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Heute in der LZ: 

Hallenbad ist geschlossen 
Überholungsarbeiten sind nötig 
Programm für Senioren 
Kein Grund zur Langeweile 
Tiefgefrieren mit 
weniger Strom 
Veranstaltungen 
AIctueiies vom Sport 
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Werden Nordumgehung und 

Odenwaldzubringer gestrichen ? 

In einem Brief an den Hessischen Verkehrs- 
minister Heinz Herbert Karry fragt der CDU-- 
Landtagsabgeordnete Claus Demke nach 
möglichen Gefährdungen des Baus von Nord- 
umgehung Landen und Odenwaldzubringer. 
Demke bezieht sich dabei auf Äußerungen des 
Bundesverkehrsministers, im nächsten Jahr 
1000 km Straßen weniger zu bauen als ur- 
sprünglich geplant war. 

Demke wörtlich: „Da ich davon ausgehe, 
daß ein Bundesminister solche Äußerungen 
nicht macht, ohne konkrete Vorstellungen 
über die Einsparungen zu haben und ohne 
dies mit den Länderverkehrsministem abzu- 
sprechen, bitte ich Sie um Mitteilung, ob von 
diesen geplanten Einsparungen auch der 
OdenwaTdzubringer und die Nordumgehung 
der Stadt Laneen betroffen sind. 

Sie werden verstehen, daß ich es als der hier 
zuständige Abgeordnete außerordentlich be- 
dauern würde, wenn diese beiden Straßcn- 
baimrojekte, die für eine Entlastung der 
Städte Langen und Dreieich so außerordent- 
lich wichtig wären, einem falschverstandenem 
Umweltschutz oder Energieeinsparungsmaß- 
nahmen zum Opfer fielen. Gerade dem Inter- 
esse der Entlastung unserer Innenstädte von 
Lärm und Abgas und eines zügigen Verkehrs- 
flusses ohne unnötige Staus, dienen diese bei- 
den Straßenbauprojekte. Sie sind daher so- 
wohl unter dem Gesichtspunkt des Umwelt- 
schutzes, als auch der Energieeinsparung 
dringend erforderlich." 

Auf die Antwort des Verkehrsministers darf 
man gespannt sein. 

Versorgungsleitungen 
werden verlegt 

Die Stadt werke verlegen in der Zeit vom 6. 
8. bis 25. 8. im Bereich Bleichstraße/Wolfs- 
gartenstraße Versorgungsleitungen. Hierzu ist 
es erforderlich, daß an drei Tagen die Wolfs- 
gartenstraße in Höhe der Bleichstraße halb- 
seitig gesperrt wird. Wegen der Bauarbeiten, 
die überwiegend auf den Gehwegen durchge- 
führt werden, sind während der Bauzeit ge- 
ringfügige Verkehrsbehinderungen nicht zu 
vermeiden. Die Verkehrsteilnehmer werden 
um Beachtung der Baustellenbeschilderung 
und um Verständnis gebeten. 

Ist die Mark 

der 80er Jahre 

nur noch einen 

Pfennig wert? 

(whtl) — Die Bundesregierung und 
die Arbeitgeber bemühten sich — so 
sagt man — in einer gemeinsamen Ak- 
tion, die Unternehmen zur Preisdiszi- 
plin anzuhalten und damit eine neue 
Teuerungswelle (sie ist ja schon da) auf- 
zuhalten. In der Kabinettssitzung vom 
Mittwoch hat Bundeswirtschaftsmini- 
ster Otto Graf Lambsdorf in einem Be- 
richt zur wirtschaftlichen Entwicklung 
davor gewarnt, die starken Preissteige- 
rungen der vergangenen Wochen zu 
dramatisieren und dtemit eine neue In- 
flationswelle herbeizureden. Der Preis-,^ 
anstieg sei im wesentlichen auf die Ver-" 
teuerung des Mineralöls und die Mehr- 
wertsteuererhöhung am 1. Juli zurück- 
zuführen. Diese Entwicklung dürfe kei- 
nen ,,Mitnehmereffekt" bei den Unter- 
nehmen auslösen. 

,,Aber Herr Minister, Sie können 
doch nicht den ,,Mitnehmereffekt" nur 
auf die Wirtschaft abwälzen. Der Staat 
profitierte doch am meistenl Bis dato 
haben Sie die ewige Gratwanderung 
forsch mitgemacht. 

Steuererleichterungen für die Klei- 
n«i und den Mittelstand werden bis 
zum Jahre 1981 hinausgeschoben. Tat- 
sache ist und bleibt: die Zeche für die 
unverantwortlich hohe Staatsvsrschul- 
dung hat der Steuerzahler zu beglei- 
chen. Nicht nur Wirtschaft und Indu- 
strie, sondern in erster Linie der Staat 
sollen sich endlich der gesamtwirt- 
schaftlichen Verantwortung bewußt 
werden. Bis dahin bleiben Worte wie 
,,Sicherung der Stabilität" nichts als 
Phrasen. 

Kenalemeuerung 
in der Friedrichstraße 

Im Zuge der Verbesserung und des Aus- 
baues der städtischen Kanalisation ist auch 
eine Vergrößerung der Kanalrohre auf 1,40 m 
Durchmesser in der Friedrichstraße erforder- 
lich. 

Da die Straßendecke dieser Straße dringend 
erneuert werden muß, sollen vorher die erfor- 
derlichen Kanalisationsarbeiten ausgeführt 
werden. Gleichzeitig erneuem die Stadt werke 
Langen ihre Versorgungsleitungen, die be- 
reits zu Beginn dieses Jahrhunderts verlegt 
wurden. 

Eine Umleitung des Verkehrs über einen 
längeren Zeitraum läßt sich leider nicht ver- 
meiden. Der Verkehr in Richtung Bahnhof 
wird über Gartenstraße/Nördliche Ring- 
straße, aus Richtung Bahnhof über Bahnhofs- 
anlage/Bahnstraße umgeleitet. Eine entspre- 
chende Beschilderung wird vorgenommen. 
Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, die 
geänderte Verkehrsführung zu beachten. 

Mit dem Beginn der Arbeiten ist in der 
zweiten Augusthälfte zu rechnen. Der genaue 
Termin wird noch kurzfristig bekanntgege- 
ben. 

Die Farbwerke Hoechst 

räumen Schuld 

am Fischsterben ein 

Frankfurt — whtl — Die Schuld an dem 
Fischsterben im Main, das sich am Mitt- 
woch im Rhein fortsetzte, trifft offensicht- 
lich die Farbwerke Hoechst. Wie Professor 
Herbert Buss von der Hessischen Landes- 
anstalt für Umwelt mitteilte, hätten alle 
Untersuchungen zweifelsfrei ergeben, daß 
die Vergiftung des Mains, die zu dem 
FischsteAen führte, auf das Werk Gries- 
heim des Chemiekonzems zurückzuführen 
sei. 

So ergaben die Wasseruntersuchungen 
einen ht^en Gehalt von Endosulfan, einem 
Pflanzenschutzmittel, das laut Buss ,,unge- 
wöhnlich fischtoxisch" ist. Die Farbwerke 
selbst erklärten, daß in ihrer Kläranlage 
,,vermutlich durch eine Fehlbedienung" 
endosulfanhaltif^er Schlamm in das Kanä- 
s)ntem und damit in den Main gelangt sei. 
Die Farbwerke betonten, daß die Anlage 
seit ihrer Inbetriebnahme vor acht Jahren 
bislang einwandfrei funktioniert habe. 

Professor Buss wertete die Stellung- 
nahme des Konzerns: ,,Es ist ein einmau- 
fer Fall, daß sich die Farbwerke schuldig 

ekennen." Diesmal seien sie ,,erwischt 

worden". Buss, der die Wasservergiftung 
als ,,sehr böse" ansieht, schloß nicht aus, 
daß sich das Gift weiter rheinabwäns wälzt 
und weitere Fische tötet. Ein Ende sei erst 
abzusehen, wenn sich das Endosulfan so- 
weit verdünnt habe, daß auch die Fische 
keinen Schaden mehr erleiden würden. 

Die Staatsanwaltschaft leitete gegen den 
Konzern ein ,,Ermittlungsverfahren gegen 
Unbekannt" ein. 

Wir sprachen mit dem Frankfurter 
Staatsanwalt Walcher. Dieser erklärte, daß 
die Ermittlungen noch nicht abgeschlossen 
seien. Erst nach Abschluß bekomme er die 
Unterlagen zur evtl. Anklageerhebung auf 
den Tisch. 

LZ: .,Herr Staatsanwalt, das Verfahren 
läuft gegen Unbekannt. Die Farbwerke 
Hoechst stehen doch als Täter fest. Wie ist 
das ,,Unbekannt" zu verstehen?" 

Staatsanwalt Walcher: ,,Der Konzern 
als solcher kann in diesem Fall nach iinse- 
rem Strafj^esetz nicht belamgt werden. Wir 
müssen die Person herausfinden, die an 
dem Versagen der Kläranlage die Schuld 
trägt." 

Nach Unfall abgehauen 

Nachdem der Fahrer eines Pkw am Diens- 
tagnachmittag nicht auf die Vorfahrt eines 
Lkw geachtet hatte, der die Zufahrt zur 
Sehring-Kiesgrube benutzte, kam es zum Zu- 
sammenstoß beider Fahrzeuge. Personen wur- 
den nicht verletzt. Allerdings entstand ein 
Sachschaden von rund 16.000 Mark. 

Fahrer und Beifahrer des Pkw flüchteten 
nach dem Unfall. Der Grund der Flucht ist 
noch nicht bekannt, zumal sich der Fährer 
und Halter des Pkw am Dienstagabend bei 
der Polizei in Gernsheim stellten. Da in dem 
Unfall-Pkw Ausweispapiere gefunden 
wurden, die aus einem . Pkw-Einbruch 

stammten, ist anzunehmen, daß sich das Duo 
an abgestellten Fahrzeugen an der Sehring- 
Kiesgrube zu schaffen gemacht hatte. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Wohnwagenbrand 

Mörfelden — whtl — In der Nacht vom 31. 
Juli auf den 1. August brannte auf dem Cam- 
pingplatz der ,,Naturfreunde" in Mörfelden 
ein Wohnwagen ab. Der Besitzer hatte den 
mit Propangas betriebenen Kühlschrank 
nicht abgestellt. Da es sich um ein älteres Mo- 
dell handelte, belief sich der Sachschaden nur 
auf ca. 3000 DM. 

„Traumstadt" Lahn gehört der Vergangenheit an 

Gießen/Wetzlar (WHTL) - Wer von Na- 
tur aus mißtrauisch ist, traut so manchem 
Politiker nicht über den Weg. Mit einem 
„diplomatischen" Reißbrettrick erzwang vor 
zweieinhalb Jahren der frühere hessische 
Ministerpräsident Osswald (SPD) die Zusam- 
menlegung der Städte Gießen und Wetzlar 
zur ,,Retortenstadt" Lahn. Weit über 90 Pro- 
zent der Bevölkerung gingen damals auf die 
Barrikaden, doch die Landesregierung setzte 
sich darüber hinweg. 

In dieser Woche, in der Nacht vom 31. Juli 
auf den 1. August, genau um 0 Uhr, läuteten 
die Glocken des Wetzlarer Doms. Abertau- 
sende stürzten auf die Straßen, umarmten 
sich, tanzten und feierten bis zum frühen 
Morgen. Die CDU hatte die Bürger zu einem 
Wiederaufstehungsfest der Stadt Wetzlar ein- 
geladen. Freibier strömte in Massen in die 
Kehlen der Wetzlarer Bürger. Am Behörden- 
zentrum in Gießen wurde die alte und neue 
Stadtfahne aufgezogen. Die ..Väter" der Ge- 
bietsreform, die früheren Minister Bielefeld 
und Best sowie Osswald sind mittlerweile 
längst in der Versenkung verschwunden. 

Das ,,Polit-Trio" nannte diese Fehlgeburt 
damals das ,,Jahrhundertwerk". Nur einer 
der verantwortlichen Gebietsreformer trat 
nicht von der Bühne ab und kletterte nach 
oben: der derzeitige FDP-Fraktionschef Otto 
Wilke. Er war der Vorsitzende des Anhö- 
rungsausschusses für die Gebietsreform. 

In Gießen würdigte der ehemalige Ober- 
bürgermeister von Lahn und jetzige Staatsbe- 
auftragte Gießens, Hans Gömert (CDU), die 

,,Wiedergeburt" der Stadt. Zugleich bedau- 
erte er den Verlust der Kreisfreilieit der alten 
Universitätsstadt. 

Die Langener Zeitung sprach mit Hans 
Gömert über die Höhe der Zeche, die diese 
politische ..Mißgeburt" erwirtschaftete und 
wer sie zu bez^len hat. Gömert meinte: 
„Die genauen Beträge können wahrscheinlich 
überhaupt nicht errechnet werden. Ich denke 
da an die vielen Firmen, die neue Briefbögen, 
Stempel usw. anfertigen ließen. Ich denke an 
die Autofahrer, die nim zum zweiten Mal die 
Autqschilder wechseln müssen." 

Direktor Bollen von den Buderus'schen 
Eisenwerken in Wetzlar meinte unserem Re- 
porter gegenüber: ,,Als alter Wetzlarer Junge 
freue ich mich natürlich riesig, daß wir nun 
wieder Wetzlarer Bürger sind. Wir als Welt- 
firma haben den Glauben an die Wiederge- 
burt der Stadt Wetzlar nie aufgegeben. Wir 
waren seit der Entstehung der Stadt Lahn fest 
davon überzeugt, daß das nur eine vorüberge- 
hende Erscheinung ist. Finanziell erlitten wir 
zumindest keinen erheblichen Schaden. Aller- 
dings mußten wir den Firmennamen in Bu- 
derus AG ändern. Buderus-Lahn wäre un- 
möglich gewesen. 

Weit mehr wurde allerdings die optische 
Industrie in Wetzlar getroffen. Man weiß, 
daß z. B. die Firma Zeitz in Japan ein Werk 
gfründete und eine japanische Stadt den Na- 
men Wetzlar bekam und hat. Politiker sind 
eben zu einigen ,Schandtaten' bereit." 

Amtmann Schaub von der Stadtverwaltung 
Gießen meinte: ,,Ich begrüße es sehr, daß 
Ministerpräsident Holger Börner sein Wort, 

die ,,Retortenstadt" Lahn wieder aufzulösen, 
eingehalten hat. Gießen und Wetzlar sind so- 
wohl geschichtlich als auch wirtschaftlich zwei 
grundverschiedene Pole. Geschichtlich ge- 
hörte Wetzlar zu Preußen und Gießen zu Hes- 
sen. Zwischen den beiden Städten bestehen 12 
Landgemeinden mit riesigen Äckern und 
Wiesen. So konnte man die sogenannte Stadt 
Lahn auch verwaltungsmäßig nie richtig in 
den Griff bekommen, d. h. es kam zu einer 
Dipolarität." 

Das ,,Trio" Osswald-Bielefeld-Best bekam 
bereits bei der Kommunalwahl am 20. März 
1977 die Quittung serviert: Spontan liefen 
ihnen die SPD/FDP-Wähler in Scharen da- 
von. Über 60 Prozent wählten die CDU und 
sorgten dafür, daß diese das Rathaus der 
Stadt Lahn eroberte. Kein Wunder, denn 
nian versprach den Wählern, falls die CDU 
die Wahl gewinne, werde man dafür sorgen, 
daß die Stadt Lahn nicht alt würde. 

Erst dieser Wahlausgang veranlaßte die Re- 
gierungsparteien in Wiesbaden, die übereilte 
und zum Teil verantwortungslose Gebietsre- 
form in Mittelhessen neu zu überdenken. Hol- 
ger Römer versprach Ende 1977 die Auflö- 
sung Lahns. Im Juni 1977 setzte der Hessische 
Landtag die Auflösung der Stadt Lahn auf 
den 31. Juli 1979 fest. 

Und wie hätte die berühmte ,,Frau Wirtin 
von der Lahn" dieses Ereignis wohl besungen: 
,,Es gab ein Städtchen namens Lahn, das war 
für viele nur ein Wahn. Beharrlichkeit zum 
Lohne, der Bürgerwille hat gesiegt: es geht 
auch ,,oben ohne". 
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Langens Senioren müssen 

keine Langeweile haben 

Umfangreiches informations- und Unterhaltungsprogramm 

Die älteren Bürger von Langen können sich 
über Langeweile nicht beklagen. Wenn auch 
nicht alle ein Steckenpferd reiten, das ihnen 
die Zeit ausfüllt, nicht alle noch wichtige Auf- 
gaben im Haushalt und in der Familie zu er- 
füllen haben, die zu der humorigen Bemer- 
kung führen, ein Rentner habe nie Zeit, so 
wird vom Sozialamt ein großes Programm an- 
geboten, für dessen Ausgestaltung man sich 
sehr viel Mühe gibt und auch beträchtliche 
Kosten aufwendet. 

Regelmäßig das ganze Jahr durch gibt es 
Treffs und Zusammenkünfte von Neigungs- 
gruppen, wie die Handarbeits- und Bastel- 
nachmittage. Gymnastikstunden, Kegeln, 
Schachspiel, tänzerische Übungen, Wandern, 
Skatspiel, Spaziergänge und Kaffeekränz- 
chen. 

Wie eine Aufstellung des Sozialamtes zeigt, 
wurden im ersten Halbjahr 27 Sonderveran- 
staltungen abgehalten, an denen sich annä- 
hernd 1700 Personen beteiligten. Die Palette 
des Angebotenen reichte von Dia-Vorträgen, 
Kochkursen, Senioren-Discos über Besichti- 
gungen von Firmen und Einrichtungen bis zu 
Halb- und Ganztagesfahrten in die nähere 
und weitere Umgebung. 

Auch im zweiten Halbjahr ist wieder mit 
einer großen Zahl von Veranstaltungen zu 
rechnen, wie aus dem Programm zu entneh- 
men ist, das jetzt von den Verantwortlichen 
herausgegeben wurde und das Interessenten 
beim Sozialamt erhalten können. ,,Pilze — 
eßbar oder giftig" heißt ein Dia-Vortrag, der 
am 7. August im Siedlerheim gehalten wird. 
Zu einer Canasta- und Rommerunde wird für 
den 14. August um 15 Uhr ins alte Rathaus 
eingeladen, und am 23. August werden die 
Damen zeigen können, wie ,,reizend" sie sind, 
wenn nämlich zu einer Damen-Skatrunde auf- 
gerufen wird. 

Die Herren sind zu einer Werkgruppe am 
27. August ins Siedlet heim eingeladen, und 
ein Höhepunkt ist zweifellos eine Schwarz- 
waldfahrt mit einem zweiwöchigen Aufent- 
halt vom 1. bis 15. September. 

Am 13. September gibt es eine Halbtages- 
fahrt nach Braunfels mii Schloßbesichtigung, 
eine Odenwaldwanderurig folgt am 18. Sep- 
tember, die Bundesgartenschau in Bonn ist 
das Ziel einer Fahrt am 20. September und 
am 28. September geht es noch einmal nich 
Braunfels. Dazwischen, am 25. September, 
wird zur elften Senioren-Disco eingeladen. ■ 

Fünf Fahrten stehen im Oktober auf dem 
Plan; 2. Oktober nach Würzburg, 4. Oktober 

70-Jahr-Feier 

Der Jahrgang 1908/09. das sind alle Lange- 
ner Bürger, die zwischen dem 1. Oktober 
1908 und dem 30. September 1909 geboren 
sind, feiern am Samstag, dem 29. September, 
ab 15.30 Uhr gemeinsam ihren 70. Geburts- 
tag in der TV-Turnhalle am Jahnplatz. Die 
Anmeldung zu dieser Feier kann erfolgen 
durch die Einzahlung der Beteiligungskosten 
in Höhe von 16 Mark auf das Konto des Jahr- 
gangs Nummer 210 514 406 bei der Bezirks- 
sparkasse Langen. Als Endtermin für die An- 
meldung wurde der 15. August festgesetzt. 

Handarbeiten anbietet. Eine Fahrt zum Wet- 
teramt nach Offenbach steht am 3. Dezember 
auf dem Programm. Die letzte Senioren-Disco 
in vorweihnachtlicher Stimmung steigt am 6. 
Dezember in der Stadthalle, und den Ab- 
schluß des Jahresprogramms bildet ein Dia - 
Vortrag unter dem Titel ..Ägypten Land 
der Pyramiden und Pharaonen". 

Für alle Fahrten sind Anmeldungen erfor- 
iiat.li iviaruurg, UKtoDer ms derlich, die frühestens einen Monat vor dem 

Staatstheater Wiesbaden und am 25. Oktober jeweiligen Termin entgegengenommen wer- 
zu einer Weinprobe nach Neustadt an der den. Für Halbtagesfahrten wird ein Unkosten- 

oler Öreif 

zum Fernmeldeturm nach Frankfurt, 10. 
Oktober nach Marburg, 23. Oktober ins 

«Bat 
i 

(' 
allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

\ 

Frau Marie Fricke, Obergasse 8, feiert am 
Sonntag, dem 5. August 1979, ihren 86. Ge- 
burtstag. 

Ihren 89. Geburtstag begeht am 4. August 
Frau Margarete Schmidt in der Riedstraße 
22. Sie wohnte von 1911 bis 1978 am Linden- 
platz in Sprendlingen und zog dann zu ihrer 
Tochter Anna van Hasz nach Langen. Beiden 
rüstigen Damen wünscht die LZ alles Gute. 
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Weinstraße. ,, Briefmarkensammeln, ein 
Hobby für jung und alt" heißt ein Vortrag am 
12. Oktober, und über ,,Frankfurt einst und 
jetzt wirdesam 18. Oktober etliches zu sehen 
und zu hören geben. 

Am 1. November geht es nach Bergen-Enk- 
heim mit einer Stadtführung und einem Be 
such des Heimatmuseums. Über ,.Trachten 
aus dem Odenwald" gibt es in einem Dia-Vor- 
trag am 2. November Interessantes zu .sehen 
und zu hören, am 8. November folgt eine 
Halbtagesfahrt nach Kirchheimbolanden für 
alle, die an der Wien- oder Hollandfahrt teil- 
genomrr.en haben. Über ,,Hilfen im Straßen- 
verkehr" wird am 15. November referiert, 
und am Tag darauf ist eine Fahrt mit Wande- 
rung im Taunus vorgesehen. 

,, Adventliches Backvergnügen" ist ein 
Nachmittag überschrieben, der in der Lehr- 
küche der Stadtwerke stattfinden und sich 
praktisch mit der Weihnachtsbäckerei be- 
schäftig. Lim den ,,Umgang mit dem Hörge- 
rät" geht es am 27. November, und ein Dia - 
Vortrag über ,,Darmstadt — Jugendstil und 
Folgezeit" beschließt am 29. die Aktivitäten 
im November. 

Der Dezember beginnt mit einem Weih- 
nachtsbasar der Werkgruppe, die am 1. 12. in 
der Altentaeesstätte in der Bahnstraße ihre 

beitrag von 4, für Ganztagesfahrten ein sol- 
cher von 8 Mark erhoben, zur Teilnahme an 
Senioren-Discos muß man zwei Mark zahlen. 
Teilnehmer mit geringem Einkommen kön- 
nen von diesen Beiträgen befreit werden. Bei 
der Schwarzwaldfahrt tragen die Teilnehmer 
alle Kosten. Für Anmeldungen und Rückfra- 
gen steht das Sozialamt im Rathaus, Zimmer 
6, Telefon 20 33 22, zur Verfügung. 

Kochen und Backen 
als Ferienspaß 

Mit selbst j^ebruzzelten Speisen und eigen- 
händig gefertigten Getränken helfen aucn in 
diesem Jahr die Stadtwerke wieder Kindern, 
denen es nicht möglich war, in Ferien zu fah- 
ren, be' der heimischen Programmgestaltung 
ihrer Ferientage. 

Die Leiterin der Lehrküche, Frau Gossen, 
hat leckere Koch-, Back; und Grill-Rezepte 
ausgewählt; natürlich der Jahreszeit entspre- 
chend. 

Folgende Termine stehen zur Wahl; 1. 
Kursus am 7. und 9. August, 2. Kursus am 14. 

>und 26. August und 3. Kursus am 21. und 23. 
August. 

Es sind noch einige Plätze frei. Anmeldung 
erbitten die Stadtwerke, Liebigstraße 9-11, 
unter der Telefonnummer 2 10 71. 

FC Langen baut für die neue Saison 

Nicht nur hinsichtlich der Mannschaft des 
1. FC Langen, in der sich für die neue Saison 
einige Veränderungen ergeben haben, son- 
dern auch hinsichtlich des Service für seine 
Zuschauer hat der Verein während der Som- 
merpause bereits einiges getan. So nutzten die 
Herren des Vergnügungsausschusses und des 
Bauausschusses die spielfreie Zeit intensiv, um 
die Anlage rund um das Clubhaus in Oberlin- 
den noch attraktiver zu gestalten. Die Herren 
Sallwey, Wilhelm, Schuch, Noack, Lowak, 
Gilbert, K. Schneider, Winter und Böttner 
bauten in guter Zusammenarbeit an der Süd- 
seite des .Clubhauses einen standfesten und be- 
quemen Aufgang zur Zuschauerterrasse. So- 
mit ist es jetzt für Spieler und Zuschauer ge- 
rade bei Turnieren, bei denen auf mehreren 
Plätzen gespielt wird, wesentlich leichter und 
angenehmer, einmal den Standort zu wech- 
seln, ohne nach drei Schritten gleich ,,im 
Sand zu versinken". 

Auch die Terrasse vor dem Clubhaus zum 
Hauptspielfeld hin wurde überholt und befe- 

stigt. Durch diese Maßnahme ist es den Zu- 
schauern nunmehr möglich, in der neuen Sai- 
son einen noch besseren ,,Überblick" über 
ihre Mannschaft auf dem Spielfeld zu haben. 
Weitere Plattenlegearbeiten und Befestigun- 
gen im rückwärtigen Bereich des Clubhauses 
sowie eine Renovierung der Zufahrt zum Ge- 
lände erhöhen zum einen die Sicherheit und 
bieten zum anderen die Garantie eines rei- 
bungslosen Ablaufs künftiger Veranstaltun- 
gen. 

Der Vorsitzende Hans-Dieter Heinz meinte 
zu den Aktivitäten des Bau- und Vergnü- 
gungsausschusses; ,,Man kann die Leistung 
der Clubmitglieder heutzutage nicht hoch ge- 
nug einschätzen, die in zahllosen Arbeitsstun- 
den und mit viel Mühe und Fleiß aus reiner 
Verbundenheit zu ihrem FC Langen so viel 
geleistet haben. Dies ist heute schon lange 
nicht mehr so selbstverständlich, wie es früher 
einmal gewesen sein mag! Ich darf den Herren 
daher im Namen des ganzen Vereines meinen 
großen Dank für ihre Mühe aussprechenl" 

Der Schulzahnarzt 

des Kreises wird 60 

Medizinaldirektor Dr. Heinz-Günther Wlek- 
linski wird heute am 3, August 60 Jahre alt. 
Der populäre Schulzahnarzt des Kreises 
Offenbach, lange Zeit Stadtverordnetenvor- 
steher und heute ehrenamtlicher Stadtrat in 
Langen, studierte von 1948 bis 1952 an derjo- 
hann-Wolfgang-Goethe- Universität in Frank- 
furt, machte 1952 sein Staatsexamen und 
promovierte zum Dr, med. im Jahre 1953. 

Dr. Wleklinski war von 1953 bis Ende 1959 
Zahnarzt bei der Labor Service Unit/Rhein - 
Main-Flughafen bzw. in der Dental Clinic des 
Militär-Flughafens Rhein-Main. Von 1954 bis 
Anfang 1960 hatte er eine eigene Zahnarzt- 

praxis. Am 1. Februar 1960 trat er als Schul- 
zahnarzt in die Dienste des Kreises Offenbach. 
Er ist der Begründer der Zahnputzstuben in 
den Schulen und Kindergärten im Kreis 
Offenbach und überall bekannt als ,,fliegen- 
der Doktor" und als ,,Doktor mit dem Olds- 
mobil". Er gilt a's erfolgreicher Streiter gegen 
die Volksseuche Karies. 

Eines seiner privaten Anliegen ist die Ver- 
ständigung zwischen den Völkern, wobei er 
sehr gute Kontakte zu unseren amerikani- 
schen Mitbürgern pflegt. Wir wünschen dem 
engagierten Bürger unserer Stadt alles Gute. 

Bürgerbefragung alter 
Rathaushof 

,,In der Pressekonferenz, die Herr Bahr als 
Vorsitzender der Zwei-Mann-FDP-Fraktion 
gegeben hat, scheint er wohl einem Höhen- 
rausch verfallen zu sein, folgt man den abge- 
druckten Erklärungen zu verschiedenen ak- 
tuellen Problemen der Langener Kommunal- 
politik. Auch die FDP kann sich — wie 
andere Partein — nicht damit abfinden, daß 
das Sagen seit der letzten Kommunalwahl 
nunmehr bei der CDU liegt, der Mehrheits- 
partei. Von den beiden FDP-Vertreter.!, im 
Langener Stadtparlament sollte man aber so 
viel geistige Flexibilität erwarten, daß sie sich 
langsam mit der veränderten politischen 
Landschaft vertraut machen. 

Ich möchte nur zu einem Punkt der Presse- 
konferenz der FDP Bezug nehmen, da ich 
mich hier persönlich angesprochen fühle; die 
Bürgerbefragung zum alten Rathaushof. 

Hier hat Herr Bahr — laut Pressenotiz — 
schlicht falsche Angaben über die Beratungs- 
ergebnisse der Arbeitsgruppe Altstadt 
gemacht, wenn er feststellt, daß die Arbeits- 
gruppe empfohlen habe, den Auftrag an die 
GfL zu geben und daß die CDU-Mitglieder 
der Arbeitsgruppe ,,gegen ihre eigene Arbeit 
gestimmt" hätten. Weiter behauptete Herr 
Bahr zu Unrecht, daß sich die CDU-Mehrheit 
,,kaltlächelnd" über die Empfehlung hinweg- 
gesetzt habe. Außerdem sollte ja nicht ver- 
gessen werden, daß neben den CDU-Stimmen 
weitere 15 Abgeordnete von SPD und NEV 
das gleiche Votum abgaben wie die CDU. 
Von insgesamt 45 Stadtverordneten waren 
nur sieben anderer Auffassung. Davon sagt 
Herr Bahr kein Wort. 

Er weiß, wie schwer es sich alle Mitglieder 
der Arbeitsgruppe Altstadt gemacht haben, 
zu einer Empfehlung an den Bauausschuß zu 
kommen, da die Ansichten, die Vertreter der 
LAI und des VW eingeschlossen, zu hetero- 
gen waren. Es kam schließlich in der Sitzung 
der Arbeitsgruppe am 7. 6. 1979 zu einer 
Einigung dergestalt, daß die beiden Angebote 
der engeren Wahl, GfL und Marplan, gleich- 
"■angig und gleichwertig dem Bauausschuß 
zur Vorentscheidung vorgelegt werden 
sollten, was auch geschah. Dieser Empfehlung 
stimmte Herr Bahr als Mitglied zu! 

Herr Bahr sollte sich das Protokoll der 
Sitzung noch einmal vornehmen, in dem zwei 
alternative Beschlußvorschläge aufgeführt 
sind. Die FDP wäre gut beraten, der Öffent- 
lichkeit gegenüber für eine Berichtigung der 
abgedruckten Äußerungen Sorge zu tragen. 

Ein Wort noch zum Verhalten der LAI 
nach den Sitzungen in dei Arbeitsgruppe und 
dem Bauausschuß. Ich habe es bereits in der 
Stadtverordnetensitzung am 5. 7. 1979 be- 
dauert, daß die LAI sich nicht mehr an den 
Beratungen der Arbeitsgruppe beteiligen will, 
hoffe aber noch auf einen Sinneswandel bei 
der LAI. Es ist kein demokratischer Stil, wenn 
politische Entscheidungen zum Anlaß ge- 
nommen werden, sich m den Schmollwinkel 
zurückzuziehen. Damit dient die LAI nicht 
den Bedürfnissen der Altstadtbewohner, 
schließt sie sich doch selbst vom weiteren 
politischen Geschehen aus. Die LAI ist sich 
wahrscheinlich nicht bewußt, daß das Be- 
ratungsrecht das Recht auf Entscheidung 
nicht mit einschließt. Dies ist allein der 
Stadtverordnetensitzung_ vorbehalten, in der 
nach bestem Wissen und Gewissen gestimmt 
wird." 

Stadtverordneter Klaus Gerlach 
Unterer Steinberg 29 

Stadtrat Dr. Paul Wiegand 

gestorben 

Am 27. Juli 1979 verstarb nach schwerer 
Krankheit der ehrenamtliche Stadtrat Dr. 
ing. Paul Wiegand. Er wurde am 8. 5. 1900 in 
Oelsburg Krs. Peine geboren. Nach dem Stu- 
dium der Elektrotechnik an der Technischen 
Hochschide Hannover begann er seine Berufs- 
tätigkeit bei einem Berliner Elektrokonzern, 
wo er als Leiter der Patentabteilung tätig war. 
Später wechselte er zu einer gießen Frankfur- 
ter Elektrofirma über, wo er ois zu seiner Pen- 
sionierung als Technischer Direktor und zu- 
gleich als Mitglied des Vorstandes fungierte. 
Im Jahre 1962 kam er nach Langen, wo er — 
nach seinem Ausscheiden aus dem Berufsle- 
bfn — eine Praxis als Patentanwalt eröffnete, 
die er bis zu seinem Tode innehatte. 

Bald wurde er in der Kommunalpolitik ak- 
tiv; seit 1970 gehörte er als ehrenamtlicher 
Stadtrat dem Magistrat der Stadt Lanjgen an 
und war außerdem ordentliches Mitglied der 
Sozialkominission, der Kommission für das 
Friedhofs- und Bestattungswesen sowie der 
Vergabekommission, Sein fundiertes Fachwis- 

sen und seine lange berufliche Erfahrung, ins- 
besondere auf technischem Gebiet, kamen 
den städtischen Gremien bei seiner kommu- 
nalpolitischen Tätigkeit zugute. Bei der Lan- 
gener Bürgerschaft konnte er sich durch seine 
Aufgeschlossenheit und seine kontaktfreudige 
Art viele Freunde erwerben. 

Wie sehr ihm die Belange der Stadt am 
Herzen lagen, beweist auch die Tatsache, daß 
er fast zehn Jahre lang im Vorstand des Ab- 
wasserverbandes Langen/Egelsbach tatkräftig 
mitarbeitete und ebenfalls jahrelang im Vor- 
stand des Verkehrs- und Verschönerungsver- 
eins (VW) aktiv tätig war. Darüber hinaus 
war Dr. Wiegand stets stark interessiert an 
sportlichen und kulturellen Ereignissen. 

Die Stadt Langen verliert mit Dr. Wiegand 
einen vielseitigen und kritisch-engagierten 
Kommunalpolitiker, der sich trotz seines 
hohen Alters stets mit Tatkraft, Humor, Tole- 
ranz und Verständnis für die Probleme der 
Stadt und ihrer Bürger einsetzte. 

IVlit Verstand 
die Macht gebrauchen 

,,Für eine Fraktion mit 23 zu 22 Sitzen ist es 
eine Leichtigkeit, im Rahmen der parlamen- 
tarischen Möglichkeiten die Macht ohne Ver- 
stand zu gebrauchen. Wir könnten, z. B. den 
Städt. Stellenplan verdoppeln, die Ausgaben 
der freiwilligen Leistungen im sozialen Be- 
reich und andere Bereiche vervielfachen, je- 
der sogenannten Randgruppe^jedem Verein 
und jedem, der es gern möchte, einen oder 
mehrere Sozialarbeiter zur Seite stellen, wie es 
von der Zwei-Mann-Fraktion und von den an- 
deren Fraktionen von Zeit zu Zeit gefordert 
wird. So würden wir handeln, wenn uns die 
Macht den Verstand geraubt hätte. 

Da die CDU-Fraktion Langen jedoch mit 
ihrer absoluten Mehrheit den Verstand ge- 
braucht, berät sie sich immer wieder, bevor 
Beschlüsse gefaßt werden, die zwar wahlpoli- 
tisch wirksam sind. Doch nicht immer sind sie 
dem Bürger der Stadt Langen, der schließlich 
mit seinen Steuergeldern dafür eintreten 
muß, dienlich, von Nutzen und zumutbar. 
Deshalb ist es besser, sich vorher eingehend 
damit auseinanderzusetzen, um Fehlentsche- 
dungen zu vermeiden. Dies ist der Leitfaden 
unserer Politik, die Macht mit Verstand zum 
Nutzen des Bürgers." 
Heinz Willy Wermelskirchen 
CDU-Stadtverordneter 

Nr. 62/Selte 3 LANGENER Zi;iTUNG Freitag, den 3. August 1979 

I 
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«ÄÄSSÄ Abdeckung, l^egrtffen 

Franz. Polsteibett 
mit braunem C!ord-Bezug, 
150/200 cm, mit breiter Nacken- 
rolle 4a9r 

SdiwebetSren- 

schrank 
Erstklassige Verarbeitung. 
Perfekte Technik. In Mahagoni- 
Nachbildung, ca. 300 cm breit. 
Mit 2 Splegel-UltteltOren. 798^ 

Abholpreis 

030879 

Hdlwache Preise 

... auttewadit und zugefaßt 

Plaza domua, Dieburg, B 26 am Schwimmbad, *Sf 06071/8717-8 
Jeden Sonntaj von 14 bis 17 Uhr freie Höbelschau. 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Rücksichten 

Die Zahl der täglichen Rücksichtslosigkei- 
ten ist nicht zu zählen, ja kaum einmal annä- 
hernd abzuschätzen. Angefangen von dem fri- 
sierten Mofa, das seinen Mitmenschen den 
letzten Nerv raubt, dem Rasenmäher wäh- 
rend der Mittagszeit oder der vollaufgedreh- 
ten Stereoanlage bei offenem Fenster, über 
das laute Zuschlagen der Autotüren in der 
Nacht oder das Hupen bei der Abfahrt, auch 
wenn die Nachbarschaft schon lange schläfl, 
bis beispielsweise zum Grillen auf dem Bal- 
kon, wobei der Nachbar drüben oder neben- 
an ,,duftmäßig" mit einbezogen wird, ob ihm 
das recht ist oder nicht. Es gibt so viele Klei- 
nigkeiten, die das Leben nicht gerade ange- 
nehmer machen. 

Eine andere Art von Rücksicht mancher 
Tierfreunde ihren vierbeinigen Lieblingen ge- 
genüber, von der heute die Rede sein soll, 
wird zur Rücksichtslosigkeit gegenüber der 
Umwelt. Dann nämlich, wenn man dem 
Hund seinen Auslauf gönnt. Dabei soll aber 
nicht das Thema ,,Hundetoiletle" vertieft 
werden, obwohl das Problem der ,,Nacht- 
wächter" auf den Bürgersteigen und der Hin- 
terlassenschaften in den Sandkästen der Kin- 
der nach wie vor unbewältigt ist. 

Es geht um das Laufenlassen der Hunde in 
freier Natur. Gewiß, um sich wohl zu fühlen, 
muß ein Hund Auslauf haben. Wenn er gege- 
bene Befehle gehorsam befolgt, soll er auch 
frei laufen dürfen. Seine Besitzer sollten je- 
doch darauf achten, daß er nicht Leute an- 
springt oder plötzlich mit hechelnder Zunge 
vor Kleinkindern steht, die dadurch einen ge- 
hörigen Schrecken einnehmen können. 

In jedem Hund steckt mehr oder weniger 
ein Beutetrieb. Ohne diesen wäre er ein jam- 
mervolles Geschöpf. Und weil dies so ist, gehö- 
ren Hunde im Wald grundsätzlich an die 
Leine. Noch mehr gilt dies für den Waldrand 
und das Feld. Denn hier ist die Witterung, wie 
es in der Jägersprache heißt, von Wildtieren 
für die Hundenase besonders stark und ver- 
lockend. Und wenn ein Hund erst einmal auf 
den Geschmack gekommen ist, zu streunen 

Das Hallenbad ist geschlossen 

Überholung und Reinigung sind wichtig 

Im Rathaus kommen zur Zeit immer wieder 
Anrufe an, mit denen sich Bürger über die 
Tatsache beschweren, daß das Hallenbad 
vom 30. Juli bis zum 19. August geschlossen 
ist. ,,Ausgerechnet jetzt in den Sommerferien 
macht Ihr das Bad zu. Schließlich fahren 
nicht alle Leute in Urlaub, und diese sind jetzt 
die Dummen. Hättet Ihr nicht zu einem Zeit- 
punkt schließen können, wo alle Bürger be- 
troffen sind?" Solche und ähnliche Wortlaute 
haben die Be.schwerden. 

Und was sagt der Magistrat? Er konnte vor 
Monaten natürlich nicht wissen, was jetzt für 
ein Wetter ist. Und schon garnicht, daß statt 
der sonst üblichen Hundstage-Hitze Tiefaus- 
läufer über unser Gebiet ziAen und kühlere 
Temperaturen mit Regen bringen würden. Er 
mußte andererseits die notwendigen Überho- 
lungs- und Reinigungsarbeiten schon vor lan- 
ger Zeit bei den betreffenden Firmen anmel- 
den und Termine vereinbaren. Dabei wurde 
der Zeitraum gewählt, in dem erfahrungsge- 
mäß die wenigsten Leute ein Hallenbad besu- 
chen. 

oder zu wildem, dann wird er in den meisten 
Fällen für die Zukunft verdorben sein. 

Solche Hunde sind dann ein Problem für 
ihre Besitzer, noch mehr aber für die Jäger, 
die von Gesetzes wegen für den Jagdschutz zu 
sorgen haben. Das bedeutet, alle wildleben- 
den Tiere vor Verfolgung zu schützen. Der Jä- 
ger handelt also nach dem Gesetz, wenn er als 
letztes Mittel solche Hunde erschießt. Kein Jä- 
ger wird dies gern tun, da er den Hund als sei- 
nen Jagdgenossen schätzt, aber nur dort, wo 
dies angebracht und unter Kontrolle ist. 

Man sieht also, wohin Rücksichten auf den 
eigenen Hund führen können. Mit dem Lau- 
fenlassen seines Hundes geht jeder Besitzer 
nicht nur ein rechtliches, sondern auch ein 
moralisches Risiko ein. Und wenn jeder 
Hundehalter auch meint, sein Hund wildere 
nicht und gehorche aufs Wort, es ist in vielen 
Fällen nicht so. Man sollte es nicht erst auf 
den Emstfall ankommen lassen. Wenn ein 
neugieriger und im Urinstinkl geweckter Vier- 
beiner erst einmal einem Hasen nachjagt und 
sein Besitzer ruft: ,,Kommst du her oder 
nicht!", dann wird er auch gehorchen — und 
kommen — oder nicht, fürchtet 

Ihr Tobias 

Von einer Schließung werden zu jeder Zeit 
Bürger betroffen; in dieser Zeit jetzt aber die 
wenigsten. Man sollte dem Magistrat zugute 
halten, daß er diesen Zeitpunkt ausgewählt 
hat und mit den Dienstleistungsbetrieben und 
den Fachfirmen zu einer Terminabsprache 
gekommen ist. Natürlich will man sich bemü- 
hen, die anfallenden Arbeiten schnellstens zu 
erledigen. Damit hätte man die Chancen, die 
Schließungszeit eventuell etwas abzukürzen. 
Der Magistrat weist allerdings darauf hin, daß 
in anderen Städten die Hallenbäder meist für 
fünf Wochen ihren Betrieb einstellen. In Lan- 
gen habe man mit vorgesehenen drei Wochen 
ohnehin schon etwas für die Bürger getan. 

Das Hallenbad ist jährlich etwa 4000 Stun- 
den lang geöffnet. Während dieser Zeit sind 
keine Generalreinigungsarbeiten sowie anfal- 
lende Reparaturen möglich. Diese kommen 
an der Wasseraufbereitungsanlage, an der 
Heizung, der Umwälzanlage, den Filtern und 
an den Becken vor. Außerdem sind in gewis- 
sen Zeitabständen Inspektionen nötig, die ein 
Abschalten aller Geräte erforderlich machen. 
Darüber hinaus müssen mindestens einmal im 
Jahr die Schwimmerbecken entleert werden, 
damit Boden und Wände gründlich gereinigt 
werden können. Gründe genug, um Verständ- 
nis für die Schließung zu haben und während 
dieser Zeit einmal die Freibäder zu besuchen. 

Kaufmännischen 
in Langen ist vom 

Service für Auszubildende 
und Arbeitgeber 

Die Geschäftsstelle der 
Krankenkasse — KKH 
30. 7. bis zum 7. 9. an jedem Dienstag und 
Donnerstag durchgehend von 8.30 bis 17.30 
Uhr geöffnet. Mit diesem Sonderservice will 
die KKH den vielen jungen Menschen, die in 
den nächsten Wochen in das Berufsleben ein- 
treten, bei der Erledigung der notwendigen 
Formalitäten behilflich sem. Zum Stellenan- 
tritt wird eine Lohnsteuerkarte und von Be- 
rufsanfängern unter 18 Jahren eine ärztliche 
Bescheinigung benötigt. Lohnsteuerkarte und 
Vordruck für den Arzt sind bei der Gemeinde- 
oder Stadtverwaltung erhältlich. 

Für die zu beantragende Versicherungs- 
nummer und das Nachweisheft zur Renten- 
versicherung hält die KKH-Geschäftsstelle in 
Langen Vordrucke bereit und hilft auch beim 
Ausfüllen. Größere Mengen dieser Vordrucke 
können auch telefonisch bei dem Leiter der 
Geschäftsstelle, Herrn Zinke, unter der Ruf- 
nummer 06103/23177 angefordert werden. 
Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle Langen, 
Bahnstraße 85, stehen auch gerne zu weiterer 
Beratung zur Verfügung. 

geschAftsdrucksachen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Haus- und Grundbesitzer 

fliegen aus 

fahrt ist über Lahnstein, St. Goarshausen, 
Rüdesheim, Ostrich-Winkel vorgesehen, wo 
bei einem Abendessen der Ausflug seinen Ab- 
schluß finden wird. Für Musik und Unterhal- 
tung ist gesoret. 

Neue Geschäftsräume ab Ende August 

Der diesjährige traditionelle Ausflug des park besichtigt werden können^ Die Rück- 
Haus- und Grundbesitzervereins findet am 29. 
September mit zwei Bussen statt. Abfahrt ist 
um 8 Uhr in Langen TV-Tumhalle am Jahn- 
platz und um 7.45 Uhr ab Egelsbach, Ernst-- 
Ludwig-Straße, ev. Kirche. 

Die Fahrt geht über Wiesbaden entlang der 
Bäderstraße durch das traditionsreiche 
Schlangenbad, dann nach Bad Schwalbach 
im waldreichen Untertaunus mit schönem 
Landschaftspark und weiter durch reizvolle 
Täler nach dem Luftkurort Nassau im Lahn- 
tal. Dort erfolgt ein Besuch des Hochwild-- 
Schutzparkes Westerwald und in Weinähr ist 
gemeinsames Mittagessen. 

Von dort aus geht es weiter nach Bad Ems 
zur Kaffeepause, wo auch Kurhaus und Kur- 

Ab 21. August wird der Verein auch eigene 
Geschäftsräume haben. Diese befinden siA in 
der Flachsbachstraße 33. Die neue Telefon- 
nummer mit automatischem Anrufbeantwor- 
ter lautet: 06103/25806. Die Sprechstunde 
findet, wie seither, dienstags von 18 bis 19 Uhr 
statt. Das Büro ist jedoch auch donnerstags in 
der gleichen ^it besetzt. Benötigte Mietver- 
tragsformulare können hier erworben werden. 

Mehr Partnerschaft- 
mehr Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Herr Detlef Masche.Berlin 

Ich meine, daß 
7/ ich als erwach- 

sener Fußgänger den 
Kindern im Straßenver- 
kehr stets sicherheits- 
bewußtes Verhalten 
zeigen soll. Wenn bei- 
uielsweise Ampeln an 
Uberwegen rotes Licht 
zeigen, bleibe ich auf 
jeden Fall stehen. Krnder 
sind nachahmungsfreudig, 
gerade deshalb sollte ich 
mich richtig verhalten und 
ihnen so ein gutes^^ 
Beispiel geben. fPw 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 
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LANGEN DREiEICHENHAIN 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh.DtotorQörich 
6070 UANQEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

EGELSBACH 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr.6-061 03/23777 + 23077 

[Straßendienst I 

Im Auftrag des ADAC 

Gestern ionciciicr Zeitung 
passiert — 

heute j , . , , 21011-12 
informiert! u ^ 

Aus der Welt des Films 

BAUSTOFF 
WERNER 

dm 

Büro und Lager: 
6070 Langen, Bahnstraße 1, Tel. 2 20 43 
Lagen 6076 Neu-Isenburg, SchleußnerstraBe, 
Tel. 061 02 / 69 90 

MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• Gartmabfäl« 
• Haus- uiHl Spernnflli 

Telefon 0 61 03 / 2.16 88 und 218 37 

Zum Führerschein durch die 

FAHRSCHULE ECKEL 
Langen, FriedrichstraBe 10, Tel. 48 85 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-RIng 10, 
Tel. 4885 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKW DIEBSTAHL ALARMANLAGEN 

Def Fachmann 
vom BOSCH Dienst 

hjlfl 

REHWALO LANGEN 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

——I 607rt L.uloon ^ - 
Rr>N?f| 0, Tf'l OhUV} /'joo; 9h 

©REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Urlaubs-Beratungs-Canter In dar 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnstr. 11-15, TeL 061 03 / 2 12 38 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristlk, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscffelne, Fahrkarten, Hoteireservlerungen 

• Umzüge Im Möbatwagcn • MStwItransport* 
• Umdga Im Planwagen • Klavlartranaporta 
• Maachlnentranspoits • Lagening 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreielch-Sprendilngen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 9/t 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Blldha'jer und Slelnnwi2nwlstar 

Langen, SOdL RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 

Dekorationen 
6070 LANGEN • Fahrgasse 17 

TeL 061 03 / 2 35 12 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egeisbach • Emst-Ludwig-Straöe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

DARLEHEN gewahren wir schnell und zInsgOnstIg. 
Spareinlagen u. Vermögensblldung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Ftelsedevl- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 061 03/4 91 93 
Zweigstelle: Bayerselch, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

Das Fachgeschäft für Radio und Fernsehen 
RADIO-VOGDT 
Rundfunk — Fernsehdienst — Verkauf 
Reparatur 

Arztlicher Sonntagsdienst 

4. 8. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. Schidlowski, Bahnstr. 36, Tel. 246 49 
5.8. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Der Heinz Hancke, Gartenstr. 72, Tel. 231 61 
8.8. (IVlittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Dr. Schidlowski, Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 

Apotheicenclienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa. 4.8. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
So. 5. & Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo. 6.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, TEI. 2 9886 

Di. 7.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

Mi. 8. & Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do. 9.8. Münch'sehe Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Arztlicher Sonntagsdienst 

4. / 6. und 8.8. 
Dr. med. Heinz Budzinski 
An der Trift 35,6(J72 Dreieich, Tel. 812 97 

Apothekendienst 
Sa. 4 8l Adler-Apotheke 

Langener Str. 18, TEI. 8 56 03 
So. 5.8. Löwen-Apotheke 

Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 
Mo. 6. & Brunnen-Apotheke 

Fahrgasse 6, Tel. 86424 
Di. 7. 8. Offenthal-Apotheke, Offenthal 

Mainzer Str. 8-10, 
Tel. 060 74 / 71 51 
und Breitensee-apotheke, 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 614 42 

Mi. 8.8. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do. 9.8. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Fr. lOl 8L Hirsch-Apotheke, Sprendl. 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Zahnärztiicher Notfaiidienst 
für den Krais Offanbach 

Fr. IOl S. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar — , feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
4.&/S.& 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, TEI. 4 92 63 
&a 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 49422 

Apotheicendienst 
Sonntags- und Nachtboreltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa. 4.8. Garten-Apotheke 

Langen 
So. 5.8. Egelsbach-Apotheke 

dienstbereit 

Mo. 6. & Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Löwen-Apotheke 
Langen 

Di. 7.8. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

4. / 6. und 8. 8L 
im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Ruth Schulze, Bchendorffstr. 25 
Götzenhain, Tel. 0 61 03 / 8 23 87 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Albert Pietsch, Bischof-Ketteler- 
Str. 31 — 33, Lämmerspiel, 
Tel. 061 08 / 6 89 80 
Wichtige Rufnummern: 
Drelelch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 6514 65 
Feuerwehr Sprendlingen 651314 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Drelelch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Drelelch 8 44 39 

Kfz.-Zulassungsdlanst ■ Verslcherungsbilro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicharungsgesellschaften 
6072 Dreleich-Sprepdlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 0 61 03 / 6 37 95 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 061 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

Wällstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

peter 

heiterhoff 
• Elektro-lnstallatkMMn • Funkgeataueite 
• Alamianlagan Qaragwitoranlileb« 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN ■ Draletehitng • Talafan 21370 

4 Der Salon für die 
ganze Familie 

Coiffeur 

cezanne ^ 

6070 Langen, Rheinstraße 36, Tel. 2 4990 

Domburg und Sohn GmbH 
Fllesanfachgeschüft ■ Fllesanlegennalstar 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOVERLEIH GRABNER 
SUdl. RIngstr. 13 
6070 LANGEN 

PKW LKW ^<0«103»a2020 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen ■ Liebigstraße 31 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

6070 Langen, Riedstraße 12 und Bahnstraße 
Telefon 0 61 03 / 2 35 26 

Mi. 8.8. 

Do. 9.8L 

Fr.iaa 

Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 uhr 
ab 20 Uhr Braun'sche-Apotheke 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Oberlinden- 
Apotheke Langen 

Der Hexentäter von Blaclunoor (UT) 
Die sc|iönsten Frauen waren seine Opfer, 

Buck Rockers (Lichtburg 1) 
Eine phantastische Reise in den Kosmos 

und einen Besuch auf unserem Planeten im 
25. Jahrhundert 
Trucker (Lichtburg 2) 

Ein Film über die Cowboys der Landstraße, 

• SB-Tank • Battarto-Dlanst 
• KFZ-Raparaturon • Raltan-Mailct 
• Shall-S^ (immer günstig und bequem) 
# Shell-SB-Station 

FRITZ JANKO 
KFZ-MeisterbetrIeb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit Futter und Bekleidung in jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren In 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
In jeder Größe mit oder ohne Montage 

Ifiivt QCilP Schralnarel IVUn OCNU Innenausbau • OlaMral 
Ernst-Ludwig-Str. 28 ■ 6073 Egalsbach 
Telefon 0 61 03/4 97 39 

Imporl • Eiport 
Vftgel • SOCwatter • MMrataquaritUk 

Telalon 08103/48157 
Ernst^Ludwig^StraS« 8 
6073 EGELSBACH B. FFM. 
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Ein Wochenende 

der großen Sprünge 

Egeisbacher Reitturnier mit Kreismeisterschaft 

e Bereits zum dritten Mal in diesem Jahr ist 
der Egelsbacher Büchenhof Schauplatz eines 
pferdesportlichen Ereignisses, wenn am kom- 
menden Wochenende, Samstag, dem 4., und 
Sonntag, dem 5. August, namhafte Reiterin- 
nen und Reiter sowie bekannte Gespannfüh- 
rer sich ein Stelldichein geben. Egelsbach 
wird dabei eine Premiere erleben, denn erst- 
mals werden die Kreismeisterschaften in Form 
eines Turniers ausgetragen. 

In den vergangenen Jahren wurde die 
Kreismeisterschaft als Addition aus verschie- 
denen Veranstaltungen des Kreisgebietes ge- 
wertet. In diesem Jahr entschloß sich der 
Kreisreiterbund, eine Neuheit zu wagen, in- 
dem er zu diesem Kreisturnier aufrief. Dies ist 
erstmalig; in Hessen, daß eine Kreismeister- 
schaft nicht im Rahmen offener Wettkämpfe 
stattfmdet, sondern in Form eines Turniers, 
das ausschließlich den Bewerbern um die Mei- 
sterschaft vorbehalten ist. Zugute kommen 
wird den Veranstaltern die inzwischen vor- 
handene große Breite im Leistungssport, für 
die Zuschauer wird dadurch insofern ein be- 
sonderer Leckerbissen serviert, als tatsächlich 
nur befähigte Reiterinnen und Reiter in die 
Prüfungen gehen. 

Warum findet eine so herausragende Ver- 
anstaltung gerade in Egelsbach statt? Veran- 
stalter sind der Kreisreiterbund und der Reit- 
und Freizeit-Club Egelsbach. Beide haben 
eines gemeinsam, nämlich den ersten Vorsit- 
zenden, der Ingolf von Lolczynski heißt und 
gleichzeitig als Reiter und Bewerber um die 
Kreismeisterschaft im Springen antritt. Und 
da lag es nah, das von mm initiierte Wagpiis 
eines Kreisturniers mit seinem eigenen Verein 
durchzuführen, der in den letzten Jahren eini- 
ges an Turniererfahrung gewonnen hat. 

Und noch eines sei hier verraten, um die 
Bedeutung dieses Turniers zu unterstreichen. 
Die Turnierleitung liegt diesmal bei Heinz P. 

Schäfer aus Griesheim, der als Gestalter und 
Ansager vieler Turniere im ganzen Hessen- 
land sehr bekannt und geachtet ist. Er gilt als 
großer Freund des Egeisbacher Vereins, was 
dadurch wohl am besten deutlich wird, daß er 
auf seinen geplanten Urlaub verzichtete, um 
das Egelsbacher Turnier entsprechend pro- 
fessionell gestalten zu können. 

Das Turnier beginnt am Samstag um 11 
Uhr mit den Gebrauchsprüfungen für Ein- 
und Zweispänner. Walter Matejtschek aus 
Neu-Isenburg bei den Kleinpferden und Ge- 
spannführer Beck aus Sprendlingen werden 
hier ihre Titel zu verteidigen haben. Ebenfalls 
am Samstag folgen Dressur- und Springprü- 
fungen der Klasse A und L für Jugendliche, 
Junioren und Senioren. 

Die Höhepunkte wird der Sonntag bringen, 
wozu die Dressurprüfung der Klasse M, das 
Hindernisfahren und die Sprin^rüfung der 
Klasse M mit Stechen zu zählen sind. 

Rund 400 Starts auf 135 Pferden in 14 Dis- 
ziplinen sind zu erwarten. Es wird spannende 
Wettkämpfe geben, ehe am Ende des Tur- 
niers die Kreismeister ausgezeichnet werden 
können. Mit von der Partie sind so bekannte 
Reiterinnen und Reiter wie Christel Knapp 
aus Neu-Isenburg, Angelika Falk aus Jüges- 
heim, Andrea Christ aus Fleisbach in der 
Dressur, Peter Merget aus Klein-Krotzenburg, 
Willi Borkenhagen und Peter Appel aus 
Maintal-Mühlheim, Volker Keim aus Langen 
im Springen sowie die Neu-isenburger Pony-- 
Fahrer-Elite bei den Fahrprüfungen. 

Es handelt sich um ein Reitturnier, das sich 
Freunde des Pferdesports aus Egelsbach und 
Umgebung nicht entgehen lassen sollten, zu- 
mal die gewohnt mustergültige Organisation 
des Reit- und Freizeit-Clubs Egelsbach nicht 
nur auf dem Parcours, sondern auch am 
Rande des Geschehens schöne Tage ver- 
spricht. 

Ein Brief von Helmut Schön . . .! 

5000 stimmten für SGE 

als Liebiingsverein 

e Eine große Überraschung und viel 
Freude löste ein an die Jugendfußballer der 
SG Egelsbach adressiertes persönliches Schrei- 
ben von Alt-Bundestrainer Helmut Schön 
aus. Er gratulierte den Jugendfußballern zu 
ihrem Gewinn eines Mannschaftssatzes von 12 
adidas-Trainingsanzügen, denn die SG Egels- 
bach zählte zu den siegreichen Vereinen bei 
einer über die gesamte Bundesrepublik ge- 
starteten ,,Sales-Promotions-Aktion" eirer 
Frankfurter Brauerei. Helmut Schön hatte in 
der ,, Karamalz-bpörtjugend-Förderungsak- 
tion" kräftig die Werbetrommel gerührt, 
damit sich möglichst viele Vereine an diesem 
Stimmen-Wettbewerb beteiligten. Als Haupt- 
preise winkten ein Mannschafts-VW-Bus und 
400 adidasTrainingsanzüge. 

Obwohl sich die Jugendfußballer der SGE 
erst relativ spät an diesem Wettbewerb betei- 
ligten, gelang es ihnen dennoch, knapp 5000 
Stimmkarten auf dem Konto der SGE zu ver- 
buchen. Auf allen Stimmkarten war neben 
der Adresse und der Unterschrift des Absen- 
ders die SG Egelsbach als ,,Lieblingsverein" 
angegeben. Ausgangspunkt der Aktivitäten 
der SGE-Jugendfußballer war eine dreitägige 
Sales-Promotions-Aktion der veranstaltenden 
Frankfurter Brauerei bei einem Egelsbacher 
Verbrauchermarkt, wo Helmut Schön als 
Ehrengast auftrat. 

Bei der D-Jugend der SGE, vor allem aber 
bei der D-2-Jugend, begann von diesem Zeit- 

I   

aüen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Katzenquäler 
am WerIc 

e Im Wohngebiet .,In den Obergär- 
ten" mehrten sich in letzter Zeit die 
Fälle, wo Katzen so geschlagen oder ge- 
quält wurden, daß sie teilweise mit 
Lähmungen und zerquetschten Mägen 
nach Hause kamen. Auf Grund tier- 
ärztlicher Untersuchungen wurde ein- 
wandfrei festgestellt, daß es sich in den 
vorliegenden Fällen um Verletzungen 
handelte, die nur auf Schläge oder 
Tritte zurückzuführen waren. 

Diese Fälle von Tierquälerei sind 
ebenso unmenschlich wie verwerflich. 
Nicht jeder muß unbedingt ein Katzen- 
freund sein. Manche Leute haben sogai 
eine Abneigung gegen Haustiere. Daß 
sie dabei aber so weit gehen, wehrlose 
Kreaturen zu mißhandeln, das ist zu- 
viel. 

Der Gemeindevorstand bittet die Be 
völkerung verstärkt um Mithilfe, damii 
der oder die Tierquäler namhaft ge 
macht werden können. 

Anmeldungen werden 
noch entgegengenommen 

e Am 22. August fährt der ,,Deutsche 
Weinstraßenzug" nach Bad Wimpfen. Die 
Gemeinde Egelsbach möchte nochmals dar- 
auf hinweisen, daß auch die Bevölkerung aus 
Langen und Erzhausen mitfahren kann, und 
zwar jeden Alters. Abfahrt ist um 9.30 Uhr ab 
Bahnhof Egelsbach, Rückkunft gegen 21 Uhr. 
Anmeldungen werden entgegengenommen im 
Rathaus Egelsbach. Es kann auch in Erzhau- 
sen und Langen zugestiegen werden. 

Fundsachen 

e In der Zeit vom 1. April bis 30. Juni wur- 
den folgende Fundsachen beim Fundbüro in 
Egelsbach abgegeben, deren Eigentümer sich 
noch nicht gemeldet haben. 2 Damenfahr- 
räder, 2 Herrenfahrräder, 2 Rennräder, 1 
Klapprad, 1 Kindersportjacke, 1 Wollschal, 1 
Schutzhelm, 1 Taschenmesser, 3 Taucherbril- 
len (Schwimmbad), 1 Herrenarmbanduhr, 
Hals- und Armkettchen, Schlüsselanhänger, 
Schlüsselmäppchen und div. Einzelschlüssel, 
Geldbörsen mit und ohne Inhalt. 

Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus. Zimmer 2 (Schalterhalle- 
Erdgeschoß) geltend zu machen. 

Sprechstunde der Mütter- 
und Säugiingsfürsorge 

e Die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, 
dem 8. August, um 14 Uhr in der Sozialsta- 
tion des Bürgerhauses statt. 

Einwandfreies 
TrinIcwasser 

e Eine Untertuchung des Trinkwassers 
durch das Medizinaluntersuchungsamt Darm- 
stadt am Rathaus, in der Niddastraße und 
Ostendstraße ergab keinen Anlaß zur Bean- 
standung. Pathogene Keime wurden nicht 
nachgewiesen. 

Kulturicreis hat noch Plätze frei 

Fahrt zu den Burgfestspieien ist sicher 

e Wie wir bereits berichteten, hat der Kul- 
turkreis Egelsbach auch in diesem Jahr wieder 
eine Fahrt zu den Burgfestspielen von Jagst- 
hausen arrangiert. Diese ist für den 11. 
August vorgesehen und wird bestimmt statt- 
finden, wie der Vorsitzende des Kulturkreises 
jetzt mitteilt. Es haben sich genügend Teil- 
nehmer gemeldet, um die Fahrt ausführen zu 
können. Der Bus ist jedoch nicht ganz besetzt, 
so daß für weitere Interessenten noch die 
Möglichkeit besteht, an dieser Fahrt teilzu- 
nehmen. 

Sie beginnt am 11. August um 15 Uhr mit 
einem modernen Reisebus am Berliner Platz 
und führt durch den Odenwald nach Jagst- 
hausen, wo die bekannte Burg des Ritters 

Götz von Berlichingen steht. Dort finden auch 
die bekannten Burgfestspiele statt. 

In diesem Jahr kommt die Komödie des 
französischen Schriftstellers Caron de Beau- 
marchais ,,Der tolle Tag oder die Hochzeit 
des Figaro" zur Aufführung, die Mozart als 
Libretto für seine ,,Hochzeit des Figaro" und 
Rossini für seinen ,,Barbier von Sevilla" ge- 
dient hat. 

Die Teilnahme ist empfehlenswert nicht 
nur wegen der schönen Fahrt durch bezau- 
bernde Gegenden, sondern vor allem auch 
wegen des Theatervergnügens, das die Besu- 
cher in Jagsthausen erwartet. Anmeldungen 
werden in der Drogerie Kühn, Ernst-Ludwig- 
Straße, entgegengenommen. 

Hilfsfonds für werdende Mütter 

punkt an ein Wettlauf mit der Zeit. Nur noch 
drei Wochen standen zur Verfügung, um so- 
viel Stimmen wie möglich zu erhalten. Bei den 
Heimspielen der I. Mannschaft der SGE ge- 
gen Kickers Offenbach (Amateure) und FV 06 
Sprendlingen wurden ebenso zahlreiche Stim- 
men gesammelt wie bei den Turnieren der A- 
und der D-Jugend. Der nimmermüde Einsatz 
der Egeisbacher Buben, der tatkräftig vom Ju- 
gendausschußmitglied und Verantwortlichen 
der D-Jugend Heinz Rühl unterstützt und ge- 
fördert wurde, ist letztendlich durch diesen 
Gewinn belohnt worden. Zwar konnten in der 
nur noch begrenzt zur Verfügung stehenden 
Zeit die in der Spitzengruppe liegenden Ver- 
eine, die den VW-Mannscnaftsbus unter sich 
ausmachten, nicht mehr erreicht werden, 
dennoch erzielte die D-Jugend mit ihren gülti- 
gen Stimmkarten mehr als 50 Prozent der als 
Bezugsbasis herangezogenen Einwohnerzahl 
der Gemeinde Egelsbach (ca. 8500 Einwoh- 
ner). 

Mit dem erfolgreichen Abschneiden bei 
diesem Wettbewerb stellten die Jugendfußbal- 
ler der SGE erneut unter Beweis, daß Eigen- 
initiative und Einsatzbereitschaft keine 
Fremdworte für sie sind. Dies trifft sowohl auf 
den sportlich-organisatorischen Bereich als 
auch auf die außersportlichen Belange zu. 

Grillfest der 
Kaninchenzüchter 

e Am Wochenende, dem 4. und 5. August, 
veranstaltet der Kaninchenzuchtverein Egels- 
bach an der Waldhütte sein traditionelles 
Grillfest. Bei dieser Gelegenheit werden auch 
einige Rassekaninchen zu sehen sein. Für das 
leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt. 

Die Kaninchenzüchter laden Freunde und 
Gönner recht herzlich ein. Am Samstag fängt 
die Veranstaltung um 14 Uhr an und am 
Sonntag beginnt der Frühschoppen schon ab 
9 Uhr. 

e Erster Beigeordneter Friedel Welz weist 
darauf hin, daß der Kreistag einen ,,Hilfs- 
fonds für werdende Mütter" eingerichtet hat. 
In der Begründung hierzu heißt es, daß be- 
kanntlich die aus finanziellen Gründen vorge- 
nommenen Schwangerschaftsunterbrechun- 
gen einen erschreckend hohen Anteil an der 
Gesamtzahl der Schwangerschaftsabbrüche 
einnehmen. In einer wohlhabenden Gesell- 
schaft wie der unsrigen dürften finanzielle 
Umstände eigentlich nicht für einen Schwan- 
gerschaftsabbruch maßgebend sein. Der be- 
treffenden werdenden Mutter müßte in sol- 
cher Weise geholfen werden, daß die mit der 
Schwangerschaft verbundenen finanziellen 
Schwierigkeiten keine Rolle mehr spielen. Um 
hier mitzuhelfen, habe der Kreistag den 
Fonds geschaffen. 

Im Einzelfall kann die Hilfe sehr rasch ge- 
währt werden, da das Dezernat II vom Kreis- 
ausschuß ermächtigt wurde, Beihilfen aus 
dem genannten Fonds, im Einzelfall bis zum 
Betrag von 5000 DM, selbst festzusetzen. Die 

Gemeindebücherei 
geschlossen 

e Wegen Urlaub der Büchereileiterin 
bleibt die Gemeindebücherei bis einschließ- 
lich 18. August geschlossen. Die erste Ausleihe 
findet am Montag, dem 20. August, ab 15 
Uhr statt. 

Blutspender sind wieder 
aufgerufen 

e Das Deutsche Rote Kreuz veranstaltet am 
24. August in Egelsbach wieder einen Blut- 
spendetermin. Er findet von 17 bis 21 Uhr in 
der Emst-Reuter-Schule statt. Alle Egels- 
bacher sind aufgerufen, mit einer Blutspende 
dazu beizutragen, daß viele Menschen ge- 
rettet werden können. 

Beihilfe kann auch in Teilbeträgen gewährt 
werden. Für über 5000 DM im Einzelfall hin- 
ausgehende Zuwendungen ist die Zustimmung 
des Kreisausschusses erforderlich. Zuwendun- 
gen nach diesem Hilfsfonds werden auf An- 
trag oder auf Vorschlag der anerkannten Be- 
ratungsstellen, der freien Träger der Wohl- 
fahrtspflege oder der Familienfürsorge des 
Kreises Offenbach gewährt. Der Antrag soll 
Angaben über die wirtschaftlichen Verhält- 
nisse des Antragstellers enthalten. 

Hausbrandbeihiifen für 
die Heizperiode 1979/80 

Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß unter Beachtung der Empfehlung des 
Hessischen Sozialministers der Kreisausschuß 
Offenbach beschlossen hat, die Hausbrand- 
beihiifen für Sozialhilfeempfänger und Elmp- 
fänger von Kriegsopferfürsorge für die Heiz- 
periode 1979/80 auf 345 DM für Haushalte 
mit 1 bis 2 Personen, 431 DM für Haushalte 
mit 3 und mehr Personen festzusetzen. 

Nach Lage des Einzelfalles können höhere 
Beihilfen gewährt werden, wenn besondere 
Umstände (z. B. Krankheit, Alter, schlechte 
Wohnverhältnisse) dies erforderlich machen 
oder infolge der noch nicht voraussehbaren 
Preisentwicklung bei Heizöl nachweislich ein 
Mehrbedarf entsteht. 

Anspruch haben Sozialhilfeempfänger und 
auch Personen, die keine laufenden Leistun- 
gen der Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten, 
weil ihr Einkommen die maßgebenden Sozial- 
hilferegelsätze zuzüglich Mehrbedarfszuschlä- 
gen und Mieter erreicht. 

Der Antragsteller muß einen eigenen Haus- 
halt führen bzw. mindestens für eine Brenn- 
stelle tatsächliche Aufwendungen für Heiz- 
material haben. Anträge für Hausbrandbei- 
hilfe sind beim Sozi^amt der Gemeinde 
Egelsbach, Zimmer 10/1.1, Rathaus, erhält- 
lich. 
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ff . die alten Häuser noch 

Gedanken eines alten Egelsbachers 

c Unser Bericht in den , .Egelsbacher 
Nachrichten" ,,Kirchplatz oder Platz an der 
Kirche", in dem noch einmal über die histori- 
sche Bedeutung des Platzes informiert wurde, 
hat einen Leser zu Überlegungen veranlaßt, 
die nach seiner Ansicht in so vielen Gesprä- 
chen nur schwach angeklungen sind. 

,,Prof. Rentel hat m der mit ihm durchge- 
führten Bürgerversammlung außer gestalteri- 
schen Vorschlägen die Notwendigkeit zur Er- 
haltung historischer Gebäude dargestellt. 
Doch wie soll der Bürger eine Notwendigkeit 
einsehen, wenn er vor einem halbzerfallenen 
Gebäude steht, dessen Renovierung eine 
Masse Geld verschlingen würde. Die Diskus- 
sion und Stellungnahme von Parteien, die Er- 
läuterungen von Städtebauer, von Denkmal- 
pfleger usw. verstärken das ,Ja oder Nein', 
aber nicht die Einsicht in die Notwendigkeit. 

Warum sollte er auch, wo doch unsere Ge- 
sellschaft sicherlich nicht zu Unrecht als 
Wegwerfgesellschaft" bezeichnet wird. Eine 

Lebensform, die ganz von der Gegenwart be- 
stimmt ist, Vergangenes und Zukünftiges 
nicht so sehr in Denk- und Verhaltensweisen 
einbezieht. Mir ist in Diskussionen um die Er- 
haltung des historischen Gebäudes am Kirch- 
platz begegnet, daß die gleiche Person mit 
Ijrutaler Unbeugsamkeit den Abriß fordert 
und die Erhaltung als eine Idiotie bezeichnet, 
jedoch kostspielige Fußballanlagen als kultu- 
relle Errungensenaft betrachtet. Diese Zwi- 
schenbemerkung macht es deutlich, daß es 
nicht einfach ist, die Notwendigkeit zu erläu- 
tern, auch der Vergangenheit ihren Preis zah- 
len zu müssen. 

Betrachtet man die Szenerie der Nostalgie, 
so läßt sich auch für den Menschen, der dies 
nicht wissenschaftlich zu deuten weiß, erken- 
nen, daß unser hoher Stand der Zivilisation 
einige Bedürfnisse nicht befriedigt. (Nostalgie 
«Heimweh lt. Duden) 

Tüchtige Geschäftsleute wissen diese unbe- 
friedigten Bedürfnisse in klingende Münze zu 
verwandeln. Längst sind die glatten, techni- 
schen Linien, die Gefühlskälte produzieren, 
abgelöst von Schnörkeln und Zierrat, um 
Phantasie und Romantik zu beflügeln. Begü- 
terte Mitbürger erwerben Schlösser, alte Müh- 
len, renovieren alte Bauernhäuser und schaf- 
fen sich mit ihren Möglichkeiten eigene Wel- 
ten, die ihre Bedürfnislücken schließen. Bei 
anderen muß ein Zinnteller diese Funktion er- 
füllen. ,,. 

Hier liegt das große F'ech des alten .Egels- 
bacher Gebäudes'. Es hat keine magische 
Kraft, die einen begüterten Interessenten an- 
zieht, um auf der Nos;algiewelle reiten zu 
können, aber auch das (Jlück, denn eine sol- 
che Funktion wäre zugleich eine historische 
Verfälschung. Leider weckt auch die Verwen- 
dung als Arresthaus, Freibank für notge- 
schlachtete Tiere und V\'ohnung einer Gänse- 
hüterin bis zur Notwohnung vor nicht allzu 
langer Zeit keinen Bezug zur Erhaltung des 
Kirchplatzbildes. 

Wie kann der Mitbürger also zur Einsicht 
kommen, sein ,Ja' zur Instandsetzung zu ge- 
ben, wenn er sich mit seinen Empfindungen 
so weit vom Objekt entfernt fühlt? Doch ist er 
das auch wirklich? Ich neige zu der Feststel- 
lung .Nein'. 

Der Mensch, der sich so oft von den ande- 
ren Kreaturen weit entfernt glaubt, braucht 
jedoch, wie sie, seine Orientierungen. Wenn 
auch heute riesige Weiten mit den unter- 
schiedlichsten Verkehrsmitteln schnell über- 
wunden sind, so glaube ich, ist das Gefühl 
daheim sein nicht verdrängt. Doch — da- 
heim sein bedeutet mehr, als seine eigene 
Wohnung. Das Gefühl, daheim zu sein, wird 
eigentlich erst dann bewußt erlebt, wenn man 
nach langer Abwesenheit zurückkommt. 
Dann kann ein alter Baum, ein unveränderter 
Bachlauf, der Kirchturm, der Friedhof, das 
im Zustand des Verlassens Gebliebene, das 
Glücksgefühl des Heimkehrenden steigern. 

Dabei denke ich auch an die Menscnen, die 
ihre Heimat verlassen mußten und stelle mir 
vor, welche Bilder .sie vor ihren .geistigen 
Augen' sehen. Bei vielen wird der Platz an der 
Heimatkirche eine Rolle spielen. 

Man braucht nicht allzuviel Phantasie, um 
erkennen zu können, wie man sich fühlt, 
wenn man nach langem Fernsein vor lauter 
,Neuem' am Ort seines Ausgangspunktes 
nichts mehr Vertrautes vorfindet. 

Ich erinnere mich des starken Ausdrucks 
von Heimat^efühlen in der unmittelbaren 
Nachkriegszeit, wenn Menschen mit tiefer 
Anteilnahme gesungen haben: ,Die alten 
Straßen noch, die alten Häuser noch, die al- 
ten Freunde aber sind nicht mehr.' Ich habe 
damals oft in bewegte Gesichter mit feuchten 
Augen gesehen. 

Ich glaube, man sollte darüber wachen, 
daß nicht ein Lied mit folgendem Text ent- 
steht: ,Die alten Straßen nicht, die alten Häu- 
ser nicht, die alten Freunde sind es auch nicht 
mehr.' 

Wie weit kommt man mit solchen Überle- 
gungen eigentlich der Feststellung näher, daß 
es notwendig ist, den Menschen Orientie- 
rungsbilder der Heimat zu erhalten? Kann 
man mit ihnen überzeugen, daß Denkmal- 
pfleger, Heimat- und Geschichtsvereine nicht 
nur ihre Wünsche und Vorstellungen befrie- 
digen möchten? Sicherlich nein, doch die Ge- 
spräche werden noch nicht zu Ende sein." 

Kinder vor Sonne schützen 

Kinder leiben Sonne und Wasser und wer- 
den beides nutzen, wo immer ßie Gelegenheit 
finden. Kinderhaut ist aber besonders sonnen- 
empfindlich, schreibt die Kaufmännische 
Krankenkasse (KKH), und muß beim und 
nach dem Baden unbedingt regelmäßig mit 
Sonnenschutzmittel mit hohem Lichtscnutz- 
faktor gepflegt werden. Da Wassertropfen in 
der Sonne wie ein Brennglas wirken, müssen 
gerade Kinder, wenn sie aus dem Wasser 
kommen, gründlich abgetrocknet werden, um 
einem schmerzhaften Sonnenbrand vorzubeu- 
gen. 

tlcidjückleK 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. August 1979 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 

Wenn die Sterne nicht lugen.. 
für die Zeit vom 4. bis 10. August 1979 

Widder 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
ZwllUnce 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

M. t.—». I. 

Geben Sie eine aussichtsreiche 
Sache nicht vorsdinell auf, ha- 
ben Sie mehr Mut zu Ihren Fä- 
higkeiten. Tun Sie etwas mehr 
für Ihr Außeres. Sie gewinnen 
Selbstvertrauen und Sympathie. 

Lassen Sie sich nicht immer von 
anderen antreiben, nehmen Sie 
Ihre Pflichten ernster. Eine aus- 
sichtsreiche Aufgabe bietet sich 
Ihnen schon in nächster Zeit. 
Treten Sie privat etwas kürzer. 

Man steht Ihnen gar nicht so ab- 
lehnend gegenüber wie Sie mei- 
nen. Kapseln Sie ,sich nicht von 
Ihrer Umwelt ab. Sie könnten ein 
viel fröhlicheres Leben führen, 
setzen Sie sich nur mehr ein. 

Lassen Sie die Schwarzseherei 
beiseite, freuen Sie sich am Er- 
reichten und fas.sen Sie sich in 
Geduld. Sie übersehen sonst eine 
Gelegenheit, Ihre Position aus- 
zubauen. Gönnen Sie sieh etwas. 

Mut muß man Ihnen ja nicht 
mehr machen, den haben Sie 
weiß Gott. Aber im Augenblick 
kommt es auf Konsequenz an. 
Schade, wenn Sie den Anschluß 
verpassen. Von Ihnen hängt es ab. 

Nehmen Sie einen kleinen Scherz 
nicht übel, ziehen Sie die Lacher 
auf Ihre Seite. Eine erfreuliche 
Entwicklung bahnt sich an, es 
kommt nur auf Sie an. was Sie 
daraus machen. 

Lassen Sie sich nicht ins Bocks- 
horn jagen, man wird Ihnen ent- 
gegenkommen, wenn Ihre Vor- 
schläge vernünftig sind. Nehmen 
Sie sich Zeit für genaue Planung, 
alles andere ergibt sich von allein. 

Waage 

>4. •.—!]. 10. 

Skorpion Bekämpfen Sie Ihre Unbeschei- 
denheit, die verdirbt Ihnen viele 
Möglichkeiten. Nehmen Sie eine 
Chance wahr, daraus könnte sich 
mehr ergeben. Im Familienkreis 
.sollten Sie viel höflicher sein. J4. lo.—ii. lt. 

% 

aehdtie Reißen Sie sich jetzt noch kurze 
Zeit zusammen, der Erfolg Ihres 
Bemühen.5 zeichnet sich schon ab. 
Eine kleine Extrafreude sollten 
Sie einem Menschen bereiten, der 
treu auf Ihrer Seite steht. aj. ii.—M. is. 

% 

sulnbocK Gehen Sie mit offenen Augen 
durch den Alltag. Sie haben 
viele Verbesserungsmöglichkei- 
ten. Tun Sie etwas, statt über 
Ihre Einsamkeit zu klagen. Wich- 
tig ist allein Ihre Einstellung. M. ii.—ao. l. 

Haben Sie Angst, sollten Sie Wamrmann 
das ehrlich sich selbst gegenüber 
eingestehen. Selbsterkenntnis 
hilft Ihnen mehr als jede Aus- 
fludit. Die Anderungsmöglich- 
keiten fallen Ihnen selbst auf. 

äC 
Jl. 1.—10. J. 

überstürzen Sie nichts, bewah- rliciie 
ren Sie Gelassenheit. Man wird ^ 
versuchen,'Ihnen einiges aufzu- 
bürden, ziehen Sie die Grenzen. t ^ 
Mit logischen Argumenten zie- 
hen Sie Sträubende auf Ihre Seite. >1.1.—10.1. 

Nicht nur Känguruhs 

sind Beuteltiere 
Wer als Besucher in den Zoo kommt, um 

Tiere zu betrachten, hat es leicht, wenn es 
sich um so bekannte Formen wie Giraffen. 
Tiger, Elefanten oder Orang-Utans handelt. 
Sind diese Tagaktiven groß oder bunt gezeich- 
net und damit jederzeit sichtbar, so ist das bei 
den nachtaktiven Kobolden des Grzimek- 
Hauses etwas anderes. Vor allem hastige und 
damit an das Dämmerlicht schlecht ange- 
paßte Besucher, die sich nicht ein wenig Zeit 
nehmen, haben es schwer, die oft kleinen und 
nicht immer bunt gefärbten Nachtgeister in 
ihrer nächtlichen Lebensweise zu beobachten. 

So lebt in der geräumigen Australien - 
Anlage der Nachttierabteilung eine Gruppe 
von auffällig gezeichneten und quirligen 
Kurzkopf-Gleitbeutlern aus Neuguinea, die 
aber durch ihre Winzigkeit (etwa 15 cm lang) 
und insbesondere, wenn sie einmal still sitzen, 
manchem Besucher leider entgehen. Diese 
Süßigkeiten und Insekten liebenden Kletter- 
beutler besitzen behaarte Flughäute zwischen 
Vorder- und Hinterbeinen und können da- 
mit, ohne wesentlich an Höhe zu verlieren, als 
lebende ,,Luftkissen" bis zu 50 m im Gleitflug 
zurücklegen. Für Nachttiere nicht selbstver- 
ständlich leben sie in Gruppen mit starkem 
Zusammenhalt. ,,Bindemittel" sind Sekrete 
aus Drüsen, die den Gruppenmitgliedern 
durch ranghohe Männchen ins Fell gerieben 
werden. 

Einzelgänger hingegen sind die in dem glei- 
chen Urwaldgehege lebenden Kuskuse. Ob- 
wohl sie größer als eine Katze und fast unun- 
terbrochen auf Nahrungssuche sind, ist es 
manchmal schwer, sie in ihrem gräulichen 
Tarnkleid auszumachen. Wie die Gleitbeut- 
1er, die zur Gruppe der Kletterbeutler gehö- 
ren, können sie sich durch die dreidimensio- 

nale Ausnutzunjj des nachgebauten Lebens- 
raumes bei Familienstreit aus dem Wege ge- 
hen. 

Beide aus Neuguinea stammenden Säuge- 
tierarten besitzen im weiblichen Geschlecht 
einen Brutbeutel, in den die embryoähnlichen 
Neugeborenen aus eigener Kraft hineinkrie- 
chen, sich an einer der Zitzen festsaugen und 
dann monatelang im festen Mundkontakt zur 
..Milchbar" die Rindesentwicklung durchma- 
chen. 

Ein ganz anderes Kinderschicksal haben die 
Jungen des Australischen Schnabel-Igels, der 
den Boden derselben Anlage belebt. Die Brut- 
biologie dieser Tierart stellt eine zoologische 
Sensation dar. Gegen Ende des letzten Jahr- 
hunderts fand der damalige Frankfurter Zoo- 
direktor Professor Haacke heraus, daß diese 
Säugetiere Eier legen, eine Eigenschaft, die 
Vögeln und Reptilien zukomm'.. Die Eier wer- 
den etwa zehn Tage im Brutbeutel, der wäh- 
rend der Fortpflanzungsperiode aus zwei 
Bauchfalten gebildet wird, ausgebrütet. Nach 
dem Schlupf schließt sich wie bei den Kängu- 
ruhs eine etwa siebenwöchige Saugphase an. 
Danach werden die Sprößlinge den Müttern 
zu stachelig und für den Rest der Kindesent- 
wicklung in einem Bodennest untergebracht. 
Da der Schnabel-Igel ca. zehnmal so groß wie 
unser einheimischer Stachelträger ist, kann 
man ihn kaum übersehen. Trotzdem sind sie 
nicht immer zu beobachten, da sie — wie an- 
dere Arten auch — die Tiernacht von Zeit zu 
Zeit zu einem Schläfchen, eingegraben im 
Erdreich, nutzen. Vielleicht ist die geruhsame 
Lebensweise der Grund für die lange Lebens- 
dauer; sie können über 50 Jahre alt werden, 
obwohl sie als Ameisen- und Insektenesser zu 
den extremen Nahrungsspezialisten und da- 
mit heiklen Pfleghngen ;^ehören. 

Erstes „Hessenplatz-Konzert 

kam gut an 

en/ez Die Chorgemeinschaft ,,Germania 
— Eintracht" Erzhausen hatte zu ihrem 1. 
Sonntagskonzert am Hessenplatz eingeladen. 
Viele Zuhörer waren trotz Ferienzeit gekom- 
men. Bei der in Reimform gehaltenen Be- 
trachtung zum Hessenplatz klang heraus, daß 
dieser Platz als Mittelpunkt eine gewisse Auf- 
wertung erhalten soll. Angeprangert wurden 
dabei besonders die Zerstörungen und die 
Lärmbelästigungen, die von Zeit zu Zeit dort 
vorkommen. 

Nach dieser Einleitung sang der Chor unter 
der Leitung von Dipl.-Kapellmeister Win- 
fried Siegler, ,,Der Frühling ist da" und ,,Die 
Schönauer Linde". Nun übernahm Klaus 
Grimm die Moderation und führte druch ein 
reichhaltiges Programm, das durch alle Arten 
der Chorliteratur ging, von Robert-Stolz-Me- 
lodien bis Nabucco, über die ,,Post im 
Walde" (Solist Manfred Breidert), bis zum Zi- 
geunerbaron (Solist Horst Klein) und letztlich 
den Deutschmeister-Regimentsmarsch, bei 
dem das Publikum begeistert mitklatschte. 
Gelungene Abwechslung zwischen den 
Chören waren die Solo-Partien von Horst 
Klein (Baß). 

Vorsitzender Heinz Weber bedankte sich 
nochmals bei den Zuhörern und erklärte, daß 
die Chorgemeinschaft dieses Konzert in Zu- 

Hundefreunde feierten 

ez Zu einem Sommerfest auf dem Vereins- 
gelände am Ohlenberg hatte der Vorstand des 
Vereins für Deutsche Schäferhunde eingela- 
den. Zum Tanz spielten Wolfgang Demmel 
und Walter Eidenmüller. An einer Wurfbude 
und einer Torwand erprobten die Jugendli- 
chen ihre Geschicklichkeit. Für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt. Die Sportfreunde 
verbrachten gemeinsam einige frone Stunden. 

Mit ihren Schäferhunden sind die Jugendli- 
chen Marion Hohmann, Heidi Schütz und 
Claudia Sauer zum Jugendzeltlager der Lan- 
desgruppe Hessen nach Maintal gefahren. 
Der Aufenthalt dort dauert acht Tage. Die 
Ortsgruppe wünscht ihnen für diese Zeit alles 
Gute. 

Agentur 

Wodiczka  
Schiller- 
straße 66 

Urlaub vom 30. 7. 79 
bis 

einschl. 25. 8. 79 
VERTRETUNG: 

Papierwaren 
MAUL 

Bahnstr. 57, 
Tel. 4 27 09 

kunft in ihr Veranstaltungsprogframm auf- 
nehmen wird. Gerne wolle man dann bei 
einer nächsten Gelegenheit einige Sitzgele- 
genheiten mehr, besonders für ältere Leute, 
schaffen. 

Abschließend lud Vorsitzender Weber alle 
Gäste und Freunde zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein im Kreise der Sängerinnen und 
Sänger in das Sportheim der Sportvereinigung 
Erzhausen ein. Auch hier war ein über- 
raschend gfroßer Zuspruch bis in die späten 
Abendstunden. 

Keine Chorproben 

ez Der Vorstand der Chorgemeinschaft 
,,Germania-Eintracht" Erzhausen weist dar- 
auf hin, daß wegen der Sommerpause die 
nächsten vier Wochen keine Chorproben 
stattfinden. Die nächste Chorprobe findet am 
Donnerstag, dem 16. August, um 20 Uhr im 
Sportheim statt. 

Tischtennis 
macht Pause 

ez Auch in diesem Jahr läßt die Tisch- 
tennisabteilung der Sportvereinigung Erzhau- 
sen den Trainingsbetrieb während der Ferien- 
zeit für einige Wochen ruhen. Erster Trai- 
ningsabend im Sportheim für Schüler, Ju- 
gendliche und Aktive ist der 21. August zu 
den gewohnten Zeiten. 6ie Lessingschule 
steht erstmals am 24. August ab 20 Uhr zur 
Verfügung. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Lothar Gaußmann und Frau Gerda 
geb. Bauer 

6073 Egelsbach, im August 1979 
Am Berliner Platz 9 

Nr. 62 Freitag, den 3. August 1979 Uwe Schmitt (r.) und sein Trainer Walter 
Schäfer. 

Trainer Karb hat noch 

viel Arbeit vor sich 

Keine Niederlage des FC Langen in den Vorbereitungsspielen 

In der Reihe seiner Vorbereitungsspiele auf 
die neue Punktrunde sieht die Bilanz des FC 
Langen nicht schlecht aus. Gegen den B- 
Liga-Vertreter Su.sgo Offenthal gab es in der 
Nachbargemeinde durch Tore von Klaus 
Wolf und Bernd Herrmanns ein 2:2-Unent- 
schieden, drei Tage danach rupfte der Club 
die Gäste aus Seeheim-Jugenheim — ebenfalls 
B-Liga — mit 4:0, wobei sich Klaus Wolf und 
Georg Reh je zweimal in die Torschützenliste 
eintrugen. 

Am Mittwoch hatte man nun einen höher- 
klassigen Gegner zu Gast, den Bezirksligaver- 
treter SV Hahn. Beide Mannschaften waren 
noch nicht in ihrer Bestbesetzung, denn noch 
nicht alle Spieler sind aus dem Urlaub zurück 
und noch nicht alle haben die Spielerlaubnis. 
Dennoch erhielten die Zuschauer bereits einen 
gewissen Einblick, was sie ihren Teams in der 
neuen Runde bei der Jagd um die Punkte zu- 
trauen können. 

Das Spiel begann recht flott, und schon in 
der vierten Minute fiel das erste Tor. Hoffei- 
ner hatte den Ball in günstiger Position — die 
Gäste sahen abseits — erwischt und ließ dem 
Torhüter keine Chance. Das 2:0 markierte 
Herbert Wolf in der 18. Minute. Dann ver- 
flachte die Begegnung auf beiden Seiten. Um- 
ständliche Aktionen, ungenaues Abspiel und 
mitunter erschreckende Ballbehandlung lie- 
ßen das Spiel auf mäßiges A-Liga-Niveau ab- 
sinken. In der 40. Minute kamen die Gäste 
zum Anschlußtreffer, doch schon drei Minu- 

ten später stellte Klaus Wolf den alten Ab 
stand wieder her. Mit 3:1 ging es in die Pause. 

Es dauerte lange, bis wieder etwas Aufre- 
gendes geschah. In der 77. Minute erzielte 
Reh das 4:1, und postwendend verkürzten die 
Gäste durch einen verwandelten Elfmeter zum 
Endergebnis von 4:2. 

In der Statistik mag sich dieser eindeutige 
Sieg über einen klassenhöheren Gegner sicher 
gut ausmachen. Er ändert jedoch nichts an 
der Tatsache, daß er nicht durch eine heraus- 
ragende Leistung erzielt, sondern durch einen 
enttäuschenden Gegner ermöglicht wurde. 

Der neue Clubtrainer Karb hatte sich vieles 
zu merken, was er seinen Spielern noch aus- 
treiben beziehungsweise eintrichtern muß, bis 
in zwei Wochen die Punktspiele beginnen. 
Dabei muß man natürlich die Einschränkung 
machen, daß die Sommerpause und damit die 
Urlaubszeit noch nicht richtig zu Ende sind 
und einige Spieler dadurch einen Trainings- 
rückstand haben. Weniger verständlich ist 
allerdings die Tatsache, daß manche Spieler 
zehn Meter rennen müssen, ehe sie beim Ball- 
stoppen diesen unter Kontrolle haben. 

Trainer Karb wird noch viel Arbeit leisten 
müssen. Dennoch hat man bei ihm das Ge- 
fühl, daß er es schaffen wird, aus den alten 
Routiniers und talentierten Youngsters aus 
den eigenen Reihen eine gute Mannschaft zu 
machen. Die Anlagen dazu sind vorhanden. 
Sollte Karb seine Ideen auf das Spielfeld über- 
tragen können, dann muß sich der Club vor 
der neuen Runde nicht fürchten. 

Uwe Schmitt TVL 

Deutscher Jugend-Vizemeister 

Nominierung für die Junioren-Europameisterschaften 

r jungen 
ährieen 

SVD mit leichten Startproblemen 

TG Sprendlingen — SVD 3:1 (0:0) 

Der Auftakt in die Saison endete für den 
Sportverein Dreieichenhain mit einer Nieder- 
lage. Beim A-Ligisten TG Sprendlingen verlo- 
ren die Hainer nach einer schwächeren zwei- 
ten Hälfte, in der die Gastgeber sogar die 
Chancen zu einem noch höheren Sieg hatten. 

Beim SVD machte sich allzudeutlich das 
harte Training bemerkbar, das gerade am 
Anfang der Runde lange in den Knochen 
steckt. Sichtbar wurde der Kräfteverschleiß 
zusehends in der letzten halben Stunde. Aller- 
dings waren diese Schwierigkeiten eingeplant. 
Die Freundschaftsspiele dienen in erster Linie 
zur Vorbereitung. Der Ernst der Stunde be- 
ginnt am 19. August mit dem offiziellen Start- 
schuß beim ersten Punktspiel in Klein-Kar- 
ben. 

In Sprendlingen konnte man sich die 
Konditionsprobleme noch erlauben. Mit einer 
auf mehreren Posten umformierten Mann- 
schaft besaß der SVD schon nach vierzig Se- 
kunden die Führungschance, doch in der 
Mitte fehlte ein Abnrfimer für die Janovsky - 
Flanke. Großzügig übersah Schiedsrichter 
Küchler (Dudenhofen) wenig später ein Straf- 
raum-Foul an Rolf Weis. 

Die Turngemeinde wurde gefährlich, wenn 
sie über die Flügel kam. Vor allem auf der lin- 
ken Seite wurde viel Wirbel entfacht. Der,grö- 
ßere Ehrgeiz und die Jiessere Harmonie im 
Angriff entschieden schließlich über den Sieg. 
Hier sah man, daß dem SVD-Sturm mit Weis, 
Schmidt, Janovsky und später mit Matica, 
Janovsky, R. Buchmüller das Zusammenspiel 
fehlt. 

Einziger Erfolg blieb der Torschuß von 
Wolfgang Janovsky zum 2:1-Anschlußtreffer. 
Als der Sportverein in den letzten Minuten 
mit Macnt den Ausgleich wollte, gelang 
Sprendlingen unmittelbar vor Schluß die 3:1- 
Entscheidung. 

Der SVD spielte mit: Volz (46. Korth); 
Weissenborn, Nees, Lack, Georg Buchmül- 
ler; Hartwig Krüger, Walter Krüger, An- 
dräß; Weis (46. Matica), Schmidt (46. Ronny 
Buchmüller), Janovsky. 

-jo- 
Zweiter SVD-Test 
in Hüttengesäß 

Bedingt durch die städtische Sperre des 
SVD-Rasenplatzes müssen sämtliche Vorbe- 
reitungsspiele auswärts ausgetragen werden. 
Nach der Partie bei der TG Sprendlingen tre- 
ten die Hainer nun am Sonntag mit beiden 
Mannschaften bei der Spvgg. Hüttengesäß 
an. 

Die Gastgeber mußten in den sauren Apfel 
des Abstiegs beißen und die Bezirksliga Ost 
verla.ssen. Allerdings fiel diese Entscheidung 
recht knapp und unglücklich aus. Kampf- 
und einsatzstark stellt sich die Mannschaft 
vorwiegend auf eigenem Platz vor. Für die 
Hainer ein willkommener Test für die anste 
henden schweren Auswärtsspiele in der 
Wetterau. 

Spielbeginn in Hüttengesäß: 16 Uhr, Re- 
serven : 14.15 Uhr. 

Hervorragende Plätze für 

Egelsbacher Rollkunstläufer 

Zu einem Höhepunkt in seiner jungen Kar- 
riere wurden für den erst 17jänrigen Uwe 
Schmitt vom Turnverein Langen die dies- 
jährigen Deutschen Jugendmeisterschaften, 
die vom 27. bis 29. Juli im Münchener Olym- 
piastadion stattfanden. Neben dem Vizemei- 
stertitel im 400-m Lauf konnte er sich auch 
noch für die Junioren-Europameisterschaften 
vom 15. bis 19. August in Bydgosz (Brom- 
berg)/Polen qualifizieren, wie wir bereits be- 
richteten. 

Bei hochsommerlichen Temperaturen be- 
gannen die Wettkämpfe am Freitagnachmit- 
tag unter anderem mit den 400-m-Vorläufen. 
Die Qualifikationszeit für diese Disziplin 
waren 50,1 Sekunden. 32 Teilnehmer waren 
am Start. Somit mußten vier Vorläufe durch- 
geführt werden. Ganz hervorragend von sei- 
nem Trainer Walter Schäfer auf diese Mei- 
sterschaft vorbereitet und optimal an den drei 
Wettkampftagen betreut, konnte Uwe 
Schmitt seinen Vorlauf klar und ohne sich voll 
auszugeben in 48,91 Sek. gewinnen. Bei den 
am Samstag stattfindenden zwei Zwischenläu- 
fen gewann er seinen Lauf ebenso sicher in 
48,07 Sek. und qualifizierte sich mit der zweit- 
schnellsten Zeit für den Endlauf am Sonntag. 

Bei brütender Hitze, es hatten sich auch 
einige Langener Schlachtenbummler einge- 
funden, wurde dem 400-m Finale entgegen- 
gefiebert. Gespannt war man, wie sich der 
Langener gegenüber dem Favoriten Edgar 
Nakladal (LG Nord Berlin), der die diesjäh- 
rige Deutsche Jugendbestenliste mit 46,94 
Sek. anführt, behaupten würde. Uwe Schmitt 
hatte Bahn 3, vor ihm auf Bahn 4 der Favorit 
Nakladal. Nach einem geglückten Start ver- 
suchte Schmitt, den Abstand zu dem vor ihm 
Laufenden nicht zu groß werden zu lassen. 
Beim Einbiegen auf die Zielgerade begann 
seine stärkste Phase. Mit einem enormen 
Finish, unter dem tosenden Beifall der Zu- 
schauer, schob er sich immer näher an Nakla- 
dal heran und machte ihm das Siegen schwer. 
Mit 47,01 Sek. durchlief der Titelfavorit mit 
einer Körperbreite das Ziel vor Uwe Schmitt 
in 47,13 Sek. Dritter wurde Giessing von 
Bellanett Rhede in 47,67 Sek. Vierter Heep 

e Drei schwere Tage, ausgefüllt mit Trai- 
ning und Wettkampf bei sommerlichen Tem- 
peraturen, liegen hinter den Egelsbacher 
Rollkunstläufern. Sehr erfreulich war das aus- 
gezeichnete Abschneiden des Egelsbacher 
Rolltanzpaares Christine und Michael Merkle 
(SGE), die sich in der Aufstiegsklasse Rolltanz 
von fünf Paaren den 2. Platz geholt haben. 
Schon nach der Pflicht zeichnete es sich ab, 
daß sie diesen Platz mit der Kür halten 
könnten, wenn nicht etwas ganz Unvorher- 
gesehenes passieren würde. Die beiden haben 
wirklich gute Fortschritte gemacht; es gelang 
ihnen sogar, das Darmstädter Paar, welches 
bei der Hess. Landesmeisterschaft schon eine 

Klasse höher startet, auf den dritten Platz zu 
verweisen. 

Erfolgreich war die Süddeutsche Meister- 
schaft auch für den Egelsbacher Hanno Hass- 
loch (F.R.E.E.), der sich in der Meisterklasse 
Herren einen guten 4. Platz erkämpfte. In 
dieser Gruppe waren insgesamt sieben Herren 
vertreten. Nach der Pflicht noch sechster, 
gelang es ihm mit einer guten Kür noch zwei 
Plätze aufzuholen. 

Leider wird die SG Egelsbach in diesem 
Jahr bei der Deutschen Meisterschaft in Selb 
nicht vertreten sein, da das Paar Matuschek / 
Maul noch immer nicht trainieren kann. 

von der LG Frankfurt in 48,21 Sek. Uberaus 
zufrieden war man im Langener Lager über 
die ausgezeichnete Plazierung und der dabei 
erzielten Suoerzeit. 

Die 47,13 Sekunden bedeuten für Schmitt 
neue Bestzeit. Außerdem Verbesserung des 
seitherigen Bezirksrekordes von 47,4 Sek., ge- 
laufen 1973 von Lothar Krieg (ASC Darm- 
stadt), der jetzt für die Frankfurter Eintracht 
startet. Dabei verfehlte er den vom Europa- 
meister Harald Schmid (TV Gelnhausen) 
1975 aufgestellten Hessischen Jugendrekord, 
von 47,08 Sek. nur ganz knapp. 

Mit den 47,13 Sek. liegt Uwe Schmitt zur 
Zeit an dritter Stelle der Europäischen Junio- 
ren-Bestenliste. Fest steht sein Einsatz in der 
4xl00-m-Staffel des DLV bei den Junioren - 
Europameisterschaften. Noch nicht ganz 
sicher ist, ob er auch noch die 400-m-Einzel 
läuft. Da alle vier Staffelläufer unter den er- 
sten zehn der Europäischen Bestenliste sind — 
drei davon führen die Bestenliste an —darf 
man jetzt schon gespannt auf das Abschnei- 
den sein. 

Mit der Nominierung von Uwe Schmitt 
nimmt zum erstenmal ein Langener Leicht- 
athlet an einer Europa-Meisterschaft teil. Für 
die Europa-Meisterschaft wünschen wir dem 
jungen Athleten, der in Polen seinen 18. Ge- 
burtstag feiern wird, recht viel Erfolg. 

Langener Schützen 
zur Deutschen Meisterschaft 

Wie schon in den vergangenen Jahren 
konnten sich auch 1979 zahlreiche Langener 
Schützen durch ihre ausgezeichneten Leistun- 
gen bei den Hessischen Meisterschaften für 
die Deutschen Meisterschaften qualifizieren. 
Hans Gautier, der zweimal Hessischer Meister 
wurde, sowie Werner Schäfer, werden die Ge- 
wehrschützen in München vertreten. Barbara 
Schwarz wird mit der Luftpistole dabei sein. 
Sie erreichte bei der Hessenmeisterschaft 
einen guten 3. Platz. 

In der Disziplin ,,laufende Scheibe" ent- 
wickelt sich Langen zu einer Hochburg im 
Lande Hessen. Hinter dem Schützenverein 
Wißmar, der mit Wolfgang Hamberger den 
amtierenden Weltmeister in seiner Mann- 
schaft hat, wurde die Schützengesellschaft 
Langen Hessischer Vizemeister. In der Auf- 
stellung Wolfgang Püschel, Rolf Wagner, 
Manfred Müller und Heinrich Kuhn erzielte 
sie hervorragende 2050 Ringe und steht damit 
an 8. Stelle der zu der Deutschen Meister- 
schaft eingeladenen 14 Vereine. 

SSG-Fußballer in Jügesheim 
In einem weiteren Vorbereitungsspiel treffen 

die Fußballer der SSG am morgigen Samstag 
um 17 Uhr in Jügesheim auf den dortigen 
Sportverein, der in der Bezirksliga spielt und 
ein echter Test für die Kohl-Schützlinge ist. 

Egelsbach kommt 
mit allen Assen 

Oberligist Egelsbach steht am Samstag auf 
dem Platz der SG Arheilgen am Mühlchen im 
Kreispokalendspiel gegen Germania Eber- 
stadt. Niemand zweifelt daran, daß die Egels- 
bacher als haushoher Favorit dieses Treffen 
für sich entscheiden und am Sonntag als 
neuer Kreispokalsieger ins Langener Waldsta- 
dion kommen, wo der FC Langen als Gastge- 
ber in einem Freundschaftsspiel auf Herz und 
Nieren geprüft werden soll. 

Dem Vernehmen nach wird die Egels- 
bacher Elf mit allen Assen antreten, neben 
Wade, Rasch und Schneider auch mit Staudt, 
nach langer Verletzungspause wieder mit 
Charly Graf und auch mit der Neuerwerbung 
Lindemann vom SV 98 Darmstadt. 

Für den FC Langen steht also eine unlös- 
bare Aufgabe bevor, doch man sollte diese 
Begegnung nicht mit der Fantiker-Brille von 
einst betrachten, wo Treffen Langen — Egels- 
bach zu ,,Schicksalsspielen" wurden. Diese 
Zeit ist glücklicherweise vorbei. Heute kommt 
es den Anhängern auf guten Fußball an. der 
fair und ohne Mätzchen ausgetragen wird. 
Denn es lohnt sich durchaus nicht, durch 
harte Gangart kurz vor den Punktspielen die 
Gesundheit von Spielern zu riskieren. 



REISEN, WANDERN UND ERHOLUNG 

Fröhlich' Pfalz — Gott erhalt's! 

Wir berichten vom Edelweinort Leistadt 
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Leistadt - whtl (PR) - Unsere Reise 
redaiction hatte einen Grund, um den Edel- 
weinort Leistadt in der Pfalz (nahe Bad Dürk- 
heim) zu besuchen. Schließlich geht's nach 
dem Motto ,,Urlaub in der Nachbarschaft". 

Man muß in der Tat nicht Hunderte von 
Kilometern zurücklegen, um Ruhe und Erho- 
lung in eir.er schönen Landschaft zu finden. 
Ob im Frühjahr, Sommer oder Herbst; die 
,,Deutsche Weinstraße" hat immer etwas zu 
bieten. Gastlichkeit, Romantik und Wein, 
dazu ladet Lei.stadt ein. 

Der Edelweinort hat seinen dörflichen Cha- 
rakter bewahrt. Sonne, Wald und Reben ver- 
mitteln ein Bild von einer wahrhaft maleri- 
schen Traumwelt. Kein Wunder, daß sich an 
den Wochenenden ungezählte Besucher ein- 
finden. Wanderer und Urlaubsgäste dort Er- 
holung suchen, um sich außerdem noch von 
einer leistungsfähigen Gastronomie, sowohl in 
Qualität als auch im Preis, verwöhnen zu las- 
sen. 

Der Ort liegt 200 Meter hoch, ist der höch- 
ste Weinort in der Pfalz, und von hier aus ge- 
nießt man einen herrlichen Rundblick auf die 
Rheinebene. Der Herrgott hat den Lei- 
städtern viel als Mitgift mitgegeben, doch hat 
er auch hier den Schweiß vor den Preis ge- 
setzt. 

Auf Initiative der Bürger und der rührigen 
Vereine wurde z. B. der historische Rundwan- 
derweg .,Romerpfad" geschaffen. Durch 
Weinberge und nochmals Weinberge erreicht 
man in ca. 15 bis 2C Minuten den nerrlichen 
Pfälzerwald. 

Der Leiter unserer Reiseredaktion, Willi H. 
T. Langhans, war Gast des Leistadter Ver- 
kehrsvereins. Die Herren Heinz Butz (2. Vor- 
sitzender), Otto Godel (pfälzischer Heimatfor- 
scher) und Kurt von Hofen (Ortsbürgermei- 
ster) gaben ein umfassendes Bild dieser sagen- 
haften Landschaft. ,,Der Sonne am nächsten, 
da schmeckt der Wein am besten!" Mit diesem 
wahren Werbespruch schmückt sich Leistadt 
und tritt in Konkurrenz zu anderen Wein- 
orten, selbstbewußt und seiner Bedeutung an- 
gemessen. 

.,Jeden Tag ein Gl.'ischen Wein, dies soll 
unser Motto sein für das Jahr, das vor uns 
liegt, weil mit Wein man leicht besiegt Arger, 
Streß und trüben Sinn. Wein lenkt uns're 
Stimmung hin, zu stets freundlich frohem 
Wesen. Wein läßt Mißmut ra.ich genesen, da 
aus uns er über Nacht wahre Lebenskünstler 
macht." 

Und in der Tat begegneten wir nur freund- 
lichen und liebenswürdigen Menschen. Dem 
netten Kreis gesellte sich der größte Weingut- 
besitzer Leistadts, Fritz Almendinger, hinzu. 
Er ist ein anerkannter Weinfachmann, und 
mit fast träumerischen und verliebten Augen 
sprach er von seinem Wein. 170 ha groß ist 
die Weinanbaufläche. Auf dieser wachsen 
etwa ein Drittel Rotwein. Weitere 30 Prozent 
ergeben Riesling und davon ca. 30 bis 40 Pro- 
zent Sylvaner. Der Rest sind Neuzüchtungen 
wie z. B. der erlesene Spitzenwein Bacchus 

und viele andere. Der Riesling ist spritzig und 
zeigt eine hervorragende Eleganz. Es gibt 
kaum eine Weinsorte, die in Leistadt nicht zu 
haben ist. 

Der Verkehrsverein wurde im Jahre 1960 
gegründet und entwickelte in den bisherigen 
19 Jahren bedeutende Aktivitäten. So stehen 
dem Urlauber nicht weniger als 30 Kilometer 
Wanderweg zur Verfügung. Für Unterhal- 
tung ist auch gesorgt. Am 18. August (Beginn 
20 Uhr) startet in diesem Jahr der große Pfäl- 
zer Heimatabend mit dem bekannten Hei- 
matsänger Kurt Dehn, dessen Schallplatten 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus 
bekannt sind. Musik und Tanz sowie eine 
Weinprobe, umrahmt von mehreren Kapel- 
len, unter ihnen die Pfälzer Bläsergruppe aus 
Bad Dürkheim, vervollständigen den Abend. 
Vom 25. bis 27. August findet die berühmte 
Leistadter Kirch weih statt. Politiker finden 
sich hier in den , ,Kerwereden" wieder. An 
allen Tagen spielen die Weidenthaler Pfalz- 
musikanten, em Orchester mit 50 Aktiven. Ist 
das nichts? 

Nur knapp 100 Kilometer von Langen ent- 
fernt, erreicht man Leistadt über die BAB 
Darmstadt, Viernheimer Kreuz — Richtung 
Saarbrücken dann die dritte Abfahrt 
Grünstadt links abbiegen und noch 5 Kilo- 
meter bis zur Ortseinfahrt. 

Im Jahre 1919 schlössen sich die Winzer 
zum Leistadter Winzerverein eG zusammen. 
Heute zählt der Verein nicht weniger als 163 
Mitglieder. Alleine der Winzerverein bewirt- 
schaftet eine Anbaufläche von 120 ha. Die 
durchschnittlichen Erntemengen betragen für 
Weißwein 900 000 und für Rotwein 400 000 
Kilo Trauben. Traubenannahme und Kelter- 
station erreichen eine Leistung zwischen 
15 000 und 30 000 Kilo pro Stunde. Im riesi- 
gen vereinseigenen Keller lagern Weine in 
Holzfässern ca. 80 000 Liter, m Betonfässem 
ca. 470 000 Liter, in Kunststofftanks weitere 
120 000 Liter, in ^elstahltanks 300 000 Liter 
und im Flaschenlager 700 000 Liter. In Wein- 
kellern tief unter der Erde ladet der Winzer- 
verein zu Weinproben ein. Sei es Leistadter 
Kalkofen, Kirchenstück, Herzfeld oder Her- 
renmorgen, die Auswahl ist riesengroß und 
für jeden Geschmack ist etwas da. Die Lei- 
stadter Winzer besitzen und bewirtschaften 
auch außerhalb der Gemeindegrenzen Wein- 
berge. So gehören auch der Kallstadter Kob- 
nert und Dürkheimer Feuerberg zu den Er- 
zeugnissen. 

Diverse Gaststätten bieten einen angeneh- 
men Aufenthalt. Wie wär's mit einer Kurz- 
visite in Leistadt? Besten Qualitätswein erhal- 
ten Sie ab 3 DM und den direkt vom Winzer! 

Auch für Übernachtung ist gesorgt. Die 
Obernachtung in modernen Fremdenzim- 
mern, teilweise mit Dusche und WC, kostet 
mit Frühstück zwischen 18 und 22 DM für 

REISEREDAKTION 
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eine Nacht. Prospekte öder die Anmeldung 
für einen Aufenthalt erhalten Sie vom Ver- 
kehrsverein 
22 42. 

Leistadt, Telefon 0 62 33 - 

Die Leistadter sind nicht erfreut, daß sie 
von Bad Dürkheim ,,geschluckt" wurden. Es 
hat aber auch seine Vorteile. Nur 3 Kilometer 
entfernt ist man in Bad Dürkheim, dem grü- 
nen Herz im Wein und Wald. Mit der Gon- 
delbahn fahren Sie in die Keltenzeit, eine 
Fahrt in die Vor- und Frühgeschichte von 
europäischer Bedeutung. Wenn man Bad 
Dürkheim sagt, hören die meisten wohl 
,,Wein", ,,Wurstmarkt", andere ,,Kurstadt". 

Mit diesem Namen verbindet sich das, was 
man als angenehme Errungenschaft in 
Deutschlands größtem zusammenhängenden 
Waldgebiet bezeichnen kann: Die Möglich- 
keit, mit der Gondelbahn in wenigen Minuten 
aus der Kurstadt 165 m höher in einem Erho- 
lungsgebiet zu sein, das aus vielerlei Gründen 
das Prädikat ,,einmalig" verdient. Auf den 
Bergkuppen des Pfälzer Waldes oben begeg- 
net man einigen tausend Jahren Menschheits- 
geschichte und erlebt in einer sauberen Luft 
der weiten Wälder auf vielen Kilometern 
Wanderpfaden die Überraschung, daß man, 
ohne weit zu reisen, Ausspannung, Ruhe und 
Erholung zugleich mit interessanten Ent- 
deckungen findet. 

Wir lernten in Bad Dürkheim ein neuer- 
bautes Hotel kennen, das es lohnt, erwähnt zu 
werden. Es ha idelt sich um das Hotel ,,Lei- 
ninger Hof direkt am Kurgarten. Hier ist 
keine Wohnmaschine oder ein Massenquar- 
tier entstanden. Hier bietet man mehr als nur 
Übernachtung und Frühstück; in der Hotel- 
bar warten kleine Köstlichkeiten auf Sie: 

Cocktails und Drinks geben Ihnen das behag- 
liche Gefühl des Verwöhntwerdens. In den 
modernen Zimmern — Bad und WC einge- 
schlossen — herrscht eine überaus wohnliAe 
Atmosphäre mit entsprechendem Komfort. 
Am Morgen erwartet den Gast ein exquisites 
und reichhaltiges Frühstücksbuffet. Die 
Hotelanlage ist direkt im Kurzentrum von 
Bad Dürkheim gelegen. In den Zimmern be- 
finden sich Bad, WC, Radio, Femseher und 
Selbstwähltelefon. Eine Tiefgarage erspart 
das Parkplatzsuchen. Das Hotel bietet ferner; 
Hallenbad, Solarium, Sauna, Massage und 
Hydrotherapie und im Service-Center eine 
Boutique, Juwelier und Friseur. Für die 
nächsten drei Wochen erhält jeder Gast einen 
Werbepreisnachlaß in Höhe von 50 Prozent. 
Beachten Sie bitte die Hotelanzeige auf dieser 
Seite. 

,,Erholung in der Nachbarschaft". Das ist 
und bleibt das Motto unserer Reiseredaktion. 
Besuchen Sie den Edelweinort Leistadt, Sie 
werden es nicht bereuen. 

Die „Langener Zeitung" startet im Sep- 
tember mit Leserfahrten nach Leistadt. Die 
genauen Termine werden noch bekanntge- 
geben. 

Im erworbenen Vertrauen 

liegt unser Kapital! 

Wählen Sie unsere 

exclusiven Qualitätsweine! 
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6702 Bad Dürkheim-Leistadt * Telefon 0 63 22 / 18 98 

Bitte fordern Sie Direktangebot oder besuchen Sie uns! 

Lesen Sie auch unseren wei- 
teren Bericht von LEISTADT 

NÄCHSTEN FREITAG 
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Moderne Fremdenzimmer 
erwarten Sie in Leistadt 
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Gästehaus HEINZ BUTZ 
BÄCKEREI — KONDITOREI 

Leistadt, Waldstraße 2 
TELEFON 0 63 22 / 22 42 
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Hainer 

Wo(henblätt 

Nr. 31 Freitag, den 3. August 1979 21. Jahrgang 

Wasserversorgung wird notfalls eingestellt 

Verwaltungsgericht gestattet weiteren Betrieb der 
Mülldeponie Buchschlag 

Die Mülldeponie Buch.sthlag bleibt weiter 
hin im Gespräch, nachdem das V'erwaltungs- 
gericht in Darmsladt den Kilantrag der Stadt 
Dreieich auf Schließung der .Vtülltleponie ab 
schlägig beschieden hat. Der Regierungsprä 
sidenl von Darmstadt hatte der Stadl Frank 
furt die Genehmigung erteilt, ihren Müll bis 
zum 31. Dezember 1979 weiterhin auf der De- 
ponie Buchschlag abzulagern. Gegen diesen 
Bescheid hatte die Stadt Widerspruch einge- 
legt, der jetzt verworfen wurde. 

Bürgermeister Meudt führte aus: ..Da nie- 
mand weiß, wo Frankfurt seinen Müll nach 
1979 ablagern soll, wird die Genehmigung für 
Buchschlag bestimmt auf ein weiteres Jahr 
verlängert." 

Bei der Begründung der Ablehnung hat das 
Gericht ausdrücklich darauf verzichtet, ma- 
teriell seine ablehnende Entscheidung zu be- 
gründen, Es hat auf die Prüfung verzichtet, 
ob durch die Deponie eine Grundwasserge- 
fährdung möglich ist oder nicht. Die Ab- 
lehnung des Gerichts beruht vielmehr darauf, 
daß eine Rechtsposition der Stadt, die durch 
die Genehmigung tangiert werden könnte, 
nicht gesehen beziehungsweise geleugnet 
wird. Im Rahmen dieser Prüfung hat das Ge- 
richt untersucht, ob die Planungshoheit der 
Stadt verletzt sei. Dies wurde verneint. 
Weiterhin wurde geprüft, ob der 
Landschaftsschutz als Rechtsposition in Be- 
tracht kommt. Hierzu wurde erklärt, daß der 
Landschaftsschutz eine staatliche und keine 
kommunale Aufgabe sei. Schließlich erklärte 

Zum Abschluß wurde 
Brot gebacken 

Die Ferienspiele der Stadt Dreieich gehören 
der Vergangenheit an. Zwei Wochen lang gab 
es für die Kmder aus Dreieichenhain, Götzen- 
hain und Offenthal auf dem Gelände des ehe- 
maligen Müllplatzes Freude und Vergnügen 
über alle Maßen. Die Betreuer, die oftmals 
nur wenig ins Bett kamen, aber immer wieder 
fih waren, wenn die Kinder mit ihren unge- 
zählten Fragen und Anliegen an sie heran- 
traten, haben jetzt ihre Ruhe verdient. Eine 
Woche lang wurde noch gezeltet, wobei etwa 
40 Kinder mit von der Partie waren und die 
Lagerromantik am eigenen Leib verspürten. 

Zum krönenden Abschluß wurde am Mitt- 
woch noch eine große Fete gefeiert. Clou der 
Angelegenheit war das Brot, das in einem 
selbstgemauerten Backofen selbst gebacken 
wurde. Noch niemals hat es so gut ge- 
schmeckt. urteilten die Kinder, denen die 
Vorbereitungen dazu schon größtes Ver- ^ 
giiügen bereiteten. Fast hätten die jungen 
Bäcker schon vorher satt sein müssen, denn 
wie oft wurde der Teig probiert. Aber als das 
Brot dann aus dem Backofen heraus kam und 
seinen Duft verbreitete, da wurde doch noch 
ordentlich hingelangt. 

das Gericht, daß die Belästigung durch Ver- 
kehrslärm und Gerüche nur Einzelpersonen 
und nicht der Stadt em Abwehrrecht gebe. 

Am eingehendsten hat sich das Gerfcht mit 
der Daseinsvorsorge - hier die Wasserver- 
sorgung - beschäftigt, die zu den Rechten 
und Pflichten einer Stadt gehören. Die 
Richter erklärten zwar, daß es zur Aufgabe 
einer Gemeinde gehöre, die Wasserversor- 
gung in dem Gemeindegebiet zu sichern, ein 
Abwehrrecht der Stadt im Hinblick auf die 
Mülldeponie Buchschlag komme jedoch nicht 
in Betracht. Der Grund: Die Trinkwasserver- 
sorgung werde nicht durch die Stadt, son- 
dern durch die Stadtwerke GmbH betrieben. 
Die Genehmigung des Regierungspräsidenten 
zugunsten der Mülldeponie Buchschlag könne 
allenfalls eine Rechtsposition der Stadtwerke 
GmbH, nicht eine solche der Stadt verletzen. 

In diesem entscheidenden Punkt des Auf- 
gabenkreises der Stadt zur Versorgung ihrer 
Bürger mit Wasser argumentiert tias Gericht 
sehr formaljuristisch. Eis wird nicht gesehen, 
daß die Stadt sich der Stadtwerke GmbH be- 
dient, um ihre Aufgaben zu erfüllen. Die 
Stadtwerke GmbH ist materiell — nicht for- 
mal — nichts anderes als ein Erfüllungsgehilfe 
der Stadt. Besonders in diesem Punkt sieht 
Bürgermeister Meudt eine erhebliche 
Schwäche in der Begründung des Urteils. 

Der Bürgermeister sagte weiter, daß die 
Stadt selbstverständlich gegen dieses Urteil 
Widerspruch erheben werde, nicht nur weil 
die Stadt der weiteren Entwicklung nicht 

Die Sache 

mit der Null 

Da hat er sich doch wieder einmal 
gründlich in unserer letzten Ausgabe 
festgebissen, der berühmt-berüchtigte 
Druckfehlerteufel. Und ausgerechnet 
an einer Stelle, an der es um Zahlen 
ging. Es war zwar nur eine Null, die er 
ungeheißen hineinzauberte, aber eine 
Null, wenn sie vor dem Komma steht, 
kann doch sehr große Auswirkungen 
haben. 

Da war zu lesen, daß die Transport- 
kosten für das alte Karusell aus den 
USA in den Hain 120.000 Mark kosten 
sollen. Das wäre natürlich etwas viel für 
diesen Zweck, und die Initiatoren 
mußten sich auch verschiedentlich 
fragen lassen, ob sie denn noch alle 
Tassen im Schrank hätten, sich auf eine 
solche Summe einzulassen. 

Gemach, gemach! Sie haben noch 
alle Tassen drin, denn die Kosten be- 
laufen sich nur auf etwa 12.000 (zwölf- 
tausend) Mark. Und das sollte doch die 
Sache wert sein. 

Übrigens, stehen in vielen Hainer Ge- 
schäften inzwischen die angekündigten 
Sammelbüchsen, die darauf warten, 
von heimatbewußten Menschen gefüllt 
zu werden. Und dabei kommt es natür- 
lich auf jede Null vor dem Komma an, 
die an Spenden eingeht. Andererseits 
wird sich wohl kaum jemand nachsagen 
lassen, er wäre im Bestreben nach der 
Verschönerung des Lebens im Hain — 
und dazu trägt das alte historische Ka- 
rusell sicher bei — eine Null, diesmal 
nicht als Zahl gemeint. 

WAS.IST LOS 

IN DREIEICHENHAIN ■ 

Sonntag, 5. August 
Wanderung des OWK 
1.Gruppe: 8 Uhr 
2. Gruppe: 9.20 Uhr 
jeweils am Untertor 

Wie wäre es in der Ferienzeit einmal 
mit einer Radtour durch die Dreieich? 
Sicher gibt es noch Straßen, Wege, 
Plätze und Seheswürdigkeiten, die nicht 
jeder kennt. Nach einer solchen Ent- 
deckungsfahrt schmeckt das Eissen noch 
einmal so gut. Schönes Wochenendcl 

tatenlos zusehen wolle, sondern auch weil das 
Verwaltungsgericht ,,etwas sehr Eigenartiges 
zur Grundwasserverschmutzung gesagt hat". 

Wie Stadtrat Klaus Vetzberger dazu aus- 
führte, könnte angenommen werden, daß das 
Gericht meine, das Wasser werde aus einem 
jungfräulichen Gebiet entnommen und nicht 
wie im Falle von Dreieich, wo im Gebiet der 
Deponie eine Wasserversorgung bestehe. 
Weiter könnte das Urteil so ausgelegt werden, 
daß es nicht Sache des Vergifters sei, wenn das 
Wasser verschmutzt werde, sondern des Ent- 
nehmers und somit der Entnehmer zur Wie- 
derherstellung eines giftfreien Grundwassers 
verpflichtet sei. Dem Gerichtsurteil könne 
weiter entnommen werden, so Vetzberger, 
daß bei einer eintretenden Verschmutzung 
des Wassers lediglich eine Wasserentnahme 
verboten werde. 

Verkehrsentzerrung 
muß noch warten 

Im Mai hatte der Dreieichenhainer Ortsbei- 
rat den Magistrat gebeten, die Betriebe im In- 
dustriegebiet zu veranlassen, daß sie ihren 
Lieferanten bestimmte Anfahrwege empfeh- 
len. Dabei wurde vorgeschlagen, daß die Be- 
triebe westlich der Autobahn über die B 3 und 
Trift, und die Betriebe östlich der Autobahn 
über die Hainer Chaussee und den Hecken- 
weg angefahren werden sollen. Es wurde 
gleichzeitig angeregt, daß auch in den ande- 
ren Ortsteilen so verfahren werden könne. 

Der Magistrat hat zu dieser Problematik ein 
Gespräch mit der Industrie- und Handels- 
kammer geführt und von dort die Empfeh- 
lung erhmten, diese Angelegenheit zum Be- 
standteil des Generalverkehrsplans zu ma- 
chen, Demzufolge muß also erst das Ergebnis 
der Untersuchungen abgewartet werden, ehe 
man weitere Schritte unternehmen kann. 

Bauamt muß erst 
überprüfen 

Die Einrichtung einer Kurzparkzone mit 
Parkscheiben in der Fahrgasse wird noch et- 
was auf sich warten lassen. Als sich der Drei- 
eichenhainer Ortsbeirat in seiner letzten Sit- 
zung mit diesem Problem befaßte, war zur 
Sprache gekommen, daß die Bürgersteige teil- 
weise nicht im Besitz der Stadt seien, sondern 
Privateigentum. Diese Anlieger beanspruch- 
ten daher ein Dauerparkrecht auf ihrem 
Eigentum. 

Mit der Überprüfung der Sachlage wurde 
die Liegenschaftsabteilung und das Stadtbau- 
amt beauftragt. Wie von dort jetzt mitgeteilt 
wurde, werden die Überprüfungen in Zusam- 
menarbeit mit dem Katasteramt längere Zeit 
in Anspruch nehmen. Erst danach könne man 
nähere Mitteilungen machen. 

Gewerkschaft 
denkt an Ausländer 

Das Ortskartell Dreieich des Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes hat jetzt einen ,,Arbeits- 
kreis ausländischer Arbeitnehmer" ins Leben 
gerufen. In diesem sollen Fragen, die auslän- 
dische Arbeitnehmer betreffen, aus gewerk- 
schaftlicher Sicht diskutiert werden. Mit In- 
formationen sollen die Integration der betref- 
fenden Personengruppe, Schul- urid Bil- 
dungsfragen ihrer Kinder, betriebliche Pro- 
bleme, Wohnprobleme und Fortbildungs- 
möglichkeiten dargestellt und ins Bewußtsein 
der Öffentlichkeit gebracht werden. 

Zum Erfahrungs- und Gedankenaustausch 
sind in diesem Arbeitskreis organisierte aus- 
ländische Mitbürger, interessierte deutsche 
Gewerkschaftler, Betriebsräte, Personalräte 
und Vertrauensleute herzlich eingeladen. 
Kontaktpersonen sind der Vorsitzende des 
DGB-Ortskartells Gerd Müller (Tel. 83 32 81) 
und Heinz Berns (Tel. 6 18 20). 

Kurse für 
werdende Eltern 

Die ev. Familienbildung beginnt am Mitt- 
woch, dem 8. August, mit neuen Kursen für 
werdende Eltern in Sprendlingen im ev. Ge- 
meindehaus in der Fichtestraße: 19 Uhr 
Säuglingspflege (auch für Väter), 20.15 Uhr 
Gymnastik für werdende Mütter. Anmeldung 
ist bei Kursbeginn möglich. 

Kontrollen 
im Parkschwimmbad 

In letzter Zeit kam es mehrmals vor, daß 
während der Nacht Jugendliche in das Park- 
schwimmbad eindrangen und versuchten, die 
Schwimmbecken zu benutzen. Die unge- 
betenen Gäste rechneten abe r nicht damit, 
daß das Bad auch in der Nacht bewacht wird. 

Aus diesem Anlaß wird darauf 
hingewiesen, daß das unerlaubte Betreten des 
Bades zur Anzeige gebracht und dadurch ein 
Strafverfahren eingeleitet wird. Vor allem 
wendet sich der Magistrat an die Eltern und 
Erziehungsberechtigten, auf ihre Kinder ein- 
zuwirken, damit es zu solchen Vorfällen erst 
gar nicht kommt. 

Ferner wird darauf hingewiesen, daß Sai- 
sonkarten nicht übertragbar sind. Wird bei 
Kontrollen festgestellt, daß ein Besucher un- 
berechtigterweise das Bad besucht und sich 
durch Vorzeigen einer fremden Saisonkarte 
ausweist, erfolgt die Einziehung dieser Karte 
und die Einleitung eines Strafverfahrens. 
Auch hier die Bitte an die Eltern: überzeugen 
Sie sich beim Schwimmbadbesuch Ihrer Kin- 
der, daß diese ordnungsgemäß Eintritt be- 
zahlen. 

HEIM+ 
GARTEN 

hat für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-SpezIaldUnger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 
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GötzenKain 
«fett 

mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Dreieichenhain 

Wenn Geranienblätter 
vergilben 

Für die gelbe Blattfarbe der Geranien kann 
es mancherlei Ursachen geben. Wenn es sich 
um echte ..Chlorose" (Gelbsucht) handelt, 
dann vergilben die Blätter und werden fahl 
und weißlich. In diesem Fall kann die Ursache 
Eisenmangel oder zu hoher Kalkgehalt der 
Erde sein. Chiorose beseitigt man durch ,,Fe- 
trilon". Eine weitere Ursache des Vergilbens 
- übrigens die häufigste ist die gestörte 
Wurzelatmung, Sie entsteht, wenn die Pflan- 
zen in zu engen Kästen oder Töpfen stehen. 
Die Wurzeln können sich dann nicht genü- 
gend recken und strecken. Das gleiche Schad- 
bild kann es geben, wenn die Geranien nach 
dem Rückschnitt sofort umgepflanzt wurden. 
Es sollte wenigstens eine Woche zwischen 
Rückschnitt und Umtopfen liegen. Dann darf 
nur ganz sparsam angegossen werden, denn 
die Pflanzen müssen erst wieder fest einwur- 
zeln, ehe sie stärkere Wassergaben vertragen, 

Spinat will feuchten 
Boden und kühle Füße 

Beim Anbau von Spinat ist eine ausrei- 
chende Wasserversorgung die wichtigste 
Grundbedingung für den Erfolg. Bei der 
Frühjahrssaat steht den heranwachsenden 
Spinatpflanzen zunächst in der ersten Zeit ge- 
nügend Wasser von den Wintemiederschlä- 
gen her zur Verfügung. Wenn das Bodenwas- 

ser aber weniger wird, kann durch eine zusätz- 
liche Wa.sserversorgüng und durch gezielte 
Düngung mit einem schnellwirkenden Stick- 
stoffdünger (Kalksalpeter) das Wachstum ge- 
fördert werden. 

Schwierigkeiten gibt es dagegen häufig mit 
der Sommersaat. Um diese zu vermeiden, ist 
es notwendig, vor dem Säen den Boden bis zu 
einer Tiefe von etwa 30 cm gleichmäßig zu 
durchfeuchten. Nach dem Keimen, sobald 
die Keimblätter erschienen .sind, wird wieder 
gewässert. Die Wassergaben sind vor allem 
bei warmem und trockenem Wetter wichtig. 
Diese Gaben sind nicht nur zur Feuchtigkeits- 
versorgung notwendig, sondern dienen auch 
zum Ab.senken vcn höheren Bodentemperatu- 
ren. Spinat verträgt nämlich, im Gegensatz zu 
vielen anderen Gemüsearten, keine ,,warmen 
Füße". Seine Entwicklung verläuft bei war- 
men Bodentemperaturen langsamer, und 
außerdem wird durch sie die Scnosserbildung 
erheblich gefördert. 

Kohlrabiblättchen 
mitverwenden I 

Kohlrabi schmecken sowohl als Rohkost wie 
auch gedünstet. In keinem Fall sollten seine 
zarten Herzblättchen weggeworfen werden, 
denn ihr Gehalt an lebenswichtigen Vit- 
aminen und Mineralstoffen ist durchweg 
mehr als doppelt so hoch wie der in der 
Knolle. hmk 

■K'y ••' 

V Burg und 

Stadt 

Schultheiß Friedlieh 
von Fritz Creter 

Fortsetzung 
Früher hatten alle Kinder und aufgeblüh- 

ten Jungfrauen stets ängstlich vor ihm Reiß- 
aus genommen, da sie ihn für einen Räuber 
oder Mörder hielten, und so kam es, daß sich 
jetzt die Besonderheit der Hainer Mädchen 
und seine einstige fragwürdige Eigenschaft 
auf halbem Wege entgegenkamen: Er fühlte 
sich durch liebetrunkene, hübsche Jung- 
frauengesichter stärker angezogen als durch 
den bösen, verkreuzten Blick seiner rothaari- 
gen Eheliebsten, die er manchmal für eine 
richtige Hexe hielt. 

Am Abend vor jenem ärgerlichen Raufhan- 
del aber hatte er den Kreis seiner jungfräuli- 
chen Anbeterinnen kühn überschritten und 
sich der schönen, jungen Gemahlin eines 
hanauischen Soldaten in bedenklichster Weise 
genähert. Wenigstens war Katrin Rephuhn, 
eine sonst sehr schüchterne Hainer Jungfrau, 
am folgenden Tage auf ihrem Gange zur 
Messe mit hochrotem Kopfe am Burgtor ste- 
hen geblieben, hatte beide Fäuste in die Hüf- 
ten gestützt und dem Igel mit einem Blicke 
tödlichster Verachtung ins Gesicht geschaut. 

Dem schwarzen Hünen, der schon manches 
Schmunzeln der Jungfrau Katrin mit einem 
schelmischen Augenzwinkern quittiert hatte, 
verging heute jegliche Lust zum Schäkern, 
denn ganz tief aus dem Herzen der eifersüch- 
tigen Maid quoll die spitze Frage hervor: 
,,Nun, du sauberer Igel, schmecken die Küsse 
einer Hanauischen bei Mondschein zwischen 
den Wallgräben besser als die Püffe deiner 
wohlgeborenen Frau Gemahlin?" Eis war der 
Aufgebrachten gelungen, sogar den Tonfall 
des Schultheißen täuschend ähnlich nachzu- 
ahmen . 

Ohne jedes weitere Wort ließ sie den ver- 
dutzten Sünder stehen und ging zu ihrem 
Herrgott. Der einzige Zeuge aber dieses Auf- 
trittes war sein Wachgenosse, der hanauische 
Söldling der seine Frau zu gut kannte, um 
nicht sofon den tiefen Sinn, der in Katrins 

Frage lag, zu erraten. Ein hitziger Wortwech- 
sel war die Folge. Er zog sich lange hin und ar- 
tete schließlicn in den Kampf aus, dessen 
Ende wir ja selbst miterlebten. Im Schulzen- 
hause aber saß ein gelber Mann, der jegliche 
Nahrung verweigerte und in finsterem Hasse, 
in ohnmächtiger Wut, auf Rache sann. 

Da es heute keinerlei Nachkommen Fried- 
liebs mehr gibt, dürfen wir sonder Furcht ge- 
stehen, daß sich mit seiner lächerlichen Hoch- 
näsigkeit eine grenzenlose Dummheit paarte. 
Im wilden Forste, wo die Körperkräfte und 
der natürliche Sinn eines Menschen allein aus- 
schlaggebend waren, fiel diese Beschränktheit 
seines Geistes niemandem auf, und der Hüb- 
ner Friedlieb war weit und breit gefürchtet 
und bewundert. Als Schultheiß jedoch konnte 
er den Mangel an jeglichem Verstände nicht 
lange verbergen und mußte sich von man- 
chem Hainer ohne Widerrede übers Ohr 
hauen lassen. 

Trotz alledem aber erinnerte er sich dunkel 
an ein Geschehnis, von dem er irgendwo ein- 
mal vernommen hatte und das ihm aus seiner 
jetzigen Lage einen Ausweg weisen konnte. 
Gegen Abend war er fest entschlossen, seinen 
Feind, den Herrn von Heusenstamm, auf ähn- 
liche Art unschädlich zu machen wie weiland 
der grimme Hagen den hörnernen Siegfried. 
Als er diesen Gedanken zu Ende gedacht 
hatte, gewann er seinen Gleichmut und seine 
Amtssicherheit wieder. Kurz darauf mußte 
sich Frau Schultheißin Friedlieb schrecklich 
dafür schimpfen lassen, daß sie ihren Herrn 
Gemahl ohne jeglichen Grund so lange ohne 
Imbiß gelassen hatte. Sie gab ihm keine Ant- 
wort . . . 

Am folgenden Tage mit dem ersten Hah- 
nenschrei wurde der Hanauer aus der Haft 
entlassen. Nach einem gehörigen Rüffel, den 
er später aus des Ritters Mund entgegenneh- 
men mußte, und dem ehrlichen Versprechen, 
fortan auf seine Eheliebste besser acht zu ha- 
ben, konnte er wieder seinen Dienst tun. Der 
Schürzenjäger jedoch blieb weiter in sicherem 
Gewahrsam. 

Ritter von Heusenstamm war sich nicht 
recht im klaren über die Art und Weise, mit 
der er dem Schultheißen, der ihn sprechen 
wollte, begegnen sollte. Würde er um Gnade 
für seinen Eidam bitten oder, wie gewöhnlich, 
frech und ausfällig werden? Der Burgmann 
befahl Friedlieb vor sich. Zunächst war er 
sprachlos über die Freundlichkeit und Demut, 
mit der sein vermeintlicher Gegner eintrat. 
Noch größer aber war sein Erstaunen, als der 
Gast mit diesen Worten begann: ,.Verzeiht, 
großmächtiger, edler Burgmann und Ritter 
von Heusenstamm, meinen frühen Besuch! 
Allein die Erinnerung an mein gestriges, un 
;schönes Benehmen, drängt mich dazu. Euch 
alleruntertänigst um Verzeihung zu bitten. 
Ihr tatet recht daran, die beiden Rauflustigen 
in den finsteren Kerker zu sperren, und ich 
möchte weinen über meine eigene Vermessen- 
heit, Euren hohen und weisen Sinn, Eure un- 
verrückbare Gerechtigkeit in schnöden Zwei- 
fel zu ziehen!" 

Fortsetzung folgt 

25 Jahre HSV 

g Der Handballsportverein Götzenhain 
(HSV) begeht seinen 25. Geburtstag mit einer 
Festwoche. Eingeleitet wird sie mit Kirchgang 
in den beiden Ortskirchen am Sonntag, dem 
19. August. Fortgesetzt werden die Feierlich- 
keiten mit einem großen bunten Abend am 
Freitag, dem 24. August, ab 20.30 Uhr in der 
HSV-Sporthalle. Er steht unter dem Motto 
..Sport und Musik". Als Moderator dafür 
wurde Herbert Kranz vom Hessischen Rund- 
funk gewonnen. Er stellt Deutsche-, Europa- 
und Weltmeister vor und wird mit Gewandt- 
heit durch den Unterhaltungsteil des Abends 
mit der ,,Mainzer Rittergilde" und dem farbi- 
gen Sänger Gene Williams führen. Der Abend 
klingt aus mit Tanz, zu dem die Showband 
,,United Eight" aufspielt. Im Laufe des 
Abends können Lose der großen Tombola ge- 
zogen werden. Dabei winkt als besonderer 
Preis eine achttägige Urlaubsreise in den 
Bayrischen Wald für zwei Personen. 

Der Samstag ist der Ehrung der Mitglieder 
gewidmet. Dafür ist ein Festakt wiederum ab 
20.30 Uhr in der HSV-Halle eingeplant. 25 
Jahre erst besteht der Verein, doch einen stol- 
zen Aufstieg Eilt es zu feiern. Das ist genug 

Anlaß zur Ehrung für viele Aktive am Ball 
iin^ =" I ritnng des lOOO Mitglieder zäh- 
lenden Vereins. Doch auch die Unterhaltung 
soll an diesem Abend nicht zu kurz kommen. 
Für sie ist durch die Mitwirkung anderer Orts- 
vereine gesorgt. Zusätzlich haben auch die 
Trampoliner der Turngemeinde Sprendlin- 
gen einen Beitrag zugesagt. Und natürlich 
wird wiederum getanzt werden können. 
,,Tanz dich fit!" ist hierzu die Devise, und die 
,,Take Four-Band" wird dabei den notwendi- 
gen Schwung liefern. Bei der Tombola dieses 
Abends ist ein tragbares Fernsehgerät der 
Hauptgewinn. 

Am Sonntag, dem 26. August, wird ab 14 
Uhr ein Festzug die Bevölkerung in seinen 
Bann ziehen und sicher auch von auswärts 
viele Besucher herbeilocken. Er führt von der 
Straße ,Vor der Pforte" durch verschiedene 
Straßen bis hinunter zur HSV-Halle. An- 
schließend werden hier die beteiligten Musik- 
züge und Kapellen sich in einem Festkonzert 
vereinen. Der Sonntagabend klingt aus mit 
einem Jazz-Festival, das ab 19 Uhr von den 
, ,Red-Hot-Hottentots" bestritten wird. 

Der Montag gahört dann, wie bei den Göt- 
zenhainer Festen üblich, der fröhlichen Un- 
terhaltung und dem gemütlichen Austausch 
beim Frühschoppen. 

Das Rathaus ist für alle da 
g Das ehemalige Götzenhainer Rathaus 

wird in den nächsten Monaten als ,,Bürger- 
treff' umgebaut. Alle politischen Parteien 
waren und sind sich einig, daß Götzenhain 
eine solche Einrichtung braucht. Es soll kein 
Haus zur Repräsentation, sondern ein funk- 
tionsfähiges Raumangebot ohne ehrgeizigen 
Aufwand werden. 

Schon vor längerer Zeit hatte Ortsvorsteher 
Neuen die Vertreter der Vereine, Parteien 
und kirchlichen Gemeinden zu einer Ausspra- 
che eingeladen, bei der die damals vorliegen- 
den Pläne gemeinsam erörtert wurden und 
mit gewissen Verbesserungsvorschlägen allge- 
mein Anklang fanden. Wenn die vor dem 
Umbau notwendigen statischen Untersuchun- 
gen des alten Baukörpers keine unangeneh- 
men Überraschungen bringen, kann m' 
Arbeiten schon bald begonnen werden. 

Wie sieht die Nutzung in der Zukunft aus? 
Die Außenstelle der Stadt wird selbstverständ- 
lich auch nach dem Umbau wieder ihren 
Platz im Hause haben, damit die Bürger nach 
wie vor die meisten Verwaltungsangelegenhei- 
ten hier regeln können. Positive Abhilfe wird 
in der Senioren-Arbeit — z. B. auch der Ar- 
beiter-Wohlfahrt — geschaffen, die seither 
unter dem mangelnden Raumangebot litt. 

Die Stadtbü(3ierei — bisher in einer ehe- 
maligen Garage dem Rathaus gegenüber un- 
tergebracht " erhält endlich einen angemes- 
sen großen Raum. Für Entleiher und Betreue- 
rin und nich? zuletzt für die Bücher selbst ist 
dies dringend erforderlich. 

Alle üDrigen Räimi? werden Mehrzweck- 
räume, die zu bestimmten Zeiten setir unter- 

Ortsvorsteher auch ohne 
Sprechstunde ansprechbar 

g Die Götzenhainer Außenstelle mußte — 
wie gemeldet — vorübergehend in das Feuer- 
wehrhaus umziehen, da im alten Rathaus Un- 
tersuchungen am Baukörper notwendig sind, 
bevor endgültige Umbaupläne in die Tat um- 
gesetzt werden Können. 

Ortsvorsteher Neuen muß daher vorüberge- 
hend seine Sprechstunden, die er sonst regel- 
mäßig am Freitagnachmittag abgehalten hat, 
ausfallen lassen. Er steht aber trotzden't allen 
Bürgern zu einer Aussprache zur Verfügung. 
Ein Termin kann telefonisch vereinbart wer- 
den. 

Kegelbahnen eine Woche 
lang geschlossen 

g Die beiden Kegelbahnen in der HSV- 
Halle bleiben in der Woche vom 13. bis 19. 
August geschlossen, weil sie einen neuen As- 
haltüberzug erhalten werden.Danach bieten 
sie sich allen Freunden des Kegelsports dafür 
aber jn bester Verfassung an. 

schiedlichen Zwecken dienen. Damit wird 
eine möglichst optimale Raumausnutzung ge- 
währleistet. Für kleine Gruppen, die ihre In- 
teressen bereits bekundet haben, wird Raum 
zur Verfügung stehen können, z. B. auch für 
Kurse (Nähen, Töpfern). Das Deutsche Rote 
Kreuz benötigt Raum für die Unterbringung 
bestimmter Geräte und Hilfsmittel und letzt- 
lich auch für Unterrichtszwecke, und wird 
diesen ebenso im neuen Bürgertreff finden 
wie Volkshochschule, Volksbildungswerk und 
ähnliche Einrichtungen, die ohne geeigjnete 
Räume nicht tätig werden können. 

Schließlich werden auch der Ortsbeirat und 
die politischen Parteien ihre Sitzungen und 
Versammlungen im ,,Bürgertreff' abhalten 
— alle selbstverständlich in den erwähnten 
Mehrzweckräumen. Das bezieht sich auch auf 
den Ortsvorsteher, der kein eigenes Zimmer 
für sich beansprucht, sondern einen Raum 
der Außenstelle mitbenutzt, in dem er auch 
seine Sprechstunden abhalten wird. 

OFFENTHAL 

Bis zu 500 Wohnungen 

sollen entstehen 

o Der Magistrat hat eine Vorlage für die 
Stadtverordnetenversammlung erarbeitet, die 
die Aufstellung eines Bebauungsplanentwurfs 
für das Gebiet nördlich der Rneinstraße und 
westlich der Borngartenstraße in Offenthal 
beinhaltet. 

Wie Stadtrat Dr. Walther Schliepe aus- 
führte, sei es gelungen, eine Einschränkung 
des regionalen Grünzuges zu erreichen, so daß 
der Bebauungsplanentwurf jetzt eine Gesamt- 
fläche von 22 Hektar umfasse. Eingeschlossen 
in dieses Bauland seien Grünflächen, Kinder- 
garten, Radwegnetz und Tummelplätze für 
Kinder, so daß eir^ bebauungsfähige Fläche 
von 15 bis 16 Hektar übrig bleibe. Der Be- 
bauungsplanentwurf sei an das Nassauische 
Heim gegeben worden. Die Bebauung werde 
in einzelnen Abschnitten erfolgen. 

Dr. Schliepe führte weiter aus, daß eine 
ein- bis zweigeschossige Bauweise mit Reihen- 
häusern und auch freistehenden Häusern vor- 
gesehen sei. Besonderer Wert werde auf ein 
freizeitnahes Wohnen gelegt. Nach 
Fertigstellung der geplanten Bauten sollen 
400 bis 500 Wohneinheiten zur Verfügung 
stehen. Diese Anzahl von Wohneinheiten 
werde 1.500 bis 1.700 Menschen Platz zum 
Wohnen bieten. Mit djeser Steigerung der 
Einwohnerzahl werde Offenthal auf über 
4.000 Einwohner anwachsen. Dr. Schliepe 
hofft, daß der Bebauungsplanentwurf noch in 
diesem Jahr den Bürgern zur Anhörung vor- 
gelegt werden kann. 

Kommunales Kino auch in 

Götzenhain und Offenthal 

Der Magistrat hat jetzt einen Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung vom 27. / 28. 
März verwirklicht, der die Einrichtung eines 
Kommunalen Kinos für die Stadtteile Götzen- 
hain und Offenthal vorsieht. Mit dem Volks- 
bildungswerk Dreieichenhain, das bereits für 
Dreieicnenhain ein Kommunales Kino veran- 
staltet, wurden Gespräche geführt, und diese 
Institution erklärte sich grundsätzlich bereit 
,da es bereits Fortbildungskurse in diesen 
Stadtteilen anbietet, ein Kommunales Kino in 
den Stadtteilen Götzenhain und Ofienthal 
einzurichten. 

Das Kommunale Kino im Stadtteil Götzen- 
hain kann im vorgesehenen Bürgertreff und 
im Stadtteil Offenthal in der Mehrzweckhalle 
durchgeführt werden. Für die Einrichtung 
müssen zwei Filmprojektoren mit Zubehör 
zum Preis von DM 7.500, zwei Leinwände 
zum Preis von DM 3.000 gekauft werden, für 
die Durchführung entstehen jährlich Kosten 
in Höhe .von DM 5.000. Die erforderlichen 
Mitte! sollen im Haushaltsplan 1980 bean- 
tragt werden. 
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AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gartenbauverein 

Bundesgartenschau 

Für den Besuch der Bundesgartenschau am 
Samstag, dem 20. Oktober, sind alle Vorar- 
beiten abgeschlossen, so daß wir Verbindli- 
ches mitteilen können. Der 20. Oktober 
wurde gewählt, weil vom 19. bis 21. Oktober 
die Scnlußschau .stattfindet und diese der 
Höhepunkt aller Veranstaltungen während 
der Bundesgartenschau wird. 

Diese Schlußschau wird nicht nur von Be- 
trieben der Bundesrepublik gestaltet, sondern 
auch Aussteller aus den Niederlanden u. a. 
Ländern sind mit dabei. Wir fahren mit dem 
Omnibus. Der Fahrpreis einschließlich Ein- 
tritt' und sonstiger Nebenkosten beträgt pro 
Person 20 DM. Anmeldungen werden im Sep- 
tember angenommen. Der genaue Meldeter- 
min und die Zeit wird in dieser Zeitung noch 
mitgeteilt". Soweit Platz vorhanden ist, können 
auch Nichtmitglieder teilnehmen. 

Informationsgespräch 

Am kommenden Sonntag, dem 5. August, 
treffen sich wieder die Gartenfreunde um 10 
Uhr im Naturfreundehaus zu dem monatli- 
chen Informationsgespräch und behandeln 
dabei jahreszeitlich aktuelle Themen. In die- 
sem Monat sind wichtige und auch sehr not- 
wendige Maßnahmen im Garten zu führen. 
Darüber wollen wir uns unterhalten. Alle 
Gartenfreunde und Interessenten sind hiermit 
dazu eingeladen. Auch Nichtmitglieder kön- 
nen teilnehmen und sind willkommen. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Im Monat August treffen sich am 16.8. die 
Frauen zum Handarbeitsnachmittag. Am 26. 
8. machen wir eine Wanderung. Treffpunkt 
am Woog, Ablnarsch 8 Uhr. Der Vorstand 
trifft sich am 28. 8. zur Sitzung. Am 31. 8. 
findet unser Vereinstreffen statt. Wir bitten 
um rege Beteiligung. 

Schützen- 

gesellschaft 1560 

Hainer Schützengesellschaft 
schießt „Volksbank-Dreieich"- 
Pokal aus 

d Der von der Volksbank Dreieich gestif- 
tete Pokal wird von der Schützengesellschaft 
1560 Dreieichenhain e. V. in der Zeit vom 24. 
Juli bis 19. August als ,,Wanderpokal im 
Mehrkampf in den Schießsportsparten Ge- 
wehr, Pistole und Bogen ausgetragen. 

Terminschwierigkeiten durch Runden- 
kämpfe und Meisterschaften in den einzelnen 
Sparten des Vereins ermöglichten es erst jetzt 
der Schützengesellschaft, einen genauen Aus- 
tragungstermm hierfür festzulegen. 

Da nur Vereinsmitglieder daran teilneh- 
men können, kann in der festgelegten Zeit 
(Juli bis August) an folgenden Tagen von den 
interessierten Haaner Schützen um den Wan- 
derpokal geschossen werden: dienstags von 20 
bis 22 Uhr (Luftgewehr/LlUFTPISTEOLE), 
donnerstags von 20 bis 22 Uhr (Bogen) und 
freitags von 20 bis 22 Uhr (Standardgew ehr/- 
Sportpistole). 

Jahrgang 1905/04 

Wir treffen uns wieder am Dienstag, 7. 
August, um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. 
Nach unserem Spaziergang Treffpunkt im 
Naturfreundehaus. 

Jahrgang 06/06 ' 

Zu unserem nächsten Spaziergang treffen 
wir uns am Mittwoch, dem 8. 8., um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Gegen 17 Uhr Einkehr 
in der Gaststätte des Vereins der Hunde- 
freunde im Haag. Wegen wichtiger Bespre- 
chung (Ausflug) wird um zahlreiche Beteili- 
gung gebeten. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Silberne Hochzeit 

Die Eheleute Artur und Annemarie Frank, 
Schillerstraße 18, feiern am Dienstag, dem 7. 
August 1979, ihre Silberne Hochzeit. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

Tauschmarkt für 
antiquarisches Spielzeug 
in Buchschlag 

d Der große Erfolg der ersten beiden Ver- 
anstaltungen bewog den Bürgerhaus-Mana- 
ger Gustav Halberstadt in Verbindung mit 
mehreren Spielzeugfreunden, am 15. und 16. 
September den 3. Europäischen Tauschmarkt 
für antiquarisches Spielzeug auszurichten. 

Zwei Tage lang bieten die Spielzeugsamm- 
ler aus ganz Europa ihre Doubletten zum 
Tausch oder Kauf an. Auf den Tischen häu- 
fen sich dann all die Herrlichkeiten aus Mut- 
ters oder Großvaters Kindertagen, Kaufläden 
und Puppen, Eisenbahnen und Autos, Bau- 
kästen und Dampfmaschinen bis hin zu den 
HO-Eisenbahnmodellen des vorletzten Jahr- 
zehnts. 

Aber nicht nur für den Sammler ist der 
Bürgersaal in Dreieich - Buchschlag von In- 
teresse: Eine originalgetreue Eisenbahn- 
Großanlage aus den dreißiger Jahren in der 35 
mm breiten Spur 0 mit allen Raritäten wird 
die Besucher in ihren Bann schlagen. Und 
weil im vorigen Jahr die Tische dauernd um- 
lagert waren, werden nochmals betriebsbe- 
reite Dampfmaschinen mit surrenden Be- 
triebsmodellen aller Art aus der Zeit um die 
Jahrhundertwende in einer Sonderausstellung 
gezeigt. 

Einbruchssicherung für das 
Bürgerhaus 

Der Magi.strat hat beschlossen für das Bür- 
gerhaus Sprendlingen eine Einbruchmelde- 
anlage zu kaufen. Die Kosten hierfür betragen 
15.000 Mark. 

Gottfried Zimmer 

zum 80. Geburtstag 

Ä^lhr Fachgeschäft mit dem Kundendienst^ 

Gottfried Zimmer, eine bekannte Persön- 
lichkeit in Dreieichenhain, feiert am Diens- 
tag, dem 7. August 1979 seinen 80. Geburts- 
tag. Er wurde in Bischofsheim im Kreis Groß 
Gerau geboren. Schon mit 21 Jahren kam er 
als Lehrer in den Hain, und in dieser Eigen- 
schaft war er hier in Dreieichenhain tätig bis 
zu seiner Pensionierung im Jahre 1963, zuletzt 
als stellvertretender Rektor der Grundschule. 

Von Anfang an galt sein besonderes Inter- 
esse und seine Liebe der Geschichte, der Hei- 
matkunde, der Burg und allem, was damit zu- 
sammenhängt. Er trat schon sehr bald dem 
Geschichts- und Verkehrsverein bei, wie er 
damals noch hieß. Er wurde ein enger Freund 
und Weggefährte des unvergessenen Heimat- 
forschers Karl Nahrgang. Es konnte daher gar 
nicht ausbleiben, daß er schon sehr früh auch 
in den Vorstand dieses Vereins gewählt wur- 
de, in dieser Eigenschaft hat er dem Verein 
nicht nur viele Jahre, sondern viele Jahrzehnte 
angehört. Er bekleidete auch eine Zeitlang 
das Amt des 1. Vorsitzenden. 

In vielen Aufsätzen, Beiträgen und sonsti- 
gen Veröffentlichtmgen hat er seine heimat- 
kundlichen und geschichtlichen Forschungs- 
ergebnisse der hiesigen Bevölkerung und den 
Vereinsmitgliedern Sekanntgemacht. 

Als in den 20er und 30er Jahren dieses 
Jahrhunderts Burgfestspiele in dem Burggar- 
ten aufgeführt wurden, war auch Gottfried 
Zimmer ein eifriger und aktiver MitwirJten- 
der, zwar nicht als Schauspieler, aber als In- 
spizient und jemand, der sich um viele Dinge 
gekümmert hat, ohne die eine solche Auffüh- 
rung einfach nicht gelingen kann. Nachdem 
seit zwei Jahren wieder Laienschauspiel in der 
Burg geboten wird, werden viele um so eher 
jetzt ermessen können, wieviel Arbeit auch für 
die ,,Mitspieler" hinter den Kulissen dazuge- 
hört, um ein solches Schauspiel nach monate- 
langen Proben zu einem Erfolg zu führen. 
Gottfried Zimmer hat noch vor kurzem be- 
dauert, daß er jetzt seines Alters wegen nicht 
mehr aktiv bei den jetzigen Theaterauffüh- 
rungen mitwirken kann — zu gerne wäre er 
noch dabei gewesen — als Zuschauer war er 
selbstverständlich immer bei diesen Auffüh- 
rungen zugegen. 

Gottfried Zimmer hat sich auch sehr große 
Verdienste erworben als Archivar des Archi- 
ves der hiesigen evangelischen Burgkirche, 
der ehemaligen Stadt Dreieichenhain und des 
Vereins. Sehr vielen hiesigen Einwohnern hat 
er Auszüge aus Akten des Pfarr-Archivs oder 
des Stadt-Archives angefertigt und ihnen auf 
diese Weise Wissen vermittelt entweder über 
ihre Vorfahren oder über Personen und Um- 
stände, die im Zusammenhang stehen mit 
einem Gebäude in Dreieichenham. 

Die Mitglieder des Vereins erinnern sich 
auch noch sehr gerne an den Vortrag, den 
Gottfried Zimmer im Winter 1978/79 im 
Rahmen der Vortragsreihe des Vereins im 
Burgkeller gehalten hat zu dem Thema ,.Hai- 
ner Zünfte". Gottfried Zimmer konnte in die- 
sem Vortrag ein lebendiges Bild zeichnen dar- 
über, wie in früheren Jahrhunderten das 
große Handwerk und das kleine Handwerk 
ihre rechtlichen und gesellschaftlichen Fragen 
geregelt bzw. gestaltet haben. 

Dies kann alles aber nur ein kleiner Aus- 
schnitt sein aus den mannigfaltigen und 

fruchtbaren Tätigkeiten, die Gottfried Zim- 
mer über viele J^rzehnte hinweg nicht nur jigsg,.' 
dem Geschichts- und Heimatverein, sondern 
darüber hinaus der ganzen ehemaligen Stadt 
Dreieichenhain und damit auch der jetzigen 
Stadt Dreieich und all ihren Bewohnern er- 
bracht hat. 

Gottfried Zimmer feiert nun seinen 80. Ge- 
burtstag im Kreise seiner Familie, an der Seite 
seiner Frau und im Kreise seiner beiden Kin- 
der, seiner 4 Enkelkinder und eines großen 
Kreises von Freunden und Bekannten, die 
ihm sicherlich an diesem Tage zeigen werden, 
wie eng sie mit ihm über die vielen Jahre sei- 
nes hiesigen Wirkens verbunden sind und wie 
sehr sie ihm auch Dank sagen möchten für 
alles, was er in seinem Bereich als Lehrer, als 
Heimatforscher, als Archivar und als Mitge- 
stalter des Dreieich-Museums für sie alle getan 
hat. 

Mögen ihm noch viele Lebensjahre in guter 
Gesundheit im Kreise seiner tamilie, seiner 
Freunde und Bekannten beschieden sein — 
zum Segen des Geschichts- und Heimatver- 
eins, der ehemaligen Stadt Dreieichenhain 
sowie der Stadt und der Landschaft Dreieich, 
einem Gebiet und einer Gegend, der er nun 
schon über so viele Jahre und Jahrzehnte eng- 
stens verbunden ist. 

F.D.P. Dreieich unterstützt 
FWG-Initiative 

Die F.D.P. hält den Vorschlag der Freien 
Wähler Gemeinschaft Dreieich für wichtig ge- 
nug, ihn aufzugreifen und den Magistrat auf- 
zufordern, die Bürgerinitiativen erneut zu 
einem gemeinsamen Gespräch einzuladen. Zu 

Meinung kam der Arbeitskreis 
Kommunalpolitik der F.D.P. Dreieich auf sei- 
ner letzten Sitzung. 

Um zu verhindern, daß die kommunalpoli- 
tische Arbeit des Parlaments, d. h. der politi- 
schen Parteien, behindert bzw. blockiert 
werde, halte es die F.D.P. für wichtig und 
sinnvoll, den Bürgerwillen, der sich in den 
Bürgerinitiativen artikuliere, nach Möglich- 
keit mit in die kommunalpolitische Arbeit 
einfließen zu lassen. 

Minigolfanlage geschlossen 

Auf der Minigolfanlage an der Ko- 
berstädter Straße findet am Samstag, 
dem 5. August ein Turnier der SVD- 
Minigolfabteilung statt. Aus diesem 
Grunde bleibt die Anlage bis 13 Uhr für 
den gesamten Publikumsverkehr ge- 
schlossen. Anschließend hat ■ jeder 
Freund der kleinen weißen Kugeln wie- 
der Gelegenheit, seine Geschicklichkeit 
unter Beweis zu stellen. 

Kinderhorte sollen nicht 

„Stiefkinder" sein 

Lücken in den Zuschußrichtlinien 

Der Hessische Sozialminister hat jetzt ,,vor- 
läufige Richtlinien" für die Förderung beson- 
derer Maßnahmen in Kindergärten mit ho- 
hem Ausländeranteil herausgegeben. Damit 
soll die Integration ausländischer Kinder ver- 
bessert werden. 

Erster Stadtrat .Vetzberger, der für die Kin- 
dergärten in der Dreieicn zuständig ist, be- 
kundete in einem Schreiben an den Minister 
das Interesse, mit dem man in Dreieich von 
den Richtlinien Kenntnis genommen habe. 
Diese entsprächen dem Konzept des Dreieich- 
Magistrats, mit dem dieser bereits entspre- 
chende Förderungen an den hiesigen Kinder- 
gärten eingeleitet habe. Durch die Förderung 
des Landes werde der Anreiz gegeben, durch 
die Einstellung zusätzlic-her Kräfte die perso- 
nelle Situation an Einrichtungen mit hohem 
Ausländeranteil zu verbessern. 

Leider vermisse man die Förderungsmög- 
lichkeit an Kinderhorten, fährt Vetzberger in 
seinem Schreiben fort, was eine schwer ver- 
ständliche Entscheidung sei. Denn gerade in 
Horten bedürften die Kindei einer besonde- 
ren Betreuung, und die Horte leisteten nicht 
weniger Integrationsarbeit als die Kindergär- 
ten. Es habe den Anschein, als würden die 
Horte von der Landesregierung ein wenig als 
,,Stiefkinder" behandelt. 

Der Erste Stadtrat regt dann an, die Horte 
in das Förderungsprogramm einzubeziehen 
und macht außerdem den Vorschlag, auch so- 
genannte ,,Nationalkindergärten" von der 
Förderung nicht auszunehmen. Als Beispiel 

führt er den Kindergarten der katholischen 
italienischen Mission an, in dem in der Regel 
45 italienische Kinder betreut würden und 
mit ihren deutschen Erzieherinnen sehr gut 
deutsch sprächen. Durch eine Förderung 
könnten auch hier Verbesserungen geschaffen 
werden, meint Vetzberger abschließend. 

Aufgabenhilfe 

Wie das Kultur- upd Sportamt mitteilt, 
werden im Rahmen der Aufgabenhilfe auch 
in diesem Jahr wieder für Schüler, die für eine 

' nachträgliche Versetzung eine Prüfung able- 
gen müssen, Kurse eingerichtet. Diese laufen 
vom 6. 8. bis 22. 8. jeweils montags, mitt- 
wochs und freitags von 9 Uhr bis 10.30 Uhr in 
der Ludvidg-Erk-Schule Dreieichenhain. 

Die in Frage kommenden Schüler können 
sich zu den angegebenen Zeiten bei Herrn 
Schrötwieser, dem Leiter dieser Kurse, in der 
Ludwig-Erk-Schule melden. Selbstverständ- 
lich können auch Schüler mit ,,Nachhol- 
bedarf' daran teilnehmen. 

Hausbrandbeihilfen beantragen 

Anträge auf Gewährung von Hausbrand- 
beihilfen können ab sofort, von montags bis 
freitags, zwischen 8 und 12 Uhr im Rathaus 
Dreieich, Ortsteil Sprendlingen, Zimmer 4 
oder in den zuständigen Außenstellen, gestellt 
werden. Elmpfänger von laufender Hilfe zum 
Lebensunternalt wird die Hausbrandbeihilfe 
mit der Sozialhilfezahlung September 1979 
ohne Antrag überwiesen. 



Nr. 31 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 3. August 1979 

C«f4t«ria 

Kommen Sie 
zum Probe- 
sitzen in 
unsere 
Riesen- 
Möbelschau 

»^i'rcbh'cbc lincJMcfj^x. 

Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche vom 3. — 10. 8.1979 
Samstag, 4.8.1979 
18,30 Ühr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippscich 
(Vikar Fischer) 

Sonntag, 5. 8. 1979 (8 So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gotte,sdienst in der 

Burgkirche (Herr Aufleger) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 6. 8. 1979 
20,00 Uhr Probe des Kirchenchores 

im Gemeindesaal 
Donnerstag, 9. 8. 1979 
10,00 Uhr Gymnastik für ältere 

Gemeindeglieder im Gemeindehaus 
18,00 Uhr Kindergottesdienst- 

helferkreis im Gemeindehaus 

Pfarrer Rudat befindet sich bis zum 18. 
August 1979 in Urlaub. Die Vertretung über- 
nehmen Vikar Fischer. An der Trift 3, Tel. 
8 55 30, und Pfr. Knöß, Kennedystraße 22, 
Tel. 8 15 07. 
Pfarramt II (Pfr. Knöß). Kennedystraße 22, 
Tel. 8 15 07 
Altenpfleger, Herr Aufleger, ist unter der 
Telefonnummer 8 44 39 oder unter 8 67 63 
zu erreichen. 

Kath. Pfarrei „St. Marien" 
Dreieich-Götzenhain 

Woche vom 4. 8. bis 12. 8. 1979 
Samstag, den 4. 8. 79 
15.00 — 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
19.00 Uhr läuten unsere Glocken 

den Sonntag ein. 

Sonntag, den 5. 8. 79 
18. So. im Jahreskreis, 9. So. nach Pfingsten 

9.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 
18.00 Uhr Herz-Jesu-Andacht in Gö. 

Montag, den 6. 8. 79 
Das Fest der Verklärung des Herrn 

9.30 Uhr HI. Messe in Gö. 

Dienstag, den 7. 8. 79 
18.00 Uhr Rosenkranz 
Hl. Messe in Gö. 

Mittwoch, den 8. 8. 79 
Kein Gottesdienst in Drh. 

Donnerstag, den 9. 9. 79 
18.00 Uhr Hl. Messe in CJö. 

Freitag, den 10. 8. 79 
9.00 Unr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 11. 8. 79 
15.00 — 16.00 Uhr Bf ichtgelegenheit 
18.00 Uhr Samstagabendmesse in Gö. 
19.00 Uhr läuten un.'ere Glocken 

den Sonntag ein. 
Sonntag, den 12. 8. 79 
19. So. im Jahreskreis, 10. So. n. Pfingsten 
9.30 Uhr Pfarrgottesdienst 

11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 
Keine Andacht! 

Wir wünschen Ihnen allen ein gutes Wochen 
ende und einen gesegneten Sonntag! 
Ihre 
Pfr. J. Hruschka und Diakon N. Maurer 

BETRIEBSURLAUB 
vom 6. bis 25. August 1979 

WÄSCHEREI SCHMIERER 
Büglerei — Heißmangel 6072 Dreielch 
Solm.-Welherstraße 7 Tel. 0 61 03 / 8 46 28 

Wir haben Urlaub vom 2. bis 24. 8. 
Unser Lokal ist geöffnet auch die 
Küche hält Kurzgerichte für Sie be- 
reit T.V.D. 

Ihre Familie Sawlila 

GESUCHT 

für Forschungsarbeiten an einem 
Pflanzent<ultur-Projekt: 

1 (evti. 2) 
3 • 4-Zimmer-Wohnung(en) 

mit Gelände auf dem ein Gewächs- 
haus (ca. 100 qm) errichtet werden 
Kann. 

Tel. 06 11 / 6 70 72 82 (tagsüber) 

12.000 qm exkl. Ausstellung 
+ 3.000 qm Mitnahmemarkt 
+ 9.000 qm Lager  
= 24.000 qm voller Möbel 

.xk Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewerbegebiet a t) B [^] Tel 06l6l'6206t 

^ Huf 20 Min. vom Statflxenlrum fnoWur! 
Autobadnauslahrt Haraj 

ProtMwohnen 
Sa 
So 
außer Feiertags 
Verkauf 
Mo-Fr 
Sa 9®-14'* 
La Sa 

;^ohnweM 

Eines der größten Möbeltiäuser im Rhein-Main-Gebiet 

looe 

Größtes Küchenstudio in Hessen 

Exciusiv in Form ' 
und Verarbeitung, 
4 mm starkes 
Bullenleder mit mar- 
kanten Nackenfalten. 
Ein Juwel unter den 
Leder-Polstermöbeln! 

Luxus-Leder-Polstermöliel 

aus der Sdiwelz 

Äiztedienst 

und 

Apotheken- 

Bereitschaft 

finden Sie 

auf Seite 4 

der LZ 

Junger Mann sucht 
älteres Haus 

zu kaufen. Auch repara- 
turbedürftig oder Fach- 
werk 

Tel. 0 61 03/8 14 30 

PIETÄT WEIL 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im in- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03/6 8319 

Wir danken allen von Herzen, die unsere liebe Entschlafene 

Susanne Saufaus 
geb Lehnhardt 

durch zahlreiche Kranz- und Blumenspenden ehrten, ihr durch Teilnah- 
me am letzten Geleit und uns durch mitfühlende Worte ihre Anteilnahme 
bewiesen haben. 
Besonderen Dank Schwester Helma, Herrn Dr. Budzinski, Herrn Pfarrer 
Rudat für die tröstenden Worte sowie dem Hessischen Hebamman- 
Verband. K 

Familien Karl und 
und Robert Saufaus 
und alle Angehörigen 

Dreieich (Dreieichenhain), im Juli 1979 
Gabelsberstraße 4 

,swiss made" 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Interessengemeinschaft 
Dreieich der Haus-, 
Wohnungs- und 
Grundstückseigentümer e.V. 

Rechtssichertielt 

+ Vertrauen 

= Hausfrieden 

Mietverträge erhalten Sie auf unserer Ge- 
schäftsstelle Hochstraße 10 -12. 
Sprechstunden in den Ferien; 
NUR freitags 18 - 20 Uhr; Tel. 6 13 74 

In Schlangenlinien 
durch Sprendlingen 

Eine 33jährige Pkw-Lenkerin mußte sich in 
der Nacht zum Sonntag an ihrem Pkw festhal- 
ten, so ,.wackelte" sie. Offensichtlich hatte sie 
zuviel Alkohol genossen und sich anschließend 
hinter das Steuer ihres Gefährts gesetzt. 

Aufgefallen war sie Beamten einer Funk- 
streife im Stadtbereich Sprendlingen, da die 
Beleuchtung des Wagens nicht eingeschaltet 
war. In Schlangenlinien fahrend bewegte die 

Haben Sie 

bereits rs 

gespendet : 

Helfen Sie mit, daß das historische 
Zweistock-Karussell wieder in den 
Hain kommt! 
Jeder noch so kleine Betrag bringt 
das Ziel näher! 

Hier die Kontonummer: 
0 104 552 807 

bei der Volksbank Dreieich 

Fahrerin ihren fahrbaren Untersatz fort. 
Nachdem sie ihren Wagen ,,vorsichtig" in 
eine große Parklücke eingeparkt hatte, stieg 
sie aus und mußte sich festhalten. Es ist kaum 
anzunehmen, daß die kontrollierenden Beam- 
ten ihr einen solchen Schrecken eingejagt ha- 
ben, sondern daß diese Reaktion aufgrund 
des Alkoholkonsums erfolgte. Nach der Blut- 
entnahme stellten die Beamten den Führer- 
schein der Fahrerin sicher. 
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Verlag: Buchdruckaral KOhn KQ. Darmttldtar StraB« iS, 
M70 Langen, Tal. 06103/21011. Herauageber: Horat Loaw. 
Radaktlonaleltung: Hans Hoffarl, Anzergan: Cliarl. KOhn; 

6070 Langen, Telefon 06103/21011. 
Erscheint Jeden Freitag. Einzelpreis DM 0,70, Bezugspreis 
monatlich OM 2,40 und DM 0,60 Trlgerlohn. (In dlaaem 
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Rolf Wagner, Solmlsche WelherstraBe 1, Telefon 6 4S3tt; 
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loeäi^ckj-, 

It 

Damem^lip 
y(60% Zäumwff/le 
wutt .Dtrucke 

Se^?<9äc\ 5r 

}n EsuMt^oU-Cfijrf 
kimä&r 

Tasdieu. 

Abdonnerstag-Sonderangebote AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote 

Soimnerzeit ist Grillzeit! 

Leckeres zum 

GriUen-preiswert 

vom Metier im toom! 

zart und 
abgehrnigm, mW 

ISLn,SM 

lhimnrf»iilr 

lartund 
^ abgtihangen, 

@^199 

Italienische SStronen 
Klassen, 
4 Stück-Beutel % Cv 

Dole Bananen 

1kg  

melonen i qq 
4 stück S099 

Abgabe nur in hausnaltsubhchen Mengen, 
solange Vorrat reicht 

Bratwurst 

3j99 

Mn 
zarMe/nert, 
500 
Qramm 

mMHaOs. 
:an besonders zi 

100 
Qramm 

T4)Qne-oder 

Ptttadioiiss-StBak 

100 
Qramm 149 

Bratwurst 
nach Nüm- 
bergerM, ^ ^ mm 

^4t45 
Am urwMr AtefmAtoal-ThifM: 

Bärenmaike 

Dosen —1.47 
Dose 

Hbd» GdluiSbndbfiii 

iL. ZAS Qramm «"w 

FnusuieEier 
Güteklasse A, GewichtsgröBe 3. 

10stück-'§ AA 
Packung 

Bib"StOflk «US dam RouttMof 

oteSdüraiiie-Steak 
Bauendnot 

2500Cf~^^ 

8.50 

Weißer Biese ad.X-4za 
Vdlwasdimittel 

10 kg- 
Trommel 

1&80 

Speisequaik 
Magerstufe, 

500 g- 
Becher 

iqpaik I 

-MW 
Aus unterer Kuchentheke: 

ffinI^bee^Tarte 
26 cm 0, 

16 
Stücke 

ch frisch aus dem toom-Obst- und Gremusemarkt: 

Nenseelfindische 
GramiySmiäi | AO 
Klasse 1,500 Gramm MtnmO 

e^TQrte ^ 

938^ 

Italienische 

Plirsiclie 
K/asse I, groBe Früchte (1 kg = I.SS) 

3,2 kg- 
Stelge 
netto 

4.98 

Wassennekmen 
Mindestgewicht 2,5 kg 
Stück <S>DU 

||OTg0Al8«^g<»hA 

Kiwis £ 
stück V "iOSl 

ItalisiiiscliB 

Tomaten 
Klasse II, 

1000 g- QQ 
Schale 

fiüHafrnrimigfthft 

Avocados i 
Stück jU' 

Französische 
Aitischocken i 
stück 

Oarmstadt, Rheinstx. 99 - Da.-Griesheiin, Flughafenstr. ■ Egelsbach, Woogstr. 
Ifichelstadt/Odw^ W.-Rathenau-Allee Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 

Heppenheim 

Ifcalinnignhft 
KlasseI. A üe 
1000 g-Schale ivinffO 

Iflbosrosen 
20 stück Z39 

Ginninibauin 

&99 
iei Preisangaben sind Drucktehler 

vorbehalten 
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Wickes-Baumarkt 

Ihr Selbermacher-Supermarkt 

Bohrständer 

für fast alle 

Bohrmaschinen 

arbolineum 

te&l jr\ 

Kombi- 

Schraubstock 

mit Knopfdruck- 
Schnellverstellung 

große Grundplatte; 
230 X 185 mm 
Tiefenanschlag 
für Serienbohrungen 
Feineinstellung: 
millimetergenaue 
Bohrtiefe 

5-Liter- 
Kanister 

Kanthölzer 

sägerauh 
Energie ^ 

sparen 

mit Wiekes 

Stück 

X 8 cm, 450 cm lang 
weiß, beste 
Deckfähigkeit 

12-kg-Eimer \|£assaPE*': 

K).80 Stück 

—--"-rücKsU 

Dachlatten Maschendraht 

25 m lang, 1 m hoch 
Maschenweite 60 x 2.8 mm 

Garten 

Spotf= 

mit Erdspieß 
Strahlerbirne 
2,5 m Kabel 
und Stecker 

Heizkörper- 

Reflektionsplatten 
aus Aluminiumfolie mit Polystyrol-Hart- 
schaum, sparen Heizkosten und sind 
leicht nachträglich anzubringen 
Platte 50 X 50 cm. mm 

2-m-Stück 

Rolle 

Statt 
3-m-Stück 

4-m-Stück 

Preise gullig ab 2, 8 1979 Abgabe nur in haushalts- 
üblichen Mengen, solange Vorrai reicht Preise inklu 
sive Mehrwertsteuer 

/hrWeg zu lAffckes^ geöffnet; 8.30-18.30; Sa.; 8.00-14.00 
Langer Sa.: 8.00-18.00 
Offenbach: 8.00-16.00 

Darmstadt 
Heidelberger Str. 185 

Frankf.-Griesheim 
Mainzer Landstr. 595 

Offffenbach 
Mühlheimer Str. 153 

Egeisbach 
neben toom 

Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen. Ihre ersten und dritten 
Budistaben nennen - in der gegebenen Rei- 
henfolge - eine Operette von Leon Jessel (8 
ein Budistabe). 
RAST 
CHOR 
HAAR 
IMMER 
BÄNDE 
RAKETE 
ZIEL 
LECH 

+ ER 
f LOSE 

DIN 
NW 
RAN 
DUR 
ES 
WER 

Steifheit 
Bleichsucht 
röm. Kaiser 
winseln 
verwandeln 
Sdiriftleiter 
Nagetier 
Fragewort 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 32 
K. Junker, Int. T. 1951 

Konsonantenverhau 
glckndglswlchtbrchtds 

An den riditigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch über leicht 
Zerbrechlidies. 

Komblnationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e e e i o u 
sind den folgenden Mitlauten 

d h g n t t n 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Meyerbeer ergibt. 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfragmente sind so 

zu ordnen, daß sie ein schnoddriges Wort von 

ffUh, 
Porittr 
Bau- 
werk 

Abg«- ordrM* 
ter 

Stadt i. Finn- 
land 

sUdi! Nodel- boum 
Sing- 
vogel 

on'ech, Such- 
ttabe 

Eich- mon Gfos- 
flttche 

"T Schiff 
fest- machen 

L 
f ▼ sibir. 

Wold- 
land 

» 

r 

ober- 
boyr. 
Abtei 

► Trocken- 
gestell 

Stimm« Bi- 
icKofi- 
mUU« 

An- höng- 
lieh- 
keit 

"Deut- 
sches Rotes 
Kieuz" 

f 
► 

r 

Kern- 
lond 
Viet- nams 

Goften- 
frucht 

f 
► 

Laucha« 
lot. Bib«l- 
Ub«r- t«fzui>g 

Loub- 
boum 

T 
► Schlange 

vorder- 
aslot. 
Lord- 
schoft 

griech. 
GOnin ► 

T 
mutik. 
Tempo 

ofrik. 
Hofen- 
»todt 

T ■rn 

r 

Orient. 
Kopf- bedek- 
kung 

Speite- 
muschel 

▼ 
► 

I
ii 

Wois.t- 
vog«l Nadel- boum 

T 
► gottes- diemtl. Brauch 

MSMel- oiter/ Abk. 
► 

f 

Sommel» 
buch ► Kohle- piodukt 

dt. Kom- 
poniit 

f 
► 

r 

itol. Helden- 
geior\^ 
Abk. 

RUuel- 
tier 

T 
Span.: 
MuO 

Popo- 
g«i 

norweg. 
Dichter 

f Kfz-Z. Rem- 
scheid 

weibl. 
Kurt- 
nome 

T 
► 

r 

alt- 
itol. 
Land- 
schoft 

T 

lol.: 
Eide 

verölt.: 
Zutritt engl 

eins ► 

dem Waterkant-CIown Adi Münster ergeben, 
das angeblich in unserer Zeit gang und gäbe 
sein soll. 
fra - pts - uha - ach - die - hau - eit - und 

tarb - eges - und 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat aus „Faust" (Vorspiel) über die Nach- 
welt ergeben. 

Wien - nicht - nun - run - Gidit - As 
vorn - Nadit - weil - Thor - Erben - Sole 
Alte 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durdi Budistaben zu er- 

setzen. Gleidie Zahlen bedeuten gleidie Budi- 
staben. 
1. 5 17 13 4 14 20 18 

dt. Historiker 
2. 16 9 9 19 16 18 6 

Bündnis 
3. 18 19 5 16 17 13 14 

alter Name Drontheims 
4. 6 12 7 16 3 11 14 

Vermehrung 
5. 19 15 16 9 19 20 18 

Staat in Europa 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: KfS, Dg3, Lc6, Se4, 

Be2 (5) - Sdiwarz: Khl, Dc2 (2) 

6. 8 16 14 13 9 19 18 
Leiditbenzin 

7. 20 19 14 1 17 20 10 
Sdileckerei 

8. 17 11 20 18 19 12 10 
Metall 

9. 8 20 17 2 16 19 14 
Käsesorte 

Die ersten und dritten Budistaben - von 
oben nadi unten gelesen - nennen einen Ge- 
wtirzlikör. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches KreuiwortrStsel 

S 
T 
A 
A 
T 

S 
P 
R 
I 
T - 
Z A 
E - 
- A 
M M 
- E 
A I 
S S 
E E 

L - 
E R 
N U 
A S 
U S 

£ 
N 

SilbenrStsel: 1. Mäuseturm, 2. Amulett, 3. 
Chindiilla, 4. Nidwaiden, 5. Innozenz, 6. 
Chaiselongue, 7. Teditelmeditel, 8. Suter- 
meister, 9. Zession, 10. Unze, 11. Sauerbruch, 
12. Chile, 13. Leander, 14. Aluminium. - Madi 
nidits zu schlau und nidits zu lau. 

t V V» 

ScfaOttelrStsel; Mahl, Ampel, Leine, Tor, 
Eger, Ratten = Malter. 

RStselgleicfaung: a) Hotel, b) Tel., c) Bar, d) 
ar, e) Byrd, f) RD, g) Kelle, h) E, i) Erna, k) 
NA. - X = Hobbykeller. ? 

ZahlenrStsel: 1 Dilthey, 2. Iridium, 3. Eu- 
terpe, 4. Hamster, 5. Olifant, 6. Cetinje, 7. 
Huygens, 8. Zebaoth, 9. Epemay, 10. Indo- 
lenz. - Die Hodizeit des Figaro. 

Sdiacliaufcabe Nr. 31: 1. Td6-dl! (droht Tbl 
matt) Sd7-e5 2. Tdl-d5 matt. 1  I^6-d5 
2. Dc8-c5 matt. 1 Lc6-e4 2. Dc8xc4 matt. 
1 Sd7-c5 2. Sa6-c7 matt. Es sdieitert 1. Td2 
an a3! Halbgefesselte sdiwarze Steine ent- 
fesseln die sdiwarze Dame und verstellen 
diese gleidizeitig so, daß Weiß auf der Fessel- 
linie mattsetzen kann: Komplizierte Verstel- 
lungen! « 

Silbendomino: Punktgleidi, Gleidistrom, 
Stromstoß, Stoßzeit, Zeltnot, Notlldit, Lidit- 
drudc = Drudepunkt. 

„Die Arbeit ist nidit sdiiimm. Aber das 
Warten auf die Pensionierung ist so lästig." 

Uettteves Allerlei 

Schokoladencreme von einem Strohwitwer 
Kurzgesdildite von Axel Alex 

Hinweis 
Der Internatsleiter ruft die Mutter einer 

Schülerin an; Gestern hatte Ihre Tochter Por- 
nos im Bett." 

„Unmöglidi", erwidert die Mutter. „Sie hat 
sich noch nie etwas aus Griechen gemacht." 

Fehldiagnose 
Ein alter Professor, der übermäßig um 

seine Gesundheit besorgt war und vor allem 
in stöndiger Angst vor einem Schlaganfall 
lebte, spielte eines Abends mit einer hüb- 
schen jungen Dame Schach. Plötzlich fuhr er 
erschrocken auf und rief; „Es ist soweit! Ich 
habe eben einen Schlaganfall bekommen!" 

„Um Himmels willen!" rief die Dame ent- 
setzt. „Das ist dodi gar nicht möglich!" 

„Dodi", stöhnte der Professor. „Ich habe 
midi eben kräftig ins Bein gezwickt und 
nichts gespürt." 

„Dann ist alles in Ordnung!" sagte da die 
Dame. „Sie haben nämlich mich ins Bein ge- 
zwickt!" 

Falsch versichert 
„Eine traurige Nachricht für Sie. Ihr ver- 

storbener Gatte hatte keine Lebensversiche- 
rung bei uns, sondern lediglich eine Brand- 
versicherung." 

„Na und? Ich habe ihn doch feuerbestatten 
lassen." 

Versehen 
„Woran ist denn mein Mann gestorben?" 
„An einem Hörfehler." 
„Daran stirbt man doch nicht." 
„In diesem Fall sdion. Unser neuer Arzt hat 

Obduktion statt Operation verstanden." 

Hugo ist Strohwitwer. Da seine berufstätige 
Frau und er in diesem Jahr leider nicht zur 
gleidien Zeit Urlaub madien konnten, reiste 
die Gattin allein an die See, und Hugo blieb 
einsam in der Wohnung zurück. 

In bezug auf die Hausarbeit hat Strohwit- 
wer Hugo seine eigene Theorie. 

„Jede Hausarbeit ist ein Kinderspiel, wenn 
man sidi die Zelt nur riditig einteilt!" So hatte 
er seine Frau immer wieder angehalten; jetzt 
als Strohwitwer bot sich die beste Gelegen- 
heit, seine Devise in die Praxis umzusetzen ... 

„Nun, Hugo, wie fühlst du dich als Haus- 
mann?" fragte eines Abends Freund Theo, ein 
Junggeselle. Er kam zu Hugo in die Woh- 
nung, um sidi persönlich zu überzeugen, wie 
alles klappte. 

Und Hugo prahlt • 
„Ich habe heute einen Kuchen gemadit, ihn 

glasiert, die Küdienfenster geputzt, alle Re- 
gale, den Fußboden, die Wände und die Decke 
in der Küche abgewasdien und sogar noch ein 
Bad genommen." 

Freund Theo kommt aus dem Staunen nidit 
heraus. 

„Alle Achtung", meint er schließlich, „du 
kannst es ja besser als deine Frau!" 

Hugo wehrt bescheiden ab. „Du über- 
treibst ..." 

„Ehrlich - du kannst es in puncto Sauber- 

keit mit jeder erfahrenen Hausfrau aufneh- 
men!" 

Hugo wird mit einem Male sdiweigsam und 
etwas verlegen. Er räuspert sidi und meint; 

„Was die Sauberkeit betrifTt und das Rei- 
nigen der Wände, des,Fußbodens, der Küdien- 
decke und der Fenster, so madite idi diese 
Arbeiten nur, weil mir ein kleines Malheur 
passierte." 

„Ein Malheur?" 
„Ja - als idi die Sdiokoladencreme für den 

Kudien zubereitete." 
Theo sdiüttelt verständnislos den Kopf. 
„Könntest du didi nicht etwas deutlicher 

ausdrücken?" 
Hugo druckst. 
„Nun, idi hatte vergessen, den eiektrisdien 

Handmixer auszusdialten, ehe ich ihn aus der 
Schüssel mit der Schokoladencreme zog!" 

Folgen 
Muckermann humpelt ins Büro. „Rheuma 

mit all seinen Folgen?" fragt ein Kollege mit- 
leidig. 

„Nein", erwidert Mud<ermann, „Fußball mit 
.all meinen Söhnen." 

Viel Schlaf 
Ein Arzt schreibt einen kranken Be- 

amten mit den Worten gesund: „Sie 
braudien in den nächsten Wodien viel 
Sdilaf. Deshalb sollten Sie ab morgen 
wieder ins Büro gehen." 

Hoffentlich nicht 
„Werden Krankenschwestern oft von 

ihren Patienten angesteckt?" 
„Das hoffe idi nidit. Idi arbeite in 

der Entbindungsklinik." 

„Langsam mfissen Sie sicta aber damit abfin- 
den, daB Ilir SOdamerika-Urlaub vorbei ist!" 

Anekdoten um Prominente 

„Wer heute zu Mittag nur einen Becher Jo- 
ghurt möchte - der hebe die Hand!" 

Gefallen 
Ferdinand Raimund, der österreichische Pos- 

sendiditer, war audi ein sdilagfertlger Schau- 
spieler. Nadi einer Vorstellung erhielt er fre- 
netisdien Applaus und wurde immer wieder 
stürmisdi vor den Vorhang gerufen. Als er 
dabei einmal hinter den Kulissen hervorkam, 
stolperte er unversehens und fiel der Länge 
nadi hin. Sofort stand er wieder auf, trat an 
die Rampe und erklärte, als sidi das Gelächter 
etwas gelegt hatte; „Meine verehrten Herr- 
schaften, wenn idi so gefallen habe, wie ich 
gefallen bin, dann muß idi Ihnen allen mei- 
nen besten Dank sagen!" 

Süßwasser 
Als der berühmte Admiral de Ruyter einmal 

mit seinem Pferd durdi einen Fluß ritt und 
das Tier stolperte, rief er entsetzt aus: 

„Lieber Gott, du wirst einen Admiral dodi 
nicht im Süßwasser steigen lassen!" 

Wünsche 
In einem Interview erklärte die bekannte 

französische Schauspielerin Madeleine Robin- 
son: „Wenn eine Fee mir drei Wünsche »rfül- 

len würde, dann würde idi mir folgendes wün- 
schen: 1. es dürfte keinen Winter mehr geben; 
2. die Atombombe müßte verschwinden; 3. die 
Kinder müßten von den Männern zur Welt ge- 
bracht werden." 

Kunstliebhaber 
„Wenn jemand für ein Bild 400 Dollar be- 

zahlt", so erklärte Salvador Dali, als er von 
den hohen Preisen hörte, die seine Bilder in 
den letzten Jahren erzielten, „so tut er das, 
well ihm das Bild gefällt. Wenn er aber 
400 000 Dollar bezahlt, so nur deshalb, weil es 
anderen Leuten gefällt!" 

Es darf gefragt werden 
Van de Velde, der berühmte Frauenarzt und 

Eheberater, hielt einmal in Amsterdam einen 
Vortrag. Das Thema lautete: „Ein güdclidies 
Liebesieben". Am Schluß der Ausführungen 
wurden Fragen beantwortet. Als sidi niemand 
mehr meldete, sagte Van de Velde: „Haben 
Sie noch Fragen?" 

Es meldete sich eine Stimme aus dem Hin- 
tergrund des Saales; „Haben Sie noch Ant- 
worten?" 



(3. Fortsetzung) 
„Aber Helga, das ist doch Unsinn . . 
„Nein, das ist mein Ernst. Ich habe dir 

schon gesagt, ich habe das Büroleben satt, 
idi möchte heraus aus allem, so wie du - mit 
dir.. 

Sie sciiwieg und wurde flammendrot. Hatte 
sie zuviel gesagt? Hatte sie sich verraten? 

„Ich habe schon immer ins Ausland gewollt. 
Bis jetzt ist es mir nicht geglückt. Meine 
Eltern sehen es auch nicht gem. Aber wenn 
ich mit einem Bekannten zusammen wäre, 
an dem ich einen Halt hätte, würden sie wohl 
einverstanden sein." 

Besonders wenn sie genauso kalkulieren wie 
die Tochter, dachte Frank in bitterer Ironie. 
Ein junger Mann, für den sich mit dem Auf- 
trag in Algerien eine glänzende Karriere 
auftut - ein junger Mann, der, von seiner 
Frau verlassen, anlehnungs- und trostbedürf- 
tig ist... fürwahr eine lockende Chance, eine 
vielleidit nie wiederkehrende Gelegenheit, die 
man ausnutzen soll... 

„Warum willst du unbedingt ins Auslarid?" 
sagte er. „Sei doch froh, daß du die gute 
Stelle bei Dr. Marnix hast..." 

„Aber ich sehe kein Vorwärtskommen. Und 
es ist immer dasselbe, tagein, tagaus - die- 
selbe Arbeit, derselbe Tratsch. In der Bezie- 
hung ist das ,F6nal' eine Kleinstadt für sich. 
Ich versichere dir, ich habe kein Wort von 
Isa und Reisinger gesagt, und dennoch ..." 
sie schwieg und zuckte nur die Achsel. 

„Und dennoch?" fragte er scharf. 
„Und dennoch reden sie alle darüber wie 

über eine feststehende Tatsache." 
Sie sah die Zornesröte in seine Stirn stei- 

gen und fragte mit betonter Anteilnahme: 
„Oeshalb möchte ich dich fragen, ob du inzwi- 
schen eine Nachricht bekommen hast, die es 
mir möglich macht, das Gerücht zu demen- 
tieren." 

„Ich bitte dich, Helga, laß jetzt die Fragerei, 
und laß .sie alle reden, was sie wollen." 

„Das sagst du jetzt, wo du im Begriff 
stehst, hier alles hinter dir zu lassen und 
nach Afrika zu fliegen. Aber wenn du wie- 
derkommst .. 

„Bis dahin vergeht noch viel Zeit..." 
„Die du ausnutzen solltest, um Ordnung zu 

schaffen." 

Ruf ms der Feme 
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„Was willst du damit sagen?" 
„Ich würde dir raten, dich wegen böswilli- 

gen Verlassens scheiden zu lassen. Dann 
kannst du die Vergangenheit hinter dir lassen 
und ein neues Leben anfangen. Du bist noch 
jung und elastisch und hast das Leben noch 
vor dir." 

„Danke Helga, nun weiß ich wenigstens, 
woran ich bin", sagte er. 

Sie blickte ihn fragend an. Sie verstand 
nicht recht, was er damit sagen wollte. Dankte 
er ihr für die Mitteilung über das Gerede, das 
den Verdacht auf Isa und Reisinger bestä- 
tigte? Oder dankte er ihr für ihren Rat? 
Fühlte er, daß sie es gut mit ihm meinte 
und bereit war, ihm in dem neuen Leben 
zur Seite zu stehen? 

Nur das eine ahnte sie nicht, daß er sie 
in diesem Augenblick voll und ganz durch- 
schaut hatte. Sie hatte ihre Karten zu früh 
ausgespielt. Ihr ganzer Plan lag lückenlos vor 
ihm. Und gleichzeitig wurde es ihm bewußt, 
daß sie sich früher schon - ehe er sich mit 
Isa verlobt hatte - um ihn bemüht hatte. Wie 
Schuppen fiel es ihm von den Augen. All die 
zufälligen Begegnungen waren ihrerseits 
gewollt, geplant, dienten alle demselben 
Zweck. Jetzt sah sie die Bahn frei und ergriff 
schnell die Gelegenheit, als erste sich ihm 
wieder zu nähern - sich an ihn zu hängen. 

Wie selbstverständlich zusammengehörend 
saß sie hier neben ihm und lächelte ihm zu. 
Saßen sie nicht zusammen wie ein Liebes- 
pärchen, das die letzten Minuten bis zum 
Abschied noch ausnutzt? 

Er war froh, als das Flugzeug ausgerufen 
wurde und ein hastiger Aufbruch ihrer Unter- 
haltung ein Ende machte ... 

An diesem Abend ging Theres zur Kapelle 
der Franziskanerinnen und zündete zwei Ker- 
zen vor dem Gnadenbild an. 

„Daß sie beiden zur glücklichen Heimkehr 
leuchten mögen", sagte sie in stiller Zuver- 
sicht. 

* 
Das Caf6 an der Ecke der Straße Bab-el- 

Oued war der Treffpunkt einer Gruppe von 
Journalisten, die sich in Algier kennenge- 
lernt und in Interessengemeinschaft einander 
.angeschlossen hatten. Bei einem bittersüßen 
Kaffee oder einem eisgekühlten Getränk 
besprachen sie hier die Tagesneuigkeiten und 
tauschten ihre Ansichten und persönlidien 
Erlebnisse aus. Hier erschienen auch die 
Agenten, weiße und farbige, mit den neuesten 
Nachrichten, die sich oft genug als unkon- 
trollierbare Sensationsgerüchte erwiesen. 

Hier fand auch Frank bei seiner Ankunft 
sogleich den Kontakt mit seinen Kollegen. Es 
war eine interessante internationale Gesell- 
schaft, die sich hier allabendlich traf: Bericht- 
erstatter, die die Hölle von Vietnam und Korea 
erlebt hatten, Berichterstatter aus Japan und 
Indonesien. 

Alle Sprachen schwirrten hier bei der Unter- 
haltung bunt durcheinander. Es war, wie 
Frank es sich erträumt hatte, er fühlte sich 
in eine neue fremde Welt versetzt. Hier hatte 
Persönliches keinen Raum, alles Private ging 
in dem großen Weltgeschehen unter. Er hörte 
mit Interesse den Ausführungen des in sei- 
nem Beruf ergrauten englischen Journalisten 
Bernett zu. Er war einer von denen, die Viet- 
nam und Korea erlebt hatten. Sein Gesicht 
war braun und hart, wie aus Holz geschnitzt, 
die Augen lagen tief in ihren Höhlen, aus 
denen sie wie Scheinwerfer hervorblitzten, 
die alles erfaßten und bis in die Tiefe ergrün- 
deten, was ihr Blick traf. 

„Meine Erfahrung hat mich gelehrt, daß 
der Zufall die Welt regiert", sagte er. „Darum 
hüte ich mich, aus meinen Beobachtungen Fol- 

gerungen zu ziehen und voreilig in die Presse 
zu lancieren. Von einem Tag zum anderen 
- ach was - von einer Stunde zur anderen 
macht ein Zufall zunichte, was man noch so 
fein bedacht und ausgeklügelt hat." 

Er las Zweifel und unterdrückten Wider- 
spruch auf Franks Gesicht und sagte in sei- 
ner väterlich überlegenen Art: „Ja, wenn man 
noch jung ist - so jung wie Sie - rechnet 
man nicht mit dem Zufall, mit den tückischen, 
plumpen, den Zufällen aller Art, die alles im 
Leben bestimmen." 

„Oh, ich leugne nicht den Zufall", sagte 
Frank nachdenklich. „Einem Zufall verdanke 
ich selbst mein Hiersein ..." 

„Einem glücklichen Zufall? Das wollen Sie 
doch sagen?" 

„Glücklich für mich, ja ... für einen ande- 
ren das Gegenteil." 

„Nun niuß die Zukunft zeigen, ob es für 
Sie wirklich ein glücklicher und für den an- 
deren ein unglücklicher Zufall gewesen ist. 
Und dies wird wahrscheinlich wieder durch 
eine ganze Serie von Zufälligkeiten geschehen." 
Bernett sagte es lächelnd, und dieses Lächeln 
zauberte hundert winzige Fältchen um seine 
Augenpartie, die, wie ebenso viele Strahlen, 
die Scheinwerfer umspielten. 

Frank mußte eine leichte Verwirrung über- 
winden, bevor er diesem lächelnden Blick 
begegnen konnte. 

„Darüber denke ich anders", widersprach 
er dann. „Ein mir günstiger Zufall hat mich 
auf diesen Platz gestellt. Nun liegt es an mir, 
meine Fähigkeiten auszunutzen und meine 
ganze Kraft daranzusetzen, die Erwartungen 
zu erfüllen, die man in mitli setzt." 

„Und mit ausreichenden Fähigkeiten, mit 
viel Fleiß und Eifer wird Ihnen das auch gelin- 
gen ... wenn nicht widrige Zufälle alles sabo- 
tieren." 

„Soviel Macht möchte idi den Zufällen nicht 
beilegen. Das würde ja alle Tatkraft lähmen. 
Man muß doch die Zuversicht haben, auch 
mit widrigen Zufällen fertig zu werden." 

„Möge es Ihnen gelingen, junger Mann", 
sagte der andere, und wieder tanzten hundert 
Strahlen um die Scheinwerfer seiner Blicke 

Alle hatten schweigend zugehört. 
(Fortsetzung folgt) 

Stellenmarkt 

Als eine Bundesbehörde mit über 400 Mitarbeitern 
suchen wir für unseren Betriebsteil Druckerei noch 
mehrere 

Drucker 

Arbeiter 
Wenn Sie Buch- oder Offsetdrucker sind, sich ver- 
ändern möchten, rufen Sie uns einfach an (Telefon 
06102/2421), oder kommen Sie einmal bei uns 
vorbei, damit wir Ihnen etwas über 

• betriebliche Zusatzversorgung 
• weitere soziale Leistungen 
• Beschaffung von Wohnraum 
• krisensicheren Arbeitsplatz 
• Umschulung, Weiterbildung 

berichten dürfen. 

Bundesdruckerei 
Rathenaustraße 53, 6078 Neu-Isenburg 

KREIS OFFEHBACH 
der moderne Industriekreis im Rhein-Main-Gebiet 

Wir suchen fOr unser Dreieich-Krankenhaus in 
Langen/Hessen zum nächstmögllchen Termin einen qualifizier- 
ten 

Pförtner 
für den Pforten- und Telefondienst 

Wir erwarten einen einsatzfreudigen Mitarbeiter mit freundlich- 
sympathischem Auftreten sowie gepflegtem Äußerem, der mög- 
lichst über Erfahrungen als Pförtner verfügt. 

der Tätigkeit entsprechende Vergütung nach Wir bieten: 
BAT 

Rah 
• geregelte Arbelfszelt Im Schichtdienst Im 

men einer 40-Stunden-Woche 
• preiswerte Verpflegung in der Cafeteria 
• alle im öffentlichen Dienst üblichen 

Sozialleistungen 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
das 

Wir bauen Starkstromanlagen und sind 
auf diesem Gebiet eines der führenden 
Unternehmen. 
Für unsere Verwaltung suchen win 

Stenotypistinnen 

Schreibdamen 
auch Berufsanfängerinnen und Teilzeit- 
kräfte. 
Wir bieten interessante und abwechs- 
lungsreiche Arbeit in einem modernen 
Büro Nähe S-Bahnstation Taunusanla- 
ge. Geeigneten Mitarbeiterinnen wird 
die Möglichkeit geboten, sich als Nach- 
wuchs-oder Abteilungssekretärinnen 
zu qualifizieren. 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an 

Starkstrom An lagen-Gesel IschaftmbH 
Gruppe Mitte 
Guioilettstraße 44 - 46, 6000 Frankfurt 
Telefon 06 11 / 7 13 51 

ARZTHELFERIN 
möglichst mit mehrjähriger Berufserfahrung nach abgeschlosse- 
ner Ausbildung für 1. Oktober 79 oder früher bei besten Bedin- 
gungen In große, modernst eingerichtete Allgemelnarzt-Praxls 
nach Langen gesucht. 
Kenntnisse In EKG, Spritzen und Schreibmaschine erwünscht. 
Labor-Tätigkeit nicht erforderlich, da MTA vorhanden. 
Bisherige Stelleninhaberin mußte leider aus familiären Gründen 
ausscheiden. 
2 freundliche Kolleginnen freuen sich auf Ihre Mitarbeit. 
Bewerbungen zunächst bitte schriftlich mit Unterlagen an: 

Dr. med Walter Otto 
Mörfelder l^ndstr. 26 ■ 6070 Langen 

z. Zt in Uriaub bis 17. 8.1979 

M + 

Zeltarbeit GmbH 

wir wichwi iMilMid: 

Sekretirinnen 
Stenotypistinnen 
Ptionotypistinnen 
welbl. BQrokrifte 
Datentypisten/Innen 
■all 8chr«feni.-lrtehruno 
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das keine 

Wünsche offen läßt. 
Wir hab«n dl« Küchen für Jaden Anspruch. In jadar 

Ausstattung und Zusanimanstallung.FQr Jadan 
GrundrlB FürSia. 

freie Küchenschau (ohne Verkauf) 
jeden Sonntag von 13.00 bis 18.00 Ulir 

Achtung! Back- und Bratvorführung 
mit Küppersbusch-HeiBluftherdenl 
langar Samstag, 4.B., von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag bis 14.00 Uhr • Langer Samstag bis 18.00 Uhr 

^NEKUESai 
GriMtes KDchflfflnrk an Untetmain 

8751 Bsenfalil/ROidc Tri. 06022/4041 

i 

FAHRER 
mit Führerscheinklasse II + III gesucht 

BAUSTOFF HANCKE 
Voltastraße 8 • 6070 Langen • Telefon 7 30 51 -i- 52 

Dr. Schleussner 
sucht 

A 

Biotest 

Biotest Ist ein weitweit tätiges, 
unabhängiges Familienunter- 
nehmen, dessen anerkannte 
Produktpalette aus eigener For-' 
sctiung stammt und TÜerapeutl- 
ka, Transfuslons-Artlkel 
DIagnostlka umfaßt. 

und 

Mltatt>elterinnen 

Art>eltszeit 16.30 Uhr bis 22.05 Uhr 

Wenn Sie gerne at>ends arbeiten wollen oder nur um' 
diese Zelt können, well Sie dann Ihre Familie bereits 
versorgt hat>en, bieten wir Ihnen die Gelegenheit dazu. 

Sie übernehmen In unserer Produktion für medizini- 
sche Kunststoffartikel eine saut>ere Tätigkeit in mo- 
dernen Art>eltsräumen. Sie werden dazu angemessen 
l)ezahlt und erhalten die In der pharmazeutischen In- 
dustrie üblichen Soziallelstungen. 

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie bitte an, Telefon 
0 61 03 / 80 12 47 oder kommen Sie vort>ei. 

nOTEST-SEHUMHNSrrrUT CMBH • PERSONAUUrrBUJNG • LANOSTEINER STRASSE 5 • e072 DREIEICH 

Dreieich-Krankenhaus 
— Einrichtung des Kreises Offenbach — 
RöntgenstraRe 20,6070 (.fingen 
(Hessen). Telefon (06103) 20 02 83 (Durchwahl) 
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Mit Uhren eingedecict 

Nachdem sie die Eingangstür aufgebrochen 
hatten, drangen unbekannte Täter in der 
Nacht zum 1. 8. in ein Kaufhaus in Langen 
ein. Dort brachen sie eine Vitrine auf, stahlen 
aus dieser ca. 80 Timex-Uhren; weiterhin 
wurden Uhrenradios, Polaroid-Kameras und 
Agfamatic-Kameras entwendet. Die Höhe des 
Spadens wird mit ca. 5.000 Mark angegeben. 

FAMILIENDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

FÜR REISE & SPORT 
Trevira-Hosen 
für nur Ivy* 
Leinen-Hosen ^ 
für nur 
Latz-Hosen __ 
für nur vWy* 

BOUTIQUE PETIT 
Neckarstraße 3 - 6070 Langen 

Wir suchen ab sofort 
2 vers. Messebau-Krüfte 
für Werkstattarbelten und 
Montage In In- und Ausland 
1 Grafiker 
vielseitig Interessiert 

Bitte rufen Sie uns an, damit 
wir einen Gesprächstermin 
vereinbaren können. 

DURMAGmbH + Co 
Messe-Bau KG, Walldorf 
Nordend8tr.34,Tel.06105/5025 
6082 Mörfsidan/Waiidorf 

Freundl. weibl., 
Bedienung 

auch aushilfs- 
weise in Speise- 
Gaststätte 
gesucht. 

Zur Kupferpfanne 
Egelsbach 
Telelefon 
06103/4 86 57 

Verbraucherzentraie 
gibt Hinwelse 

265 000 DM Sachschaden 

Darmstadt — whtl — Der vierspurige Aus- 
bau der Bundesautobahn Frankfurt-Darm- 
stadt verleitet viele Autofahrer immer wieder 
zur Raserei. Besonders beliebt sind die dritte 
und vierte Spur. 

Vier Verletzte und 265 000 DM Sachscha- 
den sind die traurige Bilanz eines Unfalles in 
der Höhe der Abfahrt Langen-Mörfelden. 
Dort gerieten beim Fahrbahnwechsel am ver- 
gangenen Dienstag zwei Lkw aneinander. Ein 
Pkw aus Darmstadt raste in das Stauende. 

vKltCbllChe Tldc/^cJvleK 

Sonntag, 5. August (8. So. nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Matth. 5, 13 — 16 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 

Predigttext: Matth. 5, 13—16 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr (Jottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Lauber) 

Predigttext: Matth. 5, 13—16 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant .Or. Barth, Langen) 
Predigttext: Matth. 5, 13—16 

Kollekte: Für die diakonische Arbeit 
in der DDR (EKD) 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 5. 8. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 7. 8. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Tiefgefrieren mit 

weniger Strom 

Das Selbsteinmachen und Anlegen von 
Vorräten ist wieder stark im Kommen. Eine 
moderne Art der Vorratshaltung ist das Tief- 
gefrieren. Immer wieder hört man, daß mit 
einem Gefriergerät Zeit und Geld gespart wer- 
den kann. Wird mit einem solchen (ierät rich- 
tig gearbeitet, dann ist rationelles Haushalten 
möglich. Wie sieht jedoch die Praxis einzelner 
Haushalte aus? Ein paar Schnitzel, ein Sup- 
penhuhn, eine Packung Eiscreme und etwas 
Gemüse dämmern im 250-1-Gefriergerät dem 
Verbrauch entgegen. Der größte Teil des Ge- 
friergerätes ist ungenutzt, weil vielleicht die 
Zeit oder gjeeigfnete Einkaufsmöglichkeiten 
fehlen. Bei emer solchen Vorratshaltung kann 
man kein CJeld sparen, sondern legt vi^ CJeld 
darauf. 

Für 100 I nicht genutzten Lagerraum zahlt 
man jährlich ca. 32 DM an Strom. Deshalb 
kann das Tiefgefrieren nur dann sinnvoll sein, 
wenn das Gerät oft belegt und maximal ge- 
füllt wird. Nur so können Lagerkosten gering 
gehalten werden. Ein Beispiel soll das ver- 
deutlichen' Bei einem Gefnergerät mit 210 1 
Nutzinhalt (Anschaffungspreis 450 DM) ko- 
stet ein Kilogramm Gefriergut an Lagerkosten 
bei jährlich durchschnittliA einmaliger Bele- 
gung 1,47 DM, bei zweimaliger BeleeunB0,73 
DM. 

Energiesparen beim Tiefgefrieren fängt 
schon bei der richtigen Auswahl des Gerätes 
an. Die Stromkosten sind von Modell zu Mo- 
dell, auch bei solchen gleichen Inhalts, sehr 
unterschiedlich. So können z. B. in einem Fall 
die jährlichen Stromkosten 91,98 DM, in 
einem anderen 136,66 DM betragen. Deshalb 
sollte man sich vor der Anschaffung eines Ge- 
rätes genau über den Stromverbrauch infor- 
mieren. 

Damit unnötige Stromkosten vermieden 
werden, rät die Verbraucher-Zentrale Hes- 
sen : 

Gefriergeräte nur in kühlen, gut belüfteten 
Räumen aufstellen, vor Sonneneinwirkung 
und Heizungswärme schützen. Steht ein 250-1- 
Gefriergerät in der Küche, die normalerweise 
eine Raumtemperatur von 25 Grad Celsius 
hat, können die Stromkosten 109,50 DM be- 
tragen. Steht das gleiche Gerät im Keller bei 
einer Temperatur von ca. 15 Grad Celsius, so 
sinken die Stromkosten auf 71,25 DM. 

Zur Erhaltung der Qualität des Gefrier- 
gutes genügt eine Lagertemperatur von minus 
18 Grad Celsius. Jedes niedrigere Tempera- 
turgrad erhöht die Strorpkosten unnötig. 

Das Gefriergut sollte immer gut sortiert ein- 
geordnet werden, damit im Bedarfsfall die ge- 
wünschte Packung leicht zu finden ist. Somit 
wird unnötig langes Öffnen des Gerätes ver- 
mieden. Lange Öffnungszeiten bringen Kälte- 
verluste und übermäßige Reifbildung. 

Bei einem Reifansatz von 1/2 cm ist es be- 
reits erforderlich, das Gefriergerät abzutauen. 
Eine Vereisung der Innenwände bewirkt in je- 
dem Fall eine Isolierung, die den Gefriervor- 
gang erheblich behindert. Regelmäßiges Ab- 
tauen erspart Stromkosten. 

KLEilUEAitlZEIGE 

GROSSE WIRKUNGI' 

^liöM 
 O 

sludio 
  — 

Spezialist für Einbaul(üchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 ^ 

Ein TIP für die gepflegte Frau: 

Hautprobleme? Dann kommen Sie zu mir! 

KOSMETIKPRAXIS 

Gerda Neubecker 
staatl. gepr. Fachkosnnetikerin 

6070 Langen, Feldstr. 57 — Tel. 0 61 03 / 2 39 59 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch FeH- 
dackan und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

FeN-Lager iVlörfelden 

Heute: 3JGL0CKEN Gold-Ei-Landnudeln // 

ÜuK.ti Mlbrt.f-1 POHIAü Turi'iisctvM . 

Türenstreichen überflüssig! 

sind Ihre TOran zum StrekdMn Mlllg? 
Nictit nötig, wir mactien aus Ihren TQrsn wartungsfreie, 
dauertiaft sctiOne POFTTAS-kunststoffummanteite Türen. 
Wie neul Walilwelse In orlg. Holzdekors oder Unlfartien. 
An einem Tag (morgens geholt - atwnds geixacht). Ohne 
Schmutz und tJnordnung. Die Dauerlosung - und 
trotzdem nicht teurer als TOrenstrelchen! 

Ruten sie uns an. Wir Informlersn Sie unverbindlich. 
PORTAS DEUTSCHLAND, Zentrale, WelsmOllerstrae« 42, 6000 Frankfurt 
Telefon 06 11-41 02 22 ■«■■«lun, 
Außenstelle Abt. Kundendienst 
fOr Langen-Drelelch-Rödermark- #5%- _ . 
Rodgau-Neu Isenburg pp 0 01 03 ' StAnoTge Ausstellung an Werktagen, Welsmoilerstraß« 42, 
6000 Frankfurt 1, Jeweils von 6-18 Uhr 

POPTKS'' 
2 78 71 — 

Ihre Sicherheit 
SdilOMeldlantt 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, ßcheren, Garten- 
gerdte werd. ausgeführt. 

Klaviara, Plflgal, Orgaln 
Die größte Auswahl, die 
kleinsten Preise, die der 
Orgelmarkt ]e hatte, sen- 
sationelle Angebote aller 
Weltspitzenmarken, Ya- 
maha, Hammond, Kawal, 
Gulbransen u.v.a 
9WEUUEKT 

Muslkinstrumenten- 
Gro&vertrieb 

Frankfurt/Main 80 
Im Tiefen Weg 

Tel.(0611)341061 
Frankfurt/Main 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel.(0611)557336 

Danmstadt, Kaslnostr. 19 
Tel. (061 51)23668 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Ingeborg Wallenfels 
geb. Pfefferkorn 

In so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen ha- 
ben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dani< aus. Besonders dan- 
ken wir Herrn Pfarrer Born für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

Langen, im August 1979 
Bahnstraße 120 

Im Namen aller Angehörigen 
Engelbert Wallenfels 

Was hoban Tagaa- odar Wochan- 
zaitungan gamaiiisam? 
Sie werden im Abonnement auf- 
merksam gelesen und landen nicht in 
den Papierkörtieni 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in 
die LANQENER ZEITUNG 

Übertiolte 
MERCEDES-Motoren 

inkl. 
13% IMehnwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— . 

18 Monate oder 
50 OOO-lcm-Qarantle 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 S u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
KurtMiwellenschielferel 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

TIP TIP 

Tepplchboden 

SSV-Schlager 

bis 50% reduziert 

Tapeten 

TIP 

IIP 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP TIP 

sogar bis 80% 

Teppichboden Supermarkt u«iwri 

SinndtogeaDieseistryEckeBemtr.IlltteWertkauf) lf,Sa.biS spoUUfigbei 
TdelBn06103/32035.todig.».8j0 - 1830UhroeOftnel Wir | SülStabllOlung 

Einbauküchen 

/^jovA Werk 
Kur.hcniüi.hnik ^ 

.lul M.ifl 
(H'hr.Kji.hslffliq iMunlicrl 

/u üinm.iliq qijnstiqi'fi Pniiscn 

Fl.uiuiuj Vi.'rk.iiJl 
Küchqnstudio Frankfurt 
(.ihKj.issc ?h ' H»;rhinir Sir 

106 1 U.28. 73 35 



Von guten Machten wunderbar get)orgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott Ist mit uns, am Abend und am Morgen 
und ganz gewiß an jedem neuen Tag. 

Olga Minna Adams 
geb. Reinke 

geb. 14. 12. 1931 

Langen 
Südliche Ringstraße 133 

gest. 27. 7. 1979 

In stiller Trauer 
Waldemar Adams 
Klaus Peter und Thilo Adams 
Im Namen aller Angehörigen 

Wir betrauern den Tod unseres langjährigen Vorstandsmitglleds 

Dr. Ing Paul Wiegand 

Mit großem Engagement, mit langjähriger Erfahrung und weisem Rat 
hat er sich für die Belange unseres Vereins eingesetzt, die der Verbesse- 
rung der Lebensqualität in unserer Stadt gelten, und damit seine Liebe 
für Langen und seine Bürger deutlich gemacht. 
Wir werden seiner in Danl<barkelt gedenken. 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 7. August 1979, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Verkehrs- und Verschönerungs Verein 
1877 Langen e.V. 

Wir danken allen, die am Tode meiner lieben Frau 

Gertmd Pälicke 

Nach kurzer schwerer Krankheit Ist unser langjähriger Freund 

Hen" Dr. ing. Paul Wiegand 

Anteil genommen haben. 

I 

In stiller Trauen 
Wim Pälicke 
und Angehörige 

Carl-Ulrich-Straße 27 
Langen, im August 1979 

DANKSAGUNG 

Für die überaus herzliche Anteilnahme beim Heimgang meiner lieben 
Frau 

Anna Schomann 

danke ich recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Schneider für die trö- 
stenden Werte, der Hausgemeinschaft Friedrichstraße 7 und allen Nach- 
barn. 

Langen, den 26. Juli 1979 
Friedrichstraße 7 

In stiller Trauer 
Fritz Schomann 
und Angehörige 

Elegante 

Trauerkleidung 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen   

moden 

Umgm - Sprendllngan 

Evantuelle Änderungen werden 
•otort u. bevorzugt vorgekommen 

in der 
Langener Zeitung 

am 
Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Mrd' und 
Fmumrbmmtmttungmn 

ObmrtOhTunatn 
Smrglmgmr 

6070 LANGEN^HESSEN 
Mörfelder LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03 ' 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar! 

von uns gegangen. 

Der Verstorbene war seit 1970 als ehrenamtlicher Stadtrat für die Gruppe 
der Nichtpartelgebundenen Einwohner-Vertreter tätig und hat sein gro- 
ßes Fachwissen und seine reiche Lebenserfahrung zum Wohle der Lan- 
gener Bürgerschaft eingesetzt. 
Sein Rat war uns immer sehr wertvoll. Wir verdanken ihm viel und v/er- 
den Ihn sehr vermissen. 
Die Erinnerung an ihn ist uns ehrende Verpflichtung. 

Nichtparteigebundene 

Einwohner- 

Vertreter 
Langen, den 1. August 1979 

Wir trauern um 

Dr. Ing. Paul Wiegand 

der am 27. Juli 1979 im Alter von 79 Jahren verstarb. 

Der Verstorbene war fast 10 Jahre ordentliches Vorstandsmitglied des 
Abwasserverbandes und hat durch sein Fachwisen und seine Entschlos- 
senheit mitgeholfen, die schwierigen Aufgaben des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach zu meistern. 

Seine Mitartielt werden wir schmerzlich vermissen. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Kreiling 
Verbandsvorsteher 

Sowa 
Geschäftsführer 

Heute entschlief nach kurzer schwerer Krankheit im 77. Lebensjahr 
unsere geliebte, treusorgende und gütige Mutter, Schwiegermutter 
und Oma 

Marie Hamm 
geb. Kolbacher 

In stiller Trauen 
Dr. Hilde Neumärfcer 
Dr. Achim Neumärfcer 
Michael Neumärfcer 

Langen, den 29. Juli 1979 
Taunusstraße 13 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 7. August 1979, um 14.15 Uhr In der Trauer- 
halle des Langener Friedhofes statt. 

LICHTBURG 2 LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus 

Ein Nervenschocker voll teufiicher Grausamkeit 

DL-Do. 20.30: EROTISCHES ABENDSTUDIO 

Do. 20.30 Bertelsmann: 
DAS DOMINO-KOMPLOTT 

Femlaster wie Schiachtschif- 
fe. Der groBe StraBenicampf 
der Supertruckers 

20.15, Sa. IS, 20.15, 
So. U, 16, 18, 20.15; 
Dl. + Ml. auch 15.00 

Tägl.20.3P Sa.18.15, 20.30, 
So.U, 16,18.15, 20.30, DUMI.IS 

Nach 500 Jahren kommt er 
aus dem Weltraum zurück. 
Ein Wunderwerfc modemer 
Filmtechnik. 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-laenburg, Telefon 061 02 / 55 00 

Sommer-Fllm-Festival, tätlich 20.45 Uhr 
FtsH*g: Charles Durning DIE CHORKNABEN 
Samitag: Ryan O'Neal, Isabelle Adjanl DRIVER 
Sonntag: Bud Spencer, Raimund Harmstorf 

SIE NANNTEN IHN MÜCKE 
Montag; Die lasterhaften Abenteuer eines Katers 

FRITZ THE CAT 
Ab Dlanitag, 7. 8. tügllch 20.30 Uhr 
Dianstag: 

Mittwoch: 

Donnaratag: 
Fr/Sa/So 
Kgllch 23.15 Uhr 

B. Hasenau, A. Egger, I. Fock 
DREI SCHWEDINNEN IN OBERBAYERN 

Robert MItchum, Rod Stelger 
STEINER, DAS EISERNE KREUZ 2. TEIL 

John Travolta, Ollvia Newtonjohn QREASE — SCHMIERE 

DANISH LOVE 

Privater Qabrauchtwagenmatkt jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

Praxis Dr. med G. Hanke 
Ärztin für Allgemeinmedizin 
Annastraße 2 • 6070 Langen 

WIEDER SPRECHSTUNDE 
ab Dienstag, den 7. August 79 

TIERARZTPRAXIS 
Dr. F. Schwarz 

ab 6. August wieder 
Sprechstunden 

von 17 bis 19 Uhr 

Alles Gute zu Eurem Fest 

wünschen 

Hans und T r a u d e I 

Zahnarzt Dr. Arno Metz 
vom e.'bls 24. August 1979 

In URLAUB 
VERTRETUNG In Schmerzfflilen: 

V. 6. 8. ■ 16. 8. Zahnarzt A. Starke, 
GartenstraBe 108 

V. 20. 8. - 24. 8. Dr. G. Block, 
Darmstädter Straße 44 

V. 6. 8. - 24. 8. Dr. Dr. G. Eimering 
Bahnstra6e 51 

, .O.l, I , . , ■ , lO.li ■ ■ ■ . I I iQili I I I I I 1 ) 

Einladung zur 

Informationsschau- 

Sonntag, den 5.8:1979* 
14.00 - 16.00 Uhr 

Wir zeigen Ihnen über 70 Holz- 
verkleidungen für Wand und Decl^e, 
darunter Exclusiv-Paneeie zusammenpassend, 
fortlaufend numeriert, in vielen Holzarten, 
25 cm breit, und Fichte- und KieferprofiIbretter 
endlackiert. Haustüren, Zimmertüren, Fenster, 
Wohndachfenster, Bodentreppen, Wendel- 
treppen, IP-Wandschranksystem, das gesamte 
Zeyko-Küchenprogramm und Heizkörper- 
verkleidungen. 

Reden Sie mit Fachleuten, 
reden Sie mit uns! 

Holzplatten u. Baubedarf • Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Heimwerkermarkt 

007? OrfMoich-Gotzenhnin (061 03) 85061 63 
Goschaftszoit Mo-Do 7.30-12u. U-18Uhf Fr. 7^^30-12 u. 1i-16Uhr 

Dr. Müller-Lucanus 
Facharzt für Urologie 

Bahnstraße 36 • 6070 Langen 

Urlaub vom 6. August 
bis 24. August 1979 

VERTRETUNG: Dr. Wutzke, 
Dietzenbach, Schmittstraße 1, 

TeL 060 74/282 80 

bis 23. August 1979 
B BETRIEBSFERIEN 

(2 
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Steaks und Spezialitäten 
vom Holzkohlengrili 

jeden Mittwoch und Samstag 
ab 19.30 Uhr 
Sonntag Famlllenmittagstlsch 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 

Henninscr ^ TUBORG 
HenninsKr (HANNEN ALT 

03 

Modellbahndepot-Jung sait iqtz 
RQ»Mlth«lrrhKönlostldt«n. Öd«nwaldttraB« 23, Taltfon (001 42) 327 77 

Verkauf - VarMnd - R«p«ratur tn «Iganar Warkatatt. ErMtrtall« 

tnili ]TBPBl[ ]W^M\iMMH FlilHli » 'I I I lULW 

MARKLIN Spur i MARKLIN HO ROCO N MARKLIN mini Club ARNOLD N MARKLIN METAt LILLIPUT MARKLIN Sprint FALLER FALLER ama Racine VOLLMER KIBRI 

Ihr Modvilbahnapatlallat dar Mar Jahr* 
ROCO HO BUSCH BRAWA MATCHBOX NOCH HERKAT HERPA TITAN WICKINQ REVELL PHEISER AIRFIX MERTEN • MATTEL 

DAMPFMASCHINEN ZINNQIESdEN FISCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 

Dm ml! d«n gQnttlo«n Pr«tMn und flinillhrtg tell«n 
•ond«r«n9«botMi fOr d«n «ktlvtn Mod«ilb«u*r. Wir sind vellMrttort 

Unser Geschäft 
bleibt vom 
6. August bis 
20 August 1979 wegen 
Urlaub geschlossen 

Blumen-Schlckedanz 
6070 Langen Bahnstraße 9 

Kredit für das 

Auto Ihrer Wünsche 

• bis zu 30.000 Mark 
• bequeme Rüciaahlung 

Kaufen Sie sich gleich ein Auto, das groß genug für Ihren 
persönlichen Bedarf ist. Und komfortabel genug, inner- 
halb einer Viertelstunde haben Sie normalerweise das 
Geld dafür. Die Zinsen garantieren wir Ihnen für die 
gesamte Laufzeit. Besuchen Sie uns. 
Bei uns haben Sie Kredit. 

Deutsche Bank IZI 

Große 

Foto- 

grafier- 

Aktion 

am 

9. AUGUST 1979 

Wir fotografieren Ihr Kind, Mutter oder Vater mit Kind, 
Geschwister und jeden, 

der herrliche Erinnerungsaufnahmen möchte. 
5 brillante Portraitaufnahmen in der praktischen 

Bildermappe jetzt besonders günstig. 
Komplett nur 25,- Mark. 

Die Aufnahmen sind völlig unverbindlich. 
Sie nehmen die Bilder nur, wenn sie Ihnen gefallen. 

PHOTO PORST 

Agentur Alb«rti 
a . AI Bahnstr. 3 am Lutherplatz 
LANGEN Tel.;29595 

Verkäufe 

BARGELD SOFORTÄ^'^ 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezlalkredlte für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung _ 
Telefon 0 61 OS • 2 99 88, LANDEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschl.uß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Brautkleid, Gr. 42, zart- 
(lleder-farben, lang, rnlt 
Hut, aus dem Haus der 
Braut, NP 760 DM. weit 
unter Neupreis zu verk. 

Tel. 2 2722 n. 17 Uhr 

Neuwert, elektr. Slnger- 
Nihmaschlne, Baby- 
wlckelbett und Baby- 
kleidung. QartenmObel, 
WohnzImmeretQhle, 
Stehlampe, Bett mit 
Nachtedirank, Verdunst- 
kisten fOr Hebung, 
LIguster-Ptlanzen, ver- 
schieä. Damen- und 
Herrent>ekleklung 
preisgünstig zu verkauf. 

GartenstraBe 76 
Telelon 217 OS 

Schlafzimmer 
echt Eiche, kompl., mit 
250 cm breit. Schrank, 
statt DM 2795," jetzt nur 
DM 1850,- 

Möbel-Trass, Ffm., 
Zeiil 43, 
gegenüber C + A 

Inserieren 

bringt 

Gewinn 

Vetschiedenes 

Grüner Wellensittich 
entflogen, 
RIng-Nr. Z H 728 964. 

Telefon 2 39 74 

Wellensittich 
grOn, gelt>er ^hwanz, 
entflogen. Abzugeben ge- 
gen Belohnung. 

Denz, Egelstwch, 
WooostraBe 27  

Geschäftfches 

PrelsgOnstlge 
UmzQge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Fahrräder! 
in allen Preislagen 

i Schneider^ 
Dorolheenstr 8-10 

Stettenmarkt 

Putzfrau in Egeisbach f. 
2-Per8on.-Haushait ein- 

Nette deutsche Hilfe 
für 2 X wöchentlich drei 
Stunden gesucht. 

Telefon 219 90 
FriedrichstraBe 1 
Schönfeid 

Mietgesuche 

Ehepaar, 30/33 J., ohne 
Kinder, sucht 
QartenflrundstQck 
In Langen. 

Tel. 2 2722 n. 17 Uhr 

Möbliertes Zimmer 
mit evtl. Kochgelegen- 
heit zum 1. 9. 1979 von 
Justizbeamtin beim 

bis zweimal in d. Woche Amtsgericht Langen ge- 
gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 834 an die LZ 

sucht. 
Tel. 0 61 03 / 2 20 47 
oder 4 29 69 



Maitnarehor 
UEDERKRANZ 

< '•»•a 

Heute, Freitag, 20 Uhr 
Schadi- und Skalabend 
im „Stern"; 
Voranzeige: 
Samstag, 25. 8., 16 Uhr 
Kinderfest Im Erlen, 
anseht. Sommerfest. 

Jatirgang 1903/04 
Bitte nicht vergessen: 
Treffpunkt am 8. 8. Im 
„Schützenhof", August- 
Bebei-StraBe um 15 Uhr. 

Jahrgang 1908/b9 
Auf die unter Eingesandt 
erfolgte Einladung zur 
70. Geburtstagsfeier 
wird besonders hinge- 
wiesen. 

Jahrgang 1913/14 
Unser übliches Monats- 
treffsn ist am Dienstag, 
7. 8., um 18 Uhr im FC- 
Clubhaus Oberlinden. 
Abfahrt mit dem Stadt- 
bus in der RheinstraBe 
14.16 Uhr bis Berliner 
Aiiee. 

Wir entlotsen uns, um daraus etwas Besseres zu machen ... 
ihre Vermahlung get)en bekannt 

Klaus Göbel Petra Göbel 
geb. Bender 

Carl-Ulrich-StraBe 33 ■ 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. August 1979 um 
14.00 Uhr In der Stadtkirche Langen statt. 

Wir treffen uns morgen, 
4. 8., um 13.30 Uhr an d. 
Stadtkirche zur Mitwir- 
kung bei der Trauung 
Göbel - Bender. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE UNGEN 
Vereinstreffen Mittwoch, 
20 Uhr; Juger>dgruppe 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
arbellen, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr; Kinder- 
gruppe, 14tägi., Sams- 
tag 14 Uhr. 

L.K.G. 
Heute abend 
Zusammenkunft 
im „LAmmchen" 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 9. 8., um 16 Uhr im 
Cafö Geißendörfer. 

Jahrgang 1902/03 
Wir fahren am Mittwoch, 
8. 8., zur Thomashütte. 
Abfahrt ist um 14.30 Uhr 
am Jahnplatz. 

LZ-Ruf: 21011 

ImmobHten 

Ich suche Bn- u. Mehr- 
famBienhäuMT, AbriK- 
u. Sanianaigagrundst., 
Bauplätza a Egt.-Woh. 
in allen Größen und Preis- 
lagen für zahlreiche, 
vorgemerkte Käufer. Die 
Kaufabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und diskret. 
Dem Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Rufen Sie 
mich unverbindlich an! 
GARTNER(RDM) 
Mierendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für 
Imnrobilien seit 1955  
SchSnes Ferlenappart*- 
ment, Kaprun, Ende 
August-September- 
Oktober für 2 — 3 Pers. 
noch frei. 
Anfragen unter Telefon- 
Nr. 23613 nach 19 Uhr 

Wir haben geheiratet 

Klaus Anthes 

Ernst-Ludwlg-Stra&e 58 
6073 Egelsbach 

Brigitte Anthes 
geb. Herth 

Frankfurter Straße 50 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. August 1979, um 
15.00 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

Tagesadresse: Bürgerhaus Egeisbach 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

VERMÄHLUNG 
t)edanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Hans Böhnel Angelika Kiesel-Böhnel 
geb. Kiesel 

Langen, Breslauer Straße 4 

Für die vielen Glüßckwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich mei- 
nes 

80. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie 
Herrn Rarrer Born für seinen Haust>esuch, der Ev.-Martin-Luther- 
Gemeinde und dem Alten-Kreis recht hetzlichen Dank. 

Elise Knecht 
Langen, Dürerstraße 7 

Kl. Heg-Garten, 190 qm, 
mit schön. Baumbestand 
zu verkaufen. 
Angebote unter Telefon- 
Nr. 4 98 73 ab 17 Uhr 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- 
und Duschenbenutzung, 
zu vermieten. 

Tel. 06103 / 42024 

Wohnen in 

HEUSENSTAMM 
In z«ntral«rt gut«r Lm» von HMiMnttamm kftnntn 81« |«tzl Winkclbungalowt uf>d Dopp«!- 
hluMr tfw*rb«n» dl« «II« Ihn Env«rtung«n von AuMtaHung und Bauqualitil b«l wlfm Ob«rtr«rf*n. 
Hl*r «Inlg« AuMtattunotd«!«!!»: 
Im ganzen Haus dunkel eloxiene Leichtmetall- 
fenster • Im Wohnraum Schiebeelemente ■ elek- 
frische Jalousetten davor • Kunststoffrolläden • 
komplett eingerichtet^) Hausfrauentraumküche 
mit EBbar • LuxusbAder mit Doppelstandwasch- 
becken. separater Dusche. Einbaubadewanne, 
hochwertige Einhandmischbatterien auch In den 
Q6ste-WC • Objekte alle farbig .Champagner' • 
Kuchenbodenbelag, FIBplaU, Eingangsdiele und 
der gesamte Kellerb'^en sind mit hochwertigen amlschen Kacheln belegt • Wohn- und Schlaf- keramischen I 
räume Veloursteppichböden 

Dies ist ein Bauvorhat>en der 

Qaszentralhelzung. 

xuleamsuc 
Bauteam SOd GmbH 

DI« Nettowohnflldi« b«lm Bungalow b«trlgt 
191 qm. b«l den Doppelhiusem 132 qm. ]«w«ll8 
zuzüglich Kell«r. DI«« all«« b«komm«n 81« In- 
klusiv« Oarag« schon für 330 000,- DM achlOftsal- 
f«rtlg. 
8chau«n 31« «Ich das Mustarhaus am Sonntag 
und Montag von 14.00 bi« 10.00 Uhr In Dl«tz«n- 
bach-H«x«nb«rg, B«rtin«ff Stra0« 122, an. Harr 
Br«<l«m«nn «rwart«! 8i«. Prflf«n 81« daa Prala- 
L«l«tunfl»-V«rMlltnl8. 
V«rtcauf und Baratung: 

Neues Wohnen 
immomiltn ambH 
Hofheim 
KlrsdigartenstraBe 11 

Telefon 06192/25081 

Junger Mann sucht 
ilteres Haus zu kaufen; 
auch reparaturbedürftig 
oder Fachwerk. 

Tel. 061 03 / 814 30 

Nieder-Roden, 
1-Fam.DHH, 

' Neubau, B]. 78/79,116 qm' 
Wfi., 223-345 qm Grd., 

Garage, Terr., ruhige Lage 
ab DM 282.000,— 

GRUND und HAUS GmbH (RDM) ^ 
6000 Frankfurt 
Sophlenstr. 44, 
061 IRC 90 47 

Herrliches 
Freizeitgrundstück 

Offenthal 
1.005 qm, m. Gartenhaus, 
direkt am Wald 
DM 29.000,— 
Homivius oHG, RDM 
Walldorf, 06106 / 71066 

Beratungsbüro M 

Frankfurt'Süd 

0611/610816 

Leben wie im Paradiesl 
Achtung 1! Vericauf «beginn des 

3b Bauaiischnitts! I 
IViusterhausbesichtigung 

Samstag und Sonntag von 
14wü0-1&00Uhr 

Der 2. Bauabtchnrtt ist fast verkauft. 
Für 20 Pamilten ist ein Traum in ErfOt- 
lung gegangen. Auch fOr Sie haben wir 
im 2. und 3. Bauabschnitt Ihr Wunsch- 
haua parat. Doch prQfen Sie selbst: 
127qm reine Wohnfliche, Ober 47qm 
Wohn-/ Eßbereich urxl 4 Schiafzimnr^er 
sind optimal ausgestattet. Alle Keller- 
rfiume gekachelt — Bad mit Dusche, 
Wanne. 2 WB und WC - farbige Ob- 
jekte, Einhetwimischbetterien — 
wfirmekostenreduzierendes Mauerwerk — konviette BnbaukOche, Diele und 
Eßpiatz gekachelt — Gias-Schiebe- 
elemente — elektrische Uchtkuppel — 
exotische Naturholztüren — kerarriische 
Wandkacheln — hochwertige Velours- 
Teppichböden — Loggia Ober die ge- 
samte Hausbrehe — Hoizverblen-^ 

®06«/ 

düngen — rustikale isoliervergiaste Fen- 
steralemente — RoRMen — Naturholz- 
treppe. Die GrundstOcksgrößen reichen 
von 210 bis 3€0qm. Der Kaufpreis ist 
eine Sensation. Schon ab DM 
269.600, - können Sie im Frühjahr 1900 Ihr Haus beziehen. Durch die heutigen 
günstigen Finanzierungskonditionen ist 
schon t)el einem gerir>gen Bgenkapital- 
einsatz die monatliche Zahkmg erwrm 
niedrig. Slch«m 9tm «ich Mtinell «in 
TVaumhaua. W«fMl«n 81« «Ich an 
Herrn Nowak, ar anwarf! Sia In 
DIalzanbacli, Ortatal Haxanbarg, 
Bartinar Str. 122. Aueh ein «nderer 
De atehUguncstintln Ist neoh teie —• —a ^ ■ Tomecfiar Aoepracfia n^ogMCVi* 

610816 
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Immobilien Kauf- und VerkaufberaSung 
Schaumamkai 4S. 6000 Frankfurt 

Hanglage Langen 

pTDen freien BBck In die umliegenden mer, ein ausgetMUter Hobby- oder 
Wflider kOnnen Sie tftglteh von Ihrem Gisteraum, zeichnen sich durch zw«ck- 
zukOnftigen 1-Familien-Stadthaus er- mSßige Architektur aus. Das Dachge- 
leben. In nur wenigen Fußminuten sind schoß kann noch zusltzKch ausget>aut 

I Sie in einem der schönsten Erholungs- 
wSder des Rhein-Main-GeUetes. Das 
Neubaugebiet „Dreieichring" urxl die 
129qm WohrtflÄche des schicken Stsdt- I hauses, werden Ihnen gefallen, über 

I 40qm Wohn/Eßbereich. 3 Schiafzim- > 

werden. Die Luxusausstattung und das 
237qm große Grundstück, werden Sie 
überzeugen. Für DM 339.000,— 
wohnen Sie im Frühjahr 80 in Langen. 
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Schaumainkai 45. 6000 Frankfurt 
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Diet.-.j'g Stot kst.iiH ( A tiu'q 
Änderungen in 1 Stunde 
Eigen- u. Fremdfabrikate 
Keine Parkprobieme 
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NACHRICHTEN 
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und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Blick in die Rhein-Main- 
Metropole 

Frankfurt hat den größten Stadt- 
wald Deutschland's 

„Pleiteliga" oline 
Sponsoren 

Langaner Stenografen bei 
der Weitmeisterschaft 

Fahrplan der Deutschland- 
Run^ahrt 

Egelsbach Fußball-Krels- 
pol«almeister 
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Günstige Arbeitsmarktiage 

im Beziric des 

Arbeitsamtes Langen 

Langen (whtl) — Wie das Arbeitsamt in 
Langen mitteilt, hat sich die Entwicklung im 
Bezirk der Arbeitsdienststelle Langen auch im 
Monat Juli nicht wesentlich verändert. Die 
Zugänge der Arbeitslosen erhöhten sich ge- 
genüber dem Vormonat um 22 auf 238, wäh- 
rend die Abgänge gegenüber dem Vormonat 
sich um 30 auf 235 verringerten. Der Zugang 
an offenen Stellen war wesentlich geringer als 
im Vormonat und lag bei III Neumeldun- 
gen. 

125 offene Stellen wurden als Abgang er- 
faßt. In Dauerarbeit wurden 97 Personen ver- 
mittelt. Die Kurzarbeit in zwei Betrieben 
wurde im Laufe des Monats Juli beendet. 

Der Bestand an offenen Stellen verringerte 
sich um 14 auf insgesamt 610. Für Männer 
und Frauen waren 46, nur für Männer 411 
und nur für Frauen 153 offene Stellen gemel- 
det. Der Bestand der Arbeitslosen hat sich um 
drei erhöht. Damit waren zum Monatsende 
noch 402 Arbeitslose gemeldet. 

Die Arbeitslosenquote für den Dienststel- 
lenbezirk Langen beträgt weiterhin 1,2 Pro- 
zent. Im gesamten Arbeitsamtsbezirk Frank- 
furt am Main sind es 2,4 Prozent. Innerhalb 
der Berufsgruppen stellen die Ungelernten 
mit 104 die meisten Arbeitslosen. 

Trau" — „Schau" — „Wem"? 

k 

(WHTL) — Anschläge durch Terroristen 
sind wir gewohnt. Daß aber ein Angehöriger 
des Bundesgrenzschutzes Waffen hortet, das 
gibt's anscheinend nur in Bayern. Ein 20jähri- 
ger Beamter sovrie ein gleichaltriger ehemali- 

er Bundeswehrangehöriger sind nach Mittel- 
ung der Polizei unter dem Verdacht rechts- 

radikaler Aktivitäten und unerlaubten Waf- 
fenbesitzes festgenommen worden. Die beiden 
jungen Männer sollen versucht haben, im 
Landkreis Regen eine rechtsextremistische 
Gruppe aufzubauen. 

Bei der Hausdurchsuchung hob die Polizei 
in der Wohnung des BGS-Beamten ein um- 
fangreiches Waffenlager aus. Neben 1400 Ge- 
wehrpatronen, 630 Schuß Pistolenmunition 
und 260 Jagdpatronen wurden Maschinenge- 
wehrmunition, sieben Gewehre, drei Vorder- 
laderrevolver, Bajonette und ein Verschluß 
für eine russische Maschinenpistole gesichert. 

Gegen den BGS-Beamten wurde Haftbefehl 
erlassen. 

Die Polizei war durch den Hinweis eines 
17jährigen Lehrlings von mutmaßlichen 
Aktivitäten von insgesamt vier jungen Leuten 
im Alter von 17 bis 20 Jahren unterrichtet 
worden. Die Gruppe soll mit dem Ziel, eine 
rechtsradikale Organisation zu bilden, seit 
Dezember 1978 (!) an Wochenenden an ver- 
schiedenen Orten zusammengekommen sein. 
Im Polizeibericht heißt es, sie haben dort 
,,unter anderem über die Werbung weiterer 
Mitglieder diskutiert". Nähere Angaben lehnt 
das LKA zum gegenwärtigen Zeitpunkt ab. 

Wie gewohnt, wurde der ehemalige Bun- 
deswehrangehörige nach der Überprüfung — 
fester Wonnsitz — inzwischen wieder auf 
freien Fuß gesetzt. Es scheint so, daß es nicht 
schwierig ist, sich in den Waffenkammern des 
BGS zu bedienen. Schöne Aussichten! 

Frist zur Anmeldung 
von Mutterschaftsurlaub 
verlängert 

Bonn (LZ) — Frauen, deren Mutterschutz- 
frist am 30. Juli oder in den folgenden Tagen 
endete, können ihren Anspruch auf den vier 
Monate dauernden Mutterschaftsurlaub 
nachträglich noch bis zum 12. August (!) an- 
melden. Wie der Bundesverband der Kran- 
kenkassen in Bonn mitteilte, werden die Kas- 
sen das vom Bundesversicherungsamt gelei- 
stete Mutterschaftsgeld, auch in diesen Fällen 
in voller Höhe auszahlen. Voraussetzung ist 
allerdings, daß der Arbeitgeber dem nach- 
träglichen Antritt des Mutterschaftsurlaubs 
zustimmt. Mit der Übergangsregelung soll 
den Frauen geholfen .werden, die über das am 
1. Juli in Kraft getretene Gesetz zum Mutter- 
schaftsurlaub nicht rechtzeitig informiert wa- 
ren. Diesem Gesetz zufolge hätten die betrof- 
fenen Frauen ihre Ansprüche bereits einen 
Tag nach dem Inkrafttreten der Änderung 
anmelden müssen. 

Benzinversorgung 
in Italien wieder klar 

(LZ) Autofahrer in Italien brauchen seit 
Sonntag nicht mehr zu befürchten, unterwegs 
ohne Benzin zu sein, wie der italienische 
Automobilclub mitteilt. Lediglich Dieselfah- 
rer müssen warten, bis auch ihre Versorgung 
sichergestellt wird. Es sind nur 20 Prozent der 
erforderlichen Dieselmengen verfügbar. 

5100 Mark erbeutet 

Dreieich (LZ) — Zwei Kassetten mit rund 
5100 DM Inhalt erbeuteten noch unbekannte 
Täter aus den Büroräumen einer Firma im 
Industriegebiet Dreieich. Die Unbekannten 
hatten die Eingangstür aufgebrochen und wa- 
ren so in die Büroräume gelangt. In einem 
dort aufgebrochenen Geldschrank fanden sie 
die Kassetten. 

Wichtige 
Rechtentscheidungen 

Nur der Grunddienst 
wird später angerechnet 

Kassel (LZ) — Der Siebente Senat des 
Bundessozialgerichts in Kassel hat grund- 
sätzlich ents«iieden, daß bei Bundeswehr- 
soldaten nur die Zeit des Grundwehrdien- 
stes auf das spätere Arbeitsverhältnis und 
die Betriebszugehörigkeit angerechnet zu 
werden braucht, die auf Grund der gesetzli- 
chen Dienstpflicht geleistet wird. Länger- 
dienende Zeltsoldaten der Bundeswehr ha- 
ben keinen Anspruch auf Anrechnung der 
über den gesetzlichen Grundwehrdienst 
hinausgehenden Dienstzeit. Das Bundesso- 
zialgericht stützte seine Rechtsauffassung 
auf das Arbeitsplatzschutzgesetz aus dem 
Jahre 1968. Nach Ansicht des Bundessozial- 
gerichts prehören die Zeitsoldaten während 
ihres freiwilligen Wehrdienstes nicht mehr 
zu den Arbeitnehmern. (Aktenzeichen: 7 
RAR. 37/78). 

Diplomatisches 
Fußbaliänderspiel 

Schweden — Polen 2:2 (2:0) 
Stockholm — whtl — In der vergangenen 

Woche trafen sich die Diplomaten Polens und 
Schwedens zu einem politischen ,,Fußballän- 
derspiel". Zunächst verwies der Schiedsrichter 
zwei polnische ,,Diplomatenspieler" des Feld- 
es, weil sie angeblich Tätigkeiten nachgegan- 
gen sind, die nicht den normalen Pflichten 
ausländischer Diplomaten entsprechen. 

Kurz nach der Halbzeit konterten die Polen 
und schickten zwei Schweden in die Kabinen, 
weil sie ,,unnormalen Tätigkeiten, die nicht 
auf der Linie ihrer Aufgaben lagen", nachge- 
gangen seien. 

Auf Grund dieser Frivolität lehnte Schwe- 
den das Rückspiel in Warschau ab. 

„in memoriam 

Hermann Schmitt-Vockenhausen 

Koblenz-Groß Gerau (whtl) - Her- 
mann Schmitt-Vockenhausen, einer der 
Vizepräsidenten des Deutschen Bundes- 
tages, ist im Alter von erst 56 Jahren ge- 
storben. Nach Angaben des Bundes- 
tages erlag der SPD-Bundestagsabge- 
ordnete am vergangenen Donnerstag- 
abend im Koblenzer Bundeswehrkran- 
kenhaus einer schweren Krankheit. 

Die im Bundestag vertretenen Par- 
teien und die Bundesregierung wiirdig- 
ten Schmitt-Vockenhausens Verdienste 
um die deutsche Demokratie und nann- 
ten ihn einen beispielhaften Parlamen- 
tarier. 

Der SPD-Vorsitzende Herbert Weh- 
ner bezeichnete Schmitt-Vockenhausen 
in einem Nachruf als ,,Säule des Deut- 
schen Bundestags". Das Parlament ver- 
dankte ihm viele Anregungen. Sowohl 
durch seine Standhaftigkeit als auch 
durch seine Hilfsbereitschaft habe er 
den Begriff des Volksvertreters verkör- 
pert. Seine Leistungen verdienten, von 
allen gewürdigt zu werden, die dem 
Wohl der Mitbürger verpflichtet seien, 
meinte Wehner. Schmitt-Vockenhau- 
sen sei nicht der Mann lediglich einer 
Partei gewesen, ,,sondern der verant- 
wortungsbewußte Helfer und Diener 
der Mitmenschen". 

Bundestagspräsident Richard Stück- 
len (CSU) reagierte auf die Todesnach- 
richt mit den Worten, an Schmitt-- 
Vockenhausen verliere der Bundestag 
einen seiner engagiertesten Politiker, 
der dem politischen Leben Farbe und 
Gestaltung gegeben habe. Vizepräsi- 
dentin Annemarie Renger (SPD) sprach 
von der eindrucksvollen und vielseitigen 
Persönlichkeit dieses Mannes und wür- 
digte insbesondere dessen Initiativen 
auf dem Gebiet der Parlamentsreform. 
(So hätte er sich bis zuletzt für freie Re- 
den im Bundestag eingesetzt.) 

Für die Sorgen der Bürger sei er stets 
aufgeschlossen gewesen. ,,Bürgernähe 
ist mr Hermann Schmitt-Vockenhausen 
nie ein Problem gewesen", sagte Frau 
Renger. 

Der CDU-Vorsitzende Dr. Helmut 
Kohl erklärte für die Opposition, 
Schmitt-Vockenhausen habe sich über 
die Parteigrenzen hinweg Respekt und 
Anerkennung erworben. Seine Tätig- 
keit als Vizepräsident und in anderen 
politischen Bereichen habe ihn als eine 
Persönlichkeit ausgezeichnet, die im- 
mer mit Leidenschaft für die Belange 
des demokratischen Rechtsstaates ein- 
getreten sei. Die Vizepräsidentin des 
Bundestages, Liselotte Funcke (FDP), 
sagte, die ungeheure Sachkunde und 
sein tatkräftiges Interesse auf dem Feld 

der Innen-, Kommunal- und Bildungs- 
politik, aber auch der Kunst hätten sein 
Wesen ebenso geprägt wie seine 
Menschlichkeit und Aufrichtigkeit — 
Eigenschaften, die für die kollegiale Zu- 
sammenarbeit von großem Nutzen ge- 
wesen seien. 

Bundespräsident Professor Carstens 
erklärte in einem Kondolenzschreiben 
an die Witwe Schmitt-Vockenhausen, 
ihr Mann sei tief in christlichen Grund- 
sätzen verankert gewesen. Durch sein 
politisches Wirken habe er sich in vielen 
wichtigen Ämtern und Funktionen 
große Verdienste um die Bundesrepu- 
blik Deutschland erworben. ,,Ich 
trauere mit Ihnen um den Verlust eines 
hervorragenden Mannes, dem ich ein 
ehrendes Andenken bewahren werde", 
heißt es in dem Telegramm. Bundes- 
ratspräsident Dietrich Stobbe (SPD) be- 
zeichnete den Verstorbenen als einen 
der markantesten Parlamentarier. Er 
sei ein Politiker aus Leidenschaft gewe- 
sen. 

Schmitt-Vockenhausen wurde am 31. 
Januar 1923 in dem Taunusdörfchen 
Vockenhausen geboren, dessen Namen 
er 1960 seinem Familiennamen hinzu- 
fügte. Der SPD gehörte er seit 1945 an, 
und zwar auf Grund des starken Ein- 
drucks, den der erste Nachkriegsvorsit- 
zende der deutschen Sozialdemokraten, 
Kurt Schumacher, bei ihm hinterließ. 
In der Schumacherschen Tradition sah 
sich Schmitt-Vockenhausen auch Zeit 
seines Lebens. Auf Bundesebene be- 
gann für ihn die politische Tätigkeit 
mit der Wahl in den Bundestag im 
Jahre 1953. Seitdem gehörte er dem 
Parlament ununterbrochen an, seit 
1969 dann in der Funktion eines der 
stellvertretenden Präsidenten. 

Vorsitzender des Bundestags-Innen- 
ausschusses war Schmitt-Vockenhausen 
von 1961 bis 1969. In dieser Zeit fielen 
auch die heftig umstrittenen Entschei- 
dungen für die Notstandsgesetzgebung, 
für die er sich in vorderster Reine stark 
machte. Das trug dazu bei, daß er auf 
dem linken Flügel seiner Partei, na- 
mentlich bei den Jungsozialisten nicht 
sonderlich wohlgefitten war. Schmitt-- 
Vockenhausen nahm in innerparteili- 
chen Auseinandersetzungen kein Blatt 
vor den Mund und scheute sich auch in 
seinem südhessischen Parteibezirk 
nicht, gegen einen Kurs anzugehen, der 
seiner Auffassung nach zu sehr von links 
geprägt war. 1969 führte dies dazu, daß 
er nicht wieder in den Vorstand der 
SPD Hessen-Süd gewählt wurde. 

In seinem Wahlkreis Groß-Gerau 
freilich blieb Schmitt-Vockenhausen 
stets der unangefochten führende Poli- 
tiker. Als einem der wenigen Bundes- 
tagsabgeordneten gelang es ihm von 
1965 bis 1972 sein Stimmenergebnis von 
Wahl zu Wahl zu verbessern. Als ein- 
ziger Kandidat seiner Partei in Südhes- 
sen verteidigte er bei der Bundestags- 
wahl 1976 seinen Wahlkreis Groß-- 
Gerau mit absoluter Mehrheit. 

In der Kommunalpolitik sah 
Schmitt-Vockenhausen stets eine seiner 
wichtigsten Aufgaben. Seit 1973 versah 
er auA das Amt des Präsidenten des 
Deutschen Städte- und Gemeindebun- 
des. Im Bundestag galt er als Mann, der 
es verstand, Debatten fair, zügig und 
zugleich mit Witz zu leiten. Mit einem 
Staatsakt im Deutschen Bundestag und 
einem Staatsbegräbnis wird die Bundes- 
republik Deutschland von Hermann epi 
Scnmitt-Vockenhausen Abschied neh- 
men. ..Humanitlt, Toleranz und so- 
ziale Gerechtigkeit" bestimmten das Le- 

' ben dieses Mannes. 



Nr. 63/Seite 2 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 7. August 1979 

r 

Wetterfrosch verläßt sich 

auf Computer 

Hauptversammlung bei der LAI 

Offenbach (WHTL) — Neues meldet das 
europäische Zentrum für mittelfristige Wet- 
tervorhersage in Reading bei London. Die 
Wetterdienste der 17 Mitgliederländer erhal- 
ten ab sofort verbesserte Unterlagen für die 
Wettervorhersage. Danach ist die konstante 
Vorhersage für eine Woche im voraus mög- 
lich. 

Der Sprecher des Deutschen Wetterdienstes 
in Offenbach erklärte, für eine einwöchige 
Vorhersage solle in Zukunft die gleiche Treff- 
sicherheit erreicht werden, wie sie für die 
kurzfristige bereits seit Jahren konstant sei: 
85 — 86 Prozent. Später könnte dann der Vor- 
hersagezeitraum auf zehn Tage ausgedehnt 
werden. 

Einen solchen Kindergarten 
besuchen zu dürfen, 
ist für jedes Kind 
ein großes Glücicl 

Als Mutter eines Kindes, das den Hegweg 
besuchte, möchte ich mich gerne einmal zu 
den verschiedenen Artikeln in der Langener 
Zeitung äußern. Auch ich habe schon Vorjah- 
ren die unfreundliche Atmosphäre im Heg- 
wegkindergarten zu spüren bekommen, weiß 
aber inzwischen, daß es in Langen auch noch 
andere städtische Kindergärten gibt. 

Durch Wohnungswechsel habe ich meinen 
Sohn nach Oberhnden ummeiden müssen 
und bin zu der Erkenntnis gelangt, daß ein 

ein Kann, wie wie er von Kindergarten nur so gut sein! 
der Leiterin und den Erziehern gemeinsam 
gestaltet wird. Ich bin jeden Tag neu angetan 
von der Fröhlichkeit, die in ^len Räumen 
herrscht. Einen solchen Kindergarten besu- 
chen zu dürfen, ist für jedes Kind ein großes 
Glück. 
Frau Waltraud Gester 
Forstring 47 
6070 Langen 

f 
alkn, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. ([ 
Besonders herzlich denen, !• 

die älter ab 75 Jahre sind, ]! 
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Anzeigenpreise nach Preisliste 12. 

Diese Werte sind allerdings nur den Kun- 
den der Wetterämter zugänglich. Der ,,Wet- 
ter-Normalverbraucher" muß sich weiterhin 
mit kurzfristigen Vorhersagen wie den täglich 
neu ausgearbeiteten Wetterkarten in den Me- 
dien begnügen. Das europäische Zentrum 
wurde 1973 gegründet. Es arbeitet mit einem 
der größten Computer der Welt. Für die län- 
gerfristigen Rechnungen wird ein Atmosphä- 
renmodell mit Meßgrößen benutzt, die bisher 
nicht berücksichtigt werden konnten, da die 
erforderliche Rechenkapazität nicht zur Ver- 
fügung stand. Ausgewertet werden neben den 
herkömmlichen Beobachtungen auch die Da- 
ten, die der europäische Wettersatellit Meteo- 
sat zur Erde funkt. 

Keine Miichverseuchung 
mehr im Ried 

whtl (LZ) — Die Affäre um die Verseu- 
chung von Kuhmilch durch chemische Rück- 
stände im Landkreis Kreis-Groß-Gerau 
scheint ausgestanden zu sein. Das hessische 
Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
teilte in Wiesbaden mit, die Belastung der 
Milch durch Rückstände von Hexachlorcyclo- 
hexan (HCH) sei ,,ausnahmslos beseitigt". 20 
landwirtschaftliche Betriebe, die ihre Milch 
wegen überhöhter HCH-Werte nicht mehr an 
die Molkereien liefern durften, wurden von 
dieser Sperre befreit. Die Affäre um die HCH- 
Rückstände war im Januar dieses Jahres auf- 
gekommen. Die Belastung der Milch ging auf 
die Verwehung von HCH-Rückständen im 
Gemheimer Zweigwerk des Darmstädter Che- 
miekonzems Merck und auf die Verrieselung 
von Abwässern dieses Unternehmens zurück. 
HCH war bei Merck in den Jahren 
1955 — 1972 angefallen, als dort das Pflanzen- 
schutzmittel ..Lindan" hergestellt worden 
war. Der jetzt erfolgten Freigaoe der landwirt- 
schaftlichen Betriebe in Gemsheim und Bie- 
besheim sowie in Weiterstadt waren umfang- 
reiche Untersuchungen vorausgegangen. 
Merck dürfte allerdings noch mit einigen Pro- 
zeßlawinen durch die geschädigten Landwirte 
rechnen. 

Jeder Monat zählt 

Frankfurt/Langen (WHTL) — Die Bun- 
desversicherungsanstalt für Angestellte führt 
im Monat August die nachstehenden Vor- 
träge durch: 13. 8. 1979 um 16.30 Uhr ,,Je- 
der Monat zählt", 14. 8. 1979 um 16.30 Uhr 
,,Die freiwillige Beitragsentrichtung", 15. 8. 
1979 um 16.30 Uhr ..Die Leistungen der Ren- 
tenversicherung". Veranstaltungsort ist das 
Haus der Bank für Gemeinwirtschaft in 
Frankfurt am Main, Theaterplatz 2. 5. Ober- 
geschoß. Interessenten werden gebeten, sich 
unter der Telefonnummer 9/235011 anzu- 
melden. Die Vorträge sind kostenlos. 

Beine hoch 
,,Typisch Amerikaner!", wurde früher ge- 

schimpft, wenn jemand die Beine auf den 
Tisch gelegt hatte. Was vor einigen Jahren 
noch als Unart galt, ist heute ein emstzuneh- 
mender medizinischer Ratschlag. Also die 
Beine so oft wie möglich hochlegen. Dann 
kann das Blut leichter abfließen und Stauun- 
gen wird vorgebeugt. Das sei gerade heutzu- 
tage besonders wichtig, heißt es in der ,,bar- 
mer brücke", weil die Beine durch allzuwenig 
Bewegung übermäßig strapaziert werden. 

Langen (EB) — Wenn die Langener Alt- 
stadtinitiative (LAI) ein Verein wäre, würde 
sie am kommenden Samstag, 11.8., um 20 
Uhr im Treppchen ihre Jahreshauptversamm- 
lung abhalten. Denn unter anderem werden 
die Beiden Rechner Eberhard Baeumerth und 
Ingolf Mann den Kassenbericht des letzten 
Jahres vorlegen und außerdem die exakte Ab- 
rechnung der Aktivitäten zum Ebbelwoifest 
79 (Brunnen, Hecken Wirtschaft, Bachgassen- 
markt) im Vergleich zu denen des Jahres 78. 
Im Sinne einer Jahreshauptversammlung will 
man auch das letzte Jahr Revue passieren las- 
sen und sich selbst kritischen Stellungnahmen 
und Manöverkritiken unterwerfen. Ebenso 
will man sich für das nächste Jahr Gedanken 
machen, wie denn die Arbeit der Bürgerini- 
tiative weitergehen soll, ob anderen Aktivitä- 
ten den Vorzug zu geben ist oder ob gar die 
Organisationsform der LAI geändert werden 
soll. Dazu ist jedermann eingeladen, seine Ge- 
danken und Wünsche vorzutragen und seine 
Vorschläge zur Diskussion zu stellen. 

Wie viele wissen, haben die LAIler durch 
ihren Arbeitseinsatz und unter Aufopferung 
ihrer Freizeit am diesjährigen Ebbewoifest 
Geld erwirtschaftet, das ganz und gar als An- 
reiz zur Verschönerung der Altstadt benutzt 
werden soll. So wurde besonders mit dem 
Bachgassenmarkt dieses Jahres — ebenso 
auch des letzten Jahres — Mittel erwirtschaf- 
tet. die zur Gestaltung des Schneidhiwwel- 

parkplatzes in der Bachgasse dienen sollen. 
Dazu beauftragte die LAI Architekten aus 
Kassel, verschiedene Entwürfe zu erarbeiten. 
Auf einer Bürgerversammlung suchte die 
Langener Bevölkerung aus den vorgelegten 
acht Alternativen je das Beste heraus und 
wünschte es sich in einem Entwurf zusammen- 
gefaßt. Dieser neue Entwurf (aus acht mach 
eins) liegt nun in gezeichneter Form vor und 
soll auch am Samstag per Original und Dia 
gezeigt werden. Der Verfasser des Entwurfs 
wird aus Kassel herkommen^ um Fragen zu 
beantworten, die bei der nochmaligen Diskus- 
sion auftreten werden. Man wird sich dann 
auch Gedanken machen, in welcher Form die- 
ser Entwurf samt dem Geld der Stadt über- 
bracht werden soll und wie man auf einen bal- 
digen Baubeginn drängen kann. 

Als weitere Tagesordnungspunkte stehen 
an: ein nochmaliges Uberdenken der Verhal- 
tensweise der LAI in den Sitzungen des Rat- 
hauses und evtl. eine Stellungnahme zum bal- 
digen Abriß des Hauses ,,Stadt New York". 
Außerdem hat jedermann die Möglichkeit, 
weitere Themen nach seinen Wünschen und 
Problemen hinzuzufügen. Zu dieser wichtigen 
Sitzung am Samstag, 11. 8.. um 20 Uhr im 
Treppchen sind besonders die Freunde der 
Altstadtinitiative und die Altstädter eingela- 
den und man hofft trotz Ferien auf einen re- 
gen Besuch. 

Monopoly 

(LZ) — Es gibt wenig, was sich die Deut- 
schen freudiger einverleibten als US-Importe. 
Die Jahre, da wir uns sehr für Rock'n Roll und 
Mickey Mouse erwärmten, diese verrückten 
goldenen Zeiten bescherten uns auch Mono- 
poly. eine typisch amerikanische Mischung 
aus Glücksspiel und Einweisung in kapitalisti- 
sche Untugenden, die alsbald der Renner auf 
dem einschlägigen Markt wurde, zum hände- 
reibenden Vergnügen der Lizenznehmer und 
zum gelinden Grauen der Pädagogen. 

Die Lust am Kaufen von Häusern, Wasser- 
werken, Straßenzügen und Hotels ist seither 
nicht geringer geworden, und mancher, dem 
der Würfel hold war. sah sich schon als Herr 
der Stadt. Was bei uns nur auf dem grünen 
Spielfeld möglich ist, in Amerika, dem Land 
der offenbar immer noch unbegrenzten Mög- 
lichkeiten, ist es längst Wirklicnkeit. Da ließ 
doch der Besitzer des Fleckens Humphrey in 
ein angesehenes New Yorker Blatt die Anzeige 
einrücken, daß seine Stadt -- sie liegt im Bun- 
desstaat Idaho und leidet seit Jahren an ge- 
schäftlicher Auszehrung — für 100 000 Mark 
zu haben sei. Mit seiner Spekulation auf 
menschliche Geltungssucht hatte sich der 
Mann nicht verrechnet: Er kann nun unter 
250 Offerten auswählen. 

Wäre es nicht ein Gewinn für die Inseraten- 
seiten unserer Zeitungen, wenn etwa die Stadt 
Frankfurt am Main (Referat öffentliche 
Sicherheit und Ordnung, nicht Kämmerei) 
das Bahnhofsviertel zum Verkauf aus- 
schriebe? Vielleicht ist der Tag nicht mehr 
weit, an dem sich die Bundesbahn mit einer 
seriösen Annonce aus allen Finanzaffären 
zieht oder die Bundesfernstraßenverwaltung 
— letzte Konsequenz aus den Benzinpreisen 
— die Autobahnen kilometerweise feilbietet. 
Diese Varianten gibt es nicht einmal bei 
Monopoly. 

Ohne Antrag kein Geld 

Anspruch auf Witwenrente hat jede Frau, 
deren Ehemann zu Lebzeiten bereits Rente 
aus eigener Versicherung zustand. Nur, auto- 
matisch gibt es diese Witwenrente nicht. Be- 
vor Rente gezahlt werden kann, muß die Wit- 
we erst einen Antrag stellen. Zu diesem An- 
trag gehören auch die Nachweise, daß und 
wann der Ehemann verstorben ist und daß 
zum Todeszeitpunkt eine rechtsgültige Ehe 
bestand. Ebenso Auskunft darüber, ob bereits 
andere Renten bewilligt sind oder Bezüge von 
anderen Seiten gezahlt werden. 

Einbruch 

Langen/Frankfurt (LZ) — Ein 32jähriger 
Mann aus Langen verübte in einer Gaststätte 
in Frankfurt am Main einen Einbruch. Mit 
seiner Beute von 231 Mark versteckte er sich 
in der Damentoilette, wo ihn die Polizei fest- 
nahm. 

Arbeitslose dürfen 
ans „Eingemachte" 

Wer ein Jahr lang arbeitslos ist und Geld 
braucht, kann auch seine vermögenswirksam 
angelegten Sparbeiträge angreifen, ohne die 
dafür gewährten Sparprämien, Wohnungs- 
bauprämien oder Arbeitnehmersparzulagen 
zu gefährden. Darauf weist Steueranwalt 
Günter Schneidewind (BEK) hin. Voraus- 
setzung ist neben der mindestens einjährigen 
Arbeitslosigkeit, daß der Sparer nach Ver- 
tragsschluß arbeitslos geworden ist. Das glei- 
che gilt auch für den Sonderabzug von Bau- 
sparbeiträgen. Und auch für Arbeitslose, die 
krank werden oder eine Kur antreten. 

Auch sie gelten als arbeitslos im Sinne der 
Steuer- und prämienrechtlichen Vorschriften. 
Es spielt dabei keine Rolle, ob für die Zeit der 
Erkrankung oder der Kur Krankengeld oder 
Übergangsgeld gezahlt wird. 

I 
i 

f*- 

Schweine- 

Rollbraten 
saftig, 500 g 

Grlllhaxen 
vom Vorderschinken, 

frisch und gesalzen, 500 9 

145 

Schweine- 
Braten 
saftig 500 g 3.65 
Fleisdikäse 
ofen- 
gebacken 500 g 3.95 
BedttsOei 
»SpezialS« 
0,6 Liter -Flasche 

Hengstenberg 
Gewürz-Gurken 
720 ml -Glas 

Hengstenberg 
Stfdra-Gurken 
720 ml-Glas 

Dtsch. Hähnchen 
gefroren, Hdlkl. A, 

(500 g = 1.90) 1100 g-Stück 

Fleischwurst 
im Ring, 
schmeckt kalt 
und warm 500 9 
»Herta« Orlg. franz. 
Schweinskopf-Sülze 
mit Petersilie. 100 g 
••Herta« Röst- 
Zwiebeliinirst 
herzhaft ^/\/* 
im Geschmack. 100 Q 

HL 

wÄRim 

Südmilcli^^Früchtel(orb« 
Fruchtjoghurt 
250 g -Becher 

Tisserand 
Weinbrand 
38 Vol. %, 0,7 Ltr.-Fi. 

Odenwald 
SüBkirschen 
mit stein, 720 ml -Glas 199 

Antibelag 
Zahncreme 
67,5 ml -Farn.-Tube 159 

itaLNektarinen 
Klasse I 
1000 g -Schale 

Ital. Tomaten 
Klasse I 
1000 g -Schale 
Deutsche ^~se- 
frühkartonein 
Klasse I. Sorte »Saskia« 
2,5 kg-Beutel 

m^Sefie 

150 g -Bade'stück 

Frische Eier 
Gütekl. Ä, Gew.-Kl. 4. 
10er Packung 

Nutella 
400 g-Glas 
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Krach im Büro 

Langener Stenografen 

bei der Weltmeisterschaft 

Auch die Maschinenschreiber waren erfolgreich in Belgrad 

IVo ein Büro ist, da ist auch meist ein 
Raum nebenan. Und deshalb kann man auch 
von einem zum anderen Büro gelegentlich et- 
was hören, sogar durch Doppeltüren hin- 
durch. Doppeltüren dämpfen nur das nor- 
male Bürogeräusch. Gegen außergewöhnliche 
Bürogeräusche sind sie nicht wirksam. 

Ob nun mit oder ohne Doppeltüren, 
manchmal wird das Büro laut. Das wird von 
benachbarten Bürobesitzem nicht störend 
empfunden, sondern nur als eine ganz ange- 
nehme Unterbrechung. Nebenan gibt's 
Krach. Woran merkt man das? Nun, die Her- 
ren nebenan sprechen angeregt laut, immer 
lauter. Ohne Zweifel könnten sie sich auch al- 
les leiser sagen, womöglich sogar zuflüstern. 
Es ist aber Sitte, wenn man dem anderen seine 
Meinung sagt, nicht zu flüstern, sondern laut 
zu sprechen, noch lauter. 

Wenn nur einer brüllt, empfindet der im 
Nebenzimmer ein gelindes Mitleid mit dem, 
der nicht brüllt. Es ist anzunehmen, daß dann 
derjenige, der brüllt, der Vorgesetzte des an- 
deren ist. Ist er das aber nicht, dann wird die 
Sache sehr interessant. Vielleicht wird sie so- 
gar zur Katastrophe. Auf jeden Fall werden 
die Folgen nicht ausbleiben, 
flier kann die Sache tragisch werden, und ein 
Gruseln beschleicht den Herrn nebenan. Er 
freut sich, daß es Wände gibt, fedenfalls wird 
er später gar nichts gehört haben. Aber er 
hat, sage ich Ihnen. Amüsant wird es, wenn 
drüben beide brüllen. Es hat immer etwas, 
wenn gleichwertige Gegner (Gehalts- oder 
Lohngruppe) einander anschreien. Die Partie 
bleibt dann gewöhnlich unentschieden. Im 
Laufe des Gebrülls wird erfahrungsgemäß 
einer den anderen mit Donnerstimme fragen: 
,, Was bilden Sie sich eigentlich ein, Sie . . 
Ich habe noch niemals gehört, und habe 
schon viel Krach nebenan gehört, daß diese 
Frage präzis beantwortet xoird. Im Verlauf des 
Stimmbänderwettstreits rufen sie einander 
zu: ,, Von Ihnen habe ich mir überhaupt 
nichts sagen zu lassen!" Ach, wie viele Mög- 
lichkeiten der Abwandlungen dieses Satzin- 
haltes gibt es bis zur Steigerung: ,,Mit Ihnen 
rede ich überhaupt nichts mehr. Entweder ge- 
hen Sie oder ich!" 

Sie können sich dann leicht davon überzeu- 
gen, daß er doch mit ihm redet, und wie! Es 
ist auch üblich, daß die Partner nicht ab- 
wechselnd brüllen, was die Verständigung er- 
leichtem würde. Sie schreien gemeinsam, und 
der Einsatz der beiden klappt vorzüglich, als 
sei ein Dirigent vorhanden, der sein Orchester 
gut im Zug hat. Die Begleitung wird durch 
Schläge mit der flachen Hand auf eine geeig- 
nete Unterlage oder durch Hiebe mit der ge- 
ballten Faust auf die Schreibtischplatte her- 
vorgerufen. 

Sehr gut machen sich auch auf den Tisch 
gehauene Aktenbündel, Bücher und dicke 
Manuskripte. Von nebenan können Sie die In- 
strumentation genau unterscheiden. Es endet 
meist mit einem dröhnenden Paukenschlag, 
der durch das Zuwerfen einer Tür vorteilhaft 
erzeugt wird. Eis ist ein feststehendes Brauch- 
tum, daß man als Höhepunkt des Krachs die 
Türe zuschmeißt, man könnte sie natürlich 
auch leise schließen, aber das entspricht nicht 
den traditionellen Krachregeln, die, ohne 
aufgezeichnet zu sein, unverrückbar festste- 
hen. 

Wenn das geschehen ist, herrscht nebenan 
feierliche Ruhe. Man wird am besten einige 
Zeit verstreichen lassen, ehe man dieses Büro 
nebenan betritt. Dabei wählt man lindernde, 
milde Worte. So ein Krach ist wie eine Ge- 
burt, und auch mit Wöchnerinnen geht man 
ja zart um. 

Haben Sie so einen Krach auch schon er- 
lebt. 

Jahrgangstreffen 

Langen (EB) — Der Jahrgang 1902/03 
fährt am morgigen Mittwoch zur Thomas- 
hütte. Abfahrt ist um 14.30 Uhr am Jahn- 
platz. Die Zusteigestellen sind mit den Teil- 
nehmern abgesprochen. 

Langen (EB) — Der Jahrgang 1901/02 
trifft sich am Donnerstag, dem 9. August, um 
16 Uhr im Cafe Geißendörfer. 

Landen (EB) — Der Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Mittwoch, dem 8. August, um 
15 Uhr im Gasthaus ,,Zum Schützenhof'. 
August - Bebel-Straße. 

Langen (EB) — Der Jahrgang 1913/14 
trifft sich heute, am 7. August, ab 16 Uhr im 
FC-Clubhaus in Oberlinden. 

Vom 21. bis 26. Juli fand der 33. Inter- 
steno-Kongreß in Belgrad statt. Insgesamt ka- 
men rund 1000 Kongreßbesucher aus fast 
allen Ländern der Erde, um an den Fachta- 
gungen der Internationalen Föderation für 
Kurzschrift und Maschinenschreiben (Inter- 
steno) teilzunehmen und die Weltmeister- 
schaft in Kurzschrift und Maschinenschreiben 
auszutragen. Auch die Spitzenschreiber des 
Stenografenvereins Langen beteiligten sich 
bei diesen Wettkämpfen. 

Die Intersteno, die Mitglied der UNESCO 
ist, wurde in diesem Jahr 25 Jahre alt. Sie 
zählt 23 Landesgruppen, zu denen auch Ja- 
pan, die USA, Jamaika und Zaire gehören. 
Die wichtigsten Ziele der Intersteno sind, die 
Stenografen und Maschinenschreiber aller 
Länder zu vereinigen, alle Informationen 
fachlicher Art zu sammeln, auszutauschen 
und zu verbreiten, die wissenschaftliche For- 
schung, die die Fachgebiete Kurzschrift, Ma- 
schinenschreiben und Bürowirtschaft betrifft, 
zu fördern, internationale Wettbewerbe in 
Stenografie und Maschinenschreiben zu ver- 
anstalten. 

Unter den Kongreßbesuchern fanden sich 
größtenteils Parlaments- oder Verhandlungs- 
stenografen, Fachlehrer für Stenografie, Ma- 
schinenschreiben und Bürowirtschaft, Ange- 
hörige der Berufe, die diese Kenntnisse brau- 
chen, oder Teilnehmer an den verschiedenen 
Wettbewerben, die anläßlich dieser Interna- 
tionalen Begegnung veranstaltet wurden. Für 
die Teilnehmer des Langener Stenografenver- 
eins lag der Schwerpunkt neben dem Besuch 
der verschiedenen Fachtagungen auf der Teil- 
nahme an den Weltmeisterschaften, um sich 
einmal mit internationaler Konkurrenz zu 
messen. 

Um an den Weltmeisterschaften im Ma- 
schinenschreiben teilnehmen zu können, muß 
man mit einer Mindestgeschwindigkeit von 
360 Anschlägen in der Minute eine 30-Minu- 
ten-Abschrift von einer Vorlage anfertigen. 
Bei diesem Geschwindigkeitsschreiben ist die 
zulässige Höchstzahl der Fehler 0,5 Prozent 
der Anschläge. Beim Perfektionsschreiben 
muß man 10 Minuten lang einen Text mit der 
Mindestgeschwindigkeit von 240 Anschlägen 
in der Minute abschreiben; die zulässige 
Höchstfehlerzahl beträgt hier ein Promille. 
Die Weltmeisterschaftsbedingungen in Kurz- 
schrift setzen voraus, in einem aufsteigenden 
Diktat mindestens die ersten 3 Minuten unter 
Einhaltung der zulässigen Fehlerpunkte zu 
übertragen. Die Ansagegeschwindigkeit am 
Ende der 3. Minute beträgt ca. 200 Silben. 

Vom Langener Stenografenverein fuhren 
nach Belgrad: Elfriede Fels, Maria Leinwe- 
ber, Gisela Menstell, Marta und Susanne 
Rosal sovne vom Vorstand Vorsitzer Günther 
Krumm, Wettschreibobmann Maria-Luise 
Raub und Michael Raub, der die Weltmei- 
sterschaftsteilnehmer trainierte. 

Bereits am 21. Juli trafen sich die Langener 
mit anderen Teilnehmern aus dem ganzen 
Bundesgebiet auf dem Rhein-Main-Flughafen 
und flogen nach Belgrad. Aus der Bundes- 

republik Deutschland kamen insgesamt 232 
Kongreßbesucher. Sitzungen und Wett- 
kämpfe fanden im Sava-Center statt, einem 
Kongreß-Zentrum der Superlative. Am Sams- 
tag wurde der Kongreß in einer Feierstunde 
offiziell eröffnet, und die Maschinenschreiber 
hatten noch einmal Gelegenheit zu einem aus- 
giebigen Training. Die Räume des Sava-Cen- 
ters waren zum Glück mit einer Klimaanlage 
ausgestattet, denn während es in Langen für 
die Jahreszeit entschieden zu kalt war, klet- 
terte in Belgrad das Thermometer auf über 30 
Grad. 

Am Sonntagmorgen wurde es dann Ernst 
für die Maschinenschreiber. Es war schon er- 
staunlich und beeindruckend, einmal dabei 
zu sein, wenn ca. 300 Schreibmaschinen in 
einem riesigen Saal gleichzeitig bedient wer- 
den. Nach exakt 30 Minuten hallte ein schril- 
ler Pfiff des Wettschreibleiters durch den 
Saal, es wurde mucksmäuschenstill, und die 
Nerven entspannten sich. Dann eine noch 
stärkere Konzentration beim Perfektions- 
schreiben. Nach Beendigung des Wettkamp- 
fes der Weltbesten konnten die Prüfer und 
Werter an die Arbeit gehen. Die Kurzschrift- 
ler wurden instruiert und erhielten noch ein- 
mal Probeansagen. 

Am Montag wurde es dann auch für sie 
Ernst. Und auch hier war man wieder er- 
staunt, in wieviel Sprachen der Erde stenogra- 
fiert wird. Am Dienstag und Mittwoch folgten 
verschiedene Fachtagungen über die Situation 
von Kurzschrift und Maschinenschreiben und 
über die Probleme der Fachlehrer und der 
Parlamentssteno^rafen. Von Nutzen war bei 
den Referaten, die in verschiedenen Sprachen 
gehalten wurden, die Simultananlage des 
Sava-Centrums. Mit ihrer Hilfe wurde alles 
sofort, synchron, in alle wichtigen Sprachen 
übersetzt. 

Am Donnerstag wich dann die gespannte 
Nervosität. In einer Feierstunde wurden die 
Sieger verkündet und geehrt; Weltmeister 
waren die Langener Stenografen diesmal 
(noch) nicht geworden. Aber sie konnten sich 
gegen die starke Konkurrenz der ganzen Welt 
sehr gut plazieren; Elfriede Fels war die dritt- 
beste deutsche Teilnehmerin in der Kategorie 
B. Sie übertrug ihr Stenogramm bis zur End- 
geschwindigkeit von 275 Silben/Min. Marta 
Rosal war bei den Jugendlichen drittbeste 
Deutsche mit 242 Silben/Min. 

Beste Langenerin im Maschinenschreiben 
war Gisela Menstell. Mit 447 Anschlä- 
gen/Min. kam sie beim 30-Minuten-Schnell- 
schreiben auf den 44. Platz der deutschen 
Teilnehmerliste. Ihr folgten Marta Rosal, Su- 
sanne Rosal und Maria Leinweber. Fünftbeste 
jugendliche Deutsche im Perfektionsschreiben 
war Susanne Rosal mit 368 Anschlägen/Min. 
und nur einem einzigen Fehler. Ihr folgten 
Gisela Menstell, Maria Leinweber und Marta 
Rosal. 

Nach der Siegerehrung wurde der Kongreß 
mit einem Festbankett abgeschlossen. Müde 
und erschöpft kehrten die Langener Stenogra- 
fen am Freitag in ihre Heimatstadt zurück. 

rige Kinder sind besonders gesund- 
heitsgefährdet; nur für jedes zweite dieser 
Kinder wird die gesetzlich eingeräumte 
Untersuchung zur Frunerkennung von Krank- 
heiten genutzt. Das stellte die Deutsche Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) für das Jahr 
1978 fest. Bei den insgesamt acht Früherken- 
nungs-Untersuchungen seit der Geburt sinke 
mit dem Alterwerden des Kindes die Beteili- 
gung an den Untersuchungen. Doch gerade 
bei der achten und letzten Untersuchung seien 
mit großem Abstand die meisten Augenfehler 
festgestellt worden sowie die meisten Verhal- 
tensstörungen und zahlreiche Körperfehlbil- 
dungen. 

Hierzu einige Zahlen aus dem in diesem 
Jahr bundesweit ermittelten Ergebnis aller 
Krankenkassen für 1977 bei der 
Untersuchung von rund 271.000 Kindern im 
vierten Lebensjahr, das sind 50,25 Prozent 
der Anspruchsberechtigten; 

Bei fast 15.000 dieser Kinder bestanden 
Fehlbildungen des Skelettes und der Muskula- 
tur; bei m^r als 6.700 Kindern wurden Fehl- 

Langen (EB) — Der Jahrgang 1909/10 
trifft sich am Donnerstag, dem 9. August, um 
16 Uhr am Hundedressurplatz in Dreieichen- 
hain bei Apfielrath. Die Spaziergänger finden 
sich um 15.15 Uhr am Turngarten (Hegweg) 
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Neuer Kurs in Karate 

Am Freitag, dem 24. August, beginnt ein 
neuer Karatekurs in der Ernst-Schütte-- 
Schule. An diesem Tag gegen 18 Uhr werden 
die Anmeldungen entgegengenommen. Was 
ist Karate? fragen viele. Die Erklärung mag 
verblüffen, jedoch ist die Kunst der ,,leeren 
Hand" (Kara-te) weder auf die Einübung und 
Perfektion bestimmter Techniken ausgerich- 
tet noch dadurch zu erwerben. Nicht Fitneß, 
sondern Körperbeherrschung, nicht Über- 
trumpfen des Gegners, sondern Sieg über sich 
selber zählt. 

Das Training selbst ist streng gegliedert; 
nach der zeremoniellen Begrüßung, die allen 
Judosportarten eigen ist, beginnt eine inten- 
sive Gymnastik, die etwa eine Stunde dauert. 
Es handelt sich hierbei um eine Art Kondi- 
tionstraining, tatsächlich aber geht es darum, 
richtig atmen zu lernen. Schwere und 
Schwerelosigkeit des eigenen Körpers zu emp- 
finden und einzusetzen. Nebenbei enthält die 
Karate-Gymnastik bereits alle wesentlichen 
Elemente der späteren komplizierten Techni- 
ken. 

Die einzelnen Schläge werden mit geballter 
Kraft und blitzschnell ausgeführt, sollen aber 
kurz vor ,,Tuchfühlung" als Bewegung abge- 
schlossen sein. Das ist bemerkenswert; der 
Schädel ist kein Ziegel, der Solarplexus kein 
Brett! Es gibt keine Kampfsportart, die eine 
nur annähernd ähnliche Aggressionskontrolle 
erfordert wie Karate. 

Dreijährige Kinder 

besonders gefährdet 

bildungen oder Erkrankungen der 
Geschlechtsorgane festgestellt; bei rund 6.200 
Kindern ergÄ sich eine Schielkrankheit; 
rund 4.500 dieser Dreijährigen hatten Sprach- 
oder Sprechstörungen; bei mehr als 2.700 der 
Kinder wurde eine hochgradige Sehbehinde- 
rung oder Blindheit festgestellt; mehr als 
2.500 Kinder zeigten Störungen der emotio- 
nellen oder sozialen Entwicklung — zum Bei- 
spiel Verhaltensstörungen; mAr als 2.500 
Kinder hatten Fehlbildungen des Herzens 
oder der herznahen Gefäße. 

Bei den rund 270.000 Dreijährigen, die 
nicht zur Untersuchung kamen, ist eine Fehl- 
bildung, Behinderung oder Erkrankung viel- 
leicht bisher unentdeckt. Die DAK rät allen 
Eltern daher dringend; ,,Nutzen Sie mit 
Ihrem Kind die Früherkennungs-Untersu- 
chung". Jeder Versicherte erhalte die Berech- 
tigungsscheine für die Untersuchung von 
seiner Krankenkasse. Und noch ein wiMtiger 
Hinweis der Kasse; Bitte zur Untersuchung 
jeweils das Untersuchungsheft mit den bishe- 
rigen Befunden mitbringen. 

Alle 100 Sekunden 
eine Neuzulassung 

Frankfurt/Langen/Wiesbaden (whtl) — 
Alle 100 Sekunden wurde im vergangenen 
Jahr in Hessen ein neues Auto zugelassen. Das 
entspricht einem Monatsdurchschnitt von 
24 476 fabrikrieuen Kraftfahrzeugen. Inner- 
halb der letzten 10 Jahre hat sich die Zulas- 
sung fabrikneuer Kraftfahrzeuge in Hessen 
fast verdoppelt. 

Bis zur Beherrschung solcher Techniken ist 
es ein weiter Weg, aber durch intensives 
Training zu erreicnen. 

Dr. Frolinde Baiser (54) 
rückt nach 

Frankfurt am Main — whtl — Das durch 
den Tod des Bundestagsvizepräsidenten Dr. 
Hermann Schmitt-Vockenhausen freigewor- 
dene SPD-Mandat im Bundestag fällt an die 
Frankfurterin Dr. Frolinde Baiser. Sie steht 
auf Platz 27 der Landesliste. Ob Frau Baiser 
das Mandat annimmt, ist noch nicht fest. 
Derzeit verbringt sie einen Urlaub auf der 
dänischen Ostseeinsel Bomholm. 

Sie gehört seit 15 Jahren dem Frankfurter 
Stadtparlament an. Sieben Monate war sie die 
erste weibliche Stadtverordnetenvorsteherin, 
in der Geschichte des Magistrats. Für wenig 
wahrscheinlich wird es gehalten, daß die SPD 
im Wahlkreis Schmitt-Vockenhausens der 
Frankfurterin zur Bundestagswahl 1980 die 
Wahlkreiskandidatur antragen wdrd. Sie hätte 
dort nämlich Frank von Auer (40) als Konkur- 
renten. 

Aus der CDU ausgetreten 

Wiesbaden — whtl — Aus der CDU ist der 
frühere Bürgermeister Alfred Herbei (67) aus- 
getreten. Über die Gründe für seinen Schritt 
wollte er sich nicht äußern. Der Wiesbadener 
CDU-Kreisvorsitzende teilte lediglich mit. 
Herbei habe sich unzufrieden über die allge- 
meine Entwicklung der Union geäußert. Man 
vermutet, daß die Nominierung von Franz- 
Josef Strauß zum gemeinsamen Kanzlerkandi- 
daten der CDU/CSU ausschlaggebend für den 
Austritt war. 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

Hessen 
im Gesundheitsdienst 
die Nummer 1 

Wiesbaden (whtl) — Die Arzte- und Apo- 
thekerdichte ist in Hessen weiterhin günstiger 
als im Bundesdurchschnitt. Nach dem jüng- 
sten Ländervergleich des Hessischen Statisti- 
schen Landesamtes kommen auf 100 000 Ein- 
wohner in den Flächenstaaten der Bundes- 
republik Deutschland 195 berufstätige Ärzte, 
in Hessen hingegen mit 209 Ärzten vierzehn 
mehr. Das bedeutet einen um sieben Prozent 
höheren ärztlichen Versorgungsgrad Hessens 
gegenüber dem Durchschnitt der Bundeslän- 
der. Auch bei der Zahnärzte- und Apotheker- 
dichte schneidet Hessen in der Statistik günsti- 
ger als der Bundesdurchschnitt ab. 
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Blick in die Rliein-iViain-iVietropole 

Frankfurt besitzt den ältesten und größten Stadtwald 

Frankfurt whtl (LZ) Frankfurt am Main ist 
die waldreichste Stadt in der Bundesrepublik! 

Eine etwas verblüffende Behauptung, ge- 
messen am gängigen Bild des ..Manhattan am 
Main" mit semen Bankhochhäusern und 
Autobahnkreuzungen. Aber es stimmt: Mit 
seinen rund 6.000 Hektar Fläche weist der 
Frankfurter Stadtwald die größte Aus- 
dehnung eines Forstes auf, über den eine 
Stadt in der Bundesrepublik verfügt. Und er 
ist nicht nur der umfangreichste, sondern 
auch noch der älteste aller Stadtwälder in 
Deutschland, mit einer Geschichte, die fast 
bis in die Zeiten Karls des Großen zurück- 
reicht. 

In diesem Jahr gibt es für den Frankfurter 
Forst ein nicht unwichtiges Jubiläum zu 
feiern: Vor ^enau 250 Jahren übernahm hier 
ein Mann mit dem klangvollen Namen Baur 
von Eysseneck, als erster das Amt eines ,,rei- 
tenden Oberförsters" und bezog das 1729 er- 
baute Oberforsthaus. Ein Ereignis, das den 
Beginn einer gezielten Forstwirtschaft mar- 
kiert, wie sie seitdem bis in die Gegenwart 
kontinuierlich ausgeübt wird. 

Man war sich also schon recht bewußt, 
welchen Wert das Grün der Laub- und Nadel- 
gehölze darstellte und daß es der Pflege ausge- 
bildeter Fachkräfte bedurfte. In einer Ver- 
ordnung Kaiser Karls VL hieß es dazu: 
,,Auch soll ein wohlerfahrener und waldver- 
ständiger ehrlicher Mann zum reitenden 
Oberförster aufgenommen, und nach Nieder- 
rad. als nahe und gleichsam in der Mitten der 
Stadt Frankfurtherischen Waldungen, gesetzt 
werden, um so viel leichter und füglicher sei- 
nem obhabenden Dienst und Pflichten ab- 
warten zu können." 

Zeit für ein Machtwort 

Es schien höchste Zeit für ein solches autori- 
täres Machtwort. Denn Mißwirtschaft. Vieh- 
weide und Holzfrevel drohten damals das 
grüne Kapital der Stadt in bedrohlichem Aus- 
maß zu schädigen. Auch die Gewohnheit, 
Ratsmitglieder jeweils auf ein Jahr zu Forst- 
meistern zu bestellen, hatte sich wenig be- 
währt. Jahrhunderte wechselnder Ereignisse 
waren bis zum Dienstantritt des Baur von Eys- 
seneck über die Baumkronen dahingegangen. 
Um das Jahr 500 herum zunächst ein Teil des 
großen Reichswaldes Dreieich, ging im 14. 
Jahrhundert der sogenannte ..Königsforst", 
der heutige Stadtwald, zusammen mit dem 
Reichsschultheißenamt an die Stadt Frank- 
furt über, die von da an seine selbständige 
Verwaltung übernahm und bis heute behielt. 

Gedanken an Wanderungen oder Trimm- 
läufe auf waldigen Wegen lagen zu jener Zeit 
noch in weiter Ferne. Vielmehr diente der 
Forst vorwiegend als Weide für das Vieh. 
Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine, die zu 
fast jedem Haushalt im damals noch länd- 
lichen Frankfurt gehörten, trieb man in die 
Wälder. Heute noch erinnern die Namen be- 
kannter Ausflugslokale wie Ober- und Unter- 
schweinstiege an ihre einstige Funktion als 
Stallungen. Erst mit dem 19. Jahrhundert 
endete die Waldweide. Nunmehr aber rich- 
teten die Holzsammler gewaltige Schäden am 
Bestand an, so sehr, daß der Rat der Stadt be- 
schloß, nur noch zwei ,,Waldtage" in der 
Woche zu gestatten. 

Energisch rückten in der Folge Forstleute 
und Gesetze allen Frevlern zu Leibe. Die Nach- 

folger des ,,reitenden Oberförsters" arbeiteten 
mit allen Kräften an der Erhaltung und Ver- 
besserung des Waldbesitzes. 

Walderholungspark 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges 
fiel Forstdirektor Kurt Ruppert die schwierige 
Aufgabe zu, den durch Kriegsschäden und 
Sturmkatastrophen auf ein Viertel seiner 
Fläche zerstörten Stadtwald wieder aufzu- 
forsten. In seiner Amtszeit entstanden die 
ersten Walderholungsparks, die heute weit 
über die Grenzen Frankfurts hinaus beliebt 
sind und als vorbildlich gelten. Ebenfalls in 
diese Zeit fällt die Umwandlung einer im 
Stadtwald gelegenen ehemaligen Müllde- 
ponie, die unter dem originellen Namen 
,,Monte Scherbelino" heute ein geradezu 
ideales Erholungszentrum mit allen dazu ge- 
hörenden Einrichtungen geworden ist. 

Immer wieder bekommt der Frankfurter 
Stadtwald Besuch von Forstleuten aus aller 
Welt, besonders aus englischsprachigen Län- 
dern, die sich Anregungen für ihre Arbeit 
holen. Denn früher als anderswo hat man in 
Frankfurt den Erholungswert der Wald- 
landschaft erkannt und sich infolgedessen in- 
tensiver um seine Pflege gekümmert. 
Schätzungsweise 6 Millionen Besucher 
kommen pro Jahr in den Stadtwald, dessen 
weitaus größter Teil im Süden liegt. Ihnen 
steht ein Wegenetz von 450 Kilometern zur 
Verfügung. 1.600 Ruhebänke laden unter 
den Baumwipfeln zum Verweilen, und in 
1.000 Papierkörben verschwinden — hoffent- 
lich — die Abfälle vom Sonntagsausflug. 
Urige holzgefertigte We^ezeichen mit hüb- 
schen Symbolen weisen die Wanderrichtung, 
und an den künstlich angelegten Wei- 
hern nisten Mengen von Wassergeflügel. Vor 
allem die sechs Waldspielparks, die vom 
Schachspiel bis zum Minigolf, von der 

Schaukel bis zum Tischtennis alles bieten, was 
das Herz begehrt und von denen einige durch 
phantasievoTle Wassersprüh an lagen zusätz- 
liche Attraktion gewinnen, erfreuen sich au- 
ßerordentlicher Beliebtheit. 

In den vergangenen Jahren zählte man hier 
bis zu 700.000 Besucher jährlich. Wald- und 
Naturlehrpfade vermitteln Wissenswertes 
über Geologie, Kulturhistorie und Biologie im 
Wald. Und in der ,,Fasanerie", wo vorbild- 
liche Öffentlichkeitsarbeit geleistet wird und 
man sich über alles, was mit dem Wald zu tun 
hat, informieren kann, finden sich zusätzlich 
noch einige tausend l.eute pro Jahr ein. Eines 
vor allem ; Seit undenklichen Zeiten feiern die 
Frankfurter im Wald ihr ,,Nationalfest" am 
Dienstag nach Pfingsten den ..Wäldchestag". 
dessen Ursprung vermutlich bis auf unsere 
heidnischen Vorfahren zurückgeht. 

Wald als Schuttabladeplatz 

Lieben die Städter ihren Wald auch vor 
allem als Erholungsort, so sind seine Auf- 
gaben doch noch vielfältiger: Holz- und Was- 
serwirtschaft bilden Schwerpunkte, und vor 
allem für das Klima der verkehrsreichen 
Mainstadt sind seine Fri.schluftzufuhren un- 
entbehriich. Allerdings: nicht gering sind 
auch die Leistungen, welche die Stadt Frank- 
furt investieren muß. Allein die Reiniguns- 
kosten belaufen sich auf runde 200.000 Mark 
im Jahr. Immer wieder finden sich schwarze 
Schafe, die Dosen und Flaschen ins Gebüsch 
werfen, die sogar Autowracks heranschleppen 
oder alte Kühlschränke und Möbel heimlich 
abladen. Die so anfallenden 850 Kubikmeter 
Sperrmüll und Abfall füllen einen ganzen Gü- 
terzug von 300 Meter Länge. Hand aufs 
Herz: gibt es diese schwarzen Schafe nicht 
auch bei uns? 

Heinrich Davids wird „65" 

Langen (whtl) — Am Mittwoch, dem 8. 
August 1979 begeht Dipl. Ing. und Architekt 
Heinrich Davids in Langen, Mozart weg 1 bei 
bester Gesundheit seinen 65. Geburtstag. 

Der mit Leib und Seele dem Straßen- und 
Städtebau verbundene Kommunalpolitiker 
hat sich große Verdienste erworben, die hier 
kurz gewürdigt werden sollen. 

Heinrich Davids is: ein echter Hamburger 
Junge. 1959 kam er nach Langen. In den 
Jahren 1968 — 1977 gehörte er dem Stadtrat 
an. Seit 1964 ist er Stadtverordneter. Im Jahre 
1977 wählte man ihn in den Kreistag. 6 Jahre, 
von 1962 — 1968 v/ar er Aufsichtsratsvor- 
sitzender der Stadt werke Langen. Er gilt als 
Pionier der Umorganisation dieses Unter- 
nehmens. Für seine hervorragende kom- 
munalpolitische Tätigkeit erhielt er vom Hes- 
sischen Ministerpräsidenten Im Jahre 1975 
den Ehrenbürgerbrief des Landes Hessen. 

Im Jahre 1939 legte Heinrich Davids bei der 
Technischen Hochschule in Berlin-Charlot- 
tenburg sein Staatr«xamen ab. 

Heinrich Davirls denkt nicht daran, nun 
seinen Kopf in den Sand zu stecken. Er bleibt 
weiterhin im politischen Leben aktiv. 

Interessant seine Meinung zum Bau von 
Atomkraftwerken: ,,Geh' nicht aufs Wasser 
im Sturm, wenn du nicht unbedingt mußt!" 
Davids sieht noch keinen Grund dafür, nun in 
der Bundesrepublik ein Atomkraftwerk nach 
dem anderen zu bauen. Man sollte erst ver- 
suchen, andere Energiequellen auszuschöp- 
fen. 

Die Schweiz 

ist notorisch militant 

Auch das Gerede, daß Atomkraftstrom bil- 
liger als der herkömmliche Strom sei, hält er 
für absurd. Die Regierenden sollten über die- 
ses Thema noch hart nachdenken. Bevor 
nicht die Entsorgung gesichert ist, sollte man 
die Finger von Atomkraftwerken lassen. Auch 
die Langener Zeitung wünscht Herrn Hein- 
rich Davids alles Gute und noch viele gesunde 
Lebensjahre im Kreis seiner Familie, zu denen 
fünf Kinder gehören. 

(whtl-LZ) — Die notorisch militante 
Schweiz hat jetzt in der Kantonshauptstadt 
Luzem einen imposanten trommelfellzerrei- 
ßenden Beweis ihrer Wehrlust abgegeben. 
Zum 50. eidgenössischen Schützenfest traten 
mehr als 83 000 Wettkämpfer an, um ste- 
hend, knieend und liegend an die fünf Millio- 
nen Patronen auf einen Wald von Schieß- 
scheiben zu verpulvern. 83 ODO — das ist die 
rund zehnfache Zahl der aktiven Teilnehmer 
an den olympischen Spielen in Montreal! 

Die Schweizer Scnießtradition (nein, sie 
stammt nicht vom legendären Meisterschüt- 
zen Wilhelm Teil her) ist in Stadt und Land 
immer evident. 4000 Schützenvereine pflegen 
sie und das schöne Lied von der ,,Waffenlust, 
die sich in jeder Schweizer Brust" regt, besingt 
sie. Auch kann man allerorten sonst völlig 
zivil anmutende Mannsbilder sehen mit um- 
gehängtem Gewehr, das ihnen nach Absolvie- 
rung der Dienstpflicht bei der Ausmusterung 
als Privateigentum übergeben wird. Meist be- 
finden sich die also Bewaffneten auf dem 
Wege zum oder vom ,,Obligatorium", dem 
Schießpensum, das jeder bis zum 42. Lebens- 
jahr an einem Wochenende erfüllen muß. 

In Luzem waren der Schießlust keine Gren- 
zen gesetzt. Die Armee hatte die Munition 
zum Gestehun«preis abgegeben: viele keines- 
wegs kriegerisA wirkende junge Frauen betei- 
ligten sich ai! dem Wettbewerb; es herrschte 

eine mehr mit Heiterkeit als mit mmmigem 
Ehrgeiz geladene Stimmung, so daß das sport- 
lich-militaristische Schauspiel bald zum unbe- 
schwerten Volksfest ausartete. Rekorde wur- 
den natürlich dennoch gebrochen. Eliner da- 
von; 275 der Schützen waren über 80 Jahre 
alt, zwei über 90 —" und die meisten der 
Veteranen schössen ausgezeichnet", berich- 
tete ein Augenzeuge. 

Auch die Geräuschkulisse erreichte bei der 
Ballerei Rekordstärke. Die Luzemer fuhren 
nach auswärts — oder trugen Ohrenschützer. 
Im Jahre 1977 ballerten Tell's Nachfahren 
während des Urlaubsmonats August im Ber- 
ner Oberland herum und nahmen eine deut- 
sche Schulklasse unter Beschüß. Verletzte gab 
es damals keine und der Kommandant der 
,,Ballergruppe" bekam eine Geldstrafe von 
100 Franken (I). 

ELEFANT ENTLAUFENI 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Fahrer Kl. II 

für Mercedes oder Magirus Deutz, 
5—6 t, dringend gesucht. 

exa 
Tel. 06151/292211 

Fahrer Kl. III 

möglichst mit eigenem Pkw 

für einige Stunden täglich 

gesucht. 

Ab sofort gesucht: 

Betriebsschlosser 

Bauschlosser 

Blechschlosser 

Maschinenschlosser 

Stahlbauschlosser 

Beste Bedingungen! 

©xo 
Tel. 06151/292211 

©xa 
Tel. 06151/292211 

Mitarbeiterinnen 

ab 18 Jahre für leichte 

Verpackungsarbeiten dringend 

gesucht. 

©xa 
Tel. 06151/292211 

Radialbohrer 

Rundschleifer 

Werkzeugmacher 

dringend gesucht. 

Hoher Stundenlohn 

exa 
Tel. 06151/292211 

Bohrwerl(Sdreher 

Dreher 

Früser 

ab sofort bei besten 
Bedingungen gesucht. 

e>o 
Tel. 06151/292211 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Mütterberatung in Egelsbach 

Egelsbach (LZ) Die nächste Mütterbera- 
tungsstunde findet am Mittwoch, dem 8. 
August, um 14 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

Geschichtsverein trifft sich 
Egelsbach (EB) - Am Donnerstag, dem 8. 

August, trifft sich der Geschichtsverein Egels- 
baA um 20 Uhr im ..Darmstädter Hof. 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach Trinkwasser einwandfrei 
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Aufklärungsarbeit 
über sogenannte 
,^ugendreligionen" 

e Der Kreisausschuß des Kreises Offenbach 
teilt mit, daß aufgrund eines Beschlusses des 
Kreistages im Rechnungsjahr 1979 die Auf- 
klärungsarbeit freier Träger über psycho- 
kriminelle Jugendreligionen finanziell unter- 
stützt werden. Im Haushallsplan des Kreises 
stehen insgesamt 8000 DM zur Verfügung, die 
als Zuschüsse bei entsprechender Nachweis- 
führung an freie Träger zur Auszahlung ge- 
langen. Entsprechende Anträge werden vom 
Kreis formlos entgegengenommen. 

Naturfreunde fahren 
zur Gründungsfeier 

Egelsbach (EB) — Am Sonntag, dem 12. 
August 1979, treffen sich um 10 Uhr die Orts- 

des Bezirkes Odenwald-Ried in Ein- gruppen 
hausen zur Gründungsfeier der dortigen Orts- 
gruppe. Von dort aus geht die Fahrt nach 
Lorsch zur Besichtigung der Sehenswürdigkei- 
ten. Die Führung haben Mitglieder der jun- 
gen Ortsgruppe übernommen. Die Teilneh- 
mer unserer Ortsgruppe treffen sich in Eln- 
hausen vor der Post. Um zahlreiche Beteili- 
gung der ,,Daheimgebliebenen" wird gebe- 
ten. 
Kreiszuschuß 
für Jugendgruppen 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß aufgrund eines Beschlusses des Kreistages 
Zonengrenzfahrten, Berlinfahrten und Fahr- 
ten zu den ehemaligen Konzentrationslagern 
in Deutschland von Jugendgruppen, freien 
Trägern und Vereinen und von demokrati- 
schen politischen Jugendorganisationen bezu- 
schußt werden. Auf Antrag werden pro Tag 
und Teilnehmer 2 DM erstattet. 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Verbrennen von 
landwirtschaftlichen und 
gärtnerischen Abfällen 

e Beim Gemeindevorstand und der Feuer- 
wehr häufen sich Anrufe und Beschwerden 
über das Verbrennen von landwirtschaftli- 
chen und gärtnerischen Abfällen. Deshalb 
wird darauf hingewiesen, daß ohne Genehmi- 
gung der Ortspolizeibehörde das Verbrennen 
nicht gestattet ist, da folgende Anforderungen 
gestellt werden: 

Landwirt.schaftliche und gärtnerische .Ab- 
fälle dürfen nur unter ständiger Aufsicht von 
einer zuverlässigen Person bei trockenem 
Wetter von Montag bis Freitag von 8 bis 16 
Uhr und samstags von 8 bis 12 Uhr verbrannt 
werden. Die Abfälle müssen so trocken sein, 
daß sie unter möglichst geringer Rauchent- 
wicklung verbrennen. Zum Entfachen des 
Feuers dürfen keine zusätzlichen Stoffe ver- 
wendet werden, die eine Personengefährdung 
herbeiführen können oder zu starker Rauch- 
oder Geruchsbelästigung führen. Das Ab- 
brennen ist so zu steuern, daß das Feuer unter 
ständiger Kontrolle gehalten wird. Dabei ist 
möglichst gegen den Wind zu verbrennen. Bei 
aufkommendem starken Wind oder, wenn 
durch .starke Rauchentwicklung eine Ver- 
kehrsbehinderung oder eine erhebliche Belä- 
stigung der Allgemeinheit eintritt, ist das 
Feuer zu löschen. Vor Verlassen der Abbrand- 
stelle ist durch die Aufsichtsperson sicherzu- 
stellen, daß Feuer und Glut verloschen sind. 
Die Verbrennungsrückstände sind unverzüg- 
lich in den Boden einzuarbeiten. 

Folgende Mindestabstände sind einzuhal- 
ten: 100 m von zum Aufenthalt von Men- 
schen bestimmten Gebäuden, Zelt- oder 
Lagerplätzen; 35 m von sonstigen Gebäuden; 
5 m Grundstücksgrenze; 100 m von Bundes- 
autobahnen und autobahnmäßig ausgebau- 
ten Fernverkehrsstraßen, zu Lagern mit 
brennbaren Flüssigkeiten oder mit Druckga- 
sen, zu Betrieben, in denen explosionsgefähr- 
liche Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gela- 
gert werden; 50 m von sonstigen öffentlichen 
Verkehrswegen; 100 m von Naturschutzge- 
bieten, von Wäldern, Moosen und Heiden; 20 
m von Baumalleen, Baumgruppen, Ein.'.el- 
bäumen, Schutzpflanzungen, Naturdenkmä- 
lern und nicht abgeernteten Getreidefeldern. 

Im Umkreis von 4 km um den Startbahn- 
bezugspunkt von Verkehrsflughäfen, Sonder- 
landeplätzen und Segelfluggeländen ist das 
Verbrennen nur mit Zustimmung der örtli- 

chen Luftaufsichtsstelle oder Flut 
zulässig. Zuwiderhandlungen stellen Ord- 
nungswidrigkeiten dar, die mit erheblichen 
Geldbußen geahndet werden können. 

Egelsbach (LZ) - Das Darmstädter Medi- 
zinal-Untersuchungsamt hat innerhalb der 
Gemeinde Egelsbach Trinkwasserproben ent- 
nommen und einer Prüfung unterzogen. 

Die Entnahmen erfolgten am Rathaus in 
der Nidda-Straße und in der Ostendstraße. Es 
gab keine Beanstandungen. Pathogene Keime 
wurden nicht nachgewiesen. 

1. Kreismeisterschaftsturnier des 

RFC Egelsbach war ein voller Erfolg 

Egelsbach (whtl) - Rundum strahlender 
Sonnenschein. Beste Voraussetzungen für die 
Abhaltung der 1. Kreismeisterschaften des 
Reit- und Fahrclubs Egelsbach. Sowohl Zu- 
schauer als auch die Teilnehmer waren voll- 
auf zufrieden. Man sah erstklassigen Sport 
und der Kreisreiterverband bekam den ge- 
wünschten Beweis eines hohen reiterlichen 
Niveaus. 

Eindrucksvoll das Springen der Jugend- 
lichen und Junioren, wo viele in blendendem 
Stil mehrfach fehlerfrei blieben. Zwei der vor- 
deren Plätze gingen an Mädchen, was be- 
sonders beeindruckte. In der Dressur war 
ohnehin alles in weiblicher Hand. Hier hatten 
die Herren für die gehobenen Wettbewerbe 
erst gar nicht ihre Meldung abgegeben. Etwas 
Kopfzerbrechen bereitete den Verantwort- 
lichen der Wertungsmodus zur Meisterschaft, 
als sich im abschließenden Stechen des M- 
Springens der nach Abschluß des Normalpar- 
cours führende Willi Borlzenhagen (Maintal- 

Mühlheim) verritt und so nach strenger Aus- 
legung der Regeln nur den 3. Platz in der Ge- 
samtwert ung belegen konnte. 

Die Teilnehmer des Egelsbacher Vereins 
schlugen sich wacker und demonstrierten ein- 
drucksvoll, daß sie bei diesem Niveau mit- 
halten konnten. Im Springen der Jugend- 
lichen lagen Jürgen Christ und Sandra von 
Kolczynski auf den Rängen zwei und drei. An- 
drea Christ bestätigte in der Dressur im Kreise 
der Senioren ihre guten Saisonleistungen. Im 
Springen der Senioren konnten sich Walter 
Keiper und Lothat Riemer zwar in Einzel- 
prüfungen placieren, in der Endabrechnune 
hatten jedoch andere die Nase vorn. Leider 
hatte Arthur Riemer, der die erste Wertungs- 
prutung im Springen der Junioren gewann, 
anschließend nicht die Nerven, diesen Vor- 
sprung zu verteidigen. Die Einzelergebnisse 
der Meisterschaften veröffentlichen wir in un- 
serer Ausgabe vom Freitag, dem 10. August 
1979. 

Hervorragende Ergebnisse erzielten die Mädchen bei den 1. Kreismeisterschaften in Egels- 
bach. 
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Zweite-Liga Süd 

(whtl) — Was ist nur mit den haushohen 
Favoriten los? Alles sprach von Nürnberg und 
Saarbrücken. Mach der deftigen l:4 ADfuhr 
in Saarbrücken entführte nun auch der FC 
Freiburg aus Nürnberg die Punkte. Trainer 
Jef Vliers sollte sich schon nach einem neuen 
Verein in Belgien umsehen. Dem 1. FC Saar- 
brücken bekam der kurze Höhenflug schlecht. 
Mit 2:1 triumphierte die Eintracht aus Trier 
über den Erznvalen von der Saar. Knallhart 
kidnappten die jungen Offenbacher nach 
einem Fußballkrimi den FC Homburg mit 
5:4. Waldhofs imponierender 4:0-Sieg am 1. 
Spieltag geriet schon jetzt in Vergessenheit. 
Mit 1:6 Toren ging der SV in Freiburg unter. 
Das Duell der Neulinge entschied der SSV 
Ulm für sich. Bayreuth wurde von der Wor- 
matia mit 3:2 Toren nach Hause geschickt 
und auch Völklingen besiegte die Spvgg. 
Fürth mit 2:1. Der 3:1-Sieg des Karlsruher 
SC über die Stuttgarter Kickers ist nicht über- 
raschend. Tendenz nach dem 2. Spieltag: Es 
behaupten sich gerade die Vereine, die keine 
großen Einkäufe tätigten. Für den Sport ist 
das ein Gevdnn. Hoffentlich bleibt es so. 
Karlsruher SC — Kickers Stuttgart 3:1 
I. FC Nürnberg — Freiburger FC 0:1 
MTV Ingolstadt — FV 04 Würzburg 1:2 
SSV Ulm 46 - ESV Ingoist. 1:0 
Worm. Worms — Spvgg. Bayreuth 3:2 
FC Homburg — Kick. Offenbach 4:5 
SC Freiburg — SV Waldhof 6:1 
Röchling Völklingen — Spvgg. Fürth 2:1 
Eintracht Trier — 1. FC Saarbrücken 2:1 

1. Kick. Offenbach 2 8:4 4:0 
2. Karlsruher SC 2 3:1 3:1 
3. FV 04 Würzburg 2 2:1 3:1 
4. FSV Frankfurt 1 4:1 2:0 
5. Worm. Worms 1 3:2 2:0 
6. SC Freiburg 2 6:4 2:2 
7. Saarbrücken 2 5:3 2:2 
8. Kick. Stuttgart 2 4:3 2:2 
9. Spvgg. Fürth 2 4:3 2:2 

10. MTV Ingoist. 2 2:2 2:2 
II. SV Waldhof 2 5:6 2:2 
12. Eintr. Trier 2 3:4 2:2 
13. Freiburger FC 2 2:4 2:2 
14. SSV Ulm 46 2 1:3 2:2 
15. R.Völklingen 2 2:5 2:2 
16. Darmstadt 98 0 0:0 0:0 
17. FC Homburg 1 4:5 0:2 
18. Bayreuth 1 2:3 0:2 
19. ESV Ingoist. 1 0:1 0:2 
20. VfR Bürstadt 1 0:1 0:2 
21. Nürnberg 2 1:5 0:4 

Die nächsten Spiele: Stuttgarter Kickers 
— MTV Ingolstadt (Freitag, 18.30 Uhr), SV 
Waldhof — Homburg, Kickers Offenbach — 
Worms (beide Freitag, 19.30 Uhr), Fürth — 
SC Freiburg, Bayreuth — Ulm, Würzburg — 
Darmstadt, Bürstadt — FSV Frankfurt, Frei- 
burger FC — Saarbrücken, Völklingen — 
Trier (alle Samstag, 15.30 Uhr), ESV Ingol- 
stadt — Karlsruhe (Sonntag, 15 Uhr), 1. FC 
Nürnberg spielfrei. 

Start in die Bundesiiga 

Mit einem kompletten Samstagspieltag 
startet die Fußballbundesliga am 11. August, 
15.30 Uhr, in die Saison 1979/80. Die Begeg- 
nungen : 

SV Werder Bremen — Bayer Uerdingen, 1. 
FC Köln — TSV München 1860, Eintracht 
Frankfurt — Borussia Dortmund, 1. FC Kai- 
serslautem — Fortuna Düsseldorf, MSV Duis- 
burg — VfB Stuttgart, Hertha BSC Berlin — 
Eintracht Braunschweie, FC. Bayern Mün- 
chen — Bayer 04 Leverkusen, Borussia Mön- 
chengladbach — Schalke 04, VfL Bochum — 
Hamburger SV. 

FAMILIENDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON ^ 1011 

SV Jügesheim — SSG Langen 82 

Jügesheim/Langen (EB) — Die SSG Lan- 
gen kassierte bei der spiel- und schußstarken 
Elf des SV Jügesheim eine harte 2:8-Nieder- 
lage. Nur beim Stand von 2:0 für Jügesheim 
gelang Gottszick durch Strafstoß der 1:2-An- 
schlußtreffer. Dann legten die Jügesheimer 
los. Jügesheim setzte viele Nachwuchsspieler 
ein. 

Die SSG Langen spielte mit der folgenden 
Elf: Obroncka, Bott, Knechtel, Demel de 
Ginter, Rühl, Gottszick, Heil, Kamm, 
Thamm, Nold, Lange (Steitz, Möller). 

Oberligist Egelsbach präsenstierte 

sich standesgemäß 

FC Langen — SG Egelsbach 1:6 (1:4) 

Im Langener Waldstadion fühlte man sich 
am Sonntag fast in alte Zeiten zurückversetzt, 
denn einige hundert Zuschauer säumten das 
sonnenüberflutete Spielfeld, auf dem es zum 
ewig interessanten Vergleich Egelsbach gegen 
Langen kam. Im Vorspiel standen sicn die 
Reserven beider Vereine gegenüber. Egels- 
bach gewann 5:1, nachdem es bis nach der 
Pause mit 1:2 im Rahmen geblieben war. 
Dann aber brach die Langener Mannschaft 
zusammen, so daß die Nachbarn für den Rest 
der Begegnung leichtes Spiel hatten. 

,,Wie würde es bei den ersten Garnituren 
werden?" fragten sich die zahlreichen Zu- 
schauer aus beiden Lagern. Zunächst gab es 
Blumen für den Gast als frischgebackenen 
Kreispokal-Gewinner. Am Tag vorbei hatten 
die Egelsbacher auf neutralem Platz in Ar- 
heilgen den A-Ligisten Eberstadt mit 3:1 im 
Pokalfinale besiegt. Würde die Mannschaft 
im zweiten Spiel innerhalb von 24 Stunden 
müde oder aufgedreht sein? 

Egelsbach kam in hahezu stärkster Aufstel- 
lung mit Eisinger, Zorn, Jäkel, Werner, Hof- 
feiner (Seng), Lindemann, Zink (Gunkel- 
mann), Graf, Rasch, Wade und Staudt. Beim 
Club fehlten noch Weber, Steinmetz und 
Neuzugang Opper, so daß Trainer Karb fol- 
gende Formation aufs Spielfeld schickte: 
Größmann (Pavelka), Mülfer, Cystecki, Hof- 
feiner, Gruhn, Herrmann, Herbert Wolf 
(Fahrn), Elger (Bialon), Reh, Klaus Wolf und 
Jeschke. 

Die Gäste bedankten sich für den Blumen- 
strauß auf ihre eigene Weise. Sie spielten auf, 
daß es eine Pracht war, und erhielten für ihre 
Aktionen oft Beifall auf offener Szene. Das 
objektive und keineswegs fanatische Publikum 
erkannte an, daß Egelsbach mit einer ausge- 
zeichneten Truppe m die Oberliga geht und 
dort bei solcher Spielweise keine Angst haben 
muß. Im Vergleich zum letzten Samstag, als 
Egelsbach bei der SSG Langen nur zu einem 
glücklichen 4:3-Erfolg kam, war die Mann- 
schaft nicht wiederzuerkennen und bot eine 
Leistung, die den Unterschied von drei Spiel- 
klassen deutlich machte. 

Man erlebte einen überragenden Wade, 
der ein enormes Laufpensum erledigte, im- 

mer anspielbar war, dem Spiel Druck verlieh 
und mit seinen Schüssen aufs und ins Tor be- 
geisterte. Da war Verteidiger Zorn, der durch 
seinen schnellen Antritt und seinen Offensiv- 
drang auffiel, ständig im gegnerischen Straf- 
raum auftauchte und am Egelsbacher Sieg 
maßgeblich beteiligt war. Neuerwerbung Lin- 
demann (früher Darmstadt 98) fügte sich 
nahtlos in die Egelsbacher Mannschaft ein, 
überzeugte beim Verteilen der Bälle und wird 
dem Team aus Egelsbach in einer solchen 
Form eine enorme Verstärkung sein. Torjäger 
Rasch zeigte seine Qualitäten und war drei- 
mal erfolgreich und auch Charly Graf zeigte 
nach langer Pause, daß er das Fußballspielen 
keineswegs verlernt hat. 

Es gab keinen schwachen Punkt in der 
Egelsbacher Elf, die teilweise traumhaft ope- 
rierte, das Spiel ständig in der Kontrolle hatte 
und stellenweise Kombinationen aus dem 
Lehrbuch vorführte. Die Gastgeber ent- 
täuschten keineswegs, hatten jedoch nie die 
Spur einer Chance. Freilich wurde ihnen in 
der 12. Minute beim Stande von 1:0 für 
Egelsbach ein klarer Handelfmeter versagt, 
und als Klaus Wolf nach Doppelpaß mit sei- 
nem Bruder in der 30. Minute den Anschluß- 
treffer zum 2:1 erzielte, sah es noch nicht so 
schlecht für den Club aus. Aber dann wurde 
die Überlegenheit der Gäste zu groß. Dabei 
verhinderte Größmann im Cliibtor durch 
großartige Paraden einen höheren Pausen- 
rückstand, und auch Pavelka, der nach dem 
Wechsel das Tor hütete, konnte die beiden 
Treffer nicht verhindern. 

Neuling Gruhn bot eine gute Partie, das 
Fehlen von Weber und Steinmetz machte sich 
bemerkbar, und die Abwehr ist noch das Sor- 
genkind der Langener. Sehr gut wußte Herr- 
mann zu gefallen, der wieder zum Club zu- 
rückgekommen ist, Reh zeigte gute Leistun- 
gen, war jedoch im Abschluß noch zu unent- 
schlossen. An sich konnte man auch im Lan- 
gener Team keine Ausfälle feststellen; die 
Überlegenheit der Egelsbacher war an diesem 
Tag ganz einfach zu groß, oder anders ausge- 
drückt: der Oberligist stellte sich ,,standesge- 
mäß" vor und zeigte, wie groß der Unter- 

Polkalverteidigung 

SV Eberstadt — SG Egelsbach 1:3 (0:1) 

Eberstadt (LZ) — Mit einem schmeichel- 
haften, aber letzthin nicht unverdienten 3:1-- 
Erfolg verteidigte die SG Egelsbach erfolg- 
reich den Titel des Kreispokalmeisters über 
den erstaunlich spielstarken A-Klassen-Ver- 
treter SV Eberstadt. Als haushoher Favorit 
ging der neue Oberligavertreter in stärkster 
Aumellung in das Spiel. Leider enttäuschte 
die SGE ihre Fans. 

Sofort nach Anpfiff zeigten die Eberstädter, 
daß sie nicht gewillt waren, sich das Spiel der 
Egelsbacher aufzwingen zu lassen. Sie ergrif- 
fen selbst die Initiative und schon in der 5. 
Minute rettete nur der Pfosten vor einem 
Rückstand. Torwart Eisinger war bereits ge- 
schlagen. Bis auf einen Freistoß durch Wade, 
den der Eberstädter Schlußmann Hof glän- 
zend parierte, hatten die Egelsbacher nicht 
viel zu bieten. Mit etwas mehr Konzentration 
in der 16. und 17. Minute wäre eine 2:0-Füh- 
rung der Eberstädter durchaus möglich und 
zu diesem Zeitpunkt auch verdient gewesen. 
Werner und Wade sahen dabei nicht glück- 
lich aus. 

Die Abwehr ist noch das Sorgenkind der 
SEG. Um in der Oberliga Hessen bestehen zu 
können, müssen sich Trainer und Spieler 
noch etwas einfallen lassen. Der einst so ge- 
priesene Sturm mit Graf, Rasch und Staudt 
war nur noch ein Schatten vergangener Zei- 
ten. Charly Graf ist nach seiner schweren Ver- 
letzung noch nicht im Vollbesitz seiner 
Kräfte. Egelsbachs Mittelstürmer und der 
neue Mannschaftskapitän, Gerd Rasch ließen 
viele spieltechnische Mängel, insbesondere in 
der Ballannahme, erkennen. 

Linksaußen Werner Staudt hatte in Just 
einen erstklassigen Gegenspieler. Leider 
wurde er vom Mittelfeld aus zumeist unge- 
schickt in Szene gesetzt. So konnte er seine be- 

Haben Sie so getippt? 

Fußballtoto, Elferwette: 
1112 12 2 11 2 1 

Auswahlwette „6 aus 45": 
21 29 34 36 39 40 
Rennquintett 
Pferdetoto: 1 II 7 
Pferdelotto: 1 6 8 14 
Spiel 77: 3 7 7 8 8 3 3 
Lottozahlen: 
2 20 24 31 42 48(3) 
Südd. Klassenlotterie: 160 928 

(Ohne Ge#ähr) 

kannte Schnelligkeit nicht nutzen. Den das 
Flügelspiel der SGE belebenden Doppelpaß 
vermißte man am Arheilger Mühlchen ebenso 
wie das Freilaufen und Anbieten im Mittel- 
feld. Das Umschalten von der Abwehr zum 
Angriff blieb nur eine ,,Fata Morgana". 

Und trotzdem blieb das Glück der SGE 
treu. Der bis dahin erste und beste Egelsba- 
cher Angriff brachte in der 35. Minute die 
1:0-Führung, Günter Zink verlängerte ein Zu- 
spiel von Staudt geschickt zu Heinz Wade und 
gegen dessen knallharten 25-m-Schuß ins un- 
tere rechte Eck hatte der Eberstädter Schluß- 
mann nicht den Hauch einer Abwehrchance. 
Wade wäre es zu wünschen, daß er auch in 
der Oberliga Hessfen zu seinen Torjäger- und 
Vollstreckerqualitäten zurückfindet. 

Kurz nach Beginn der 2. Halbzeit drängten 
die Eberstädter auf den Ausgleich. Doch ein 
Entlastungsangriff der SGE in der 49. Minute 
nutzte Gerd Rasch nach einer Zink-Flanke zur 
beruhigenden 2:0-Führung aus. Das war so 
gut wie eine Vorentscheidung. Erst in der 73. 
Minute gelang dem Eberstädter Libero Lerch 
nach einem Eckball der 1:2-Anschlußtreffer. 
Nur 5 Minuten später erzielte Gerd Rasch 
nach glänzendem Zuspiel von Graf das alles 
entscheidende 3:1. 

Als Resümee darf man sagen, daß nach 
knallharten Trainingswochen auch schwache 
Spiele kommen (siehe Bundesligal Die Redak- 
tion) und die SGE in Heusenstamm zeigte, 
daß sie zu spielen versteht. ELntscheidend wer- 
den die Leistungen bei den Spielen in der 
Oberliga Hessen werden, wo die SGE am 
kommenden Sonntag, dem 12. August, die 
spielstarke SG Hoechst zum Punktspiel erwar- 
tet. 

Die SGE spielte mit Eisinger, Zorn, Seng, 
Werner, Hoffeiner, Schneider, Zink Graf, 
Rasch, Wade und Staudt. 

schied von der Oberliga zur A-Liga tatsäch- 
lich ist. 

Trainer Horst Lichtl hat seine Startruppe 
auf die Minute topfit gemacht. Man wird gute 
Spiele am Berliner Platz erwarten dürfen, 
wenn die Punkt runde der höchsten hessischen 
Amateurliga beginnt. 

Für den FC Langen geht es ab nächstem 
Wochenende auch wieder um Punkte. Start 
ist am Sonntag in Bessungen, und da wird es 
sich zeigen, ob es Trainer Karb gelungen ist, 
in so kurzer Vorbereitungszeit — einige Spie- 
ler sind jetzt noch in Urlaub — eine schlag- 
kräftige Mannschaft auf die Beine zu stellen. 

Hier noch die Torfolge; 11. Minute 0:1 
durch Rasch am herausstürzenden Größmann 
vorbei. 27. Minute 0:2 durch einen abge- 
fälschten Femschuß von Zink. 30. Minute 1:2 
durch Klaus Wolf nach Doppelpaß mit Her- 
bert Wolf und Vorarbeit von Jeschke. 40. Mi- 
nute 1 :3 durch Graf nach Vorarbeit von 
Rasch. 1:4 durch einen raffinierten Heber 
von Rasch in den äußersten Winkel. 60. Mi- 
nute 1:5 durch Rasch nach einem Latten- 
schuß von Hoffeiner und das 1:6 durch einen 
Bombenschuß von Wade. 

Trainingszeiten der 
SG E-J ugendf ußballer 

A-Jugend (1. 8. 1961 bis 31. 7. 1963) Trai- 
ner und Betreuer: Klaus Werse und Herbert 
Schäfer. Dienstags und Donnerstags ab 18 
Uhr (pünktlich). 

B-Jugend (1. 8. 1963 bis 31. 7. 1965) Dieter 
Becker und Karl-Heinz Schenk. Trainingsbe- 
ginn: Dienstag, 21. 8. 1979, um 17 Uhr. 

C-1- und C-2-Jugend (1. 8. 1965 bis 31. 7. 
1967) Horst Rüster und Uwe Werse. Trai- 
ningsbeginn: Montag, 13. 8. 1979, um 16. 30 
Uhr. 

D-1- und D-2-Jugend (1. 8. 1967 bis 31. 7. 
1969) Heinz Rühl, Alfred Kurtz und Rainer 
Schüller. Trainingsbeginn: Dienstag, 21. 8. 
1979, um 17 Uhr. 

E-1- und E-2-Jugend (1. 8. 1969 bis 31. 7. 
1971) Robert Desch, Klaus Leonhard't und 
Harald Desch. Trainingsbeginn: Donnerstag, 
23. 8. 1979, um 16.30 Uhr. 

F-1- und F-2-Jugend (1. 8. 1971 und jün- 
ger) Klaus Dieter Weber und Klaus Müller. 
Trainingsbeginn: Mittwoch, 22. 8. 1979, um 
16 Uhr. 

Das Training findet auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz statt. Weitere Einzelheiten 
wie Beginn der Punktspiele, Termine der 
Vorbereitungs- und Freundschaftsspiele sowie 
die Tabellenstände der abgelaufenen Saison 
78/79 können alle Buben und Eltern an der 
Informationstafel der Jugendfußballer auf 
dem Sportgelände entnehmen. 

Fahrplan der 
Deutschland-Rundfahrt 

Dienstag, 7. 8., 1. Etappe München — 
Stuttgart 232 km, Start 10 Unr (Olympiasta- 
dion), Augsburg (11.16), Günzburg (12.43), 
Ulm (13.21), Gelslingen (14.08), Kirchheim-- 
Teck (15.10), Stuttgart Neckarstadion (Ziel 
15.53). 

Mittwoch, 8. 8., 2. Etappe Stuttgart — Heil- 
bronn 149 km. Start 12 Uhr Neckarstadion, 
Pforzheim (13.18), Karlsruhe (14.06), Leon- 
bronn (15.04), Heilbronn Theresienwiese 
(Ziel: 15.45). 

Donnerstag, 9. 8., 3. Etappe Heilbronn —- 
Bad Homburg 165 km. Start 11.40 Uhr 
Marktplatz, Eberbach (13.02), Erbach (13- 
42), Groß-Umstadt (14.19), Seligenstadt 
(14.49), Hanau (15.06), Hochstadt (15.13), 
Karben (15.39), Bad Homburg Promenade 
(Ziel 15.52). 

Freitag, 10. 8., 4. Etappe Bad Homburg —- 
Hürth 244 km. Start 10 Uhr Promenade, 
Saalburg (10.11), Rod a. d. Weil (10.41), 
Weilmünster (10.49), Weilburg (11.17), Neu- 
wied (13.12), Bad Neuenahr (14.32), Hürth 
Theresienhöhe (Ziel 16.09). 

Samstag, 11. 8., 5. Etappe Hürth — 
Essen — Dortmund 185 km. Start 9.30 Uhr 
Landratsamt, Neuß, (10.36), Düsseldorf 
(10.51), Kettwig (11.19), Essen Festwiese 
Moritzstraße (Ziel 11.44). 2. Halbetappe, 
Start 13.44 Essen Festwiese, Ennepetal 
(14.56), Hagen (1524), Dortmund Strobel- 
Allee(Ziel 16.15). 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKOIß!' 
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Trainingsbeginn bei den 

SGE-Jugendfußballern 

„Pleiteliga" ohne Sponsoren 

nicht lebensfähig 

Eeelsbach (LZ) — Nach einer knapp vier- 
wöcnigen Sommerpause beginnt Mitte August 
das Training für die SGE-Jugendfußballer 
wieder. Nur die A-Jugend hat bereits seit 26. 
Juli das Training wieder aufgenommen, um 
gut vorbereitet in die neue Saison zu starten. 

Für Neulinge und Fußballinteressierte ~ 
insbesondere auch für fußballbegeisterte 
Mini-Knirpse (E- und F-Jugend) — bieten sich 
in der Vorbereitungszeit auf die im September 
beginnende Saison die besten Chancen, sich 
in die im Neuaufbau befindlichen Mann- 
schaften zu integrieren. Der Jugendausschuß 
der SGE setzt sein vor zwei Jahren begonnenes 
Konzept der Verbreiterung der Basis in jeder 
Altersklasse auf zwei Mannschaften konse- 
quent und unbeirrbar fort. So wird in diesem 
Jahr erstmals eine C-2-Jugendmannschaft 
aktiv an der Spielrunde teilnenmen. Ob even- 
tuell sogar eine F-2-Jugend zur Teilnahme an 
den Punktspielen noch nachträglich gemeldet 
wird, hängt von den ersten Besucherzahlen im 
Training und von der Lösung des Betreuer- 
problems ab. 

Über 170 Buben in zehn Jugend- und Schü- 
lermannschaften werden in der kommenden 
Spielzeit 1979/80 die Farben der SGE-Fußbal- 
1er bei Punkt- und Freundschaftsspielen ver- 
treten. Diese Zahlen sind ein beredeter Beweis 
dafür, daß neben dem Leistungsgedanken 
auch der Breitensport nicht zu kurz kommt. 
So steht in allen 1. Schüler- und Jugendmann- 
schaften das Leistungsprinzip an oberster 
Stelle. Sowohl die altersmäßig abgestimmte 
Trainingskonzeption, die organisatorischen 
Vorbereitungen als auch die sportlichen Ziel- 
setzungen (Kreis- bzw. Bezirksleistungsklasse) 
sind Ausdruck eines ständigen Bemühens um 
die Heranbildung talentierter Jugendlicher 
für die I. Mannschaft der SGE. 

Der Übergang von der A-Jugend in die nun 
in der Hessischen Amateur-Oberliga spie- 
lende I. Mannschaft war in der 76jährigen 
Vereinsgeschichte der SGE-Fußballer noch 
nie so schwierig wie in der jüngsten Vergan- 
genheit. Mit der Teilnahme einer II. Mann- 
schaft an der Punktrunde der B-Klasse Kreis 
Darmstadt besteht nun für talentierte Jugend- 
spieler erstmals die Möglichkeit, sich auf lei- 

stungsmäßig schwächerer Ebene im Wettbe- 
werb für höhere Aufgaben zu qualifizieren. 

Zu den noch zu lösenden Aufgaben und 

- Erst werden sie als ,,Heilsbrin- 
später als ,,Totengräber" ge- 

Problemen vor Saisonbeginn zählen die nicht 
ausreichend zur Verfügung stehenden Trai- 
ningsmöglichkeiten und Spielgelegenheiten 

- besonders in den Wintermonaten — auf 
dem Sportgelände am Berliner Platz. 

Bei zehn Jugendmannschaften, zwei Senio- 
renmann.schaften (davon eine, die mindestens 
dreimal in der Woche regelmäßig trainiert), 
Sorna und Damenmannschaften sowie neun 
weiteren Abteilungen in der SG Egelsbach 
reicht die Platzkapazität des Hartfeldes, ins- 
besondere bei schlechtem Winterwetter, nicht 
aus. Nur eine mit Sachverstand und Vernunft 
herbeigefühne Absprache aller Beteiligten so- 
wie die Bereitschaft der Verantwortlichen der 
Gemeinde Egelsbach und der SG Egelsbach 
auch neue Vorschläge und Überlegungen un- 
voreingenommen und offen auf ihre Realisie- 
rung zu überprüfen, kann mittelfristig die 
Platz- und Umkleideprobleme lösen, die sich 
aus der wachsenden Zahl begeisterter aktiver 
Fußballer — vor allem im Jugend- und Schü- 
lerbereich — ergibt. Nur eine entsprechende 
Verteilung des Auslastungsgrades der Benut- 
zungsintensität auf die einzelnen Sportfelder 
gewährleistet eine schonende Behandlung der 
gesamten Sportanlage, deren beide Rasen- 

lätze sich zu Saisonoeginn in einem erfreu- 
ich guten Zustand befinden. fl 

Zwei klare Siege 
der Kickers-Amateure 
und der A-Jugend 

Offenbach (EB) — Zwei hohe Siege feierten 
die Offenbacher Kickers bei ihrer Doppelver- 
anstaltung am Sonntagnachmittag auf dem 
Bieberer Berg. Die OFC-Amateure gewannen 
gegen den FC Brunnen aus der Schweiz mit 
6:1 Toren und auch die A-Jugend war tor- 
hungrig: die deutsche B-Jugendnational- 
mannschaft mußte die Überlegenheit des 
Kicker-Nachwuchses mit einer 2:5-Nieder- 
lage neidlos anerkennen. 

whtl (LZ) - 
ger" gefeiert, 
brandmarktl Wir sprechen von den Mäzenen 
im bezahlten Fußball, von deren Wohl und 
Wehe immer mehr Vereine abhängig zu wer- 
den drohen. Der Fußball wird versklavt. 
Westfalia Herne stellt beileibe keinen Elinzel- 
fall dar. Der FC St. Pauli verlor nicht von un- 
gefähr ein Jahr nach dem Rückzug seines 
zweiten Vorsitzenden Werner Velbinger die 
Lizenz, nachdem Velbinger immer wieder die 
Löcher in der Kasse gestopft und den Verein 
mit seiner finanziellen Potenz am Leben er- 
halten hatte. 

In Sachen Wormatia Worms ermitteln seit 
Monaten die ordentlichen Gerichte, inwieweit 
RückZahlungsforderungen des ehemaligen 
Präsidenten winfrid Heyn zu Recht bestehen 
Heyn-Gläubiger berufen sich auf die Ver 
träge, in denen der ehemalige Wormatia- 
Chef ihnen Erträge aus eventuellen Spieler 
Verkäufen abtrat. Den totalen Kollaps ver 
mied die Wormatia ditfch den sofortigen Ver 
kauf etlicher Stammspieler, obwohl die Ab 
lösesummen zum größten Teil bis zur endgül 
tigen Klärung des Rechtsstreits auf einem 
Sperrkonto liegen. Das Spieleraufgebot des 
einstigen Süd-Titelanwärters bestAt inzwi- 
schen aus Amateuren, eine Folge aus der 
, ,Höhenflug-Ara" und Heyn. 

Parallel zu den ständig sinkenden Zu- 
schauerzahlen in den ,,Pleite-Ligen" im Sü- 
den und Norden stieg die Zahl der finanzkräf- 
tigen Geldgeber, die mit ihren reichlich spru- 
delnden Mitteln auch das Kommando in den 
Klubs übernahmen. ,,Der DFB muß daran in- 
teressiert sein, seine Vereine am Leben zu er- 
halten. Doch dies darf nicht zu einer völligen 
Abhängigkeit von Dritten führen", fordert 
Hartwig Piepenbrock, sowohl Präsident als 
auch finanzieller Rückhalt des VFL Osna 
brück. 

Als Mitglied des alljährlich über die Lizenz- 
vergabe entscheidenden DFB-Liga-Ausschus- 
ses weiß Piepenbrock um die Schwierigkeiten 
dieser gefährlichen Gratwanderung. Denn 
viele Fragen bleiben unbeantwortet: Wo hört 
die Unterstützung auf, fängt der Grad der 
Abhängigkeit an? Ist die direkte oder indi- 

rekte Förderung eines großen Konzems — 
Beispiel: Bayers Bundesliga-Betriebsmann- 
schaften Leverkusen und Uerdingen — unge- 
fährlicher als die ,, alkoholische Rücken- 
deckung" der Braunschweiger ,, Magenbit- 
ter"-Eintracht? 

Der Verband ist, wie der Fall Herne zeigte, 
in seiner Beurteilungsmöglicjjkeit fast immer 
überfordert. ,,Wer konnte damit rechnen, 
daß die Firma Goldbach nach Umsatzzahlen 
von zwei Milliarden pro Jahr in der Vergan- 
genheit plötzlich Pleite geht", fragt Piepen- 
brock zu Recht. ,,Die Unterstützung muß 

rap 
ben", lautete Piepenbrocks Forderung. 

,,Nur wenn Not am Mann ist", greift Tex- 
til-Krösus Klaus Steilmann nach eigenen An- 
gaben Wattenscheid 09 unter die Arme, ,,der 
Verein wird nach wirtschaftlichen Gesichts- 
f)unkten geführt, so daß meine Person gänz- 
ich unwichtig ist." Nach dieser Einschätzung 

erhebt sich allerdings die Frage, wie sich der 
Klub bei Zuschauerzahlen von knapp 3000 
einen Carlos Babin«on leisten konnte. 

Auch Fortuna Köln nimmt für sich in An- 
spruch, nach wirtschaftlichen Grundsätzen 
geführt zu werden. ,,Mäzen Jean Löring und 
seine Freunde machen auch geschäftlich nur 
Sachen, die überschaubar sind und auf soli- 
den Beinen stehen", beteuert Geschäftsführer 
Rudolf Fähnrich. Doch keiner weiß besser als 
Fähnrich, ,,daß der Status eines Lizenzliga-- 
Klubs der Fortuna sofort verloren ginge, wenn 
Löring einmal einen Rückzieher machen oder 
von heute auf morgen Schluß machen sollte". 
Die Stadt Offenbach schenkte mehrmals den 
Offenbacher Kickers die Stadionmiete und zu 
zahlende Steuern. Wie würde sich ein kleiner 
Geschäftsmann ob solcher Großzügigkeit dar- 
über freuen. Alsenborn schaffte vor Jahren 
den sportlichen Aufstieg. Saarbrücken kam in 
die Liga. Ist das noch Sport? Wir wünschen 
Egelsbach alles Gute in der hessischen Ober- 
liga. Meister muß sie nicht werden. Mit dem 
Aufstieg in den bezahlten Fußball beginnt die 
Misere. Leiderl 40 Mark kostet ein Sitzplatz 
im Frankfurter WaldstadionI Leider I Ist das 
noch Sport? 

DojmCTwettaranddasft^e! 

toom beweist auch diese Wocbe wer biUig ist! 

■ 
Abmontag-Sonderangebote Abmontag-Sonderangebote' Abmontag-Sonderangebote 

Lanm^Koide 
oelmnn. 

SOOQramm (SiSfO 

BfodST*! 
frisch oder 
gepökoH 
SOOQramm *^00 

Sdiweine- 

Kairan 
500 Gramm 

M-Mimrtgtb 
Wggi 
Stänken 1 fiQ 
100 Gramm JLiWiy 

C60 
2 Stück- 
Packung 195 

,Jji C90 
^jjM 2Stück- OAB 
■ Packung Mrtlu 

H cavomJMoisrd-Cassetta 
|r C60 B BA 

2 Stück-Packung 
C90 
2 Stück-Packung  
Abgabe nur In haushaltsUblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 

735 

Botwurst 
Thüringer Art, 
100 Gramm 

Obst & Gemüse 
Dtsch. Stangenbohnen 

5.98 
Kl. I 
S-kff-Korb 

aus dem Schweine- 
kamm, ohne Knochen, 
500Gramm &- 

Sdhweiiiß^Bteäk 
QOOGimnm '"gt 

KtfbB-Stedc ^ 
500 Gramm 

LangsdhÜtz- 

Toaster 
für 2 Toast- oder 1 Graubrotscheibe, 
Seltenteile aus schlagfestem und kratz- 
festem Lack, 
stufenlos 
einstellbarer 
ßräunungsgrad 

]ft90 

"Wo Baccc, 
7-Mlls, 
6 Tetler und 
1 Schale 

KtaftfsBffiiaCOli 

Spa^hetti-Geiicht 

357 Gramm- 
Packung 

188 

IgloPim 
Napoli oderBolognaise. yc/nj/t n. 

HomaCkdu 

nbigarine 

500 Gramm-Becher 

139 

XafEBe^ 
In Rauchtopas, bestehend aus: 
1 Kann», 6 Tassen 6 l/ntertasson 
und 6 Daasert-Tefler 

1930 

'»Schott- Party-Gläser 

6b95 
2 Bierpokale 
ä0.4Üter 

Sarotti Schokolade od 
Trumpf Feinschmecker 
vcfschu'dcnf 
100 Gramm-Tafel 

-.79 

;^.£r»6erainoiit« 

US 

franz. Weichkäse, 
56%F.I.Tr., 
100 Gramm 

AHantikSdfB 
100 Gramm- 
Stück 

%49 

Kmzreise-KofEBr 
55 cm, LuxuseusfUhrung, voll gefüttert, 
beldseitig packbar, 
In natur, dunkel- 
braun und bordeaux 

HteienrSportrad 

19a- 

28 Zoll, 10-Gang- 
Schaltung, kompl. 
mit Ständer und 
Beleuchtung 

ffindoFfionibei^acke 
100% Nylon-Twlll, 
In den Farben 
blau und oliv, 
Qi6B9l20-176 aa- 

1978er Siebeldinger 

Königsgarten 
mit Pnniik.it Spatlese. A 
0,7 Liter-Flasche 

Lenor 

WSschewaidupiiler 

4 Uter-Flasche 

448 

Hemn-Bomber^acke 
100% Nylon-Twlll, 
in den Farben 
blau und oliv, 
aröBe46-58 3S.- 

KabdboK 
mltlOmKatMl, 
stabiles Gehäuse 
aus farbigem 
Kunststorf 

'rotes Sicherhelts- 
kabel'für Bau- 
gewertie, Camping 
und Rasenmiher, 25 m 

Darmstadt, Rheinstr. 99 ■ Da.-Griesheim, Flughafenstr. ■ Egelsbach, Woogstr. 
Mchelstadt/Odw., W.-Rathenau-AUee - Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 

Heppenheim 

Sei Preisangaben sind Druckfehler 
. vortMhalten. 



Sport- und 
Sängargacnein- 
•chaft 1889a.V. 

AM. Oaunfl 
Die Chorprobe am Dorv 
nerstag findet wie folgt 
statt; Mönnerch. 19.45 
Uhr, Frauench. 20.30 Uhr. 
Wir bitten um pünktl. u. 
vollzähliges Erscheinen. 

Jahrgang 1S09/10 
Wir treffen uns am Don- 
nerstag, 9. 8. 1979, um 
16 Uhr, Hundedressurplatz 
Appelrath (Drelelchen- 
haln), Spaziergänger tref- 
fen sich 15.15 Uhr am 
Tumgarten (Hegweg). 

Jahrgang 1S14J1S 
und 19-! S/18 

Zu einem Spaziergang Ins 
Clubhaus des 1. FCL tref- 
fen wir uns am Samstag, 
dem 11. 8. 79, um 15 Uhr, 
am Hallenbad! 

Urlaub im Hochschwarzwald 
Zwtoselberg bei Freudenstadt Ist eine stille Oase, direkt an der 
baden-wOrttemberglschen Grenze. Unser Haus liegt Inmitten der 
Tannenwalder auf einer sonnigen Hochebene, ca. 12 km von 
Freudenstadt entfernt. 
Bei uns finden Sie die echte bürgerliche und Schwarzwälder- 
KOche, keine Superkomfortzimmer, aber urgemütliche Fremden- 
zimmer und eine Schwarzwälder Bauernstube. Sie sind nicht 
daheim und doch zu Hause. 

• Unsere Preise: 
• Übernachtung mit Frühstück, Zimmer mit Dusche DU 19,— 

• Übernachtung mit Frühstück, Zimmer ohne Dusche OM 18,— 

• Vollpension DM 32,— bis DM 34,— 

Sie müssen nicht essen, was wir Ihnen auf den Tisch bringen, Sie 
haben die Wahl. 

Gasthof-Pension „Tannenhof 
Inh. Frau Waltraud Demmler 

7290 Fraudenstadt-Zwieselberg ■ Telefon 0 74 41 - 22 24 

ff 

Nachtschwastar ge- 
sucht für Linden, Off. 635. 

Dautscha Hilfa für 2mal { 
wöchentlich gesucht. 
Tel. 2 19 90 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfeile. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsseisheimer Straße 36. 
Fel-Lager Mörfelden 

BARGELD SOFORT'STorf 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Flnanzvermtttlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

PRAXIS 
Dr. MENTZEL 

geschlossen vom 13. — 31. 8.1979 
Vertretung hat>en: 

Herr Dr. Block, Herr Dr. Lembke 
Herr Dr. Wilkens 

und Herr Dr. Rauschenbach erst ab 20.8.1979 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Praxis geschlossen vom 13. 8. — 5. 9. 1979 
Vertretung: 

Dr. Greifenstein, Frau Dr. G. Hanke 
Frau Dr. Köhl, Dr. Otto ab 20. 8. 1979 

Dr. Jork ab 21.8.1979, Dr. Streck ab 23.8.1979 
Hausbesuche bitte bis 9.0C Uhr bestellen. 

Kleinanzeigen 

gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie liest! 

Tel. 21011 

I 

Häuser, Gnindstücice,Egt.-Wo. 
verkauft man In-Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
Vericaufsberatar für Immobilien (seit 19G6) 

!mä^|shfdio{ 

I VA f\ r~l Speziallst für Einbauküchen 

LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen 
W V y LJ I y C y Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 jj 

Einbauküchen 

d.rnkt /\iovA Werk 
Kuchcnlechnik" " 

.'luf MiiR 
gcbriiuchslomg monlicrl 

zu cinmahq qunslignn Preisen 
Beratung. Planung Verkauf 

Küchenstudio Frankfurt 
fahrgasse 26 / Ecke Berliner Sir 

Telefon (06 11) 28 73 35 

Was haben Tagas- oder Wochan- 
zaitungan gainainsam? 
Sie werden im Abonnement auf- 
merksam gelesen und landen nicht in 
den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in 
die LANGEIMER ZEITUNG 

M + M 

Zeitarbelt GmbH 

wir MiehMi laufMKl: 
SekretSrlnnen 

Stenotypistinnen 
Phonotypistinnen 
welbl. Bürokräfte 
Datentyplsten/Innen 
mR 8chnHbm.-ert«hrung 

FreBgaM' 32 

k29 00 11. 

Große 

Foto- 

grafiei^ 

Aktion 

am 

9. AUGUST 1979 

Wir fotografieren Ihr Kind, Mutter oder Vater mit Kind, 
Geschwister und jeden, 

der herrliche Erinnerungsaufnahmen möchte. 
5 brillante Portraitaufnahmen in der praktischen 

Bildermappe jetzt besonders günstig. 
Komplett nur 25,- Mark. 

Die Aufnahmen sind völlig unverbindlich. 
Sie nehmen die Bilder nur, wenn sie Ihnen gefallen. 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti 
I Bahnstr. 3 am Lutherplatz 
LANCicN Tel.: 2 95 95 

GARTNERe 

TRAUERDRUCKSACHEN TELEFON 21011 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG LANGEN 

6070 Langen * Mlerendorffstraße 3 
Hi Tet.0 61 03/742 58 ■■ 

Wir trauern um unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Ur- 
großmutter, Scliwägerin und Tante 

Frau Katharina Thomin 
geb. Werkmann 

die am 5. August 1979 im Aiter von 78 Jahren verstarb. 

im Namen aiier Angehörigen: 

Wilhelm, Adolf und 
Hans Ludwig Thomin 
mit Famlllon 

Egeisbach, im August 1979 
Rheinstraße 64 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 9. 8.1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Friedhof Egeisbach statt. 

STATT KARTEN DANKSAGUNG 

Für die vielen liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme, die mir beim 
Heimgang meines geliebten Mannes 

/ 

Dr. ing. Paul Wiegand 

in Wort und Schrift und an Blumen zuteil wurden, sowie für Spenden an 
das Deutsche Rote Kreuz, Ortsvereinigung Langen, danke ich herzlichst. 

Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Born für die tröstenden 
Worte, Herrn Bürgermeister Hans Kreiling sowie Herrn Karl Werner und 
allen, die an der Trauerfeier teilgenommen haben. 

Ingoborg Wiegand 
und Angehörige 

6070 Langen, Steubenstraße 100 
ab 1. 10. 1979 
Seniorenwohnsitz Humboldthöhe 
5414 Vallendar/Rhein 

D4449BX 

ngmer. 

.M.I.CiKMl.lNKU ANZEIGLR 11 LIMATBLATT FÜR LANGEN, EGKLSBACH UND DFIEIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mH den amtlichen Munntmechunt*«* f^r d(e Oemeinde E«el*bech 

Hainer 

WodienblatI 
aOMWCM UNDOaVnUMVOM DtKIWWIMI 

o/y-IS 0 B 
ufKl Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Kündigungsfrist im soziaisn 
Wohnungsbau 

Reisen und Erholung 
Kurhessen-Waldeck 

lAlmfortzahlung 
Ja oder nein? 

Kassen kontra Arbeitsgericht 

Ausstellung von Ute Amke 
und Ingo Boer 

Schulweg Sicherung 

Sport und Veranstaltungen 

Nr. 64 Freitag, den 10. August 1979 83. Jahrgang 

IVidL Claus Demice 

besuciite den Bauliof L,angen 

Langen (Bu) — Landtagsabgeordneter 
Claus Demke (CDU) besucht periodisch Eiij- 
richtungen und Betnebe seines Wahlkreises. 
Am Dienstag stattete er dem Bauhof in Lan- 
gen einen Informationsbesuch ab. Unter der 
sachkundigen Führung von Stadtrat Karl-- 
Heinz Liebe ließ sich Demke alle Einrichtun- 
gen und Abteilungen des Bauhofes an der 
Liebigstraße zeigen und erläutern. Seine Ein- 
drücke faßte Claus Demke in einer anschlie- 
ßenden Pressekonferenz, an der auch Bürger- 
meister Hans Kreiling, Stadtrat Karl-Heinz 
Liebe, Ortsverbandsvorsitzender der CDU, 
Werner Heinen, und der Pressesprecher der 
CDU, Holm Kilbert, sowie die Abteilungslei- 
ter des Bauhofes teilnahmen. Der Bauhof der 
Stadt, so Demke, stelle mit seinen 33 Mitar- 
beitern, seinen einzelnen Abteilungen, wie 
Schlosserei, Schreinerei, Müllabfuhr, Stra- 
ßenreinigung, Tiefbau und Gärtnerei ein mit- 
telständiges Unternehmen dar. 

Die Zanlen allein, so Demke, seien beein- 
druckend. An Sachkosten entstünden der 
Stadt durch den Bauhof jährlich 550 000 
Mark, an Personalkosten 800 000 Mark. Der 
Anschaffungswert des Fahrzeugparks belaufe 
sich auf 250 000 Mark. Für die Müllabfuhr 
stehen drei Fahrzeuge und ein Reservefahr- 
zeug bereit, für die Straßenreinigung eine 
Kehrmaschine. Auch die Renovierungen der 
städtischen Wohnungen erfolge durch die Ar- 
beiter des Bauhofes, zur Zeit werden 250 
Wohneinheiten betreut. Hinzu kommt die Be- 
treuung der Kinderspielplätze, die in einem 
Turnus von 14 Tagen überprüft werden. 

Eine weitere, umfangreiche Arbeit ist die 
Instandhaltung der städtischen Straßen. 
Allein für die Betreuung der Sportplätze sind 
ständig vier Mann eingesetzt. Immer wieder 
müssen die Männer des Bauhofes für die In- 
standsetzung von durch Rowdies zerstörten 
Einrichtungen eingesetzt werden. 

Claus Demke kommentierte es so: ,,Wenn 
die Bürger mit dem städtischen Eigentum so 
pfleglich umgehen würden, wie mit ihrem 
Privateigentum, könnte dem Steuerzahler viel 
Geld erspart werden." Demke sagte weiter, er 
habe auch mit den Arbeitern darüber gespro- 
chen, diese seien über diese Tatsache, ständig 
Reparaturen ausführen zu müssen, sehr verär- 
gert. 

Claus Demke warf die Frage auf, inwieweit 
Arbeiten an freie Unternehmer vergeben wer- 
den sollten. Normalerweise geschieht dies 
auch, wenn es sich um größere Arbeiten han- 
delt. Lediglich vor zwei Jahren haben die Mit- 
arbeiter des Bauhofes den Kindergarten am 
Heegweg völlig renoviert. Dies sei eine Aus- 
nahme gewesen, bestätigte Stadtrat Liebe, 
ansonsten werden nur Instandsetzungsarbei- 
ten durchgeführt. Auf der anderen Seite sei es 
jedoch so, daß in manchen Fällen schwer 
Privatfirmen zu finden seien, besonders wenn 
Notfälle auftreten, aus diesem Grund müsse 
der Bauhof auch q^ualifizierte Fachkräfte be- 
schäftigen. Zwar seien diese Fachkräfte in der 
Schlosserei, Schreinerei und in der Installa- 
teurwerkstatt nicht immer voll ausgelastet, 
aber für eventuelle Notfälle müßten sie bereit 
sein. 

Bürgermeister Kreiling führte in diesem 
Zusammenhang aus: ,,Das Wibera-Gut- 
achten hat im wesentlichen die Grundstruktur 
unserer Arbeit bestätigt." Durch die Gutach- 
ter war bereits Vorjahren die Arbeit des Bau- 
hofes analysiert worden und die Firma 
Wibera hatte Verbesserungsvorschläge ge- 
macht. Auf Grund des Wibera-Gutachtens 
wurden zehn Planstellen eingespart, aller- 
dings wurde niemand entlassen. &ne weitere 
Folge des Wibera-Gutachtens ist, daß die 
Straßen jetzt nicht mehr mehrmals in der 
Woche, sondern nur noch einmal gereinigt 
werden. Auf die Anschaffung eines Kanm- 
reinigungsfahrzeuges wurde verzichtet, diese 
Arbeiten wurden an eine Privatfirma verge- 
ben. Bürgermeister Kreiling wies darauf hin, 
daß die personelle Ausstattung des Bauhotes 
zwar ausreichend, aber bei bestimmten Son- 
dereinsätzen es sich zeige, daß die Personal- 
decke recht dünn sei. Dies habe sich besonders 
im letzten Winter gezeigt, als die Arbeiter alle 
mit der Schneeräumung beschäftigt gewesen 
seien und die anderen Arbeiten niAt erledigt 
werden konnten. 

Langener Bürger können dienstags und 
donnerstags in der Zeit von 8 bis 16 Unr und 
samstags von 8 bis 12 Uhr im Bauhof in der 
Liebigstraße ihren Abfall abgeben. Abgelie- 
fert werden kann: Müll, Alt^as, Altöl, auch 
alte Autoreifen, selbstverständlich eegen eine 
Gebühr. 

Rote Ampeln — Teure Energie 

Langen (whtl) — Die zentrale Informa- 
tions- und Dokumentationsstelle der schweize- 
rischen Automobilwirtschaft ist der Meinung, 
daß die Verkehrsampeln wahre Verschwender 
jener Energiequelle sind, an deren Preis- 
schraube die Araber,regelmäßig drehen. Ein 
Test der automobiltechnischen Abteilung des 
Kantonalen-Technikums Biel, bei dem die 
Teststrecke über einen stark befahrenen Züri- 
cher Platz mehrere hundertmal befahren 
wurde und dabei mehr als 580 Kilometer zu- 
rückgelegt wurden, hat gezeigt, daß die Am- 
peln den Verkehr mehr stauten als ihn in ge- 
ordnete Bahnen lenkten. 

Die Testfahrer aller Altersgruppen und bei- 
der Geschlechter benötigten für die Strecke 
bei ausgeschalteten Ampeln durchschnittlich 
45,3 Sekunden, wenn die Ampeln in Betrieb 
waren mit 95,3 Sekunden hingegen mehr als 
doppelt so lange. Entsprechend fiel der Ben- 
zinverbrauch aus; Ohne Ampeln lag er bei 
insgesamt 52,9 Litern, mit Ampeln dagegen 
bei 69,9 Litern. Alleine an~"dieser Teststrecke 
wäre ohne Ampeln eine jährliche Benzinein- 
sparung von 860 000 Litern möglich. Das vor- 
ausgesagte Chaos beim Ausschalten der Am- 
pelanlage blieb übrigens aus. Während die 
Tester bei eingeschuteten Ampeln ,,lange 
Kolonnen. Unruhe, Hektik, Hupen, viel An- 
fahrlärm, dadurch erhöhte Abgasmengen 
und mehr Gestank" und zudem ,,typisch 
kleinliches Verhalten der Verkehrsteilnehmer 
und laufende Mißachtung der Lichter durch 
Fußgänger" konstatierten, notierten sie bei 

Kassen kontra Arbeitsgericht 

Langen/Berlin/Hamburg (whtl) — In 
einem aufsehenerregenden Urteil hat das Ber- 
liner Landesarbeitsgericht unter dem Akten- 
zeichen 5 Sa 53/79 entschieden, daß Arbeit- 
nehmer, die durch einen Autounfall arbeits- 
unfähig werden und nicht angeschnallt wa- 
ren, keinen Anspruch auf Lonnfortzahlung 
haben. Das Urteil ist rechtskräftig, da die 
Kammer des Landesarbeitsgerichts Berlin 
keine Revision zugelassen hat. 

Die Berliner Richter vertraten die Ansicht, 
daß nach dem heutigen Stand der Technik da- 
von ausgegangen werden muß, daß die Be- 
nutzung von Dreipunktgurten das Verlet- 
zungsrisiko der Insassen eines Kraftfahrzeuges 
erheblich herabsetzt. Die Benutzung von 
Sicherheitsgurten liege im Interesse eines je- 
den Kraftfahrers. Das Wort ,,Risiko" in 
einem Uneil als feststehenden Tatbestand 
festzulegen, ist natürlich nach geltendem 
Recht ebenso mit mancherlei Risiken verbun- 
den. 

Die Krankenkassen verbände in der Bundes- 
republik Deutschland bedauern den Allein- 
gang der Berliner Richter. Quintessenz: Man 

~ ' sgeridit in 
höchstrichterliche Ents^eidung darüber, ob 
will vom Bundesarbeitsgeridit in Kassel eine 

tatsächlich ein nichtangeschnallter Autofah- 
rer, der bei einem Unfall arbeitsunföhig ge- 
worden ist, keinen Anspruch auf Lohtrfortzah- 
lung durch den Arbeitgeber hat. Es sei immer 
noch umstritten, ob ein Verstoß gegen die An- 
schnallpflicht als grobe Fahrlässigkeit zu wer- 
ten ist. Zugleich Detonte der BDO, daß die 
Kassen auf jeden Fall zahlen müßten. 

Die größte Urteilsschelte kam vom Verband 
der Angestelken-Krankenkasse (VdAK) in 
Siegburg. ,,Bei dem Berliner Urteil handelt es 
sich nicht um eine gesicherte Rechtsspre- 
chung", meinte ein Vorstandssprecher. 

Das Bundesverkehrsministerium wertet da- 
gegen das Urteil als positiv. Bundesverkehrs- 
minister Gscheidle gent noch weiter und fühlt 
sich in seiner Ansicht bestätigt, daß ein Buß- 
geld für Autofahrer, die gegen die Gurtan- 
legepflicht verstoßen, nicht nötig sei. 

Hier sieht man wieder einmal deutlich die 
Kulissenschieberei, die in Bonn betrieben 
wird. Politiker und verantwortliche Minister 
drücken sich vor klaren Gesetzen und überlas- 
sen die sich daraus ergebenden unklaren Ent- 
scheidungen den Gerichten. Widersprüchli- 
che Urteile sind nicht neu. Eine derartige Ver- 
fahrensweise ist undemokratischl 

SPD: Das Ziel ist 

die gemischte Bebauung 

vom Wohngebiet Beizborn 

ausgeschalteten Ampeln: ,,Kein Chaos, es' 
gab keine wartenden Kolonnen, der Verkehr 
war ausgeglichen. Es wurde rücksichtsvoller, 
toleranter und vorsichtiger gefahren." Auch 
bei uns gibt es zu viele Ampeln und vor allen 
Dingen solche, die wirklich nicht dauernd ein- 
geschaltet werden müßten. Ampeln sind kei- 
neswegs überflüssig. Zu Spitzenzeiten sind sie 
unerläßlich. Zu fragen ist jedoch, ob sie wirk- 
lich rund um die Uhr auch bei schwachem 
Verkehr eingeschaltet sein müssen. 

Matthöfer will mit US-ARMY 
über Übungsplatz sprechen 

Heppenheim (LZ) — Zu dem Projekt der 
US-Armee, den Wald im Norden Mannheims 
künftig ,,militärisch intensiver zu nutzen", 
hat Bundesfinanzminister Matthöfer Gesprä- 
che mit den amerikanischen Streitkräften an- 
gekündigt. Dies geht aus einer Antwort des 
Ministers auf eine Anfrage des FDP-Bundes- 

• tagsabgeordneten Klaus-Jürgen Hoffie her- 
vor, die der Parlamentarier jetzt in Frankfurt 
am Main veröffentlichte. Die Pläne der 
Amerikaner sehen vor, ein etwa 300 Hektar 
großes Waldstück auf hessischem Gebiet für 
Panzerübungszwecke ,.zu verdünnen". Nach 
Hoffies Angaben sind die Amerikaner inzwi- 
schen gebeten worden, die Plan unterlagen für 
die auf dem Übungsplatz beabsichtigten Maß- 
nahmen, zu denen auch die ,,Holzeinschlag- 
pläne" gehören, den bundesdeutschen Behör- 
den vorzulegen. 

Langen (LZ) — Langens SPD-Stadtverord- 
netenfraktion strebt für die beabsichtigte Be- 
bauung im Bereich des Belzboms eine Mi- 
schung der verschiedenen Wohnformen an. 
Dies geht aus einem Antrag hervor, den die 
SPD-Fraktion mit dem Ziel an die Stadtver- 
ordnetenversammlung stellt, der Verwaltung 
bereits vor der Entwurfserarbeitung konkrete 
Leitlinien für die Planung zu setzen. 

Die SPD-Stadtverordneten legen vor allem 
Wert auf eine ausgewogene Durchmischung 
der verschiedenen Wohnformen. Eis dürfe 
nicht dazu kommen, daß das gesamte Belz- 
bom-Areal etwa mit Reihenhäusern bebaut 
werden und für den Personenkreis, der sich 
den Kauf oder Bau eines Reihenhauses nicht 
leisten könne, nichts übrig bleibe. Deshalb 
sollten bereits im Bebauungsplan auch Flä- 
chen für den sozialen Wohnungsbau mit aus- 
gewiesen werden. Auch der Bau von Ejgen- 
tumswohnungen etwa in terrassierter Wohn- 
form solle berücksichtigt werden. Bei einer 
Einfamilienhausbebauung solle vor allem das 
flächensparende Stadthauskonzept zum Zuge 

kommen. 
Auch über die Infrastruktur haben sich die 

Sozialdemokraten bereits Gedanken gemacht. 
So soll es Läden nur für die Deckung des tägli- 
chen Bedarfs geben, um die Funktion der 
Bahnstraße als Einkaufsstraße stärken zu kön- 
nen. Weiterhin soll das neue Baugebiet durch 
ein Rad- und Fußwegenetz mit den übrigen 
Stadtteilen verknüpft und die Einbindung in 
den Stadtbusverkenr bereits vorgesehen wer- 
den. 

Innerhalb des Belzbomgebietes sollen die 
Anliegerstraßen als verkehrsgebremste Spiel- 
Straßen nach dem Delfter Modell ausgebildet 
werden: Diese Straßen können zwar mit dem 
Auto durchfahren werden, aber durch eine 
entsprechende Straßenraumgestaltung wird 
verhindert, daß diese Wagen wesentlich 
schneller als mit Schrittempo fahren können. 
Bei der Planung der Sammelstraßen soll dar- 
auf geachtet werden, daß sie die Wohnquali- 
tät nicht mehr als unbedingt notwendig be- 
einträchtigen. 

In der Stadthalle werden die KUchenräume einer gründlichen Renovierung unter:£og;en. 
Auch technische Modernisierungen, nach den gemachten Erfahrungen werden mit er- 
ledigt. 
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CDU Langen: 

Beängstigender Anstieg 

der Jugendselitenpopularität 

Langen (LZ) — Beunruhigt über den An- 
stieg der Popularität der Jugendsekten, insbe- 
sondere im Rhein-Main-Gebiet und damit 
auch in Langen, zeigt sich der CDU-Stadtver- 
band Langen. ,,Wir haben uns daher", so der 
stellvertretende Vorsitzende Holm Kilbert, 
..die relativ terminfreie Zeit der Sommer- 
pause zunutze gemacht, um dieses Thema 
einmal fundamentaler und unbeeindruckt 
vom sonst doch sehr hektischen kommunal- 
politischen Tagesgeschehen aufzuarbeiten." 

Kilbert erklärte vor Mitgliedern seines Ver- 
bandes, daß seit Beginn der 70er Jahre in der 
Bundesrepublik immer mehr religiöse Ge- 
meinschaften auftreten, die insbesondere die 
Jugendlichen ansprechen würden. So seien 
von diesen vor allem die Mun-Sekte, die Ge- 
meinschaft der ,,Kinder Gottes" und die In- 
ternationale Gesellschaft für KRISHNA-Be- 
wußtsein zu erwähnen. Nach vorsichtigen 
Schätzungen hätten sich, so der CDU-Spre- 
cher, bereits über 5000 Jugendliche allein in 
Hessen diesen Sekten angeschlossen. Alle diese 
neuen Jugendreligionen hätten gemeinsam, 
daß sie sich als totale Gegenwelt ansehen, 
durch ihren ,, Heiligen Meister" ein ,,retten- 
des Rezept" präsentieren, in das die Mitglie- 
der stufenweise integriert würden. 

,,Die Probleme stellen sich vor allem dahin- 
gehend dar, daß diese Sekten ihre Mitglieder 
total vereinnahmen, zum größten Teil ihre 
Mitglieder durch horrende Mitgliedsbeiträge 
(sogenannte Kursgebühren) ausbeuten, ihre 
individuelle Freiheit immer mehr abschaffen 
und den Austritt einzelner Mitglieder nahezu 
unmöglich machen." Dies ergebe für die Ge- 
sellschaft natürlich bei dem gelungenen ,,Ab- 
sprung" eines Sektenmitgliedes erhebliche 
Verantwortung im Bereich der Resozialisie- 
rung. 

Die Ursachen für die wachsende Populari- 
tät der Jugendsekten seien zum Teil dieselben, 
die auch zum Anstieg des Jugendalkoholis- 
mus, der Drogenabhängigkeit und der Ju- 
gendkriminalität geführt haben. Insbeson- 
dere müsse man in diesem Zusammenhang, so 
Holm Kilbert, das Fehlen von Leitbildern und 
den Funktionsverlust der Familie beachten. 
Auch fehle den Jugendlichen, die für Jugend- 
sekten anfällig seien, zumeist ein Vertrauen in 
die Zukunft. Diese jungen Menschen hätten 

teilweise keinen Mut mehr, die Probleme der 
technisierten, modernen Gesellschaft anzu- 
packen und zu lösen. Auch spiele die Tat- 
sache eine Rolle, daß der Trend zur Anony- 
misierung des einzelnen in unserer Gesell- 
schaft ständig zunehme, außerdem die Fami- 
lie es nicht mehr in dem notwendigen Umfang 
bewerkstelligen könne - zumindest aus der 
Sicht des Jugendlichen — eine reibungslose 
Integration in die Erwachsenenwelt zu ge- 
währleisten. 

Der CDU Sprecher forderte vor allem Kir- 
chen, Parteien und Verbände auf, sich für die 
Lösung dieser Probleme einzusetzen. In ihrem 
Bereich müsse man der Gefährdung der Ju- 
gend durch die neuen Jugendreligionen aktiv 
entgegenvjrirken. Hierzu gehöre zum einen 
eine verstärkte, objektive Information durch 
die Massenmedien. Ferner sei zu prüfen, in- 
wieweit das Thema Jugendsekten im Unter- 
richt (Gesellschaftslehre und Religion) an den 
Schulen verbindlich behandelt werden könne. 

Der Hessische Sozialminister solle in Zusam- 
menarbeit mit freien Trägern und Betroffe- 
nen initiative Aufklärungsarbeit betreiben. 
Auch die Soziaidezementen der Kreise sollten 
hierbei mitwirken. Auch bedürfe die Stellung, 
Förderung und steuerliche Begünstigung der 
sogenannten neuen Jugendreligionen bzw. 
ihrer Vereine einer rechtlichen Klärung. Eine 
Überprüfung der Jugendsekten im Hinblick 
auf die Gemeinnützigkeit sei unerläßlich. Die 
CDU solle darauf drängen, so der Sprecher 
der CDU Langen, daß Anerkennungs- und 
Förderungsanträge der Jugendsekten auf Lan- 
des- und kommunaler Ebene' grundsätzlich 
abgelehnt würden. Dies sei durch die Tat- 
saAe gerechtfertigt, daß gerade diese Jugend- 
sekten einen enormen psychischen Druck auf 
junge Menschen ausüben und die Kntik- und 
Urteilsfähigkeit ihrer Mitglieder planmäßig 
mindern und unterdrücken würden. Beides 
sei wohl mit der Zielsetzung der Jugendförde- 
rung in Hessen nicht zu vereinbaren. 

Abschließend forderte der stellvertretende 
Vorsitzende der CDU Langen nochmals insbe- 
sondere die Kirchen und alle jugendpolitisch 
relevanten Verbände auf, das Problem der Ju- 
gendsekten einer umfassenden Würdigung zu 
unterziehen. Auch die Jugendseelsorge müsse 
in diesem Zusammenhang verstärkt werden. 

Vierzehn Pittler-Jubilare geehrt 

Langen (ZW) Bei der Pittler Maschinenfa- 
brik AG konnten in den ersten sieben 
Monaten dieses Jahres wieder 14 Mitarbeiter 
auf eine 25-jährige Be'.riebszugehörigkeit zu- 
rückblicken. In diesen Tagen nun hatte der 
Vorstand diese verdienten Mitarbeiter, 
zusammen mit ihren jeweiligen Vorgesetzten, 
ins Gasthaus ..Lämrnchen" zu einer kleinen 
Feier eingeladen. 

Vorstandsmitglied Dr. Swinne hatte dies- 
mal die Aufgabe übernommen, den Jubilaren 
Dank und Anerkennimg für die in vielen 
Jahren geleistete Arbeit auszusprechen. Dr. 
Swinne tat dies sichtlich gern, zumal sich dem 
Vorstandsmitglied so eine Gelegenheit bot. 

Wir gratulieren 

Frau Elisabeth Huck, Goethestr. 46, zum 85. 
Geburtstag am 13. 8. 

Goldene Hochzeit 

Ewald Kiebert und Frau Ida, Stettiner Str. 
1, am 13. 8. 1979. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

eine ganze Reihe ,,alter" Mitarbeiter auch 
einmal näher kennenzulernen. Er übermit- 
telte allen Anwesenden herzliche Grüße seiner 
Vorstandskollegen und überreichte mit Hu- 
mor und launigen Worten den Jubilaren die 
Urkunden und silbernen Ehrennadeln des Un- 
ternehmens. Im einzelnen wurden folgende 
, .25-jährige" geehrt: Johann Burghardt, 
Dreieich; Elfriede Limbarth, Messel; Walter 
Srhuchmann, Langen; Henry Gottschalk, 
Dreieich; Emst Schäfer, Heppenheim; Horst 
Leist, Dreieich; Georg Groh, Darmstadt/Ar- 
heiligen; Alois Müller, Dreieich; WalterHaus- 
mann, Mörfelden/Walldorf; Ruth Hilgen- 
dorf, Langen; Hermann Rascher, Darm- 
stadt; Hans Zangl, Langen; Helmut Werk- 
mann, Langen und Alfred Pötzl, Langen. 

An der Jubilarfeier im festlich 
geschmückten Raum nahmen auch der für 
die Organisation verantwortliche Personal- 
chef, Prokurist Erzmann und für den 
Betriebsrat dessen Vorsitzender Gruner teil. 
Nach dem offiziellen Teil blieb die fröhliche 
Runde noch einige Stunden zusammen. Da- 
bei kamen lustige Begebenheiten und Erleb- 
nisse aus der beruflichen Vergangenheit eben- 
so zur Sprache wie die gegenwärtige, weiter 
gefestigte Situation des Unternehmens am 
Markt. Aus den Gesprächen war immer wie- 
der zu entnehmen, daß das Wissen und die 
Erfahmng dieser zuverlässigen, langjährigen 
Mitarbeiter ein unschätzbarer Vorteil des Un- 
ternehmens sind. 

Leer und verlassen standen am letzten Tag der Langener Ferienspiele die Wigwams der 
jun^n Rothaute. Und dabei hatten sich alle so auf die Abschlußfete gefreut. Diese fand in 
der Halle statt, denn der große Manitou hatte dasCToße Wasser aus <fen Wolken geschickt. 
Aber auch so war das Vergnügen groß, und alle Teilnehmer werden sicher noch lanee an 
diese Ferienspiele zurückdenken. 

Verdeckte Verkehrszeichen 
und Schilder 
durch Aste und Zweige 

Langen (LZ) — Kontrollen haben ergeben, 
daß an zahlreichen Stellen im Stadtgebiet 
Verkehrszeichen und -Schilder von Zweigen 
und Ästen angrenzender Grundstücke so ver- 
deckt werden, daß sie vom Verkehrsteilneh- 
mer kaum noch oder überhaupt nicht mehr 
gesehen werden. Manchem Grundstücksbesit- 
zer ist das sicher noch gar nicht aufgefallen,' 
weil er offenbar durch die gewohnte Umge- 
bung nicht damit rechnet, daß seine Bäume, 
Sträucher und Anpflanzungen so schnell wach- 
sen. 

Die Stadt möchte nicht jedem betroffenen 
Grundstücksbesitzer eine Aufforderung ins 
Haus schicken, den verkehrswidrigen Zustand 
zu beseitigen, wozu er gesetzlich verpflichtet 
ist. 

Aus dem Rathaus ergeht an jeden Grund- 
stückseigentümer vielmehr die Bit^e, soweit 
eine Signalanlage, ein Verkehrszeichen oder 
ein Verkehrsschild in der Nähe seirtes Anwe- 
sens steht, einmal die Verhältnisse in Augen- 
schein zu nehmen. Sollte dabei erkannt wer- 
den, daß Äste, Zweige und ähnliches so stark 
gewachsen sind, daß sie die Sicht der Ver- 
kehrsteilnehmer behindern, dann sollten 
durch Zurückschneiden des Grünwuchses wie- 
der klare Verhältnisse geschaffen werden. 

Oberschiesier fahren 
nach Königstein 

Langen (EB) — Die Oberschiesier fahren 
am Sonntag, dem 26. 8. 79, zur Sankt Anna- 
Wallfahrt nach Königstein/Taunus. Das 
Hochamt beginnt um 10 Uhr. Abfahrt 9 Uhr 
ab Reisepavillon Becker in der Bahnstraße. 
Rückfahrt ca. 15 Uhr ab Königstein. 

Karten für die Busfahrt sind bis zum 21. 8. 
79 im Reisepavillon Becker. Bahnstraße, er- 
hältlich. 

Hoffmann verlangt Baumsatzung 

Langen (EB) Die NEV-Fraktion stellt fol- 
genden Antrag: Die Stadtverordnetenver- 
sammlung wird gebeten, wie folgt zu be- 
schließen: Der Magistrat wird beauftragt, für 
das Gebiet der Stadt Langen eine Baum- 
satzung entsprechend der HBO aufzustellen 
und der Stadtverordnetenversammlung zur 
Beschlußfassung vorzulegen. Begründung: 
Im Rahmen des aktiven LImweltschutzes sollte 
von der Möglichkeit zur Aufstellung einer 
Satzung gemäß § 118, Abs. 2.2 der Hessischen 
Bauordnung Gebrauch gemacht werden. 
Gleichzeitig ist neben dem Schutz des vor- 
handenen Baumbestandes auch die Nach- 
pflanzungjunger Bäume zu regeln. 

Kündigungsfrist 

im sozialen Wohnungsbau 

Langen/Dreieich (EB) — Nachdem das 
Wohnungsbauänderungs-Gesetz 1978 schon 
durch die Einschränkung erheblich verwässert 
worden ist, so die Meinung der Interessenge- 
meinschaft Dreieich, der Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümer e.V., Sitz Sprendlin- 
gen. daß der angestrebte Wegfall der Miet- 
preis- und Belegungsbindung öffentlich 
geförderter Wohnungen bei vorzeitiger Rück- 
zahlung der Darlehen in Gebieten mit erhöh- 
tem Wohnungsbedarf nicht zugelassen wer- 
den soll, wollen nun die Fraktionen von SPD 
und FDP auch der so abgeschwächten Neure- 
gelung nur zustimmen, wenn die Kündigungs- 
frist bei Umwandlung von Sozialwohnungen 
in Eigentumswohnungen auf zehn Jahre ver- 
längert wird. 

Es ist sicherlich zu mißbilligen, wenn Ge- 
schäftemacher Sozialwohnungen zu einem we- 
gen der sozialen Bindung' gedrückten Preis 
aufkaufen, um sie anschließend in Eigentums- 
wohnungen umzuwandeln und zu nöherem 
Preis zu veräußern. Solche Versuche sind je- 
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Tagesfahrten der VHS Langen 

nach Hiidesheim und Kassel 

Die Hildesheimer Ausstellung ,,Götter und 
Pharaonen", die bisher auf sehr großes Publi- 
kuminteresse gestoßen ist, wurde bereits in 
zahlreichen Publikationen kommentiert. Um 
auch den kunstinteressierten Bürgern unserer 
Stadt die Möglichkeit zu geben, auf einfache 
und preiswerte Art diese sehr interessante 
Ausstellung, die mit ihren fast 200 Leihgaben 
aus den Museen in Kairo und Alexandria bei 
weitem alle bisherigen Ägypten-Ausstellungen 
übertrifft, zu besuAen, wird die VHS Langen 
am Samstag, dem 1. September 1979. eine 
Busfahrt in die mittelalterliche Domstadt 

uuiLiiiuiiicii. /iiiiiiciuuiigcii zu Uieser Fahrt 
werden möglichst umgehend erbeten. 

Mit der Bundesbahn geht es am Samstag, 
dem 29. September 1979, nach Kassel. Bei 
dieser Studienfahrt werden die Teilnehmer 
unter sachkundiger Führung die Gemälde- 
sammlung auf Scnloß Wilhelmshöhe und das 
Brüder-Grimm-Museum kennenlernen. Auch 
für diese Fahrt werden baldige Anmeldungen 
erbeten. 

Kontaktadresse ist wie immer die Geschäfts- 
stelle der VHS Langen im Rathaus, Zimmer 
112, Südl. Ringstraße 80. Tel. 06103/203- 
248. 

doch keineswegs an der Tagesordnung, wie 
Schlagworte wie ..Verdrängung von Sozial- 
mietern" oder ..Milliardenspekulationen mit 
Sozialwohnimgen" glauben machen. 

Nach den .bisherigen Erfahrungen gibt es 
jedoch eine Reihe von Bürgern, die, selbst be- 
recntigt. eine öffentlich geförderte Wohnung 
zu beziehen, Sozialwohnungen älterer Jahr- 
gänge gern erwerben möchten, weil ihnen 
entweder die Aussicht, jemals eine öffentlich 
geförderte Neubauwohnimg zugewiesen zu 
bekommen, zu vage ist, oder, weil sie, statt 
Miete zu zahlen, lieber Eigentum schaffen 
wollen. Solche Bürger nehmen auch in Kauf, 
erst drei Jahre nach Erwerb kündigen zu kön- 
nen und notfalls nachweisen zu müssen, selbst 
unzureichend untergebracht zu sein. 

Die Chance solcher Bürger, nach Ablauf 
einer einigermaßen überschaubaren Warte- 
zeit die von ihnen erworbenen Sozialwohnun- 
gen auch beziehen zu können, werden jedoch 
durch die von den Koalitionsfraktionen ange- 
strebte Neuregelung völlig zunichte gemacht. 
Und dies auch in Fällen, in denen die Mieter 
der gekauften Wohnungen vielleicht gar nicht 
mehr berechtigt sind, in einer solchen Woh- 
nung zu wohnen. 

Zum Schütze von Mietern, die zu Recht in 
einer Sozialwohnung leben, reichen die der- 
zeit geltenden Regelungen auch bei Umwand- 
lung in Eigentumswohnungen völlig aus. Die 
von den Koalitionsfraktionen angestrebte wei- 
tere Aushöhlung von Eigentümerrechten ist 
weder nötig noch zweckmäßig. Sie verhindert r notig 

lieh die 
und führt zu neuer sozialer Ungerechtigkeit. 
lediglich die Neubildung von Wohneigentum 

' .lei 

Opferstock aufgebrochen 

Zwischen dem 5. und 7. 8. 1979 brachen 
unbekannte Täter in der Liebfrauenkirche 
den Opferstock auf. Vermutlich hatten sich 
die Täter vorher einschließen lassen. Ge- 
stohlen wurden ca. 100 Mark. 
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RUND UM DE^N Ausstoilung von Ute Amke 

vierrohrenhrmnev 

„Urlaub übertrieben!'' 

Dem Sommerschlußverkauf mit anschlie- 
ßendem Urlaub haben sich anscheinend die 
Langener Gastwirte angeschlossen. Für den 
Bürger, und wenn dieser auch noch Besuch 
bekommt, beginnt in Langen damit die Zeit 
des Schreckens. 

Ist es notwendig, daß fast alle Gasttätten 
vereint schließen und einige erst ab 18 Uhr 
öffnen? Für Langen als Stadt ist das kein 
Renommee. 

Ich hatte das ,,Glück", während des Som- 
merschlußverkaufs Besuch aus Hamburg zu 
bekommen. 2 Stunden irrten wir gemeinsam 

•in der Stadt herum. Schöne und sehenswerte 
Fassaden, doch an der Türe hängt das Schild 
,, wir haben Urlaub vom . . . bis . . .!" 

Sicherlich hat die Gastronomie den Urlaub 
mehr als verdient, doch in „geschlossene Ur- 
laubsgesellschaft sollten sich unsere Gast- 
wirte nicht mehr begeben. Ich war froh, daß 
ich meinen Gästen in einem kleinen Lokal we- 
nigstens noch ein FHzza anbieten konnte. 
Traurig, traurig, das meint 

Ihr Tobias 

und Ingo Boer 

Langen (LZ) — In Zusammenarbeit mit 
der städtischen Kulturabteilung stellen die 
Maler und Grafiker Ute Arnke und Ingo Boer 
vom 13.—31. August 1979 im Rathaus-Foyer 
eine Auswahl ihres künstlerischen Schaffens 
zur Schau. Im einzelnen sind Ölgemälde, 
Aquarelle, Radierungen, Siebdrucke und 
Grafiken zu sehen. 

Ute Amke und Ingo Boer gehen in ihrem 
künstlerischen Ansatz von Elementen der Um- 
welt und des Alltags aus. Dabei versuchen sie 
nicht, von der Voreingenommenheit einer be- 
stimmten Stilform auszugehen, sondern im 
Zentrum ihres Interesses steht das Motiv als 
Antrieb für eine bildnerische Gestaltung 
Form und Farbe wenden sie im expressiven 
Sinne an; je nach dem Bildthema ergibt sich 
ein Durchscheinen der ,,Hintergründe" oder 
ein herausfordernder Charakter. Ein großer 
Themenbereich ist dabei ,,Mensch und 
Stadt" 

Ute Amke, die 1936 in Wiesbaden geboren 
wurde, studierte an der Städelschule Frank- 
furt/M. und an der Landes-Kunstschule 
Mainz. Ingo Boer, 1937 in Frankenstein/- 
Schlesien geboren, studierte ebenfalls an der 
Städelschule Frankfurt/M. und absolvierte 
außerdem eine Lehre im grafischen Gewerbe. 
Beide erhielten eine pädagogische Ausbildung 
an der Universität in Mainz und Frankfurt. 
Seit 1960 stellen sie gemeinsam aus. 

Wer hat Intercwse 
an Birkenbäumchen? 

Interewenten, die ihr Haus zur Langener 
Die Ausstellung wird am Montag, dem 13. Kerb 1979, die vom 31. August bis zum 4. 

8. 1979, um 18 Uhr im Foyer des Rathauses S<ytember dauert, mit Birkenbäumchen 
der Stadt Langen eröffnet. In der Folge ist sie schmücken wollen, wenden sich bitte bis 
täglich, d. h. von montags bis freitags jeweils 17. August an Günther Bender, Wil- 
vün 8 bis 12 Uhr sowie zusätzlich dienstags helmstraße 16, Tel. 2 61 17. Die Bäumchen 
auch während der Zeit der Abendsprechstun- werden am 31. 8. 79 frei Haus geliefert, 
den von 17 bis 19 Uhr geöffnet. 

Abgelaufene Ausweise 

vor dem Urlaub prüfen 

IMordumgehung und 

Odenwaldzubringer nicht 

gestrichen 

Langen/Offenbach (LZ) — Weder die 
Nordumgehung in Langen (B 486) noch der 
Odenwaldzubringer, der insbesondere die 
Stadt Dreieich entlasten soll, sind von den 
Streichungen des Bundesverkehrsministers im 
Femstraßenbau betroffen. Dies teilten jetzt 
die beiden für den Westkreis Offenbach zu- 
ständigen SPD-Abgeordneten, Bundestags- 
abgeordneter Manfred Coppik und Landtags- 
abgeordneter Matthias Kurth mit. Sie äußer- 
ten zugleich ihr Unverständnis darüber, daß 
der CDU-Landtagsabgeordnete Claus Demke 
entsprechende Spekulationen in die Welt ge- 
setzt habe. 

..Ein einfacher Telefonanruf in Bonn oder 
in Wiesbaden hätte genügt, um auch Herm 
Demke Klarheit zu verschaffen", so Coppik 
und Kurth. Es sei deshalb wenig seriös, wenn 
der CDU-Abgeordnete zunächst in einer um- 
fangreichen Pressemitteilung seine ..tiefe Be- 
sorgnis" über eine mögliche Streichung dieser 
beiden Entlastungsstraßen äußere, obwohl es 
de facto überhaupt keinen Anlaß gegeben 
habe, solche Befürchtungen zu hegen. Der 
Bundesverkehrsminister habe nämlich aus- 
drücklich betont, daß der Bau von Ortsumge- 
hungen weiterhin oberste Priorität beim Fem- 
straßenbau des Bundes habe. 

Daß in Zukunft weniger Autobahnen und 
Femstraßen gebaut würden, als bis dato ge- 
plant, sei im übrigen kein Zeichen ,,falschver- 
standenen Umweltschutzes oder Energieein- 
^arungsmaßnahmen", sondern eine begrü- 
ßenswerte Initiative für mehr Lebensqualität. 
Es werde auch von immer weiteren Kreisen 
der Bevölkerung akzeptiert, daß im Interesse 
der F.rhaltung intakter Landschaften eine 
Reduzierung des Straßenbaus notwendig sei, 
auch wenn dies im einen oder anderen Fall 
Unbequenilichkeiten für den Autofahrer 
schaffe. Eine Reduzierung des Straßenbaus 
sei aber auch unter dem Gesichtspunkt 
..Qualität vor Quantität" zu begrüßen, da auf 
diese Art und Weise mehr Mittel z. B. für 
Lärmschutzmaßnahmen zur Verfügung stün- 
den. 

Hausbrandbeihilfdn für 
Sozialhilfeempfänger im 
Kreis Offenbach 

Wie das Sozialamt des Kreises Offenbach 
mitteilt, werden die Hausbrandbeihilfen für 
Sozialhilfeempfänger und Empfänger von 
Kriegsopferfürsorge für die Heizperiode 
1979/80 wie folgt festgesetzt: 345. — Mark für 
Haushalte mit 1 bis 2 Personen, 431,— Mark 
für Haushalte mit 3 und mehr Personen. 

In einzelnen Fällen werden höhere Bei- 
hilfen gewährt, wenn besondere Umstände (z. 
B. Krankheit, hohes Alter, schlechte Wohn- 
verhältnisse) das erforderlich machen oder 
infolge der noch nicht voraussehbaren Preis- 
entwicklung bei Heizöl höhere Kosten ent- 
stehen. 

Der Antrag auf Hausbrandbeihilfe muß bei 
den Sozialämtern der Städte und Gemeinden 
des Kreises Offenbach gestellt werden. Der 
Antragsteller muß einen eigenen Haushalt 
führen bzw. mindestens für eine Brennstelle 
tatsächlichen Bedarf an Heizmaterial haben. 
Anträge können sofort eingereicht werden. 
Die Formulare werden von den Sozialämtern 
ausgegeben. Beratung erfolgt dort ebenfalls. 

Auch bei den nicht aus der Planung gestri- 
chenen Straßenbauprojekten müsse deshalb 
sorgfältig und im Einzelfall alles geprüf geprüft wer- 

ig der Umweltbe- 
lästigung beitrage. soabschlieBend die beiden 
SPD-Abgeordneten. 

den. was zu einer Reduzierung der Ümweltbe 

Obwohl ständig und frühzeitig in der Presse 
darauf hingewiesen wurde, rechtzeitig Pässe 
und Ausweise auf ihre Gültigkeit zu überprü- 
fen, gibt es eine erschreckend hohe Zahl von 
Mitbürgern, die diese Kontrollen erst in letz- 
ter Minute vornehmen. So kommt es fast täg- 
lich vor, daß auf der Paß- und Ausweisstelle 
im Rathaus Personen erscheinen, um vor Ur- 
laubsantritt Verlängerung oder Neuausstel- 
lung ihrer Reisedokumente zu beantragen. 

Ganz abgesehen davon, daß damit ein nicht 
unerheblicher Ze'.aufwand durch Formalitä- 
ten, Kontrollen. Nachprüfungen und 
Schreibarbeiten verbunden ist. werden 
diejenigen Mitbürger, die sich rechtzeitig um 
ihre Pässe und Ausweise bemühten, in der Be- 
arbeitung automatisch zurückgedrängt. Die- 
ses Verfahren ist ungerecht und darf keine 
Schule machen. 

ELs ergeht deshalb nochmals dringend die 
Aufforderung an die Besitzer von Reisepäs- 
sen, Personal- u. Kinderausweisen, diese auf 
ihre Gültigkeit zu überprüfen und rechtzeitig 
für eine evtl. Verlängerung bzw. Neuausstel- 
lung zu sorgen. Ein Reisepaß und ein 
Personalausweis muß alle 5 Janre verlängert 
werden, wobei zu beachten ist, daß ein Paß 
eine Gültigkeit von höchstens 10 Jahren und 
ein Personalausweis von 15 Jahren hat. 
Kinderausweise ohne Lichtbild (es gibt auch 

Schuiwegsicherung 

Langen (LZ) — Am Donnerstag, dem 23. 
August 1979, beginnt für alle Langener Schu- 
len vyrieder der Schulalltag. Der erste Schultag 
für die Schulanfänger, dem alle zukünftigen 
ABC-Schützen mit Spannung entgegenfie- 
bern. ist erst einen Tag später, am 24. August 
1979. und zwar in der Albert-Schweitzer-- 
Schule, der Geschwister-Scholl-Schule. der 
Ludwig-Erk-Schule und der Wallschule. Zur 
Sicherung der meistens noch verkehrsunerfah- 
renen ABC-Schützen. für die der tägliche 
Schulweg besonders am Anfang vielerlei Ge- 
fahren mit sich bringt, sind wieder Vorberei- 
tungen getroffen worden. ■ 

Die für die einzelnen Grundschulen in Zu- 
sammenarbeit mit allen Verantwortlichen er- 
stellten Schulwegpläne sind auf den neuesten 
Stand gebracht und den Schulleitungen für 
jeden Schulanfänger übergeben worden. Die 
Aushändigung erfolgt am ersten Schultag. 
Gleichzeitig werden auch gelbe Mützen bzw. 
gelbe Kopftücher ausgegeben, die in diesem 
Jahr wieder von der Bezirkssp 
det wurden. 

In diesem Zusammenhang wird noch be- 
kanntgegeben. daß die Junge Union an dem 
Fußgängerüberweg in der Berliner Allee Mar- 
kierungen auf dem Bürgersteig anbringen 
will, die die Kinder zu dem Überweg leiten 
sollen. Die Straßenverkehrsbehörde hat der 
Maßnahme zugestimmt. Es soll zunächst be- 
obachtet werden, ob die Kinder diesen Mar- 
kierungen tatsächlich folgen. 

einige Ausnahmen, werden in der Regel für 
Kinder bis zum 10. Lebensjahr ausgestellt. 
Vom 10. 16. Lebensjahr muß der 
Kinderausweis mit einem Lichtbild versehen 
sein. Wer im Zweifel ist. kann bei der Paß- 
und Ausweisstelle im Langener Rathaui 
Nachfragen. Telefonische Durchwahl: 
203281. 

Einbruch in der Moselstraß» 

Langen (whtl) — Noch unbekannte Täter 
nutzten das vergangene Wochenende zu 
einem Einbruch in eine Fa'brik in der Mosel- 
straße. Aus den Büroräumen wurde eine elek- 
trische Schreibmaschine der Marke ..Adler 
131 D" mit der Fabriknummer 3115285 ent- 
wendet. Die Höhe des Schadens wird mit 1750 
Mark angegeben. 

Geparkter Pkw beschädigt 
An der rechten Fahrbahnseite der Diebur- 

ger Straße, in Höhe Haus Nr. 39. hatte ein 
Fahrzeughalter seinen Pkw am Mittwoch ge- 
parkt. Zwischen 06.45 und 14.00 Uhr wurde 
der Wagen durch einen unbekannten Unfall- 
verursaAer am hinteren linken Kotflügel be- 
schädigt. Dabei ist ein Schaden von ca. 300 
Mark entstanden. Hinweise auf den Schädiger 
liegen nicht vor. 

Leute kauft Bahnhöfe 
Straßburg (LZ) — Nachdem Vorjahren die 

Versteigerung von Bunkern der Maginot- 
Linie Furore machte und vor allem bei deut- 
schen Käufern großes Interesse bestand, 
stehen jetzt einige Bahnhöfe im Elsaß zum 
Verkauf. Als erstes Liebhaberstück hat die 
staatliche französische Eisenbahnverwaltung 
ihren Bahnhof in Hunspach auf der Strecke 
zwischen Weißenburg und Hagenau anon- 
ciert. Wie von unterrichteter Stelle zu er- 
fahren war, sollen vier weitere Bahnhöfe im 
nördlichen Elsaß demnächst versilbert wer- 
den. 

Budapest-Flug 

emnittelte die Meister 

Im Juli fielen die Meisterschaftsentschei- 
dungen in der Reisevereinirang „Süd- 
main" und somit auch beim Briettauben- 
züchterverein „Klub" 03 Langen e.V. 

Die Langener Züchter waren auch bei den 

Bezirkssparkasse gespen- 

An verkehrsreichen Punkten, wo Schulwege 
von stark befahrenen Straßen gekreuzt wer- i r tti- - • . r ■ • i. r. r-, 
den. wird die Stadt Langen Pllkate aufstel- ^ 
len. die motorisierte VerLhrsteilnehmer zur 320 km etitfernten 
besonderen Rücksicht den Kindern gegenüber 
ermahnen. 

Auch die Polizeistation Langen wird eine 
Aktion ..Schul Wegsicherung" durchführen. 
Wie der Leiter der Polizeistation Langen, 
Hauptkommissar Höfling, mitteilte, werden 
in den Gebieten mit Grundschulen vor Beginn 
und nach Ende des Unterrichts der Schulan- 
fänger die Polizeistreifen verstärkt. Außerdem 
wird ein Beamter in den Klassen mit Kindem 
und Qtem sprechen und anschließend eine 
Schulwegbegehung durchführen. Alle diese 
Maßnahmen können den Schulweg nur teil- 
weise sicherer machen. Unerläßlich ist die 
aktive Mithilfe der Eltern und der motorisier- 
ten Verkehrsteilnehmer, insbesondere der 
Autofahrer. 

An die Eltem ergeht daher die dringende 
Bitte 

a) darauf zu achten, daß ihr Kind die sig- 
nalfarbene Kopfbedeckung aufsetzt, 

b) die Kinder in der ersten Zeit auf dem 
Schulweg zu begleiten, ihnen den sicheren 
Weg zu zeigen und sie das richtige Verhalten 
im Verkehr zu lehren. 

An die Auto-, Motorrad- und Mopedfahrer 
ergeht der Appell, vor allem dort langsam 
und vorsichtig zu fahren, wo sie Kinder mit 
den signalfarbenen Kopfbedeckungen sehen 
und wo die Schilder nach der Straßenver- 
kehrsordnung oder besondere Plakate auf den 
Schulweg aufmerksam machen. Schließlich 
werden alle Erwachsenen und Jugendlichen 
gebeten, den Anfängem im Straßenverkehr 
ein Vorbild zu sein. 

Straubing gestartet. 42 Preise holten die 
Klub-Tauben, die erste Langener Taube ge- 
hörte Horst Rebscher. Die weiteren Preise: 
Adam Bachmann 5. Karl Bock 6. Peter Lie- 
derbach 7. Erwin Muthig 12. Horst Rebscher 
4. Ewald Subgang 4. Helmut Ziegler 4. 

Horst Rebscher errang 2 Klub-Ehrenpreise 
und Adam Bachmann 1 Ehrenpreis. Die beste 
Tagesgesamtleistung flogen die Tauben von 
Peter Liederb ach. 

Am 14. Juli wurde der fällige Wien-Flug ge- 
startet. 21 Klub-Tauben kamen trotz Gegen- 
wind und Gewitter mit einem Sieg nach 
Hause. Die schnellste Taube an diesem Flug- 
tag gehörte Adam Bachmann, er machte 2 
Preise. Karl Bock 5, Peter Liederbach 2, Er- 
win Muthig 4, Ewald Subgang 4, Helmut 
Ziegler 4. 

Die 3 Klub-Ehrenpreise errangen Adam 
Bachmann, Helmut Ziegler und Karl Bock. 
Die beste Tagesgesamtleistung schafften die 
Tauben von Karl Bock. 

Beiin Flug Nr. 12 am 21. Juli ab Regens- 
burg siegten 31 Tauben für den Klub 03, da- 
von Bachmann 2, Bock 4. Liederbach 1, 
Muthig 10, Subgang 6, Ziegler 8 Preise. 
Ewald Subgang errang mit seiner 1. Taube 
einen der 3 Klub-Elhrenpreise. Karl Bock und 
Helmut Ziegler teilten sich die restlichen. 
Subgang und Ziegler konnten die besten 
Tagesgesamtleistimgen mit gleichem Prozent- 
satz aufweisen. 

Der alles entscheidende Endflug hieß Buda- 
pest/Ungarn. es war der längste und zugleich 
der schwerste Flug in der Saison. Der über 810 
km weite National- und Kreisflug brachte die 

Entscheidungen bei den verschiedenen Mei- 
sterschaftsdisziplinen. Die Züchter setzten ihre 
besten ..Renner", der Start der 1896 Tauben 
von 208 Züchtem aus dem Kreisverband 
Frankfurt/Offenbach/Oberroden erfolgte um 
6 Uhr. Der Langener Klub 03 setzte 40 ausge- 
suchte Tauben, davon siegten 14 Tiere in der 
Konkurszeit. Die erste Kluo-Taube konnte Er- 
win Muthig melden, es war die 3. Taube im 
gesamten Kreis, sie errang für ihren stolzen 
Besitzer einen Sonderklassenpreis (Geld- 
prämie). Karl Bock konnte 3 Preise verzeich- 
nen. er schaffte den besten Prozentsatz und 
somit die beste Gesamtleistung an diesem 
Tag. Die weiteren Preise: Erwin Muthig 3. 
Ewald Subgang 2, Peter Liederbach 1 und 
Helmut Ziegler 6 Preise. Die Ehrenpreise 
(Geld- und Sachpreise) errangen wie folgt: 4 
Helmut Ziegler, 4 Erwin Muthig, 2 Karl Bock 
und 1 Peter Liederbach. 

Bei den Reisevereinigfungsmeisterschaften 
der RV ..Südmain" konnten sich die Klub-- 
Freunde gleich 6mal unter den ersten 10 von 
über 100 aktiven Züchtem plazieren. Dies ist 
eine besonders stolze Bilanz. 

RV-Meisterschaft mit Alttauben: Helmut 
Ziegler 6. Platz und Elrwin Muthig 10. Platz. 

RV-Meisterschaft mit Weibchen: Helmut 
Ziegler 1. Platz und damit RV-Meister und 
Erwin Muthig 7. Platz. 

RV-Meisterschaft mit jährigen Tauben: 
ErwinMuthig 3. Platz und Ewald Subgang 5. 
Platz. 

Die Abschluß-Tabell: Alttauben: 1. Hel- 
mut Ziegler. 2. Erwin Muthig, 3. Karl Bock. 
— Tauben-Weibchen: 1. Hdmut Ziegler. 2. 
Erwin Muthig, 3. Peter Liederbach. — 
Jährige Tauben: 1. Erwin Muthig, 2. Ewald 
Subgang, 3. Helmut Ziegler. Herzlichen 
Glückwunsch den diesjährigen Meistern. 

Zur Zeit laufen die Trainingsflüge für die 
1979er Jungtauben, am 18. August beginnen 
für diese die 4 Preisflüge, damit wird die 
Reise-Saison 1979 beendet. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

O BOSCH-DIENST 
LANGEN 

-6070 L.ifxjfn 
Roberl Bd^rti Stf 6 TpI 0 6103 ; 90-)7 96. 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

© 
REISEBÜRO 

LANGEN ^ 
Uiiaubs-Beratungs-Cenler in der 

Langener Volksbank 
Langen, Bahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03/212 36 

Flufl-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen 
Kreuzfahrten 

Flugscheine, Fahrkarlen, Hotelreservierungen 

• Umzüge Im MSbalwagan • Möbaltransporte 
• UmzQga im Planwagen • Kiaviaitransporle 
• Maachinentrancport« • Lagening 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreieich-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

i. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. F^UDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, SlidL Ringstr. 184, Friedhoistr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Fritz REDLiN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 061 03 / 7 24 30 

IStraBendien^ 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -t- 2 30 77 

BAUSTOFF 
WERNER 

mm 

Büro und Lager: 
6070 Langen, Bahnstraße 1, Tel. 2 20 43 
Lagen 6078 Neu-Isenburg, ScMeußnerstraße, 
Tel. 0 61 02 AflQ 90 

RAUMAUSSTAITUNG 
J. K. BACH 

Bodentieiaoe — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel.061 03 / 2 35 12 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-LudwIg-Straße 41 
Telefon 0 61 03/4 93 62 — alle Kassen — 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen LiebIgstraBe 31 

BOSCH-DIENST M 
SSr LANGEN BiHi 

ÜER SPEZIALIST FUH 
PKW DIEBS' 'IL Al.AfiMANt AGt N 

Das Fachgeschäft für Radio und Fernsehen 
RADIO-VOGDT 
Rundfunk — Fernsehdienst — Verkauf 
Reparatur 

6070 Langen, Riedstraße 12 und Bahnstraße 
Telefon 061 03/2 35 26 

die erst^omplette 
Herren-Pflegeserie 

mit Accessoires 
TED 
LAnDl« 

FOR M£N 
... exciusiv in unserem ParfQmarie-inen shop 
DIE Drogerle am Lutherplatz 

Parfümerle — Kosmetiksalon 
Inh. G. Walb 

6070 Langen — Tel. 0 61 03 / 2 35 51 

LANGEN 

Artzlicher Sonntagsdienst 

11. 8. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. R. Herger, Luisenstr. 7, Tel. 2 21 83 
1Z & (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Wohng.; Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 
16. 8. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Dr. R. Herger, Luisenstr. 7, Tel. 2 21 83 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr. 10. & Oberlinden-Apotheke 

BerlinerAllee5, Tel. 7713 
Sa. 11.8. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 22323 
So. 12.8. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo. 13. 8. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Di. 14.8. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
IWli. 15. 8. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 298 86 
Do. 16. & Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
Fr. 17. & Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EQELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar — , feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 

11.8w /12. a +15. a 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 9422 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbwtilachaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 

Fr. ia a Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Oberlinden- 
Apotheke Langen 

Sa. 11. a Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

So. 12. a Spitzweg-Apotheke, Langen 
dienstbereit 

Mo. ia a Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit ■ 

Di. 14. a Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke 
Langen 

Mi. 15. a Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

Do. ia a Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Apotheke am 
Lutherplatz, Langen 

Fr. 17. a Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

DREIEICHENHAIN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

11. / 12. und 15. a 
Dr. med. Schütz 
Fahrgasse 33, 6072 Dreieich, Tel. 8 49 99 

Apothekendienst 

Fr. ia a Hirsch-Apotheke, Sprendl. 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa. 11. a Stadttor-Apotheke 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 1325 

So. 1Z a Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 3085 

Mo. 13L a Adler-Apotheke 
Langener Str. 18. Tel. 8 56 03 

Di. 14. a Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Mi. 15. a Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Do. 16. a Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Fr. 17. a Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Zahnärztlicher Notfaildlenst 
für den Kreis Offenbach 
11. /12. und ia a 
im westlichen K.'eisgebiet; 
Dr. Günter Hoffmann, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 45, Tel. 3 33 18, Priv.'3 33 00 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Inga Ballon, Mühlheim. 
Offenbacher Str. 8, Tel. 0 61 08 /16 37 
priv. 061 08 / 6 99 67 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf l 10 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuerwehr Sprendlingen 651314 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 

Bereltschaft.sdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

V 
Aus der Welt des Films 

l^ichtburg 1: ,,Der Windhund" mit Bel- 
mondo, ein Film von Georges Lautner. 

Lichtburg 2: ,,Django", eiskalt, hart und un- 
erbittlich. 

UT: ,,Das tödliche Geheimnis der Shaolin" 
mit Carter Wang. ,,Die Hexe und der Zau- 
berer" von Walt Disney. 

Import ■ Eiport 
Vi9«t ■ SOtiHtHr • MMrastquariilili 

Telefon 06103/49157 
Ernst-LudwIg-StraBe 8 
6073 EQELSBACH 8. FFM. 

MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• GartenabfSHe 
• Ha UV und Spernntlli 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank • Batterle-Dtonst 
• KFZ-Raparaturan • Rel(en-Mar1(t 

Stell-Shop (Immer günstig und bequem) 
Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meistert)etrleb 

Darmstddter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

toyota-vertraqshAndler 

AUTO-WITTNER 
inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreielch 
Telefon: 061 03 / 8 42 83 

BOSCH-OiENST 
LANGEN 

— ' 6070 Langen I   
Roberl Bosch Str 6. Tel. 0 61 03. 7 90 9/ .98 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz.-Zuiassungsdfenst ■ Versicharungsbiiro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Tel. 061 03/637 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Dieter Qörfch 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23389 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Laclclerung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Reter 

elterhoff 
• Elelctio-Installationen • Funlcgasteueite 
• Alarmanlagen Qaragentorantriebe 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN ■ Dreleichrtng ■ Telefon 213 70 

4 

Der Salon für die 
ganze Familie 

Colffeur 

cezanne 
4 

6070 Langen, Rheinstraße 36, Tel. 2 49 90 

Domburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschätt • Fiiesenlegenneister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOVERLEIH GRABNER 
Südi. Ringstr. 13 
6070 LANGEN 

PKW + LKW 

Gestern £',nnacncr Zcituncr 
passiert - - 

/ (U-r WL-rb.-ir.HMT 

heute 21011-12 
informiert!'     

DARLEHEN gewahren wir schnell und zlnsgQnstlg. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit tiesonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Relsedevl- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egeisbach, Bahnstr. 62, Tel. 061 03 / 4 91 93 
Zweigstelle: Bayerseich, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit Futter und Bekleidung In jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren In 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
In jeder Größe mit oder ohne Montage 

Iflirf Qr|^pi Schreinerei IVUn OCnlU Innenausbau ■ Glaserei 
Ernst-Ludwlg-Str. 28 - 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 97 39 

Oer Fachmann rr^ 
vom BOSCH Dienst 

..hilf! 

REHWALD LANGEN 
Bosch Sl' fi it- 

$ 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbach 
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Uriaubsrisiko 

Wenn einer eine Reise tut, kann er nicht 
nur viel erzählen, er muß auch einiges beden- 
ken. Zumal, wenn er unbezahlten Urlaub 
nimmt. Wer nämlich in dieser Zeit krank 
wird, hat keinen Anspruch auf Krankengeld. 
Während eines unbezahlten Urlaubs ruhen 
die beiderseitigen Rechte und Pflichten aus 
dem Arbeitsverhältnis, zitiert die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) in ihrer neuen Mitgliederzeit- 
schrift, Somit auch der Anspruch auf Gehalts- 
fortzahlung und Krankengeld. Das gilt sogar 
dann, wenn man noch im voraufgegangenen 
Tarifurlaub krank geworden ist. Ein Risiko, 
das beim unbezahlten Urlaub einkalkuliert 
werden muß. 

Freitag, den 10. August 1979 

; Egelsbach bietet 

viele Möglichkeiten 

der Freizeitgestaltung 

Nur wenige Gemeinden haben ein so großes Angebot 

Mit Realismus ins Fußball-Oberhaus 

Mannschaft der SG Egelsbach ist gut gerüstet 

Egelsbach (IB) — Gerade in diesen Tagen 
und Wochen konnte immer wieder festgestellt 
werden, daß die Egelsbacher Freizeitemrich- 
tuneen mehr denn je von den Bürgern, aber 
auch von den auswärtigen Gästen, benutzt 
werden. Das 1972 seiner Bestimmung überge- 
bene Freibad und die unmittelbar angren- 
zende Minigolfanlage bilden zusammen einen 
wesentlichen Schwerpunkt des Freizeitareals 
der Gemeinde Egelsbach. Als geradezu ideal 
wird von Fachleuten die Komprimierung von 
Sportanlagen, wie die Rollschuhbahn. Turn- 
halle mit drei Sportplätzen, Tennisplätzen 
und das Bürgerhaus mit Jugendraum, be- 
zeichnet. 

Besonders beeindruckt sind die Gäste von 
der Modernität, insbesondere des Schwimm- 
bades und des Bürgerhauses. Bei einem 
Rundgang durch die Egelsbacher Freizeitein- 
richtun^n wird dies von den Besuchern be- 
stätig. Die Besucher, die gerade ihr Können 
auf den 18 Bahnen der Minigolfanlage unter 
Beweis stellen konnten, kommen zum Teil aus 
den umliegenden Städten und Gemeinden 
und gehören schon zu den Stammgästen. Da- 
durch, so war zu hören, daß man direkt vom 
Schwimmbad in die Minigolfanlage gehen 
könne, würden neben dem Spielplatz für 
Kleinkinder und der _ Ballspielwiese mit 
Volleyballnetz, auf dem Schwinmibadgelände 
eine Vielzahl von Möglichkeiten zur Freizeitge- 
staltung — zusammen mit dem Schwimmbad- 
besuch — geboten. 

Hierzu erklärte Erster Beigeordneter Frie- 
del Welz, daß das Egelsbacher Schwimmbad 
im wesentlichen unter dem Gesichtspunkt der 
Familien- und Kinderfreundlichkeit gebaut 
worden sei. So ist neben dem separaten 
Planschbecken von rund 100 Quadratmeter 
mit einer mittleren Wassertiefe von 30 Zenti- 
meter in direkter Verbindung der Kinder- 
spielplatz mit Sandkasten, Spiwgeräten ange- 

Eltern wird insbesondere be- 
grüßt, daß das Wasser im Planschbecken jede 
halbe Stunde gereinigt wird. Durch die BAei- 

zung ist stets eine Wassertemperatur von 
Grad Celsius gewährleistet. Bei geringer 
Außentemperatur lädt die dem Schwimm- 
becken angegliederte Wärmehalle zum Auf- 
enthalt ein. Beheizte Duschen und Sonnen- 
dächer gehören zur weiteren Ausstattung des 
Schwimmbades. Ein Blick in den Frisier- und 
Babyraum zeip, daß auch diese Räume von 
den Schwimrnbadbesuchern dankbar ange- 
nommen werden. Auch an die älteren Gäste 
ist gedacht worden, sie können von der Ter- 
rasse aus dem Treiben in den Schwimm- 
becken zusehen. Hervorzuheben wäre noch, 
daß bei schönem Wetter viele Bürger es be- 
vorzugen, in den Abendstunden aas durch 
Flutlicht erleuchtete Schvnmmbad zu besu- 
chen. 

Jedoch bereitet dem Gemeindevorstand die 
Parkplatzfrage am und um das Schwimmbad 
Sorgen, denn yiele Bürger stellen ihre Kraft- 
fahrzeuge auf den Bürgersteigen oder im 
Halteverbot ab, was absolut nicht zulässig ist. 
Andererseits ist der nur 150 Meter entfernte 
Parkplatz am Berliner Platz teilweise leer, 
und gerade dort wäre es für die Schwimmbad- 
besucher am bequemsten, ihren Wagen abzu- 
stellen. 

Erster Beigeordneter Friedel Welz bittet da- 
her die Schvirimmbadbesucher, das Kraftfahr- 
zeug auf dem Berliner Platz abzustellen, wenn 
clie Parkplätze vor dem Schwdmmbad belegt 
sind. Welz meint, mit etwas Einsicht und gu- 
tem Willen könne auch dieses Problem gelöst 
werden. 

Nicht zu vergessen bei der Erwähnung der 
Freizeiteinrichtungen in Egelsbach, ist der 
Trimm-Pfad in der Nähe der Waldhütte und 
das mit hohen Kosten hergerichtete Naherho- 
lungszentrum ,,Im Bruch". Hier lohnt es sich, 
Spaziergänge zu unternehmen und einmal 
Rast am Weiher zu machen. 

Nach Abschluß eines Rundganges durch 
die Freizeiteinrichtungen von Egelsbach ist 
nur das Fazit zu ziehen: ,, Es lohnt sich". 

Katzenquäler 
von Egelsbach gesucht 

Egelsbach (whtl) — Der Tierschutzverein 
Langen und Umgebung in Langen, Goethe- 
straße 102, Tel. 2 94 17, bittet die Bevölke- 
rung um Mithilfe, den Katzenquäler von 
Egelsbach, der vornehmlich in den Obergär- 
tpn sein Unwesen treibt, zu überführen. 

Sauna wird umgebaut 
Ab 14. August geschlossen 

Agentur Wodiczka 

Schillerstraße 66 

Uriaub vom 30. Juli 1979 
bis einschl. 25. August 1979 

VERTRETUNG: Paolerwaren Maul, 
Bahnstr. 57, Tel. 4 27 09 

Wassemetz wird gespült 

Egelsbach (IB) Der Gemeindevorstand 
weist daraufhin, daß am 14., 15. und 16. Au- 
gust 1979 im gesamten Ortsbereich Egeisbach 
das Ortsnetz der Wasserversorgung gespült 
wird. Es wird deshalb um Verständnis ge- 
beten, wenn eventuell aufgrund dieser 
Spülung Druckschwankungen im Wassernetz 
auftreten. 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Egelsbach (IB) — Wie bereits bei den 
Haushaltsplanberatungen besprochen, soll in 
diesem Jahr die Sauna im Bürgerhaus erwei- 
tert werden. Eine wesentliche Vergrößerung 
der Räumlichkeiten wird durch die Hinzu- 
n^me der früheren Räume des Masseurs er- 
reicht. Insgesamt wird ein vollkommen neuer 
Saunaablauf gegeben sein. So werden neben 
neuen Trennvornängen die Umkleidebereiche 
neu gestaltet, ebenso der Ruheraum und ein 
Solarium installiert. Gleichzeitig werden die 
Duschanlagen verbessert. Auch wird es künf- 
tig in der Sauna eine Toilettenanlage geben. 
Mit all diesen Maßnahmen sollen tße seither 
beengten Verhältnisse unter dem Gesichts- 
Cunkt der neuesten Erkenntnisse eines Sauna-. 

etriebes beseitigt werden. 
Der Gernemdevorstand hat hierzu die Ar- 

beiten in einer Gesamthöhe von 32 500 Mark 
an Egelsbacher und auswärtige Firmen verge- 
ben. Die Sauna bleibt aus diesem Grund ab 
Dienstag, dem 14. August, geschlossen. 

Obst- und Gartenbauverein 
Egelsbach 

Egelsbach (EB) — Der Obst- und Garten- 
bauverein Egelsbach e.V. fährt am 25. 
Aujrust 79 um 13.15 Uhr ab Berliner Platz 
nach Groß-Umstadt zum Versuchsgut für 
Wein- und Obstbau. Für die Obstanbauer ist 
der Besuch in Groß-Umstadt immer inter- 
essant, weil don die neuesten Sorten und 
Schnittmethoden in ihrer Auswirkung auf 
Qualität und Menge beobachtet werden kön- 
nen. An^hließend findet in gemütlicher 
Runde eine Weinprobe der vorzüglichen 
Groß-Umstädter Weine statt. 

• Anmeldungen bei Heinz Spengler, Egels- 
bach, Rheinstr. 28. Anmeideschluß ist der 15. 
August 1979. 

e Die Sommerpause im Fußball steht vor 
ihrem Ende; ab kommendein Wochenende 
wird das runde Leder wieder um die begehr- 
ten Punkte rollen. Für die SG Egelsbacn be- 
ginnt damit gleichzeitig ein neues, noch unbe- 
kanntes Abenteuer, die Amateurliga Hessen. 

Wie stehen die Chancen, welche Erwartun- 
gen haben die Zuschauer, wie sehen Vorstand 
Trainer und Spieler die Aussichten? Um diese 
Fragen ging es am Mittwochabend bei einer 
Pressekonferenz, die die Fußballabteilung der 
SGE abhielt. 

Jürgen Werkmann, der 
Abteilungsvorsitzende, ging eingangs auf ein 
Thema ein, das mehr oder weniger aufge- 
bauscht die Runde in manchen Zeitungsbe- 
richten und beim Publikum gemacht hatte:, 
,,eine Mannschaft der Legionäre". Dies sei 
eine Übertreibung, erklärte Werkmann, denn 
eine Untersuchung der Mannschaften ab Be- 
zirksklasse habe ergeben, daß in fast allen 
Teams mehr ,,Fremde" spielten als bei der 
Egelsbacher Mannschaft, die immerhin sechs 
gebürtige Egelsbacher in ihren Reihen haben, 
dazu einige Spieler, die aus Jugendmann- 
schaften der Umgebung zur SGE gekommen 
seien. Und dies könne man doch keinem 
Jugendlichen verdenken, daß er bei vorhande- 
nem Talent lieber in einem höherklassigen 
Verein spiele. Andererseits komme ein Verein 
in den seltensten Fällen ohne sehr gute Spieler 
aus, die man sich von anderen Vereinen 
hole. Dies sei inzwischen gang und gäbe. 
Außerdem müsse man bedenken, daß Egels- 
bach von der Einwohnerzahl her zu den klein- 
sten Oberligaorten zähle. Durch gute Perso- 
nalpolitik innerhalb des Vereins habe man je- 
docn eine Truppe zusammen, die sich als 
Egelsbacher fühle, und jede.- gebe sein bestes, 
um sportliche Ehren für den Verein zu errin- 
gen. 

Für die neue Saison hat man sich auf eini- 
gen Positionen Verstärkt. So kam Hans 
Lindemann von Darmstadt 98 als Verstär- 
kung des Mittelfeldes hinzu. Er wird jedoch 
erst ab 1. Oktober spielberechtigt sein. Von 
Viktoria Griesheim kam Joachim Binder, aus 
der Jugend von Mainz 05 Gunter Krambs, 
vom FC Langen Frank Wobst und vom TSV 
Heusenstamm Torsten Göbel. Von Rotweiß 
Walldorf kam der Egelsbacher Edgar Fischer 
wieder zurück. An Abgängen hat man zu ver- 
zeichnen Willi Heck (zum KSV Urberach) 
und Hans Bialon sowie Michael Opper, die 
beide zum FC Langen gingen. 

Die vergangenen Wochen standen im Zei- 
chen eines intensiven Trainings. Täglich war 
man auf dem Sportplatz, dazwischen wurden 
Test- und Pokalspiele aus getragen. .,Wir ha- 
ben uns optimal vorbereitet" erklärte Trai- 
ner Horst Lichtel, der den Egelsbachern min- 
destens bis einschließlich der Saison 1981 er- 
halten bleibt, ,,und die Mannschaft geht fit in 
die neue Runde. Die Oberliga ist völliges Neu- 
land für uns, sie war selten so stark wie 
wie in diesem Jahr, aber wir haben keine 

Angst. Unsere otlensive Spielweise werden wir 
beibehalten, unseren Gegnern ein guter Part- 
ner sein und die Zuschauer zufrieden stellen. 
Den Klassenerhalt wollen wir unbedingt 
schaffen, vielleicht schaut auch ein Platz im 
Mittelfeld heraus. Ich vertraue auf meine ein- 

gespielte Mannschaft, die auch die nötige Be- 
geisterung mitbringt." 

Auch die Spieler sind optimistisch. Einige 
von ihnen haben bereits Hessenligaerfahrung. 
Nicht ganz recht ist es ihnen, daß sie mit Vor- 
schußlorbeeren überhäuft werden. In der Tat 
wird der Neuling Egelsbach überall im Lande 
sehr hoch eingeschätzt. Das kommt vielleicht 
daher, daß die SGE in souveräner Weise 
Landesligameister wurde, sicher aber auch 
aus der Tatsache heraus, daß hier eine homo- 
gene und harmonische Mannschaft antritt, 
deren Spielweise nicht auf einzelne Stars zuge- 
schnitten ist, sondern die explosiv und spide- 
risch perfekt über den Rasen wirbelt. 

Man wird sehen, was die Praxis bringt. Be- 
reits am Sonntag wird es ernst. Eine große 
Hilfe wäre natürlich eine große Zuschauerku- 

lisse. Der Zuschauerschnitt der letzten Saison 
von rund 450 müßte bei weitem überschritten 
vyerden. Und dieses Publikum müßte natür- 
lich auch hinter seiner Mannschaft stehen, 
wenn es ei^al nicht so läuft. Immerhin ha- 
ben die Spieler durch ihre Leistung dafür ge- 
sorgt, daß man nun auch in Egelsbach nam- 
hafte Mannschaften aus Hessen begrüßen 
kann. Die Zeit der ,,Fußballprovinz" ist vor- 
bei. Allein diese Tatsache sollte auch das Pub- 
likum beflügeln, das seine zu tun, daß dieser 
Umstand erhalten bleibt. 

{Münchner — Freiheits — Partei 

münchen (whtl - LZ) — Deutschlands Play- 
boy und Titelhändler, ,,Konsul" Hans Her- 
mann Weyer (41) hat den Aufenthalt im Sta- 
delheimer Gefängnis anscheinend gut über- 
standen. Kaum in Freiheit, gründete er die 
Münchner-Freiheits-Partei und will bei der 
nächsten Bundestagswahl kandidieren. 

In sein Parteiprogramm nahm er u.a. For- 
derungen, wie Liberalisierung des Strafvoll- 
zuges, Abschaffung der Gewerbesteuer, Auf- 
hebung der Sperrzeiten, freie Berufsausübung 
— alieh für Prostituierte, deren Gewerbefrei- 
heit in München bislang durch Sperrzonen 
eingeengt wird, auf. In gesiebter Luft sam- 
melte der schöne Weyer eigene Erfahrungen. 
In einer kleinen Pressekonferenz erklärte er, 
daß er sich für die Intensivierung des Nachtle- 
bens einsetzen werde. 

Daß gegen ihn ein Ermittlungsverfahren 
wegen Betrugs, Urkundenfälschung und 
Steuerhinterziehung ansteht, stört ihn kaum. 
Auch im Bahnhofsviertel von Frankfurt wird 
Weyer rechtzeitig seine Wahlplakate zum 
Aushang bringen. 

Ein Blick in die Schaltzentrale des Schwimmbades. Von hier aus wird die Wassertempera- 
tur, der Chlorgehalt und der Sauberkeitsgrad des Wassers reguliert. ' 
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Amtliche Bekanntmachung 

Regionaler Raumordnungsplan 

Der Entwurf des Regionalen Raumordnungs- 
plans für die Region Unicrmain zur Fort- 
schreibung 1978/79 wird gem. Teil B, Ziff. 9 
(2) des Hessischen Landesraumordnungspro- 
gramms vom 18. 3. 1970 (GVBl. 1 S. 277) am 
Sitz der Regionalen Planungsgemcinschaft 
Untermain. Frankfurt am Main. Zeil 127, 3. 
Stock, für die Dauer eines Monats vom 22. 8. 
1979 bis 21, 9. 1979 öffentlich ausgelegt. 
Die Auslegung erfolgt 
Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 15.30 Uhr, 
Donnerstag von 9.00 bis 18.00 Uhr. 
Freitag von 9.00 bis 14.30 Uhr. 
Während der Auslegungsfrist können Beden- 
ken und Anregungen vorgebracht werden, 
entweder schriftlich an die Regionale Pia- 
nungsgemeinscl.aft Untermain, Zeil 127, 6000 
Frankfurt am Main 1, oder mündlich zu 
Protokoll bei der Auslegungsstelle. 
Der Regionale Raumordnungsplan für die 
Region Untermain umfaßt das Gebiet der 
Städte Frankfurt am Main und Offenbach am 
Main, der Kreise Hochtaunus, Main-Kinzig, 
Offenbach und Wetterau jeweils für das ge- 
samte Kreisgebict, des Kreises Dieburg für 
seine Gemeinden Babenhausen, Eppertshau- 

aes Kreise sen, Münster und Schaafheim, des Kreises 
Main-Taunus für seine Gemeinden Eppstein, 

Hofheim, Kelklieim, 
Ts., Bad 

Eschborn, Hattersheim 
Kriftel, Liederbach, Schwalbach a 
Soden a. Ts. und Sulzbach a. Ts. 

Arbeitarwohlfahrt Egelsbach 

Am Dienstag, dem 14. 8. 79 trifft sich wieder 
der Dienstagskreis der Arbeiterwohlfahrt 
Egelsbach ab 14 Uhr im Altenwohnheim, um 
bei Kaffee und Kuchen und Bastelarbeiten 
ein paar gemütliche Stunden zu verbringen. 
Mitzubringen ist eine Schere und gute Laune. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. August 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) tros. 

Rechtsgrundlagen für das Verfahren sind 
das Hessische Landesplanungsgesetz (HLPG) 
in der Fassung vom 1. 6. 1970 (GVBl. I S. 
360), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. 6. 
1978 (GVBl. I S. 396) und das Hessische Lan- 
desraumordnungsprogramm (Hl.ROP) vom 
18. 3. 1970 (GVBl. I S. 265, 269), geändert 
durch Gesetz vom 24. 6, 1978 (GVBl. 1 S. 
396), 
Frankfurt am Main. 10. 7. 1979 
(Sander) 
Verbandsdirektor 

Wertung der 

Kreismeisterschaften 
Springen / Jugend: 1. Marion Höfling, Se- 

ligenstadt; 2. Jürgen Christ, Egelsbacn; 3. 
Sandra von Kolczynski, Egelsbach. 

Springen / Junioren: 1. Michael Schwarz, 
Sprend'.ingen; 2. Volker Keim, Langen; 3. 
Angelika Lange, Langen. 

Springen / Senioren: 1. Peter Merget, 
Klem Krotzenburg; 2. Peter Appel, Mühl- 
heim; 3. Willi Borkenhagen, Münlneim. 

Dressur / Jugend: 1. Regina Kramp, 
Langen; 2. Eva Baumgärtel, Langen; 3. Bir- 
git Popp, Rodgau. 

Dressur / Junioren: 1. Angelika Falk, Rod- 
gau; 2. Evi Schwank, Frankfurt; 3. Kerstin 
Diacont, Langen. 

Dressur / Senioren: 1. Rita Löw, Rodgau; 
2. Christel Knapp, Neu-Isenburg; 3. Andrea 
Christ, Egelsbach. 

Fahren: 1. Anton Matejtschek, Neu-Isen- 
burg; 2. Franz Knapp, Neu-Isenburg; 3. 
Dieter Beck, Sprendlingen; Heinrich Tischer, 
Neu-Isenburg: 2. Gerhard Ebert, Neu-Isen- 
burg, 

Einzelergebnisse der Wertungsprüfungen 
Bambini-Mannschafts-Wettbewerb: 1. Drei- 
eich (Christina Reiser, Silke Beck, Barbara 
Bockstahler). 2. Egelsbach (Rita^ Bellhäuser, 
Petra Meisenbach, Ulrike Fiebig), 3. Neu- 
Isenburg (Silvia Eck, Peter Tischer, Sabine 
Kalke). 

Dressur A/B Jugendliche: 1. Eva Baumgär- 
tel, Langen / Lex, 2. Regina Kramp, Lanj 
/ Sabotage; 3. Birgit Popp, Rodgau / AI 

Dressur A/B, Jugendliche und Junioren: 1. 
Evi Schwank, Frankfurt / Silvio; 2. Eva Mül- 
ler-Dahlem, Dreieich / Karola; 3. Kerstin 
Diacont, Langen / Paladin. 

Dressur L, Junioren: 1. Angelika Falk, 
Rodgau / Lotos; 2. Kerstin Diacont, Langen 
/ Gonzales; 3. Evi Schwank, Frankfurt / Sil- 
vio. 

Dressur L, Jugendliche und Junioren: 1. 
Gabi Kern, Offenbach / Phoenix; 2. Rita 
l-öw, Rodgau / Dominik; 3. Angelika Falk, 
Rodgau / Lotos. 

Dressur L, Senioren: 1. Rita Löw, Rodgau 
/ Doininik, 2. Andrea Christ, Egelsbach / 
Mahdi; 3. Angelika Henninger, Frankfurt / 
Tolerant. 

Dressur M/B, Senioren: 1. Christel Knapp, 
RuF Neu Isenburg, / Heros; 2. Andrea 
Chnst, Egelsbach / Mahdi; 3. Rita Löw, 
Rodgau / Dominik. 

Springen Kl. A, Jugendliche: 1. Marion 
Höfimg, Seligenstadt / Gentleman; 2. 
Marion Höfling, Seligenstadt / Condor; 3. 
Lutz Lange, Katharinenhof / Winnetou. 

Springen Kl. L, Junioren: 1. Volker Keim, 
Langen / Hellespont; 2. Angelika Lange, 
Langen / Fridericus; 3. Christine Michel: 
Egelsbach / Fahridah. 

Springen, Kl. L, Junioren: 1. Volker Keim, 
Langen / Hellespont; 2. Micheal Schwarz, 
Sprendlingen / Skorpion, 3. Angelika Lange, 
Langen / Fridericus. 

Springen, KI. L, Senioren: 1. Willi Borken- 
ägen, Mühlheim / Torex; 2. Peter Appel, 

Mühlheim / Kondor; 3. Elisabeth Willersi 
hagen 
Mühl! 
Langen / Sabotage. 

Soringen Kl. A, Jugendliche: 1. Marion 
Höfling, Seligenstadt / Gentleman; 2. Jürgen 
Höfling, Sehgenstadt / Condor; 3. Jürgen 
Christ, Egelsbach / Abukiv. 

Springen Kl. L, Senioren: 1. Peter Merget, 
Klein Krotzenburg / Lumbeck, 2. Peter Frei- 
berger, Neu-Isenburg / Monte Christo; 3. 
Walter Keiper, Egelsbach / Imperator. 

Springen, Kl. M mit Stechen : 1. Peter Mer- 
get, Klein Krotzenburg / Wyoming; 2. Peter 
Merget, Klein Krotzenburg / Lumbeck; 3. 
Günter Metzger, Sprendlingen / Ankara. 

Rotes Kreuz probte Ernstfall 

Deutsches Ehepaar 

für Gaststätte in Egelsbach 
gesucht. 

Telefon 2 21 23 

Bestellung für Erdb««r- 
pflanzMi werden ange- 
nommen. Stiefel, Schiller- 
straße 1, ab 13.00 Uhr, 
Tel. 4 91 89 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach 

trifft sich am Freitag, d. 
17. 8,, um 20 Uhr zur 
Vorbereitung der Jahr- 
gangsfeier 1. Eigenheim- 
Saalbau. Um rege Be- 
teiligung wird gebeten. 

Erzhausen (ez) — Vor kurzem probte die 
Ortsvereinigung Erzhausen des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes den Ernstfall. In Vertretung des 
Bürgermeisters Albert Leyer hatte dabei der 
1. Beigeordnete Horst Deusinger für das DRK 
Erzhausen Alarm ausgelöst, wobei den Helfe- 
rinnen und Helfern nicht bekannt war, daß es 
sich hierbei um eine Übung handelt. Der 
Alarm wurde um 14.27 Uhr (Samstagnach- 
mittag) ausgelöst. Die Alarmierung erfolgte 
per Telefon mit dem Hinweis: Schwerer Un- 
fall an der Erzhäuser Kläranlage, mindestens 
7 Verletzte. 

Bereits nach 4 Minuten waren 4 Helferin- 
nen bzw. Helfer am Unfallort, die sofort den 
1. Tragetrupp stellen konnten. 11 Minuten 
nach der Auslösung des Alarms waren 14 Hel- 
ferinnen und Helfer am Einsatzort. Zwischen- 
zeitlich wurde der Rettungshubschrauber 
alarmiert, wobei zwei Helferinnen auf einem 
naheliegenden Acker einen Landeplatz für 
den Hubschrauber markierten. 

Nach der Übung sprach sich Horst Deusin- 
ger lobend über die Einsatzbereitschaft des 

DRK Erzhausen aus. Aus der Tatsache her- 
aus daß innerhalb kurzer Zeit die Hälfte aller 
Helferinnen und Helfer am Einsatzort anwe- 
send waren, schloß Deusinger, daß auch im 
Ernstfall eine optimale Betreuung und Ver- 
sorgung durch das DRK Erzhausen gegeben 

Grillfest 

Erzhausen (ez) — Der Kamevalclub der 
Sportvereinigung Erzhausen weist hiermit auf 
seine nächsten Termine hin. So findet am 
Freitag, dem 7. 9. 79 (Vorabend zur Kirchs 
weih) ein Grillfest in der Wetterschutzhalle 
am Heegberg statt. Am 22. 9. 79 ist die 
nächste Disco im Sportheim. 

Deutsches Rotes Kreuz 

Erzhausen (ez) — Die Ortsvereinigung Erz- 
hausen des Deutschen Roten Kreuzes gibt be- 
kannt, daß der nächste Blutspendetermin am 
Freitag, dem 10. August, in der Zeit von 17 
bis 21 Uhr in der Lessingschule stattfindet. 

!•. 
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Aus für 

Bareuther! 

Kgclsl)a( Ii (ulul) Was geht nui beim 
DI \ voi^ J-üi Hie Junioren Kurotjumcistn 
M luilini in (ici \'<)lksrcpijljlik Polen wurde 
tl' i \( htr Übel 100 Ml llüi(ien <i<'i (ii<\>jähri 

« inopäis. Iien RungÜMe, Slelan 
Haiciiiiiei /III j^iüfiien F!ni(äust huiig <iei 
Kgeishdt liei S[)o»(!ei vom DIA nic ht nonii 
nicii l l)ri (iicM- iin\ei.Mändh< he Kmst hei 
(liMiji Ijeiitliirn wii in riiwi unvrei niiihsien 

Bundesliga am Samstag 

Eintracht Frankfurt — Borussia Dortmund 

I.dngtMi (whil) Im Tiaincr Rausch im 
Macluriiu.sch.' Dit- Kiankfuner Kiniraiht geht 
niii cinci schworen Last in ihr cistcs Bundes 
ligaspiel Trainer Raus» Ii will die .Mannschall 
nichi nach Namen, sondern nach der Lei 
sluTig aufstellen. Das Rätselraten hat begon 
nen. Die Konfrontation Rausch gegen Jürgen 
(irabowski und Bernd Nickel hat begonnen. 
Hai der I rainei in der Tat I'rümpfe in dei 
Hand, um den langjährigen Nationalspiele! 
und .Mannst haftskapitän Grabowski auf's Ab 
stellgleis zu .schieben? Rausch wäre der erste 
Trainer bei der Frankfurter Kintracht. der 
einen ..Kampf " gegen (irabowski gewinnen 
würde. 

Stefan Lottermann drängt .sich nach seinen 
jüngsten Leistungen für den Bumlisligastan 
(lirekt auf. AuchJungnationalspieler Horchen 
stabilisierte seine Form. Wer hütet das Tor? 
Pähl oder Funk? Beibe blieben in den Vorbe 
reitungsspielen nicht ohne Schwächen. Uniei 
diesen Voraussetzungen wären die Riederwäl 
der mit einem Unentschieden .schon zufrieden! 

Frühstücks-Streß 

Gut gefrühstückt, ist halb gewonnen, sagt 
eine alte Bauernregel. Und die gilt auch heute 
noch. Doch die meisten haben sich im Streß 
unserer Tage das Frühstücken abgewöhnt. In 
letzter Minute ein Schluck Kaffee, ein Stück 
Brot in die Hand und dann kauend zu Auto 
oder Bus. Lieber eine halbe Stunde- eher auf- 
stehen und in Ruhe frühstücken, heißt ein 
Rat der BEK. Dann sei der ganze Tag leichter 
zu ertragen. Wer sich nicht gleich mit einem 
englischen Frühstück mit Eiern und Speck an- 
freunden könne, der sollte erst einmal mit 
einem Apfel, Joghurt. Müsli oder Knäckebrot 
anfangen. Der Frühstücksphantasie seien da 
keine Grenzen gesetzt. 

Die Manns« haften: Boru.ssia Dorlmund: 
Henram: Hubci Tluis Döimann. Mein \'o 
tava, Werner. Schneider. Burgsmüller Geyer. 
Frank, ^'ögi-. F.intrailu Frankfurt: Pähl: 
■Müller. Piv./ey. Neubeigei . Lorant (F.lu 
nianti.straut). Körbel. Höl/.enbain, (irabowski 
(l.ollerniann). Nic kel (Nacluweih). (;ha Buni 
Kun. Horchen. .Sc hiedsric hlei : Roth. Sal/gil 
lei 

2. Liga Süd 

Langen (whtl) Heute am Freitag emp 
langen auf dem Hiebi'ier Herg die . .Himmels 
stürmei " Kickers Offenbach die Mannschaft 
v()n Wormatia Worms F.in Gegner, der nicht 
leicht /u nehmen ist. Die völlig neuforinierte 
I ruppe von Hemd Tischer. vor dem letzten 

.Sai.son Beginn als heißer Abstiegs Tip gehan 
deli scjigte am vergangenen Wochenende mit 
dem :i:2 Sieg über den letzt jährigen \'izemei 
ster Bayreuth für einen Paukensclilag. 

•Mit zweiwöchiger X'erspätung startet der 
Darmstadt 98 zu .seinem Auswärtsspiel 

i)t im T\' 04 Würzburu. Die Mannen vom Beil 
lenlalhor peilen natürlich den sofortigen Wie 
dei aufstieg in die Bundesliga an. Ob es 
klappt, wird vom Ergebnis in Würzburg ab 
hangen. Präsident Schäfer meinte zu diesem 
Spic-I: .Wenn wir in Würzburg zum Auftakt 
vc l iieren, dann können wir gleich anfangen, 
kleine Brötchen zu backen." Die zuc*rst favori- 
sierten Nürnberger können ein Liedchen da- 
von singen. So einen guten Start wie diesmal 
liatteii die Würzburger noch nie. Man rechnet 
wiederum mit «000 Zuschauern. 

Wiederum muß der FSV Frankfun reisen. 
Die.smal geht es zu OLl Bürstadt, dem Neu 
ling. der schon einen Fehl.stan hinter sich hat. 
Die l-rankfurter rechnen mit einem Punkt, 
denn Hürsiadt wird mit größtem Einsatz spie 

Andreas Marka vom TV Langen 

4. bei der „Deutschen" 

im 100 m Brustschwimmen 

Langen (EB) Beim 16. ,.Darmstädter 
Internationalen" ging der Schwimmer An- 
dreas Marka (65) zur Generalprobe für die 
Deutschen Jahrgangsmeisterschaften an den 
Start. In dem sehr gut besetzten internationa- 
len Wettkampf, es nahmen 80 Vereine daran 
teil, kam er jeweils über die Vorläufe in den 
fc.ndlauf über 100 m und 200 m Brust. Über 
die kurze Distanz wurde er mit nur 3/100 Sek. 
Rückstand hinter dem schottischen Jahr- 
gangsmeister in 1 :13,84 Zweiter. Über 200 m 
Brust erreichte er mit 2:44.0 den vierten 
Platz. 

Auch bei den Kölner Jahrgangsmeister- 
schaften glänzte der jetzt 15jährige Sportler. 
Leider wurden die Wettkämpfc in einer 
Schwimmhalle ausgetragen untl die Umstel- 
lung von Training und Wettkämpfen im Frei- 
bad drückte allgemein aüf die Leistungen. 
1978 wurde Marka Fünfter über 100 m. Den 
Endlauf über 200 m erreichte er nicht. 

Diesmal lief es besser. Wiederum über die 
Vorläufe kam Marka auf beiden Strecken in 

Egelsbacher Oberligaauftakt 

am Berliner Platz 

gegen die SG 01 Hoechst 

Nun ist I S al.v) wieder s<;weit. die Vorberei 
Hingen aul die neue Saison sind abgeschlos 
seil, (las S|)ieljahr 1979 80 kann beginnen. 
Bereits heute abend eröffnet der Absteiger aus 
der 2. Bundesliga, der KSV Baunatal mit sei 
iiem I leims|)iel gegen den \'fB Giessen die 
X'orrunde in Hessens FußbalTAmateurOber 
ligd Morgen, am Samstag stehen weitere drei 
Spiele auf dem Programm und zwar Olympia 
Ka.ssel TC Hanau 93. SS\ Dillenburg 
FSV Berghausen, Viktoria Aschaffenburg 
FC Starkenburgia Heppenheim. Alle übrigen 
S|)ieli' für (fen am Sonntag statt und zwar Vik 
loria Sindlingen Viktoria Griesheim. 
Tuspo Ziegenhain Fvgg 06 Kastel, FC 
Iloclistadt KSV Hessen Kassel, FCA Darm 
Stadt Eintracht Frankfurt Amateure. 

Für den INeuiing Egelsbach ein illustrer 
Kreis von Mannschaften gegen den man in 
(|er Zukunft anzutreten hat. Bereits im ersten 
.Spiel auf eigenem Gelände kommt mit der SG 
01 Hoechst am Main eine Elf, die in der Ver- 
gangenen Saison mit ihrem siebten Tabellen 
platz für einiges Auf ehen sorgte. Mit 36:32 
Punkten bei 11 Siegen, 14 Unentschieden und 
nur 9 Niederlagen bewies die Mannschaft, 
daß mit ihr auch in der neuen Saison im vor- 
deren Tabellendrittel zu rechnen ist, zumal 
man sich noch erheblich verstärkte. 

Spieler wie Litzinger und Abb# (früher Ein- 
tracht Frankfurt-Amateure). sowie Spielma- 
cher Dörflinger. sind auch in Egelsbach sicher 
bestens bekannt. Trainer Fischer (Hatters- 
heim) wird eine Elf aus der Farbenstadt wahr- 
scheinlich mit nur zwei Spitzen spielen lassen 
und sein Bestreben läuft deshalb wohl auf 
eine Punkteteilung hinaus. Beim Neuling 
Egelsbach wird außer Hansi Lindemann, der 

erst zum I. Oktober spielberecluigt wird. 
I in Gnadengesuch an den DFB wurde abge 
lehnt wohl die gleiche Elf auflaufen, die 
sich am \'orsonntag so prächtig beim 1. FC 
Langen schlug. Also . .Fips '-Elsinger im Tor. 
Libero Ditmar Werner, in der defensiven Ab 
wehr Heinz Peter Seng und Heinz Jäkel, nach 
\oine orientiert Wollgang Zorn und Harald 
Holfelner. im Mittelfeld (iünter Zink und 
Hein/ Wade, und im Angriff ist mit Karl 
Heinz (,raf. Gerd Rasch und Werner Staudt, 
die in ifei Ladesliga Süd so torhungrige Be 
Setzung, wieder Komplett. Von den spielbe 
rechtigten Neuzugängen hat Frank Wobst 
nach seinem Muskelfaserriß im Oberschenkel 
zwar schon leicht trainiert und auch Thorsten 
Göbel ist nach Meniskus-Opperation wieder 
ini laining. Beide müssen aber noch Trai 
nings-Rückstand aufholen, dafür können 
wahrscheinlich aber Edgar Fischer und 
(»unter Krambs auf der Bank platz nehmen 

Am Beriiner Platz in Egelsbach weht also 
ab Sonntag Oberiigaluft. Die Fußballfreunde 
lunduni haben nun Gelegenheit. Hessens 
beste Amateurteams im Kampf um die 
Punkte zu erleben. Wie sagte doch Trainer 
Horst Lichtl beim Pressegespräch am vergan- 
genen Mittwoch: ,,Wir wollen uns zunächst 
einmal in der Oberliga etablieren. Mit einem 
/t hnten T Abellenplatz am Ende wären hoch- 
zufrieden. Käme es noch besser, wären wir 
natüriich sehr glücklich. Hoffen wir mit Ihm 
daß zumindest der 10 Platz realisiert wird uncl 
drücken wir bereits für den Sonntag ab 15 
Uhr die Daumen. Ein guter Zuschauerbesuch 
wäre für die Elf vom Berliner PLatz 
außerdem in ihrem ersten Punktspiel der 
Oberiiga die richtige Stimulanz um 
erfolgreich in die Runde zu starten. 

12. Tennis-Jugend-Städteturnier 

des Tennis-Klub 06 Langen eV 

Gewinnt der TTC Iphitos München zum dritten Mal in Folge? 

SSG Langen 
beim SV Dörnigheim 

(whtl) Die SSG Langen setzt die 
Reihe ihrer Vorbereitungsspiele am kommen- 
den Sonntag, dem 12. August, mit einem 
Freundschaftsspiel beim B-Klassen-Vertreter 
SV Dörnigheim fort. Die Reserven beginnen 
um 13.15 Uhr, die I. Mannschaften um 15 
Uhr. 

'Trainer Walter Kohl, der vom Uriaub zu- 
rückkehrte, stellt wahrscheinlich folgendes 
Aufgebot: Bernd Franz; de Ginder, Brauk- 
mann, Bott, Steitz, Knechtel, Demelt, Gott- 
schick, Heil, Mager, Lange, Thamm. 

Das I. Training mit Walter Kohl findet am 
ktmimenden Donnerstag statt. Das erste 
Punktspiel i.st ein Heimspiel und findet am 26. 
August statt. 

die Endläufe. In einer Zeit von 1 :15.01 wurde 
er Vierter über 100 m und in 2:47.2 über 200 
m erreichte er den siebenten Platz. Im näch- 
sten Jahr erhofft sich Marka einen Medaillen- 
rang. was er bei seinem Talent und sportli- 
cher Einstellung erreichen kann. Wir gratu- 
lieren ihm jedenfalls zu seinen diesjährigen Er- 
folgen herzlich. 

Uwe Schmitt 

vom TV Langen 

im DLV-Aufgebot 

Langen (whtl) Der noch der Jugend- 
klasse angehörende Uwe Schmitt vom Turn- 
verein 1862 Langen e.V. wurde vom Deut- 
schen Leichtathletik-Verband durch seine • 
hervorragenden sportlichen Leistungen in die 
Junioren-Naticvnalmannschaft berufen. 

Er ist der einzige hessische Sportler im Auf- 
gebot des DLV für die Junioren-Europamei- 
sterschaften, die vom 16. bis 19. August 1979 
in Bydgoszcz (Bromberg) ausgetragen wer- 
den. 

Schmitt wird in der 4xl00-m-Staffel laufen. 
Nach der bisherigen Plazierung in der euro- 
päischen Junioren-Bestenliste drei DLV-- 
Athleten führen sie an, Schmitt liegt an drit- 
ter Stelle, der vierte DLV-Läufer auf Platz 
zehn gilt die bundesdeutsche Staffel als hei- 
ßer Anwärter auf einen der vordersten Plätze. 

Das DLV-Aufgebot trifft sich am kommen- 
den Sonntag in Frankfurt am Main in der 
Sportschule, wo bis zum Abflug am Dienstag 
noch eifrig Staffeltraining durchgeführt wer- 
den soll. 

Wenn vom 16. • 18 Aug. 1979 auf der An- 
lage des Tennis-Klub 06 Langen eV dieses in 
Hessen so beliebte Mannschaftsturnier durch- 
geführt wird, so rundet sich für den Klub das 
volle Dutzend. 

Dieses Freundschaftsturnier, das zum festen 
Bestandteil der Veranstaltungen des TKL ge- 
hört. von der Stadt Langen und vom Hessi 
sehen Tennisverband gefördert und unter 
stützt wird und für das sich viele Mitglieder 
des 'TKT, spontan als Spender von Preisen und 
als Quartiergeber engagieren, verspricht auch 
in diesem Jahr der sportliche Höhepunkt der 
Saison zu werden. 

So ist es den Verantwortlichen des TKL 
wiederum gelungen, spielstarke Mannschaf- 
ten nicht nur aus Hessen, sondern auch aus 
Norddeutschland und Bayern zu verpflich- 
ten. 

Wenn am Abend des dritten Tages die aus 
2 Mädchen und 4 Jungen bestehende beste 
Mannschaft ermittelt worden ist, so stellt sich 
.schon heute die Frage, wird es wie schon in 
den Jahren 1977 und 1978 die Jugend des 
TTC Iphitos München sein, die sich wieder 
mit einer spielstarken Mannschaft in Langen 
vorstellen wird. 

Der Tennis-Klub Langen, für den die Ju- 
gendlichen Brigitte Nücke, Birgitta BolI^ 
Alexander Kockerbeck, Stefan Schwarze, 
Henning Kreft und Steffen Bock spielen, hat 
folgende Mannschaften eingeladen: TC Am- 
berg am Schanzl — TGS Dietzenbach — TC 
Grün-Weiß Fulda TC Blau-Weiß 
Gelnhausen TC Foresta Gravenbruch 
TC Lindenau Großauheim THGC Groß- 
flottbek Hamburg TTC Iphitos München 

TC Rüsselsheim TC Bläu Weiß Salzgit- 
ter . SF Seligenstadt - TC Grün Gold 
Wolfsburg 

Die Organisatoren erwarten spannende 
Kämpfe, cla in den Mannschaften der nähe- 
ren (Jmgebung viele Ranglistenspielerinnen 
und Spieler der hessischen Tennisjugend ste- 
hen, die Juniorinnen der norddeutschen 

Klubs für ihre Spielstärke bekannt sind und 
aus Bayern Junioren antreten, die zur Spitze 
in Deutschland gehören. Allen Freunden des 
..Weißen Sports" wird diese Veranstaltung 
empfohlen, die bei freiem Eintritt an allen 
lagen jeweils um 9 Uhr beginnt. Die 
Gruppen Endspiele finden am Samstag ab 13 
Uhr statt und die Siegerehrung, bei der der 
Ehrenpreis der Stadt Langen überreicht wird, 

18 Uhr vorgesehen. 

Egelsbach startet 

mit einer 

1 B-Mannscliaft 

in der Kreisliga 

In Hessens Fußball-Oberliga gibt es als 
Vorspiel keine Reservebegegnungen, demzu- 
folge nimmt in der neuen Saison von Egels- 
bacher .Seite eine aus seitherigen Reservespie- 
lern neuformierte 1 B - Mannschaft in 
Konkurrenz an Punktspielen der Kreisliga B- 
Darmstadt teil. Für diese Mannschaft beginnt 
am Sonntag ebenfalls die neue Runde. Hier- 
bei muß diese Elf mit sehr guter personeller 
Besetzung in ihren ersten Spiel bei der SKG 
Bickenbach an der Bergstraße antreten. Eine 
Prognose über den Spielausgang ist momen- 
tan noch nicht möglich, da über die Spiel- 
stärke Bickenbachs und auch aller zukünfti- 
gen Gegner doch im Augenblick noch sehr 
wenig bekannt ist. Eines dürfte sicher sein, 
daß sich diese neuformierte Egelsbacher 
Mannschaft in ihrer Punkterunde bestimmt 
achtbar schlägt. Spielberichte jeweils immer 
Dienstags im LZ-Sport. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 



REISEIM. WANDERIM UND ERHOLUNG 

Langfii (whil) Es ist zum bevorzugten 
Ferienlaiui des deutschen Mittelgebirges ge- 
worden. dieses nördliche Hessen, das als 
Fremdenverkehrsgebiet noch die alten dyna- 
stischen Bezeichnungen Kurhessen und 
Waldeck führt. Der Wald ist das Grundmotiv 
der Landschaft. Er spiegelt sich im Norden 
des Landes im Weserstrom, reicht im Osten 
an Thüringen heran, umkränzt die Höhen der 
Rhön, verliert sich im Westen in den Tälern 
des Saueilandes und des Rothaargebirges und 
grenzt im Süden an den Vogelsberg und das 
Lahntal. Der Wald hat dem Erholungsland 
auch das Symbol des Eichenblattes gegeben, 
Werbemarke und Gütezeichen zugleich; denn 
Kurhessen und Waldeck pflegt seinen Wald- 
reichtum : \'ier von den 35 deutschen Natur- 
parks liegen in Nordhessen. 

In der Zeit des Massentourismus hat das 
Land des Eichenblatts seine Ruhe bewahrt. 
Trotz der ständig steigenden Gästezahlen sind 
Überali noch große Erholun^reserven vor- 
handen. So wird die Natur nicht strapaziert 
und die Gastlichkeit hält Schritt mit dem Zu- 
spruch. Die rührigen Betreuer des Fremden- 
verkehrs warten dabei mit immer neuen Ideen 
auf. Dem Ruf ,,Ferien auf dem Bauernhof 
zu verleben, sind bereits viele Familien zu 
ihrem eigenen Besten gefolgt. 

Ihre Zahl wächst zusehends, vor allem 
Großstadteltern und -kinder finden diese Art, 
mit Pferd und Kuh, Katze und Hund, Fer- 
keln, Hühnern und Gänsen gemeinsam Ur- 
laub zu machen, ,,goldrichtig" und ,,Klasse". 

häufiger begegnet man aber auch in freier 
Wildbahn den Tieren des Waldes. zu den, 
vornehmlich im Keller- und Burgwald, auch 
die in Deutschland seltenen Waschbären und 
Mufflons gehören. Quartier nimmt man in 
einem der rührigen Fremdenverkehrsorte. 

Mittelpunkt ist die Kreisstadt Frankenberg. 
Ihr zehntürmiges Rathaus verdient drei 
Kreuze im Ferientagebuch. Südwestlich 
thront Battenberg auf steilem Fels; man 
rühmt sich dort heute, daß der englische 
Prinzgemahl ein Battenberger ist. Tief im 
Wald verborgen liegt das alte Zisterzienser- 
kloster in Haina. Und so stößt man auf so 
manche Besonderheit, die das sonnige und 
heitere Ederbergland noch liebenswerter 
macht. 

Fuldatal 
Das Fuldatal-Gebiet wird begrenzt von dem 

durch seine Festspiele besonders bekannt ge- 
wordenen Bad Hersfeld im Süden und der 
Drei Flüsse-Stadt Hann.-Münden im Norden. 
Mittelpunkt ist die tausendjährige ehemalige 
Residenzstadt Kassel, eine Großstadt, die 
nach ihrem Wiederaufbau als Beispiel neu- 
zeitlichen Städtebaus gilt, daneben aber auch 
wertvolle Zeugen ihrer reichen Vergangenheit 
bewahren konnte. Dazu gehören vor allem der 
Bergpark Wilhelmshöhe mit dem Herkules, 
die Karlsaue und die Gemäldegalerie mit der 
weltberühmten Rembrandt Sammlung. 
Durch seine ,,documenta" hat Kassel auch im 
modernen Kunstleben einen festen Platz. 

Mittendrin ragt der Kirchturm von Gotts- 
büren und die Türme der Sababurg auf. Das 
frühere Jagdschloß des hessischen Landgrafen 
könnte Schauplatz von Domröschens Er- 
weckung sein, denn es ist kein Zufall, daß die 
Brüder Grimm von Kassel aus auch in diesem 
Waldgebiet ihre Märchen gesammelt haben. 

Viele Orte rings um den tiefen Wald laden 
zur Kur und Erholung ein: das Solbad Karls 
hafen. um 1700 vom Landgrafen Cari als 
Weserhafen und neue Heimstatt für Hugenot 
ten planmäßig angelegt, und auf der Weser 
Seite Gewissenruh, Lippoldsberg. Oedels- 
heim. Gottstreu, Gie.selwcrder, Veckerhagen 
und Vaake. Keine Eisenbahn fühn neben der 
Oberweser her, aber der Autofahrer kann den 
Hußschleifen auf zwei guten Autostraßen fol- 
gen. 

An mehreren Orten verkehren noch Fähren 
zwischen hüben und drüben. In dieser Be 
schauiichkeit passen auch die ,,Postkutschen 
zu Wasser , die Dampfer der Weser-Flottille. 

Hauptstadt des Kreises ist das fachwerk- 
bunte Hofgeismar. Auf der Diemelseite des 
Reinhardswaldes liegen die mauer- und turm- 
bewehrten Landstädtchen Grebenstein und 
Immenhausen. Von den Diemel-Burgen, der 
Krukenburg über dem alten Städtchen Hel- 
marshausen und der Trendelburg, ist letztere 
zu einem weithin bekannten Hotel ausgebaut. 

Ederbergland 
Die EUler, die im Rothaargebirge ent- 

^ringt, und in die Fulda einmündet, nat dem 
Gebiet den Namen gegeben. Ihr silbernes 
Band durchzieht das Land vom Südwesten 
her bis nördlich zum Edersee, Links und 
rechts vom eigenwilligen Lauf des Flusses öff- 
nen sich anmutige Wiesentäler mit glasklaren 
Forellenbächen. Die Eder ist darum ein guter 
Wanderführer; von ihr aus lassen sich die tie- 
fen Wälder am besten erwandern. Je tiefer 
man eindringt, um so stiller wird es. um so 

Kunstschätze, reges Stadtleben und eine ge- 
pflegte Gastronomie haben die Großstadt an 
der Fulda zu einem bevorzugten Kongreß- 
und Tagungsort gemacht, zumal Kassel zu- 
gleich der ideale Ausgangspunkt für einen an- 
schließenden kleinen oder großen ,,Landur- 
laub" ist. Vor den Toren wartet eine reizvolle 
Waldlandschaft, ob man nun die Fahrtrich- 
tung flußabwärts bis Münden oder fuldaauf- 
wärts bis Bad Hersfeld nimmt. Es ist zugleich 
ein Land der Burgen und Schlösser, alter Rit- 
tersitze, die zum Teil heute Gäste zu geruhsa- 
mer Rast empfangen. Schloß Spangenberg 
zum Beispiel oder auch die Gaststätte unter 
der Burg Heiligenberg, die unmittelbar an 
der ^oßeii Nord-Süd-Autobahn liegt. 

Die gleiche Gastfreundlichkeit trifft man 
überall an, in den kleinen Fachwerkstädtchen 
des Fuldatals wie in den Dörfern, die gerade 
erst als Sommerfrischen begonnen haben. Im- 
merhin sind darunter schon vier Sieger-Ge- 
meinden im hessischen Wettbewerb zur Dorf- 
verschönerung. 

Beispiele moderner Landschaftspflege sind 
die beiden Naturparks ,,Habichtswald" und 
,,Meißner-Kaufunger Wald", die beide mit 
vielen Rundwanderwegen und Schutzhütten 
aasgestattet sind. Feriendörfer, Schwimm- 
bäder, Camping-, Golf- und Kleingolfplätze 
gehören ebenso zur Gastpflege wie gut organi- 
sierte Ausflugsfah'rten in die Umgebung, z. B, 
zum Meißner, dem Berg der ,,Frau Holle", in 
die Badestadt Bad Sooden-Allendorf, ins 
Wolfhager und Naumburger Land. 
Marburger Land 

Zum Marburger Land gehören der weiträu- 
mige Burgwald, das liebliche Salzbödetal, der 
fruchtbare Ebsdorfer Grund und das Lahntal 
im oberen Lauf, das viele Seitentäler besitzt. 
Das Klima in diesem Teil des hessischen Berg- 
landes ist besonders mild, da Rothaargebirge 
und Kellerwald Wind und Regen abhalten. 

Mittelpunkt des Gebietes ist die Universi- 
tätsstadt Marburg an der Lahn, die sich eng 
an einen steilen Berg über der Lahn an- 
schmiegt. Die schmalen Gassen führen von 
der Elisabethkirche im Tal bis hoch zum 
Landgrafenschloß hinauf, sie bilden eine ein- 
zigartige Kulisse für das bunte Studenten- 
leben. Die Universität hat längst den alten 
Rahmen gesprengt und klettert mit ihren 
Neubauten jenseitige Hänge hinauf. Durch 
Wanderungen, Tagesausflüge oder Autofahr- 
ten läßt sich ein Erholungsaufenthalt im Mar- 
burger Land abwechslungsreich gestalten. 

Die Ferienorte und Sommerfrischen vertei- 
len sich über das ganze Land. Jeder hat seine 
Eigentümlichkeiten, geprägt von Landschaft 
und Geschichte, Sitte und Brauchtum. Die äl- 
tere Generation trägt noch die Marburger 
Trachten und gibt dadurch jedem Festtag 
eine feierliche Würde. 

Das Marburger Land ist noch ein junges 
Fremdenverkehrsgebiet. Es ist nicht überlau- 
fen und bietet dem Feriengast jene Ursprüng- 
lichkeit in der Begegnung mit Natur und 
Mensch, die gerade heute von vielen ge- 
wünscht wird, 
Reinhardiwald 

Eines der mächtigsten Waldgebiete 
Deutschlands ist der Reinhardswald, der sich 
vom Solbad Karlshafen im Norden bis vor die 
Tore Kassels erstreckt. Sieben Stunden 
braucht der Wanderer, um ihn in der Länge, 
vier, um ihn in der Breite zu durchmessen. 

Kurhessen Waldeck — Das Ferienland 

Uberhaupt die Kinder! An sie ist überall in 
Kurhessen und Waldeck gedacht, vom Kin- 
dergarten bis zum Schwimmunterricht, ihre 
Betreuung entlastet zugleich die Eltern. Wer 
die Koffer für Kurhessen und Waldeck packt, 
sollte auch sein Steckenpferd samt Zaumzeug 
und Sattel mit hineintun. Das kann man sogar 
wörtlich nehmen: In vielen Orten sind Pferde 
für Gäste gesattelt; auch Reitkurse werden 
abgehalten. Die großartigste Idee aber dürfte 
ein Überlandritt sein; in mehreren Tages- 
strecken soll er als ,,Ferien im Sattel" zugleich 
das Erlebnis einer reizvollen Mittelgebirgs- 
landschaft schenken. Die Wasserwanderer 
werden auf der Werra, Fulda, Weser und 
Lahn ihren lautlosen, glitzernden Weg ent- 
decken. 

In grünen Wiesentäkrn locken Schwimm- 
bäder, davon viele beheizt. Auf dem Eder- 
und dem Diemelsee haben die .»egler ihr Para- 
dies; dem Angler, Sportfischer und Jäger öff- 
nen sich jagdreiche Gründe; Golf- und 
Tennisspiel ist an vielen Orten möglich, und 
wer Segelfliegen möchte, hat auf der Wasser- 
kuppe in der Rhön, auf dem Dörnberg bei 
Kassel und auf manchen anderen Fliegerber- 
gen die Möglichkeit dazu. 

Nicht zuletzt gehört das Camping auf klei- 
nen idyllischen Zeltplätzen zu den Hobby - 
Freuden eines ,,Urlaubs im Eichenblatt". Wer 
aber gar die Ferien .lusnutzen will, um seinen 
Führerschein zu machen, findet auch dazu 
Gelegenheit. 

Kurhessen-Waldeck ist ein Ferienland der 
Mitte, es ist auf kurzen Anreisewegen zu errei- 
chen, ein Vorzug, der ein Plus von ein oder 
zwei Tagen Urlaub bedeuten kann. Auf diese 
kurze Reise reimen sich die kleinen Preise. 
Auch die Tatsache, daß immer mehr Gäste 
dieses Sommer- und Winterfrische entdecken, 
hat die Preise nicht in die Höhe getrieben. 
Eine gediegene Gastlichkeit wird zu einem 
äußerst günstigen Pensionspreis angeboten. 
Wer jedoch Komfort sucht, findet ihn in zahl- 
reichen neuen Hotels und Gaststätten, unter 
denen die Burghotels mit einer exquisiten Mi- 
schung von Romantik und Behaglichkeit auf- 
warten können. 

In den ländlichen Gemeinden sind vielfach 
Dorfgemeinschaftshäuser zu geselligen Mittel- 
punkten auch für den Fremdenverkehr gewor- 
den. Man kann sich auch selbst versorgen und 
eines der Ferienhäuschen mieten, die an land- 
schaftlich hervorragenden Plätzen gebaut 
wurden. So ist vom Drei-Sterne-Hotel bis zum 
Privatzimmer alles vorhanden, was der Gast 
sucht. 

Sobald er aus der Tür tritt, empfängt ihn 
das Land, das sich mit seinen Schönheiten 
allen in gleicher Weise präsentiert. Hier gibt 
es nur Unterschiede zwischen einzelnen Gebie- 
ten, Farbtupfen, die zusammen das Gemälde 
des ganzen Urlaubslandes bilden. Von ihnen 
soll im Folgenden die Rede sein. 

Rhön 

Eine herbe und großzügige Bergland-schaft 
— das ist die Rhön im Südosten von Kurhes- 
sen und Waldeck. Wer zu Fuß oder mit dem 
Auto reist, wer Skilauf oder Segelflug liebt, 
immer ist es die Rhön, die alle Wünsche er- 
füllt. Ihre Eingang.'spforten liegen am West- 
rand. Zu allererst Fulda, die Bischofs- und 
Barockstadt, die in dieser Wohlerhaltenheit 
heute ihresgleichen sucht. 

Nicht weit davon birgt die Fasanerie 
Adolphseck. ehedem Jagdschloß der Fürst - 
Äbte, heute ein bedeutendes Museum, das der 
jetzige Schloßherr, Landgraf Philipp von Hes- 
sen, sorgsam pflegt. Das zweite städtische Ein- 
gangstor bildet Hünfeld, das einen besonders 
schönen Campingplatz an den Praforstteichen 
besitzt. 

Von Fulda und Hünfeld aus geht es auf gu- 
ten Straßen in die Rhön, durA das ,,Hessi- 
sche Kegelspiel" der neun Kuppen hin zur Ho- 
hen Rhön, deren mächtiger Rücken in der 
fast 1000 Meter hohen Wasserkuppe endet, 
dem traditionsreichen Berg der Segelflieger. 
Ringsum liegen viele schmucke Rhön- 
Gemeinden, gastliche Orte, die viel für ihre 
Urlauber tun. Gersfeld ist Kneipp-Kurort und 
im Winter zugleich das Sportzentrum der Ski- 
läufer. Als Heilbad hat sich in der Nähe Ful- 
das Bad Salzschlirf einen Namen gemacht, 
eine Insel der Geborgenheit inmitten ländli- 
cher Umgebung. 
Schwalm — Knüll 

Dieses Gebiet umfaßt das Land zwischen 
Bad Hersfeld, Ziegenhain, Fritzlar und Hom- 
burg/Efze. Schöne Wälder, reine Luft, ab- 
seitige Stille in Höhenlagen zwischen 250 und 
675 Meter NN sind die landschaftlichen Vor- 
züge; hinzu kommen neuzeitlich eingerichtete 
Gasthöfe und mäßige Pensionspreise in klei- 
nen Städten und Dörfern, von aenen viele als 
Erholungs- und Luftkurorte anerkannt sind. 
Wer Sinn für Geschichte und Kultur hat. fin- 
det hier ein reiches Feld. Burgen und Schlös- 
ser sind die Wohnsitze alter hessischer Adels- 
geschlechter; das bäuerliche Erbe haben Zie- 
genhain und die Dörfer der Schwalm beson- 
ders in den malerischen Trachten treu be- 
wahrt. Der Dom der Kaiserstadt Fritzlar 
hütet große Schätze sakraler Kunst. 

Bad Hersfeld ist hessisches Staatsbad und 
hat sich durch seine sommerlichen Festspiele 
in der Stiftsruine viel Ruhm erworben. Eine 
wohltuende Harmonie geht von disem Gebiet 
um Knüll. Schwalm und Kellerwald aus — sie 
spürt auch der Gast, der hier Erholung sucht, 
Werraland 

Die Waldberge an den Ufern der Werra zie- 
hen sich von Hann.-Münden über Witzenhau- 
sen. Bad-Sooden-Allendorf und Eschwege bis 
Wanfried und Herleshausen hin. Einer, der 
Meißner, steigt als König der nordhessischen 
Berge bis zu 751 Meter an. Viele Kur- und 
Erholungsorte liegen am Kaufunger Wald, 
am Meißner und im Schlierbachswald. Wer 
gern wandert und die ländliche Stille bevor- 
zugt, kommt hier voll auf seine Kosten. Auf 
der Werra kann man paddeln, rudern, 
segeln, Wasserski und Motorboot fahren. In 
vielen Orten gibt es moderne Schwimmbäder. 

Schon zeitig zieht der Frühling ins Werra- 
land. Die Hänge des Tales, vor allem bei 
Witzenhausen, sind dann weiß von Kirschblü- 
ten. Dieses milde Klima ist auch für Knejpp- 

Kuren günstig, lür die viel Orte die erforder- 
lichen Anlagen eingerichtet haben. Auch das 
Werraland ist reich an Burgen, Schlössern 
und Kunstdenkmälern. Weitbekannt ist der 
Zwei-Burgen Blick mit der Jugendburg Lud- 
wigstein und der alten Veste Hanstein. 

Schloß Berlepsch in der Nähe der Auto- 
bahn ist als gastliche Stätte ausgebaut. In den 
Fluten der Werra spiegeln sich stromauf 
malerische Städte mit Fachwerkhäusern, Mit- 
telalterliche Mauern und Türme, sehenswerte 
Kirchen und historische Bauten mit wertvol- 
len Kuiistschätzen. Das Gebiet ist verkehrs- 
mäßig gut erschlossen. Doch sollte man das 
Auto stehen lassen und Spazierengehen, denn 
Werraland ist klassisches Wanderland. 

Waldeck 
Rund 40 v.H. des ehemaligen Fürstentums 

und jetzigen nordhessischen Kreisen westlich 
lieh von Kassel sind mit Wald bedeckt. Weil 
die Sehnsucht nach Stille und Einsamkeit 
heute sehr stark ist. wurde aus Waldeck eines 
der gastreichsten Länder der Bundesrepublik, 
ein Gebiet das im Sommer wie im Winter sei- 
nen Urlaubern viel bieten kann. Die letzten 
Gäste des Nachsommers erleben oft schon die 
erste winterliche Wandlung mit erstem 
Schnee. Dann hat das Upland, das waldecki- 
sche Skigebiet, .seine große Zeit. Es besitzt 
internationalen Ruf, seitdem in Willigen die 
größte bundesrepublikanische Sprungschanze 
steht. 

Eine noch ältere Tradition kann Bad Wil- 
dungen aufweisen, das hessische Staatsbad für 
Niere, Herz und Kreislauf. Eine weltläufige 
Eleganz ist hier im Kurviertel zuhaus. In reiz- 
vollem Gegensatz dazu steht die ackerbürger- 
liche Romantik der fachwerkbunten Altstadt, 
von Bad Wildungen ist es nur ein Katzen- 
sprung weit zum Edersee mit dem Stamm- 
schloß der Grafen von Waldeck. Die riesige 
Sperrmauer, die das Tal abriegelt, verrät 
daß dieser See von Menschenhand geschaffen 
wurde. Heute ist er das Werbesymbol Wal- 
decks, eine nicht nur Vier- nein der Vierwald- 
städtersee Deutschlands, dessen Länge von 27 
Kilometern eine Reihe von Superlativen an- 
führt. 

Reizender Anziehungspunkt ist Arolsen, die 
Stadt im Walde, deren Barockschloß nach 
dem Muster von Versailles angelegt wurde. 
Der fürstliche Hof ist heute noch der Mittel- 
punkt der kleinen Residenz auch für viele Ur- 
laubsgäste. Imponierend ist der Anblick von 
Korbach, der Hauptstadt Waldecks mit ihren 
alten Befestigungen aus ruhmreicher Hanse- 
zeit, Wie Korbacii besitzen auch andere Orte 
reiche Kunstschätze, Der Menschenschlag, 
der in diesem Ferienland lebt, ist von einer 
Schlichten, natürlichen Art. Auch das trägt 
zum Wohlbefinden der Gäste bei, denn es 
schafft eine lebensfrohe Atmosphäre. Sa 
schön, liebe Leserinnen und Leser ist unsere 
hessische Heimat. 

Gerne ist unsere Reiseredaktion bereit, im 
September oder Anfang Oktober eine 
Wochenendfahrt mit modernstem Fernreise- 
bus quer durch Kurhessen und Waldeck 
durchzuführen. Fahrtkosten mit Übernach- 
tung und Frühstück werden sich auf ca. 60 
Mark belaufen. Falls Sie Interesse haben, an 
einer solchen Fahrt teilzunehmen, so schrei- 
ben Sie uns bitte eine Postkarte. Sind genü- 
gend Interessenten vorhanden, erhalten Sie 
weitere Nachricht. Die Reiseleitung über- 
nimmt der Leiter unserer Reiseredaktion. 
Willi H.T. Langhans. 

Hainer 
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Pfarrer Knöß 
verabschiedet sich 

Drciciihcnhain (LZ) .\ni kommenden 
.Soniuag. dem 12. 8. I<)79. wiid siih Pfarrer 
Knöß vom Pfarramt II tlci Burgkirchenge 
meinde Dreieichenhain mii einem Gotlcs 
dienst von der Gemeinde verabschieden. 

Pfarrer Knöß verläßt Dreieichenhain und 
geht nach Sprendlingen an die Christus- 
kirclic Pfarrei Knöß wird dann nach 6 Jahren 
Arbeil im Hain wieder fortgehen, in denen er 
als Praktikant. \'ikar. Pfarrvikar und schließ 
lieh Pfarrer läiig gewesen ist. 

6 Jahre Arbeit, die allen, mit denen er zu 
tun hatte, im Gedächtnis bleiben werden. \ or 
allem der Jugend, die bestimmt noch an die 
gemeinsame Zeit zurückdenkt, zum Beispiel 
an die Jugendfahnen nach Italien. Österreich 
und Jugoslawien. von wo gerade diese Woche 
eine Gruppe zurückgekommen ist. 

(k-meinde. Kirchenchor und Kirchenvor 
siaiid verabschieden sich aiTi Sonntag von 
Pfarrei Knöß. 

Offener Eiternbrief an den 
Hessischen Kultusminister 

Schuisituation in Dreieich 

Sehr geehrter Herr .Minister Krollmann! 
•Mach sorgfältiger und gewissenhafter Prü 

fung haben wir als Eltern uns entschieden, 
daß unsere Kinder mit Beginn des kommen- 
den .Schuljahres die 7. Klasse der Ricarda - 
Huch-Schule. Dreieich, besuchen sollen. Vor- 
ausgegangen war ein Konferenzbeschlufi der 
jeweiligen Fördersiufe, in dem für unsere Kin 
der eine gymnasiale Ausbildung empfohlen 
wurde. Auf der beigefügten Erklärung konn- 
ten wir uns frei entscheiden, ob unsere Kinder 
ab diesem Schuljahr eine Gesamtschule oder 
direkt das Gymnasium besuchen möchten. 

Deshalb sind wir nun beunruhigt, daß nach 
dem derzeitigen Stand die Klassengrößen an 
der Ricarda-Huch-Schule im Vergleich zu 
den drei Gesamtschulen wesentlich ungünsti 
ger sein sollen. Aufgrund uns zugegangener 
Informationen müssen wir davon ausgehen, 
daß an der Ricarda-Huch-Schule eine Latein- 
Klasse mit 39 Schülern und drei Französisch-- 
Klassen mit je 36 Schülern gebildet werden. 
Irn krassen Gegensatz dazu stehen eine Klasse 
mit 22 Schülern an der Heinrich-Heine- 
Schule, zwei Klassen mit 20 und 21 Schülern 
an der Wei bei feldschule sowie eine Klasse mit 
30 Schülern an der Goetheschule. Addiert 
man die Schülerzahlen, kommt man zu dem 
Ergebnis, daß sowohl die 144 Schüler der Ri- 
carda-Huch-Schule als auch die 93 Schüler an 
den drei Gesamtschulen jeweils in vier Klassen 
untergebracht werden sollen. Bei einer Auf- 
teilung der Schüler der Ricarda Huch-Schule 
auf fünf Klassen ergäbe sich ein Klassen 
durchschnitt von 29 Schülern. Diese Zahl läge 
im Vergleich mit den Gesamtschulen an deren 
oberer Grenze und wäre sicher keine Bevorzu- 
gung der Schüler der Ricarda-Huch-Schule. 

Andererseits können wir als Eltern es nicht 
hinnehmen, daß bei freier Schulwahl unsere 
Kinder aufgrund der getroffenen Entschei- 
dungen benachteiligt werden. Wir fordern 
daher für unsere Kinder gleiche Chancen und 
Voraussetzungen. In diesem Zusammenhang 
möchten wir klarstellen, daß sich unser Anlie- 
gen nicht gegen die Bedingungen an den Ge 
samtschulen richtet, sondern darum, daß an 

\'or Hrm ffnrh rrl»! 
ausscizungon gcschatfcn werden. 

Wir. die unterzeichneten Eltern sind die 
Beauftragten derjenigen Betroffenen, die sich 
in der beigefügten Re.solution durch ihre Un 
terschrift mit dieser Angelegenheit identifizie- 
ren. Da die Sache dringlich ist. bitten wir um 
umgehende Entscheidung. 
Hoch ach t ungsvol 1 
Die Beauftragten: 
gez. Helmut Scheurich 
gez. Barbara van den Boom 
gez. Monika Rebhan 

Die nachstehende Resolution wurde ver- 
faßt : 

Beunruhigt durch Informationen über die 
voraussichtlichen Klassenbildungen des künf- 
tigen 7. Schuljahres an der Ricarda Huch - 
Schule, preieich, weisen wir nachdrücklich 
darauf hin, daß wir eine Benachteiligung un- 
serer Kinder in ihrer schulischen Entwicklung 
nicht hinnehmen werden, weil sie sich für den 
Besuch eines Gymnasiums anstelle eines gym- 
nasialen Zweiges einer Gesamtschule entschie- 
den haben. Wir halten es für eine Selbstver- 
ständlichkeit. daß Schulen mit angeblich glei- 
chem Bildungsziel personell gleich gut ausge- 
stattet werden. 

Im Intereesse eines ungestörten und harmo- 
nischen Schullebens in Dreieich fordern wir 
den Hessischen Kultusminister daher nach- 
drückliclj auf, dafür Sorge zu tragen, daß für 
di^e Schüler des Ricarda-Huch-Gymnasiums 
ebenso viele Lehrkräfte gestellt werden wie für 
die Schüler der Gesamtschulen, so daß unte- 
schiedlich große Klassenstärken zum Nachteil 
der Ricarda-Huch-Schule nicht auftreten. 

Wir werden streng darauf achten, daß zum 
Schuljahresbeginn 1979/80 faire und chan 
cengleiche Bedingungen in Dreieich geschaf- 
fen sind, und wir werden unsere Interessen 
nötigenfalls angebracht zu artikulieren wis- 
sen. 
Dreieich. 4. August 1979 
gez. Unterschrift- n 

Rektor Gotthard Rieger 

in den Ruhestand getreten 

Nach fast 32jähriger Dienstzeit an den 
Schulen in Dreieichenhain wurde Herr Rektor 
Rieger zum Schuljahresende in den Ruhe- 
stand versetz!. 

Sein nachhaltiges und erfolgreiches Wirken 
zuerst als Lehrer, später als Rektor der 

Volk.sschule. der Realschule und zum Schluß 
der C>rundschule wurde in einer Feier- 
stunde vom Schulamtsdirektor Hillesheimer. 
vom Bürgermeister Meudt und vom Eltern- 
beiratsvorsitzenden Dr. Hellmold u. a. ent- 
sprechend gewürdigt. 

Es war eine eindrucksvolle Verabschiedung, 
die mit einem oekumenischen Gottesdienst 
eingeleitet wurde. In dieser Feierstunde, an 
deren Ausgestaltung die Schulchöre und 
Schülerorchester der Weibelfeidschule und 
der Ludwig-Erk-Schule unter Leitung von 
Rektor Berck mitwirkten, haben nicht nur 
Schüler ihre Verehrung Herrn Rieger zum 
Ausdruck gebracht, sondern auch eine An- 
zahljunger Kollegen. 

Es bedurfte aber nicht erst dieser offiziellen 
\'erabschiedung in den Ruhestand, um auf 
das Wirken von Herrn Rieger in unserem 
Stadtgebiet aufmerksam zu werden. Neben 
seiner Tätigkeit als geschätzter Pädagoge wirkt 
er sehr engagiert an gemeinschaftliAen Auf- 
gaben mit. 

Schon 1948 begann er mit der Einrichtung 
einer Stadtbücherei, die er dann bis 1963 ge- 
leitet hat. Seit 30 Jahren gehört er dem Kir- 
chenvorstand der Evangelischen Burgkirchen- 
gemeinde Dreieichenhain an. Hier zeigt sich 
eine weitere geistige Orientierung von Herrn 
Rieger; das Mitgestalten in der Evangelischen 
Kirchengemeinde nimmt er sehr ernst, das 
fand auch seinen Niederschlag im Unterricht 
als Religionslehrer. Seit einigen Jahren ist er 
Prädikant und hält in regelmäßigen Abstän- 
den Gottesdienste. 

Damit ist das Interesse von Herrn Rieger an 
öffentlichen Aufgaben nicht erschöpft; 1956 
war er mit an der Gründung des Volksbil- 
dungswerkes beteiligt und leitete dieses eben- 
falls bis 1963. 

Auch Naturkundliches vermochte seine 
Aufmerksamkeit zu wecken; seit ebenfalls 30 
Jahren ist er Mitarbeiter in der Phänologie des 
Deutschen Wetterdien.stes. 

Gotthard Rieger 

Mit Herrn Rieger verläßt eine Persönlich 
keit den Schuldienst, die von den Eltern der 
Schüler geschätzt, von den Schülern geliebt 
und von den Kollegen respektiert und verehrt 
wurde. Er war ein Pädagoge aus altem Schrot 
unci Korn, der das Überlieferte bewahrte, an 
dem Neuen interessiert war, alles Spektaku- 
läre aber ablehnte. 

Überall, wo Herr Rieger als Lehrer und 
Rektor auftrat, verstand er es, Vertrauen zu 
erwerben, so daß Schüler und Erwachsene 
ihm bereitwillig zuhörten und von ihm lern- 
ten , ohne daß sie es merkten. Das war sein Ge- 
heimnis als Pädagoge. Dem ihm vom Re- 
gierungspräsidenten übermittelten Dank für 
seine geleisteten Dienste schließen wir uns an 
und wünschen Herrn Rektor Rieger, daß er 
noch viele Jahre in seinen übrigen Ämtern 
mithelfen möge, Aufgaben in Dreieichenhain 
zu lö.sen. 

Einrichtung einer 

Drogenberatungsstelie geplant 

Dreieich wird Mitglied beim Wildhof e.V. 

Dreieich (EB) Der Magistrat der Stadt 
Dreieich hat auf seiner Sitzung am Montag 
beschlossen, daß die Sjadt Mitglied bei dem 
Offenbacher Verein ,,Wildhof e.V." mit 
einem Jahresbeitrag von 20 000 Mark wird. 
Stadtrat Klaus Vetzberger sagte, dieser Be- 
schluß sei unter der Voraussetzung gefaßt 
worden, daß die Städte Neu-Isenburg, Lan- 
gen und die Gemeinde Egelsbach ebenfalls 
Mitglied in diesem Verein werden. Es müsse 
eine jährliche Finanzmasse von 120 000 Mark 
zusammenkommen. 

Der Kreis habe zugesagt, bO UUO Mark be- 
reitzustellen, um die Einrichtung einer Dro- 
genberatungsstelle in der Achse Neu-Isen- 
burg Egelsbach einzurichten. Vetzberger 

sagte: ,,ln der Urogenberatung wollen wir 
klotzen und nicht kleckern, denn die Drogen- 
beratungsstelle muß mindestens mit zwei be- 
rufserfahrenen Beratern ausgestattet sein. In 
dieser Hinsicht muß endlich etwas geschehen. 
Wenn wir nur fünf bis zehn Prozent Jugend- 
liche von der Droge abhalten können, dann ist 
dies ein voller Erfolg und das Geld ist gut an- 
gelegt." 

Mit der Einrichtung einer Drogenbera- 
tung.sstelle sei vor dem 1. Januar 1980 nicht zu 
rechnen, so Vetzberger, denn es müßten noch 
Gespräche mit den Kollegen aus den Nach- 
barstädten geführt werden, denn die Beschaf- 
fung von Räumen für eine solche Stelle sei 
nicht einfach. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Haaner Vorderladerschütze 
erhielt Einladung nach Amerika 

Dolf Hambach von der Schützengesellschaft 
Dreieichenhain startete am Dienstag, zum 
Hug nach Amerika. In Friendship Indiana 
wird er auf Einaldung der amerikanischen 
Nationalmannschaft an den amerikanischen 
Meisterschalten im X'orderlader bzw. 
Seh Warzpulverschießen, in den Diszipliiwn 
Siein.schlolSgewehi, Steiii.schloßniiiskete. Her 
ku.ssionsgewehr und Pi'i kussion.sdienstgewehr. 
teilnehmen. 

Neuer Sozialarbeiter 
für das JuZ Benzstraße 
eingestellt' 

Dreieich (EB) — Für das Jugendzentrum in 
der Benzstraße wurde zum 1. September ein 
Jugendpfieger eingestellt. Wolfgang Tröster 
ist 25 Jahre alt und von Beruf Sozialarbeiter. 
Zur Zeit leistet er noch sein praktisches Jahr 
bei der Kreisverwaltung in Groß-Gerau ab. 
Tröster stammt aus Nauheim bei Groß-Gerau 
und besuchte die Fachhochschule Darmstadt. 

Stadtrat Vetzberger führte aus, daß Anfang 
September mit allen im Jugendzentrum Be- 
scnäftigten Gespräche genihrt werden sollen, 
um die Möglichkeit zu schaffen, daß an Sonn- 
tagen wenigstens die Teestube und die Bar ge- 
öffnet seien. 

Der Personalrat in Dreieich 
geht auf die Barrikaden 

Dreieich (whtl) — Der P^rsonalratsvorsitzen- 
de der Stadt Dreieich, Weil, richtete an die 
CDU-Fraktion im Ortsbeirat Offenthal einen 
geharnischten Brief. In ihm heißt es u.a.: 
..Die Aussage Ihrer Fraktion, die Arbeiten 
der Stadtgärtnerei seien in Offenthal nicht 
immer ausreichend geleistet worden, weisen 
wir mit Entschiedenheit zurück. Aufgrund 
der Presseveröffentlichungen haben wir die 
gärtnerischen Anlagen und Friedhöfe im ge- 
samten Stadtgebiet in Augenschein genom- 
nrien. Wir stellen fest, daß alle Objekte, auch 
die des Stadtteils Offenthal, in einem 
vorbildlichen Zustand sind." Privatisierungs- 
absichten, wie es die CDU plant, weist Weil 
mit aller Entschiedenheit zurück. 

Befreiung von der 
Kanalbenutzungsgebühr 

Dreieich (whtl) — Die Stadtkämmerei gibt 
bekannt, daß die Satzung über Kanalbe- 
nutzungsgebühren grundsätzlich eine Frei 
grenze vorsieht. Diese Freigrenze wurde rück- 
wirkend ab 1. Januar 1979 von 60 auf 12 cbm 
herabgesetzt. Es erfolgt eine Befreiung für die 
12 cbm übersteigende Kanalbenutzungsge 
bühr, wenn mit der übersteigen&n 
Frischwassermenge eine Gartenbewässerung 
erfolgt (sog, Sprengwasser). 

Voraussetzung allerdings ist, daß ein Zwi- 
schenzähler auf Kosten des Gebührenpflichti- 
gen gesetzt wird. Antragsformulare sind bei 
der Stadtkämmerei und bei den Stadtwerken 
Dreieich erhältlich. Auskunft über die Ge- 
bührenbefreiung erteilt jederzeit gerne die 
Stadtkämmerei, Hauptstraße 74, Telefon 
(Durchwahl) 651-318, 651-280 oder 651-315. 

Landschaftsschutz hat Vorrang 
Dreieich (whtl) - Auf der letzten Sitzung 

des Arbeitskreises Kommunalpolitik der FDP 
Dreieich, unterstrich Ortsbeiratsmitglied 
Horst Langer, daß es durchaus möglich sei. 
bereits bestehende Planungen zu ändern Er 
verwies dabei auf die Änderung der Planungs 
konzeption für den sogenannten Odenwald- 
Zubringer (B 46 neu). Obwohl Verkehrspro- 
gnosen einen vierspurigen Ausbau nahelegen, 
wird nur eine zweispurige Trassierung vorge- 
nommen. Der Verzicht auf eine zweite Fahr 
bahn erfolge mit Rücksicht auf die Land 
Schaft in diesem Bereich. 
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Schultheiß Friedlieb 
von Fritz Cretcr 

(Fortsetzung) 
Der Burgmann uar zu einer Antuort nicht 

fähig, es entstand eine längere Pause, die der 
Schultheiß durch ein vernenmhches Räuspern 
ausfüllte; dann fuhr er fort: ,,Zum Zeichen 
dessen, daß Ihr mir für alle Zeiten verziehen 
habt, erbitte ich mir eine Gnade: Laßt mich 
an Eurem nächsten Jagdzuge teilnehmen als 
treuester Schutz vor wildem Getier und bösen 
Menschen, die Euch nach dem Leben trach- 
ten könnten!" Heusenstamm hätte am liebsten 
eine unbändige Lache angeschlagen, allein er 
beherrschte sich und entgegnete würdevoll: 
,,Wildes Getier fürchte ich zwar von jeher 
ebensowenig wie böse, mordlustige Menschen. 
Aber immerhin . . . Euer Wunsch sei Euch 
gewährt. Heute übei' drei Tage könnt Ihr mit 
mir hinausreiten zu fröhlicher Eberhatz!" 

Dem Schultheißen klopfte das Herz bis in 
den Hals hinein. So rasch sollte er seine Rach- 
gier befriedigen könnenl? Fast ging ihm das 
alles zu schnell, und im stillen tat ihm sein 
Plan schon wieder leid. Aber er mußte den 
nun einmal beschrittenen Pfad zu Ende gehen 
und den Hain — so ungefähr dachte er wirk- 
lich — von dem schrecklichen Tyrannen so 
bald wie möglich befreien. 

Drei Tage später. Heusenstamm war mit 
Friedlieb und einem kleinen Jagdgefolge un- 
terwegs. Ein Fremder hätte den Ritter für 
einen Bediensteten des Schultheißen gehal- 
ten, so groß war der Unterschied in der Pracht 
ihrer Gewandung. Mit einer dummen Schlau- 
heit brachte Friedlieb den Burgmann vom 
Trosse ab, und nach einer Weile stand er 
allem mit ihm beim Hunnenbom, dessen 
köstliches Wasser er über alle Maßen lobte. 
Rasch ging Herr von Heufenstamm auf seinen 

Plan ein, Er sprang vom Rosse, um sich eine 
Handvoll des gepriesenen Quellwassers zu 
schöpfen.Wohl wunderte sich der Schuhe dar- 
über, wie haarscharf alles nach Wunsch ging, 
aber es fiel ihm nicht auf, daß der Ritter sein 
blankes Schwert griffbereit neben sich legte, 
ehe er sich zum Trunke bückte. Er dachte 
'auch nicht daran, daß die Wasserlache um 
den klaren Quell einem wunderbaren Spiegel 
gleichkam. Friedlieb zog rasch und fast ge- 
räuschlos sein Schwert, das in des Feindes 
Rücken eindringen sollte. Schon strafften sich 
die Muskeln zu einem mörderischen Stoße, als 
Johann von Heusenstamm mit einem ge- 
wandten Satze auf die Beine sprang. Im näch- 
sten Augenblick sank der haßerfüllte Schult- 
heiß schwereetroffen und lautlos nieder . 
Eine klaffende Wunde zog sich quer über sein 
Gesicht. 

Die falkensteinischen Reiter, .le unbe- 
merkt gefolgt waren und jetzt aus dem 
Dickicht hervorbrachen, hatten nichts mehr 
zu tun. Sie jauchzten laut, und sie hätten 
ihren tapferen Herrn am liebsten auf den 
Schultern in den Hain getragen. Er aber ord- 
nete mit tiefem Ernste eine rasche Sorge um 
den bewußtlosen Schultheißen an: ,,Ihr Man- 
nen, der Kerl muß lebendig bleibenl" Die 
Knechte gehorchten mit innerem Widerwil- 
len; sie hätten ihn gerne liegen lassen. Burg- 
mann von Heusenstamm war auf den An- 
schlag gefaßt gewesen. Er war vor dem Schul- 
zen gewarnt worden. Der Warner aber 
hieß . . . Igel! — — Im Haine angekommen, 
mußte der Ritter den mittlerweile zu sich ge- 
kommenen Verletzten mit blanker Wehr vor 
der wütenden Volksmenge bewahren. Sie 
wollten den Mörder in Stücke reißen. 

Friedlieb genas verhältnismäßig rasch; eine 
tiefe Narbe verunzierte für immer sein Ge- 
sicht, und ein Stück der Nase war am Hun- 
nenbom von einem Hunde gefressen worden. 
Im Herbste des gleichen Jahres mußte Fried- 
lieb den Hain verlassen und wieder eine ein- 
same Hube im Reichsbannforste Dreieich be- 
ziehen. Dort fühlte er sich erheblich wohler 
als in der Stadt Hain, und die schönen Kleider 
verloren mit der Zeit allen Glanz. 

Nachdem ihm Herr von Heusenstamm Ver- 
zeihung für seine mißglückte Untat gewährt 
hatte, änderte sich sein Sinn so vollkommen, 
daß der Burgmann die Treue des einstigen 
Schulzen vom Hain mit bestem Gewissen be- 
schwören konnte. Auch sein Eidam wurde aus 
dem Hain gewiesen, und niemals wieder hörte 
man etwas von ihm und seiner Eheliebsten. 
Des Hanauers Frau aber wurde, nachdem sie 
sich zwei volle Tage geschämt hatte, ihrem 
Manne die beste Gattin, die er sich wünschen 
konnte . . . 

In unserer nächsten Folge geht es um das 
, ,Maigeding", das im benachbarten Langen 
abgehalten wurde, etwa an der Stelle, wo 
heute der Vierröhrenbrunnen steht. 

Crötzeiiliaii& 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Auch Walnüsse schneiden? 

Die Walnuß ist die einzige Obstart, die 
nicht regelmäßig geschnitten werden muß. 
Walnußbäume entwickeln sich am besten, 
wrenn sie nach dem Pflanzen nur einen Pflanz- 
schnitt erhalten und dann nicht mehr ge- 
schnitten werden. Sollte aus irgendwelchen 
Gründen mal ein Schnitt notwendig sein, so 
ist dieser zur Zeit des Wachstums im August 
durchzuführen. Der Saftdruck des Walnuß- 
baumes ist nämlich derartig hoch, daß, wenn 
der Schnitt zu einem anderen Zeitpunkt 
durchgeführt wird, die Wunden sehr stark 
bluten. Außerdem wird beim Schnitt zur un- 
rechten Zeit durch das Ausströmen des Saftes 
das Cambiumgewebe an der Schnittstelle sehr 
stark geschädigt. Selbst bei gefrorenem Boden 
und geringer Lufttemperatur ist der Walnuß- 
baum in der Lage, Saft zu transportieren, der 
dann aus den Schnittstellen austritt. 

Ein Auslichten ist nicht notwendig, da die 
Krone des Walnußbaumes sich von selbst 
sachgemäß aufbaut. Der Schnitt muß auf 
Astring durchgeführt werden und anschlie- 

ßend die Wunde mit einem scharfen Messer 
sofort geglättet und mit Baumwachs oder 
einer Wundsalbe luftdicht verschlossen wer- 
den. Bei keiner anderen Obstart ist die 
Wundpflege so wichtig wie beim Walnuß- 
baum. 

Trockene und abgestorbene Äste können 
dagegen jederzeit aus der Krone entfernt wer- 
den. Auch hier ist Wundpflege nach dem 
Schnitt unerläßlich. 

Spinat als IMachkultur 

Spinat kann man im Garten noch im 
August, in milderen Lagen sogar noch bis 
Mitte September als Nachkultur aussäen. Der 
Vorteil dieser Spätsommersaat liegt besonders 
darin, daß der Spinat nicht so leicht 
,.schießt". Andererseits bietet in der Regel 
diese Jahreszeit noch soviel Wärme und auch 
wieder entsprechende Feuchtigkeit, daß ein 
zügiges, nicht zu hastiges Wachstum gegeben 
ist. Wichtig ist aber, daß für diese Na^kultur 
nur Wintersorten in Frage kommen. 

Höhere Hausbrandbeihikfe 
für Sozialhilfeempfänger 

Die Empfänger von Sozialhilfe und von 
Kriegsopferfürsorge werden in tier nächsten 
Heizpenode 1979.''80 wegen der gestiegenen 
Energiekosten eine höhere Beihilfe zur Be- 
schämung des Hausbrandes erhalten. Sozial- 
minister Armin Clauss hat deshalb jetzt in 
einem Erlaß an die Landkreise und kreisfreien 
Städte empfohlen, den Beihilfesatz bei Haus- 
halten mit einer bis zwei Personen von bisher 
,326 auf ^45 Mark und bei Haushalten mit 
drei und mehr Personen von bisher 407 auf 
431 Mark aufzustocken. 

Der Minister wies nachdrücklich darauf 
hin, daß es sich hier um nur Mindestbeträge 
handele. Der Erlaß leee deshalb auch f«t 

daß bei hilfebedürftigen Personen, die mit Öl 
heizen, die Höhe der Beihilfe so festgesetzt 
werde, daß sie zur Beschaffung der notwendi- 
gen Winterfeueruhg ausreiche. Nach din 
Worten von Clauss soll diese Formulierung 
klarstellen, daß die zuständigen Sozialhilfe- 
träger auch bei weiter steigenden Ölpreisen 
von sich aus die Konsequenzen ziehen und die 
Beihilfen dem gestiegenen Preisniveau anpas- 
sen können. Es müsse auf jeden Fall sicherge- 
stellt werden, daß die Sozialhilfeempfänger 
als die wirtschaftlich schwächsten Glieder un- 
serer Gesellschaft von den steigenden Energie- 

reisen nicht auch noch am härtesten getrof- 
en würden. Das hessische Sozialministerium 

werde deshalb die weitere Entwicklung mit 
großer Aufmerksamkeit verfolgen, betonte 
der Minister. 

l 

Heute Generalversammlung 
der Genossenschaftsbank 

g Trotz Ferien- und Urlaubszeit lädt der 
Vorstand der Genossenschaftsbank Götzen- 
hain für heute, Freitag, den 10. August, 20 
Uhr zur ordentlichen Generalversammlung in 
die Turnhalle der SG in der Frühlingstraße 
ein. Außer den üblichen Jahres- und Ge- 
schäftsberichten und der Beschlußfassung 
über die Genehmigung des Jahresabschlusses 
und der Verteilung des Reingewinns steht die 
Neuwahl von Mitgliedern des Vorstands und 
des Aufsichtsrates auf der Tagesordnung. 

Turnusgemäß scheiden aus dem Vorstand 
Georg Frank und aus dem Aufsichtsrat Her- 
mann Hüchter und Joachim Oppermann aus. 
Alle drei können jedoch auch wiedergewählt 
werden, so daß eine Neuwahl entfallen kann. 

Der Jahresabschluß lag vom 6. bis 10 
August zur Einsicht in der Geschäftsstelle of- 
fen. Er kann somit auch noch heute eingese- 
hen werden. 

Mofa gestohlen 

Götzenhain (whtl) — Am 6. August 1979 
fegen 19 Uhr wurde ein in der Dietzenbacher 

traße verschlossen abgestelltes jrünes Mofa 
der Marke Kreidler mit dem Versicherungs- 
kennzeichen 975 ENH gestohlen. Das Zweirad 
hat einen Wert von rund 600 Mark. 

Brennbare Sperrmüllabfuhr 

Dreieich (whtl) - Der Magistrat der Stadt 
Dreieich teilt mit, daß im Stadtteil Götzen- 
hain am Freitag, dem 24. August der Sperr- 
müll aus brennbaren Stoffen abgefahren 
wird. Sperrmüll aus nicht brennbaren Stoffen 
wird nicht mitgenommen, auch wenn er dazu 
gestellt werden sollte, 

Bleiswijk-Pilz wurde aufgestellt 

g Der beim letzten großen Besuch der 
Freunde aus der Partnerstadt Bleiswijk mitge- 
brachte Verkehrspilz fand in der letzten 
Woche in der kleinen Anlage neben der Nor- 
maluhr einen würdigen und angebrachten 
Platz. Hier an der ,,Bleiswijker Straße", die 
zwar erst einmal nach dem Neuhof zu führt, 
aber dann sehr bald in die Autobahn einmün- 
det, wurde die richtige Stelle dafür gefunden, 
allen anzuzeigen, daß es bis. nach Bleiswijk 
nur 472 Kilometer sind. 

Bei der Aufstellung waren als Gäste aus 
Holland erschienen Joop Nieuwenhuis als 
Direktor des großen Erholungsgebietes unweit 
Bleiswijks und der Grafiker Eddy van der 
Zwan aus Scheweningen. Aus Götzenhain 
nahmen als Mitglieder des Verschwisterungs- 
ausschusses am Weinen Zeremoniell teil: Orts- 
vorsteher Heinz Neuen, Klaus Tielmann, 
Karl Anders und Hermann Frank. 

Aufgabenverteilung an die 

Vorstandsmitglieder der SGG 

g Der Vorstand der Sportgemeinschaft 
Götzenhain unterrichtet in seinem letzten 
Vereinsmitteilungsblatt die Mitglieder über 
die Aufgaben der einzelnen Vorstandsmitglie- 
der. Damit sie jedoch auch allen Freunden 
der SG und solchen die es werden möchten 
bekannt werden, sollen sie hiermit auch das 
Nötigste erfahren: 

Erster Vorsitzender ist Peter Bein, ihm ob- 
liegt die Gesamtorganisation und die Reprä- 
sentation. Ihm zur Seite steht als zweiter Vor- 
sitzender Klaus Stange mit den Sachgebieten: 
Vorbereitung der Baumaßnahmen, Bearbei- 
tung von Zuschußanträgen, Ankauf von Gerä- 
ten und Sportkleidung. Ebenfalls zweiter Vor- 
sitzender ist Klaus Tielmann, der sich beson- 
ders um Organisationsfragen zu kümmern 
hat. 

Heinrich Frank als erster Rechner ist ver- 
antwortlich für das gesamte Rechungswesen. 
Unterstützt wird er durch den zweiten Rech- 
ner Horst Kohnert, dem zugleich die Organi- 

Falsch kuriert 

Wer wegen Krankheit nicht zur Arbeit ge- 
hen kann, muß alles tun, um schnell wieder 
gesund zu werden und darf die Zeit nicht an- 
derweitig nutzen. Diese bittere Erfahrung 
mußte eme Düsseldorferin mit ihrer Arbeits- 
stelle bezahlen. Die Dame hatte sich häufiger 
wegen Magenbeschwerden krankgemeldet. 
Diese hatte sie dann anstatt im Bett im Kiosk 
ihres Mannes ,,auskuriert". Die Geschäftslei- 
tung erfuhr von diesem Nebenjob und 
kündigte der Frau. Das Landesarbeitsgericht 
Düsseldorf (15 Sa 82/78) gab der Firma 
Recht. Die Frau habe eine rasche Genesung 
durch ihre Arbeit im Kiosk infrage gestellt. 

sation von Veranstaltungen zugewiesen ist. 
Erster Schriftführer ist Edith Smieskol, sie 
führt das Protokoll und kümmert sich um den 
gesamten Schriftverkehr. Die Vertretung liegt 
in Händen von Gertrude Lenhardt, die dazu 
alle Angelegenheiten mit der GEMA regelt 
und den Einkauf für Veranstaltungen be- 
sorgt. In die Pressearbeit teilen sich Peter 
Reusch als erster und Gerhard Seel als zweiter 
Pressewart. Gustav Creter fällt als dem 
Hauptjugeiidleiter die Betreuung aller 
Jugendabteilungen zu. 

Den drei Beisitzern im Hauptvorstand ver- 
bleiben nachfolgende Aufgaben: Johannes 
Göckes: Unterhaltung der vereinseigenen Ge- 
bäude, Einkauf für Veranstaltungen — Wil- 
helm Siebert: Führung der Mitgfiederkartei, 
Überwachung der Beitragszahlungen- und 
endlich Peter Smieskol: Mitarbeit bei der Un- 
terhaltung der vereinseigenen Gebäude, ins- 
besondere Heizungs- und Sanitäranlagen und 
außerdem fungfiert er ab stellvertretender Ju- 
gendleiter in der Abteilung Fußball. 

OFFENTHAL 

Sperrmüllabfuhr in Offenthal 

Dreieich (whtl) — Im Stadtteil Offenthal 
findet die nächste Sperrmüllabfuhr am Mon- 
tag, dem 20 August statt. Der Magistrat bit- 
tet, den zum Abtransport bestimmten Sperr- 
müll am Abfuhrtag bis 6,30 Uhr getrennt 
nach brennbaren und nicht brennbaren Ge- 
genständen — vor dem Grundstück bereitzu- 
stellen. Zeitungen, Zeitschriften etc. sind zu 
bündeln. Gewerbe- und Industrieabfälle wer- 
den nicht abgefahren. 

Malereien auf 1400 Meter Höhlenwand 

KUnstlerisdie Betätigung sdion vor 15 000 Jahren' 

Als vor jetzt genau 100 Jahren nahe Santillana del Mar in der 
spanlsdien Provinz Santander die altsteinzeitlidie Kunst der 
Höhle Altamira bekannt wurde, spornte diese Sensation die For- 
sdier und Entdecker an. In -der Folgezeit erschlossen sidi immer 
neue Fundstätten. In eine von ihnen, Niaux beim Dorf Tarascon- 
sur-Ari6ge, im Nordteil der Pyrenäen gelegen, führt Frankreidi 
am 9. Juli mit einer Sondermarke zu 1,50 F braun, dunkelrot und 
sdiwarz. 

Die Vorfahren des heutigen Mensdien ent- 
falteten während des Magdal^nien (nadi der 
französisdien Landsdiaft La Madeleine be- 
nannt), eine beaditlidie künstlerisdie Tätig- 
keit. Während dieser Periode von ungefähr 
15 000 bis 8000 vor Christus erlebte d^e 
Mensdiheit eine kulturelle Blüte, erstmalig 
hielt sie sich selbst und ihre Umwelt im Bild 
fest. 

Ursprung der Malereien an Wänden und 
Dedcen sind vermutlich magisdie Bräudie, 
vor allem der Jagdzauber. Gerade audi Niaux 
liefert dafür viele Beispiele. In ihren 1400 
Meter Gängen ist die Beute des Jägers der 
Altsteinzeit abgebildet. 

Mit Gasmaske ins Kinderjahr 
Sdiweden nimmt 

das von der UNO 
ausgerufene Inter- 
nationale Jahr des 
Kindes zum Anlaß, 
auf die zunehmen- 
den Umweltgefah- 
ren aufmerksam zu 
machen. Die Son- 

dermarke zu 1,70 Kronen stahlblau zeigt 
einen auf der Straße spielenden Jungen, den 
eine Gasmaske vor der Vergiftung durch Aus- 
puffgase bewahrt. 
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AUS DEN VEREINEN 

Kieingärtner-Verein- 
Dreieichenhain E.V. 

Dreieichenhain (whtl) — Am Samstag, dem 
18. August 1979 findet das diesjährige 
Gartenfest statt. Da in den letzten Jahren der 
Besuch in der Sommerhalle unbefriedigend 
war, vrird in diesem Jahr nur in den Gärten 
gefeiert. Das Kinderfest bleibt weiterhin 
bestehen und findet um 15,30 Uhr in der 
Sommerhalle statt. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhaln 

Einsatzübung der Feuerwehr 

Dreieich (EB) — Am heutigen Freitag- 
abend, 10. August, findet wieder eine plan- 
mäßige Übung der Einsatzabteilung der Drei- 
eichenhainer Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Angetreten wird pünktlich um 19.30 Uhr in 
Uniform im Feuerwehrhaus. Um vollzähliges 
Erscheinen wird gebeten. 

Am Freitag, dem 24. August, wird bei der 
Firma Biotest eine Alarmübung durchge- 
führt. Deshalb trifft sich die Einsatz bteilung 
bereits um 18.45 Uhr im Feuerwehrhaus. Um 
Beachtung dieses geänderten Termines wird 
gebeten. 

Kaninchenzuchtverem 

H 28 Dreieichenham 

Der Kaninchenzuchtverein H. 28 Drei- 
eichenhain ladet zum diesjährigen Sommer- 
nachtsfest und zur Werbeschau am II. und 
12. August auf dem Zuchtgelände in den 
Fischäckern ein. 

Am Samstag ist die Werbeschau ab 15 Uhr 
und am Sonntag die Schau ab 10 Uhr für den 
Besucherstrom geöffnet. Am Samstag, dem 
11. 8., findet das Sommernachtsfest statt. Der 
Vorstand dankt für Ihren Besuch. 

Gesangverein Sängerkranz 1860 
Liebe aktive Sänger, wir wollen schon heute 

an die wieder beginnende Singstunde erin- 
nern. Wir treffen uns pünktlich am kommen- 
den Freitag um 19.15 Uh, in der TV-Turn- 
halle. Die Somnierferien sind vorbei und der 
Singstundenbetrieb wird am nächsten Frei- 
tag, dem 17. August, wieder aufgenommen. 

Odenwaidklub 

iWanderfreunde 

Dreieichet 

10. Wanderung am 19. August 1979 
Odenwälder Wandertag in Eppertshausen 

Zu dieser Wanderung treffen sich alle inter- 
essierten Freunde des Wanderns am 19. 
August 1979 um 7.30 Uhr am Dreieichplatz in 
Dreieichenhain. Von dort aus wandern wir 
durch das Maienfeld und durch die Kober- 
stadt zum Offenthaler Viehtrieb. Weiter geht 
es am Gleisner Kopf vorbei, entlang der Tho- 
mashütten-Schneise zur Thomashütte und 
nach Eppertshausen. Hier werden wir um 12 
Uhr das Mittagessen in der Tumhallengast- 
stätte des TAV Eppertshausen einnehmen. 

Wie gewohnt wird es auch bei dieser Wan- 
derung eine zweite Wandergruppe geben, der 
sich alle anschließen können, denen der vor- 
beschriebene Weg zu weit ist. Diese Gruppe 
trifft sich um 9.20 Uhr am Untertor/Burgwei- 
her und läuft von dort aus zur Bahnbushalte- 
stelle Dalchow (Gärtnerei) in Götzenhain. 
Von da aus Fahrt mit dem Bahnbus nach 
Urberach. Auf schönen .Waldwegen führt der 
Weg dann gemütlich in 2 Stunden zur TAV-- 
Tumhalle in Eppertshausen. 

Am Nachmittag nehmen wir am Wander- 
treffen und den Feierlichkeiten anläßlich des 
60jährigen Bestehens der OWK-Ortsgruppe 
Eppenhausen teil. Auf dem Festgelände im 
ortsnahen Abteiwald wird ein reichhaltiges 
Unterhaltungsprogramm angeboten. Die 
Rückfahrt mit dem Bus von Eppertshausen 
aus nach Dreieichenhain ist für 18 Uhr vorge- 
sehen. 

Anmeldungen — die möglichst umgehend 
erfolgen sollten — nimmt Wanderfreund 
Heinrich Löhr, Waldstraße 20, 6072 Drei- 
eich, Telefon 06103/84404, entgegen. 

Frisch auf 

Jahrgang 1912/13 

Alle Schulkameradinnen und Schulkame- 
raden sowie Gäste sind herzlichst eingeladen 
zu einem Spaziergang am Mittwoch, dem 15. 
August. Treffpunkt ist die Winkelsmühle um 
15 Uhr. 

Der Spaziergang geht dem Hengstbachtal 
entlang nach Sprendlingen. Hier erfolgt die 
Einkehr bei Schulkamerad Hans Seitz, Laege- 
weg 17. 

Schon heute sei mitgeteilt, daß der nächste 
Ausflug am 26. September in den Spessart 
stattfindet. 

Anmeldungen, auch für Gä.ste, bei allen 
Kameradinnen und Kameraden vom Jahr- 
gang 1912/13. Näheres in der nächsten Aus- 
gabe. 

Fotoicurs für Senioren 

Dreieich (whtl) — Der Magistrat der Stadt 
Dreieich bietet auch in diesem Jahr je einen 
Fotokurs für Anfänger und Fortgescnrittene 
an, die von Herrn Krischel aus Frankfurt am 
Main geleitet werden. Jeder Kurs besteht aus 
10 Doppelstunden. Der Anfängerkurs beginnt 
am 3. September, der für Fortgeschrittene am 
6. September, jeweils um 18 Uhr im Club- 
raum des Bürgerhauses in Sprendlingen. Der 
Selbstkostenanteil pro Teilnehmer beträgt 15 
Mark. Interessenten melden sich bitte bis zum 
17. August bei Herrn Budäus, Rathaus 
Sprendlingen Zimmer 13, Tel. (Durchwahl) 
6 51 222. 

Seniorennachmrttag 
am 31. August 

Dreieichenhain (whtl) — Wie in den vergan- 
genen Jahren veranstaltet der Magistrat der 
Stadt Dreieich, Stadtteil Dreieichenhain, für 
die älteren Bürger über 70 Jahre am Freitag, 
den 31. August in der Turnhalle des Turnver- 
eins 1880 e.V., einen Seniorennachmittag. 
Durch das Programm führt die beliebte 
■Karlchen-Familie". Karten für diese Veran- 
staltung werden bei Frl. Stock, Außenstelle 
Dreieichenhain ausgegeben. Gehbehinderte 
wenden sich zwecks Abholung an Frl. Stock. 
Der Magistrat wünscht allen Teilnehmern viel' 
Freude und Vergnügen. 

Kegelbahnen des TVD 
mit neuen Kunststoffbahnen 

Dreieichenhain (EB) — Ab kommenden 
Samstag wird auf den neu renovierten Bahnen 
des TV Dreieichenhain Hochbetrieb herr- 
schen. Durch einen neuen Überzug der Bah- 
nen von Asphalt auf Kunststoff wird sich den 
Keglern in Zukunft eine der modernsten Bah- 
nen präsentieren. Durch einige Mitglieder des 
TV konnten die Weißbinder- sowie Fußbo- 
denarbeiten in eigener Regie ausgeführt wer- 
den. Durch das Einholen der Genehmigung 
des Deutschen Keglerbundes (DKB) für das 
Abhalten des Bundeskegelsportabzeichens 
wird es für die Sportkegelabteilung des TV 
viel Arbeit geben. 

Gäste aus allen Teilen Hessens haben sich 
dazu angemeldet. Da sich der Kegelsport in 
den letzten Jahren als Breitensport entpuppte, 
haben sich auch viele Hobbykegler angemel- 
det, Das BKSA wird vom 11. bis 19. 8. abge- 
halten. Weitere Anmeldungen können noch 
unter der Rufnummer 8 45 01 entgegenge- 
nommen werden. Für ein ^utes Gelingen 
wünscht der Turnverein Dreieichenhain allen 
Teilnehmern ,,Gut Holz". Ab 20. August ste- 
hen die Bahnen wieder den Clubs zur Verfü- 
gung. 

fiS 
DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel. 8 47 71 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1928/29 trifft sich am 17. 
August um 20 Uhr im Hainer Naturfreunde- 
haus. Um zahlreichen Besuch wird gebeten. 

Der Jahrgang 1910/09 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 15. August, um 16 Uhr in der Ma- 
rienfeldstraße. Nach einem kurzen Spazier- 

P folgt eine Einkehr beim Sportverein Dreieichenhain. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

Abteilung Fußball 

Viele Vorbereitungsspiele 

Dreieichenhain (Fu) — Am Mittwoch, dem 
1. August 1979, liegann für den TV Drei- 
eichenhain die neue Saison. 

Damit auch zum Punktspielbeginn die not- 
wendige Kraft vorhanden ist, wurde das Trai- 
ning gleich zweimal wöchentlich mit Wald- 
läufen und anderen Konditionsübungen be- 
gonnen. 

Um das spielerische Verständnis der Mann- 
schaft zu verbessern, werden an den folgenden 
Terminen recht interessante Freundschafts- 
spiele ausgetragen, die hoffentlich von vielen 
TVD-Anhängem besucht werden. 

1. Am Mittwoch, 8. August, gegen Ger- 
mania Steinheim um 18 Uhr in Dreieichen- 
hain. 

2. Am Sonntag, 12. August, gegen Ger- 
mania Bieber um 16 Uhr in Bieber (Reserve 
um 14.15 Uhr). 

3. Am Mittwoch, 15. August, gegen TG 
Sprendlingen um 18.30 Uhr in Dreieichen- 
hain. 

4. Am Sonntag, 2. September gegen TSV 
Dudenhofen um 15 Uhr in Dreieichenhain 
(Reserve um 13.15 Uhr). 

Hainer Vorderladerschützen 

schlugen sich hervorragend 

bei den Deutschen Meisterschaften 

An den in Stuttgart-Feuerbach ausgetrage- 
nen Deutschen Meisterschaften im Vorderla- 
derladerschießen nahm die Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain mit sieben Schützen, 
zwei Damen und fünf Herren, teil und zählte 
mit zu den am stärksten vertretenen Vereinen 
bei diesen Meisterschaften. Für die seit etwa 
neun Monaten bestehende Vorderladerabtei- 
lung der Schützengesellschaft war dies ein 
großer Erfolg, mit dem am Anfang der Mei- 
sterschaftssaison keiner gerechnet hatte. 

Am Samstag mußte Dolf Bambach in der 
Disziplin Steinschloßgewehr antreten und er- 
reichte mit 87 Ringen den 14. Platz unter 58 
Teilnehmern und ließ selbst so prominente 
Schützen wie den amtierenden Hessenmeister 
A. Metz und den mehrfachen Weltmeister W. 
Weigner weit hinter sich. 

Die Hainer Perkussionsschützen mußten 
sonntags antreten. Die Mannschaft mit Mo- 
nika Anthes (90), Dolf Bambach (95), Robert 
Eiermann (93) und Günther Gerhardt (82) 
konnte nicht an die vorangegangenen Mei- 
sterschaftsergebnisse anknüpfen; so reichten 
die geschossenen 360 Ringe letztlich zum un- 
dankbaren 4. Platz, der aber trotzdem ein 
großer Erfolg für die Mannschaft bedeutet. 

da sie zum ersten Male an den Deutschen Mei- 
sterschaften teilnahm. 

In der Perkussionsgewehr-Einzelwertung 
belegte Dolf Bambach (95) in der Schützen- 
klasse den 12. Platz von 138 Teilnehmern, 
und Monika Anthes (90) belegte in der Da- 
menklasse einen ausgezeichneten 6. Platz, 
noch wfeit vor der letztjährigen Deutschen 
Meisterin E. Zipsin (79). Des weiteren wurden 
von den Hainer Schützen, die nicht im Mann- 
schaftswettbewerb starteten, folgende Ring- 
zahlen erzielt; Margot Knipp (83), Norbert 
Heil (85) und Kurt Knipp mit ausgezeichne- 
ten 92 Ringen. 

Die Hainer Schützen Monika Anthes, Dolf 
Bambach und Robert Eiermann bekamen am 
Ende der Meisterschaften auf Grund ihrer ge- 
schossenen Ringzahlen die kleine Goldme- 
daille des DSB verliehen. 

Als Fazit dieser Deutschen Meisterschaften 
kann man für die Hainer Vorderladerschüt- 
zen ziehen, daß alle ihr Bestes gaben und im 
Bereich ihrer Möglichkeiten blieben, da be- 
kanntlich für die zum ersten Male an Deut- 
schen Meisterschaften teilnehmenden Schüt- 
zen besondere Anforderungen an die physi- 
sche Leistungsstärke gestellt werden. 

Das ist die Vorderladermannschaft der Schützengesellschaft 1560 Dreieichenhain e. V., die 
den Deutschen Meisterschaften in Stuttgart den 4. Platz belegte. Von links: Eiermann, 

Gerhard, Anthes, Bambach. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Abt. Fußball/Jugend 

Dreieichenhain (LZ) — Das Training der 
A-Jugend beginnt am Dienstag, dem 14. 
August, um 18.30 Uhr. Beim Training am 
Donnerstag, dem 16. August, um 18.30 Uhr 
erfolgt die Mannschaftsaufstellung für das 
Spiel gegen den FV Eppertshausen am Sonn- 
tag, dem 19. August. 

Sportverein Dreieichenhain 
Abteilung Fußball 

S VD-T erminliste 
Vorrunde Bezirksliga West 
19. 
26. 

2. 
9. 

16. 
23. 
30. 

8. 1979 
8. 1979 
9. 1979 
9. 1979 
9. 1979 
9. 1979 
9. 1979 

7. 10. 1979 
14. 10. 1979 
21. 10. 1979 
28. 10. 1979 
4. 11. 1979 

Isenburg 
11. 11. 1979 
18. 11. 1979 
25. 11. 1979 

2. 12. 1979 
9. 12. 1979 

KSV Klein Karben — SVD 
SVD — Spvgg. 05 Oberrad 
Vikt. Preußen Ffm. — SVD 
SVD — SGK Bad Homburg 
1. FC Rödelheim - SVD 
SVD — VfR Bockenheim 
SSV Heilsberg — SVD 
SVD — SV Reichelsheim 
SG Westend Ffm. — SVD 
SVD - VfR Ilbenstadt 
SV Nieder Weisel — SvD 
SVD — Spvgg. 03 Neu-lsenbg. 

1. FC Oberursel — SVD 
SVD — Spvgg. 02 Griesheim 
SVD - FV Bad Vilbel 
FSV Amateure — SVD 
SVD — FC Nieder Florstadt 

Hallenbad geschlossen 

Dreieich (whtl) — Das Kultur- und Sport- 
amt teilt mit, daß das Hallenbad anläßlich 
der Sprendlinger Kerb am 13. August ge- 
schlossen bleibt. 

Tachometer-Kontrolle 
des ADAC 

Dreieich/Dreieichenhain (whtl) — Vom 
Freitag, dem 24. 8., bis Samstag, den 25. 8. 
1979, findet auf dem Parkplatz vor der Turn- 
halle in Dreieichenhain eine kostenlose 
Tachometer-Kontrolle durch den technischen 
Prüfdienst des ADAC statt. Freitag von 10 bis 
13 und von 14 bis 18.30 Uhr; Samstag von 9 
bis 14 Uhr durchgehend. 

Kostenlose Bremsenprüfung 
durch den ADAC 

E>reieich/Sprendlingen (whtl) — Defekte 
Bremsen führen zu gefährlichen Unfällen. In 
der Zeit vom 29. 8. bis 31. 8. 1979 führt der 
ADAC auf dem Kirchweihplatz in Dreieich-- 
Sprendlingen kostenlose Bremsprüfungen 
durch. Die Prüfungen finden in der Zeit von 
10 bis 13 und von 14 bis 18.30 Uhr und sams- 
tags von 9 bis 14 Uhr durchgehend statt. 

Urlaub nach Krankheit 
neu absprachen 

Eine Krankheit vor Beginn des Urlaubs; 
kann manche Pläne verändern. Wer arbeits- 
unfähig war, sollte jedoch im Anschluß daran 
nicht einfach in Ürlaub fahren, ohne den 
neuen Urlaubsbeginn mit dem Arbeitgeber 
abgesprochen zu haben. Die Rechtsprechung 
lehnte eine solche ,,Selbstbeurlaubung" ab 
und sieht sie als Kündigungsgrund an. Der 
Arbeitnehmer muß sich stets nach Ende einer 
Arbeitsunfähigkeit zunächst wieder bei 
seinem Arbeitgeber zurückmelden und den 
neuen Urlaubsbeginn vereinbaren. 

Die Verpflichtung entfällt nur, wenn sich 
beide während der Arbeitsunfähigkeit ge- 
einigt haben, daß der Urlaub im unmittelba- 
ren Anschluß an" das Ende der 
Arbeitsunfähigkeit genommen werden kann 
(rechtskräftiges Urteil des Landesarbeitsge- 
richtes Baden-Württemberg vom 9. Mai 1^4 
— Aktenzeichen 6 Sa 137/73). 
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Evang. Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
für die Woche vom 11.—17. 8.1979 

Samstag, 11. 8. 1979 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Herr Rieger) 

Sonntag, 12. 8. 1979 
10.00 Uhr Abschiedsgottesdienst 

von Herrn Pfarrer Knöß 
in der Bur^kirche 

11.00 Uhr Kmdergottesdienst 
Montag, 13. 8. 1979 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 

im Gemeindesaal 
Donnerstag, 16. 8. 1979 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere 

Gemeindeglieder im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Frauenhilfe 
18.00 Uhr Kindergottesdienst- 

helferkreis im Gemeindehaus 
Alle übrigen Veranstaltungen fallen in den 
Schulferien aus. 
Pfarramt I: 
Pfarrer Rudat befindet sich bis zum 18. 8. 
1979 im Urlaub. Die Vertretung übernehmen 
Vikar Fischer, An der Trift 3, Tel. 8 55 30. 
und Pfarrer Knöß, Kennedystraße 22, Tel 
8 15 07. 
Pfarramt II: 
Pfarrer Knöß, Kf nnedystraße 22, Tel 
8 15 07. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, ist unter der 
Rufnummer 8 44 39 oder unter 8 67 63 zu er- 
reichen. 

Ev. Familienbildung, Frau Käthe Brill,- 
Odenwaldring 158, Tel. 8 18 66. 

Kath. Pfarrei „St. Marien" 
Oreieich-Götzenhaln 

Woche vom 11.8.; bis 19.8.; 1979. 
Samstag, den 11.8; 15-16 Uhr Beichtgelegen- 

heit. Um 18 Uhr die Vorabendmesse in Gö. 
Unsere Glocken läuten um 19 Uhr den 
Sonntag ein. 

Sonntag, den 12.8; 19. Sonntag im Jahres- 
kreis lO.S.n. Pfingsten: Um 9.30 Uhr un- 
ser Pfarrgottesdienst. Um 11 Uhr die Spät- 
messe in Drh. Keine Andacht. 

Montag, den 13.8; Keine hl. Messe in Götzen- 
hain. 

Dienstag, den 14.8; Um 18 Uhr Rosenkranz 
und anschließend hl Messe in Gö. 

Mittwoch, den 15.8; Mariä Himmelfahrt; 
Um 9 Uhr Hochami in Gö. .Kein Wort got- 
tesdienst in Drh. 

Donnerstag, den 16.8; Um 18 Uhr hl. Messe 
inGö. 

Freitag, den 17.8; Um 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, den 18.8; 15-16 Uhr Beichtgelegen- 
heit. Um 18 Uhr die Vorabendmes.'^e vor 
unserem Patroziniumsfest. Und um 19 Uhr 
läuten unsere Glocken dieses Pest ein. 

Sonntag, den 19.9; Patroziniumsfest! Um 
9.30 Uhr das festliche Hochamt der Pfar- 
rei. Wir laden sehr herzlich ein. Um 11 Uhr 
die Spätmesse in Drh. Um 15 Uhr feierliche 
Marienandacht mit sakr. Segen in Gö. 

Vom 20.8; bis 28.9; ist der Pfarrer in Kur. 
Um Vertretung an den Sonntagen ist ge- 
sorgt. bitte sich in allen dringenden seel- 
soirglichen Fällen an Herrn Diakon Mau- 
rer zu wenden. Tel.Nr. 06103/86251 
Er wird alles Weitere vermitteln. 

ELEFANT ENTLAUFENI 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Schwinrtmen macht klug 

Da freuen sich alle Schwimmlehrer und Ba- 
demeister: Schwimmen macht klug. Wissen- 
schaftlich erforscht und bestätigt an der 
Sporthochschule Köln. Allerdings ist hier 
nicht die Rede von einem Trainig für Gymna- 
siasten zur Erreichung des numerus clausus, 
sondern vom Babyschvirimmen. Die For- 
schungsgruppe fand heraus, heißt es in der 
neuen ,,barmer brücke", daß Kinder, die 
schon als drei Monate alte Babies schwimmen 
lernten, zu Beginn des zweijährigen Unter- 
suchungszeitraumes höhere IntelTigenzwerte 
aufwiesen als die, die viel später oder gar 
nicht schwammen. Die körperliche und geisti- 
ge Entwicklung lief Mrhnelier ab, sie konnten 
sich besser konzentrieren und waren alles in 
allem unabhängiger und selbstständiger. 

2 Jahre „Kinderstubb" 

Dreieich (whtl) Aus Anlaß des 2jähriKen 
Bestehens der ..Kinderstubb" findet am 
Samstag, dem I I. August ab 15 Uhr ein Som- 
mertest im familären Kreis im Gemeindehaus 
der Erasmus-Alberus-Gemeinde statt. Nach 
den Sommerferien treffen sich die Mütter mit 

'ic Kindern (ca. 1-4 Jahre) dienstags von 15-17 Uhr zum gemeinsamen Spielen und Ge- 
dankenaustausch. Interessierte Frauen mit 
Kindern sind herzlichst eingeladen. Kontakt- 
stelle: Frau Wissenbach Tel. 61401 

Neurothweg kann noch 
nicht ausgebaut werden 

Dreieich (EB) — Wie Stadtrat Dr. Walther 
Schliepe auf der Magistratspressekonferenz 
berichtete, wird der Magistrat den Stadtver- 
ordneten vorschlagen, für die Verabschie- 
dung eines Bebauungsplanes für den Neu- 
rothweg zu stimmen. Der Grund für diese 
Maßnahme ist, daß es noch Schwierigkeiten 
mit verschiedenen Grundstücksbesitzern gibt. 
Der Bebauung-splan gemäß dem Bundesbau- 
gesetz soll lediglich den Ausbau des Neuroth- 
vifeges umfassen, damit eine rechtliche Ab- 
sicherung vorhanden ist, fühne Dr. Schliepe 
aus. 

Weiter sagte Dr. Schliepe, daß die Aus- 
schreibung für diese Baumaßnahme noch in 
diesem Herbst erfolgen soll, da alle techni- 
schen Voraussetzungen dafür geschaffen 

Vorbereitungslehrgang 

für die Kaufmannsaehilfenorüfunq 
iJlf* hf*! I f I fTf* \A/1 nf .... I      O 1' /- 

Keine Extremisten in den 
Schuldienst 

Frankfurt am Main (whtl) — Zum Vorha- 
ben der Landesregierung, die Regelanfrage 
für Staatsdienst-Bewerber in Hessen abzu- 
schaffen, erklärte der Vorsitzende des Landes- 
eltembeirates, Dr. Hans- Hermann Piltz, in 
Frankfurt am Main auf Anfrage, dies erfülle 
die Eltern mit großer Sorge. 

Nach der Hessischen Verfassung Art. 56. 
Abs. 7, ist die Landesreperung verpflichtet, 
durch ein Gesetz Vorkenrungen zu treffen, 
daß eine politische Beeinflussung (Indoktrina- 
tion) der Schüler unterbleibt. Der vorgese- 
hene Erlaß schütze zwar die jungen Bewerber, 
deren Jugendsünden unberücksichtigt blei- 
ben. 

Er schützt aber nicht die rund 1 Million 
hessischer Schüler vor Indoktrination ideolo- 
risch Verblendeter und schützt auch nicht die 
hessischen Eltern vor einer Verletzung religiö- 
ser und weltanschaulicher Grundsätze, nach 
denen sie ihre Kinder erzogen haben wollen. 
Genau dafür zu sorgen, sei aber Aufgabe der 
Landesregierung. 

Piltz forderte die Landesregierung au^ den 
Erlaß für die Einstellung von Lehrern mit 
dem Landeselternbeirat abzustimmen. ,,Hier 
hilft nicht blindes Vertrauen, sondern nur 
Wachsamkeit", meinte Piltz abschließend 

i 
Ausnüchterung 

,,Ich leg' mich ein Stündchen aufs Ohr, 
dann bin ich wieder fit", meint so mancher, 
der eifrig gebechert hat und dann noch Auto 
fahren muß. Doch er irrt, sagt die BEK. Wer 
es wirklich toll getrieben und etwa zwei Pro- 
mille im Blut hat, muß schon acht Stunden 
schlafen, um auf die erlaubten 0,8 Promille 
zu kommen. Egal, ob man viel oder wenig ge- 
trunken hat, der Körper baut nur 0,15 Pro- 
mille pro Stunde ab. Also in drei Stunden 
etwa eine Flasche Bier. Mit einem kurzen 
Schläfchen zur Ausnüchterung ist es also 
meist nicht getan. 

Haben Sie 

bereits 

gespendet 

Helfen Sie mit, daß das historische 
Zweistock-Karussell wieder In den 
Hain kommt! 
Jeder noch so kleine Betrag bringt 
das Ziel näher! 

Hier die Kontonummer: 
0 104 552 807 

bei der Volksbank Dreieich 

HEIM-^ 
GARTEN 

hat für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-Spezialdünger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

Die heutige Wirtschaft hat einen großen 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften, insbe 
sondere auch im kaufmännischen Bereich. 
Aber gerade hier findet man eine große Zahl 
von Mitarbeitern, die nicht diesen Beruf er- 
lernt haben, sondern in ihm ..angelernt" 
wurden. Sicher sind sie im Laufe der Jahre 
gute und auch qualifizierte Mitarbeiter ge- 
worden. Jedoch mit einer Einschränkung: Sie 
sind nur auf dem ,.angelernten" Arbeitsplatz 
voll cinsctzbar. Um die.scs Handikap abzu- 
bauen, nehmen immer mehr kaufmännische 
Mitarbeiter die Gelegenheit wahr, um bei der 
Industne- und Handelskammer Offenbach die 
Kaufrnannsgehilfenprüfung abzulegen. Spe- 
ziell für diesen Personenkreis, der tagsüber 
seiner Erwerbstätigkeit nachgeht, wird dieser 
Lehrgang in den Abend- und Samstagvormit- 
tagstunden angeboten. 

Teilnehmer: alle in einschlägig kfm Beru- 
n Be.schäftigtc. Ziel: Erwerb des fen 

Kaufmann.sgehilfenriefes für folgende Berufe 
Bürokaufmann Kaufmann im Groß- 

und Außenhandel Industriekaufmann. In- 
halt: Der Lehrgangsinhalt richtet sich nach 
der Verordnung über die Berufsausbildung 
zum Imlustriekaufmann vom 24.1.1978 und 
erstreckt sich auf folgende Fachgebiete: 
Wirtschaftslehre Buchführung Kfm. 
Rechnen Organisation und automatisierte 
Datenverarbeitung Politik 
Büroorganisation. Voraussetzung: 6 Jahre 
kfm. Tätigkeit zum Zeitpunkt der Prüfung. 
Beginn: 10. September 1979. 

Dauer: 230 Stunden. Ort: Theodor-Heuss- 
Schule, Buchhügelalice 86, 6050 Offenbach 
am Main. Anmeldung: frühestmöglich, bis 
31. Augtist 1979. Gebühr: 750 Mark. Förde- 
rung: wird vom Arbeitsamt als förderungs- 
würdig anerkannt. Prüfung: bis spätestens 
15. Februar 1980 zur Kaufrnannsgehilfenprü- 
fung anmelden. Prüfungsgebühr: 100 Mark. 

Bienen produzieren antibiotischen Wirkstoff 
Millionen von Mensdien schwören auf die Wirksamkeit von Honig 

über den gesundheitlichen Wert von Honig 
gehen die Meinungen stark auseinander. Che- 
miker und Schulmediziner sehen in ihm er- 
nährungsphysiologisch nur Kohlenhydrate und 
„leere" Kalorien. Naturheilkundige verweisen 
seit dem Altertum auf die Vorzüge von Honig. 
Eine gewisse Revision über die gesundheitli- 
che Nützlichkeit der Bienen fand nach der 
Entdeckung des Gelee royale statt, jenes Kö-' 
niginnenfutters, dessen Heilwirkungen viel- 
leicht vielfach auch überschätzt wurden. 

Worin jedoch die gesundheitsfördernden 
Wirkungen des Honigs liegen, hat die exakte 
Wissenschaft bis heute nicht ergründen kön- 
nen. Vor einigen Jahren gelang es immerhin. 

UNSER 

KanSARZT 

einen Stoff näher zu erforschen, der ebenfalls 
von Bienen erzeugt wird und Wirkungen zu 
haben scheint, die dem Penicillin recht ähnlich 
sind. 

Um ihren Honig und ihren Nachwu<hs vor 
Mikroorganismen, wie Bakterien, Viren und 
Pilzen, zu schützen, produzieren die Bienen 
aus Pappel-, Roßkastanien- und Lerchenknos- 
pen den harzartigen Stoff Propolis. Mit ihm 
dichten sie ihre Stöcke und Körbe gegen 
Feuchtigkeit und Zugluft ab. Bereits im Alter- 
tum wurde diese Isolationsmasse für Wund- 
pflaster benutzt, und auch aus dem Ersten 
Weltkrieg wird berichtet, daß russische Chir- 
urgen sich nach Operationen dieses Bienen- 
produktes bedienten. 1967 kurierte der däni- 
sche Bienenzüchter Aagaard eine schwere, 
hochfiebrige Halsentzündung in kurzer Zeit 
lllllllllllllllllllllimillllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIII 

Verllindert 
Die Stadt Clairton (Pennsylvania) kaufte 

fi'r ihre Feuerwehr für über 100 000 Dollar 
einen hochmodernen Lösdiwagen. Als ein 
Brand ausbradi, konnte er nicht eingreifen, 
da der Wagen nicht um eine Ecke kam. Eine 
Untersuchung der Tiefbauexperten ergab spä- 
ter, daß das groI3e Fahrzeug weitere 56 Stra- 
ßenkreuzungen der Stadt nicht nehmen kann. 

Ersatz 
In einer Rotterdamer Zeitung inserierte 

ein Eheanbahnungsinstitut: „Für alle durdi 
uns vermittelten Ehen übernehmen wir eine 
Garantie von zehn Jahren. Sollte die Verbin- 
dung in dieser Zeit gelöst werden, stellen 
wir beiden Partnern Ersatz zur Verfügung." 

mit einem Tee aus Propolis. Seitdem sind 
zahlreiche Versudie gemacht worden, die ver- 
muten lassen, daß es sich hierbei um ein kräf- 
tiges Mittel gegen verschiedene Entzündungs- 
krankheiten handelt. Nach Meinung dänischer 
Biochemiker liegt jedoch die Wirkung des Pro- 
polis nicht allein in den von Bienen gesammel- 
ten Harzstoffen, sondern auch in Enzymen, 
die sie selbst produzieren und dieser Kitt- 
masse zusetzen. 

Wenn nach wie vor Millionen von Menschen 
auf die Wirksamkeit von Honig schwören, so 
könnte dies eventuell daran liegen, daß dieses 
Enzym nicht allein im Propolis, sondern in 
gewissen Mengen auch im Honig enthalten ist. 
Selbst ein so vorsichtiger Naturheilkundiger 
wie Sebastian Kneipp hat Rekonvaleszenten 
und geschwächten Menschen immer wieder 
Honig und Honigmet verordnet, der bis heute 
seine Bedeutung erhalten hat. Auf alle Fälle 
zeigt die dänische Propolis-Forschung, dafS 
Bienen wesentlich mehr vermögen, als leert 
Kalorien zu produzieren. Und schließlich hol 
sich auch erwiesen, daß empirische Beobach- 
tungen der Naturh^lkunde zu wissenschaftlich 
abgesicherten Erkenntnissen wurden, nach- 
dem man es verstand, geeignete Meßmetho- 
den zu entwickeln. 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN BEI 

ROLF WAGNER 
Tatiak-, Schreibwaren, Zeitschriften, Geschenkartlkel 
Solmlsche WelherstraBe 1 Dreieichenhain 
ab 6. Juni Jeden MKtwoch ganztag* gaöftnat 
AGENTUR für daa HAJNER WOCHENBLATT 

In den Hohen Tauern, wo bereits die Römer 
nach dem Tauerni^old suditen, kann nun 
Jeder an den sandigen UferbSnken der Htttt- 
winkl-Acfae bei Raurls seinen Goldrauscli er- 
leben. Als Gerät die „Saxe", ein gerUttelt 
MaB an Geduld und natürlich viel Glttck ge- 
hören zu diesem exklusiven Urlaubsabenteuer 

im Salzburger Land. 

HAINEK WOCHENBLATT 
Varlag: Buchdruekarel KOhn KQ, Darmstldtar StraBa W, 
6070 Langan, Tal. 06103/21011. Harauigabar: Horät Loaw. 
Radaktlontleltung; Hant Hoffart, Anzalgan: Chart. KOhn; 

•070 Langan, Talrlon 06103/21011. 
Erschalnt Jaden Freitag, Einzelpreis DM 0,70, Bazugsprela 
monatlich DM 2,40 und DM 0,60 Trlgarlohn. (Ii> diaaam 

Batrag aind DM 0.17 Mahrwertitauar anihaltan.) 
Jada Wocha mit dar farbigen und llluatrlartan Famaah- 
und Rundfunkbellaga rlv towla dar Langanar Zaitung. 
Druck: Buchdruckarai KQhn KQ, Darmatidtar Strafe S. 

Agentur fOr Dralelchanhaln: 
Rolf Wagnar, Solmlacha WalharstraBa 1, Telefon 6 43 3^: 

Annahme von Anzeigen und Elnaandungan. 

Äiztedienst 

und 

Apotheken- 

Bereitschaft 

finden Sie 

auf Seite 4 

der LZ 

Hainer 

Wochenblatt 

Tel.21011 

PIETÄT WEIL 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sorendlingen, Eisenbahnstraße 2a. Telefon 0 61 oä/6 83 19 
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Wnlilaa^ „ „ 
oCmllKßllr 

SOO Gramm 

Letzte Getegenhdt im SSV! 

Billig - hillig - alles fast gescbenkb! 

ÜBm^Sirumpfhoiei^ 
trtij-Zhitdc&l. ^9^9 

Hetfen Hsirkj&¥ih&Moi 
Thiaest/Soufnvv. 
fytoeCiscU. t-taaeu 
a(cfueJle.fSrtSi*\ 

fCiHcfet VtnltOY^t 
Mrufiocier 
toAdet'-^weatshit't 

Un) odergemusfe*^ 

m 

5^ 

Sr 

Lecle^ - kr6uzt>anaae^ 
fü^msssierertde ffänf- 
Sohle,aK3b-<^ 

Vam^i4.H&rre*i 

Hoeteße, 
Sot-tiert 5r 

Aci 

Jro, 

Acrtflf In vie/ei/i 

6- 

m&a. Schy)iHfotnie*t 
Uni oc(. Virt^ckdess. 
Oir. 

Boträc^e 
'/nLukuäAwi' 

vorsOveet. 
Tairt>e*t. /u., ' tut fiturahrrenS^ 

kjncterf-^hirt 
ZßutrtWolk, 
VerscUie^. Sot-Hu 

foliiesi./Baumw. 
M tno^ J>ess)h4 

&. 

lOr 
ffsnen Schlsf-anziM 
versetz, eutaufäfeii 
af. f(, -5T 

UjcirS, 
nodeite-u. 

{erfigaenäkt 

3^r 

fnocf.hodOifafiqe- ^ mk. 
Gir. SS-f-' 

^tamrhiT 
sofro -yl3%/ZCOCm ^JBM 
hioot T>huckae&sint! yw^ 
^eo/ iaiovtvoile^ 

zum 

fiv/tee/sfreMi 
Ig. 

^e^äsdie Gartfii^ 
ZOffO '/Z^lzooctyi — 
lytocUsch ■ ak:hiRt( 

Kol^ 
500 Gramm 

SdnmiDe-StMlk 
Ideal zum OiUen, 

SOO Gramm & 

aus dw Kaule, 
500 Gramm 

aus der Keule, 
SOO Gramm 

€ 

k/ealmmOfWen, 
SOO Gramm 

KoteMttstücK 
SOO Gramm 

Btotodtwuirttt 
Im Ring, 
500 Gramm 

nach ThOikigerArt, 
Ideal zum QriOen, 
500 Gramm 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 

Jakobs Edelmocca oder 
Melitta Mocca 

Bohnenkaffee 
gem. 500 g 

Attache Wsi 

798 

38 Vol. %, 
OJUter- 
Flasche 

Span. Honig- 

melonen . QOk 

•99 Stück 

Duft-Nelken 

Z3d im Topf 

Kraft's Extra- 

Scheibletten 
J5 Ftl,. 
200g-Packung » 

SnhiSllAr V 

unv. empl. 
Pre/s-4.70 ^0 SkSk 
1000ml-Packa. WdOW 
Ausdertoom-Orogerfe: 

Klosteifraii Melissen- 

RelseHasche _ 
AfiMvndungspcCMCt« N«rvOMSrorwn0«n, M*o«n-undO*rm- stöfungtn, ErktHunQ und GnppMttht. ÄudurtKh* Anwn- Ouftg N^btnwitkung^n und btib^uimmungsgtmiUm Qabnueh mcttt tMkunnt Btsonötn Hinw9l$*-KJoMrtnu U0tl»t9ng0itfnttmeovol % Alkohol und k*nna»s Raak- tfontvamdgan / 0 /m o<Mr (>•< Oar 6*<itenung vo« Uatchinan b—inuächtigan. dws gilt Im ¥aniifki»n Maß* un Zutammannang irut Alkohol Aui Oam Hauta HJouartrau. Köln 

7S6 

AUS dcrT toomSäckertl: ^ 

Franz. Weißbrot 
250 
Gramm 

Aua dem toom-Qetrtnkethop: 

F^Cola 

12x 
lUter- 
Flaschen 
(+Pfand) 

Daniurtadti'Hheiiistr. 99 • Da.-Griesheiin, Flughafenstx. • Egelsbach, Woogstr. 
»®chelstadt/Odw, W.-Rathenau-Mee • Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 

    Heppenheim 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. 

Oldtimer Grand Prix 

7. int. Rennen för historische Renn- und Sportwagen vom 10.-12. 
August auf dem Nurburgring 

Vier SVD Tore in Hüttengesäß 

whtl (LZ) — Seit vielen Jahren ist das zweite 
Wochenende im August für die Liebhaber 
historischer Renn- und Sportwagen schon lan- 
re zum Geheimtip geworden. Erstmals im 
Jahre 1972 fand auf der 2,9 km langen Beton- 
piste irn Start- und Zielbereich des Nürburg- 
nngs eine in ihrer Art einmalige Rennveran- 
staltun^ statt. Renn- und Sportwagen aus der 
Zeit zwischen den zwei Weltkriegen und aus 
den fünfziger Jahren treten zum Wettstreit an 
wie damals. In Klassen geteilt, werden kurze 
Zehn-Runden-Sprints gefahren und dies mit 
vollem Einsatz — kein Winke-winke-Korso 
sondern richtige, knallharte Rennen. 

Stars sind dabei weniger die Fahrer, 
sondern die Autos, und die kommen aus vie- 
len Ländern. Aus England die Jaguar, Aston 
Martin, Cooper, Lola, aus Frankreich die 
Bugatti, aus Italien die Alfa Romeo, Ferrari, 
Lancia und Maserati sowie aus unseren Lan- 
den die Mercedes, BMW, Porsche, Borgward 
und viele, viele andere. Sie waren auf allen 
Rennstrecken der Welt, sei es in Le mans, auf 
dem Nürburgring, in Monza oder auf der 
Targa Florio, anzutreffen und feierten dort 
mre größten Triumphe. Sie haben noch ihre 
Onginalfarben, die Mercedes glänzen silbern, 
die Ferrari sind knallrot, und die sagenhaften 
Bugatti tragen ihr französisches fflau. Ihre 
Karossen sind nicht verunziert von den zahl- 
reichen Aufklebern der Tabak-, Likör-, ÖI- 
und Kosmetikbranchen, ohne die die Teams 
im heutigen Vollgasgeschäft nicht mehr aus- 
kommen . 

Auch die Freunde des Motrradsports kom- 
men auf ihre Kosten, Über 100 der erfolg- 
reichsten Rennmaschinen, mit denen einst 
Wilhelm Herz, «Schorsch Meier oder Ernst 
Henne das Publikum begeisterten, sind am 
Start. 

Die Lieblinge der Zuschauer sind seit Jah- 
ren unangefochten die Dreirad-Akrobaten 
auf den Morgan-Three-Wheeler. Die 
Fahrzeuge starten in verschiedenen Katego- 
rien, besser gesagt, Altersklassen. In der Kate- 
gone C Vintage-Wagen von 1919 bis 1930, in 
D klassische Wagen von 1931 bis 1940 und in 
E historische Wagen von 1941 bis 1960. Als 
Sondergruppe sind am Start die Three-Whee- 
ler- und Mittelmotor-Monoposti bis 1000 
ccm. Die Veranstaltung beginnt am 10. 
August ab 10 Uhr mit der Abnahme der Fahr- 
zeuge. Ab 14 Uhr schließt sich das freie Trai- 
ning für die Automobile an und ab 17 Uhr für 
die Motorräder. Am Samstag, 11. August 
sind die Fahrzeuge schon ab 7 Uhr zum Zeit- 
trainmg auf der Piste, und ab 11 Uhr finden 
bereits die ersten Rennen für Wagen und Mo- 
torrader statt. Der Sonntag ist ab 8 Uhr ein 
voller Renntag, alle Kategorien sind am Start. 

Die CToßartige nostalpsche Atmosphäre 
eines solchen Rennens sollte man sich nicht 
entgehen lassen. Also nichts wie hin! 

Letzter SVD-Test in Fechenheim 
Beim Absteiger Spvgg. 03 Fechenheim be- 

streitet der SVD sein letztes Privatspiel. Am 
Montapbend um 18 Uhr kann Trainer Wade 
nocn einmal experimentieren, bevor es sechs 
l äge später zur Sache geht. Mit Fechenheim 
hat man sich einen Gegner ausgesucht, der 
den Hainern immer Schwierigkeiten be- 
reitete. Eine Aufgabe, der man mit Interesse 
entgegensehen darf. -jo- 

Spvgg. Hüttengesäß - SVD 3:4 (1:2) 

Im zweiten Privatspiel vor der am 19. Au- 
^st beginnenden Verbandsrunde erreichten 
3ie Rot-VVeißen in Hüttengesäß den ersten 
Sieg. Weitaus besser als in Sprendlingen 
stellte sich der Sportverein an diesem Sonntag 
vor. 

Es war jedoch eindeutig festzustellen, daß 
die Trainingsarbeit immer bessere Ernten 
trägt. Reichte die Kraft vor einer Woche noch 
etwa eine Stunde, so konnte man diesmal das 
Ternpo noch bis eine Viertelstunde vor Schluß 
bestimmen. Kleine Unsicherheiten in der Ab- 
wehr müssen dagegen nochabgestellt werden. 

In der 18. Minute verletzte sich Mittel- 
stürmer Schmidt und mußte mit einer Zer- 
rung ausscheiden. Walter Krüger übernahm 
nun die Stumspitze und Günter Leibold kam 
als neuer Mittelfeldspieler. Krüger zeigte sich 
sofort von seiner besten Seite und verwertete 
einen Musterpaß von Andräß zur Führung. 
Fast postwendend gelang dem Hüttengesäßer 
Linksaußen mit einem Flachschuß der Aus- 
gleich. Das druckvollere Hainer Offensivspiel, 
bei dem sich Neuzugang Hartwig Krüger 
nahtlos einfügte, führte in der 34 Minute zum 
2:1. Ein indirekter Freistoß von Lack schlug 
unhaltbar im langen Eck ein. Gefährlicher 
wurden die Platzherren im zweiten Durch- 
gang, als sie einen neuen Mittelstürmer 
brachten. Er zeigte sofort seine Fähigkeiten 
und staubte in der 47. Minute zum 2:2 ab. 

Die stärkste Zeit hatten die Rot-Weißen 
nach einer Stunde Spielzeit. In dieser Phase 
fielen auch die spielentscheidenden Treffer. 
Zunächst führte eine Co-Produktion der Brü- 
der Krüger das 3:2 herbei. Mit einem Kopf- 
ball war erneut Walter Krüger erfolgreich. 
AufSupervorlage von Andräß markierte Weis- 
senborn wenig später den vierten Treffer. Nur 

durch einen Foulelfmeter konnte Hüttengesäß 
in der 73. Minute auf 3:4 verkürzen. 

Es spielten: Korth (46. Volz), Weissenborn, 
Georg Buchmüller, Lack, Ronny Buchmül- 
ler; Hartwig Krüger, Walter Krüger, An- 
dräß; Weis, Schmidt (18. Leibold), Janovsky. 

Ihren ersten Auftritt in der neuen Saison 
hatte die Reserve. Mit einem 1:1 Unent- 
schieden waren beide Seiten zufrieden. Für 
den SVD war Niki Matica kurz vor Schluß er- 
folgreich. 

Es spielten: Korth (46. Volz); Bachmann, 
Jakobi, Leibold, Schmidkunz; Wade, Bein, 
Matica; M. Hussein, 1. Hussein, Hudak. 

Räumen Sie Ihr Fahrzeug aus, 
bevor es andere tun I 

Dies rät der Offenbacher Polizeipräsident, 
nachdem 110 Kfz-Aufbrüche, davon 38 in Of- 
fenbach, der Rest im Kreisgebiet, von der 
Polizei in der Zeit vom 9. bis 15. Juni regis- 
triert wurden. Gestohlen wurden Kfz- und 
Personalpapiere, Schecks und Scheckkarten, 
Autoradiogeräte, Funkeinrichtungen, meh- 
rere komplette hochwertige Kameraaus- 
rüstungen, in einem Falle ein Bargeldbetrag 
in Höhe von 2100 Mark. In einem weiteren 
Fall entstand Sachschaden in Höhe von ca. 
10.000 Mark Hier hatten die Täter, nachdem 
sie den Wagen aufgebrochen und nichts 
gefunden Hatten, das Fahrzeug offensichtlich 
angezündet. Die Höhe des Schadens wird auf 
ca. 80.000 Mark geschätzt. 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 14 Wörter 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
/.u bilden: 
a as bad bei de die eis 
fall fra gc gei gen grr la 
her na nas no no ost po 
li sei ster lar ter u un - /.er 

L belgische Stadt an einem Mtal. Strom. 2. 
Kußbodenbrett des Iglus. S, Hundelaute der 
Antwort auf Kontra. 4. Kurort für einen röm. 
Gott, fi. Schluß einer Windrichtung, fi. äg.vpt. 
Gott eines Japan. Bühnenstücks, 7. Holzraum- 
maß mit span. Artikel, 8. Flächenmaß für alle 
Fälle. 9, Spruchsammlungen eines Verhältnis- 
wortes, 10. Spielkarte für einen Kanton der 
Schweiz. U. Erbfaktor eines ital. Ordensbru- 
ders. 12, Sturz einer dt. Vorsilbe. 13. Situation 
einer dt. Spielkarte. 14. Wurfspieli für ein 
Segeltau. 

Die Anfangsbuchstaben von oben nach un- 
ten gele.sen ergeben den feierlichen Einsatz 
von Statisten 

SdiUttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, dafi Be- 

griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann, was für viele 
das Kennzeichen ihres Fleisches ist. 
KEMAL - STARE HEGEN LECH SORE 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 

Weiß zieht an und setzt m drei Zügen matt. 
Kontrollstellung Weiß: Kb8, Dbl, Td6, Lc5, 

Sd4, Be2, h.") (7) Schwaiz: Ke5, Lgl, Sh3, 
Bbfi. c4, gH (fi) 

hängten Buchstaben nennen dann einen künst- 
lichen Himmelskörper: 
Brei Zlin Leber Klein Tal Ascn 

Meta 

Hier darf gestohlen werden 
•Icdem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch von Thornton Wilder ergeben. 
Vieh - Los - Ach - leicht - Oes - Lauf - Ver- 
den Ena - Taste • Hut' - Rind - wem 
Main - Dia - Sog Pute - Übel Rat - Reis 

Abt. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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welcher Schwarzwaldmädel. 

Konsonantenverhau: Glück und Glas - wie 
leicht bricht das. 

Kombinalionsrätsel; Die Hugenotten. 
Wortfragmente: Hauptsache gesund und die 

FraCi hat Arbeit. 
Hier darf gestohlen werden: Wenn ich nur 

nichts von Nachwelt hoeren sollte. 
Zahlenrätsel: 1. Droysen, 2. Allianz, 3. Ni- 

daros, 4. Zuwachs, 5. Italien, 6. Gasolin, 7. Eis- 
krem, 8. Rhenium, 9. Gervais. • Danziger 
Goldwasser. 

Schachaufgabe Nr. 32: 1. Dg3-f2! (drohL 
2. Sg3 matt) Dc2-d3 2. Kf5-g6! Dd3-c2 3. Kg6- 
g7! und setzt im nächsten Zuge matt durch 
S-Abzug oder Lxe4. 2.... Dd3-bl 3. Kg6-h6! 
mit Matt im nächsten Zuge. Ein instruktives 
Tempospiel, bei dem im Grunde zwei Leicht- 
figuren die Kraft einer Dame bändigen. 

Heiieves Allerlei 

Eine echte Neuigkeit 
Kurzgesdiidite von Daniela Neuhaus 

Ein Mann saß im Englischen Garten auf 
einer Bank und genoß sichtlich den Anblick 
der türmereichen Silhouette von München. 
Völlig in die Betrachtung versunken, hörte er 
nicht, daß sich ihm ein Parkwächter näherte, 
und es fuhr ihm ein mächtiger Schreck in die 
Knochen, als plötzlich eine Stimme an sein 

Guter Gesellsdiafter 
„Was für ein neuer Gast ist das eigentlich 

heute abend, Inge?" 
„Viel kann ich dir nicht über ihn sagen. Er 

heißt Müller; in der Unterhaltung ist er be- 
treten, und beim Tanz betritt er andere." 

Ohr drang: „Hallo, Herr Nachbar! Gefällt's 
Ihnen da, wo Sie sitzen?" 

„O ja", erwiderte der Mann etwas verwirrt. 
„Es ist schön hier. Wissen Sie, wenn man lange 
nicht mehr in dieser Stadt war. gibt es doch 
allerhand zu sehen." 

„Das stimmt. Die Zeit hinterläßt eben ihre 
Spuren." 

„Wie wahr! Bei meinem ersten Gang durch 
München habe ich das an allen Ecken und 

iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiMiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiitiiiiii 

Enden bemerkt. Glücklicherwelse nicht hier 
im Englischen Garten. Er ist immer noch das, 
was er einmal war. Die Bäume ragen in den 
weißblauen Himmel wie ehedem. Der Chinesi- 

Hart 
„Herr Ober, bringen Sie mir ein Säge- 

messer." 
„Wieso?" 
..Das Schnitzel ist bretthart." 

Größenordnung 
Eine Mücke und ein Kleinwagen tref- 

fen sich. „He, was bist du denn für ein 
komisches Tier?" fragt die Mücke. 

„Ich bin ein Auto", sagte der Klein- 
wagen. 

„Wenn das so ist, darfst du mich ab 
heute Elefant nennen." 

Teufelskreis 
„Ich möchte so gerne nach Hause 

gehen." 
„Warum gehst du nicht?" 
„Meine Frau hat so schlechte Laune." 
„Warum?" 
„Weil ich nicht nach Hause komme!" 

Untersdiied 
„Was ist der Unterschied zwischen 

einem Stück Holz und einem Beamten?" 
„Weiß ich nicht." 
„Holz arbeitet." 

Beim Namen nennen 
Von Usdii Fisdier , 

Muckermanns waren zur Taufe ihrer Nichte 
eingeladen. Leider nicht allein. Die Kirche 
konnte kaum alle fassen, die der Zeremonie 
beiwohnen wollten. Während Frau Mucker- 
mann es verstand, sich bis zur ersten Reihe 
der nächsten Verwandten durchzuboxen, 
hatte Herr Muckermann Pech; Er geriet hin- 
ter eine Säule und vernahm fortan von der 
ganzen Feierlichkeit nur noch fernes Gemur- 
mel, das irgendwann einmal so klang wie: 
„Ich taufe dich auf den Namen Martina Beate 
Maria Adelaide Veronika Karla Anna Marga- 
rete Daniela Karoline Frieda Magdalena Erna 
Kunigunde. . ." 

„Wie viele Namen hat das Kind eigentlich 
erhalten?" fragte Muckermann später seine 
Frau. 

„Keine Ahnung", erwiderte die. „Erkundi- 
gen wir uns mal beim Pfarrer." 

Der Geistliche zog bedauernd die Schulter 
hoch. „Tut mir leid, ich habe sie nicht gezählt. 

I 

= „Der Chef möchte nicht gestört wer- = 
= den. er liest gerade einen Geheim- = 
1 bericht!" = 
rniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

sehe Turm steht noch. Das hübsche Karussell 
daneben dreht seine Runden, als würden wir 
erst 1898 schreiben. Nicht zu vergessen das 
Tempelchen dort auf dem Hügel. . ." 
 der Monopteros." 
„Genau. Es hat alle Kriege heil überstan- 

den." 
„So ist es", pflichtete ihm der Parkwächter 

bei, „aber..." 
„Nichts aber. Was Ich Ihnen aufgezählt 

habe, Ist doch Beweis genug, daß gewaltsame 
Neuerungen nicht unbedingt sein müssen 
oder?" 

„Völlig klar, Herr Nachbar! Gewaltsame 
Neuerungen hat's im Englischen Garten auch 
gar nicht gegeben, lediglich einige ganz nor- 
male." 

„Und welche?" 
„Nun, beispielsweise ist die Bank, auf der 

Sie sitzen, heute morgen frisch ge.striehen 
worden." 

„Woher wissen Sie denn. daB ich meinen 
Urlaub in Bayern verbringen will?" 

Prämiendenicen • 
Der Fußballtrainer ist wütend auf ; 

seinen Mittelstürmer: „Wenn du hier • 
noch einmal vorbeischießt, bekommst du : 
keine Prämie." • 

„Dann wende ich mich eben an die • 
Konkurrenz. Die zahlt mir auf alle Fälle S 
eine, wenn ich hier vorbeischieße." • • 

***••••••••■••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Ich weiß nur, es waren so viele, daß der 
Küster das Taufbecken dreimal nachfüllen 
mußte." 

Kandidaten 
„Was halten Sie von den drei Kanzlerkandi- 

daten?" 
„Sdiwere Frage. Auf alle Fälle bin ich froh, 

daß nur cinör gewählt werden kann." 

Schleichend 
„Haben Sie keine Angst, daß eines Tages 

auch Sie die schleichende Inflation erfaßt?" 
..Nein ich bin gegen Grippe geimpft." 

(li. .1 Kmisci/iini;) 
..Sie haben recht, der Zufall regiert alles 

die Politik der Großen der Erde und unser 
kleines Privatleben", wandte sich eine Dame, 
der man auf den erst^Mi Hlick die Frau im 
Beruf ansah, an Bernett. „letzteres habe ich 
selbst erfahren." 

..Und ersteros lehrt die Ge.'schiehte", bekräf- 
tigte Bernett seine Behauptung. „Man muß nur 
allem Geschehen bis zu den Anfangen nach- 
gehen. dann wird man es bestätigt finden. 
Nehmen wir die Kolonialgcschichte. Wir sit- 
zen jetzt hier in dem algerischen Schlamassel 
Womit hat das ganze Problem Frankreich 
Algier angefangen^ Mit dem berühmten 
Fächerschlag des Del von Algier in der Kas- 
bah. Das war vor eineinviertel Jahrhundert. 

Bis zu diesem Zeitpunkt halten weder Ame- 
rika, noch England, noch Frankreich etwas 
gegen die algerische Seerauberei ausrichten 
können. Es blieb bei nichtsfruchtenden Be- 
schwerden. Bei einer großen Gelegenheit - 
der französische Konsul Deval machte Hus- 
sein. dem damaligen Dci, Im Auftrage der 
französischen Regierung ernste Vorhaltungen 
- geriet der unbeherrschte Dei In eine solche 
Aufregung, daß er wie wild mit seinem 
Fächer in der Luft herumfuchtelte und dabei 
den vor ihm stehenden Deval mitten Ins 
Gesicht traf. Und das vor Zeugen! Also 
schwere, sogar tätliche Beleidigung des fran- 
zösischen Gesandten, mithin Beleidigung der 
französischen Nation. Die Folge war die fran- 
zösische Expedition, die zur Eroberung von 
Algier führte, dem Kern des französischen 
Kolonialreiches." 

,,Aber andere Völker haben ohne solche 
Glückszufälle ihre Eroberungen Schritt für 
Schritt machen müssen", warf ein anderer 
ein. „Zum Beispiel England." 

„Meinen Sie, da wäre es ohne Zufall abge- 
gangen?!^ parierte Bernett den Einwurf. Bei 
der Griindung des britischen Weltreiches 
spielte eine Öllampe, die von einer ungeschick- 
ten Dienerin umgestoßen wurde eine ent- 
scheidende Rolle." 

Bernett Heß seine Scheinwerfer über die 
halb ungläubig, halb gespannt auf ihn gerich- 
teten Gesichter der Umsitzenden huschen, 
ehe er mit seiner Erklärung begann: 

„Ja, es war ein großer Schicksalstag In der 
englischen Geschichte, als Im Palast des 
Großrnoguls Schah Jehan Im Jahre 1640 eine 
Sklavin die Ungeschicklichkeit beging, eine 
brennende Öllampe umzustoßen und des Kai- 
sers Tochter Jehanara schwere Brandwunden 
davontrug. In der Sorge um seine Lieblings- 
tochter ließ der Großmogul die tüchtigsten 
Arzte des ganzen Reiches an seinen Hof ent- 
bieten. So kam auch Gabriel Bougthon, der 
Arzt der englischen Handelsniederlassung Su- 
rat, nach Agra, und seiner Geschicklichkeit 
hatte die Prinzessin es zu danken, daß ihre 
Schönheit makellos wiederhergestellt wurde. 
Voll Freude und Dankbarkeit tat Schah Jehan, 
was in Sage und Geschichte schon so viele 
vor ihm getan hatten - er stellte dem Retter 
seiner Tochter einen Wunsch frei. Dieser 
Wunsch Gabriel Bougthons bestand In der 
Ausstellung eines Handelsbriefes für eine Ost- 
indische Kompanie, damit diese ungehindert in 
Indien Handel treiben konnte. Nun muß Ich 
dabei erwähnen, daß- es sich um ein Gesuch 
handelt, das dem Kaiser schon mehrmals vor- 
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gelegt, von ihm aber immer hartnäckig abge- 
.schlagon worden war. Jetzt aber wurde es 
von dem dankbaren Vater gewährt. Es war 
die Grundsteinlegung zu dem großen briti- 
schen Kolonialreich." 

Wieder warf der andere dazwischen; 
.,Ob man diesem Zufall nicht gar zu große 

Bedeutung zumißt? Ich meine insofern, alt 
sich ohne diesen unglücklich-glücklichen Zu- 
fall die Ostindische Kompanie doch mit der 
Zeit durchgesetzt hatte?" 

..Wohl schwerlich", meinte Bernett, die Ach- 
sel zuckend. „Denn tiald nach dieser Begeben- 
heit wurde Schah Jehan entthront, und sein 
Sohn, der böse Aurangzeb, ein fanatischer 
Fremdenhasser, hätte niemals den Fremden 
genehmigt, was sein Vater diesen solange ver- 
weigert hatte." 

Mit diesen Worten stand Bernett auf, 
grüßte flüchtig nach allen Seiten und verließ 
das Cafe. 

Die Journalistin wandte sich an Frank. 
„Jeden Tag stellt Mr. Bernett neue Behaup- 

tungen auf und schneidet neue Probleme an. 
Er hält uns alle in Atem, wenn mal eine Flaute 
eintritt. Meistens hat er recht. Er hat seine 
große Erfahrung für sich." 

„Auch In bczug auf seine Behauptung über 
die Zufälligkeiten, die die Welt regieren?" 

Sie nickte sehr ernst. 
„O ja, da wird ihm .jeder recht geben, der 

e.s an sich selbst oder an anderen erlebt hat 
Wir Menschen sind Narren des Zufalls." 

Sie schwieg und blickte nachdenklich vor 
sich hin. 

Frank hatte MufJe, .sie zu betrachten. Er sah 
ein auffallend gutge.schnittenes, intelligentes 
Gesicht, dessen Züge markant mit einem An- 
flug von Schärfe waren, den vielleicht die Er- 
bitterung über ein hartes Schicksal einge- 
graben hatte. Ihre Aufmachung war betont 
unauffällig: der strenge Herrenschnitt der 
dunkU'n Haare, die wie eine schwarze Seiden- 
kappe fest am Kopf anlagen, der Verzicht auf 
jegliches Make-up. das einfache Leinenkleid, 
die flac lien Leinenschuhe, dazu die ungezwun- 
gene Haltung 

Sie .schien alles ängstlich zu vermelden, was 
ihre weiblichen Reize zur Geltung hätte brin- 
gen können. Sie war ohne jede weibliche 
Koketterle, aber nicht ohne Anmut. Sie gefiel 
ihm In ihrer Natürlichkeit und Ungezwun- 
genheit. 

„Ja, Bernett hat ,recht", sagte sie aus Ihrem 
Nachdenken heraus. „Mit dem Zufall läßt sich 
nicht kämpfen. Es wäre wie Don Quichottes 
Kampf gegen die Windmühlen." 

„Meinen Sie?" sagte Frank skeptisch. „Ich 
denke, man nimmt es dankbar hin, wenn ein 
günstiger Zufall einem das Vorwärtskommen 
erleichtert und tut das Seine dazu - aber man 
läßt sich von einem ungünstigen Zufall nicht 
umwerfen." 

„So meine ich es nicht. Ich denke an die un- 
erbittlichen Zufälle, die einen narren, mdem 
man sie gar nicht als Zufälle erkennt und 
mit ihnen als Gegebc-nheiten rechnet. Ich 
di nkc an die Justizirrtümer, die auf solche 
Weise entstehen und Menschenleben und 
Menschenglück vernichten, die sich auf Indi- 
zien gründen, die so lückenlos ineinandergrei- 
fen, daß sie eine festgeschlossene Kette bil- 
den und in Wirklichkeit nur eine Kette von 
Zufälligkeiten sind." 

Er fühlte, daß sie von Selbsterlebtem sprach 
In ihrer Stimme schwang die Erschütterung, 
von einer schmerzlichen Erinnerung geweckt, 
und auf ihrem schmalen, fast hageren Ant- 
litz vertiefte sich der Zug von Bitterkeit. Das 
Antlitz war von einem düsteren Ernst be- 
schattet . Wie ihr Name zu ihr paßt, dachte 
er. Erneste hieß sie - Erneste Härtung. 

Und dann - wie unter einem unwidersteh- 
lichen Drang - sprach sie es aus. „Einem sol- 
chen Justizirrtum ist mein Vater zum Opfer 
gefallen. In einem Konzentrationslager ist er 
zuf^unde "gegangen. Ais seine Unschuld sich 
heitiusstcllte, als die Indizien sich als schick- 
salhaft getarnte Zufälle erwiesen, war es zu 
spät." 

..Mein Gott, wie Ist so etwas möglich?" rief 
Frank entsetzt. „Wie können Richter so leicht- 
fertig Urteile fällen? Sie müssen doch mit 
der Möglichkeit von Zufällen rechnen, müs- 
sen alle Möglichkelten erwägen, müssen prü- 
fen und wieder prüfen .. ." 

„So sagt man In der Theorie. In der Praxis 
ist es anders. Da greift jeder nach dem 
Nächstliegenden, glaubt, was er sieht und 
bildet sich ein Urteil, und hat sich erst jemand 
sein Urteil gebildet, dann läßt er sich schwer 
wieder davon abbringen." 

Frank schüttelte den Kopf. Es war eine 
Bewegung voll Heftigkeit des Widerspruchs 
und der Empörung. 

„Nein, das dürfte nicht vorkommen. Man 
muß doch unterscheiden, was Zufall sein 
könnte und was unbestrittene Tatsache Ist." 

„Doch nicht", widersprach Erneste, „weil 
man gar nicht mit den Zufällen rechnet. Man 
erkennt sie erst, wenn sie sich aufklären. Die 
Zufälle sind die Tücke des Schicksals und - 
Bernett hat recht - sie regleren die Welt." 

Die Unterhaltung wurde durch die Ankunft 
eines Agenten unterbrochen. Bourdu war ein 
Eingeborener in französischen Diensten, der 
sich bisher als geschickt und zuverlässig er- 
wiesen hatte. Er hatte eine geheimnisvolle, 
wichtige Miene aufgesetzt, die seine Auftrag- 
geber von dem Ernst seiner Mission überzeu- 
gen sollte. In seiner lautlosen, geschmeidigen 
Art näherte er sich den beiden.- 

„Was gibt's Neues, Bourdu?" fragte Frank. 
„Der Gouverneur hat den Zappone zu sich 

kommen lassen." 

„Den Zappone?" 
„Ja, der Gouverneur ist wohl dahinterge- 

kommen, daß der eine ganz wichtige Per- 
sönlichkeit ist. Der spielt sich als Biedermann 
auf, als Vermittler zwischen den Franzo.sen 
und den Aufständischen, und in Wirklichkeit 
ist er der Drahtzieher. Bei dem Uberfall in 
der Nähe von Blidah hatte er auch seine 
Hand im Spiel. Man muß mit ihm rechnen. 
Die Leute hören auf ihn." 

„Und was soll bei der Unterredung heute 
abend herauskommen?" 

Franks Frage klang sehr skeptisch. 
Bourdu hob die Schulter und spreizte die 

Hände. 
„Das muß man abwarten. Wenn Sie ihn auf 

dem Rückweg zufällig treffen, ins Gespräch 
mit ihm kommen, ihn zu einem Trunk ein- 
laden, erfahren Sie vielleicht allerhand Wis- 
senswertes. Er kann nicht viel vertragen, und 
so verschmitzt er sonst auch ist, der Alkohol 
löst seine Zunge." 

„Hm . . ." machte Frank nur. 
„Für das zufällige Treffen werde ich sor- 

gen", versicherte Bourdu eifrig. „Kommen Sie 
nur in das kleine Cafe an der Ecke des Che- 
min des Aqueducs. Dann sind Sie die ersten 
und vielleicht die einzigen, die Ihren Zeitungen 
von dieser Begegnung zwischen dem Gouver- 
neur und Zappone berichten können." 

„Wollen wir zusammen hinfahren?" wandte 
sich Frank an Erneste, als Bourdu sich ent- 
fernt hatte. Erneste war mit dem Vorschlag 
einverstanden. 

„Es dunkelte bereits, als sie nach Mustapha 
Superieur, dem Ort der Sommerresidenz des 
Gouverneurs, hinausfuhren. In langsamer 
Fahrt bahnte sich das Auto den Weg durch 
die belebten, hellerleuchteten Straßen der 
Stadt, durchquerte den Place de la Republique 
mit den riesigen modernen Hotels, vor denen 
die Gäste an kleinen Tischen saßen, den 
Getränken zusprachen und den Klängen der 
Musikkapelle aus dem nahen Kiosk lauschten. 
Die Luft war erfüllt von fröhlichem Lärm. 
Hier war alles voll Leben und Bewegung, ein 
heiteres Durcheinander von Morgen- und 
Abendland. Nichts verriet hier die gefährliche 
Spannung, die über dem Lande lag und hier 
und da in überraschenden Angriffen und Über- 
fällen zum Ausbruch kam, die nicht als schnell 
verpuffendes Aufbegehren einer überreizten 
Volksmasse, sondern als Vorboten drohender 
ernster Konflikte erschienen. 

Dann ging es über palmenbestandene Bou- 
levards: Gärten, Villen, Parkanlagen flogen 
vorüber. Die Luft war schwer und süß von 
exotischen Düften. Von paradiesischer Schön- 
heit war dies Mustapha Superieur, das sich 
hoch über dem Meer aufbaute und an den 
grünbewachsenen Bergrücken des Sahel an- 
lehnte. Von silbernem Mondllcht umflossen, 
strahlte der Palast des Gouverneurs im blen- 
denden Weiß seiner maurischen Kuppeln und 
Arkaden. Im schneeigen Weiß der Lotosblüte 
schimmerte er aus dem schwärzlichen Grün 
der Gärten. (Fortsetzung folgt) 
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So vertreibt man Rheuma-Schmerzen 
Wer sie je kennengelernt hat. diese bohren- 

den, ziehenden oder brennenden Schmerzen 
in Muskeln und Gelenken, ist froh, sie wieder 
losgeworden zu sein. Und er nimmt selbst 
die kleinsten Anzeichen wiederkehrender Be- 
schwerden nicht auf die leichte Schulter. 
Leichte Schmerzen können sich in kurzer Zeil 
zu quälenden Verspannungen und Bewegungs- 
einschränkungen weiterentwickeln. Wichtig ist. 
daß frühzeitig mit der Behandlung begonnen 
wird. Mangelhaft oder nicht behandelt, ver- 
ursachen sie irreparable Schäden. 

So weit sollte man es gar nicht kommen 
lassen. Mit Ostochont hat die Firma Dr. Sas.se. 
Berlin, ein Medikament entwickelt, das sich 
ganz einfach anwenden läßt und schnell und 
intensiv wirkt. Man mu,p es nur rechtzeitig 
einsetzen. 

Die.ses Präparat gibt es in zwei Hauptfor- 
men: flüssig, nach neuesten Erkenntnissen 
entwickelt, und als Salbe, seit langem be- 
währt. Ostochont flüssig zeichnet sich durch 
seine Wärmewirkung aus. Man trägt es aus 
der handlichen Flasche auf die erkrankte 
Stelle auf und massiert es leicht in die Haut 
ein. Schon nach wenigen Augenblicken spürt 
man, wie sich der gesamte Krankheitsherd 
erwärmt. 

Die wohltuende Durchwärmung ist nicht 
vorübergehend und oberflächlich. Man hat 
nicht nur das Gefühl, sondern es ist Tatsache 
und die beabsichtigte Wirkung des Medika- 
ments: Die Durchwärmung dringt bis in tiefe 
Muskel- und Gewebeschichten vor. Es löst 
dort muskuläre Verspannungen und lindert 
die Schmerzen. Bereits nach kurzer Zeit klin- 
gen die Beschwerden ab. 

Patienten mit empfindlicher Haut brauchen 
das wohlriechende Mittel nur ein bißchen ge- 
ringer zu dosleren, um die Erwärmung als 
angenehm zu empfinden. Ein weiterer Vorzug 
von Ostochont- flüssig ist. daß es in die Haut 
schnell eindringt, ohne eine fettige Schicht zu 
hinterlassen; Kleider werden also nicht be- 
schmutzt. 

Wer es nicht warm mag, der kann die 
genauso stark wirksame Salbe anwenden, die 
zwar nicht das Wärmegefühl auslöst, anson- 
sten in ihrer schinerz- und entzündungshem- 
menden Wirkung gleich gut ist. Wird das 
Mittel vorschriftsmäßig angewendet, ist es frei 
von Nebenwirkungen. 

Ostochont " flüssig, das sich mittlerweile bei 
vielen Patienten großer Beliebtheit erfreut, 
und Ostochont" Salbe sind in der Apotheke 
erhältlich auch ohne Rezept. 

Stark gefragt: Puder-Ungeziefer-Halsbänder 

Zur Bekämpfung von Parasiten, wie Flöhe 
und Zecken, die sich im Fell von Hund und 
Katze eingenistet haben, wurde früher meist 
nur Puder verwendet. Immer größere Bedeu- 
tung gewinnt das Puder-Ungezicfer-Halsband, 
dessen Nachfrage sich in den letzten zwei 
lahren verdoppelt hat 

Die Vorteile des auf Propoxur-Basis wir- 
kenden Ungeziefer-Halsbandes sind leicht er- 
klärbar: Im Gegensatz zu den herkömmlichen 
Produkten verteilt sich das Puder über Haut 
und Fell von Hund und Katze, erreicht sicher 
.ille Körperslellen und wirkt, nicht nur wäh- 
rend das Tier ruht, sondern auch beim Herum- 
tollen. .Sogar Hegen und auch gelegentliches 
.Schwimmen in Gewässc-rn schaden der Wirk- 
samkeit des l'uder-Ungeziefer-Halsbandes 
nicht. 

Wie der Zcnlralvi'rband Zoologiseher Fach- 
handel Deutsehland e. V. in Frankfurt am M;iin 
ermitti'lt hat. wird der Trend auch künftig in 
Hichtung I'Uder-Ungeziifer-Halsband gehen, 
da sieh so der Verband dii' Tierhalter von 
d<i iinkiirnpli/Jerten Anwendung dieser l'ni- 
tiDxui -lliiiKli r iitjerzeugl h.ihen. .Sie sind über- 
all /um l'n i-. VOM c.i lü. DM frei erh.iltlieh 
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Wer hübsche Kleinigkeiten 
verschenken will und noch keine attraktive 
Verpackung gefunden hat, sollte sich einmal 
in Boutiquen und Geschenk- sowie Kunst- 
gewerbeläden umschauen. Hier findet er 
kunstbedruckte Weißblechdosen von IMetal 
Box, Europas größtem Verpackungshersteller, 
mit rund 50 unterschiedlichen Motiven, ange- 
fangen von Sternzeichen über Namensbuch- 
staben bis hin zu „Für Sie" oder „Herzlichen 
Glückwunsch". Foto: Metal Box 
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Wer malt die schönste Geburtstagsfeier? 
Macht mit beim großen Nesquik-Malwettbewerb! 

Ncsquik - das beliebteste und wohl.schmeckende Kakao-Mijchmixgetränk lädt alle Kinder 
bis zu 14 Jahren zum Mitmachen beim großen Ne.squik-Malwcttbeworb ein 

Zu gewinnen gibt es über 60 tolU^ Part.v-Pakete mit Kasst-tten-Recorder. Spielen und x'ielen 
lustigen Sachen und Überraschungen zum Dekorieren und natürlich \iel Ne.squik weil's 
prima schmeckt und Kräfte weckt. Damit wird jedes Kin- 
derfest und jede Part.v ein voller Hit! 

Eine unabhängige, prominente Jury wählt die schönsten 
Bilder aus, die dann in der „BUNTE'-Illustrierten ver- 
öffentlicht werden. Für die Sieger wartet noch zusätzlich 
eine Belohnung und Überra.schung 

Also: Schickt Euer Bild mit Namen. Alter und .-Adresse 
auf der Rückseite an: 
Nesquik-.Malwcttbewerb. Postfach 166. 6000 Frankfurt 61 

Einsendeschluß; 28. Oktober 1979. Viel Spaß beim Malen 
Wir drücken Euch ganz fest die Daumen. 

-* \\ « V 
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Amtliche Bekanntmachung 

Wie- 

Betr.: Ersatzberufung für den 
ehrenamtlichen Stadtrat 
Dr. Paul Wiegand 

Der ehrenamtliche Stadtrat Dr. Paul 
gand ist am 27. Juli 1979 verstorben. 
An seine Stelle ist 

Herr Karl Werner 
Ing. Kaufmann 
geb. am 13. 11. 1909 
wohnhaft in Langen, Gartenstraße 2 

femäß § 34 Abs. 1 KWG ehrenamtlicher 
tadtrat geworden. 

Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 2 
Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80. einzureichen. 
Langen, den 6. 8. 1979 
Der Gemeindewahlleiter 
gez. Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Fälligkeit von Steuer 
und Gebühren 

Am 15. 8. 1979 werden folgende Steuern und 
Gebühren fällig: 

Grundbesitzabgaben 1979, 3. Rate 
(Grundsteuer, Kanalbenutzungs- 
gebühren, Straßenreinigungsgebühren) 
Gewerbesteuer 1979, 3. Rate 
Hundesteuer 1979, 3. Rate 

Um Kosten und Gebühren für verspätete Zah- 
lungen zu vermeiden, wird um fristgerechte 
Zahlung gebeten. 
Bedienen Sie sich der Vorteile des Abbu- 
chungsverfahrens. 
Die Stadtkasse Langen und alle Kreditinsti- 
tute erteilen hierüber nähere Auskunft. 
6070 Langen, den 26. Juli 1979 
Der Magistrat 
— Stadtkasse Langen — 

Die Anwohner werden gebeten, ein Durch- 
suchen des Sperrmülls durch spielende Kinder 
oder Fremdiirmen nach Möglichkeit zu ver- 
hindern. um dadurch eine Verschmutzung 
der Straßen zu vermeiden. 

Die nächste Sperrmüllabfuhr findet voraus- 
sichtlich in der Zeit vom 29. 10. 79 bis 9. 11. 
79 statt. 

Betr.: Abtuhr Von Sperrmüll 
im Stadtgebiet von Langen 

Langen (EB) — In der Zeit vom 20. 8. bis 
24. 8. 79 und vom 27. 8. bis 31. 8. 1979 wird 
nach folgendem Plan Speriinüll abgefahren: 
Vom Montag, dem 20. 8. 79, bis emschließ- 
lich Freitag, dem 24. 8. 79. alle Stadtbezirke 
am Tage der gewohnten Ringeimerentlee- 
rung, ausgenommen Oberlinden, Im Loh und 
Neurott. Vom Montag, dem 27. 8. 79, bisein- 
schjießlich Freitag, dem 31. 8. 79. die Stadt- 
bezirke Oberlinden, Im Loh und Neurott, am 
Tage der Ringeimerentleerung (Mülleimer). 

Die Abfuhr beginnt um 7 Unr. Es wird dar- 
auf hingewiesen, daß nur sperriger Hausmüll 
und kein Gewerbemüll abgefahren wird. 
Sperrmüll ist, soweit es sich um 2fcitungen, 
Lumpen. Gartenabfälle und dergleichen han- 
delt, zu bündeln. Die Bündel sollen die Länge 
von 1 Meter nicht überschreiten. Andere Ab- 
fälle sind in Gefäße (z. B. Kartons) bereitzu- 
stellen. Die Sammelgefäße werden mitverla- 
den; ein Umleeren ist nicht möglich. Ersatz- 
ansprüche für abgefahrene Sammelgefäße 
können nicht geltend gemacht werden. 

In diesem Zusammenhang wird gebeten, 
das Altpapier gesondert zu bündeln und 
gleichzeitig mit dem restlichen Sperrmüll be- 
reitzustellen. Als Ausnahme von den Bestim- 
mungen der Satzung über die Müllbeseitigung 
in der Stadt Langen werden auch nichtbrenn- 
bare Abfälle eingesammelt, soweit sie nicht 
die vorgeschriebene' Größe von 1 Meter und 
das zumutbare Gewicht zum Aufladen durch 
die städtischen Bediensteten überschreiten. 

Ragionalar Raumordniaigaplan 
Der Entwurf des Regionalen Raumordnungs- 
plans für die Region Untermain zur Fort- 
schreibung 1978/79 wird gem. Teil B, Ziff. 9 
(2) des Hessischen Landesraumordnunmpro- 
gramms vom 18. 3. 1970 (GVBl. I S. 277) am 
Sitz der Reponalen Planungsgemeinschaft 
Untermain, Frankfurt am Main, Zeil 127, 3. 
Stock, für die Dauer eines Monats vom 22. 8. 
1979 bis 21. 9. 1979 öffentlich ausgelegt. 
Die Auslegung erfolgt 
Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 15.30 Uhr, 
Donnerstag von 9.00 bis 18.00 Uhr. 
Freitag von 9.00 bis 14.30 Uhr. 
Während der Auslegungsfrist können Beden- 
ken und Anregungen vorgebracht werden, 
entweder schriftlich an die Regionale Pla- 
nungsgemeinschaft Untermain, Zeil 127, 6000 
Frankfurt am Main 1, oder mündlich zu 
Protokoll bei der Auslegungsstelle. 
Der Regionale Raumordnunpplan für die 
Region Untermain umfaßt das Gebiet der 
Städte Frankfurt am Main und Offenbach am 
Main, der Kreise Hochtaunus. Main-Kinzig, 
Offenbach und Wetterau jeweils für das ge- 
samte Kreisgebiet, des Kreises Dieburg für 
seine Gemeinden Babenhausen, Eppertshau- 
sen, Münster und Schaafheim, des Kreises 
Main-Taunus für seine Gemeinden Eppstein. 
Eschborn. Hattersheim. Hofheim. Kelkheim, 
Kriftel. Liederbach, Schwalbach a. Ts., Bad 
Soden a. Ts. und Sulzbach a. Ts. 

Rechtsgrundlagen für das Verfahren sind 
das Hessische Landesplanungsgesetz (HLPG) 
in der Fassung vom 1. 6. 1970 (GVBl. 1 S. 
360), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. 6. 
1978 (GVBl. I S. 396) und das Hessische Lan- 
desraumordnungsprogramm (HLROP) vom 
18. 3. 1970 (GVBl. 1 S. 265, 269), geändert 
durch Gesetz vom 24. 6. 1978 (GVBl. I S. 
396). 
Frankfurt am Main. 10. 7. 1979 
(Sander) 
Verbandsdirektor 
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Mehr Lehrer in Hessen 

Kassel (LZ) — Zum Beginn des Schuljahres 
hat der Regierungspräsident in Kassel 309 
Lehrer neu eingestellt: 146 für Grund-, 
Haup-, Real- und Sonderschulen. 129 für 
Gymnasien und 34 für Berufsschulen. 

CSSR verschärfte ihre 
Warenausfuhr-VerlMte 

Langen/München (whtl) — Mit Bepnn der 
Reisesaison hat die Tschechoslowakei ihre 
Warenausfuhrverbote verschärft. Touristen 
sollten daran bei der Rückreise denken. Ver- 
stöße gegen die neuen Elxportbestimmungen 
werden mit empfindlichen Geldstrafen oder 
sogar mit Freiheitsstrafen geahndet. Im Kata- 
log der Waren deren Ausfuhr im 
Touristenverkehr verboten ist, stehen auch 
Kaffee und ,,Kakao oder Kakaopulver zur 
Anrichtune von Getränken". Darüberhinaus 
dürfen Reisende nicht mehr Bekleidung aus 
gegerbtem Leder, Pelze, Baumwollgewebe 
und ,,Plüsch aller Art" über die GSSR-Grenze 
nach der BRD mitnehmen. ,,Tabu" sind auch 
Windeln und Bettwäsche. Insgesamt umfaßt 
das Verzeichnis inzwischen 26 verbotene 
Sachen. 

Für die Mitnahme von Zelten, Schlafsäcken 
und Skiern benötigt man jetzt Ausfuhrge- 
nehmigungen. Auch Teppiche, Schultaschen, 
Gebrauchsporzellan, Emaillegeschirr und 
Kronleuchter müssen angemeldet werden. In 
der Listen der ..genehmigungspflichtigen" 
Waren sind inzwischen 15 Gegenstände aufge- 
führt. Die Verwaltuiigsgebühr für die Ertei- 
lung der Erlaubnisse betrage 100 Prozent vom 
Kaufpreis in der CSSR. 

Junge Union: Bürgerpreis für 
Entbüroicratisierung 

Wächtersbach (birg) — Die Landesre- 
gierung und die hessischen Kommunen soller 

'Sonntag, den 12. Auziut 1^9, 
(9. Sonntag nach Trinitatii) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Predigttext: Lk. 6, 36-42 
(Pfr. Borck) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnttr. 
46 

9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: Mt. 25, 14-30 

® (Pfr. Kade») 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee S1 
9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: Josua 24, l-2a und 13-25 

^ (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Predigttext: Lk. 6, 36-42 
(Pfr. Lauber) 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Freie Evangelisctie Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Stadtmlssion iuangen 

Sonntag, den 12. 8. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 14. 8. Bibelstunde fällt aus. 

durch Hundehaltung 

  ^   ngspraktiken 
rufen. Am Jahresende sollen diejenigen 
Frauen und Männer, deren Ideen zu einer 
,,Entschlackung" der Bürokratie geführt 
haben, vom Land Hessen, den Kreisen und 
Gemeinden mit Geldpreisen ausgezeichnet 
werden. 

Wie der stellvertretende Landesvorsitzende 
und kommunalpolitische Sprecher der CDU- 
Nachwuchsorganisation, Armin Muth 
(Wächtersbacn) dazu meinte, haben viele 
überflüssige Verordnungen. Erlasse und 
Richtlinien den Freiheitsraum der Bürger in 
unerträglicher Weise eingeen«. Ein unüber- 
schaubarer Gesetzesdschungel. der Kompe- 
tenzwirrwarr verschiedener Behörden und 
komplizierte Formulare führten dazu, daß 
Anträge der Bürger verschleppt würden. 

Langen (LZ) — Bekanntlich hat alles seine 
zwei Seiten. Unsere hochentwickelte Industrie 
bringt außer Wohlstand auch erhebliche Pro- 
bleme. So sind z. B. viele Industrieprodukte 
zwangsläufig mit Lärmbelästi^ngen verbun- 
den. Größere Produktion ergibt mehr Wohl- 
stand, aber auch mehr Lärm. Gesetzliche 
Vorschriften konnten diesen Teufelskreis 
nicht durchbrechen. Sie verhindern jedoch 
Auswüchse und tragen dazu bei. daß alles in 
mehr oder weniger erträglichen Grenzen 
bleibt, was natürlich vom individuellen Emp- 
finden des Lärmgeplagten abhängt. 

Ein gestiegenes Umweltbewußtsein hat zur 
Folge, daß auch die Zahl der Beschwerdefüh- 
rer, die sich im Zusammenhang mit den 
Lärmwerten an die Behörde wenden, größer 
wird. Eine Aufschlüsselung der Lärmursa- 
chen, die am meisten zu Beanstandungen füh- 
ren, bereitet Statistikern eine Überraschung. 
Anlaß zu den häufinten Beschwerden sind 
keine Industrieprodukte, Lärmsünder Nr. 1 
sind Hunde. Es sind nicht die Kraftfahrzeuge, 
Flugzeuge oder Motorrasenmäher, den größ- 
ten Ärger verursachen Hunde verschiedenster 
Rassen. 

Allerdings kann das nur geschehen, weil es 
eine Reihe von Tierhaltern pbt, denen es 
offenbar gleichgültig ist. daß ihr Hund taK- 
über oder gar nachts bellt, winselt und heult. 
Nicht selten sind daran zwei oder mehr Tiere 
beteiligt. Die Ursachen dieser Lärmerzeugung 
sind unterschiedlicher Natur. Eline Verbin- 
dung besteht aber oft mit mangelnder Auf- 
sicht. Dabei spielt es keine Rolle, ob sich die 
Hunde auf einem bewohnten oder unbewohn- 
ten Grundstück befinden und jeden Passanten 
ankläffen oder allein in der Wohnung sind 
und deshalb kräftig Laut «ben. Hundehal- 
tung ist eben besonders problematisch und er- 
fordert außer räumlicnen Voraussetzungen 
auch einen großen Zeitaufwand. 

Der Energie-Krise 

Schnippchen schlagen 

L«f>g«n (Kr«lt 
bach). Offene Kamine, de- 
ren Besitzer verkünden es 
stolz und unisono, verhel- 
fen jedem Heim zu einem 
besonders rustikalen, ge- 
mütlichen Touch. In diesen 
Zeiten, in denen das Ener- 
gie-Gespenst umgeht, 
wichst ihnen darüber hin- 
aus eine t>esondere Be- 
deutung zu: sie können ih- 
re Eigentümer unabhängi- 
ger machen vom Heizöl. 

Karl-Heinz Austen, Ge- 
schäftsführer der Offene 
Kamine GmbH (HauptsiU 
Langen) und Generalim- 
porteur von Billard-Kami- 
nen aus Frankreich für die 
Bundesrepublik, Oster- 
reich und die Schweiz, 
weiß davon beredtes Lied 
zu singen. Sein Unterr>eh- 
men bietet unter anderem 
einen neuen Kamin-Typ 
an. der an das Zentralhei 
Zungssystem angeschlos- 
sen werden kann« und eine 
garantierte Heizölerspar- 

nis von 30 Prozent be- 
wirkt.« 

Näheres dazu sagt er Ih- 
nen, verehrte LZ-Leser, 
gerne bei einem persönli- 
chen Gespräch in Langen 
(Adresse nebenstehend). 

Austen etabliert am Frei- 
tag, 27. Juli, das größte Ka- 
minstudio Hessens In Lan- 
gen. üt>er 30 Fertig-Kami- 
ne wurden dort aufgebaut. 
Das Unternehmen, es im- 
portiert aus Frankreich 
und erstellt außerdem 
nach eigenen Entwürfen 
und besonderen Kunden- 
wünschen individuell ge- 
staltete Kamine, bietet 1S0 
verschiedene Modelle an. 
Darunter auch komplette 
zum Solbstbauen. 

Austen: - Unsere Kamine 
werden im ganzen Bun- 
desgebiet verkauft, da wir 
insgesamt 48 Kamin-Stu- 
dios betreuen. Wir können 
eine hohe Lebensdauer 
unserer Kamine garantie- 
ren, weil wirnur hochwerti- 

ges Material verwenden. 
So beispielsweise 3 mm 
starke Stahlhauben. An- 
schlußmaterial aus 3 mm 
starken Stahlblech und 
feuerfeste Klinkerein- 
sätze«. 

Das ansprechend ge* 
staltete Studio in Langen 
hält neben den verschie- 
densten Kamin-Typen, 
darunter auch Stil, ein rei- 
ches Sortiment an Zube- 
hör bereit. Genannt seien 
Grilleinsätze. Kaminbe- 
stecke, Feuerroste. Kamin- 
Platten und Teller. 

Sie, verehrte LZ-Leser, 
sollten sich einmal unver- 
bindlich beim Fachmann 
im größten Kaminstudio 
dieses Bundeslandes um- 
sehen. Karl-Heinz Austen 
und seine Mitarbeitert>era- 
ten Sie gerne. 

. . 

Wer Tiere hält, hat dafür zu sorgen, daß 
dies ohne Beeinträchtigung Dritter geschieht. 
Bei einem Hund, der Ruhestörungen verur- 
sacht, ist der Halter zur Abhilfe verpflichtet. 
Das kann durch ständige Aufsicht, anderwei- 
tige Unterbringtmg, Dressur oder dergleichen 
geschehen. Können die Störun^n nicht besei- 
tigt werden, bleibt nur noch die Abschaffung 
des Hundes. Den Anliegern ist keine jahre- 
lange Beeinträchtigung wegen unsachgemä- 
ßer Hundehaltung zuzumuten. Solche tlDerle- 
gungen sollte man vor einer Tieranschaffung 
anstellen. Leider ist das in vielen Fällen nicht 
so, und die nachteiligen Folgen werden zu 
spät erkannt. 

Übrigens hat die Behörde Möglichkeiten 
zum Einschreiten. ^ 10 und § 13 der Polizei- 
verordnung über die Bekämpfung des Lärms 
bietet die gesetzliche Grundlage, daß durch 
Tiere erzeugter Lärm im Einzelfall mit einer 
Geldbuße bis zu 1000 DM geahndet werden 
kann. Eine teuere Angelegenheit für denjeni- 
gen, dem die Einsicht fehlt, daß der Ruhean- 
spruch der Mitbürger höher zu bewerten ist, 
als ungezügeltes Hundegebell. ■ 

Eva und Adam 
Eine Dame, die lick Torabcrgehend in l^o- 

rlda Bufhlelt, beanditc Bit Frenadcii eiii 
Nachtlokal, da* »la besonders .schick" (alt. 
Aia lie ein leere* Nebeniimmer lietrst, be- 
merkte lie ein (roSea Wandcemiide, das 
Adam, nur mit einem Feigenblatt bekleidet, 
darstellte. Ein Schiidciiem wanite die Bani- 
cher: „Bitte das FeicenbUtt nidit wegaeh- 
men." Aber die weiblidie Neogier cewau die 
Oberhand, and sie ififtete das FeigeabUtt 
Schrilles KÜMveln! SlreneBfehenl! Puts fiel 
von der Decke. Bs (Ing su wie im ToUkaos. 
Sie rannte sur Tllr, riB sie auf - und stand 
geblendet im Licht eines riesigen SdMinwer- 
fers, während das Ordlicster einen Tnsdi 
spielte. 

Pfl-Anwj«J 

Hessens! 

Direkt vom HerstaHar - Warfcavartratung 

Original für Sie in unserem Studio aufgebaut-Kaminbausätza 
ab DM 1575.- inkl. MwSt. - Feuereins&tze für innen und auBen 
ab DM 695.- inkl. MwSt. Diverse Gartankamine. Origlna» Fran- 
klin-GuBkamln sowie antike Gußöfen aus den Jahren 1800 bis 
1900. Kaminzubehör in reicher Auswahl undallan Preisklassen. 
Auch der weiteste Weg lohnt sich. Ober 150 Modella stehen zur 

Auswahl - Ihre Vorteile sind: 

Unsere langJMhrige Erfahrung - langfristige Material-Ga- 
rantie 

Ausstellung Montag bis Samstag von 9 t>i$ 18 Uhr 
sonntags Besichtigung von 10 bis 16 Uhr 

Offene Kamine GmbH 
e070 Langen • Tel. 06103/2S177 

Dieburger StraSe 1, Elnganfl OarmatMter StraS« 

f 
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Hainburg Geöffnet 

a Kl.-Krotzenburg 9.00 -12.30,14.30 18.30Uhr 

1 Industriegebiet, Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 

Tel. 061 82 / 4328 lg. Samstag 9,00 17.30 Uhr i 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für sofort oder zum 1. Oktober 1979 

eine/n Buchhalter/in 

als Zweitkraft für ganze Tage mit Kenntnissen in der 
Debitoren- und Kreditoren-Buchhaitung sowie im Zah- 
lungsverkehr. 
EDV-Kenntnisse sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. 
Zur 1. Kontaktaufnahme rufen sie bitte unsere Frau 
Gudat an. 

SPEDITION DIETER SCHEEL 
Dreieichstraße 11, 6082 Mörfelden, Tel. 0 61 05 / 2 20 04 

M + M 

Zeitarbeit GmbH 

wir nidiMi lautand: 
Sekretfirinnen 

Stenotypistinnen 
Phonotypistinnen 
weibi. Bürol(räfte 
Datentypisten/innen 
mK 8ehc«R>m.-er1ahnmg 

FreBgass' 32 

k29 00 11 i 

HEHHU 
bietet sichere Arbeitsplätze 
und guten Lohn. 
Wir suchen 
KOMMISSIONÄR 
verantwortlich im Versand 
und 
KRAFTFAHRER 
mit Führerschein Klasse II 
Junge, tatkräftige Mltart>elter 
passen besonders gut in un- 
sere vorhandene Mannschaft. 
Sie sollten mal mit uns 
sprechen! 
REHAU Plastiks AG + Co. 
Verkaufsbüro 
Gleisstr. 3 
Dreieich-Dreleichenhaln 
Tel. 0 61 03/8 50 91 

Dr. Schleussner 
sucht 

Biotest 

Biotest Ist ein weltweit tätiges, 
unabhängiges Famllienunter- 
nehmen, dessen anarkannte 
Produktpalette aus eigener For- 
sctiung stammt und Ttierapeutl- 
ka, Transfusions-Artikel und 
DIagnostlka umfaBt. 

IVlitaibeiterinnen 

Aiteitszeit 16.30 Uhr bis 22.05 Uhr 

Wenn Sie gerne abends arbeiten wollen oder nur um 
diese Zeit können, well Sie dann Ihre Familie bereits 
versorgt haben, bieten wir Ihnen die Gelegenheit dazu. 

Sie übernehmen in unserer Produktion für medizini- 
sche Kunststoffartikel eine saubere Tätigkeit in mo- 
dernen Arbeitsräumen. Sie werden dazu angemessen 
bezahlt und erhalten die in der pharmazeutischen In- 
dustrie üblichen Sozialleistungen. 

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie bitte an, Telefon 
0 61 03 / 80 12 47 oder kommen Sie vortjei. 

BIOTEST-SERUM-INSTITUT GMBH • PERSONALABTEILUNG • LANDSTEINER STRASSE 5 ■ 6072 r>REIEICH 

Stellenanzeigen 
Autoangebote 
Autogesuche 
Immobilien 
Vermietungen 
Mietgesuche 
und alle sonstigen 
Anzeigen gehören in die 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
Wir erscheinen 
Dienstag und Freitag 
als Abonnementszeitung 
im Städtedreieck 
Frankfurt - Offenbach - Darmstadt 

Sprechen Sie mit unserer 
Anzeigenabteilung 

Telefon 0 61 03/21011-12 

...LANGEN liegt außerordentlich verkehrsgünstig 
zwischen Frankfurt/Offenbach/Darmstadt/Dieburg! 

Unsere Druckerei und der Zeltungsverlag sind mit modernstem Ge- 
rät ausgestattet — und sollen noch enweltert werden. 

Dafür benötigen wir FACHKRÄFTE 
(mannlich/welbllch): 

Handsetzer/Metteure 

Maschinerv/Fotosetzer 

Offsetmontierer 

Sie sind schnellsten einsatzbereit? Wollen Sie umschulen — auch 
kein Problem! 
Sie können sowohl einschichtig, zweischichtig oder auch nur eine 
Ihnen genehme Schicht als Art)eltszelt wählen. 
Glaubten Sie, daß Ihnen einer unserer Vorschläge zusagen könnte, 
dann rufen Sie uns an (Herrn Loew) oder schreiben Sie uns — alles 
weitere können wir mit Ihnen In unserem Hause besprechen. - 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6070 Langen, Postfach 1426 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 0 61 03 / 2 10 11 

P.TA oder PRAKTIKANTEN) gesucht! 
Wegen Ausscheidens meiner mehrjährig beschäftigten 
PIA (Versetzung des Mannes) Ist diese Stelle in einer 
modernen Apotheke sofort oder später neu zu t}esetzen. 
FOr eine tüchtige Kraft sind Qberdurchschnittllche Be- 
zahlung und sonstige Leistungen selbstverständlich. 
Appartement kann zur Verfügung gestellt werden. 
EGELSBACH-APOTHEKE — Inh. Erna Theuerkauf 
6073 Egelsbach, Telefon 0 61 03 / 4 96 77 

UT-FILMBÜHIME 

Die Krönung des 
Kung-Fu 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

Endlich wieder ein Krimi der Weitktasse, wie Sie Ihn lieben. 
*ctleft,8pannun9undHunw**b«n>ln»chtf BaIrwofKlot 

TägL 20.30, Sa. 18, 20.30 
So. 16, 18, 20.30 

DI.—Do. Nur für Enwachsene 
EROTISCHES ABENDSTUDIO 

Heute:3 GLDCKEM Gold-Ei-Landnudeln // 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 061 02/55 00 

Tägl. 
20.30 

Sa. 18.15 
20.30 

So. 14.00 
16, 18.15 

20.30 
DL-f ML 

auch 
15.00 

Freitag: 
Samstag: 

Sonntag: 
Montag: 
Dienstag: 

Mittwoch: 

Donnerstag: 
FiySa/So 
täglich 23.15 Utir 

Sommer-Fllm-Festival, täglich 20.30 Uhr 
William St^atner MÖRDERSPINNEN 

Clint Eastwood einmal anders! 
DER MANN AUS SAN FERNANDO 

Louis de Fun6s ALLES TANZT NACH MEINER PFEIFE 
Ursula Andress DIE WEISSE GÖTTIN DER KANNIBALEN 

Ugo TognazzI, MIctiel Serrauit 
EIN KAFIG VOLLER NARREN 

Gloria Gulda, Gulseppe Tamblerrl 
FLOTTE TEENS UND HEISSE JEANS 

Bradford Dlllman, Kevin McCarthy PIRANHAS 

MÄDCHEN AUF DER MATRATZE 

Privater Gebrauctitwagenmarkt Jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

Dr. med. A. Pape 
Orthopäde 

Langen, Bahnstraße 115 
vom Urtaub zurück 

Sprechstundenljeginn: 
Montag, 13. 8. 1979, von 9.00—12.00 Uhr 

PRAXIS 
Dr. med. Schidlowski 

Frauenarzt 
Bahnstraße 36, 6070 Langen 

geschlossen vom 13. 8. — 31. 8. 1979 
Vertretung in dringenden Fällen; 

Dr. med. Rosenkranz, Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66 

RATIONELL LERNEN 

Maschinenschreibunterricht 
— für Anfänger — 

in LANGEN 
Beginn: 17. 9. 79,19.00 Uhr 

Durch neue Lernmethode „KF-System 2000" 
SSO V« Lem<tlt*rtparnU 

Ab 2. Unltrrlchttabtnd schreiben Sie Jeden Teit 
mll 10 Fingern blind 
Interessenten melden sich bis 15. 8. 79 bei 

Bürobedarf ■ Schreibwaren - Zeitschriften M. Wagner 
• 6070 Langen, Lutherplatz ?, Tel. 0 61 03 / 2 21 21 

Hier liegt zur unverbindlichon Eintragung eine Liste aus. 
Sie erhalten dann weitere ausführliche Information. 

AUSBILDUNQSINSTITUT FOR MASCHINENSCHREIBEN • K. FIELLA^ 

Vom Urlaub zurück 

Bäcker und 

Konditorei 

Terrassen-Cafe 

Geißendörfer 

6070 Langen 

Im Singes 20 

Kuchen- und Tortenvei"kauf 

auch am Sonntag 

von 14.00—16.00 Uhr 

Modellbahndepot-Jung seit 1972 
R()89»lth0im>Könlg8tldlen, OdentMaldstrsS« 23. Teltfon (061 42) 3 27 77 

Vtrkauf — Vcrund — Reparatur in «igenar Warkilatl, Eraatziaila 

Ihr Medallbahnapazlallal dar M>ar 
ROCO HO BUSCH BRAWA NOCH HEHPA WICKING PREISER MERTEN 

MARKLIN Spur I MARKLIN HO ROCO N MARKLIN mini Club ARNOLD N MARKLIN METAL LILLIPUT MARKLIN Sprint FALLER FALLER amt Racing VOLLMER KIBRI 
Des Spezialgeechlft mit den gOnitigen Preisen 
Sonderangeboten fQr den aktiven Modellbauer. 

HERKAT TITAN REVELL AIRFIX MATTEL 

MATCHBOX DAMPFMASCHINEN ZINNQIESSEN FISCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 
und ganzllltrig tollen 
Wir elnd volleortJert 

LANGENER ZEITUNG-Tel. 21011 

IBiyi "R" Kugelkopfschreibmaschinen und alle 
IBM "R" Modelle 
Orlg. IBM fabrikerneuert (mit der IBM Garantie) 
Remington Kugelkopfschreibmaschinen mit 
Korrekturbandeinrichtung 
Kofferschreibmaschinen ab 167.— 
Elektrische Schreibmaschinen ab 397, — 
Tischrechner ab 169, —, Texas Elektronenrechner 
Kostenlose Vorführung ■ 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen 
Büromöbel: Sonderpreise! 

Gräfenhausen 
Taunusstr. 42 

Tel. 0 61 50/73 60 + 70 21 itcharü. 

INSERIEREN 
BRINGT 

GEWINN I 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch FoH- 
decken und Bodenfelie. 
Direktverfcauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Wir fahren ab: • Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenabfälle 
• Haus-und Sperrmüll 

mit 6 und 7 cbm Mulden zu günstigen 
Preisen. 

Höh. Sehring + Sohn KG 
Bagger-, Raupen-, Abbruch- und 
Absetz-Mulden-Betrieb 
Rheinstraße 8—10, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 35 45 

Eiskalt, hart und er lernte alle das Fürchten 

FRANCO NERO 
In SERGIO COMIIICCIS 

Meisterwerk DJANQO 
der mit dem Sarg ist dal 

Tägl. 20.15, 
Sa.-»-So. 18, 20.15 

Do. 20.30 Bonnle und Clyde 

So. 14,16, DI. + MI. 15 Wald-Dlsney-Fllm 
DIE HEXE UND DER ZAUBERER 

REISEN, WANDERN UND ERHOLUNG 

Bad Dürkheim-Leistadt 

S)er ©onne am näc^ften 

fcl)Tnedit ber ^ein am beften 

GASTSTÄTTE 

ZUR BERGSCHENKE — 
Inhaber Dieter Conradt 
Bad Dürkheim - Leistadt, Am Woogberg 1 
Tel. 0 63 22 / 43 88 

Gaststätte — Weinhaus Haus Breivogel 
Bad Dürl^heim - Leistadt 
Hauptstr. 32, Tel. 0 63 22 / 86 39 

GUT BÜRGERLICHE KÜCHE, HERVORRAGENDE WEINE 

Restaurant „ZUM SCHÜTZENHAUS" 
inh. Familie Prasthofer 
250 Sitzplätze — modernste SchieBanlagen 
Bad Dürkheim ■ Retzerwaid 
Tel. 0 63 22/26 17 

Urlaub in 
der 

Nachbarschaft... 

nur 75 Kilometer 

entfernt! 

99 
Penskm-Cafe ,,Moshomer Hof 
6487 Flörsbachtal-Mosborn (Spessart) 500 m 0. M., Tel. 0 60 57 / 6 33 

Modernes, neuerbautes Haus In ruhiger Höhenlage, umgeben von 
Wäldern. Herrlicher Fernblick. Fremdenzimmer teilweise mit Balkon, 
Liegewiese, Parkplatz, Terrasse, eigene Schlachtung, VesQerstube mit 
Spessart-Spezialitäten. Zur Pension gehört ein Bauernhof (Pony's), 
so daß der Aufenthalt für Familien mit Kindern besonders reizvoll Ist. 
Most}orn liegt abseits von Durchgangsstraßen mitten Im Naturpark 
Hochspessart. Bequeme Spazierwege beginnen direkt hinter dem 
Haus und führen durch liebliche Wiesentäler und unberührten Wald. 
Reine und wüzige Luft wird jeden Naturfreund begeistern. Zum roman- 
tischen Wiesbüttsee sind es nur 3 km, zum Badesee Pfingstwelher 
nur 1,5 km. 

VP 25,00—26,00 Mark, Halbpension 21,00—22,00 Mark. 
Ideales Ausflugsziel und für den Wochenendurlaub. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Annemarie Berbaik 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 
in der Langener Zeitung| 
zu beachten 

IDie neuen Urlaubskatalogel 

für den Vinter sind da 

BARGELD SOFORTM^ 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— OM 
• Spezlalkredlte für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermlttlung 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Wählen Sie aus dieser 
großen Vielfalt. 

;Dann ist llir Urlaub 
'nnehr als seinen Preis wert 

Fahrräder; 
in allen Preislagen 

: Schneider! 
, Dorotheenstr 8-10 

Imöbel shidioi 

TOUROm SCHARNQW TRANSiMUROPA 

HUIVIIVIEL DtTigges twien-iour/ 

Spezialist für Einbaul(üciien jj 

J 

BECKER 

REISEN 
Lutherstraße 26-28, 6070 LangenyHessen 

Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 
Reisebüro K. Becker & Co. • 6070 Langen 
Bahnstr. 48 • Tal. 0 61 03 / 2 37 78 -f 2 47 04 

Öffnungszeiten: 
Montags bis Freitags 
von 8.30—12.30 Uhr und 
13.45—18.00 Uhr. 
Samstags von 9.00—12.00 Uhr 



Vereinsiefaefi | Verkäufe 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
V«r«tiMlr*n«n Mittwoch. 
20 Uhr; Jugatxlgnipp« 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
arbeiten, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr; Klndar- 
grupp«, 14tdgl., Sams- 
tag 14 Uhr. 

Mlnnareher 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20 Uhr 
Uederabend im Stern. 

Tummraln 
18«2«.V. 

Altan-Kameradschaft 
TV 1862 Langen 

Wir treffen uns Mittwoch 
(15. 8.) 16 Uhr im Club- 
haus des 1. FC Langen, 
Waldstadion Berliner 
Allee. - Fahrgelegenheit 
mit Stadtbus ab Ostliche 
RIngatr. 15.12, Rheinstr. 
15.16, Lutherplati- 15.17, 
Kaufhaus Braun 15.22, 
Bahnhof 15.26. - Wegen 
unseres Buaauaflugs am 
12. 9. l>lften wir um zahl- 
refches Erscheinen. 

Jahrgang 1905/06 
Zuaammenkunft 
am Donnerstag, 16. 8., 
17 Uhr im Clubhelm des 
1. FC Langen, Beritner 
Allee; mit Stadtbus er- 
reichbar. 

Jahrgang 1914/15 
und 1915/16 

Morgen Samstag, 11. 8., 
treffen wir uns'zu einem 
Spaziergang 
15 Uhr am Hallenbad. 

Geschäfäicfies 

H»mn- 

HQ1* - MQtzan 
StrohhOto 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

Einbauküchen 

.'^«vA'Werk 

. ui! '• I' '^'U "iiifitirri 
tjn-islttji r f'rcisjrii 

Hf'.t'umj IM.tiuJiU} Virrk.iul 
Kuchonstuüio Frankfurt 
» I', -y /h f i.ki- Hi'rJMiiT Stf 

I licton (Ob 11) 28 ?3 3!) 

Heiße Tage — 
Heiße Preise 

•KCBUUIKT 
MusiKlnstrumenterv 

Großvertrietj 
Import, Export 

Frankfurt/Main 80 
Im Tiefen Weg 

Tel.(0611)341061 
Frankfurt/Main 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel.(0611)55 73 36 

Darmstadt, Kaslnostr. 19 
Tel. (061 51)2 36 68 

Wegen Platzmangel: 
2 dreiteilige neuwertige 
Matratzen mit Roßhaar- 
auflagen für 120,— DM 
zu verkaufen. 

Telefon 2 56 85 

Couch-Garnitur 
Blumenmuster, guterhal- 
ten, für nur 100,- DM 
abzugeben. 

Telefon 2 9102 

6 X 50000 Mark Reichs- 
banknote Berlin vom 
19. 11. 1922, und 1 x 
lOOtXX) Mark Stadtkasse 
Darmstadt (Notgeld) v. 
10. 8. 1923 gegen Gebot 
zu verkaufen. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 636 an die LZ 

Trvuerkleldung, neuw., 
Gr. 46: 1 Trägerrock, 
1 Rock, 1 Bluse, für 
100,- DM zu verkaufen. 

Telefon 2 29 19 

WIR HEIRATEN 

Klaus-Dieter Diener »« Christiana Werner 

Am Haselbusch 1 
6073 Egelsbach 

Dieburger Straße 39 
6070 Langen 

11. August 1979 

Die kirchliche Trauung findet um 15.00 Uhr in der Langener 
Stadtkirche statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Venwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Klaus Göbel und Frau Petra 
geb. Bender 

Carl-Ulrich-Straße 33 
6070 Langen 

Herzlichen Dank sage Ich hiermit auf diesem Wege für die 
Glückwünsche und Geschenke zu meinem 80. GEBURTSTAG 
am 1. des fvlonats und meine Frau zu Ihrem 77. GEBURTSTAG 
am 3. des Monats allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
Keglern, der SSG, dem VdK, der Arbeiterwohlfahrt, Herrn 
Pfarrer Borck und für den Gesang des Gesangvereins Froh- 
sinn. 

Emilie und Edmund Bremer 

Turmgasse 17 
6070 Langen 

Stelienmarkt 

Nette deutache Hilfe 
für 2 X wöchentiich drei 
Stunden gesucht. 

Telefon 219 90 
Friedrichstraße 1 
Schönfeld 

Aus Anlaß meines 80. GEBURTSTAGES sind mir so viele 
Beweise herzlicher Verbundenheit dargebracht worden, daß 
ich nur auf diesem Wege aufrichtigen, freudigen Dank sagen 
kann. 
Meine Alterskameradinnen und -kameraden sowie Frau Pfarrerin 
Trösken sind gleichfalls In diesen Dank eingeschlossen. 

Hedi Braun 

Wolfsgartenstraße 58 

Naohtaohweator ge- 
sucht für Linden, Off. 635. 

Foto-Laborantin und 
Printarin 

■für Fotofachlabor mit 
nettem Team sofort od. 
später gesucht. 

Bot* Color GmbH 
Kruppstraße 104 
6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 0611/419071/72 

Physik, Theraphie und 
Sauna, Langen, Südliche 
Ringstr. 75, sucht ab 
sofort 
aaubere Putzfrau 
f. ca. 15 Std. wöchentl. 

Weiche Frau 
würde während der Zeit, 
in der ich beruflich tätig 
bin, meiner kranken Frau 
(37 Jahre) Geceiischaft 
ieiaten bzw. behiifiich 
•ein? (Nicht gehbehind.). 
Lohn n. Vereinbarung. 

Tel. 2 96 20 Langen 

Verschiedenes 

Immobifien 
800,— DM Belohnung 
f. Vermittig. einer 3-Zi.- 
Miet- oder ETW Langen, 
Mörfelden, Walldorf, ca. 
85 bis 105 qm. kein 
Hochhaus. 

Tel. 061 05/7 51 35 

Ich suche Bn- u. Mehr- 
famüienhäuMr, AbriK- 
u. Sanienaigegmndat., 
Bauplätze u. Egt.-Woh. 
in allen Größen und Preis  
lagen für zahlreiche, Physik, Theraphie und 
vorgemerkte Käufer. Die Sauna. Langen, Südliche 
Kaufabwicklung erfolgt Ringstr. 75, Tel. 06103/ 
schnell, sicher und diskret. 2 30 20, si>chl ab sofort 
Dem Verkäufer entstehen bzw. zum 1, 10. 79 ein 
keine Kosten. Rufen Sie möbi. Zimmer (Appart.) 
mk:h unverbindlich an! für unser Fachpersonal. 
GARTNER (RDM>   
Mierendorffstr. 3, Langen Suche altes Haus 
Tel. 0 61 03/7 42 58 zu mieten In Langen u. 
Veri<aufsberater für Umgebung. 
Immobilien seit 1955 Angebote erbeten unter 
 Offert.-Nr, 639 an die LZ 
4-Zi.-Komf.-Eigentums- 
wohnung in Langen 
Erstbezug 75, 2 Bäder, 
gr. Loggia, Sauna und 
Hallenbad Im Haus, ver- 
kehrsgünst. ruh. Lage, 
sof. beziehbar, Verkaufs- 
preis 172 000,- DM. 

Übertiotte 
MERCEDES-Motoren 

Inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 000-knvGarantle 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 S u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
Kurbelwellenschlelferel 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

Was halMfi Tages- oder Wochan- 
zeitiaigen gemeinsam? 
Sie werden im Akionnement auf- 
merksam gelesen und landen nicht in 
den Papierkörtienl 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in 
die LANGENER ZEITUNG 

Zwangsversteigerung 
Am Samstag, 11. 8., um 
9.30 Uhr versteigere ich 
in Langen, Liebigstr. 33 
(Pfandlokal in d. Räum- 
lichkeiten der Spedition 
Wagner), im Wege der 
Zwangsvollstreckung 
1 Wohnzi.-Anbauwand 
(Korpus in Schwarz, 
Front in Weiß) und eine 
Polsteranbaugruppe 
(7 Elemente): 

Kurz, JOS. 
als Gerichtsvollzieher 

PrelsgOnsMgs 
UmzQge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEM ARIA 
Teiefon 4 93 80 

2 Zimmer, Küche, Bad, 
ZH, Dachgeschoßwohn,, 
renoviert, 57 qm, teil- 
möbl, in sehr gepflegt. 
2-Fam.-Haus Nähe Bahn- 
hof Langen, möglichst 
an ruhige Einzelperson 
(Dauermieter) sofort zu 

1- bis 2-Fam.-Haus in vermieten, 
verkehrsg. zentri. Stadt- Angebote ertöten unter 
läge von Sprendlingen Offert.-Nr. 638 an die LZ 
Umbau 1960, Renovierg. ~ 
1968, gute Ausstattung, Schöne Aitbau-Wohng., 
4 ZI., 2 Kü., 2 Bäd., ca. Zentrum, ca. 75 qm, 
120 qm Wohnfl., Neben- schönes Bad, Balkon, 
gebäude, ca. 280 qm ölöfen, für 400 DM incl. 
Grdst., Vkprs. 310000,-. Umlagen zu vermieten. 

Evtl. Tausch geg. Wohn, 
mit Heizung. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 637 an die LZ 
ihre Sicherheit 

SchlQsseidlenst 
Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schieifarbelten — 

Messer, Scheren, Garten- 
gerAte werd. ausgeführt. 

RTfnn 
6100 Darmstadt 
RheinstraBe 27 
Tel. 061 51/2 69 36 / 37 

Inserieren 

bringt Gewinnt 

2-Zimmer-Wohnung 
54 qm, in Langen, an solide Einzelperson 
zu vermieten. Miete 300,— DM -i- Uml. 
und Heizkosten. 
Telefon 0 61 03 / 2 36 08 

Einfamilienhaus 
mit Garage 

Langen/Hessen, ruhig gelegen, ob- 
wohl in nächster Nahe der Stadt- 
mitte, voll unterkellert, 7 Zimmer, 
KQche, Dusche, WC, Gas-Etagen- 
helzung mit Warmwasserversor- 
gung. 
Objekt In gutem Zustand. 

DM 195.000,- 

Ihr Luxus-Haus im Grünen 

Mustertiausbesichtigung Samstag und Sonntag 

von 15.00 bis 17.30 Uhr 

RAU 
Q120 EROACH 
'1 . , e IMf .TflC 45 

' (0 u CD ci -CG / 31 r:* 

Einfamiiieniiaus 
mit Garage 

Orlttell Höchst/Odw^ Bauj. 64, in 
ruh. Lage direkt am Wald, ca. 2900 
qm Grundstock, 8 Zimmer, Einbau- 
küche, 2 Bäder, 3 WC, Terrasse, voll 
unterkellert, ÖI-ZH, mehrere Neben- 
räume, schöne Gartenanlage mit 
Rasen, Strduchem, Tannen und 
Obstbäumen. 290.000,— VHB 

FOr über 20 Familien ist ein Traum in 
ErfQiiung gegangen. Auch Sie können 
diesen kurzfristig realisieren. Sehen 
Sie sich ihr Wunschhaus an und Ober- 
zeugen Sie sich selbst: 127 qm reine 
Wohnfläche, Ober 47 qm Wohn- 
/Eftbereich und 4 Schlafzimmer sind 
optimal ausgestattet. Alle KelierrAume 
gekachelt — Bad mit Dusche, Wanne, 
2 WB und WC — fart^ge Ob}ekte. Ein- 
hebeimischbatterlen — wflrmekosten- 
reduzierendes Mauerwerk — komplet- 

te Einbauküche. Diele und Eßplatz ge- 
kachelt — Gias-Schiebeeiemente — 
elektrische Lichtkuppel — Exotische 
NaturholztOren — keramische Wand- 
kacheln — hochwertige Veiours- 
TeppIchbOden — Loggia Ober die ge- 
samte Hausbreite — Hoizverbiendun- 
gen — rustikale isolien/erglaste 
Fenstereiemente — Rolladen — Natur- 
holztreppe. Die Grundstücksgrößen 
reichen von 210 qm bis 360 qm. Der 
Kaufpreis ist eine Sensation. Schon ab 

DM 269.500,— können Sie im Frühjahr 
1980 Ihr Haus beziehen. Durch die heu- 
tigen günstigen Finanzierungskondi- 
tionen ist schon tMi einem geringen 
Eigenkapitaleinsatz die monatliche 
2[ahlung enorm niedrig. Sichern Sie 
sich schneii ein Traumhaus. Wenden 
Sie steh an Herrn OelMl, er erwartet 
Sie in Dietzenbach Ortsteil Hexenbero, 
Berliner Strafte 122. Auch etn ariderer 
Besichtigungstermin Ist nach telefoni- 
scher Absprache möglich. 

'AUFINA 

üt20 EROACH 
"2^0611-610816 

g Immobilien Kauf- und Verkaufberalung 
^ Schaumainkai 45. 6000 Frankfurt 

LEPRA 
Iba, 7 Jahrr^L In der vori^sn WogIib 
von unserem Arzt In DjHcoroni (Mall, 
\ Sahelzone) fbtograflerL Die Lepra- 

dörfer Samanko und Qllk^rojii 
brauchen dringend Hilfe: 

Medikamente reldienj ' 
noch tOr wenige W^c 
Wir versprechen v l 
HILFE ^ 

HNE UMWEIL 

TIP TIP TIP 

»SSV [TIP 

Kind*rhilfaw*rk für die 
Dritt« Welt •. V., 2000 Hamburg Ü 
Sp«Rd«nkonten: 
Daultch« Bank 414441, 
BLZ 200700 00 
Po«i»rtMcfcamt •0419-20#, 
BLZaOOlOOM- 

TIP 

TIP 

TIP 

Teppichboden 

Yz Preis 

für ca. 200 Rollen zimmergroße 

Coupons in hochwertigen Qualitäten. 

Echte Preissenkung 

TIP 

Teppichboden Supermarlrt 

Spui*ma DieseMrytcfce Bacsbr. (Ilihe Wertiaut) 
TeMoo 06103/3 20 35. dHd«.».UO - I8J0 MrgeiMfnel 

Mesiie Mengen 
Uli Till *—- SPOulMMj DGI 

^ — 
56igHllliOIMIB 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

IM EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d«n amtlichan Bekanntmachungen fflr dt« Gameind* EQ«lfb«eh 
und Unterhaltung 

iaHS00iäi3E 

Heute in der LZ: 

Wochen rückblick 

Juso-Club Voltaire 

Langens berühmteste 
Familie: 

di Marchi/Arnold 

Langener Altstadtinitiative 

Sport und Unterhaltung 

V  
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Wochenrückblick 

Übertroffen 

(whtl) — Der iranische Regierungssprecher 
Tabatabai hat am vergangenen Freitag bestä- 
tigt, daß alle mit der Bundesrepublik 
Deutschland bestehenden Verträge außer 
Kraft gesetzt worden seien. Das nachrevolu- 
tionäre Persien geht offensichtlich einen be- 
denklichen Weg. Die Befürchtungen über die 
Zukunft des Landes seit der Herrschaftsüber- 
nahme durch die Mullahs und Ayatollahs ha- 
ben sich nicht nur bestätigt, sondern scheinen 
bei weitem übertroffen. Innerpolitisch ist der 
Iran vom Regen in die Traufe geraten. Wenn 
es überhaupt noch irgendwelcher Beweise be- 
durft hätte, so wurden diese in den letzten 
Wochen zuhauf geliefert: Wahlfälschungen 
und Einschüchterungen bei der Abstimmung 
über den Verfassungsentwurf, Maulkörbe für 
Journalisten und die mit der mittelalterlichen 
Praxis der Inquisition vergleichbaren Metho- 
den der Überprüfung des Privatlebens der 
Iraner haben endgültig gezeigt, daß es keinen 
anderen Weg als den von Khomeini vorge- 
schriebenen geben darf. 

Wer einen anderen Weg geht, gilt als anti- 
revolutionär und muß sogar um sein Leben 
fürchten. Die breitgefächerte Opposition, die 
noch mit Khomeini gemeinsam gegen das 
Schah-Regime gekämpft hatte, fühlt sich nun 
enttäuscht und machtlos zugleich. Auch mit 
den Westmächten, allen voran die Bundes- 
republik und die USA, spiingt Khomeini 
nicht gerade sanft um. Alle geschlossenen 
Verträge über wirtschaftliche und technologi- 
sche Zusammenarbeit wurden gekündigt. Daß 
jedoch die weitgehende Abkapselung Irans 
nicht finanzielle Ausgleichsforderungen aus- 
schließt, zeigt der Fall KWU. Hier stehen dem 
deutschen Unternehmen Forderungen von 
über fünf Milliarden DM ins Haus, während 
die KWU ihrerseits davon ausgeht, noch An- 
sprüche auf fehlende persische Zahlungen zu 
haben. 

Diese gegenseitigen Ansprüche auf einen 
Nenner zu Dringen, erfordert von der KWU 
und der Bundesrepublik — letztere hat ja aus 
Steuergroschen die Bürgschaft für Iran-Ge- 
schäfte übernommen — viel Fingerspitzenge- 
fühl, weil hier möglicherweise das zukünftige 
deutsche Iran-Geschäft auf dem Spiel steht. 
So sehr Khomeini nämlich auch bemüht ist, 
einen eigenen Weg zu gehen, eine völlige Ab- 
kapselung aus den weltwirtschaftlichen Ver- 
flechtungen kann sich der Iran auf Dauer 
nicht leisten. Da hilft auch der Koran wenig. 

Vietnam 

Malaysis will sich an einer Initiative beteili- 
gen, das Problem der Vietnam-Flüchtlinge 
vor den Weltsicherheitsrat zu bringen. In 
einem Interview erklärte Innenminister Gha- 
zali, Länder wie Australien, die USA und 
Frankreich sähen das Flüchtlingsproblem nur 
aus nationaler Sicht. Dadurch, daß sie Flücht- 
linge nur nach bestimnuen Kriterien aufnäh- 
men, würden die humanitären Prinzipien mit 
Füßen getreten. Den USA warf der malaysi- 
sche Minister vor, zumindest indirekt für das 
Flüchtlingsproblem verantwortlich zu sein. 
Daher hätten die USA bei der Lösung eine 
größere moralische Verpflichtung als andere 
Staaten. Derzeit hat Malaysia 120 000 Viet- 
nam-Flüchtlinge. Hat der malaysische Mini- 
ster so Unrecht? Man denkt hier an den 17. 
Juni in Ost-Berlin, an Ungarn, an den Prager 
Frühling, an Korea, an Persien, an Israel und 
nun an Vietnam. Die USA zogen ab, die Men- 
schen blieben! 

Hilfe für 
■Millionen Menschen .... 

Vor wenigen Wochen veröffentlichte das 
Internation^e Friedensforschungsinstitut in 
StocUiolm seinen Jahresbericht, aus dem her- 
wrging, daß die Militärausgaben in der Welt 
auf jährlich 400 Milliarden Dollar gestiegen 
sind. Nach der Studie ,,Frauen und Tech- 
nologie" des statistischen Zentralamtes, die 
jetzt veröffentlicht wurde, würde nur fünf 
Prozent dieser Summe ausreichen, um fol- 
gende &gebnisse zu erzielen: Erstens: Alle 
Kinder in den Entwicklungsländern könnten 

gegen die gewöhnlichsten Krankheiten ge- 
impft werden. Zweitens: 700 Millionen Men- 
schen könnten schreiben und lesen lernen. 
Drittens: Große Teile der Bevölkerung in der 
sogenannten Dritten Welt könnten vorbeu- 
gende Gesundheitshilfe erhalten. Viertens: 
500 Millionen Menschen, die heute in Misere 
und Elend leben, könnten in neue Wohnun- 
gen eingewiesen werden. Fünftens: 60 Mil- 
lionen schwangere und unterernährte Frauen 
könnten zusätzlich Nahrungsmittel erhalten. 
Sechstens: 100 Millionen neue Schulplätze 
könnten geschaffen werden. Siebentens: Die 
gesamte Menschheit könnte noch vor 1990 
reines Wasser bekommen. Die Studie weist 
abschließend darauf hin, daß ein einziges 
Atom-U-Boot ebensoviel kostet wie der jähr- 
liche Unterhalt für 16 Millionen Kinder. Eine 
traurige Bilanz. Sorgenkindern z. B. zu hel- 
fen, überläßt man Fernsehlotterien. 

Kurzurlaub auf Staatskosten 

Bonner Regierungsbeamte nutzen neuer- 
dings Dienstreisen ins Ausland zu einem Ur- 
laub auf Staatskosten (sprich: auf Kosten der 
Steuerzahler!): Folge einer Verfügung des 
Bundesinnenministeriums, die gerade zum 
Ziel hatte, lukrative Nebengeschäfte mit 
Dienstreisen unmöglich zu machen, wohl aber 
ein Gewinn an Freizeit, wie findige Beamte 
entdeckten. Anfang des Jahres wurde in Bonn 
ruchbar, daß Beamte auf dienstlichen Flug- 
reisen mit ausgekochten Ticket-Tricks Geld 
im Fluge verdienten. Man ließ sich Flug- 
scheine erster Klasse aus der Steuerkasse er- 
statteri, benutzte aber die ,,Economy"-Klasse 
und ließ sich die Differenz bar auszahlen. 
Oder Flugscheine der Lufthansa wurden in 
Tickets von Billig-Flughäfen getauscht — was 
auf Fernstrecken ein vierstelliges Zubrot aus- 
machen konnte. 

Der Chef einer Bonner Behörde hielt sich 
stur an den Buchstaben der Verfügung, nur 
mit der Deutschen Lufthansa zu fliegen. Er 
reiste zu einer dreitägigen Konferenz in eine 
afrikanische Hauptstadt. Die Konferenz ging 
am Montag zu Ende, einige Stunden nach Ab- 
flug der Lufthansamaschine Richtung Frank- 
furt. Die nächste Maschine flog erst am Don- 
nerstag. Zwar gab es Maschinen anderer 
Linien am Dienstag, aber ,,wir dürfen ja nur 
Lufthansa fliegen". Der Beamte sonnte sich 
bis Donnerstag auf Staatskosten. Drei Tage 
Vollpension für über 700 DM. 

Nordirland 

Vor genau 10 Jahren teilte der damalige 
britische Innenminister James Callaghan der 
Presse in London kurz und bündig mit: 
,,Meine Herren, unsere Truppen rücken jetzt 
in Belfast ein." Nach immer olutigeren Stra- 
ßenschlachten zwischen protestantischen 
Loyalisten und republikanischen Katholiken 
in Nordirland sah die britische Regierung am 
14. August 1969 keinen anderen Ausweg 
mehr, als erstmals Militär in der Provinz ein- 
zusetzen. Sie sollten der Eskalation der Gewalt 
Einhalt gebieten und möglichst schnell die 
Sicherheit wiederherstellen. 

Zehn Jahre später stehen immer noch 
13 000 Soldaten in Ulster, und die Briten zie- 
hen eine bittere Bilanz: Der Terror katholi- 
scher und protestantischer Extremisten for- 
derte bisher annähernd 2000 Tote und über 
20 000 Verletzte. Die bürgerkriegsähnlichen 
Unruhen haben die Provinz wirtschaftlich fast 
zugrundegerichtet, und eine politische Lö- 
sung der Dauerkrise zeichnet sich nicht ab. 
Die Briten sind, wie Umfragen belegen, des 
Nordirlandkonflikts überdrüssig und befür- 
worten überwiegend einen Rückzug ihrer 
Truppen. Politiker aller Richtungen stimmen 
jedoch darin überein, daß ein Abzug der Sol- 
daten ohne vorherige politische Lösung mit 
einem Blutbad enden würde. 

Harte Worte 

Der Militärbefehlshaber der israelischen 
Nordregion, General Avigdor Ben Gal, hat 
die in Israel lebenden Araber als ,,Krebsge- 
schwüre im Körper der israelischen Nation" 
bezeichnet. Ähnliche Worte sprach während 
des 1000jährigen Reiches auch ein Diktator 
über die Jugend. Diese Feststellung ist zwar 
traurig, aber leider wahr! 

Einschränkungen beim 

Straßenbau begrüßt 

Langen/Frankfurt/Wiesbaden (whtl) — 
Einsparungsmaßnahmen der Bundesregie- 
rung sind eine politische Neuerscheinung! 
Erstmals wird auch dort der Hobel angesetzt, 
wo es angebracht erscheint. Befriedigt zeigt 
sich die SPD-Fraktion in der Regionalen Pla- 
nungsgemeinschaft Untermain über die Ein- 
schränkungen beim Straßenbau. Nach der 
jetzt aus Bonn vorliegenden Neuplanung wird 
es u.a. keine Odenwald-Autobahn (A 45) und 
keine Autobahn Friedberg - Bad Nauheim (A 
498) geben. Statt der ursprünglich vorgesehe- 
nen vier Fahrstreifen erhalten u.a. nur noch 
zwei Spuren (Bundesstraßen) der Odenwald - 
Zubringer (B 46). Hans Michel (SPD) teilte 
dazu mit, die SPE) wertet dieseEinschränkun- 
gen als Anzeichen dafür, daß inzwischen auch 
bei den Fachbehörden und zuständigen Mini- 
sterien ein Umdenkungsprozeß in Gang ge- 
kommen ist. 

Dies werde auch durch die nicht unerheb- 
liche Streichung von landschaftszerstörenden 
Autobahnen außerhalb der Ballungsräume 
deutlich. Der beginnende Umdenkungsprozeß 
sei nicht zuletzt ein Erfolg der Diskussionen, 
die von der SPD im Stadtparlament Frankfurt 
am Main, im Bereich des Umlandverbandes 
und im Gebiet der Regionalen Planungsge- 
meinschaft Untermain geführt worden sei. 

Der Erfolg ihrer politischen Bemühungen er- 
füllt die SPD auch insofern mit Genugtuung, 
als die SPD zu Anfang der von ihr begonne- 
nen Diskussionen, vom politischen Gegner für 
ihre Argumente nur mit Polemik und Spott 
bedacht wurde. 

Die SPD betrachtet dies alles nur als ersten 
Schritt in Richtung auf ein maßvolles und 
umweltgerechtes Straßenbauprogramm. Mi- 
chels ist nach wie vor gegen einen sechs- bis 
achtspurigen Ausbau bzw. Neubau der A 49 
als Ortsumgehung Frankfurts vom Stadtteil 
Preungesheim bis zur Kaiserleibrücke. Mi- 
chels meint weiter, daß die Zeit für die Auto- 
bahngegner arbeiten würde. Wie das Ver- 
kehrschaos am Kaiserlei nach Frankfurt stadt- 
einwärts gelöst werden kann, erwähnt Michels 
leider nicht. Das Befahren des Ratsweges in 
beiden Richtungen ist für die Autofahrer eine 
Zumutung, die gegen den Himmel stinkt. Zu- 
stimmen kann man einem besseren und 
schnelleren Ausbau des SB-Netzes im Wirt- 
schaftsraum Frankfurt. Wer denkt z. B. an 
eine Querverbindung von Langen über Mör- 
felden nach Rüsselsheim. Privaten Autobus- 
unternehmen kann man diese Strecke nicht 
zumuten — aus Rentabilitätsgründen —, 
aber beim Staat sollte es doch auf ein paar 
Mark mehr oder weniger nicht ankommen. 

Volksbund begeht 

seinen 60. Jahrestag 

(whtl) — Im September begeht der Volks- 
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge seinen 
60. Jahrestag. Im September 1919 wurde der 
Bund nach einem der furchtbarsten Kriege 
der Neiizeit gegründet. Im Dritten Reich 
wurde die Arbeit des Volksbundes sabotiert. 
Es ring vom Sammlungsverbot bis hin zur 
Verfälschung des Volkstrauertages in einen 
,,Heldengedenktag". Das Ende der größten 
Katastrophe der Menschheit im Jahre 1945 
brachte auch das Ende aller deutschen staatli- 
chen Gewalt. Der Volksbund begann seine 
Arbeit im Inland ab Anfang 1946 mit Geneh- 
migung der damaligen Besatzungsbehörden 
und auf Grund ausdrücklichen Auftrages der 
Bundesregierung im Jahre 1952 im Ausland. 

In nicht weniger als 22 zwischenstaatlichen 
Abkommen ist diese ehrenvolle Aufgabe völ- 
kerrechtlich sanktioniert. Seither hat er für 
die deutschen Kriegstoten beider Weltkriege 
in 18 Ländern Europas und Nordafrikas 
Kriegsgräberstätten im Auftrag der Bundesre- 

gierung geschaffen, die hierfür 175 Millionen 
DM zur Verfügung stellte. Der Volksbund, 
und damit die Bürger der Bundesrepublik, 
brachten im gleichen Zeitraum 240 Millionen 
DM für denselben Zweck auf. Der Volksbund 
setzte sich aber auch für die Erhaltung des 
Friedens in der Welt ein. 

Der Kreis derjenigen, die durch die 
schrecklichen Kriege persönlich betroffen 
wurden, wird von Jahr zu Jahr geringer. Blei- 
ben wird jedoch die Verpflichtung, die 
K rif^CTcrri-o Koi-ct- Ut «« i. J ^ A 4 £ Vv AAL 1 
Kriegsgräberstätten als unübersehbare Mahn- 
male zu erhalten, als Stätten der Erinnerung 
an eine der furchtbarsten Verirrungen der 
Menschheit. Bleiben wird der Auftrag, die 
nachfolgenden Generationen im Angesicht 
der Millionen Kreuze in aller Welt zur Ach- 
tung der Menschenwürde, zu Toleranz und 
Nächstenliebe zu erziehen. Der frühere Bun- 
deskanzler Dr. h.c. Konrad Adenauer sagte 
zur Arbeit des Volksbundes: ,,Was Sie ma- 
chen, ist be^er als Politik!" 

185 Tote bei 
H uchtversuchen 

Seit dem Bau der Berliner Mauer vor 18 
Jahren sind von der Zentralen Erfassungsstelle 
der Länderjustizverwaltungen in Salzgitter 
23.678 Fälle von Übergriffen und Gewalt- 
akten im Berliner Raum und an der inner- 
deutschen Grenze registriert worden. Wie der 
Leiter der Behörde, Oberstaatsanwalt Rete- 
meyer, aus Anlaß des 18. Jahrestages des 
Mauerbaues mitteilte, kamen seither bei 
Fluchtversuchen 185 Personen durch Schüsse, 
Minen und Selbstschußanlagen ums Leben. 

Freiwillig ins Gefängnis 

18 Jahre nach dem Mauerbau am 13. 
August 1961 in Beriin habea DDR-Bürger 
einen neuen Weg gefunden, den ungeliebten 
Staat zu verlassen: Sie versuchen, ins Gefäng- 
nis zu kommen, in der Hoffnung, von der 
Bundesregierung schließlich freigekauft zu 
werden. Besonderes Glück auf diesem Weg 
hatte der 25iährige Jakob Manthey. Der 
Kunsttischler war zunächst im Schloß Mosig- 
kau bei Dessau und später als Museumsführer 
in einer Goethe-Gedenkstätte tätig. Nachdem 
ihm insgesamt 17 Anträge auf Übersiedlung 
nach West-Berlin abgelehnt wurden, ent- 

schloß er sich, seine Inhaftierung zu provozie- 
ren. In einem Brief an das sowjetzonale In- 
nenministerium kündigte Manthey im vorigen 
Jahr an, daß er an einem bestimmten Datum 
die Grenze am Ausländerübergang Check- 
point Charlie in Berlin gewaltsam durchbre- 
chen werde. Die Verhaftung folgte auf dem 
Fuße. Das Urteil war schnell gesprochen. 
Bonn kaufte ihn los. 

Vor 25 Jahren 
verstarb Huge Eckener 

Zeppelinheim (whtl) - Huge Eckener, 
deutscher Luftfahrtpionier, starb vor 25 Jah- 
ren, am 14. August 1954, in Friedrichshafen. 
Am 10. August 1868 in Flensburg geboren, 
studierte er Philosophie und Volkswinschaft, 
war dann als freier Schriftsteller tätig. Seit 
1905 war er engster Mitarbeiter des Grafen 

lelin. 1924 gelang ihm erstmals die Atlan- 
tiküberquerung mit dem Luftschiff ZR III 
(LZ 126y 1931 wagte er eine Nordpolfahrt. 
Von 1936 bis zur Katastrophe von Lakehurst 
(1937) unternahm er mit dem Luftschiff 
.,Hindenburg" (LZ 129) regelmäßige Nord- 
amerikafahrten. Seine Erlebnisse als Luft 
Schiffer schrieb er in der Autobiographie ,,Im 
Zeppelin über Länder und Meere" (1949) nie 
der. 
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Regina Kramp Kreismeisterin 

Langener Reiter stellten hervorragende Form unter Beweis 

Einmal mehr stellten die jungen Reiterin 
nen und Reiter des Langener Reit und Fahr 
Vereins ihre hervorragende Form unter Be 
weis: ein Kreismeistertitel, zwei X'izemeister 
und zwei Drittplazierungen war ihre ..Aus- 
beute" bei den am 4. und 5. August in Egels- 
bach ausgetragenen Meisterschaften des 
Kreisreiterbundes Offenbach. Die Erfolge 
wiegen um so schwerer, weil sie in Prüfungen 
erritten wurden, in denen die leistungsstarke 
Konkurrenz den Reitern vom ,,Kronenhof' 
ihr ganzes Können abforderte. 

Fest in ..Langener Hand" war dabei die 
Dressurprüfung der Klasse A/B für Jugend- 
liche. in der Regina Kramp auf Sabotage 
strahlende und vielgefeierte Kreismeisterm 
wurde und E-'a Baumgärtel auf Lex sich als 
Zweite plazierte. Herausragend auch das Er- 
gebnis in der Sprinrorüfung Klasse L für Ju- 
nioren. wo der wohl beständigste und schnei- 
(lipte ..Junior Jumper" des Kreisreiterbundes 
Offenbach, Volker Keim auf Hellespont, 

..nur" den zweiten Platz vor seiner Vereins- 
kameradin Angelika Lange auf Fridericus be- 
legte. Kerstin Diacont auf Gonzales rundete 
scnlicßlich mit einer sehr guten Drittplazie 
rung in der Dressurprüfung der Klasse L für 
Junioren die stolze Erfolgs Bilanz des Lange 
ner Reit- und Fahrvereins ab. 

Noch nicht in die Meisterliste eintragen 
konnten sich dagegen die neun jüngsten der 
jungen Langener Reiter, die sich in drei 
Mannschaften um den Bambini-Wander- 
pokal bewarben. Ihre ansprechenden reiterli- 
chen Leistungen berechtigen jedoch zu der 
Feststellung, daß man von ihnen noch hören 
wird. 

Vorsitzender Wolfgang Baumgärtel zeigte 
sich denn auch vollauf zufrieden nach dem 
Egelsbacher Kreisturnier: ,,Ich bin sicher", 
sagte er, ..daß unsere Reiter auch auf unse- 
rem am 1. und 2. September stattfindenden 
I urnier in einer Reihe von Prüfungen ganz 
vorn mit dabei .sein werden." 

Regina Kramp, die den Kreismeistertitel in der Dressurprüfung der Klasse A/B für Ju- 
gendliche gewonnen hat. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Alten-Kameradschaft TV 1862 
Nach der Sommerpause treffen wir uns am 

Mittwoch, dem 15. August 1979. um 16 Uhr 
im Clubhaus des 1, FC Langen, Waldstadion 
Berliner Allee, Wegen unseres Busausfluges 
am 12. September 1979 bitten wir um zahlrei- 
ches Erscheinen. Alle, die wieder eine schöne 
Fahrt erleben wollen, sind herzlich dazu ein- 
geladen, auch Freunde und Gönner. Anmel- 
dungen beim Kameradschaftstreffen am 15, 
August erbeten. 

Es geht einigen 

Gastwirten 

an den Kragen 

(Langen Würzburg (whtl) Fortgesetzte 
\'erslößc von Gastwirten gegen die einschlägi- 
gen Hygienevorschriften können nicht nur zu 
empfindlichen Bußgeldern oder Geldstrafen, 
sondern von jetzt an auch zum Berufsverbot 
führen. Das Amtsgericht in Würzburg (A.Z. 1 
Ds 115 Js 8435. 78) hat gegen einen Gastwirt, 
der seinen Gästen wiederholt entgegen § 5 
Abs. 1, Satz 1, der Hackfleischverordnung 
Schaschlik oder ähnliche Erzeugnisse aus ge- 
stückeltem Fleisch sowie Hackfleisch nach Ab 
lauf der Fristen vorgesetzt hatte, neben einei 
Geldstrafe von 12 600 DM ein Berufsverbot 
für die Dauer von zwei Jahren ausgesprochen. 

In seiner Begründung (Gewerbearchiv 
1979, Heft 6, S. 200 201) führt das Gerichi 
aus, daß der Schutz der Allgemeinheit, insbe 
sondere aus dem Gesichtpunkt der Volksge 
sundheit, in jedem Fall den privaten Einkom 
rnensinteressen des Gastwirts übergeordnet 
sei. Mit der Hygiene in den Toiletten mancher 
Gastwirtschaften ist es auch nicht immer zum 
Besten bestellt. Jeder Gastwirt sollte vor dei 
Eröffnung seines Lokales als Erstes die Toilet 
ten reinigen - auch mal während der Ge- 
schäftszeit nachschauen — und für Seife und 
Handtuch sorgen. Er gewinnt dadurch nur 
neue Gäste. 

Kulenkampff 
kommt wieder 

Langen Frankfurt (whto) ..Einer wird 
gewinnen" mit Hans Joachim Kulenkampff 
und acht Kandidaten aus acht europäischen 
Ländern wird nach zehnjähriger Pause am 
15. September wieder im Deutschen Fern- 
sehen gezeigt. Wie der Hessische Rundfunk 
ankündigte, wird die Neuauflage dieser be- 
liebtesten Kulenkampff-Reihe aus der Wies- 
badener Rhein-Main-Halle übertragen. Man 
freut sich nicht nur über die Wiederkehr des 
beliebten deutschen Schauspielers, sondern 
auch darüber, daß man endlich auf einen 
Conferencier zurückgreift, der die deutsche 
Sprache beherrscht! 

Duschen widerspricht 
dem Energiesparprogramm 

Langen (whtl) Hygieneinstitute und 
Arzte wissen es seit Jahren: Des Deutschen 
Körperpflege ist miserabel. Niederschmet- 
ternde Zahlen über dreckige Fingernögel und 
schmutzige Ohren erreichen regelmäßig die 
Öffentlichkeit, ohne daß sich angeblich viel 
änderte. Gott sei Dank, muß man da wohl sa- 
gen. Denn haben diese Mahner je die Kehr- 
■Seite der Medaille, den bei regelmäßiger Kör- 
perpflege hohen Verbrauch an warmen Was- 
ser, betrachtet? Ist Ihnen je bewußt gewor- 
den, daß viel Waschen auch viel Energiever- 
brauch bedeutet? 

Baufinanzierung — 

ein schwieriges Kapitel! 

Die Baukonjunktur erlebt zur Zeit einen 
Höhepunkt. Immer mehr Bürger streben ein 
eigenes Haus oder eine Eigentumswohnung 
an. Grundsätzlich ist bei den für den Nicht- 
fachmann äußerst schwierigen Eintscheidun- 
gen über Baufinanzierungen zu empfhien, 
sich eingehend von mehreren Instituten (wie 
Sparkassen. BAnken und Bausparkassen) be- 
raten zu lassen, bevor man sich durch Unter- 
schrift auf einem Kreditantrag verpflichtet. 
Die Verbraucher-Zentrale Hessen e.V. rät 
allen Verbrauchern: Beim Umgang mit Geld 
und Geldinstituten ist eigene Aufmerksamkeit 
durch nichts zu ersetzen. Wenn man auch im 
allgemeinen in Finanzierrungsfragen von 
seriösen Instituten gut beraten wird, muß 
man doch gerade als Kreditnehmer die Augen 
offen halten, um seinen Vorteil zu wahren. 
Dazu haben wir von der Verbraucher-Zentra- 
le Nordrhein-Westfalen zwei Fälle erfahren : 

Fall A: Der Käufer einer Eigentumswoh- 
nung nahm 1976 zur Überbrückung einer 
Finanzierungslücke ein Bankvorausdarlehen 
über 24.000 Mark auf, das er jedoch nur in 
Höhe von 20.400 Mark beanspruchte. Verein- 
bart war ein Auszahlungskurs von 96%. und 

dementsprechend wurde von Anfang an ein 
Disagio von 960 Mark belastet und mitver- 
zinst. Der Kunde wies die Bank Anfang 1979 
darauf hin, daß ihm Disagio auch auf den 
nicht in Anspruch genommenen Teil des Kre- 
dites berechnet und mitverzinst wurde. Die 
Bank war sofort bereit, eine entsprechende 
Gutschrift zu erteilen. 

Fall B: Ein Bauherr verhandelte mit einem 
Geldinstitut über einen Kreditbetrag von 
200.000 Mark. In dem schriftlichen Angebot 
des Instituts war ein Passus enthalten, wonach 
der Kinde im Falle des Verzichts auf das Dar- 
lehen eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 
0,2% des Darlehensbetrages zu zahlen habe. 
Da man sich über die Konditionen nicht eini- 
gen konnte, kam kein Vertrag zustande. Das 
Kreditinstitut forderte nun diesen GEbühren- 
betrag vom 400 Mark. Der Kunde lehnte die 
Zahlung mit dei* Begründung ab, daß der 
\'Ertrag. der dieses Kostenvereinbarung ent- 
hielt, ja insgesamt gar nicht zustande gekom- 
men sei. Kurze Zeit später teilte das Geldinsti- 
tut ihm mit, daß es auf die geforderte Bear- 
beitungsgebühr verzichte. 

Der Jahrgang 1905/06 trifft sich am Don- 
nerstag, 16. August, um 17 Uhr im 1. FC - 
Clubhaus. 
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Juso iiäit Räumlichkeiten im Auge 

Mit Bedauern haben die Langener Jung- 
sozialisten das vorläufige (?) Ableben des Club 
Voltaire zur Kenntnis genommen, was nach 
ihrer Auffassung aber nicht überraschen 
kann, da es nur logische Konsequenz einer 
Entwicklung ist, die mit dem Kündigungs- 
schreiben der Schulbehörde letzten Jahres 
ihren Ausgang nahm. 

Gespräche, die die Jusos mehrmals mit Ju- 
gendlichen geführt haben, hätten durchaus 
signalisiert, daß es eine Anzahl verantwor- 
tungsbewußter junger Leute gibt, die ein leb- 
haftes Interesse an einer Gesundung und Akti- 
vierung des ..Voltaire-Ambiente" haben, 
eigenes Engagement eingeschlossen. 

Der CDU scheint an solchen Aktivitäten 
nicht viel zu liegen, wie sich überhaupt offen- 
bart. daß sie den Wünschen der Jugendlichen 
ihren Stempel aufdrücken will." meinte Juso- 
Chef Hippler. wohl mit Seitenblick auf ähn- 

liche Ereignisse im Umland, Die Jusos verken- 
nen nicht die Notwendigkeit der Förderung 
eines möglichst breiten Freizeitangebots, doch 
tue die CDU gut daran zu erkennen, daß es 
junge Bürger gibt, die Tanzschulen und Glit- 
zer-Discos nicht viel abgewinnen können, weil 
sie lieber versuchen wollen, ihre Freizeit selbst 
zu gestalten. 

Mit Nachdruck fordern die Jusos daher alle 
Verantwortlichen auf, sich für Räumlich- 
keiten stark zu machen, um einen einstmals 
gut funktionierenden und beliebten Treff 
wieder neu beginnen" zu lassen. Alle be- 
teuerungen von Seiten der Fraktionen im 
Stadtparlament würden sich ansonsten näm- 
lich Lügen strafen, bliebe es auf Dauer un- 
möglich, ein Quartier zu beschaffen. Die 
Nutzung der nunmehr leergewordenen Kel- 
lergewölbe in der Janusz-Korczak-Schule wol- 
len die Jusos übrigens fortan mit ,,lebhaftem 
Interesse" beobachten. 
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Schweine- 
Kotelett zart oder 

-Kamm saftig, 500 g 

Kalbs-Brust 
vollfleischig, 

500 g 

lE 
Kabs- 
Rollbratm 
saftig 500 g 5.95 
Orig. Frankfurter 
Rindswurst 
herzhaft __ _ 
und pikant 500 g 

Sdiinkenspeck 
goldgelb 
geräuchert 100 g 

Sdiöller Eiskönig 
Eiscreme 
Grand Marnier, Pistazie 
od. Erdbeer, SOOml-Bech 

DelNIonteYellow 
Ging Pflrsidie 
1/2 Frucht, 850 ml -Do:- 

Weiße Bolinen 
mit Suppengrün 
850 ml -Dose 
Westfälefl-Eintbpf, 
Linsen, Bohnen Od ErbscM 
800 g -Dose 
Schweizer Sdimelz- 
kase-Sctieiben 
Emmentaler oder 
üff?yerzer, 200g-Packy 

3J5 
Golden Toast 
500 g-Packung 

138 

1978er Elten 
Spätlese 
0,7 Uter -Flasche 

Stollwerck 
Alpia Schokolade 

versch. Sorten. 100g-Tafel 

8X4 
Deo-Spray 
125g -Dose 

sortiert 

Ariel 
3 kg-Trommel 

EI 

HL 

mm\ 

Orig.Pelil(ano 
Sdiulfliller 
mit 6 Ersatzpatronen &98 
Itaiieirisclie 
Nektarinen KJasset 
1000 g-Schale 
Holl. Gurken 
Klasse I 
600-700 g-Stück 
Mittwoch eintreffend; 

dii 
linnen-o.Bonny- 
rysantheflien in verschiederten Farben 5 Stück im Strauß 

' >% 
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Der Mensch 

ist prima gearbeitet 

(whtl) Bald kommen wieder die Freistil-- 
Ringkämpfer in die Frankfurter Festhalte. 
Langener, Egelsbarher und andere sind auch 
dabei. Daß ich kein Fachmann im Ringkampf 
bin, werden Sie sofort sehen. Meine theoreti- 
schen Studien in diesem Fach beruhen aus- 
schließlich auf einem Gedicht von Ringelnatz. 
Das genügt nicht, denn Ringelnatz kannte 
den Freistil noch nicht. Man soll sich aber von 
den Dingen nicht ausschließen, die die Men- 
schen bewegen. Die Menschen bewegt jetzt 
der Freistil, und er ergreift sie aufs tiefste. Zur 
Einleitung sah ich erstmals etwas im klassi- 
schen Stil. Man soll da nicht gleich an Goethe 
denken. Goethe ist noch klassischer. Und 
dann kam also die Sache mit dem Freistil-- 
Ringkampf. Der ist schon ziemlich barock. 
Die Herren in den Sporthosen sind recht herb 
zueinander. Was in der Klassik verboten ist, 
ist in diesem Barock erwünscht. Man hat da 
ganz raffinierte Methoden ersonnen, um sich 
recht weh zu tun. Da kniet zum Beispiel einer 
der Herren auf dem anderen und schraubt 
ihm am Arm herum, als säße er in einem Ge- 
winde. Er sitzt aber nicht in einem Gewinde, 
und deshalb kann man nicht ewig drehen. 

Dieselbe Feinmechanik läßt sich natürlich 
an Beinen und Füßen anwenden. Wenn es 
nun dem behandelnden Partner zu dumm 
wird, haut er dem Mechaniker eine rein. Das 
ist menschlich und sogar erlaubt. Wir Zu- 
schauerjubeln dann, weil wir für faire Kamp- 
fesweise sind. Auch benutzen die Herren ein- 
ander als Fußabtreter, und zwar sehr heftig, 
wie wenn einer vorher durch dicken Dreck ge- 
laufen ist. Das ist halt Freistil und ganz in 
Ordnung, denn die Herren werden dafür be- 
zahlt, und nicht schlecht. Manchmal ist 
Pause. Da müssen die Ringer ins Eckchen und 
werden dort von Leuten im Friseurmantel 
trockengelegt. 

Man muß schon sehr genau hinsehen, um 
zu erkennen, was zu wem gehört. Die Körper- 
teile sind hier sozusagen Allgemeingut, und 
der Ringrichter muß ein guter Kenner der 
Anatomie sein. Mutig ist er auch, denn er be- 
gibt sich oft ganz nahe an die brodelnden 
menschlichen Gulaschkanonen heran. Sehr 
nett ist es, wenn einer der Herren mit seinem 
Partner und den umgebenden Seilen so eine 
Art Häkelarbeit macht, mit Schuß und Kette, 
wie ein Filetdeckchen auf dem Plüschsofa. 
Der Ringrichter hat dann seine liebe Not, den 
Mann wieder aus der Handarbeit zu fieseln. 

Ich habe beim Ringen eine große Erkennt- 
nis gewonnen, nämlich die, daß der Mensch 
aus ganz vorzüglichem Material besteht, ge- 
wissermaßen lA-Qualität, feder Klubsessel, 
jedes Stahlrohrmöbel, jeder Preßlufthammer 
würde kaputt gehen, wenn man ihn so umein- 
anderschmeißt, wenn man ihn so unflätig be- 
handelt. Die Ringrichter sind außerordentlich 
haltbar. Ich sage Ihnen, der Mensch ist prima 
gearbeitet! Mein Nachbar raunte mir zu, daß 
dies alles nur Theater, nur Regie sei. Groß- 
artig, dann ist die Sache noch besser. So gutes 
Spiel sah ich noch nie, und ich verstehe Karl- 
chen Schmitt, wenn er am Abend hier beim 
Ringkampf sitzt und alles zu verstehen ver- 
sucht. Tschüß in der Frankfurter Festhalle! 

„Unksdrall" mit Folgen 

Am 12. 8. 79, gegen 22 Uhr, befuhr ein 
Pkw-Fahrer den Sandweg vom Bahnhof kom- 
mend in Richtung Südl. Ringstraße. In Höhe 
der Odenwaldstraße in der dortigen Rechts- 
kurve kam er auf die linke Fahrbannseite und 
stieß mit einem entgegenkommenden Pkw zu- 
sammen. Dabei wurde dessen Fahrer leicht 
verletzt und dessen Mitfahrerin im Gesicht er- 
heblich verletzt. Da beim erstgenannten Pkw- 
Fahrer möglicherweise Alkohol Ursache für 
den Linksdrall war. wurde ihm eine Blut- 
probe entnommen und sein Führerschein 
sichergestellt. 

* 
„Hast du denn immer noch nicht genug 

Knödel gegessen?!" 
„Nein! Ich habe noch keine Bauchschmer- 

zen!" 
* Bübie will zeichnen und weiß nicht was. Die 

Tante meint: „Zeichne doch mal mich!" 
Da sagt das Büble; „Nei, es soll ebbes nett's 

sei." 
* 

Fahrpreisermäßigung 
bei der Bundesbahn 
nicht nur für Senioren 

Langen (whtl) Man muß nicht unbe- 
dingt zu den Senioren gehören, um bei der 
Deutschen Bundesbahn einen Senioren Paß 
mit einer SOprozentigen Fahrpreisermäßigung 
zu erhalten. Wie die Generalvertretung der 
Bundesbahn in Frankfurt mitteilt, lassen zahl- 
reiche Anfragen darauf schließen, daß die 
Ausnalimeregelungen nicht hinreichend be- 
kannt sind. (Das Beamtendeutsch trägt aller- 
dings eine Mitschuld! Die Redaktion.) Da gibt 
es zunächst eine geltende Tarifbestimmung 
für Schwerbehinderte. Danach erhalten 
Schwerbeschädigte, Schwerkriegsbeschädigte 
und Schwerbehinderte mit einer Erwerbsmm- 
derung von mehr als 75 Prozent nach dem 
Schwerbehindertengesetz, ohne Rücksicht auf 
ihr Lebensalter den ,,Senioren-Paß", 

Gegen Vorlage des Schwerkriegsbeschädig- 
tenausweises I oder II, des Schwerbehinder- 
tenausweises und des Schwerbeschädigtenaus- 
wtises kann bei allen Fahrkartenausgaben bei 
den DER-Reisebüros oder bei den anderen 
DB Verkaufsagenturen der Senioren-Paß A 
oder B gekauft werden. Der Senioren-Paß A 
gilt für Reisen am Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag; er kostet 50 Mark. Der Senioren- 
Paß B gilt an allen Tagen der Woche und 
kostet 98 Mark. Unter bestimmten Voraus- 
setzungen kann der Senioren-Paß auch von 
Frührentnern und Frühpensionären erworben 
werden. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNCr 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Aus der Arbeit des heimat- und 
familienkundlichen Arbeitskreises Langen: 

Langens berühmteste Familie: 

di IVIarchi/Arnold 

von Dr. Manfred Neusei 

Der heimat- und familienkundliche Ar- 
beitskreis Langen (Anschrift: Robert Baeu- 
merth. Langen, Friedrichstraße 14) hat sich 
nicht nur die Aufgabe gestellt, den interessier- 
ten Bürgern bei der listenmäßigen Erfassung 
der Voifahren zu helfen, sondern versucht 
auch ständig, die zugehörigen kulturge- 
schichtlichen Hintergründe aufzudecken. In 
diesem Sinne beginnt heute eine kleine Auf- 
satzfolge über den nördlichen Teil der Fahr- 
gasse, 

Beim diesjährigen ,,Ebbelwoi"-Fest waren 
die Hofreiten Fahrgasse 3 und 5 vielbesuchte 
Stätten der Begegnung. Ich möchte dies zum 
Anlaß für einen kleinen historischen Rück- 
blick nehmen: Die Häuserfront im nordwest- 
lichen Teil der Fahrgasse, zwischen Sterzbach 
und Erbsengasse, ist das Produkt eines jahr- 
hundertelangen Veränderungsprozesses. Hier 
wohnten u.a.: 

Fahrgasse 9: 1979 W. Johann, Salon; 1879 
Louisa Kolb; 1779 H. Arnold in Darmst.; 
1679 Hans Georg Ritter. 

Fahrgasse 7: 1979 F. Metzger, Metzgerei; 
1879 Heinr. Metzger IV.; 1779/ ; 1679 / ;. 

Fahrgasse 5: 1979 G. Dietzig (Alte Ölm.); 
1879 Karl Jakob Dröll; 1779 H. Arnold in 
Darmst.; 1679 Valentin di Marchi. 

Fahrgasse 3: 1979 Kl. Schürlein (Werk- 
hof); 1879 Konrad Görich II.; 1779 Frau 
Weicker; 1679 Heb. Hanold, Schulth.;. 

Fahrgasse 1: 1979 K. L. Daum, Pietät; 
1879 Karl Rautenbusch; 1779/ ; 1679 / ;. 

Erbsengasse 2: 1979 Ph. Krell, Bäckerei; 
1879 Karl Neukirch; 1779 Philipp Anthes 
jun.; 1679 Bauplatz di Marchi. 

Vor 300 Jahren, 1679, war Valentin di Mar- 

KK uii sTAi) riM i iAl im: 

An den 
Magistrat der Stadt Langen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vne Sie sicherlich wissen, beschäftigen wir 
uns seit längerem mit der Gestaltung des 
Parkplatzes in der Bachgasse — kurz 
,,Schneidhivirwelparkplatz" genannt. Der Er- 
lös und die Spenden aus zwei Bachgassen- 
märkten (1978 und 1979) haben uns insge- 
samt DM 6.000 eingebracht, die wir für die 
Gestaltung des Platzes verwenden wollen. 

So haben wir ein Entwurfseminar an der 
Gesamthochschule Kassel angeregt, mit dem 
Ergebnis, daß acht Architekturstudenten — 
zusammen mit ihrem Dozenten Prof, Jochen 
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chi (1620- 1681) Forstmeister und Ober- 
schultheiß, sein Nachbar Heinrich Hanold 
(1598— 1681) war Schultheiß und Wirt. 
Wahrscheinlich betrieb auch di Marchi in sei- 
nem Haus ,,Zum Trauben" ein Lokal. 

1694 heiratete Daniel di Marchi, Valentins 
Sohn (1662 — 1703), Anna Catharina Becker 
(1672 — 1711), die Tochter des Schwanen - 
Wirts Hans Peter Becker; ihre Brüder Philipp 
(Stern-Wirt) und Georg (Schwanen-Wirt) un- 
terstützten sie wohl als Trauben-Wirtin. Nach 
dem frühen Tode ihres Mannes heiratete 
Anna Catharina 1709 den Centhauptmann 
und Kurmainzischen Zöllner Jacob Briehl 
(1680—1763), der sich nun das Haus Erbsen- 
gasse 2 erbauen ließ. Wenig später, 1713, hei- 
ratete Anna Eleonora di Marchi, Daniels 
Tochter (1698 — 1764), den aus Sachsen stam- 
menden Centgrafen und Amtmann Christoph 
Martin Arnold (1685 — 1761), der das Haus 
Fahrgasse 5 übernahm. Zum Amt Langen/- 
Kelsterbach gehörten damals die Orte Lan- 
gen, Egelsbach, Mörfelden, Nauheim, Gins- 
neim und Kelsterbach sowrie das 1699 gegrün- 
dete Walldorf. In Arnolds Wohnung befand 
sich so praktisch das, was wir heute Landrats- 
amt nenen. 

In einer Steuerliste von 1778 wurden meh- 
rere der Nachkommen Christoph Martin Ar- 
nolds genannt, nämlich Rentmeister Arnold 
zu Darmstadt, Hauptmann Arnold zu Gie- 
ßen, Martin Arnold sowie ,,die sämtlichen 
Amoldischen Erben", also die (nicht in Lan- 
gen lebenden) Töchter und Schwiegersöhne. 

Erst 1808 verkauften die Amoldischen Er- 
ben das Haus Fahrgasse 5 an den ölmüller 
Caspar Herth. 

Arndts Seerosen 

Jourdan (Dreieichenhain) — uns verschiedene 
Alternativen zur Gestaltung vorgelegt haben. 
In einer Bürgerversammlung gaben wir der 
Langener Bevölkerung die Möglichkeit, diese 
Entwürfe kritisch zu begutachten. Das Ergeb- 
nis: Aus den ursprünglich acht Entwürfen ist 
ein konkreter Pfanungsvorschlag entstanden 
— auf Grund der Anregungen und Wünsche, 

die wir in dieser Bürgerversammlung be- 
kamen. Dieser neue Entwurf (,,aus acht 
mach eins") liegt nun in gezeichneter Form 
vor, wurde in unserer Mitgliederversammlung 
am 11. August 1979 nochmals vorgestellt und 
fand die Zustimmung aller Anwesenden. 

Mörfelden (whtl) — So mancher Direktor 
» eines Botanischen Gartens könnte sich ,,von" 

schreiben, hätte er einen Gärtner wie Richard 
Arndt aus Mörfelden, Gärtner und Camping- 
Clatzbesitzer. Am vergangenen Wochenende 

esuchten ein schwedisches Ehepaar für 
einige Tage zum sechzehntenmal den Cam- 
pingplatz in Mörfelden. Frau H. St. meinte: 
,,Daß wir schon 16 Jahre nach Mörfelden 
kommen, hat seinen Grund. Hier findet man 
mehr als nur einen herkömmlichen Camping- 
platz. Man ist in einer Oase der Ruhe und in 
einem Meer von Ziersträuchern und Blumen." 
Seit über 50 Jahren gehört das Herz von Ri- 
chard Arndt der Natur. Als Frühaufsteher ra- 
delt der ,,junge" Arndt (68) schon durch sei- 
nen ,,Palmengarten" und vor allen Dingen 
zum Bornbruchsee. 

Als 18jähriger entdeckte er in einem klei- 
nen Gewässer im Landkreis Groß-Gerau eine 
kleine blühende Wasserpflanze. Zuerst dachte 
er an eine Fata Morgana. Er war von der 
Schönheit und Farne derart begeistert, daß er 
sie mitnahm. Auch er konnte damals nicht 
ahnen, daß damit der Grundstein zu einer be- 
deutenden Seerosenzucht gelegt wurde. Auf 
zwei kleinen Teichen innerhalb des Camping- 
platzes und am Bornbruchsee sieht man in 
verschiedenen prachtvollen Farben die See- 
rosen, deren lateinischer Name Nymhaea 
alba ist. Tausende von Spaziergängern be- 
wundern fast täglich dieses Naturwunder. 
Arndts Seerosenkultur ist weit über die Gren- 
zen Hessens hinaus bekannt. Fünfzig dieser 
Nymphaea alba .schmücken die Bundesgar- 
tenschau in Bonn. 

Jeder hat die Möglichkeit, eine Seerose 
käuflich zu erwerben. Und wie bringt man sie 
zum Blühen? Wir fragten Herrn Arndt: 
,,Kein Problem. Schon in einem Wassereimer 
gedeihen sie. Was die Seerosen brauchen, ist 
nur ein bißchen abgestandenes, fast faules 
Wasser." Unvernünftige Menschen bereiten 
Richard Arndt leider auch nicht geringen 
Kummer. Im Bornbruchsee werden von 
Badegästen immer wieder Seerosen beschä- 
digt und teilweise sinnlos zerstört. Seerosen 
eignen sich auch hervorragend für Dekoratio- 
nen. Ja sie sind zum Teil zum Modeschlager 
geworden. Arndts Seerosen sind gefragt und 
begehrt. Bei den Lehrlingsprüfungen der Blu- 
menbinder waren sie der große Hit. Sie müs- 
sen nicht nach Bonn zur Bundesgartenschau, 
um die bunten ,,Lotosblumen" sehen zu kön- 
nen, Besuchen Sie den Bornbruchsee. Ein 
mehr als reizvoller Spaziergang. 
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Sonntag, 19. Aug. von 13.30—18 Uhr 

zur Besichtigung geöffnet 

SncfSSx, 
GmbH 

Hainburg 

Kl.-Krotzenburg 

Industriegebiet, 

Tel. 06182 7 4328 

Geöffnet; 

9.00 12.30, 14.30 18.30 Uhr 

Samstag 9.00 14.00 Uhr 

Ig. Samstag 9.00 17.30Uhr 

Darmstadt-Vorort 
Ma<<5ivhau«: m't EIAV. 6 ZKB und 

2 ÜKB. Vollkeller. Garage. 
Bestausstaltung, umgehend zu 
verkaufen. Grundrißänderung 
möglich, schnelle Entscheidung 

notwendig. Bei DM 9000.— 
Eigenkapital und teilweise Selbst- 
ausbau monathche Belastung von 

ca. DM 685.— 
O B H 

Kasinostr. 2. Tel. 06151, 82875-6 
von 8.00 bis 20.00 Uhr 

Darmstadt 
Schoner Bauplatz in gesühnter 

Vorortlage zu verkaufen. 
OBH-Massivhaus vorgesehen. 

7 ZKB. Bestausst ittung. 
Garage, evtl. ELW. Sehr 

günstige Gelegenheit lür junge 
Familie mit Kind-jrn. Bei 
Mitarbeit bis Berug und 
DM 8000.- Eigenkapital, 

monathche Belastung 
von ca. 750.- DM. 

O B H 
Kasuiostrafie 2. 

Tel. 06151'82875-6, 
von 8—20 Uhr. 

Henk Hoogendijk 

ilst Freitag auf dem 
Wochenmarict 

20 Tulpen, 5 Färb., t. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
30 Krokusse (7/8) 5,-. Außerdem 
Schneeglöckchen, Sdlla, Iris, 
Anemonen, Winterfinge, Oster- 
glocken, Kaiserkronen u. Mittel 
gegen Wühlmäuse. Sasdtnngt- 
DOt 20 mehrt)!., nledr. Tulpen 5,-. 

Einbauküchen 

' /^ovA Werk 
Kuchuntüf.haik 

;iu( M.iß' 
gübriiui:hsfc?niq nuintierl 

zu fjinmiilig qunstignn Preisen 
I 

Beratung. Planung Verkauf 
Küchenstudio Frankfurt 
fahrgiissu 26 / Ecke BuHiner Str 

Telefon (06 II) 28 73 35 

Wa« haben Tages- oilar Wochen- 
zeitungen gemejnsam7 
Sie werden im Abonnement auf- 
merksam gelesen und landen nicht in 
den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in 
die LANGENER ZEITUNG 

Burfs Reisen 
Am Kleinen Wildchan 8 

6118 Eppertshausen 
Talafon0 80 71 /3 20 43 

Nachmittagsfahrtan 
MI., 15.8.,Reusen;<reuz DM 8.— 
Sa., 18.8., ,,l^ahn ins Blaue" DM 10.— 
Mi.,22.8 . Gederner See DM 9.— 
Mi., 5.9., Loreiey DM- 9.50 
Mi., 12.9.,Juhöh DM 8.— 
Sa., 15. 9., Rhein in Flammen (Buslahn) 

DM 18.— 
(Komt. Bus-/Schillahrt, inkl. /Vbendessen) 

DM 48.— 
Tagasfahrtan 

Sa., 11.8 , Hoherrodskopt DM 14.— 
So., 12. 8., Holklaypark, inkl. Eintritt 

DM 20 — 
So., 26. 8., Blumenkorso, Bad Ems 

DM 14.— 
So., 2. 9., Bundesganenschau Bonn, inkl. 
Eintritt DM 20.— 
So.. 9.9., Südschwarzwald DM 23.— 

Mahrtagaalahrtan 
5 T.ige, 26 8 — 30. 8,. Lüneburger Hekle 

DM 262.— 
HP, Busrundtahrlen, Eintritte 
7 Tage. 2.9. — 8.9, Südtirol DM254.— 
HP, Rundfahrten 
8 Tage, 21 10.-28 10, Reith/Alpbachtal 

DM 364.— 
Sonderfahrt, Hotel m. Hallenbad 
Fordern Sie unverbindlich Prospekte an 

Tel. 0 60 71 / 3 20 43 

STELLENANGEBOTE 

SICHERE ZUKUNFT 
haupt- oder nebenberuflich, gewährleisten wir Herren 

mit hondwerklichem Geschick. 
Wir sind in der Dienstleistungsbranche tätig (Parkplatz- 
markierungen etc.) in der Rechtsform einer AG und 
bieten Ihnen in Ihrem . Wohnbereich eine seriöse, 

sichere Lebensexistenz. 
Wenn Sie einen guten Leumund haben, verantwor- 
tungsbewußt und bereit sind, auf längere Zeit mit uns 
zusammenzuarbeiten, dann sind Sie der geeignete 

Mann. 
Ihr monatl. Einkommen betrügt ca. 2400.— DM. 

Kurzinformation unter Tel. 0 60 74 / 315 67 

f Schn«llkr«dlt ^ 
I Ohn« BUrgan — IWI*/» Ans- 
_ lahlvng — Ellbearbeltung 
I Lohnbatchelnigung und 

Personalauswels genügen I 
■ Kreditvermittlung selbst 

In schwierigen Fällen. 
H Auch Ledige, 

I 

I 

I 
Techtiologie von DeVilbiss, die eine ganze 
Branche geprägt hat. Gestern. Heute. Morgen. 

Als weltweiter Marktführer haben wir ein kom- 
plettes Programm von Fartjspritz-Geräten und 
-Anlagen. Das Interesse an unseren Produkten 
wächst Ständig. 
Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir 

Monteur 
im Außendienst 

Weiloeugschleifer 
zum Einrichten von Schleifmaschinen 

Automateneinrichter oder 

Dreher 
zum Einrichten von Drehautomaten 

Spitzendreher 

IVIaschinenschlosser 

Schlosser 
für Blechverarbeitung 

Wenn Sie Interesse an einer Tätigkeit in einem 
modernen Industrieunternehmen haben, t)e- 
suchen Sie uns bitte. 

für jeden Zwedc. 
Rapp Alliweckflnanile- 
rungs-Vermiltig.-GmbH 

Darmstadt, Grafenstr. 39 
Tel. 0 61 51 /291393 

und 29 22 59 
Bürozelt v. 9—12.30 u. 14.— 

I 18 Uhr u. nach Vereinbarg unr u. naoi v0toinDQ«jyi^| 

Einer tüchtigen, zuverlässigen und an der Photografie 
interessierten 

Mitartieiterin 
gepflegte Erscheinung — flexitsel — redegewandt — 
kontaktfreudig — bieten wir in unserer Agentur t)ei guter 
Bezahlung eine vielseitige und interessante Tätigkeit im 
Verkauf, beim Umgang mit Kurden und in der Organisation. 
Nacl gründlicher Einarbeitung bieten wir Ihnen t)ei Eignung 
die Möglichkeit, in unserem firmeneigenen Schulungs-Center 
zur Photofachverkäuferin ausgebildet zu werden. Ihre 
schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an obige Adresse, 
oder rufen Sie uns an. 

^HOTOPORS^ 

Agentur Alberti 

6070 UVNGEN 
Bahnstr. 3 — Am Lutherplatz — Tel.: 0 61 03 / 2 95 95 

DEVILBISS © 
DeVilbiss GmbH 
Juttus-von-Llebig-StraBs 31 ■ 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/2011   J 

Unsere Druckerei und der Zeltungsverlag sind mit modernstem Ge- 
rät ausgestattet — und sollen noch erweitert werden. 

HandsetzerfMetteure 

Offsetmontierer 

Sie sind schnellsten einsatzbereit? Vl/olien Sie umschulen — auch 
kein Problem! 
Sie können sowohl einschichtig, zweischichtig oder auch nur eine 
ihnen genehme Schicht als Artieitszeit wählen. 
Glauben Sie, daB ihnen einer unserer Vorschläge zusagen könnte, 
dann rufen Sie uns an (Herrn Loew) oder schreiben Sie uns — alles 
weitere können wir mit Ihnen In unserem Hause besprechen. 

BUCHDRUCKEREI KUHN KG 
6070 Langen, Postfach 1426 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 0 61 03/21011 

Neueröffnung im Landkreis Mlain-Spessart 

ättötaurani - j(ainin5ar A, u. S. Heinlein ■ 8781 Gräfendorf — Seewiese 
Tel. 0 93 57 - 2 81 / 4 41 / 2 23 

wollen Sie Urlaub machen mit sportlicher Note 
oder suchen Sie Ruhe und Erholung? 

Wir bieten Ihnen alles ... 
Zimmer mit Komfort. Ganzjährig geöffnet. 

Mod. Hallenbad. Sauna. Solarium. /Vngeln u. v. m. 
Separate Räume für Familienfeiern u. Tagungen, [j:» 

Nutzen Sie unser Eröffnungsangebot. 

Wir erweitern unseren Markt und suchen deshalb zum 1. September 1979 
oder aber früher: 

Warengruppenleiter 

Veikäufer 

Verkäuferinnen 
für die Abteilungen: 

Baumarkt — Werkzeuge — Farljenn"apeten 
Teppiche/Gardinen — Foto — Uhren/Schmuck 

Haushaltswaren — Möbel — Elektro 

Für die Bewerber, die bislang noch nicht in diesen Bereichen gearbeitet 
haben, besteht die Möglichkeit einer Einarbeitung bei voller Bezahlung. 

Außerdem suchen wir einen 

Kassenleiter 

Büropersonal 

Kassiererinnen 
für ganze Tage, halbtags und stundenweise 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 und 3 

Mitart)eiter 
für das Lager und die Warenannahme 

Hausmeister 

Wir bieten Ihnen neben einer angemessenen Bezahlung, alle Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. 

Zur ersten Kontaktaufnahme rufen Sie unseren Herrn Metzger oder Frau Viel 
unter der Telefon-Nr.: 0 61 81/4 50 41 an oder aber kommen Sie ab Samstag 
9.00 Uhr und Montag bis Freitag, direkt in den massa-Markt nach Maintal. 

massa-Maikt Maintal 
Industriestraße, 6457 Maintal, Telefon-Nr.: 0 61 81/4 50 41 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 

Nr. 65 

Sommernachtsfest der Kaninchenzüchter 

Dienstag, den 14. August 1979 

Mit Begeisterung beteiligten sich die Kinder an den verschiedensten Spielen. Das Fest 
wurde ein großer Erfolg. 

Sommerschlußverkauf vom 
„Sommer" im Stich gelassen 

Langen/Egelsbach (whtl) — Die Bilanz des 
diesjährigen Sommerschlußverkaufs scheint 
für viele Geschäftsleute nicht gerade positiv zu 
sein. Der Sommer zeigte seine schlechte Seite 
und so blieben diverse Geschäfte auf den 
leichten Sachen sitzen. Man hofft jetzt noch 
auf die letzte Augusthälfte. 

Allerdings hat auch die hessische Ferien- 
ordnung dem Sommerschlußverkauf ein 
Schnippchen geschlagen. Die meisten Fern- 
urlauber mußten sich bereits vor Beginn des 
SSV einkleiden. Nach der Rückkehr waren 
die wenigsten Urlauber zum Geldausgeben 
bereit. Wen wundert das. Eine weitere Ten- 
denz zeigte, daß man mit den sogenannten 
,,Minipreisen" nicht immer ein Geschäft 

machen kann. Die Käufer werden qualitäts- 
bewußt. Minderwertige Ware akzeptieren 
selbst die ausländischen Käuferschichten 
nicht mehr. 

Nicht außer acht gelassen werden, darf die 
Tatsache, daß sich ein Teil der Bevölkerung 
auf die zum Jahresende zu erwartende Heiz- 
kostennachzahlung einrichtet bzw. einrichten 
muß. Nach Meinung von Adolf Gonnermann 
vom Einzelhandelsverband Hessen - Süd sind 
dies aber vorerst nur Spekulationen. 

Auf die bevorstehende Herbstsaison ange- 
sprochen gibt sich der Einzelhandel opti- 
mistisch bis abwartend, ,,Konkretes läßt sich 
bisher weder über die Umsatzzuwächse noch 
über eventuelle Geschäftsentwicklungen 
sagen", versicherte Gonnermann. 

Wie sich die gestiegenen Energiekosten auf 
das Geschäft auswirken, werden die kommen- 
den Wochen zeigen. 

Obst- und Gartenbauverein 
Egelsbach 

Egelsbach (EB) - Der Obst- und Garten- 
bauverein Egelsbach e.V. fährt am 25. 
August 79 um 13.15 Uhr ab Berliner Platz 
nacn Groß-Umstadt zum Versuchsgut für 
Wein- und Obstbau. Für die Obstanbauer ist 
der Besuch in Groß-Umstadt immer inter- 
essant, weil dort die neuesten Sorten und 
Schnittmethoden in ihrer Auswirkung auf 
Qualität und Menge beobachtet werden kön- 
nen. An^hließend findet in gemütlicher 
Runde eine Weinprobe der vorzüglichen 
Groß-Umstädter Werne statt. 

Anmeldungen bei Heinz Spengler, Egels- 
bach, Rheinstr. 28. Anmeldeschluß ist der 15. 
August 1979. 

Über 15.000 Industriespione in 

der Bundesrepublik 

(whtl) — Ein Großteil der Verluste an Ar- 
beitsplätzen und Rückgang des bundesdeut- 
schen Sozialproduktes führt Gerd Mihm, 
Fachmann zur Abwehr von 
Industriespionage, auf die bezahlten Späher 
westlicher Konkurrenzunternehmen zurück. 
Das Bundesinnenministerium schätzte die 
Zahl der auf bundesdeutschen Gebieten 
operierenden ausländischen Agenten auf über 
15.000. 

Toto- und Lottoquoten 

LOTTOQUOTEN: Klasse 1: 480.864,10 
DM, Klasse 2: 93.057,60 DM, Klasse 3; 
2.524,90 DM, Klasse 4: 51,50 DM, Klasse 5: 
4,20 DM. 
Totoquoten — E rgebnis wette: 1. Rang: 
1.834,20 DM. 2. Rang: 62,20 DM, 3. Ranir: 
6,80 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang (6 
R.) unbesetzt, Jackpot 263.431.05 DM, 2. 
Rang(5 R. m. Z.): 17.562. DM,3. Ranir(5 
R.): 3.991,30 DM. 4. Rang (4 R.): 69 20 
DM, 5. Rang(3 R,): 11,20 DM. 
RENNQUINTETT — Pferdetoto: Klasse 
1: 286,10 DM, Klasse 2: 54,10 DM. 
Pferdelotto: Klasse 1 : 302,70 DM, Klasse 2- 
4,70 DM. 
Kombinations-Gewinne: Gewinnklasse A 
unbesetzt, Jackpot 412.834,85 DM, Klasse B 
unbesetzt, Jackpot 69.364,05 DM, Klasse C 
4.152,60 DM, Klasse D: 807,40 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Der richtige Up 
Faßballtoto, EUerwette: 
11210010222 
Auswahlwette „6 aus 45": 
15 20 24 28 39 41 (35) 
Rennqiiintett 
Pferdetoto: 8 13 5 
Pferdelotto: 9 10 14 17 
Spiel 77: 0 0 7 7 2 2 9 
Lottozahlen: 
2 5 9 22 26 30 (49) 
Südd. iOassenlotterie: 307 346 

(Ohne Gewähr) 

,,Viele Späher stehen nicht im Sold kom- 
munistischer Länder, sondern arbeiten im 
Auftrage westlicher Konkurrenzunterneh- 
men", sagte Mihm und ergänzte; ,,Der bei 
den betroffenen Unternehmen angerichtete 
Schaden wird pro Jahr auf rund drei Mil- 
liarden Mark Bruttogewinn fixiert." 

Es flackern die Feuer auf den Feldern 
Langen/Egelsbach/Dreieich (whtl) — Mit 

der Erntezeit, die zurzeit in vollem Gange ist, 
beginnen auch die kleinen Feuerchen auf den 
Feldern. Die Staatsorgane haben in den letz- 
ten Tagen durchgreifende Kontrollen durch- 
geführt und leider festgestellt, daß viele 
Landwirte offenbar immer noch nicht wissen 
oder wissen wollen, daß das Verbrennen von 
Stroh auf den Feldern nicht überall und zu je- 
der Zeit statthaft ist. Seit vier Jahren gibt es im 
Bundesland Hessen nämlich eine Verordnung 
über die Beseitigung von pflanzlichen Abfäl- 
len, die auch das Verbrennen von Stroh auf 
abgeernteten Feldern regelt.. Zuwiderhand- 
lungen gegen diese Vorschriften können mit 
empfindlichen Geldbußen geahndet werden. 

Der Regierungspräsident in Darmstadt 
weist nochmals darauf hin, daß jeder Land- 

So binig fängt die Wodie an. 

Sonderangebote über Sonderangebote. Da stimmt der Preis - da stimmt die Leistung! 

Abmontag-Sonderangebote AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote 

Wirt, der auf einem abgeernteten Getreidefeld 
Stroh verbrennen will, dies spätestens zwei 
Werktage vorher der zuständigen Ortspolizei- 
behörde (Bürgermeisteramt) anzuzeigen hat. 
Dabei müssen die Lage und die Größe des 
Grundstücks, die Menge des zu verbrennen- 
den Strohs und die Namen von mindestens 
zwei Pifrsonen, die das Strohfeuer beaufsichti- 
gen, angegeben werden. Die Ortspolizeibe- 
hörde kann aus Gründen der öffcntlichen 
Sicherheit und Ordnung (Beeinträchtigung 
des Straßen-, Schienen- und Luftverkehrs, 
Gefährdung anderer Grundstücke oder Be- 
lästigung von Anwohnern) das Verbrennen 
vt)n Stroh untersagen oder nur unter be- 
stimmten Auflagen zulassen. Die Ortspolizei- 
behörden geben auch Auskunft über die son- 
stigen beim Verbrennen von Stroh zu beach- 
tenden Vorschriften. 

/gemischt, vom Rind 
' und Schwein, 

"500 Gramm Z39 
IWarfm Tninwoiin 
Binderflsa Solnraina4«b«r od. 
8cInraiDe4BBi»ii | AA 
500 Gramm JLi99 

OelLV( 
mit Schwane, 
500 Gramm 

fflottpsdiiiikifiii 
Jll 

SQndBT-PünovBT 
Acryl. mit Rollkragen 
oder V-Aussct)nltt. In 
blHJhübtctien Dtsslna. 

IZ30 
Damen^PaUover 
Acryl, leicht aufgenuht, 
In (hr neuen modischen 
kurtenForm, 
QrM* 30-44 

Eszet-Schmtten 
versah. Sorten, 
75 g-Packung 

-.79 
Bauer Frucfatioämrt 
3,5% Fett. 
verschiedene Sorten, 
250g-Becher 

^ SdudtenmoroUm 
entsteint, 
720 ml-Glas 

uun> 

rollen 

198 

Poularden- 
Schnitzel gefroren'. 
einzeln entn^hn^bnr., 
1000 g-Packung 

klassische Form.^cke und Hose 
mit Seltenstreilen, Steghose, 
(Größe 42-56 
=-29.-) 

Größe 116-164 19.- 
»Queen« Servietten 
dreilagig, 
in 6 versch. Farben. 
20Stück-Packg. •JOB 

Itai. Nektaiinen 

Klasse I 
1000-g-Schale L98 

Aus unserer Käsetheke: 
Dtsch. Edamer 
30%F.I.Tr.. 
500 Gramm a95 
SHumitai 
400 ml- 
GroBdose 

Steno^adichRei 
MWAJKW, Netz- u. Batterie ' 
betrieb. 2 große Laut- sprecher garantieren her- 
vorragende KJangqualität 

Onindre^) 
151 cm hoch, 
75 cm breit, 30 cm 
tiel, mit 4 Böden 

AnbanrefSal 
151 cm hoch, 
75 cm breit, 30 cm 
tiel, mit 4 Böden Mäo 

Omo 
Vollwaschnüttel 
3 kg-Tragepackung 

&48 

firtlulB »Eminaw 
aus dem Hause Silit, mit «efomv 
Bratemaille u. Jenaer Glasdeckel 
24cmO 

SE^rosti 

TSeficohldosen 
/uft- und aromadicht 
0,25 Uter Inhalt 0,5 Uter Inhalt 

3.75 
0,75 uter Inhalt 

5i25 
Abgabe nur in haushaitsüb/ichen Mengen, 
solange \/Drrat reicht 

■Dosen 
aus Glas, mit Kunststoffdeckel, 
12cm0 15 cm 0 

195 
IScmO 

&50 

&9S 
23cm0 ^ 

33B J 
uckfehfer 

138 79 Dannstadt, lUieinstr. 99 - Da.-Griesheini, Flughafenstr. ■ Egelsl^ach, Woogstr. 

nfichelstadt/Odw^W.-Rathenau-AUee - Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 
  Heppenheim 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
i vorbehalten. 

f 
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250 000 Zuschauer sahen 
den Bundesligastart 

(whtl) ,,Es gibt keinen Verein in Europa, 
der die Eintracht schlagen kann!" Das sangen 
Ende der 50er Jahre die Ejntrachtfans. Es wa- 
ren die Zeiten der Egon Loy, Alfred Plaff etc. 
Es waren Amateure, keine Profis, Eis gab da- 
mals auch keinen Manager oder einen Bank 
direktor adligen Blutes, Und heute? Fehlstart 
im Waidstadion! Grabowski und Co. kochten 
,,Suppe ohne Salz". Vor 25 000 Zuschauern 
verlor die Eintracht gegen das neue Lattek - 
Team Borussia Dortmund 0 : 1 und dürfte sich 
bereits frühzeitig einige Sympathien der Fans 
verscherzt haben. .Auch mit dem überraschend 
doch noch eingesetzten Jürgen Grabowski 
dessen Meinungsverschiedenheiten mit Prie- 
del Rausch gehörig im deutschen Blätterwald 
rauschten — waren die Frankfurter weit von 
einer Normalform entfernt. 

Zwar war man optisch überlegen, doch das 
wesentlich bessere Spiel boten die Gäste, Dort- 
mund hatte gute Chancen, noch mehr als den 
einen Treffer durch Vöge zu erzielen. Der 
Koreaner Bum Kun Tscha bot eine sehr gute 
Leistung im Adler-Dreß; ganz im Gegensatz 
zu vielen seiner Mannschaftskameraden. Kai- 
serslautern war wieder einmal der schnellste 
Starter und konterte Fortuna Düsseldorf mit 
4:0 nieder. Der Hamburger HSV entführte 
dank einem überragenden Memering mit 
einem glatten 3:0 beide Punkte aus Bochum. 
Glänzende Paraden des aus Berlin heimge- 
kehrten Torhüters Norbert Nigbur retteten 
Schalke 04 einen Punkt beim 1:1 als Gast von 
Borussia Mönchengladbach, Frischer Wind 
weht auch bei den Bayern aus München, 3:1 
wurde der Neuling Baj'er Leverkusen geschla- 
gen. 

Die Hertha aus Berlin erreichte ein karges 
0:0 gegen Eintracht Braunschweig. Vizemei- 

.»ter VfB,-Ätuttgart kam im Wedau-Stadion 
'■^nk seiner zielstrebigef"angelegten Spielart 

zu einem 1,:1. Sehenswert der 30-m-Schuß 
von Bernd Förster, kecht glücklich gewann 
der 1. FC Köln mit 2:1 gegen Aufsteiger 1860 
München. Wenn die tjOer so stark bleiben, 
werden sie noch manchen Favoriten ins Strau- 
cheln bringen. Auch Eiayer Ürdingen hinter- 
ließ in Bremen trotz der 0:1-Niederlage einen 
ausgezeichneten Eindruck, Die Frankfurter 
Eintracht muß am 2. Spieltag zur angeschla- 
genen Fortuna nach Düsseldorf. Mehr als be- 
scheidene Erwartungen sind nicht drin. Noch 
ist es zu früh, um mit den Frankfurtern hart 
ins Gericht zu gehen. Wenn sich das nicht 
überhaupt verbietet. 

Zweite Uga Süd 

(whtl) — Kickers Offenbach und der FSV 
Frankfurt führen nach dem dritten Spieltag 
die Tabelle an. Mit dem Terminplan gingen 
die Frankfurter nicht einig, Gleicn zwei Aus- 
wärtsspiele wurden den Bornheimem serviert. 
Auch m Bürstadt gab es einen 4:1-Sieg. Dem 

Zum Einstand eine 

gerechte Punicteteilung 

SG Egelsbach — SG 01 Hoechst 1:1 (0:0) 

Schlagerspiel Offenbach gegen Worms sah 
man mit gemischten Gefühlen entgegen. Die 
junge Offenbacher Truppe zeigte, daß man in 
dieser Saison den Wiederaufstieg anpeilt. Mit 
4:2 gegen die Wormatia führt man souverän 
die Taoelle an. Erstmals griff Darmstadt ein 
und entführte aus Würzburg beide Punkte. 
Daß auch der Karlsruher SC keine Bäume 
ausreißen wird, zeigt die 2:3-Niederlage in 
Ingolstadt. Nach der Niederlage in Trier hol- 
ten sich die Saarbrücker nun auch in Freiburg 
eine 0:2-Niederlage und rutschten somit ins 
untere Mittelfeld, Eintracht Trier bezwang 
Völklingen und auch Waldhof holte die 
Punkte gegen den FC Hombprg, Erstaunlich 
das 1:1 des Aufsteigers Ulm in Bayreuth, 

Kick. Stuttgart — MTV Ingolstadt 3:1 
SV Waldhof — FC Homburg 2; 0 
Kick. Offenbach — Worm. Worms 4:2 
Spvgg. Fürth — SC Freiburg 0:0 
Spvgg, Bayreuth — SSV Ulm 46 1:1 
FV 04 Würzburg — Darmstadt 98 0:2 
VfR Bürstadt — FSV Frankfun 1:4 
Freiburger FC — 1, FC Saarbrücken 2:0 
Röchling Völklingen — Eintr Trier 1:3 
ESV Ingoist. — Karlsruher SC 3:2 

Die nächsten Spiele: FC Homberg — 
Eintr. Trier (Mi., 18), 1. FC Nürnberg — 
VfR OLI Bürstadt, Eintracht Trier — Frei- 
burger FC, FSV Frankfurt — FV 04 Würz- 
burg, SV Darmstadt 98 — Stuttgarter 
Kickers, MTV Ingolstadt — ESV Ingolstadt, 
Karlsruher SC - Spvgg. Bayreuth, SSV Ulm 
— Kickers Offenbach, Wormatia Worms — 
SVW Mannheim, FC Homburg — Spvgg. 
Fürth. SC Freiburg — Röchling Völklingen 
(alle Sa., 15,30). 1. FC Saarbrücken spielfrei. 

Egelsbach (He) Der Uberligawind blies 
scharf und rauh über die volle Distanz beim 
Aufgalopp der EgeLsbacher gegen die SG 01 
Hoechst. Wer geglaubt hatte, auch in dieser 
Klasse wären Punkte wie in Landesligazeiten 
auch einmal leicht zu erringen, sah sicn späte- 
stens nach Ende der ersten Spielhälfte auf 
dem Boden der Tatsache, die da hieß, volle 
Konzentration und voller Einsatz über die ge- 
samte Spielzeit. Da standen nämlich auf der 
Gegenseite im Hoechster Lager mit Litzinger, 
Abte, Jamin, Göttmann, Amon und dem spä- 
teren Torschützen mit der Nr. 10 Gerhard 
Lenz ein halbes Dutzend oberligaerfahrene 
Spieler. Dieses Übergewicht spürte man 
eigentlich über weite Strecken, denn von der 
Elf des Neulings hatten, wie bekannt, nur 
Heinz Wade und Werner Staudt sowie mit 
Abstrichen Rasch und Zorn die gleiche Erfah- 
rung auf höchster Amateurebene, 

Mit seiner Abwehr konnte Trainer Horst 
Lichtl in etwa zufrieden sein. Schlußmann 
,,Fips" Eisinger brauchte sich kaum anzu- 
strengen und tat seine Arbeit mit Ruhe und 
Sicherheit. Beim Führungstreffer der Gäste 
hatte er keine Chance, denn der Hoechster 
Lenz, der zuvor Wolfgan^ Zorn und Heinz-- 
Peter Seng klassisch aussteigen ließ, stand völ- 
lig frei und brauchte sich nur die Ecke zu 
suchen. Bis auf diesen Patzer war Zorn gegen 
Schönherr (ab 24. Min. gegen Rudioff) stets 
im Bilde. Beeindruckend seine offensiven 
Vorstöße auf dem rechten Flügel. Heinz Jäkel 
hatte es mit dem quirligen Litzinger zu tun 
und seine liebe Mühe, um diesen wendigen 
Mann in Schach zu halten. Nach ^ut einer 
Stunde kam für ihn Joachim Schneider, der 
seinen Einsatz mit einigen genauen Pässen in 
den Hoechster Strafraum rechtfertigte, die 
aber allesamt von seinen Angriffskollegen 
nicht verwertet wurden, Libero Dietmar Wer- 
ner sah schon früh Gelb, als er gegen Litzin- 
ger hart blockte, diesem Wirbelwind war 
ohnehin nur schwer beizukommen und er 
stellte Egelsbachs Abwehr vor die größten 
Probleme, Völlig abgemeldet wurde der Ex- 
Eintrachtler Ernst Abbe von Heinz-Peter 
Seng, der sich mit dieser Leistung die Best- 
note verdiente. Nicht einen gefährlichen 
Kopfball und Schuß brachte dieser so viel ge- 
priesene Hoechster zustande, Die Stärken von 
Harald Hoffeiner lagen ebenfalls in einigen 
Offensivvorstößen, wobei er in der 65, Minute 
mit seinem als Flanke gedachten Schuß fast 
die Führung erzielt hätte. Das Egelsbacher 
Mittelfeld lebte diesmal bei der Premiere aus- 

Egelsbacher 1 B-Mannschaft 
im Pech 

SKG Bickenbach — SG Egelsbach IB 3:2 
(2:2) 

Egelsbach (He) — In ihrem ersten Spiel in 
der Kreisliga B Darmstadt unterlag die neu- 
formierte Tb-Mannschaft der SG Egelsbach 
an der Bergstraße in Bickenbach recht un- 
glücklich, Nach verteiltem Spiel vor der 
Pause, Karl-Heinz Fischer hatte hier vor- 
rübergehend die Führung der Gastgeber aus- 
geglichen, übernahm die Egelsbacher Mann- 
schaft nach Seitenwechsel die Initiative, Wer- 
ner Kadens Ausgleich zum 2:2 hielt bis kurz 
vor Schluß, ehe ein Foulelfmeter für die Gast- 
geber die 3:2-Niederlage besiegelte. 

.1. Kick. Offenbach 3 12:6 6:0 
'2. FSV Frankfurt 2 8:2 4:0'- 
3. Kick. Stuttgart 3 7:4 4:2 
4. SV Waldhof 3 7:6 4:2 
5. Eintr. Trier 3 6:5 4:2 
6. Freiburger FC 3 4:4 4:2 
7. SC Freiburg 3 6:4 3:3 
8. Karlsruher SC 3 5:4 3:3 
9. Spvgg. Fürth 3 4:3 3:3 

10. FV 04 Würzburg 3 2:3 3:3 
11. SSVUlm46 3 2:4 3:3 
12. Darmstadt 98 1 2:0 2:C 
13. ESV Ingolstadt 2 3:3 2:2 
14. Worm. Worms 2 5:6 2:2 
15. Saarbrücken 3 5:5 2:4 
16. MTV Ingoist. 3 3:5 2:4 
17. R. Völklingen 3 3:8 2:4 
18. Bayreuth 2 3:4 1:3 
19. FC Homburg 2 4:7 0:4 
20. VfR Bürstadt 2 1:5 0:4 
21. Nürnberg 2 1:5 0:4 

Bundesiiga 

Bay. Münch. Bayer l.everkusen 3:1 
Bor, Mönchengladb. Schalke 04 1:1 
Eintr, F'rankf. Borussia Dortmund 0:1 
1. FC Köln 1860 München 2:1 
1. FC Kaiserslautern Fort. Düsseldorf 4:0 
Hertha BSC Berlin —Eintr. Braunschweig 0:0 
Werder Bremen Bayer Uerdingen 1:0 
\'FL Bochum Hamburger SV 0:3 
MS\' Duisburg VfB Stuttgart 1 :1 

Der nächste Bundcsliga-Spieltag (Sams- 
tag, 18. August, alle 15.30 Uhr): Hamburger 
SV Borussia Mönchengladbach. Bayer 
Leverkusen Hertha BSC Berlin, Eintracht 
Braunschweig MSV Duisburg, VfB Stutt 
gart 1, FC Kaiserslautern, Fortuna Düssel- 
dorf Eintracht Frankfurt, Borussia Doert- 
mund I, FC Köln, München 1860 - Wer- 
der Bremen, Bayer Uerdingen VfL Bo- 
chum Schalke 04 Bayern München. 

Das Leder rollt wieder, 
es geht um Punkte 

Beim Auftakt des Neulings SG Egelsbach in 
der Oberliga gegen SG Hoechst zog sich die 
SGE mit einem achtbaren Unentschieden aus 
der Affäre. Die Egelsbacher waren lauffreu- 
dig und zeigten zeitweise ein ansehnliches 
Spiel. Die Gäste mit ihren oberligaerfahrenen 
Spielern hielten dem Druck der Egelsbacher 
stand und starteten des öfteren Entlastungs- 
angriffe. 

In der Kreisklasse A West konnte der FC 
Langen beide Punkte von der DGB Darm- 
stadt mit nach Hause nehmen. Für diese 
Punkte kann sich die Mannschaft bei ihrem 
Torwart bedanken, er war der Held des Spie- 
les, 

Der SV Erzhausen mußte zu Hause beide 
Punkte dem SV Eberstadt überlassen. Zu spät 
kamen die Erzhäuser zur Besinnung. Nach 
dem Anschlußtreffer von Berg konnte Eber- 
stadts Torhüter nicht mehr bezwungen wer- 
den. 
Die Ergebnisse: 
Oberliga Hessen 
KSV Baunatal — VfB Gießen 6:1 
Vikt. Sindling, — Vikt. Griesh. 1:4 
Ol. Kassel — FC Hanau 93 0:3 
SSV Dillenburg — FSV Bergshs. 3:3 
FCA Darmstadt — Eintr.-Amateure 1:1 
V. Aschaffenburg — FC Heppenh. 2:2 
SG Egelsbach — SG Hoechst 1:1 
Ziegenhain — Fvg. Kastel 1:1 
FC Hochstadt — Hessen Kassel 0:1 

schließlich von den Ideen eines Heinz Wade, 
der in der letzten halben Stunde den meisten 
Druck auf das Gästetor ausübte. Schade, daß 
sein Scharfschuß nach genau einer Stunde, 
Werner Staudt hatte die Vorlage geliefert, ge- 
nau in die Arme von Schlußmann Mitter flog. 
Auch sein Freistoß kurz vor Schluß über die 
Hoechster Mauer fand die Nr, 1 auf dem 
Posten, Günter Zink rackerte zwar unermüd- 
lich, aber die Wirkung blieb aus, weil sich des 
öfteren Abspielfehler einschlichen. Das 
Paradestück aus Landesligazeiten, der An- 
griff, sah sich bei der Hoechster Deckung in 
guten Händen, Werner Staudt wurde von 
Wagner genau markiert und konnte ihm nur 
selten entwischen. Seine Torgefährlichkeit 
unterstrich, wie schon in der Langesliga, Gerd 
Rasch beim Ausgleichstreffer in der 71, Mi- 
nute, aber die Hauptarbeit hatte ihm Charly 
Graf abgenommen, der seinen unerbittlichen 
Bewacher Helbing in diesem Moment einmal 
versetzt hatte, so daß Egelsbachs Torjäger nur 
noch ins leere Tor schieben mußte. Ansonsten 
war Rasch bei Norbert Amon, dem Ex-Diet- 
zenbacher, ebenfalls gut aufgehoben, Charly 
Graf konnte zwar nach langer Verletzungs- 
pause noch nicht mit einer Superform glän- 
zen, aber er deutete an, daß er m der Zukunft 
seine alte Gefährlichkeit zurückgewinnt. Alles 
in allem eine durchschnittliche Leistung des 
Egelsbacher Neulings im ersten Spiel in der 
Oberliga Hessen. 

Die Hoechster Mannschaft verstand es auch 
in den letzten 20 Minuten, den Egelsbacher 
Schlußspurt mit Routine zu überstehen, 
dennoch mußte die Elf froh sein, daß sie den 
einen Punkt am Schluß behielt, weil den 
Egelsbachern in dieser Phase aus einer Reihe 
von Eckbällen kein Treffer gelang. 

Vorerst darf man den Optimismus im 
Egelsbacher Lager etwas abschwächen, die 
Mannschaft braucht sicher auch noch etwas 
Anlaufzeit und Erfahrung, auf jeden Fall hat 
man in diesem ersten Punktspiel einen Vorge- 
schmack über die Leistungsstärke im Hessi- 
schen Fußballoberhaus bekommen. Die 
Mannschaften spielten in folgender Aufstel- 
lung. SG Egelsbach: Eisinger, Zorn, Seng, 
Werner, Jäkel (ab 68. Min. Schneider), Hof- 
feiner, Zink, Wade, Graf, Rasch und Staudt. 
SG 01 Hoechst: Mitter, Wagner, Jamin, 
Amon, Helbing (ab 76. Min. Döringer), Nie- 
derschlag, Göttmann, Lenz, Litzinger, Abbe 
und Schönherr (ab 24, Min. Rudioff). Tore: 
0:1 (67. Lenz, 1:1 (71.) Rasch. Schiedsrich- 
ter: Ulmer (Lämmerspiel), Zuschauer: 1000. 

A-Klasse Darmstadt-West 

Der FC Langen entführte aus 

Bessungen beide Punkte 

Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag: Hessen Kassel — Baunatal, Gießen 
— Olympia Kassel, Hanau — Ziegenhain, 
Kastel — Aschaffenburg: Sonntag: Hoechst 
— FCA Darmstadt, Frankfurt — Dillenburg, 
Heppenheim — Sindlingen, Griesheim — 
Egelsbach, Bergshausen — Hochstadt, 

Kreisliga A Darmstadt West 
SV St, Stephan - SKG Erfelden 5:1 
TSG Messel — Ol, Biebesheim 0:0 
TGB Darmst, — FC Langen 0:1 
VfR Rüsselsh, — SV Biscnofsh. 2:0 
TSV Trebur - TSV Wolfskehl. 2:1 
Wallerstädten — RW Darmst. 2:0 
SV Erzhausen — Germ, Eberst, 1:2 
TSV Goddelau — SV Nauheim 1:0 

Spiele am kommenden Wochenende: 
Langen — TG 75 Darmstadt, Erfelden — 
Goddelau, Erzhausen — TGB Darmstadt, 
Nauheim — Messel, RW Darmstadt — Eber- 
stadt, Biebesheim — Rüssel.sheim, Bischofs- 
heim — Wallerstädten, Wolfskehlen — St, 
Stephan, Ginsheim — Trebur, 

Bessungen (whtl) — Besser konnte der Sai- 
sonauftakt für den FC Langen nicht sein. Mit 
der Mannschaft Krößmann; Müller (ab 50, 
Min, Weber), Zistecky, Hoffeiner, Gruhn, 
Herrmann, Herbert Wolf, Bialon, Reh, 
Wolf, Klaus, Jäschke, Elger, Weber Mogli 
und Pawelka wurde der TG Bessungen nach 
dem verlorenen Pokalspiel zu Hause auf deren 
Platz seit November 1977 die erste Heimnie- 
derlage mit 0:1 beigebracht. Respektlos be- 
gannen die Langener, doch sah man, daß die 
Mannschaft in punkto Kondition noch einiges 
aufzuholen hat. Das war auch der Grund, daß 
die Bessunger ab der 2. Halbzeit immer besser 
ins Spiel kamen. In dieser Drangperiode 
zeigte der Langener Neuzugang, Torwart 
Krößmann, daß er eine wertvolle Verstärkung 
ist. 

In der 33. Minute setzte sich der Langener 
Hoffeiner energisch durch. Sein Musterpaß 
wurde von Reh angenommen und gegen des- 
sen Gewaltschuß ins linke untere Eck war der 
Bessunger Schlußmann machtlos. Gleich zu 
Beginn der 2. Halbzeit drängten die Bessun- 
ger auf den Ausgleich, aber Tormann Kröß- 
mann zeigte wahre Prachtparaden. Er stand 
in der Tat im Mittelpunkt des Geschehens 
und erhielt von den zahlreichen Langener 
Schlachtenbummlern Sonderapplaus. In die- 
ser Phase wurde Verteidiger Müller gegen 
Weber ausgetauscht, doch dieser konnte auch 
nicht restlos überzeugen. Von den Neuzugän- 

gen Bialon und Bernd Hermann fügte sich 
nur Bialon nahtlos in die Mannschaft ein. 
Langen mußte praktisch gegen 12 Mann 
kämpfen, denn was sich Schiedsrichter Bür- 
stadt erlaubte, brachte nicht nur die Lange- 
ner Schlachtenbummler in Rage. Während er 
bei den Bessunger so ziemlich alles laufen 
ließ, zeigte er Spielführer Hoffeiner in der 72. 
Spielminute grundlos die gelbe Kane. Den 
Höhepunkt seiner Fehlentscheidungen leistete 
er sich in der 79. Spielminute, als er Bialon 
wegen Ballwegschlagens auf 21eit vom Platz 
schickte. Nun konnte es Trainer Karb auf der 
Bank nicht mehr halten. Bürstadt schickte 
Karb hinter die .,Schranken". Umso wertvol- 
ler ist dieser erste Sieg im eisten Spiel der 
neuen Saison. 11 glückliche Langener lagen 
sich nach Spielschluß in den Armen. 

Am kommenden Sonntag findet die Heim- 
premiere gegen die TG 75 Darmstadt statt. 
Man hofft auf viele Zuschauer, denn diese 
Mannschaft hat sie verdient. 

Die Reserve gewann ebenfalls mit 5:2 To- 
ren, wobei Lenke zweimal, Opper zweimal 
und Moritz ins Schwarze trafen. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Für uns unerwartet verstarb am 12. August 1979 

Stadtältester 

Herr Georg Kiefer 

im Alter von 73 Jahren. 
Der Verstorbene gehörte 20 Jahre lang — von 1952 bis 1968 und von 1972 bis 1977 — 
der Längerer Stadtverordnetenversammlung an und war außerdem jahrelang Mitglied 
des Verkehrsausschusses, des Bauausschusses und der Sozialkommission sowie der 
Werkskommission und des Aufsichtsrats der Stadtwerke Langen GmbH. Seit 1968 
füngierte er als Hilfsschöffe beim Ortsgericht Langen Er zeichnete sich durch kommu- 
nalpolitisches Engagement, hohes soziales Verständnis und kollegiales Wesen aus. 
f\/lit Georg Kiefer verliert die Stadt Langen einen aufrechten Demokraten und verdienst- 
vollen, geschätzten Kommunalpolitiker. 
Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Langen, den 13. August 1979 

Für die Stadtverordnetenversammlung: 
Josef Fuchs 

Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Magistrat 
Hans Kreiling 
Bürgenfnelster 

Plötzlich und unerwartet für uns alle verstarb 

Georg Ph. Kiefer 

geb. 1. 7. 1906 gest. 12. 8. 1979 

In stiller Trauer: 

Magdalene Kiefer geb. Wiederhold 
Hella Görich und Familie 
Günter Klefer 
und alle Angehörigen 

Goethestraße 100 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 16. August 1979, um 11.00 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

am 
Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang meiner lieben Frau, unserer guten Mutter 

Olga Adams 
geb. Reinke 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Danl< aus. 

Waldemar, Klaus, Peter und 
Tlhlo Adams 

Langen, im August 1979 
Südliche Ringstraße 133 

Für die Zeichen der Liebe und Verehrung, die unserer lieben 
Entschlafenen 

Frau Wilhelmine Herth 
geb. Petry 

zuteil wurden, danl<en wir sehr herzlich. 

Friedrich Herth 
Kari Martin und 
Frau Liesel geb. Herth 

Langen, 8. August 1979 
Gartenstraße 40 

Wilhelm Jost I. 

geb. 6. 10. 1895 gest. 12. 8. 1979 

Wir gedenken seiner in Liebe und Dankbarkeit. 

Anna Maria Jost geb. Wailot 
Günter Bliemelster und 
Frau Erilca geb. Jost 
Joachim, Hannelore und 
Jens Bliemelster 

Leukertsweg 33 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. August 79, um 13.30 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 



Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Verwandten. Freunden. Nachbarn und Bekannten 
sowie Herrn Pfarrer Borck für seinen Hausbesuch meinen herz- 
lichsten Dank. 

Otto Witzel 

Mühlstraße 18 
Langen, im August 1979 

I 

Häuser. Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
Varksufsbarstar für Immobüian fseit 19G6) 

GÄRTNER« 
0070 Langen • MtorandorffttriB« 3 

Tel. 061 03/742 58 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Für die vielen herzlichen Glückwünsche u. Aufmerksamkeiten 
zu meinem 

60. GEBURTSTAG 
möchtß ich mich bei allen Freunden und Bekannten recht 
herzlich bedanken. 

Heinz WIeklinski 

Goethestraße 92 
6070 Langen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd • Fautr - Sm - übarfQhningm 

Sarglagar - Starbawitch* - ZIaniman 
AuatOhrung koinplattar Balaatzungan 

Alle Formalitäten, Jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22966 

Seit Ober 90 Jahren in Familienbeaitz 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
KaffeebestecK-Set 

im Geschenkkarton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 
Dies und viele große und 

kleine Geschenkideen, die 
jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie Im: 

neho/hop 

Kommen Sie doch mal rüber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude neben Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-Ring 12), Egelsbach. 

3 Jahre Garantie 

Wenn andere noch den 
kleinen Zeiger in die riciitige 
Position bringen, liaben Sie 
mit dieser Kamera bereits 
eine Serie geschossen. 
KompakleKamera mit Offenblendmessung. 
Motoranschluß. Zeitautomatik. K Mount 
Baionettanschluß PORST compact I 
reflexOC 2.5 nur^ 

Anzahlung 68.-' 
PORST SLR motor nur 198,- Anzahlung 20- 

;iiduiunidim. r\ iviuijni' 

675,- An73hliirta AB 

Anzeigen 

helfen 

verkaufen 

BARGELD SOFORTbÄ^;'""= 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DIM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Heute 18.45 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 
Anmeldungen z. Ausflog 

mitbringen. 

Immobffien 

Nachmieter gesucht! 
ab, 1.9. 79 

3 ZW mit Balkon, 86 qm, 
9. Stock, teilmöbl., Feld- 
bergstraße 27, Tel. 2 57 65 | 

Verschiedenes 

Gebrauchte, kleine Dreh- 
bank gesucht. Mindest- 
spannweite 46 cm. Tel. 
0 61 50 / 73 60 -(- 70 21 

AUTO^LLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch 
dackan und Bodenfelle. 
Oirektverkauf im Laden, 
Rüsselsheinner Straße 36. 
MHjvwMötfMan 

PHOTO PORST Langener Zeitung - Telefon 21011 

Agentur Alberti 

6070 LANGEN 
Bahnstr. 3 — Am Lutherplatz — Tel.: 0 61 03/2 95 95 

!möi9el shicKo 
I O  

Spezialist für Einbaul(üchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Spiiifrau (V. 19 bis 22 Uhr) 
für sofort gesucht. 
Hotel Deutsches Haus 
Darmstädter Straße 23 
Tel. 2 20 51 

Für uns alle unfaßbar entschlief mein lieber, guter Mann, 
treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Konrad Giertli 
geb. 14. 1. 1904 gest. 11.8. 1979 

In stiller Trauer: 

Marie Glerth 
Manfred Glerth und Frau Annemarie 
Jolianna Worm und Ehemann Kari 
Eniteildnder Elite, Gerlinde 
Martina, Manfred 
Peter, Andreas, Michael 
Urenicel und alle Angehörigen 

Forstring 75 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet ann Donnerstag, dem 16. August 1979, um 10.15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

MOh' und Arbeit war Dein Leben 
Ruhe hat Dir Gott gegeben. 

Nach schwerer Krankheit Ist meine liebe Frau, Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Anna Kopscliitz 
geb. Manrinardt 

geb. 4. 6. 1909 gest. 12. 8. 1979 

für Immer von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Im Ginsterbusch 47 
6070 Langen 

Franz Kopschitz 
im Namen aller Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, 17. August 1979, um 10.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Requiem: 9.00 Uhr, Heilige-Thomas-von-Aquin-Kirche, Oberlinden. 

D4449BX 

iangcner^itutitf 

.\i.L(.KMi:iNr;ii anzkiglr Heimatblatt füh langen, egelsbach und dreieich 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
tmtKehen B«hsnnlm»chunf«n Mr die Oemelnde 

und Untertialtung 

HEHHESIESEZIS 

Heute in der LZ: 

Naturfreunde Im Ahmtal 

Schneldhlwwil-Speictakel 

Veranstaltungen 
der Vereine 

TV-Schwimmer in 
Romorantin 

Fußball • Basketball 
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Gerangei um Odenwald-Zubringer 

geht weiter 

Anruf genügt eben nichtl 

Langen/Wiesbaden (whtl) — Mit großer 
Befriedigung hat der Landtagsabgeordnete 
Claus IJemloE dieser Tage die Antwort des 
Staatssekretärs Kirst für den Minister für 
Wirtschaft und Technik auf seine Anfrage 
hinsichtlich der Langener Nordumgehung 
und des Odenwaldzubnngers zur Kenntnis ge- 
nommen. Demnach scheinen beide Projekte 
gesichert zu sein. 

Demke erklärte u. a., nach Auskunft des 
zuständigen Ministeriums sei im fahre 1980 
damit zu rechnen, daß der Deutsche Bundes- 
tag über den Ausbau der Bundesfernstraßen 
Beschluß fassen werde. Die beiden Straßen- 
baumaßnahmen gehörten nicht zu denjeni- 
gen, die auf Landes- bzw. Bundesebene nicht 
mehr verfolgt werden sollen. Claus Demke 
wandte sich m diesem Zusammenhang gegen 
die vom politischen Gegner wegen seiner An- 
frage laut gewordenen Kritik. 

„Laiin" versciiwindat 
auch postalisch 

Wiesbaden (whtl) — Mit der Wiederauflö- 
sung der Stadt ,,Lahn" wird dieser Name ab 
1. Oktober 1979 bei der Post verschwinden. 
,,Lahn" wiurd durch die Stadt- und Ge- 

meindenamen Gießen, Wetzlar, Heuchelheim 
(Kreis Gießen), Lahnau und Wettenberg er- 
setzt. 

Notieren Sie bitte die neuen Postleitzahlen: 
6300 Gießen 6330 Wetzlar, Heuchelheim 
und WettenWrg erhalten die Postleitzahl 
6301 und Lahnau 6335. Die Bundespost ver- 
sichert, daß in der Übergangszeit auch Sen- 
dungen mit alter Postleitzahl und alten post- 
amtlichen Namen die Empfänger ,,zeitge- 
recht erreichen". 

,,ts ist keineswegs so, daß diese Angelegen- 
heit mit einem Telefonat hätte geklärt werden 
können. Um eine verbindliche und detaillierte 
Auskunft zu erhalten, war es für mich selbst- 
verständlich, diese Anfrage schriftlich an das 
Ministerium zu richten. Mit einem Anruf 
hätte ich vielleicht eine Antwort erhalten, mit 
der sich die Herren Coppik und Kurth zufrie- 
dengegeben hätten, die aber höchstwahr- 
scheinlich nicht vollständig und umfassend 
gewesen wäre", meinte Demke. Staatssekretär 
Kirst führte in seinem Schreiben vom 10. 8. 
1979 (A.Z. IV a 11-63a-06.41) u. a. aus; ,,Im 
Rahmen von Vorabstimmungen zwischen 
dem Bundesminister für Verkehr und den 
Ländern sind Straßenbaumaßnahmen einver- 
nehmlich festgelegt worden, die nicht weiter 
verfolgt werden sollen. Dabei sind jedoch die 
Nordumgehung Langen und der Odenwald- 
zubringer nicht in Erwägung gezogen wor- 
den." 

Ausstellung 
Langen (Mg) — Am kommenden Wochen- 

ende geht die historische Ausstellung im Alten 
Rathaus ,,Langen im Biedermeier" zu Ende. 

Wer diese sAr reizvolle und äußerst infor- 
mative Ausstellung bisher noch nicht gesehen 
at, sich aber für das Zeitgeschehen zwischen 
1820 und 1850 in unserer Stadt interessiert, 
der sollte sich die Chance nicht entgehen las- 
sen, die dort ausgestellten Gegenstände in 
aller Muse zu betrachten. 

Am Sonntag, dem 18. 8. 79, ist die Ausstel- 
lung von 15 bis 17 Uhr, am darauffolgenden 
Sonntag von 10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet. 

Auch die Begleitbroschüre, die das Gese- 
hene ausführlich kommentiert, ist noch zum 
Preise von 4 DM erhältlich. 

SPD: CDU wärmt mit 

Jugendpolizei alten Hut auf 

Langen (Kp) — Einen ,,alten Hut" wärmt 
nach Auffassung des Langener SPD-Vorstan- 
des die CDU der Stadt mit ihrer Forderung 
nach einem Jugendpolizisten im Langener 
Polizeirevier auf. In einer Stellungnahme 
hierzu machte SPD-Ortsvereinsvorsitzender 
Matthias Kurth, MdL, deutlich, daß Langens 
Sozialdemokraten diesem Vorschlag äu&rst 
kritisch gegenüberstehen: ,,Wenn die CDU 
meint, daß sie die von ihr bekämpfte Sozialar- 
beit im Jugendbereich durch einen Jugend- 
polizisten ersetzen kann, so ist sie auf dem 
Holzweg." 

Bereits vor rund zwei Jahren habe es in 
Frankfurt eine lebhafte und umfassende Dis- 
kussion über das Thema Jugendpolizei gege- 
ben. Am Ende dieser Diskussion seien sich alle 
beteiligten Fachleute darüber einig gewesen, 
daß eine Jugendpolizei keine geeignete Lö- 
sung für die Probleme im Jugendbereich dar- 
stelle. Dieser Auffassung habe sich auch die 
Polizei selbst angeschlossen. Wenn die Lange- 
ner CDU auf das Beispiel Baden-Württem- 
berg verweise, so könne man auch hier nur 
feststellen, daß dort die Jugendpolizei-Kon- 
zeption auf breiter Ebene Schiffbruch erlitten 
habe. 

Die CDU verschweige nämlich bei ihrem 
Vorschlag, daß jeder Polizeibeamte dem 
Legalitätsprinzip unterworfen sei: Er ist von 
Gesetzes wegen dazu verpflichtet, jedes ihm 
bekannt werdende Delikt zur Anzeige zu brin- 
gen, auch wenn es sich um bloßeBagatelltaten 
handele. Ein Polizeibeamter, der sich kraft 
seiner Aufgabe darum bemühen müsse, mit 
den Jugendlichen in ein Vertrauensverhältnis 
zu gelangen, gerate in einen unlösbaren Kon- 
flikt mit dieser gesetzlichen Verpflichtung 
zum L^alitätsprinzip. Entweder verletze er 
diese Pfficht oder aber ihm werde von allen 
Jugendlichen nur mit Mißtrauen begegnet. 
Dies gelte umsomehr, als sich ein derartiger 

Der PUot dieser Maschine konnte seinen Heimatflugplatz Egelsbach nicht erreichen. Auf einen 
Acker an der Thüringer Straße in Egelsbach setzte die Maschine — ohne Bruch — auf. Der Transport 
zum Flughafen gi^ durch Egelsbach auf der Landstraße mit einem LKW und einer Begleitung der 
Polizei. Einige Hindemisse konnte die Abschleppmannschaft ohne großen Aufenthalt meistern. 

bestehende 

Ungerechtigkeiten abbauen 

Beamter ja gerade um die problematischen 
Jugendlichen kümmern müsse. 

Aus alledem folge nach Auffassung der 
Langener Sozialdemokraten, daß man besser 
beraten sei, die kommunale und die offene Ju- 
gendarbeit auszubauen, um einen Beitrag zur 
Lösung von Jugendkriminalität und Drogen- 
sucht zu leisten. Dazu gehöre auch ein ver- 
stärkter Einsatz von Sozialarbeitern. 

Politisch gefährliche 
Querulanten 

Langen/Berlin (whtl) — Die LZ berichtete 
in ihrer Dienstagsausgabe am 14. August über 
die unmöglichen Äußerungen des israelischen 
Generals Avigdor Ben Gal, der die in Israel le- 
benden Araber als ,,Krebsgeschwüre im Kör- 
per der israelischen Nation" bezeichnete. 

Als Spitze der Frechheit und Volksverhet- 
zung kann man den Betrugsversuch eines 
israelischen Gastwirtes aus Berlin werten, der 
im Berliner Stadtteil Grunewald in der Nacht 
zum vergangenen Freitag sein eigenes Lokal 
in Brand setzte und vorher selbst die Wände 
mit den Parolen ,,Juden hinaus" und Haken- 
kreuzen beschmierte. Er erklärte, daß dies die 
Tat von Rechtsextremisten in der BRD sei. 

Langen (EB) — Der SPD-Landtagsabge- 
ordnete für den Westkreis Offenbach, Mat- 
thias Kurth, will sich im Hessischen Landtag 
dafür einsetzen, daß zunächst bestehende Un- 
gerechtigkeiten bei den Pflichtstundenzahlen 
der verschiedenen Lehrergruppen abgebaut 
werden. Die pauschale Reduzierung der 
wöchentlichen Pflichtstundenzahl um eine 
Stunde für alle Lehrer hält er daj^egen nicht 
für den richtigen Weg. 

Kurth antwortete damit auf entsprechende 
Resolutionen, die ihm von Lehrerkollegien 
und Personalräten aus Schulen des Westkrei- 
ses übersandt worden waren. Grundsätzlich 
halte auch er die Forderung nach einer Ver- 
kürzung der Lehrerarbeitszeit für gerechtfer- 
tigt. Man müsse anerkennen, daß es in der 
Vergangenheit zu einer Ausweitung der Auf- 
fabenbereiche, etwa durch die Arbeit mit 

chüler-Problemgruppen, ausländischen 
Schülern, Koordinierungstätigkeiten und der 
Zusammenarbeit mit Eltern gekommen sei. 

Eine pauschale Stimdenreduzierung würde 
aber bestehende Ungerechtigkeiten zwischen 
einzelnen Lehrergruppen weiter zementieren. 
Es sei für ihn jedoch nicht einsehbar, daß 
Lehrer mit gleichen Aufgaben wie zum Bei- 
spiel in Förderstufen und Gesamtschulen un- 
terschiedliche Pflichtstimdenzahlen hätten. 
Kurth: ,,Die Forderung nach Arbeitszeitver- 
kürzung muß deshalb bei denjenigen Lehrern 
beginnen, die heute noch 28 Stunden pro 
Woche unterrichten müssen". Neben der An- 
gleichung der Pflichtstundenzahl für Lehrer 
an Gesamtschulen und Förderstufen werde er 
sich deshalb vorrangig für eine Entlastung der 

bei Volksverhetzung vor. Wird dieses berech- 
tigte Gesetz auch tiier Anwendung finden? 
Auch die Ehre unserer Nation sollte nicht von 
solchen Schmutzfinken besudelt werden. 

Das Zentralorgan der SED in der DDR Auffahrunfall rgj 
,Neues Deutscnland" berichtete prompt von 

den Neofaschisten in West-Berlin und in der 
Bundesrepublik. 

Wie die Polizei nun mitteilt, wurden der 
51 jährige israelische Geschäftsinhaber Günter 
Allon sowie zwei weitere Männer unter dem 
Verdacht des Versicherungsbetruges in Tat- 
einheit mit Brandstiftung festgenommen. Das 
Trio hatte das Haus mit ausgegossenem Ben- 
zin in Brand gesetzt. Frage an die Justiz: Das 
Strafgesetzbuch sieht empfindliche Strafen 

Am 13. August gegen 12.25 Uhr befuhr ein 
Pkw-Fahrer in Offenthal die Mainzer Land- 
straße in Richtung Langen und wollte nach 
links abbiegen. Ein nachfolgender Pkw stieß 
gegen den haltenden Abbieger und schob ihn 
auf die Gegenfahrbahn, wo er gegen einen 
entgegenkommenden weiteren Pkw stieß. Da- 
bei wurden die 3 Insassen des abbiegenden 
Pkws leicht verletzt. An den Fahrzeugen ent- 
stand erheblicher Schaden. 

Berutsschulletirer einsetzen, insbesondere de- 
rer, die in Teilzeit- und Jungarbeiterklassen 
unterrichten. 

Eine grundlegende Neuregelung der 
Lehrerarbeitszeit könne auch nicht an der 
Tatsache vorbeigehen, daß bereits heute die 
Arbeitsbelastung eines Lehrers mit der Fächer- 
kombination Sport/Erdkunde weit unter der 
eines Lehrers mit den Fächerkombinationen 
Mathematik/Physik/Biologie liegt. 

Schließlich dürfe man — führt der Abge- 
ordnete in seiner Antwort weiter aus — auch 
nicht die finanziellen Rahmenbedingungen 
des Landes Hessen verkennen. Das Patent- 
rezept Verkürzung der Lehrerarbeitszeit und 
Einstellung arbeitsloser Lehrer funktioniere 
jedoch nur, wenn das Land genügend Geld 
nahe, dies zu bezahlen. Dies aber sei nicht der 
Fall. Kurth: ,,Ich bin zwar der letzte, der 
ständig mit dem Finanzargument gesell- 
schaftspolitisch notwendige Maßnahmen als 
unmöglich hinstellen will, aber ich halte nur 
ein schrittweises Vorgehen mit den von mir er- 
wähnten Prioritäten für realistisch." 

Er sehe im übrigen zwei mögliche Alternati- 
ven : Einmal die Elinstellung neuer Lehrer für 
die Verbesserung der Unterrichtsabdeckung 
und damit kleinere Klassen und eine bessere 
Ausländerbetreuung, zum anderen die An- 
stellung neuer Lehrer bei gleichzeitiger Ar- 
beitszeitverkürzung und damit keiner Ver- 
besserung der Unterrichtsabdeckung. Bei die- 
ser Alternative gebe er jedenfalls gegenwärtig 
der ersten Variante den Vorzug. Kleinere 
Klassen würden schließlich auch einen Bei- 
trag zur Entlastung der Lehrer liefern. 

Einheitliche 

Notruftelefone 

für Bundesstraßen 

Langen (whtl) — Ein neues Notruftelefon 
für Bundesstraßen mit erheblichen Vorteilen 
für das Rettungswesen entwickelt die Deut- 
sche Bundespost gemeinsam mit Vertretern 
der für das Rettungswesen zuständigen Län- 
derregierungen und mit Vertretern der Fem- 
meldeindustrie. Bereits im nächsten Jahr soll 
dieses neue Notruftelefon praktisch erprobt 
werden. 
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„Schneidhiwwel"-Spektakel 

bei der LAI ^ 

Am kommenden Montag, 20. 8., um 17.30 
Uhr wird die LAI ein kleines Spektakel ver- 
anstalten. Ort des Geschehens ist der Park- 
platz in der Langener Bachgasse — kurz 
„Schneidhiwwel" genannt. In spaßiger 
Form wollen die Altstadtinitiativler Bür- 
germeister Hans Kreiling die fertigen Pläne 
zur Gestaltung des Platzes überreichen. Für 
die Musik ist gesorgt, die Gags werden noch 
nicht verraten, ein „gude Schoppe" für je- 
den zum Nulltarif kredenzt. Dazu laden 
wir die Bevölkerung und die Politiker recht 
herzlich ein. 

Wir haben mit unserer Einladung an die 
Politiker selbstverständlich einen Hinterge- 
danken; Wir wollen den auf einer Bürgerver- 
sammlung entstandenen Entwurf im Vorfeld 
der parlamentarischen Diskussion allen Par- 
teien nahebringen und möglichst eine Über- 
einstimmung erzielen. Wir meinen, daß auf 
diesem Wege eine Möglichkeit besteht, den 
parlamentarischen Entscheidungsablauf we- 
sentlich zu verkürzen und daß so auch mit den 
Bauarbeiten möglichst bald angefangen wer- 
den kann. 

Es wäre nämlich schade, wenn Engagement 
und finanzieller Einsatz der LAI — das Rein- 
zeichnen der Pläne kostete dreitausend Markl 
— durch umständliche parlamentarische 
(und vielleicht auch parteipolitische) Verfah- 
rensweisen ,,belohnt würden. 

In diesem Zusammenhang möchten wir 
darauf hinweisen, daB sämtliche Erlöse un- 
serer Ebbclwoifest-Aktionen der Allgemein- 
heit zugute kommen. Sie werden also nicht a 
la „Kameradschaftskasse" verjubelt, son- 
dern sie sollen als Anreiz für Verschönerun- 
fen in der Altstadt/Aufklärung der Bevöl- 

erung dienen. 

BAUMSCHEIBE M. MO 

BAUMSCHEIBE 0 auflen = 1,30m 

" 0 innen = 0.60m 

,in memoriam' 

Georg Kiefer 

Am 12. August 1979 verstarb plötz- 
lich und unerwartet der Stadtälteste 
der Stadt Langen, Herr Georg Kiefer. 

Georg Klefer, der am 1.7. 1906 im 
benachbarten Sprendlingen geboren 
wurde und dort den Beruf des Drehers 
erlernte, kam Ende der 30er Jahre nach 
Langen. Von 1949 bis 1971 war er bei 
den Langener Stadtwerken beschäf- 
tigt, wo er zuletzt bis zu seiner Pensio- 
nierung als Leiter der Verbrauchsab- 
rechnung tätig war. 

Im Jahre 1952 wurde er erstmals 
zum Stadtverordneten gewählt und 
behielt dieses Mandat — bis auf eine 
kurze Unterbrechung von 1968 bis 
1972 — bis zum Jahre 1977. 

Wie vielseitig gefächert seine 
kommunalpolitischen Interessen wa- 
ren, beweist die Tatsache, daß er 
jahrelang aktiv Im Verkehrsausschuß, 
Im Bauausschuß und in der Sozial- 
kommission sowie in der Werkskom- 
mission und Im Aufsichtsrat der Stadt- 
werke Langen GmbH mitarbeitete. 
Darüber hinaus fungierte er bis zuletzt 
als Hilfsschöffe beim Ortsgericht Lan- 
gen. 

Georg Klefer war im wahrsten Sinne 

des Wortes „ein Mann der ersten 
Stunde", der sich In den schwierigen 
Nachkriegsjahren mit viel Engage- 
ment, Verständnis und Umsicht für 
den Ausbau eines demokratischen Ge- 
meinwesens einsetzte. Im November 
1972 wurde Ihm in Würdigung seiner 
mehr als 20jährigen Mitarbeit in den 
städtischen Gremien und in Anerken- 
nung seiner Verdienste um die Lange- 
ner Kommunalpolitik die Ehrenbe- 
zeichnung „Stadtältester" verliehen. 
Am 12. 5. 1979 wurde er mit dem 
Ehrenbrief des Landes Hessen ausge- 
zeichnet. 

Als aktiver Sportler schloß er sich 
bereits Ende der 20er Jahre der Sport- 
und Sängergemeinschaft Langen 
(SSG) an, mit deren Ruhestandskreis 
er bis zuletzt rege Kontakte unterhielt. 
Sein soziales Engagement kam auch In 
der jahrzehntelangen Mitgliedschaft 
bei der Arbeiterwohlfahrt zum Aus- 
druck. 

Die Stadt Langen betrauert mit dem 
Tod ihres Stadtältesten zugleich den 
Verlust eines erfahrenen und verständ- 
nisvollen Kommunalpolitikers. 

ZUM SCHNEIDHIWWELPLATZ 

ISOMETRIE 

IN LANGEN 

M. 1:200 

Unser Schneidhiwwelplan'' ## 
, ,Der Schneidhiwwel gehört zu den häßlich- 

sten necken der Langener Altstadt", kom- 
mentierte ein LAI-Sprecher, und fügte an: 
,,I^shalb haben wir diese Aktion gestartet. 
Wir haben es uns nicht leicht gemacht, zu 
einem Gestaltungsvorschlag zu kommen, der 
allen gefällt." Der Plan, der Jetzt dem Bürger- 
meister überreicht wird, ist Ergebnis und Aus- 
drack einer Büi^erversammlung, die im Mai 
dieses Jahres im Gemeindehaus der evangeli- 
schen Stadtkirchengemeinde stattfand. 

Den Bürgern wurden dort acht Entwürfe 
präsentiert, und sie suchten sich die Einzelhei- 
ten aus jedem heraus, die ihnen am besten ge- 
fielen. Der Vorschlag der Anwesenden und 
auch der LAI-Mitglieder: ,,Packt das alles in 
einen Entwurf!" Zusätzlich wurden in dem 
jetzt vorliegenden Gestaltungsvorschlag auch 
noch Wünsche und Anregungen, die an die- 
sem Abend mehr oder weniger spontan aus 
der Versammlung kamen, au^enommen. 

Besonderes Gewicht hatte in der Diskussion 
die Frage der Nutzung; kein Wunder, denn 
in den Vorentwürfen war eimnal der Platz 
ganz als Grünanlage ausgewiesen oder in 
einem anderen Plan als ,,Stadtplatz" zum Sit- 
zen Md ,,sich erholen" — ein oritter ließ wei- 
terhin das Parken zu. Obwohl einige der Alt- 
städter und der anwesenden Politiker gegen 

Parken waren, kristallisierte sich in der 
Diskussion folgender Kompromiß heraus: Das 
Parken soll weiterhin möglich sein, jedoch 

eine Ecke des ,,Schneidhiwwel" sei von Autos 
freizuhalten. Das soll eine Reihe von ,,Pol- 
lem" quer über den Platz besoraen — das sind 
dicke Sandstein wacker, so groß und so dicht 
fesetzt, daß sie kein Auto überwinden kann, 

s soll aber möglich sein, diese ,,Poller" an 
speziellen Anlässen (z. B. Ebbelwoifest) weg- 
zuräumen, um den Platz in seiner gesamten 
Fläche nutzen zu können. 

Weiteres Diskussionsthema: ,, Bäume sollen 
auf den Platzl" Ein Anwohner gab zu beden- 
ken, daß jetzt auf dem Schneidhiwwel das 
Müllauto rückwärts hineinfährt,^um zu dre- 
hen. Die Bäume müßten also soweit auseinan- 
der sein, daß dies weiterhin möglich bleibe. 
Die Versammlimg lehnte es jedoch ab, ein« 
Baumgruppe in eine Ecke des Platzes zu 
pflanzen, denn die Staffelung der Giebel in 
der Bachgasse — leicht zu erkennen beim 
Hineingehen in die Gasse vom Vierröhren- 
brunnen aus — solle optisch bis vome an den 
,,Haferkasten" fortgesetzt werden. Die Reihe 
der Häuser solle also durch solch eine ,,grüne 
Wand" verlängert werden. 

Gedenkstein 
für Heinrich Quari 

Langen/Egelsbach (Bu) — Die Schutzge- 
meinscnaft Deutscher Wald, Ortsverband 
Langen/Egelsbach setzt für ihren Mitbegrün- 
der und lan^ährigen 2. Vorsitzenden Hein- 
rich Quari, der am 17. September 1976 ver- 

Vogelfreund war, am Sonntag, dem 16. Sep- 
tember, um 15 Uhr in der Koberstadt am 
Messeler Weg, Ecke Dammweg — Abteilung 
117 — einen Gedenkstein. Die Feierstunde 
wird umrahmt von Gesangsvorträgen des Ge- 
sangvereins ,,Frohsinn" Langen. 

Der Platz ist zu erreichen vom Autobahn- 
parkplatz Oberer Steinberg, Langen, über die 
Autobahnbrücke zum Messeler Weg. Die 
Gehzeit beträgt etwa eine Viertelstunde. 

Schutzgemeinschaft 
Deutscher Waid 

Langen — Herr Diegel von der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald teilte uns mit, 
daß der Treffpunkt am 25. 8. nicht die Al- 
bert-Schweitzer-Schule, sondern die Albert-- 
Einstein-Schule in der Berliner Allee 90 ist. 

%fir^ntidü£lmn! 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Goldene Hochzeit 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern Herr 
Leonhard Keitzl imd seine Ehefrau am 17. 8. 
79. Die Lan^ner Zeitung wünscht Ihnen alles 
Gute und weitere glückliche Jahre. 
Ruhestandskrals 
der SSG Langen 

VHS-Fahrt nach Kassel 

Langen (VHS) — Anmeldungen sind noch 
möglich für die Bundesbahnfsdirt der VHS 
am Samstag, dem 29. 9. 79, nach Kassel. Bei 
dieser Studienfahrt werden die Teilnehmer 
unter sachkundiger Führung die Gemälde- 
sammlung auf Schloß Wilhelmshöhe und das 
Brüder-Grimm-Museum kennenlernen. Kon- 
taktadresse: Geschäftsstelle der VHS Langen, 
Rathaus, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 112, 
Tel. 203-248/249. 

Waldwanderung 
mit Grillfest 

Langen (EB) - Der Ortsbezirk West der 
SPD Langen veranstaltet am Sonntag, dem 
26. August, eine Waldwanderung mit an- 
schließendem Grillfest. Eingeladen sind alle 
Mitglieder mit Familie, Freunden und Gä- 
sten. Der Treffpunkt ist am Vogelpark Lan- 
genfeld (Steubenstraße/Aschaffenburirer 
Straße) um 10 Uhr. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 24. 8. 
bei Siegfried Grünebaum, Carl-Schurz-Straße 
2, Tel. 7 93 32. 

Wieder Reitturnier 
im Kronenhof 

Langen (Bu) — Auch in diesem Jahr findet 
wieder das schon zur Tradition gewordene 
Reitturnier des Reit- und Fahrvereins Langen 
e.V. auf dem Kronenhof statt. Am 1. und 2. 
September werden sich dort wieder Reiter 
und Pferde aus der weiteren und näheren 
Umgebung zum sportlichen Wettkampf tref- 
fen. 

Einschulungstermin 
Langen (whtl) - Die Ludwig-Erk-Schule in 

L^gen teilt uns mit, daß die Einschulung der 
Schulanfänger auf Grund einer Sondergeneh- 
.migung und aus schulintemen Gründen am 
Montag, dem 27. August 1979, um 10 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
stattfindet. 

Wir treffen uns nach der Sommerpause 
erstmals wieder am kommenden Dienstag, 21. Nfihkunm 
August, um 15.30 Uhr in unserem Clubhaus 
am SSG-Freizeit-Center. Hierzu sind auch alle 
Mitfahrer untres Ausfluges am 12. Septem- 
ber herzlich eingeladen. 
Lehr- und Informationsfahrt 
des Obst- u. Garteniiauvereins 

Langen (Bu) — In Abänderung seines Pro- 
gramms fährt der Obst- und Gartenbauverein 
Langen am Samstag, dem 15. September, 
eine andere Route bei seinem Vereinsausflug 
als vorgesehen. Die Fahrt beginnt um 8 Uhr 
am Jahnplatz und führt über Wiesbaden-Kla- 
renthal zur Gartenbauschule (Lehr- und Ver- 
suchsanstalt des Landes Hessen und überbe- 
trieblich« Ausbildungszentrum für Gärtner 
und Floristen). Die Fahrt geht weiter über die 
Bäder-Straße in den Westerwald. Vom We- 
sterwald aus, wo eine läi^ere 'rast vorgesehen 
ist, geht es weiter nach Bad Ems. Die Rück- 
fahrt führt durch den Rheingau. Der Vereins- 
ausflug soll gegen 23.30 Uhr beendet sein. 

Anmeldungen nimmt bis Samstag, dem 25. 
August, der zweite Rechner, Franz Helfmann, 
Lumerstraße 10, Telefon 2 34 00, entgegen. 

Neue Nähkurse in der Ev. Johannesge- 
meinde Langen beginnen am Donnerstag, 
dem 23. August 1979, um 9 Uhr und 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum der Johannesge- 
meinde, Uhlandstraße 24/Carl-Lnrich-Straße 
4 — außerdem am Mittwoch, dem 5. 9. 1979, 
um 19.30 Uhr. Anmeldungen bitte täglich im 
Gemeindebüro zwischen 8 und 12 Uhr unter 
der Nummer 2 37 41. 

Sommerfest 

Recht herzlich einladen möchte die Ev. Jo- 
hannesgemeinde Langen weiterhin zu ihrem 
5. Sommerfest am Samstag, dem 25. August 
1979, ab 15 Uhr ebenfalls im Gemeindezen- 
trunri Uhlandstraße 24/Cari-Ulrich-Straße 4. 
Es wird für jeden etwas geboten. 

Beilagen-Hinweis 

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage von MEZ 
Möbel-Einkaufs-Zentrum bei, wir bitten um 
Beachtimg. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Den Anfängen wehren 

In der vergangenen Woche wurde berich- 
tet, daß es in Egelsbach im Bereich der Ober- 
gärten jemanden gibt, der sich an Katzen 
vergreift, sie so mißhandelt, daß sie schwere 
innere Verletzungen davontragen. Jetzt 
wurde ein anderer Fall von Tierquälerei be- 
kannt. Eine Familie aus dem Odenwald ver- 
brachte einen Teil ihres Urlaubes in einem 
Gartengelände in der Nähe der Egelsbacher 
Fischteiche. Außer ihren beiden Kindern hat- 
ten sie ihren Hund und eine zahme Elster mit- 
gebracht. Zur Freude der Nachbarskinder be- 
suchte „Moritz" alle umliegenden Gärten, 
Heß sich von Erwachsenen und Kindern auf 
die Schultern nehmen und füttern. Am 
Sonntag passierte es dann, zwei Kinder ka- 
men des Weges und,,Moritz" glaubte auch 
hier, freundliche Menschen zu finden. 

Aber der Halbwüchsige glaubte, einen 
„Feind" zu wittern und schlug so lange mit 
dem Federballschläger auf den Vogei ein, bis 
er tot war. Wenn man ein offenes Ohr hat, 
hört man fast täglich solche Dinge. Auf den 
Egelsbacher Fischteichen zogen Entenmüt- 
ter, die eine hatte sechs Junge, die andere 
fünf Junge, ihre Bahn. Von Woche zu 
Woche nahm die Zahl der jungen Enten ab, 
im Gras waren sie erschlagen zu finden. Auf 
einer nahen Koppel stehen F^erde, sie wer- 
den mit dicken Steinen beworfen, ein Jung- 
pferd wurde so schwer am Bein verletzt, daß 
es seit Wochen vom Tierarzt behandelt wer- 
den muß. Solchen Anfängen von Rohheit 
und Grausamkeit muß gewehrt werden, si- 
cher sind es in der Mehrzahl Kinder und Ju- 
gendliche, die solche Dinge tun, und hier 
sollten die Eltern ein Augenmerk auf ihre 
Sprößlinge haben 

Libungsstunden Wiederbeginn 
beim TV-Musigzug 

Nachdem die Sommerferien ihrem Ende 
zugehen und bei den meisten del'" ÜrlliVib 
ebenfalls beendet ist, beginnt am Donnerstag, 
dem 23. 8. 1979, wieder der Übungsbetrieb 
beim TV-Musikzug zu den bekannten Zeiten. 

Automatenknacker gefaßt 
Von Beamten der PSt. Langen wurden 

nach Verfolgung auf frischer Tat zwei 14 
Jahre alte Egelsbacher am 15. August gegen 
5.40 Uhr vorläufig festgenommen. Sie hatten 
versucht, gemeinsam mit zwei weiteren Tä- 
tern den an der Außenwand des Toom-Mark- 
tes in Egelsbach befindlichen Zigarettenauto- 
maten aufzubrechen. Während ein Festge- 
nommener in das Polizeigewahrsam gebracht 
wurde, fesselten die Beamten den anderen mit 
Handfesseln an einen Zaun, um die beiden 
anderen Täter verfolgen zu können. Dieser riß 
sich jedoch los und flüchtete mit der Handfes- 
sel am Handgelenk. Gegen 6 Uhr teilte dei 
Vater des Geflohenen mit, daß sein Sohn mit 
der Handfessel am Handgelenk nach Hause 
gekommen sei; er brachte ihn gegen 8 Uhr 
zur Kriminalpolizei, wo er von der Fessel be- 
freit wurde. Die Ermittlungen sind noch nicht 
abgeschlossen. 

„Hohes Gericht" 
Ich halt mein Maul! 

Langen 'Frankfurt (whtl) Diese Worte 
sollte man nicht als Angeklagter dem ,,Hohen 
Gericht" hinwerfen, über letztendlich scheint 
es in vielen Fällen vernünftiger zu sein, als ver- 
suchen. sich zu verteidigen. Es ist erfreulich,' 
daß der Frankfurter Journalist Norbert Lep- 
pen in der Frankfurter Kund.schau ein heil3cs 
I hema aufgriff. Was war geschehen? Der 
Frankfurter Hochschullehrer Michael Maas, 
wagte, öffentlich Kritik an der Verhandlun^s- 
führung eines Berufsrichters (auf Lebenszeit) 
zu üben. Und seither weiß der Hochschulleh- 
rer als Hauptschöffe, daß Schweigen Gold 
und Reden gefährlich .sein kann, selbst wenn 
man, wie er, die Stimme als Vertreter jenes 
Volkes abgeben soll, in dessen Namen Recht 
gesprochen wird. 

Die Rolle und die Rechte der Schöffen wer- 
den nach diesem unliebsamen Vorfall, der ja 
Aufsehen erregte, auch in der Bevölkerung 
lebhaft diskutiert. Was nämlich Schöffe 
Maas erlebte, als er, in seiner Richterrolle 
keineswegs unerfahren, mit dem Vorsitzen- 
den Berufsruchter Dietrich Scheimann beim 
Amtsgericht in Frankfurt in Konflikt kam, 
offenbarte unversehens Ohnmacht und Hilf- 
losigkeit jener Männer am Richtertisch, 
die es zwar dem Gesetz zufolge letztlich in 
der Hand haben sollen, ob verurteilt oder 
freigesprochen wird, denn einzig von des 
Richters Gnaden, der seinen lästigen Kritiker 
loswerden wollte, war es abhänng, ob Schöffe 
Maas im Amt bleiben durfte oder aber gehen 
mußte. 
führlich schildern zu wollen, wie es zu einer 

ihm angelasteten Trunkenheitsfahrt kam. 
Pech hatte anscheinend der Angeklagte, daß 
es die erste Verhandlung am Tage war und 
mehrere Termine angesetzt wurden. Dem 
,,Hohen Gerichtsherrn" ging es nicht flott ge- 
nug. Mit der Ungeduld des Richters war der 
Schöffe allerdings nicht zufrieden. Der Fall 
erschien ihm nicht unproblematisch, zumal 
von der Verteidigung mitgeteilt worden war, 
daß der Angeklagte in schwierigen Situatio- 
nen nur begrenzt belastbar sei. Maas wollte 
sich ein Bild machen und den Angeklagten re- 
den lassen. (Das sollte man von einem ordent- 
lichen Gericht verlangen können!) Gerichts- 
reporter Leppert kommentierte: ,,Und wie 
es Scheimanns Art ist, die schon öfter Kollisio- 
nen mit der Verteidigung heraufbeschwor, 
herrschte er den Angeklagten schließlich mit 
den Worten an: ,,Reden Sie nicht wie ein 
Türke!" 

Scheimann erklärte dem Schöffen öffent- 
lich, daß er Utid nicht der Schöffe die Ver- 
handlung führe. Maas wiederum wollte wis- 
sen, welAe Rechte ein Schöffe hat. Staatsan- 
walt Gerd Feldmeier griff dem ,,Hohen Ge- 
richtsherrn" noch unter die Arme und ver- 
langte die Ablehnung des Schöffen. Feldmeier 
bezeichnete Maas als aggressiv und stellte 
einen ,,rüden Ton" und ,,Faustschläge auf 
den Richtertisch" fest. Das sei unwürdig für 
das Schöffenamt. 

Anscheinend genießen einige Richter und 
Staatsanwälte in unserem Staat Narrenfrei- 
heit! Zu bedauern sind die Menschen, die als 
Angeklegte Richtern und Staatsanwälten mit 
derart opportunistischen Methoden in die 
Hände fallen. Bekannte Frankfurter Strafjuri- 
sten halten die Methoden Scheimann's für be- 
denklich. Was nutzt das? 

Michael Maas hat mittlerweile seinen 
Dienst auf der Richterbank in einigen ande- 
ren Fällen und bei anderen Richtern wieder 
fortgesetzt, ohne daß es Komplikationen gege- 
ben hätte. Nach dieser Affäre darf man ge- 
trost sagen, daß in Frankfurt zumindest Ver- 
urteilung und Strafmaß oder Freispruch ein 
Lotteriespiel ist. 

Familienurlaub der Langener 

Naturfreunde im Tauferer - Ahmtal 

Drei Wochen hielten sich 21 Erwachsene 
und 12 Kinder der Langener Naturfreunde in 
Südtirol zum wohlverdienten Sommerurlaub 
auf. Zum zweiten Mal führte der Langener 
Verein einen derartigen Familienurlaub 
durch, der bereits vor 2 Jahren die Familien 
nach Sand in Taufers führte. Sinn und Zweck 
eines derartigen Urlaubs ist es, die Gemein- 
schaft innerhalb des Vereins zu vertiefen und 
gemeinsam die herrliche Bergwelt der Süd- 
tiroler Alpen zu durchwandern. 

Per Bahnfahrt erreichte man über Mün- 
chen - Brenner - Bruneck im Pustertal die 
Ortschaft Sand in Taufers im Ahrntal. Dort 
war die . Großfamilic" der Naturfreunde ge- 
meinsam im Haus des Pfarrwirts unterge- 
bracht. Neben guter Unterkunft und Verpfle- 
gung sorgte ein einsichtiger Wettergott für 
einen angenehmen und erholsamen Aufent- 
halt; es schien drei Wochen lang fast aus- 
nahmslos die Sonne und es gab durchschnitt- 
liche Temperaturen von 25 bis 33 Grad Cel- 

Edelraut Hütte (Gehzeit ca. 6 Stunden 
Höhenweg) betrachtet werden. Allen Teilneh- 
mern wird der Hüttenabend bei Kerzenlicht 
auf der ,,Chemnitzer" wohl lange in Erinne- 
rung bleiben. 

Erwähnenswert ist auch d'" ,,Männertour" 
während des Familienurlauijs, der Aufstieg 
zur Schwarzensteinhütte (2922 m). Schlechtes 
Weiter verwehrte leider die Gipfelbesteigung 
des Schwarzensteins in 3386 m Höhe. 

Aber nicht nur hochgelegene Hütten wur- 
den erwandert, sondern auch Almen und 
Bergbauernhöfe, wovon hier nur Südtirols 

■ichwerzugänglichster Hof, der ,,Koner zwi- 
schen den Wänden" in 1500 m Höhe erwähnt 
sei. Abwechslung ins Wanderprogramm 
brachte eine Busfahrt zum reizvollen Pragser 
Wildsee und eine große Dolomitenfahrt über 
den Falzarego Paß, den Pordoj Paß, den Sella 
und den Grödner Paß bei herrlichstem Son- 
nen- und Sichtwetter. 

Zum Abschluß des Familienurlaubs konn- 
ten alle Teilnehmer entsprechend ihren Lei- 

Ein reibungsloser Urlaubsaufenthalt wurde 
durch die hervorragende Vorbereitung und 
Durchführung sämtlicher Wanderungen und 
Ausflüge von Heinz Peter Becker und seiner 
Frau Hannelore gewährleistet. So wechselten 
dann auch die Wanderungen von anfänglich 
leichten über mittelschwere bis zur ausge- 
dehnten Hütten Wanderung mit Übernach- 
tung. Es ist müßig, hier das Programm der 
drei Wochen detailliert aufzuführen, doch 
einige Wanderziele sollten erwähnt werden, 
da sie unter anderem Anreiz und Vorausset- 
zung für das Erwandern der goldenen Wan- 
dermedaille des Tauferer Ahmtals waren. Be- 
.«iegen wurden von allen Teilnehmern: die 
Kasseler Hütte (2274 m), der Klausbergsee 
(2100 m), die Bimlückenhütte (2441 m), die 
Lenkjöchlhütte (2603 m), die Chemnitzer 
Hütte (2420 m), die Edelraut Hütte (2500 m) 
Und die Speikbodenspitze (2517 m). Als einer 
der Höhepunkte des Urlaubs kann der Auf- 
stieg zur Chemnitzer Hütte mit anschließen- 
der Übernachtung und Weitermarsch zur 

scungen die Tauferer-Ahmtaler Wanderme- 
daüle in Gold, Silber oder Bronze in Empfang 
nehmen. Die Gemeinde Sand konnte der 
Familie Heinz-Peter Becker die bronzene 
Ehrennadel der Gemeinde für fünfmaligen 
Urlaubsaufenthalt in ihrem Ort überreichen. 

Als Fazit dieses Familienurlaubs wäre fest- 
zuhalten, daß wohl alle Erwartungen in bezug 
auf Wandern und Gemeinschaft voll und ganz 
erfüllt worden sind und daß sich jeder Teil- 
nehmer schon auf den nächsten Familien- 
urlaub freut. 

Kinderkriegen so und so 

Langen (whtl) — Alle Ehepaare, die in der 
Volksrepublik China mehr als drei Kinder zur 
Welt bringen, werden mit empfindlichen 
Steuern belegt. ^ 

In der Bundesrepublik macht man sich Ge- 
danken darüber, wie man die Geburtenzahlen 
durch staatliche Zuschüsse erhöhen kann. 

Luxus-Qualitäten zubestechend g^ünstigen Preisen 

Ecksitzgruppe in leger eleganter Ausführung. 
Spezialpolster mit flaumweichem Velour bezogen. 

komplett mit Sessel DM 2.340,- 

MÖBEL-SCHmND 

Wollen Sie Geld sparen? Dann 
müssen Sie uns besuchen. Wir 
haben für Sie scharf gerechnet und 
werden Sie überzeugen, daß Quali- 
tät bei uns sehr preiswert ist. Wir 
machen aus dem Guten das Beste 
für Sie! 

Das Einrichtungshaus des guten 
Geschmacks. 

So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

30.000 qm voll schöner Möbef. 

Aschaffenbui^ 
Nähe Hauptbahnhol - Eingang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr. 
Tel.(06021)21054 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

 * 1 6070 Ldni)f!i I  
Roberl Bosch Str 'ol 0 6)03 ■■'00 07 % 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN Sie bald 

REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Urlaubs-Beratungs-Center In der 
Lang«ner Volksbank 

Langen, Bahnstr. 11-15, TeL 0 61 03 / 2 12 38 
Flug-, Sahn-, Schlffslourlsfik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

• Umzüge In Möbelwagen • Möbeltrampotte 
• Umzüge In Planwagen • Klaviertranspocte 
• MaschlnenUansporta • Lagening 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreieich-Sprandlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Inh. Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
G070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 07 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Süd!. Ringstr. 184, Friedhofsir. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REOLIN 

6070 Langen • Liebe''mannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

I Straßendienst I 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 2 30 77 

BAUSTOFF 
WERNER 

TEBI 

BOro und Lager: 
6070 Langen, BahnstraBs 1, Tel. 2 20 43 
Lager: 6078 Neu-Isenburg, SchleuBnerstraße, 
Tel. 0 61 02 / 69 90 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 L-ANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach - Ernst-Ludwlg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Gut t>ereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

BOSCH-DIENST f M 
•E3I] langen G5E; 

B"' 

Das Fachaeschäft für Radio und Fernsehen 
RADIOVOGDT 
Rundfunk — Fernsehdienst — Verkauf 
Reparatur 

6070 Langen, Riedstraße 12 und Bahnstraße 
Telefon 0 61 03 / 2 35 26 

die erste komplette 
Herren-Pflegeserie 

mit Accessoires 
TED 
lAncijs 
FOR MEN 

... exciusiv in unserem Perfilmerie^nen thop 
DIE Drogerie am Lutherplatz 

Parfümerle — KosmetlKsalon 
Inh. G. Walb 

6070 Langen — Tel. 0 61 03 / 2 35 51 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
18. 8. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. Troschke, Marienstr. 10, Tel. 2 39 61 
19. 8. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Dr. Hegedüs, Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 25 24, 
22. 8. (MIttwochtjereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Dr. Troschke, Marienstr. 10, Tel. 2 39 61 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 18.8. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Sq., 19.8. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Md., 20.8. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
DL, 21.8. SpItzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
ML, 22.8. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 23.8. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr., 24.8. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 98 86 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar — , feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden IVIorgen um 7 Uhr. 

18J19. und 22. 8. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft , 
beginnend Samstag 13 Uhr. 
Sa., 18.8. Münch'sche Apotheke Langen 
So., 19.8. Apotheke am Bahnhof 

dienstbereit 
Mo., 20.8. Apotheke am Bahnhof 

dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Rosen-Apotheke 
Langen 

DL, 21.8. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Mi., 22.8. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Garten-Apotheke 
Langen 

Do., 23.8. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

Fr., 24.8. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Löwen-Apotheke 
Langen 

DREiEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
18719. und 22. 8. 
Dr. med. Budzinski 
An der Trift 35, 6072 Dreieich, Tel. 8 12 97 

Apothekendienst 

Fr. 17. 8. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 18.8. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 66098 

So., 19.8. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 20.8. Stadttor-Apotheke, Dreieichplatz 1 
Dreieichenhain, Tel. 8 13 25 

DL, 21.8. Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 

ML, 22.8. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Do., 23.8. Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Fr., 24.8. Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
18J19. und 22. 8. 
im westlichen Kreisgebiet: 
Wilfried Köppert, Sprendlingen 
Lindenstr. 34, Tel. 0 61 03 / 6 81 42 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hildegard Müller, Mainhausen-Zellhausen 
Keilmannplatz 3, Tel. 0 61 82 / 2 18 33 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 1234 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuenwehr Sprendlingen 651314 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Aus der Well des Films 

,.Und die Bibel hat doch Recht" (UT) 
Ein Dr. Harald Reinl-Dokumentarfilm 

.,Die Warriors" (Lichtburg 1) 
Ein harter Thriller aus der Welt sich be- 

kämpfender Gangs. 
..Flucht vom Planet der Affen" (Lichtburg 1) 

Die Menschenaffen schlagen zurück, die 
Welt wird zum Inferno. 
..Django" (Lichtburg 2) 

läuft die 2. Woche 

Import • Eiport 
Vög«) ■ SOBwaiMf • MMrcuquarisUk 

Talalon 06103/49''57 
Ernsl-Ludwig-StraS« 8 
6073 EGELSBACH B. FFM. 

DER SPEZIALIST FÜR 
P.KW DIEBSTAHL ALARMANl AGEN 

MULTI-TRANSPORT LANGEN 
• Bauschutt 
• Gartenab(8le 
e Hau»- und Spornnflll 
e Container-Vertelh 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

SB-Tank • Batterte-Dlenst 
KFZ-Reparaturen • Reifen-Maikt 
Shell-Shop (Immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Melsterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNOLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03/8 42 83 

O BOSCH-DIENST ^ 
LANGEN |:TiW! 

— 6070 Langen —— 
Roberl-Bosch Str. 6. Tel, 0 61 03 ■ 7 90 97 98 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz.-Zulassüngsdienst ■ Versicherungsbüro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 

  Tel. 0 61 03 / 6 37 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Diet«r Qörich 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich ■ Lacklarung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6970 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

pete 

Reite elterhoff 
• Elektro-Installatlonen • Funkgesteuerte 
• Alarmanlagen Qaragentorantrlebe 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN • Dreieichring • Telefon 213 70 

4 

Der Salon für die 
ganze Familie 

Coiffeur 

cezanne 4 

6070 Langen, Rheinstraße 36, Tel. 2 49 90 

Domburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft ■ Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, fwlARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOVERLEIH GRABNER 
^— Süd!. Ringstr. 13 

6070 LANGEN 

^ ^ 22288 ^ 
PKW + LKW €0«103> 220ZO ^ 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum V\/ochenende 
erstklassige KQche — gepflegte Getränke 

>> Restaurant „Am Oberwald 
Famiile Fuhrmann-Schütze 
6082 Mörfelden, Außerhalb 2a. Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne angenommen. 
Kamlnzimmer 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zinsgOnstIg. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontol^orrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Reisedevi- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 061 03 / 4 91 93 
Zweigstelle: Bayerselch, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit Futter und Bekleidung in Jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren in 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
in Jeder Größe mit oder ohne Montage 

Schreinerei 
Innenausbau • Glaserei 

Ernst-Ludwig-Str 28 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03/4 97 39 

Kurt SENG 

Fachmann . _ 
vom BOSCH-Diensl ETy 

hilft 

REHWALD LANGEN 
Roht'tl [3i)Si h Sir 6 Tij) 11 Ot 03 ' '10 i)A 96 
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Folgenschwerer Unfall 

Kgcisbach (whtl) Eine kleine Fliege flog 
einem au.s Aschaffenburg kommenden Kern- 
fahrer auf der Bundesstraße von F.gelsbach 
nach Frankfurt ins Auge. Dadurch kam der 
Fahrer in.s Schleudern und fuhr mehrere Ab- 
sperrbaken um. Nach Angabe der Hres,sestelle 
beim Regierungspräsidenten entstand ein 
■Sach.schaden in Höhe von 3000 Mark. 

Gemeindeschwester in Urlaub 
Egelsbach (LZ) Der Gemeindevorstand 

weist darauf hin, daß Gemeindeschwester 
Hedwig Lindenlaub vom 20. August bis 9. 
■September 1979 in Urlaub ist. Sie wird in die- 
ser Zeit durch Elfriede Vogt, Am Haselbusch 
2, Telefon 4 27 93. vertreten. 

Der erste „Trag-Schrauber 

in Egelsbach 

Egelsbach (Bu) - Ein Besuch des größten 
Luftlandeplatzes der allgemeinen Luftfahrt 
der Bundesrepublik in Egelsbach lohnt im- 
mer. Es gibt hier nicht nur die vielen starten- 
den und landenden Flugzeuge zu sehen, auch 
eine ganze Anzahl Prominenter aus Politik, 
Wirtschaft und dem Showgeschäft haben ihre 
Privatmaschinen hier stehen, es gibt auch hin 
und wieder einmal einen Einzelgänger zu be- 
obachten. Am Mittwochvormittag war ein sol- 
cher Hobby-Flieger auf dem Egelsbacher 
Flugplatz zu sehen. Das Geschehen spielte sich 
allerdings ganz am Rande des Flugfeldes ab, 
denn der normale Flugbetrieb darf durch sol- 
che Einzelaktionen nicht gestört oder die 
Sicherheit gefährdet werden. 

Winfried Hughes, er ist ein 24jähriger 
Deutsch-Amerikaner, hat vor vier Jahren da- 
mit begonnen, sich einen Tragschrauber zu 
bauen. Es ist ein Ein-Mann-Fluggerät, das 
Ähnlichkeit mit einem Hubschrauber hat. 
Allerdings verfügt dieser Tragschrauber 
außer einem Rotor über einen Propeller am 
Schwanz des Gefährtes. Winfried Hughes, der 
seine ganze Freizeit und auch sein ganzes Geld 
in dieses Hobby investiert, hat den Rahmen 
dieses Tragschraubers in den Vereinigten 
Staaten erworben und alle anderen Teile 
selbst zusammengebastelt. Vor wenigen Mo- 
naten war das Fluggerät soweit zusammenge- 
baut, daß er die ersten Flugversuche, gezogen 
von einem Kraftfahrzeug, unternehmen 
konnte. 

An richtiges Fliegen war bei diesem Ver- 
such noch nicht zu denken, denn es fehlte der 
Motor. Der Motor, es ist ein Zweitaktmotor 
mit 72 PS, habe ihm große Schwierigkeiten 
bereitet, sagte Hughes. Die Bemühungen 

Der Weinstraßenzug fährt 

Egelsbach (EB) — Trotz aller anfänglicher 
Skepsis ist es doch gelungen, den Sonderzug 
,,Deutsche Weinstraße" im Rahmen des Al- 
tenprogramms der Gemeinde Egelsbach am 
Mittwoch, dem 22. August 1979, ab Bahnhof 
Egelsbach nach Bad Wimpfen am Neckar 
fanren zu lassen. Obwohl noch einige Plätze 
frei sind, hat sich der Gemeindevorstand ent- 
schlossen, diese Fahrt durchzuführen, um den 
angemeldeten Teilnehmern dieses Erlebnis 
ni^t vorzuenthalten. 

Abfahrt ist um 9.30 Uhr ab Bahnhof Egels- 
bach, Gleis 2. Die Fahrt führt über Darm- 
stadt, Ober-Ramstadt durch den Odenwald, 
Wiebelsbach —Heubach, über das Hetzbach-- 
Viadukt Neckarsteinach, dem Neckar entlang 
nach Bad Wimpfen. Vom Bahnhof Bad 
Wimpfen sind es ca. 350 Meter bis zum 
Speiselokal ,,Alte Kelter". Dort wird gemein- 
sam das Mittagessen eingenommen. Nach 
dem Mittagessen besteht die Möglichkeit zu 
einer Stadtführung oder eine Schiffrundfahrt 
auf dem Neckar. Selbstverständlich kann 
auch jeder Teilnehmer nach eigenen Wün- 
schen den Nachmittag gestalten. Die Rück- 
fahrt wird gegen 18.20 Uhr wieder angetre- 
ten. Voraussichtlich wird der Zug um 20.30 
Uhr wieder in Egelsbach sein. 

Alle Teilnehmer werden gebeten, beim 
Einsteigen in den Zug in Egelsbach gleich ihre 
Plätze m den jeweiligen Wagen aufzusuchen. 
Erst nachdem die Anwesenheit festgestellt ist, 
kann man sich nach Belieben im Zug bewe- 
gen. Der Gemeindevorstand und der Alten- 

eines Jahres um den Motor hatten jetzt Erfolg, 
der junge Mann hat bis jetzt runde 4000 Dol- 
lar in sein Hobby gesteckt, die er sich durch 
harte Arbeit verdienen mußte, er habe zeit- 
weise, so Hughes zwei Arbeitsplätze zur glei- 
chen Zeit gehabt und mitunter bis zu 16 Stun- 
den am Tag gearbeitet, um dieses Geld zu- 
zusammenzubringen . 

Am Mittwoch war es nun soweit, daß er die 
ersten Flugversuche aus eigener Kraft mit sei- 
nem Tragschrauber unternehmen konnte. 
Von den zuständigen amerikanischen Stellen 
hat er die Genehmigung, bis zu 50 Meilen im 
Umkreis zu fliegen. Von solchen Strecken ist 
er aber noch weit entfernt. Bei dem Versuch 
am Mittwoch wurden lediglich Höhen von 
knapp einem halben Meter über der Erde ge- 
flogen, denn, so er Erbauer, er müsse sich erst 
mit der ganzen Technik vertraut machen. Bei 
völliger Ausnutzung der Motorkraft kann die- 
ser Tragschrauber eine Geschvirindigkeit von 
120 bis 130 Stundenkilometer erreichen und 
in einige hundert Meter Höhe aufsteigen. 
Hughes hat seinem Fluggerät den Namen 
,,Freedom-Machin" gegeben und hofft, daß 
er bald die Welt von oben sehen kann. 

Solche Tragschrauber gibt es schon in meh- 
reren Ländern der Erde, in Australien zum 
Beispiel werden sie zu Erkundungsflügen ein- 
gesetzt, in der Bundesrepublik gibt es keine 
Zulassung für diese Tragschrauber. 

Der Geschäftsführer der Hessischen Flug- 
platz GmbH, Karl Weber, führte dazu aus, 
Winfried Hughes habe eine Sondererlaubnis 
dafür, daß er auf dem Flugplatz Egelsbach 
seinen Tragschrauber einfliegt, für andere 
Experimente könne keine Erlaubnis gegeben 
werden. 

beirat der Gemeinde Egelsbach hoffen, daß 
diese Fahrt zu einem einmaligen Erlebnis für 
die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
der Gemeinde Egelsbach werden wird. 

Zusteigemöglichkeiten bestehen in Langen 
um 9.15 Uhr und in Erzhausen um 9.42 Lmr. 
Teilnehmer, die sich noch nicht angemeldet 
habeii, können trotzdem mitfahren und im 
Zug eine Fahrkarte lösen. 

Waldfest der CDU 
Die Waldhütte am Flugplatz Egelsbach 

steht am 25. August zum traditionellen Wald- 
fest der Egelsbacher CDU im Mittelpunkt. 
Um 15 Uhr werden bei Kaffee und Kuchen so- 
wie Getränken aller Art wieder schöne Stun- 
den für die Mitglieder, Freunde und Gäste be- 
ginnen. Würstchen und Erbsensuppe am offe- 
nem Feuer gegrillt und gekocht werden wie- 
der die Attraktion sein. 

Für die Kinder ist ebenfalls alles vorberei- 
tet, Spiele und andere Belustigungen werden 
durchgeführt. Das Waldfest findet bei jedem 
Wetter statt. Eine volle Hütte und guten Ver- 
lauf wünscht die LZ. 
Ev. Kirchengemeinde Egelsbach 

Die Mitglieder des evangelischen Kirchen- 
chores werden daran erinnert, daß am Mon- 
tag, dem 20. August, um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus die Proben wieder beginnen. 

Geschichtsverein Egelsbach 
Wir treffen uns am 21. August 1979 um 20 

Uhr im Colleg des Egelsbacher Hofes. 
Thema: Ausstellungsfragen. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke 
anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 

danke ich allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
aufs herzlichste. Besonderen Dank dem Herrn 1. Beigeordneten 
Friedrich Welz für die Überbringung der Geschenke im Auftrag 
des Gemeindevorstandes sowie für die Überreichung der Glück- 
wünsche der Hessischen Landesregierung und der Kreisvenwaltung 
Offenbach, der Bundesbahn-Versicherungsanstalt Bezirksleitung 
Kassel, der evangelischen Frauenhilfe und Herrn Rarrer Adam für 
den Hausbesuch. 

Frau Katharina Vollhardt 

Egelsbach, im August 1979 
RheinstraBe 54 

Winfried Hughes wartet auf Wind, die Versuche waren zufriedenstellend. 

Viktoria Griesheim erwartet die 

SGE zum Südhessenderby 
>„ c/-- T7 1-1 i_ bacher in diesem Spiel einzustellen hat. Aus 

schlaggebend für den Spielausgang dürfter 
die Duelle im Mittelfeld und Angriff sein. Ste 

Fünf Jahre, genau wie die SG Egelsbach, 
brauchte Viktoria Griesheim um aus der 
Landesliga in die Oberliga Hessen aufzustei- 
gen. Nun spielt die Mannschaft im dritten 
[ahr in der höchsten Amateurklasse und 
lelegte in der letzten Saison hinter Aufsteiger 

Bürstadt und dem KSV Hessen Kassel einen 
stolzen dritten Tabellenplatz, die Elf gehört 
also zu den Spitzenclubs auch in der gerade 
begonnenen neuen Saison. Für die neue 
Runde hat sich der Verein auf einigen Posten 
noch wesentlich verstärkt. Der klare 4:1 Er- 
folg bei Viktoria Sindlingen am Vorsonntag, 
mit besonders gutem Einstand von Ouintus 
(früher VfR Groß Gerau) Schmidl (früher 
VfR Büretadt und Schenkel (TSV Trebur) 
bewies eindeutig, daß die Elf in diesem Jahr 
noch stärker einzuschätzen ist. Mit Krich- 
baum (Tor), Bayer und Schaffner kamen wei- 
tere gute" Spieler nach Griesheim, sechs 
Neuzugänge also mehr als die halbe Elf. 

Am Hegelsberg in Griesheim wartet am 
Sonntag im schon zu Landesligazeiten stets 
reizvollen Südhessenderby auf den Neuling 
Egelsbach eine starke Gastgeberelf, die sicher 
alles tun wird, um ihre klare Vormacht und 
Favoritenstellung in Südhessen souverän zu 
verteidigen und den Aufsteiger die SGE in die 
Schranken zu verweisen. 

Egelsbachs Trainer Horst Lichtl, der die 
Griesheimer vor zwei Jahren in die Oberliga 
Hessen führte und dann in Egelsbach begann, 
kennt diese Mannschaft und den Verein wie 
seine Hosentasche, er weiß also auch was in 
Griesheim auf ihn und seine Mannschaft 
zukommt. Von großem Vorteil ist aber 
hierbei auch, daß er weiß wie er seine Egels- 

ERZHAUSEN 

chen Egelsbachs Trümpfe in der Spitze mit 
Staudt, Rasch oder Graf gegen die Grieshei- 
mer Abwehrrecken Timmermann, 
Volkmann, Ley oder Lachmann. Behält 
Quintus mit Schmidl im Mittelfeld gegen 
Wade und Zink die Oberhand. Oder bricht 
far die Egelsbacher Abwehr gegen den alten 

uchs Kleiber, gegen den schnellen Holzel 
und den Neuzugang Schenkel ein? 

Fragen die spätestens am Sonntagnachmit- 
tag um 16.45 Uhr beantwortet sind. Die 
Egelsbacher Mannschaft sollte diese schwere 
erste Auswärtsbegenung mit Ruhe und ohne 
Nervosität angehen. Bei voller Konzentration 
und mit dem nötigen Einsatz ist auch in Gries- 
heim ein Punkt zu holen. 

1 B-Elf erwartet FTG Pfungstadt 
Nach dem verunglückten Punktspielstart 

mit der knappen 3:2 Niederlage in Bicken- 
bach, erwartet am Sonntag um 15 Uhr die 
Egelsbacher IB, die Mannschaft der FTG 
Pfungstadt, am Beriiner Platz. Die Gästeelf 
leistete sich im ersten Punktspiel eine hohe 
8:1 Heimniederiage gegen die SG Arheilgen 
und man müßte annehmen, daß die Egels- 
bacher die Scharte der Niederlage in 
Bickenbach hier wieder auswetzen kann. 

.Allerdings nur dann, wenn es die Mannschaft 
versteht zu einer Einheit zu werden, denn wie 
inzwischen zu hören war, lagen die Gründe 
für den doppelten Punkteverlust am Vorsonn- 
tag wohl auch in manch undisziplinierter 
Spielweise in Angriff und Abwehr. 

Verein der 
Hundefreunde 

Die Fahrt ,.Ins 
Blaue" am 22. 9., Ab- 
fahrt 12 Uhr, erfor- 
dert, daß die Karten- 
bestellungen schnellst- 
möglichst bei Herrn 
Walter Pohl, Egels- 
bach, Rheinstr. 60, 
orgenommen werden. 

Inserieren 

bringt 

Gewinn 

Reitturnier am Heegberg 

Erzhausen (ez) — Der Reit- und Fahrverein 
1954 Erzhausen veranstaltet vom 17. bis 19. 
August 1979 ein großes Reitturnier auf dem 
Reitplatz am Heegberg. Dressur- und Spring- 
prüfungen stehen dabei auf dem umfangrei- 
chen Programm. In diesem Jahr gibt sich viel 
Reiterprominenz mit bekannten und bewähr- 
ten Pferden in Erzhausen ein Stelldichein. 
Zum absoluten Höhepunkt dürfte am späten 
Sonntagnachmittag ein M-Springen mit ein- 
maligem Stechen werden. 

Es liegen ca. 1500 Nennungen vor. Im übri- 
gen werden sich über 500 Pferde mit ihren 
Reitern dem acht Personen umfassenden 
Richterkollegium vorstellen. Beauftragter des 
LKA Hessen ist Kurt Dieter Schrauth aus 
Mörfelden. Die Gesamtleitung des Turniers 
liegt in den Händen von Erwin Breidert und 
Hermann Tänzer. 

Die Prüfungen beginnen an den einzelnen 
Tagen wie folgt: Freitag, 17. 8., um 13 Uhr, 

Samstag, 18. 8., um 7.30 Uhr und Sonntag, 
19. 8., um 8.30 Uhr. Am Samstag ist ab 20 
Uhr Tanz in der Wetterschutzhalle. 

Die Bundesgartenschau 
war eine Reise wart 

Erzhausen (ez) — Der Obst- und Garten- 
bauverein Erzhausen unternahm am letzten 
Samstag eine Fahrt zur Bundesgartenschau 
nach Bonn. Mit zwei Bussen startete man 
Eünktlich am Hessenplatz und über die Auto- 

ahn ging es in Richtung Bundeshauptstadt. 
Dort angekommen, begaben sich die Reise- 
lustigen sofort zu den Sehenswürdigkeiten der 
Bundesgartenschau. Herrliche Anlagen wech- 
selten sich mit großen Hallen ab. Alle waren 
hellauf begeistert. Viele nahmen die Möglich- 
keit wahr, mit einer kleinen Bahn durc^ die 
grünen Anlagen zu fahren; andere unternah- 
men eine Bootsfahrt auf einem künstlich her- 
gestellten See. Auch die Blumenfähre, die 
über den Rhein führte, war Ziel einiger Aus- 
flügler. Daneben hatten einige aus der großen 
Reiseschar noch dem Bundeshaus einen Be- 
such abgestattet. Den Abschluß bildete ein 
gemütlicnes Beisammensein in Ingelheim. 
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FC Langen — TG 75 Darmstadt 

Am Sonniag spielt der Club im Waldsta- 
dion gegen den Rivalen 75 Darmstadt. Die 
75er werden manchem Langener gut in Er- 
innerung sein, in den letzten Jahren gab es 
hier immer harte Gefechte. Der FC und mit 
ihm die Zuschauer zitterten bis zur letzten Mi- 
nute, bis der Kampf meistens knapp gewon- 
nen wurde. Härte von Seiten der Gäste und 
technisches Spiel der Langener waren die 
Merkmale der vorausgegangenen Spiele. 

Im ersten Heimspiel am Sonntag werden 
erstmals alle Neuzugänge zum Einsatz kom- 
men, und hoffentlich auch die Wunsch-For- 
mation der Mannschaft. Ein Sieg, darauf 
brennen die Spieler, wird von Seiten der Ver- 
antwortlichen angepeilt. 

Folgende Spieler kommen zum Einsatz: 
Grössmann, Cistecky. Hoffeiner. Steinmetz, 
B. Hemnann, Bialon, H. Wolf, Reh, Opper, 
K. Wolf, Jeschke, Weber, Pawelka. 

Spielbeginn: 15 Uhr, vorher Reserven. Als 
Linienrichter berufen wird H. J. Baier. Be- 
treuer der Mannschaften: M. Stubenvoll, R. 
Götz und G. Herrmann. 

Fußballjugend der SSG sucht E- 

Jugend spieler 

Beim Trainingsbeginn am 14. August 1979 
stellte Ju^endleiter Florst Heer, der auch zu- 
gleich Mittrainer der 8- bis 10jährigen Fuß- 
baller ist, mit Erstaunen fest, daß entgegen 
früherer Jahre die 1. Übungsstunde nach der 
Sommerpause von nur wenigen Buben be- 
sucht wurde. Während die Auswahl bei den 
älteren Jahrgängen noch immer sehr groß ist, 
teilweise wird mit zwei Mannschaften der glei- 
chen Altersgruppe die Punktrunde angegan- 
gen, macht sich offensichtlich bei den jüng- 
sten Fußballkickern der , .Pillenknick" be- 
merkbar. 

Da bereits am 15. September die Punkt- 
spielrunde 1979 80 beginnt und vorher noch 
einige Trainingsspiele ausgetragen werden 
sollen, ergeht der Aufruf der SSG-Jugendfuß- 
ballabteilung an alle Jungen, die nach dem 
31. 7. 69 geboren wurden und Freude am 
Fußballsport haben: ..Besucht die Übungs- 
stunden im SSG-Freizeitcenter, jeweils diens- 
tags und donnerstags von 17 bis 18.15 Uhr." 

Eventuell vorherige Anfragen beantwortet 
Jugendleiter Horst Heer, Langen, Mühlstraße 
53, Tel. 2 42 77. 
Jugendfußbali 

Nachdem die Ferienzeit sich ihrem Ende 
zuneigt und der größte Teil der jugendlichen 
Fußballer, hoffentlich wohlbehalten, wieder 
zu Hause angekommen ist, rollt das runde Le- 
der auch wieder bei den Jugendfußballern des 
1. FC Langen. Mit neun für die Punktrunde 
gemeldeten Mannschaften zählt der 1. FC 
Langen zu den zahlenmäßig stärksten Jugend- 
abteilungen im gesamten Sportkreis Darm- 
stadt. 

So werden am 8./9. September eine A-Jgd.- 
, zwei B-Jgd.-, zwei C-Jgd.-, drei D-Jgd.- und 
eine E-Jgd.-Mannschaft den Kampf um Tore 
und Punkte beginnen. Aber bevor das Spiel 
um Punkte beginnt, stehen noch einige 
Freundschaftsspiele gegen befreundete Ver- 
eine der näheren Umgebung auf dem Pro- 
gramm. 

Alle Jugendlichen, die Interesse am Fuß- 
ballsport haben, sind recht herzlich zu einem 
unverbindlichen Probetraining in ihren jewei- 
ligen Altersklassen eingeladen, denn zu Be- 
ginn einer neue Spielzeit besteht naturgemäß 
die beste Möglichkeit, in eine der Mannschaf- 
ten eingereiht zu werden. 

Trainingszeiten: E-Jgd. (8 — 10) Di. u. Fr. 
17 bis 18.30 Uhr, D-Jgd. (10-12) Di. u. Fr. 
17 bis 18.30 Uhr, C-Jgd. (12-14) Mo. u. Do. 
17 bis 18.30 Uhr, B-Jgd. (14-16) Mi. u. Fr. 
18.30 bis 20 Uhr, A-Jgd. (16-18) Mi. u. Fr. 
18.30 bis 20 Uhr. 

Neue Gesichter 
Paul Hallgrimson 

bei den Langener Giraffen rv B..k«b,ucr 

Mit vier 2-m-Spielern in die neue Saison 
Sechs Wochen vor dem Start in die neue 

Saison ist die Mannschaft der Langener Giraf- 
fen komplett. Bob Miller (23), von Langens 
neuem Trainer Paul Hallgiimson aus den 
Vereinigten Staaten mit nach Deutschland ge- 
bracht, war der letzte Neuzugang für die 
kommende Saison. Er soll dafür sorgen, daß 
Langens Center-Probleme nun ein für allemal 
der Vergangenheit angehören. Mit seinen 
2,03 m ist Bob Miller, der kurz vor dem Ab- 
schluß als Dipl.-Kfm. steht, nun zweitgrößter 
Spieler im Dreß des TV Langen; nach Axel 
Schweppe, der ja bereits Ende der vergange- 
nen Saison von Hanau nach Langen kam. 

Die Garde der 2-m-Spieler vervollständigt 
Langens dritter ,.Neuzugang", Jens Oltrogge 
(16), der nach einem Jahr als Austauschschü- 
ler in den USA nach Langen zurückgekehrt ist 
und vor wenigen Tagen als Mitglied der Deut- 
schen Kadettennationalmannschaft (B-Ju- 
gend) bei den Europameisterschaften in Da- 
maskus einen vierten Platz erringen konnte, 
sowie Achim Heine, in der letzten Saison noch 
größte Giraffe. Damit sind die Langener Spie- 
ler nun wahrhaft zu den ,,Langen aus Lan- 
gen" herangewachsen. Interessant dabei, daß 
Rainer Greunke inzwischen — betrachtet 
man nur die Körpergröße — nicht mehr zur 
,,ersten Fünf gehört, sondern mit seinen 
1,96 m hinter Andreas Goer (1,97 m) erst an 
sechster Stelle steht. Der vierte Neuling im 
Dreß der 1. Herren stammt ebenso wie Jens 
Oltrogge aus dem eigenen Nachwuchs: Wolf- 
gang Bundke (1,90 m), der vor 8 Jahren mit 
dem Training beim TVL begann und jetzt 
den Sprung in die erste Mannschaft geschafft 
hat. Vervollständigt wird die Mannschaft 

durch Spieler, die dem Langener Publikum 
schon längst ein Begriff sind: die beiden ,,Jo- 
gis" Jürgen Barth und Jürgen Fomoff, mit 25 
Jahren schon Oldi in der Mannschaft, Peter 
Hering und Jochen Geiger, mit 410 Spielen 
für den TVL in den vergangenen Jahren 
meist beschäftigte Spieler, sowie die beiden 
in der letzten Saison neu in die Mannschaft 
gekommenen Thomas Arnold und Werner 
Barth. Einzige Abgänge: Kevin Smith, der 
jetzt für University Centralia/Washington 
spielt, und Rainer Tobien, der zur TG Hanau 
wechselte. Damit stehen Paul Hallgrimson 13 
Spieler für die neue Saison zur Verfügung, 
zwei mehr als zu Beginn der letzten Saison am 
Start waren. 

Sichtlich beeindruckt nach dem einwöchi- 
gen Trainingslager zeigte sich Paul Hallgrim- 
son: ,,Sie sind genauso aggressiv wie Ameri- 
kaner." Zum Trainingslager selbst meinte er: 
,,Es war sehr anstrengend, aber es hat allen 
großen Spaß gemacht, auch dem Trainer. 
Wir haben vom ersten Tag an Fortschritte ge- 
macht. und nun brennen wir alle auf unser er- 
stes Spiel, um zu sehen, wo wir stehen. 
Dennoch ist jetzt schon sicher, wir sind erst 
am Anfang und haben noch einiges zu tun." 
Erste Gelegenheit, die neue Mannschaft zu 
beobachten und sich selbst ein Urteil zu bil- 
den, besteht für das Langener Publikum, falls 
keine kurzfristige Absage aus Göttingen 
kommt, am Donnerstag, dem 23. August. 
Dann kommt es um 18.45 Uhr in der Reich- 
weinhalle zum ersten Vorbereitungsspiel in 
die neue Saison. Gegner: BG 74 Göttingen, in 
der vergangenen Saison 7. der 2. Bundesliga 
Nord. (Fortsetzung nächste Seite) 

Essen aus aller 
Herren Lander. Ganmenfreuden für Genießer. 

AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote 

Dir Metzger im toom: 

Kasseler Konm oder _ 
-Kotelett 6 ßO 
SOOGramm MböÖ 
KnaattUir VJinhii. 

BoDbcafeen ^QO 
SOOQranmt tBhFw 

Bnider- 
IfadrfIfriscJi 
500 Gramm 

Ori^QQol Batten-Sa! 
TesslnerArt,1O0Qnmm 

AM uniaram SS-Mfaratragaf; 
lleisdnrarBk 
einfach, 
500 Gramm 

toom-Käsetheke: 

»FQcantie« HoD. 
mfttelalterOonda 
48% F.i.Tr, 500 Qramm 

SfcrfMrSaft 1 10 
50% F.l. Tr, 100 Gramm JLtMtkß 

Franz. Schnecken 
gefroren, 
sehr groß, 
12 Stück-Packg. 499 

6xO,33Ltr.Bnwegll 

toom-Bäckerei: 

Hefezq^ 
1000 Gramm- 
stück MS 

»Schwaben-Laib« Brot 
1000 Gramm L98 

Knchenmehl-nffiscliini^en 
»Dr. Oeikef, Apfelstreusel. NuB-. Zitronen- o. Königskuchen unv. empf Preis 3.68/S.96 
Packung 

Dtsch. WeiB-, Rot- 
kohl oder Wirsing 
Klase II 
SOOg 
Große Topf- 
chrysantheme 
Topf 

Orig.firaiiz. Rose- 
wein »^m Rose« 
0,7 Liter-Flasche \ 

L98 ' 

78erFlSIzerW( 
Ponugleser, 
Oualitätswein, 
0,7 Ltr.-FIeßche 

a99 

Pemiy Packer 
BonrtxmWUdny 
43 Vol. \ 
0,7 Ur.-Flasche 9d8 

toom-Drogerie: 

»NerÜ« ans dem Hanse OraUe 

1098 

200 ml Haarwasser 
und 100 ml Shampoo 
in einer Combipackung 

Bubchen Bemlngangstee 
425 ml-Dose 

Elite Paddhi|tranni 
versch. Sorten, 
125 g-Becher "*•49 

ClocaCk)]a 
24x0,33 Liter- 
Dosen = 9.36 
Dose mmd 

-2Q 

SdioDer Schwaig 

Wälder Eistorte 
unv. empf. 
Preis = 6.80 
1000 ml- 
Packg. 3.78 

0rifcftmB!.Rn8ftwem>>PBme 
deProvence« 
0,7 Ltr.-Flasche 

PortagiesisdierRosOT^ 
»miateus« 4.78 
0,7 Ltr.^lasche 

DSiLButtercofddes 
500 Gramm- 
Dose SJS9 
liefsee-Shrm^s 
gefroren, 
450 g-Beut0l 

Getxänke-Shop: 
Eder Bier V\M)everkaut mit Ausschank; 
Export, FQs, Märzen, 
iUfo.Malz 
20x0,5Ltr.-FI. 
(•*■ P/and)  

Sinalcooder 
SinalcoCola ^ 
12x1LHer- ff Qll 
Flaschen (+piand) 

IQnder-Nato^acke 

35.- 

Teteron/Baumwolle, 
mit Kapuze, 
QröBe116-176 

Kinder-Paika 
Baumwolle, mit Kapuze 
u. ausknöpfbarem Teddy- 
lutter, Qröße 116 -176 S9.- 
ffinder-Gord-Jeans 
100% Baumwolle, 
llorfeste Qualität, 
QröBe116-176 

uo 

35.- 

Moulinex 

Dosenoffiier 
mit Magnetdeckelfialler, starker 65 Watt- 
Motor. abr)ehmbarer Griff für leichte 
Reinigung, 
auch z. Wand- 
befestigung 
geeignet 

vbarer Griff für leichte 

saso 

Wafbl-Antomat 
1000 WHeizung, teflon- beschichtete Afu-Back- fläche, hiJbsches Dekor, kompl. mit Zuleitung aase 

Treteinier 
mit Einsatz, 
11,5 Liter Inhalt &95 

Adidas Sparttasche 

1490 

prakt. Umhänge- 
tasche mit verstell- 
barem Riemen 

bedruckt oder unilarbig. passend für fi^atratzen- gröBe 90/190 cm und 100/200 cm 

Herren-CkvdrJi 
fOO% Baumwolle, 
florfeste Qualität. 
GröBe46-S6 ^ 

FiNA Hariunkraft- 
Stoffe jebt an 
nrnMwyn TSmlrwfatllaiif 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen 
solange SAurrat reicht. Darmstadt, Rheinstr. 99 - Da.-Grie£Qiemi, Fhighafenstr. ■ Egelsbach, Woogstr. 

Michelstadt/Odw.,W.-Rathenau-A]lee ■ Weiterstadt, Robert-Koch-Stx. 
Heppenheim 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
. vorbehalten. 
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Deutsche Meisterschaften im Rollkunstlauf 

9. Platz für Hanno Haßloch 

Egelsbach/Selb (Whtl) Die moderne 
neue Eissporthalle in Selb/Bayern war Aus- 
tragungsort der diesjährigen Deutschen Mei- 
sterschaften im Rollkunstlauf. Die Aktiven 
waren allerdings über den sehr glatten Boden 
nicht begeistert und man gab der Halle den 
Kosenamen ,,Rutsch-Schleuder-Halle". Lei- 
der nahmen diese ungewohnten Bodenver- 
hältnisse der Meisterschaft Glanz und Span- 
nung. Man nutzte zwar während der Trai- 
ningstage verschiedene Rollen, doch beim 
Wettbewerb mußten die Sportler feststellen, 
daß man doch nicht die richtigen Rollen 
hatte. 

Der in der Pflicht stärk verbesserte Hanno 
Haßloch zog bei der Kürauslosung die nicht 

voneilhalte Startnummer 2. Dazu kam. daß 
kurz vor dem Start sein Musikaufnahmeband 
riß und er vier Minuten warten mußte. Das 
kostete zusätzliche Nerven. Seine Fußverlet- 
zung machte ihm auch noch zu schaffen. Und 
trotzdem erreichte er in der Meisterklasse un- 
ter zwölf Läufern einen achtbaren 9. Platz. 
Die Saison für Haßloch ist nun zu Ende. Am 
2. September beteiligt er .sich an einem Schau- 
laufen in Egelsbach, falls seine Verletzung 
auskuriert ist. 

Die Deutsche Meisterschaft 1980 findet in 
Freiburg im Breisgau statt. Dort wird dann 
sicherlich das Hessische Meisterpaar im Roll- 
tanz, Iris Matuschek und Holger Maul, star- 
ten. 

Die deutsche Mannschaft beim Europa-Cup 1979 in Venedig (v. L n. r.): Karin Eberl, 
Hanno Haßloch und als vierter Martin Behnke, die auch am Schaulaufen in Egels- 
bach teilnehmen werden. 

Paul Hallgrimson, 
neuer Trainer 
der Langener Giraffen 

Daß es auch in Zukunft weiter aufwärts 
geht mit den Langener Giraffen, dafür soll in 
den nächsten beiden Jahren ein Amerikaner 
sorgen: Paul Hallgrimson (34), ehemaliger 
Trainer von Kevin Smith und in den letzten 
vier Jahren Cheftrainer an der Sehome-High-, 
school in Bellingham. Erste Kontakte gab es 
im Sommer 1977, als er mit zwei Mannschaf- 
ten seiner Highschool in Langen Freund- 
schaftsspiele bestritt. 

Als dann im vergangenen Sommer zwei Ju- 
gendmannschaften des TV Langen in Bel- 
lingham waren, war Paul Hallgrimson so an- 
getan von der Kameradschaft, die in beiden 
Teams herrschte, daß er zusagte, als Jochen 
Kühl ihm im Frühjahr die freigewordene 
Stelle als Trainer der 1. Herren anbot. Zwei- 
fel, die Paul Hallgrimson, der mit seiner gan- 
zen Familie nach Deutschland kam und in 
Amerika eine sichere Stellung aufgab, zu- 
nächst plagten, würden, je länger er sich die 
Sache überlegte, immer kleiner; ,,So eine Ge- 
legenheit wäre vielleicht nie wiedergekommen 
und in 15 Jahren hätte ich zurückgeblickt und 
mich geärgert." Inzwischen, nach dem erfolg- 
reichen Trainingslager, das dem gegenseiti- 
gen Kennenlernen diente, sind auch die letz- 
ten Zweifel restlos beseitigt. Sowohl der Trai- 
ner als auch die Mannschaft sind vollauf be- 
geistert und stecken voller Tatendrang. 

Daß Paul Hallgrimson genau der richtige 
Mann für Langens aufstrebende Truppe ist, 
daran bestand allerdings von Anfang an kein 
Zweifel. Seit 10 Jahren als Trainer tätig, gilt 
Paul Hallgrimson als starker Befürworter der 
, .mannschaftlichen Zusammengehörigkeit", 
etwas, was in Langen gar nicht mehr wegzu- 
denken wäre. ,,Ich schätze, das stammt noch 
aus meiner 2^it als aktiver Spieler. Wenn alles 
vorbei ist, wenn alle Siege und Niederlagen, 
alle Punkte gezählt sind, was dann bleibt, sind 
Statistiken — und die sind, glaube i^h, nicht 
so wichtig. Da gibt es Dinge, die viel wichtiger 
sind. Denn wenn alles vorbei ist, die eigent- 
liche Sache, ist das Vergnügen, das man da- 
bei hatte, die Geschlossenheit- der Mann- 
schaft, der Spaß. Es gibt mehr im Basketball 
als Punkte machen. Es ist ein wunderbares 
Spiel." 

• Es bleibt abzuwarten, wie sich die Mann- 
schaft unter ihrem neuen Trainer in der 2. 
Bundesliga schlägt. Ziel der Mannschaft ist es, 
sich individuell und mannschaftlich zu stei- 
gern, um so ihrer Mitfavoritenrolle gere:ht zu 
werden. Für spannende Spiele in der kom- 
menden Saison in der Reicnweinhalle ift also 
gesorgt. 

Rainer Greunke 
nach Mexiko 

Wenn die deutsche Nationalmannschaft 
Ende August nach Mexiko fliegt, um dort an 
den Studentenweltmeisterschaften teilzuneh- 
men, dann ist Rainer Greunke, Langens Bas- 
ketballer Nummer 1, mit großer Wahrschein- 
lichkeit mit dabei. Denn aus dem 16 Spieler 
umfassenden Kader, der sich vom 20. bis 23. 
August in Heidelberg auf die Universiade vor- 
bereitet und aus dem die 12 Spieler, die nach 
Mexiko fliegen, ausgewählt werden, hat der 
Bundestrainer, so war zu hören, bereits einige 
Absagen erhalten. TVL-Trainer Hallgrim- 
son, der diese Berufung im Hinblick auf die 
neue Saison mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge sieht, meint dazu; .,Solch 
eine Berufung ist eine Ehre und eine große 
Chance. Rainer wird in Mexiko viel erleben 
können." 
Der Spielplan für die kommende Saison: 
23. 9. 79 15.00 Uhr TVL — DJK Sportbund 
München 

TV-Schwimmer 

in Romorantin 

Bericht von einem Teilnehmer 

Am Donnerstag, 12. Juli 1979, starteten in 
einem modernen Reisebus der Firma G. 
Becker 26 Schwimmer und 12 Erwachsene 
zum Schviimm-Vergleichswettkampf mit un- 
seren beiden Partnerstädten nach Romoran- 
tin. Unsere englischen yschwimmfreunde aus 
Long Eaton waren ebenfalls mit einem Bus 
angereist. Nach herzlichem Empfang und viel 
Hjillo beim Wiedersehen mit alten Bekannten 
ging es für unsere Schwimmer in die Privat- 
quartiere zu den Gastehern. 

Am Freitag war dann vom A.N. Romoran- 
tin ein Ausflug organisiert, an dem alle 
Schwimmer der drei Vereine teilnahmen. Am 
Vormittag ging es nach Blois zur Besichtigung 
einer Schokoladenfabrik. Nach einem Pick- 
nick wurde am Nachmittag noch das dortige 
Schloß besichtigt. Anschließend fuhren wir 
nach Chambord, sahen uns ein Wildgehege 
an und - dieses Mal nur von außen - das 
bekannte Schloß mit seinen vielen Türmen. 
Gegen 21 Uhr kehrten wir wieder nach Romo- 
rantin zurück. Der Samstagvormittag war zur 
freien Verfügung, am Nachmittag wurden 
dann im Freibad die Einzelwettkämpfe mit 
Mannschaftswertung ausgetragen. In 5 ver- 
schiedenen Altersklassen konnten von jedem 
Verein 2 Schwimmer starten, die dann je 100 
m Brust, Rücken, Schmetterling, Freistil und 
Lagen schwammen. Leider konnte der TV 
nicht alle Altersklassen besetzen, so hatten wir 
in den Jahrgängen 69 und jünger keine Mäd- 
chen und bei den Jungen war nur Frank 
Schmähling, Jahrgang 70, der aber innerhalb 
kurzer Zeit 3mal an den Start ging und sich 
sogar über 100 m Brust eine Silbermedaille 
holte. 

Im einzelnen errangen bei den Mädchen: 
Dagmar Mehringer 4 erste, Ursula Groh 4 
erste, Gabriele Groh 3 erste, 1 zweiten, 1 drit- 
ten, Gabriele Keller 2 erste, 3 zweite, Heike 
Freudl 1 ersten, 2 zweite, 1 dritten, Jutta 
Herth 2 zweite, 1 dritten, 1 vierten, Angelika 
Leyer 2 zweite, 1 dritten, 1 vierten, Schirin 
Amirmoazami 1 vierten, 1 fünften, 1 sechsten 
und Ute Fischer 1 sechsten Platz. — Bei den 
Jungen: Wolfgang Hirche 3 erste, Steffen 
Anthes 1 ersten, 2 zweite, 1 fünften, Holger 
Anthes 1 ersten, 2 dritte, 1 vierten, Norbert 
Herth 1 zweiten, 2 dritte, Detlef Seger 2 
zweite, 2 dritte, Frank Schmähling 1 zweiten, 
2 vierte, Thomas Dahl 3 dritte, 1 vierten, Die- 
ter Neuss 1 vierten, 1 fünften und 2 sechste 
Plätze. Am Abend feierten wir dann mit den 
Gastgebern den französischen Nationalfeier- 
tag. 

Nun noch für den TV eine weniger erfreu- 
liche Nachricht: Andreas Marka (65), dei 
während unserer Reise nach Romorantin — 
wie schon berichtet — in Köln bei den deut- 
schen Jahrgangsmeisterschaften startete, legt 

29. 9. 79 20.30 Uhr TG Hanau - TVL 
7. 10. 79 15.00 Uhr TVL - Spvgg. 

Ludwigsburg 
13. 10. 79 20.00 Uhr TVL - 1. FC Bamberg 
20. 10. 79 19.30 Uhr TuS Aschaffenburg - 
TVL 
27. 10. 79 20.00 Uhr TVL - SV Möhringen 
31. 10. 79 20.00 Uhr VfL Kesselheim — TVL 
4. 11. 79 15.00 Uhr TVL - DJK Sprtb. 

Rosenheim 
10. 11. 79 19.30 Uhr TSV Viernheim — TVL 
18. 11. 79 15.30 Uhr DJK Sportbund - TVL 
24. 11. 79 20.00 Uhr TV Langen - TG 
Hanau 

1. 12. 79 17.00 Uhr Spvgg. Ludwigsb. — 

sein Startrecht nieder und .startet ab Septem- 
ber für den Rüsselsheimer Schwimm-Club. 
Der l)isher erfolgreichste TV-Schwimmer hat 
dort bessere Trainingsmöglichkeiten als in 
Langen. Wir wünschen ihm beim R.SC weiter- 
hin gute Erfolge, 

Der Sonntag stand wieder zur freien Verfü- 
gung bis zum Abend. Um 20 Uhr begannen 
im Hallenbad die Staffelwettkämpfe. 4x100 m 
F'reistil und 4x100 m Lagen standen auf dem 
Programm. In der jüngsten Altersklasse 
konnte der TV keine Staffeln besetzen. Siege 
konnten für sich buchen: Claudia Gries, 
Anette Leuninger, H. Freudl, D. Meringer 
Jahrg. 64 -65, Gabriele Froh, Ursula Groh, 
Gabriele Keller, Monika Fritsch Jahrg. 
62 -63, Wolfgang Hirche, Dieter Neuss, Stef- 
fen Anthes und Detlef Seger Jahrg. 63 64. 
Von diesen 3 Staffeln wurden jeweils Freistil 
und Lagen gewonnen. Im Jahrgang 65 —66 
wurden Silke Dahle, Eva Möller, Susan Amir- 
moazami und Iris Möller 2. über 4x100 m 
Freistil und mit Iris Möller, Eva Möller, Ul- 
rike Weinert, lutta Herth 2. über 4x100 m 
   ANZEIGE 
Der neue FSV Frankfurt 

Kommen — Sehen — Siegen. 
Samstag, 15.30 Uhr, 
Bornheimer Hang. 

Jens Oltrogge (links) und Bob Mittar (2,03 ™). die beiden Neuzugänge 

Lagen. Schinn Amirmoazami, Anette Rott• 
ehe, Ute Fischer und Anja Haak wurden 3. 
bei 4x100 m Freistil. Anja Haak, Ute Fischer, 
Schirin Amirmoazami und Anette Röttche 
ebenfalls 3. über 4x100 m Lagen im Jahrgang 
67 / 68. 

Einen 2. Platz gab es noch für Dieter Neuss, 
Norbert Herth, Wolfgang Hirche und Detlel 
Seger über 4x100 m Freistil und einen 3. füi 
Holger Anthes, Steffen Anthes, Thomas Dahl 
und Wolfgang Hirche, die nochmals bei dem 
Jahrgang 62 und älter starteten. Unsere jüng- 
ste Staffel der Jungen wurde mit Holgei 
Anthes, Frank Schmähling, Norbert Herth 
und Thomas Dahl zeitgleich mit Romorantin 
erste über 4x100 m Lagen und 2. über 4xlOC 
m Freistil. Im Gesamtergebnis wurden die 
TV-Schwimmer 2. hinter Romorantin. Un- 
sere Damen wurden 1. und die Herren 2. in 
ihren Wettkämpfen. 

Am Montag gab es nochmals einen Ausflug 
mit allen Schwimmern. Nach der Besichti- 
gung einer Käsefabrik, ein Picknick und an- 
schließend zum Schloß Valencay mit einem 
großen Tierpark. Am Abend wurden dann 
durch den Bürgermeister und Stadtverord- 
nete von Romorantin die errungenen Pokale 
überreicht. Anschließend stieg dann die Ab- 
schiedsparty mit freiem Essen und Trinken, 
die bis nach Mitternacht dauerte. Dienstag- 
morgen um 9 Uhr ging es dann wieder Rich- 
tung Heimat. Abends um 21 Uhr trafen wii 
wie geplant am Rathaus ein. 

Die Tage in Romorantin waren für alle 
Teilnehmer sicher anstrengend, aber auch ein 
schönes Erlebnis. Die herzliche Aufnahme 
und Gastfreundschaft in unserer Partnerstadt 
war einmalig. 

8. 12. 79 18.00 Uhr 1. FC Bamberg - TVL 
15. 12. 79 20.00 Uhr TVL - TuS 
Aschaffenburg 
22. 12. 79 18.00 Uhr SV Möhringen - TVL 
17. 1. 80 20.30 Uhr TVL - VfL Kesselheim 
19. 1. 80 19.00 Uhr DJK Sportb. Rosenheim 
- TVL 
26. 1. 80 20.00 Uhr TVL - TSV Viernheim 

Gleichmann 
mit neuer Bestzeit 

Nur teilweise gutes Wetter war bei den 
Deutschen Leichtathletikmeisterschaften. Am 
Freitag und Samstag goß es Bindfäden im 
Stuttgarter Neckarstadion. Trotz des ständig 
sinkenden Thermometers gab es teilweise sehr 
gute Leistungen. So lief der Geinhäuser 
Harald Schmidt, dem Regen zum Trotz, mit 
44,92 Sek. Weltiahresbestzeit. Auch der 
Egelsbacher Hürdensprinter Hans Jürgen 
Gleichmann hielt sich Wi diesen Witterung^- 
bedingungen ausgezeichnet. 

Im Vorlauf über 110 m Hürden steigerte er 
sich auf 14,69 Sek. und erreichte sicher den 
Zwischenlauf. Hier lief er trotz kleiner techni- 
scher Mängel mit 14,62 Sek. eine neue persön- 
liche Bestzeit, die auch Egelsbacher Vereins- 
rekord bedeuten. Den Sprung in den Endlauf 
schaffte Gleichmann nicnt, zeigte jedoch, daß 
trotz starker beruflicher Beanspruchung mit 
ihm noch zu rechnen ist. 

Im 400-m-Hürdenlauf zeigte Stefan 
Bareuther, daß der Nervenkrieg um die 
Nominierung bzw. Nichtnominierung zur 
Junioren-Europameisterschaft in Polen ihre 
Spuren hinterlassen hat. Mit 53,98 Sek. schied 
er im Vorlauf aus. Stefan Bareuther wurde 
für Polen unter anderem deshalb nicht nomi- 
niert, weil man ihm keine Endkampfchance 
zutraute. Er steht in der Europäischen Junio- 
renbestenliste am 8. Platz. Es wurden junge 
Sportler nominiert, die bei weitem nicht unter 
den zehn Besten in Europa genannt werden. 

Über diesen aus pädagogischen, psychologi- 
schen und menschlichen Gründen so enttäu- 
schenden Vorgang des Deutschen I.,eicht- 
athletik-Verbandes werden wir noch ausführ- 
licher berichten. — Unter erfreulicheren Um- 
ständen hätte der junge Egelsbacher bei der 
diesjährigen Elndlaufbesetzung sehr gute Pla- 
zierungs^ancen gehabt. 



Ihnen nicht nur Vollpension. Nein, es folgt 
noch mehr: Sie können mittags oder abends 
nach meiner Karte essen. Und der Preis: 
ganze 25 Deutsche Mark. Für Übernachtung 
mit Frühstück bezahlen Sie 15 DM. Natürlich 
sollen Sie dann 7 Tage bleiben. Kommen Sie 
zu den Spessart räubern, die es zwar nicht 
mehr gibt, die sich aber einst durch die Spes- 
sartwälder schlängelten und sich auf bequeme 
Weise ihren Lebensunterhalt verschafften. 
Der Schwarzkittel ist hier ebenso zu sehen wie 
das Reh oder der stolze Hirsch. Und so wie das 
Wasser seinem Bett folgt, manchmal wild 
rauschend, manchmal ruhig und murmelnd, 
zogen die Zeiten durch dieses herrliche und 
stille Land. Wir finden noch Zeit, um mit 
Ihnen ein Plauderstündchen zu verleben. 

Pension 

rr SSARTSCHANKC 

Preisausschreiben 

im Hochspessart 

Rustikale Gasträiame — Grillspezialitäten zu vernünftigen Preisen 
Modernste Gästezimmer mit Dusche und WC — Sonnenterrasse 
Geeignet für Gresellschaften, Reiseomnibusse, Vereine und Betriebe 

PENSION 

Cafi-Wein-RestaurantSPESSARTSCHÄNKE 

Familie Amrhein 

Frammersbach 

Weltberühmt war einst die Zunft der Fram- 
mersbacher Fuhrleute. Über 300 Jahre lang 
waren sie die ,,Könige der Landstraße". Ihre 
Zunft entstand, als im 14. und 15. Jahrhun- 
dert aus den Glashütten der Umgebung das 
wertvolle Glas nach Nürnberg und Franltfurt 
zu verfrachten war. Die Frammersbacher be- 
nutzten vor allem den Weg über die Spessart- 
höhen nach Hanau, die ,,Hohe Straße", die 
,,Birkenhainer Straße". Ihre große Zeit hat- 
ten sie vor dem Dreißigjährigen Krieg, als sie 
bis zu 350 Fahrwerke auf die Straßen brach- 
ten und wegen der Stei^ngen die Planwagen 
vierspännig fuhren. Wie der Holzschnitt von 
Jost Amann vom Jahre 1577 ausweist, w^ren 
die Frammersbacher kräftige Burschen — sie 
sind es heute noch! — , die oft in die Speichen 
griffen, wenn der Wagen aus einem Schlag- 
oder Schlammloch geschoben werden mußte. 
Schlimmer als ein Raubüberfall, gegen den 
der Fuhrmann mit Pistolen gerüstet war, er- 
schien der Radbruch auf einer Geleitstraße, 
denn nach altem Recht gehörte, was dabei die 
Straße berührte, dem Geleitherm, der oben- 
drein Gebühren für seinen Schutz erhob. Aus 
seiner um den Leib geschlungenen Geldkatze 
mußte er an den Schlagbäumen Zoll entrich- 
ten, den der Endkäufer auf seinen Preis auf- 
schlug. Sie fuhren längst nicht mehr Glas, 
sondern Leinwand und Heilbutt, Marzipan 
und Pfeffer, Kupferbarren und Silberdraht 
für die großen Handelshäuser auf den langen 
Strecken von Antwerpen nach Ulm, von Am- 
sterdam und Hamburg nach Nürnberg und 
von Augsburg nach Wien und Ofen. Monate- 
lang waren sie unterwegs, kamen meist nur im 
Winter nach Hause, brachten ihre Frauen bis- 

Heute findet man in Frammersbach Erho- 
lung zu jeder Jahreszeit. Es ist eine Ferieninsel 
im Naturpark Spessart. Der Ort bietet ca. 90 
Kilometer gut markierte, befestigte Rund- 
wanderwege. Man genießt die Sonne, das 
Wasser und die würzige Waldluft in einem 
der schönsten beheizten Terrassenfreibäder 
im Spessart überhaupt. Die Warmzone garan- 
tiert Bade- und Wasserfreuden auch bei küh- 
leren Außentemperaturen. Für das Ferien- 
und Freizeitvergnügen ist vorgesorgt. Die ro- 
mantischen Seen im Aubachtal nahe des Orts- 
teils Habichsthal laden zum Verweilen ein 
und bieten Angelfreunden Gelegenheit, auch 
im Urlaub ihrem Hobby zu frönen. Die all- 
jährlichen Köhlerfeste am Rande des wald- 
umstandenen Lauberbachtales erinnern an 
die stolze Tradition der ehemaligen ,,Köhler- 
meiler", eines einst blühenden Gewerbezwei- 
ges im waldreichen Spessart. 

Auf einsamer, aussichtsreicher Höhe mit 
.einmaligen Fernblicken über Täler und Berge 
präsentiert sich die altehrwürdige Kreuzka- 
pelle. In mittelalterlichen Jahren erbaut, war 
sie einst das gemeinsame Gotteshaus der um- 
liegenden G)asmachersiedlungen. Immer wie- 

Terrassen-Schwimmbad Frammersbach 

aer auts neue beeindruckend, der wuchtige 
beherrschende Kreuzaltar. Wanderfreunde 
und Sportfans kommen in Frammersbach 
nicht zu kurz. Der Waldlehrpfad am Eingang 
des romantischen Rinderbachtales — eines 
der anmutigendsten Seitentäler des Spessart 
— ist aussagestark. Heimische Bäume und 
Sträucher präsentieren sich Ihnen dort vielsei- 
tig und laden zu einem empfehlenswerten 
Rundgang ein. 

Für den Winter sei die Skihütte als Mittel- 
Cunkt des Wintersportzentrums Frammers- 

ach erwähnt. Ideale Langlauf-Loipen und 
nicht minder begehrte Abfahrten sichern 
Ihnen echtes Urlaubsvergnügen. Ein moder- 
ner Schlepplift bringt Sie in wenigen Minuten 
wieder nach oben. Für Könner und Mutige 
bietet sich eine Sprungschanze an, deren kriti- 
scher Punkt bei 45 m liegt. Frammersbach 
kann mit Fug und Recht das Prädikat ,,Das 
Wintersportzentrum im Spessart" für sich in 
Anspruch nehmen. Frammersbach ist immer 
einen Urlaub wert! Und das nicht nur zur 
Sommerszeit, nein, auch im Winter, wenn es 
schneit. 

Und nun wieder zu uns! Ich biete Ihnen an 
Köstlichkeiten aus meiner internationalen 
Küche u. a. Reh —''""sch, Wildschwein 
und Hase, Forelle una Karpfen bis hin zur 
Original-Frammersbacher Vesper und den 
berühmten Bratwürsten und Rippchen, die 
schon die Väter und Großväter erfreuten. 

Ab 1. Oktober eröffne ich meine Werbesai- 
son. Sie wohnen in modernsten Fremdenzim- 
mern mit Dusche und WC. Dazu biete ich 

Für Sie habe ich mir noch was ausgedacht: 
Raten Sie bitte, was ich ab 1. Oktober für die 
Vollpension verlange. 

A) 46,00 Mark 
B) 18,50 Mark 
C) 25,00 Mark 

Schreiben Sie die richtige Antwort auf eine 
mit 50 Pfennig frankierte Postkarte und sen- 
den Sie diese bis spätestens 31. 8. 79 an mich 
ab. Nachstehend die Preise (der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen): 1. Preis 7 Tage Halbpension 
für 2 Personen, 2. und 3. Preis je 1 Mittag- 
essen für 2 Personen. Die Gewinner werden in 
einer der nächsten Ausgaben dieser Zeitung 
veröffentlicht. 

Und wie erreichen Sie Frammersbach? Mit 
dem Pkw über die Autobahn Aschaffen- 
burg — Abfahrt Hösbach — Sailauf — Spessart -- 
Hochstraße — Wiesen — Frammersbach (nur 
78 Kilometer!). Mit der Bundesbahn bis Par- 
tenstein (Eilzugstation). Dort hole ich Sie 
gerne ab. 

Darf ich Sie bald zu einem Besuch erwar- 
ten? 

Ihre Dieter und Gertrude Amrhein 

PR.-ANZEIGE 

sein ist 

aUes** 

Deshalb kommen Sie 

zu mir in's schöne 

Frammersbach 

Grüß Gott, liebe Leserinnen und Leser! 
Mein Name is* Dieter Amrhein und bin Be- 

sitzer des Hotel-Restaurants ,,Spessart- 
schänke" im schönen Frammersbach im Spes- 
sart. Mir zur Seite steht meine Ehefrau Ger- 
trude. die sich auch auf Ihren Besuch freuen 
wird. 

Bevor ich Ihnen einiges über uns sagen 
darf, möchte ich Sie jedoch mit meiner Hei- 
mat bekanntmachen. 

Unruhe. Hast und Hetze des Alltags bleiben 
zurück, wenn das Wunderwort Urlaub Wirk- 
lichkeit geworden, Ihr Wagen oaer die Bun- 
desbahn Frammersbach erreicht haben. In 
köstlicher Ruhe wenden sich Herz und Sinne 
nach einer Atempause der Erholung zu. Stille 
im Wald, Ruhe an dahinplätschernden Bä- 
chen, Spaziergänge und Wanderungen zu je- 
der Jahreszeit auf gut markierten Pfaden 
durch die weiten Wälder, lassen die Stunden 
dahinfließen, bringen dem Herzen Er- 
quickung, dem müden Auge Erfrischung. 

weilen aus der Fremde mit, so daß aus den 
Frammersbachern ein besonderer Menschen- 
schlag im Spessart wurde. Erst der Dreißig- 
jährig»' Krieg, später die Feldzüge Napoleons 
minderten das Geschäft. Manche Fuhrleute 
(siehe Abbildung) wurden Leinreiter und zo- 
gen mit ihren Pferden Schiffe von Mainz, 
Frankfurt oder Aschaffenburg mainaufwärts 
bis Würzburg. Den Todesstoß versetzten der 
Fuhrmannszunft seit 1840 der rege Schiffsver- 
kehr auf dem Main und die Eisenbahnlinien 
nach 1850. Viele Frammersbacher mußten 
sich umstellen. Sie arbeiten heute in der Ver- 
waltung, Wirtschafts- und Industriebetrie- 
ben. 

Frammersbach 

II * 

Hainer 

Wo(henbläti 
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Raubüberfali 
auf Voiksbank 
in Dreieichenhain 

Wie bereits berichtet, wurde am Freitag, 
dem 10. 8. 79, gegen 10,15 Uhr z. N. der 
Volksbank Dreieich, Zweigstelle Dreieichen- 
hain, Philipp-Holzmann-Straße 2, ein bewaff- 
neter Raubüberfall verübt. Während einer 
der Täter mit vorgehaltener Pistole das Bank- 
gebäude betrat, wartete sein Begleiter auf 
dem Parkplatz seitlich der Bank mit einem 
Motorrad. 

Schon gegen 11 Uhr konnte in dem Wald- 
gelände hinter dem Dreieich-Krankenhaus 
Langen, zwischen Burgschneise und Stein- 
bergnügelschneise, das vermutliche Flucht- 
fahrzeug, eine 125er Hercules-Geländema- 
schine, mit gelbem Tank und weißen Schutz- 
blechen, Kz.: OF — EY 775, aufgefunden 
werden. In unmittelbarer Nähe lagen die 
nachfolgend aufgeführten Bekleidungs- 
stücke: ein blauer Motorradhelm, ein schwar- 
zer Motorradhelm mit drei Katzen-Aufkle- 
bern (vermutl, ,,Kater Felix), eine weiße, wat- 
tierte Jacke mit schwarzem Bund, Längsstrei- 
fen und div. Aufschriften wie: ,,Rallye Ra- 
cing, Hans Stuck, Racing-Team" und etli- 
chen Reklameemblemen, z. B. ,,Tabatip-Fil- 
ter, BMW und Goodyear", eine anthrazitfar- 
bene Jeanshose, eine Blue Jeans, sowie ein 
Paar schwarze Stoff-Turnschuhe mit weißen 
Sohlen, Größe 44, versehen seitlich mit roten 
Streifen und roten Fersenstücken, 

Diese Bekleidungsstücke stammen offen- 
sichtlich von den Tätern und sind daher für 
die Polizei von Bedeutung. Besteht doch die 
Möglichkeit, daß zumindest einige der sehr 
auffälligen Bekleidungsstücke in der näheren 
Umgebung der Täter identifiziert werden. 

Die Polizei bittet um Beantwortung folgen- 
der Fragen: Ist das abgebildete Motorrad, das 
am 6. 8. 79 in Sprendlingen gestohlen wurde, 
irgendwo aufgefallen? Kann über die Her- 
kunft der Rallye-Jacke Auskunft gegeben wer- 
den? Ist möglicherweise jemand dazu in der 
Lage, Angaben über den schwarzen Motor- 
radhelm mit den drei ,,Kater-Felix-Aufkle- 
bem" zu machen? Kann schließlich über die 
besonders auffälligen Turnschuhe Auskunft 
gegeben werden? 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Die Mischung macht's — 

nicht immer nur Süßes, sondern 

Tips für die Schultüte und den Schuianfang 

(LZ) Der Eintritt in die Schule wurde 
und wird oft als Start in den ,,Ernst des Le- 
bens" bezeichnet. Ein Körnchen Wahrheit 
steckt wohl auch in diesem Wort: Schließlich 
ist die tägliche, mehrstündige Trennung von 
der Mutter oder der gewohnten Bezugsperson 
und die Gewöhnung an die neue Umgebung 
ein Einschnitt im Alltag des Kindes. Um die- 
sen wichtigen Tag den ersten Schultag — 
für die Kinder zu einem besonderen Tag wer- 
den zu lassen, werden ihnen die beliebten, 
bunten Schultüten geschenkt; je größer, desto 
besser. Ist aber die große Tüte wirklich die 
Bessere? 

Kommt es nicht eher auf den Inhalt an? Die 
Verbraucher-Zentrale Hessen e.V. gibt Ihnen 
dazu einige Tips: 

Füllen Sie die Tüte nicht ausschließlich mit 
,,normalen" Süßigkeiten und schon gar nicht 
rnit solchen, die kleben oder schmieren. Lieb- 
lingsschokolade, in Stückchen fantasievoll mit 
Alu-Folie und Aufklebern verpackt, haben 
viel größeren Überraschungseffekt und sind 
,,was Besonderes". 

Kleine Geschenke wie Vollgummibälle, Ab- 
ziehbilder, Mini-Autos, Murmeln, Puzzles, 

Quartette usw. machen den Kindern Spaß. 
Kaufen Sie aber nur stabiles Spielzeug, das 
nicht nur zum Anschauen da ist, sondern mit 
dem man auch richtig spielen kann. 

Ein paar kleinere Scnulmaterialien sollten 
ebenfalls nicht fehlen: Radiergummis, z. B. 
in Form von ,,FIipper" oder ,,Wum", Stifte 
mit bunten Bildern, Anspitzer usw. Achten 
Sie aber auch hier auf Qualität, denn der 
schönste Bleistift, der ständig abbricht und 
durch den nicht funktionierenden Anspitzer 
unbrauchbar wird, ist ein unnötiges Ärgernis. 

Denken Sie auch an die Sicherheit Ihres 
Kindes im Straßenverkehr: eine Mütze oder 
ein Kopftuch in Leuchtfarbe — unverwech- 
selbar mit dem Monogramm Ihres Kindes be- 
stickt oder sonst gekennzeichnet — sollte Ihr 
Kind vom ersten Schultag an benutzen. 

Last not least gehört Obst in die Schultüte. 
Gewöhnen Sie Ihr Kind von Anfang an an ein 
ausgewogenes Frühstück, das Milch und 
Milchprodukte, Vollkomerzeugnisse und 
Obst enthält. Ein in Ruhe gegessenes Früh- 
stück zu Hause und ein abweoislungsreiches 
Pausenbrot sollte für Ihr Kind genauso selbst- 
verständlich werden, wie der Gang zur Schule 
überhaupt. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Sdiadimatt 
Eine Niederlage im Sdiachmeistersdiafts- 

turnier der Strafanstalt von Indianapolis, das 
in der Universitätsklinik der Stadt ausgetra- 
gen wurde, war für den 24jährigen Robin 
Smith offenbar unerträglich. Nadi einem Sieg 
am Sonnabend kehrte er brav in die Anstalt 
zurück, aber als er am Sonntag die nädiste 
Partie verlor, schlidi er sich beschämt davon 
und wurde seitdem nldit mehr gesehen. 
Smith hat eine mehrjährige Freiheitsstrafe 
zu verbüßen. 

TSK-Baii 1979 

Nach einer längeren Pause veranstaltet der 
TSK Rot-Gold-Rot am 22. September 1979 in 
der TV-Turnhalle Dreieichenhain wieder 
einen Ball. Die Bälle der Tanzsportabteilung 
des SVD sind vielen noch in guter Erinnerung. 

Mitglieder und Vorstand des TSK geben 
sich alle Mühe, auch diesen Ball zu einem vol- 
len Erfolg werden zu lassen. Neben einigen 
tanzsportlichen Einlagen gelangen wertvolle 
Preise zur Verlosung, Die 8-Mann-Kapelle 
,,Les Rubis" wird für den musikalischen Rah- 
men sorgen. Die Eintrittspreise werden — er- 
freulicherweise — die gleichen sein wie beim 
letzten Ball 1975. 

ABC-Schützen sollen 
nicht zu schwer tragen 

(EB) — Wer ein Kind hat, das jetzt einge- 
schult wird, dem empfiehlt die Kaufmän- 
nische Krankenkasse (KKH) darauf zu ach- 
ten, daß der Schulranzen mit seinem Inhalt 
nicht zu schwer ist. 

Leider sind viele ABC-Schützen auf dem 
Schulweg ,,überlastet". Der Schulranzen 
sollte möglichst nicht schwerer sein, als 10 
Prozent vom Körpergewicht des Kinaes. 
Einem etwa 21 Kilogramm wiegenden Schul- 
anfänger sojlte man also nicht mehr als 2 Kilo 
auf den kleinen Rücken schnallen. Die KKH 
empfiehlt den Eltern, das Gewicht des Schul- 
ranzens einmal zu ermitteln. Viele sind sicher- 
lich schwerer als 10 Prozent des Körperge- 
wichtes, und nicht alles, was mitgenommen 
wird, wird täglich in der Schule benötigt. 

Vorlese Wettbewerb 
für Senioren 

Dreieich (Bu). — Wer sich beim Vorlesen 
von Märchen und Geschichten bei seinen En- 
keln vielleicht schon eine gewisse Übung ver- 
schafft hat, kann an einem Vorlesewettbe- 
werb für Senioren der Stadtbücherei Dreieich 
teilnehmen. 

Teilnahme berechtigt ist jeder, der gerne 
erzählt und vorliest sowie dai 60. Lebensjahr 
vollendet hat. Die Teilnehmer können selbst 
den Text auswählen. Es sollte ein Ausschnitt 
aus einer Geschichte sein, die man gerne sei- 
nen Fjikelkindern vorlesen würde. Die Vor- 
lesedauer beträgt drei Minuten. 

Anmeldeschluß für den Vorlesewettbewerb 
ist der 1. Oktober 1979. Die Teilnehmer kön- 
nen sich in der Stadtbücherei Dreieich, 
Fichtestraße 50 (Telefon 6 30 10), oder beim 
Sozialamt, Herrn Budäus, Telefon 651-222, 

Liberale aus Stafford/England 
besuchen Dreieich 

Dreieich (Bu) Bereits am Donnerstag 
traf eine Delegation von neun Personen unter 
der Leitung von Ellis Bevan, dem Vorsitzen- 
den der Liberalen Fraktion im ,,Stafford 
borough Council" auf Einladung der F.D.P. in 
Dreieich ein. Die Gäste aus England wurden 
heute vom Magistrat im Rathaus empfangen. 
Ein umfangreiches Programm steht auf der 
Tagesordnung. Die englischen Gäste bleiben 
bis Montag in Dreieich, 

Karin von Moltke 
verabschiedet 

Dreieich (Bu) - Auf der letzten Mitglieder- 
versammlung des F.D.P. Ortsverbandes Drei- 
eich wurde Karin von Moltke von den Mitglie- 
dern herzlich verabschiedet, bedingt durch 
Wegzug aus Dreieich nach Frankfurt und 
dem damit verbundenen Ausscheiden aus 
dem Ortsverband. Der Vorsitzende K. H. 
Reitzlein dankte Karin von Moltke für ihre 
jahrelange Mitarbeit im Ortsverband, als 
Stadtverordnete der ehemaligen Stadt 
Sprendlingen und Mitglied des Ortsbeirates 
Sprendlingen und bedauerte, daß damit der 
Ortsverband ein aktives Mitglied verloren hat. 

Als Anerkennung für die von ihr geleistete 
Mitarbeit wurden Karin von Moltke ein Blu- 
men.strauß und ein Geschenk überreicht. 

Jahrgangstreffen 

Dreieich (EB) Der Jahrgang 1908/09 
trifft sich am Mittwoch, dem 22. August 
1979, um 16 Uhr am Dreieichplatz zum 
monatlichen Spaziergang. Ziel ist die SVD- 
Gaststätte im Haag. 

Ratschlag 
für Winterurlauber: 
Bleibt im Land 

Langen/Egelsbach/Dreieich (whtl) Für 
die Unaubsreise im bevorstehenden Winter 
müssen die Bundesbürger tiefer in die Tasche 
greifen. Die Großveranstalter Scharnow und 
N-ü-R künden zweistellige Aufschläge an. 
Verlangt werden bis zu 12,8 Prozent mehr als 
im Vorjahr, Als Begründung werden die Ver- 
teuerung der Beförderungskosten und die 
drastisch gestiegenen Ölpreise angeführt. 

So rechnen die Veranstalter kaum noch mit 
Steigerungsraten. Im vergangenen Winter 
waren es 18 Prozent. Auch die Prognose für 
den kommenden Sommer wird negativ gese- 
hen. N-U-R ist noch nicht bereit, die Preis- 
steigerungen bekanntzugeben, doch liegen sie 
bestimmt auch über 10 Prozent, 

In Österreich, dem Hauptziel deutscher 
Touristen muß man mit Preisaufschlägen um 
die 2,8 Prozent rechnen. Stabil bleiben die 
Preise in den deutschen Urlaubsgebieten wie 
dem Spessart, der Rhön, dem Harz und 
Schwarzwald sowie den deutschen Alpen. 
Deutsche Urlauber ließen im ersten Halbjahr 
1979 13,2 Milliarden DM ins Ausland fließen 
und damit um 13 Prozent mehr als im Vor- 
jahr. Ein Urlaub innerhalb der Bundesrepu 
blik ist durchaus empfehlenswert. 

Alle Vögel 
sind schon da  

(LZ) Die schönste Zuchtanlage Hessens - 
das Vogelparadies Main-Taunus in Kriftel, 
Taunusstraße 43 — kann bis Ende Oktober 
jeweils an den Wochenenden (Sa. 14 -18 
Uhrl So. 10—18 Uhr) besichtigt werden. Zu 
der Vielzahl der gefiederten Arten sind neu 
hinzugekommen: Molukkenkakadu, Grün- 
zügel- und Mohrenkopfpapageien, Goldkap- 
pen-, Nanday- und Scnwalbensittiche. Auf 
dem Teich zieht ein junger, schwarzer Schwan 
seine Kreise, Als besondere Attraktion ist 
auch die größte Taube der Welt, die seltene 
Krontaube, zu bestaunen. Die kleinsten 
Täubchen sind ebenfalls vertreten, und die 
Bronzeflügeltauben haben in diesem Jahr die 
ersten Jungen aufgezogen. Inzwischen haben 
auch ein paar Nandus ihren Einzug gehalten. 

Nicht nur Vogelfreunde, auch andere Be- 
sucher kommen hier auf ihre Kosten, denn es 
können nicht nur gefiederte Raritäten in 
Augenschein genommen werden, sondern 
auch u. a. die Nachbildungen einer Raubrit- 
terburg, des Schlosses Neuschwanstein, sowie 
einer Kanone aus dem 30jährigen Krieg: 
auHerdem ein rustikaler Gartenkamin und 
eiiie aus 1600 Einzelteilen bestehende Wind- 
mühle. Plätschernde Springbrunnen spenden, 
Erfrischung, und auf den gemütlichen Sitz- 
gruppen kann man einen kühlen Schluck oder 
ein leckeres Eis zu sich nehmen. Machen Sie 
sich und dem Kriegsblinden Edgar Kleber 
eine Freude — Sie werden es nicht bereuen! 

anmelden. 
Die Ermittlung des Siegers findet im Rah- 

men einer kleinen Veranstaltung vor einer 
Jury statt, voraussichtlich am 11. Oktober um 
15 Uhr im Bürgerhaus Dreieich Sprendlin- 
gen. Jeder Teilnehmer erhält ein Buch als Ge- 
schenk. Dem Sieger steht ein Buch nach sei- 
nem Wunsch zu. Der Sieger des Vorlesewett- 
bewerbs wird an den Börsenverein des Deut- 
schen Buchhandels gemeldet. Es besteht die 
Möglichkeit, daß er von dort zu Veranstaltun- 
gen eingeladen wird. 
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AUS DEN VEREINEN 

Schützengeseilschaft 1560 
Dreieichenhain e.V. 
1. Runde im Stadtpokal und 
Robert-Eiermann-Wanderpokal 

Am Dienstag, dem 21. 8. 1979, ab 20 Uhr 
beginnt nach dem bekanntcii Austragungs 
modu.s die 1. Runde im Pokal.schießen um 
den Stadl()okal der ehemahgen Stadt 
Dreieichenhain (Luftgewehr) und um den Ro- 
bert Kiermann-Wanderpokal (Liiftpi.stole) 
auf den Schieß.ständen der Schützengescll- 
schaft. Birken weg 36. 

Der ^'or.itand der Schützengesellsrhaft 
würde sicli über eine rege Beteiligung der Mit 
glieder freuen 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Oreieichenhaln 

Am Freitag, dem 24, August, findet eine 
Übung der Ein,satzabtcilung der Dreieichen- 
hainer Freiwilligen Feuerwehr statt. Wir bit- 
ten alle Kameraden, den vorverlegten Beginn 
um 18,45 Uhr zu beachten. Das Übungsobjekt 
ist die Finna Biotest, Bei der Übung werden 
auch Stadtrat Ze'ler, Stadtbrandinspektor 
Schäfer und die Firmenlcitung der Firma Bio- 
test anwesend sein. Im Anschluß an die 
Übung ist eine Werksbegehung geplant. Um 
pünktliches Erscheinen aller Mitglieder der 
Einsatzabteilung wird gebeten. 

Höhepunkt der Zinsen erreicht 

(LZ) Nach Ansicht der privaten Hypo- 
thekenbanken ist der seit über einem Jahr an- 
haltende Zinsanstieg gestoppt worden. Der 
jüngste Beschluß des Zentralbankrates, die 
Restriktionspolitik nicht weiter zu verschär- 
fen, und die Konditionen der neuen Bundes- 
anleihen seien ein Zeichen dafür, daß der 
Zinshöhepunkt bereits überschritten sei. 

Wie es am Monta;^ in einer Erklärung 
weiter Hieß, läßt der deutlich unter acht Pro- 
zent gesunkene Kapitalmarktzins erwarten, 
daß künftig wieder mehr Bauherren ihr Haus 
mit Pfandbriefhypotheken finanzieren. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Die Tennis-Abteilung des SV Dreieichen- 
hain veranstaltet am 25./26. August auf der 
Tennisanlage im Haag ihr traditionelles Ehe- 
paar-Turnier. 

Während bei den meisten Tcnnis-Club.s 
normalerweise nur sogenannte Mixed-Tur- 
niere durchgeführt werden, .sind die Tennis - 
Freunde in Dreieichenhain besonders stolz 
darauf, daß sie seit ihrer Gründung jedes Jahr 
ein solches Ehepaar-Turnier ausgetragen ha- 
ben. Bei inzwischen mehr als 400 Mitgliedern 
hat es sich bisher auch nicht als schwierig er- 
wiesen, die notwendige Anzahl von Ehepaa- 
ren für eine solche Veranstaltung zu gewin- 
nen. 

Teilnahmeberechtigt für dieses Turnier 
sind alle Ehepaare, die der Tennis-Abteilung 
als Mitglied angehören. Die ersten beiden 
Spielrunden werden am Samstag, und die 
Endrundenspiele voraussichtlich am Sonntag 
ausgetragen. Eine Trostrunde ist ebenfalls 
vorgesehen. Turnierbeginn ist um 10 Uhr. 

Der Vorstand der Tennis-Abteilung bittet 
alle interessierten Ehepaare, sich bis zum 
Donnerstag, dem 23. 8. 79, in die im Club- 
haus ausliegende Liste einzutragen. Melde- 
schluß ist am 23. 8. um 18 Uhr mit anschlie- 
ßender Auslosung. 

Im übrigen weist der Vorstand bereits jetzt 
darauf hin, daß in der Zeit vom 1. bis 9. Sep- 
tember die diesjährigen Vereinsmeisterschaf- 
ten ausgetragen werden. Nähere Einzelheiten 
hierzu werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

Das im Zusammenhang mit dem Ehepaar- 
turnier vorgesehene Kinderfest findet aus 
sporttechnischen Gründen zu einem späteren 
Zeitpunkt statt. 

Am 25. August ist ein gemütliches Beisam- 
mensein am Clubhaus vorgesehen. Zu dieser 
Veranstaltung lädt der Vorstand alle Abtei- 
lungsmitglieder einschließlich der Jugendli- 
chen sehr herzlich ein. Für Würstchen vom 
Grill und entsprechende Getränke ist natür- 
lich bestens gesorgt. 

TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Telefon 2 1011 

Vorschau: 
SVD-Fußt»alier 
starten in Kiein-Karben 

Zum Saisonbeginn haben die Rot-Weißen 
einen undankbaren Gegner erwischt. Sie be- 
streiten am Sonntag ihr erstes Spiel beim Auf- 
steiger Klein-Karben, der mit großem Vor- 
sprung souveräner Meister in der Friedberger 
A-Liga wurde. 

Die Mannschaft aus der Wetterau gilt als 
ungemein stark und hat mehrere ehemalige 
Vilbeler Bezirksligaspieler in ihren Reihen. 
Hinzu kommt die Tatsache, daß Aufsteiger 
beim Rundenstart immer zu außergewöhnli- 
chen Leistungen fähig sind. 

Beim Sportverein hat sich in den letzten 
Tageii das Verletztenlager etwas gelichtet. 
Schmidt und Pfaff können eingesetzt werden, 
nur bei Andreas Lutz bestehen noch Zweifel. 
Ebenso werden ZIamal und Wrede mitwirken, 
auf die man in diesen schweren Spielen ein- 
fach nicht verzichten kann. Dagegen fehlen 
die Neuzugänge Hartwig Krüger und Wolf- 
gangjanovsky. 

-jo- 
Abt. Jugend-Fußball 

Am Sonntag, dem 19. 8., .spielt: A-Jgd. 
SVD FV Eppertshausen, 10.15 Uhr. 

Das Training für alle Jugendmannschaften 
hat begonnen. Trainingszeiten: E-Jgd. Mitt- 
woch, 17 bis 18.30 Uhr. D-Jgd. Montag 17.30 
bis 19.30 Uhr und Donnerstag 17 bis 19.30 
Uhr, C-Jgd. Montag 17.30 bis 19.30 Uhr und 
Donnerstag 17 bis 19.30 Uhr, B-Jgd. Donners- 
tag 18.30 bis 20.15 Uhr, A-Jgd. Dienstag 
18.30 bis 20.15 Uhr und Donnerstag 18.30 bis 
20.15 Uhr. 
Der Urlaub geht zu Ende 

Langen/Egelsbach/Dreieich (whtl) — Für 
über die Hälfte der deutschen Urlauber geht 
die Ferienzeit zu Ende. In Rheinland-Pfalz 
begann die Schule bereits gestern und am 20. 
8. müssen die Kinder im Saarland den Ranzen 
schnüren. Am Donnerstag, dem 23. August 
1979, folgt Hessen. 

Allen Schulkindern und Erwachsenen, für 
die jetzt wieder der Alltag beginnt, gibt der 
ADAC eine Empfehlung seines Ärztekolle- 
giums weiter: Allzu gro& Hektik in den er- 
sten Tagen nach dem Urlaub macht die beste 
Erholung in Kürze zunichte. Wer sich dage- 
gen allmählich wieder an den Rhythmus in 
Schule und Büro gewöhnt, konserviert die 
Ferienruhe und kann entsprechend mehr lei- 
sten. 

SVD-Kantersieg 
im letzten Testspiel 

pvgg. 03 Fechenheim — SVD 2:7 

Sechs Lage vor Beginn der neuen Punkt 
spiclsai.son endete das letzte S\'D-Privat.spiel 
beim Bezirksligaab.steiger Fechenheim mit 
einem souveränen Erfolg der Rot Weißen, 

Der Sieg war insofern nie gefährdet, da die 
Platzherren mit einem völlig neuen System 
sich am meisten selbst verwirrten, Sie began- 
nen ohne Libero, zogen die gesamte Mann- 
'ichaft völlig über die Mittellinie und waren in 
der eigenen Hälfte jederzeit überwindbar. 
Durch den V'orwärtsdrang in die gegnerische 
Zone wurde somit auch die Abseitsregel auf- 
gehoben, zumal .selbst bei Einwürfen die 
Fechenheimer Deckung versagte. 

Schon nach einer guten halben Stunde 
halte der SVD alles entschieden, Weissen- 
borns glänzende Vorarbeit krönte ein Frank- 
furter Verteidiger mit einem Supereigentor 
zum 0:1. Sololäufe von Lack und Walter Krü- 
ger bedeuteten die weiteren Treffer. Nach 
dem vierten Tor durch Eberhard Andräß ver- 
kürzten die Einheimischen auf 1:4. Sekunden 
vor dem Pausenpfiff stellte jedoch Friedel 
Lack mit einem verwandelten Foulelfmeter 
den alten Abstand wieder her. 

Etwas stärker trat P'echenheim im zweiten 
Durchgang auf. Ein Handspiel von Günter 
Leibold führte sofort durch einen Strafstoß 
zum 2:5. In der Folge waren die Konter- 
attacken des Sportvereins weitaus gefährlicher 
als die harmlosen Versuche der stets über die 
Mitte angreifenden Platzherren. Nach etli- 
chen erfolglosen Möglichkeiten erhöhte Rolf 
Weis in der 76. Minute auf 2:6. Kurz vor 
Schluß schoß Walter Krüger einen Handelf- 
meter zum 2:7-Endstand ein. 

Der SVD spielte mit: Korth (46. Volz); 
Weissenborn, Georg Buchmüller, Lack, 
Kammholz; Andräß, Matica, Wade (46. Lei- 
bold); Weis, Walter Krüger, Ronny Buch- 
müller. 

Gestern £incrcncr ZcituncT 
passiert - ~ 

/ der fiktiiollr- Werljctrogor 
I . auch für Sio' 
heute 

informiert! 
21011-12 

Kuhn KG, Duch- unj O'fsatdruck 
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mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Nur reife Zwiebeln 
ernten und einlagern 

Ausgereifte und trockene Zwiebeln halten 
auf dem Winterlager leicht bis zum nächsten 
Jahr. Dieser Zustand macht sich zunächst in 
der Gelb- und anschließend in der Braunfär- 
bung des Laubes bemerkbar. Bei der Reife 
werden aus den Blättern noch wichtige Mine- 
ral- und Nährstoffe in die Zwiebel geleitet. 
Hierdurch wird die Zwiebel noch gehaltvollei, 
und durch die Einlagerung wird das Erntege- 
wicht häufig noch erhöht. Aus diesem Grund 
soll der Reifeprozeß nicht durch das Umschla- 
gen oder Umbrechen des noch grünen Zwie- 
bellaubes beschleunigt werden, sondern die 
Zwiebeln sollen ohne diesen harten Eingriff 
natürlich abreifen. 

Hat sich das Laub braun verfärbt, werden 
die Zwiebeln geerntet. Dieses soll nach Mög- 
lichkeit an einem trockenen Tag geschehen. 
Zunächst werden die Zwiebeln aus der Erde 
genommen und zum Antrocknen auf dem 
Beet liegen gelassen. Bei allen Amtearbeiten 
ist darauf zu achten, daß die Zwiebeln weder 
geschlagen noch gedrückt werden. Jede harte 
Behandlung kann zu Beschädigungen führen, 
durch die die Zwiebeln auf dem Lager schnell 
in Fäulnis übergehen. Ist das Emtegut auf 
den Beeten angetrocknet, wird es an einer 
luftigen Stelle, vor Regen geschützt, auf Hor- 
den zum Nachtrocknen aufbewahrt. Nach 
dem restlosen Abtrocknen des Laubes werden 
die Zwiebeln mit dessen Hilfe zu einem Zopf 
geflochten und dabei von anhaftender Erde 
gesäubert. Ist das Zopfflechten zu umständ- 
lich und zeitraubend, werden die Zwiebeln 
von Erde, Wurzelresten und vertrocknetem 
Kraut gesäubert und luftig an schattiger Stelle 
aufbewahrt. Der Raum, in dem die Zwiebeln 
über Winter gelagert werden sollen, muß 
frostfrei, dunkel, luftig und trocken sein. 
Außerdem dürfen dort keine starkriechenden 
Stoffe aufbewahrt werden, da die Zwiebeln 
diesen Geruch sonst annehmen. Andererseits 
soll in diesem Raum kein Obst gelagert wer- 
den, da dieses sehr leicht den Zwiebelgeruch 
annimmt. 

G. Huber 

Feldsalat, eine wertvolle 
IVachfolgesaat 

Feldsalat oder Rapunzel übertrifft durch 
.seinen Gehalt an Vitaminen, Mineralien und 
ätherischen Olen den Kopfsalat, schmeckt 
würzig, ist leicht verdaulich und wirkt nerven- 
beruhigend. 

Feldsalat bevorzugt sonnige Lage und 
humushaltige, nicht zu feuchte Böden, die 
mit allen Nährstoffen in mäßiger Höhe ver- 
sorgt sind. Vor der Saat bringt man deshalb 
gesiebte Komposterde oder Perlhumus Kom- 
post-Granulat in die Oberschicht ein, was für 
den Start genügt. 14 Tage nach dem Auflau- 
fen und nach weiteren 14 Tagen sind Voll- 
düngergaben erforderlich. 

Bis Mitte August sät man für die Herbst- 
emte, danach für den Winter. Die Aussaat in 
Reihen mit 12 — 15 cm Abstand ist zu bevor- 
zugen (Samenbedarf 2 g/qm), günstig zwi- 
schen Grün- und Rosenkoni. Auf unkraut- 
freiem Boden und kleinen Flächen kann breit- 
würfig gesät werden (3g/qm). Saattiefe 
1 — 1,5 cm. Bis zum Auflaufen Boden gut 
feucht halten. 

Geeignete Sorten: ,,Dunkelgrüner Vollher- 
ziger" (Stamm Hilmar), raschwüchsig, mit 
breiten runden Blättern, sehr ergiebig: Hilds 
,,Vit", breitblättrig, Massenträger: ,,Lou- 
viers", raschwüchsig, zart, löffelblättrig: 
, .Holländischer großer breitblättriger", ältere 
Sorte mit langen, breiten Blättern. Zur Über- 
winterung eignet sich besonders Hilds 
,.Felma", für den Anbau unter Folie die 
mehltauresistente Sorte Hilds ,,Vit". 

P. Wilhelm 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN BEI 

ROUF WAGNER 
Tabak-, Schreibwaren, Zeltschflften, Gaschenkartlkel 
Solmlsche WelherstraBe 1 Dreieichenhain 
■b 8. Juni Jeden Mittwoch geOWnet 
AGENTUR für dn HAINER WOCHENBLATT 

Geschichten um die Stadt Hain 

in der Dreieich 

Von Fritz Creter 

Das Maigeding. 

Im zweiten Jahrzehnt des vierzehnten Jahr- 
hunderts übertrug Kaiser Ludwig der Vaver 
dem Grafen. Philipp dem Dritten von Falken- 
stein die Würde eines ,,Vogtes von Münzen- 
berg", wie die Reichsbannvög^e auch weiter- 
hin hießen ohne Rücksicht auf den Namen 
ihres eigenen Geschlechtes. Nach altem 
Brauch war es nötig, daß nunmehr sämtliche 
Wildhübner neu in Eid genommen wurden. 
Das geschah auf der Schloßbrücke im Hain, 
ganz nahe bei dem Spielhause, in dem sich 
freilich nicht nur das junge Volk fröhlich 
tummelte, sondern auch die Alten klugen Rat 
pflogen. 

In Vertretung des neuen Vogtes nahm der 
Forstmeister, ein Edelknecht von Belders- 
heim, die Neubelehnung vor. Im Verlaufe des 
feierlichen Aktes mußten sämtliche Hübner 
schwören, dem Vogt getreu, hold und verbun- 
den zu sein, jeglichen Schaden von der Herr- 
schaft fernzuhalten und darauf zu achten, 
daß die Wildhube, die ihnen zu Lehen gege- 
ben war, stets in ordentlichem Zustande blieb, 
auch ohne Willen und Wissen des rechtmäßi- 
gen Vogtes niemals veräußert oder verpfändet 
wurde; der Eid bezog sich auch auf die zu den 
Wildhuben gehörigen Exlelhöfe mit Wohnge- 
bäuden, Backhaus, Scheuem und Hundestall. 
Nach der Neubelehnung zogen die Hübner 
zu ihren Wecken und Schoppen in das Hainer 
Wirtshaus, das den wilden Mann im Schilde 
führte. 

Wie diese feste Sitte der Neubelehnung 
nach Ernennung eines anderen Vogtes gab es 
eine Menge anderer ungeschriebener Gesetze 
und Bräuche, die im Reisbannforste Dreieich 
gehalten und beachtet wurden. Sie spielten 
eine besondere Rolle bei dem alljährlich um 
die Mitte des Monats Mai zu Langen vor der 
Kirche stattfindenden Thing, zu dem der Hai- 
ner Forstmeister vierzehn Tage vorher, also zu 
Walpurgis, einzuladen hatte. Er selbst führte 
gewöhnlich in des Reiches, des Vogtes, seinem 
eigenen und der Hübner Namen den Vorsitz, 
obwohl neben dem Schultheißen von Frank- 
furt auch der Vogt selbst zur Teilnahme an 
dem Gerichtstage verpflichtet war. FEhlte 
einer der beiden zuletzt genannten Männer 
ohne ausdrückliche kaiserliche Erlaubnis, 
dann konnten die Hübner. die ihrem Eide 
gemäß samtliche Verfehlungen zur Anzeige 
Dringen mußten, die Rechtsprechung verwei- 
gern. 

Das bedeutsamste aller Maigedinge, von 
denen wir Kunde haben, fand am Tage der 
Himmelfahrt Christi im Jahre 1338 statt. Früh 
morgens verließ Forstmeister Johann von Bel- 
dersneim den Hain. In seiner Begleitung be- 
fanden sich außer einer Anzahl von Knech- 
ten: Der Amtskeller Henzel, der Schultheiß 
und Burgmann Kunz Emig, sowie Jochen 
Ruß, der erst kürzlich die Gredenmühle, in 
der Nähe des viereckigen Turmes, zu Lehen 
bekommen hatte. — 

Bei Ankunft der Hainer herrschte in 
Langen bereits ein gewaltiger Jubel. Graf 
Philipp von Falkenstein, der fünfte oder 
sechste seines Namens, war in eigener Person 
angekommen und mit ihm... Kaiser Ludwig 
der Baver! Pünktlich zur festgesetzten Stunde 
waren die Männer auf dem Kirchplatze ver- 
sammelt, und der Graf eröffnete das Thing. 
Obwohl erlängst wußte, daß dieses Mal nicht 
ein einziger der zum Erscheinen verpflichteten 
oder berechtigten Gerichtsleute fehlte, wich 
er doch keinen l-inger breit von der altherge- 
brachten Ordnung ab und rief einen nach 
dem andern namentlich auf. Bei Kaiser Lud- 
wig fing er an und schloß mit einer Reihe 
armer Sünder, die zum Teil gefesselt und alle 
mit gesenkten Haupte unter guter Bewachung 
etwas abseits standen. Nachdem der Vogt die 
vollzählige Anwesenheit des Maigerichtes fest- 
gestellt hatte, überließ er seinen Platz dem 
Kaiser, den er tags zuvor in alle Einzelheiten 
des Verfahrens gründlich eingeweiht hatte. 
Beim Anblick der zahlreichen Wald- und 
Wildfrevler, die abgeurteilt werden sollten, 
war jedoch dem Kaiser noch eine Frage einge- 
fallen, die er jetzt in aller Öffentlichkeit an 
den Grafen richtete: ,,Wie groß ist eigentlich 
der Bannforst des Heiligen Römischen Rei- 

(wird fortgesetzt) 
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Wo blieben die 19a000 Mark? 

Frankfurt (whtl) Erst nach elf Tagen 
konnte die Frankfurter Kriminalpolizei die 
Ermittlungen um das my,steriösc Verschwin- 
den von 190.700 Mark aufnehmen. Dieses 
Geld wurde aus den Geschäftsräumen der 
Bank für Gemeinwirtschaft entwendet. 

Erst durch einen normalen Brief auf dem 
Postwege erfuhr die Krimimalpolizei am ver- 
gangenen Freitagmittag, daß bereits am 2. 
August die 19 Jahre alte Kassiererin den Ver- 
lust des Geldes i n ihrem Tresor feststellte, 
nachdem sie um 17.30 L'hr kurz zur Toilette 
gegangen war. 

Für die BfG ist der Vorfall um so myste- 
riöser, als die gestohlene Summe bis zu einer 
Stückelung von zehn Mark herunterreichte, so 
daß für den Abtransport des Geldes eine Tüte 
oder Tasche notwendig war, am Körper wäre 
der Betrag kaum zu verstecken gewesen. Die 
BfG stellte Strafantrag gegen Unbekannt. 

vUl'rcbll'cbC lluckidJen, 

Gefiederte Sommergäste 
verabschieden sich 

Wahrend im Garten der Sommerflor erst 
dem prunkenden Höhepunkt zustrebt, wenn 
noch längst kein Ahnen an den Herbst das Ge- 
müt anrührt, verschwinden doch schon die er- 
sten Zugvögel aus unseren Gefilden. Es sind 
die reinen Sommervögel, die nur zur Aufzucht 
ihrer Jungen bei uns weilen. Sobald Brut und 
Nestlingszeit vorüber sind, wenn die .Somnier- 
glut die Hochsommertage des beginnenden 
Augustes erhitzt, ist die Zeit des Abschieds für 
sie gekommen. 

Die Goldam.sel, der Pirol. \'ogel Bülow 
der so apart aussehende Hahn im gelbschwar- 
zen Kleid und ziegelrotem Schnabel mit sei- 
nem schlicht tarnfarbigen olivgrünen Weib- 
chen ziehen bereits nach Afrika. Sein 
kun.stvolles, als Hängewitge errichtetes Nest 
sieht arg zerschlissen aus. Es hat seinen Zweck 
erfüllt für dieses Jahr und ist überflüssig ge- 
worden. Die scharfen Umrisse der schrill tö- 
nenden Mauersegler sind vom Himmel ver- 
schwunden. Ihr heißer Sommer ist jetzt .schon 
vorüber. Sie ziehen durch Alpentäler. über 
Gipfel und Schneefelder hinweg dem Süden 
zu; immer auf den Schwingen, ohne Rast, 
fast ohne Aufenthalt. 

Die zarten Spötter, wie der Gelbspötter und 
der Waldlaubsänger, der nimmermüde 
Schwirrvogel, sie sind schon bereit zur Ab- 
reise. Ihre innere Uhr sagt ihnen, daß der 
Sommer jetzt in die zweite lahreshälfte über- 
geht. 

Allesamt sind es reine Insekten- und Ge- 
mischtköstler, die solch Irüheri Zug nach Sü- 
den durchführen. 

Wann sollen Blumen 
gegossen werden? 

Manche Blumen im Freien sowie Zimmer- 
oder Balkonpflanzen haben häufig Schäden 
an Blättern oder Trieben aufzuweisen oder 
sind eingegangen, weil beim Gießen auf die 
Witterung und die Pflanzen keine Rücksicht 
genommen wurde. 

Blumen im Freiland, auf dem Balkon oder 
am sonnigen Fenster, sollen nach Möglichkeit 
am Abend gegossen werden. Die Pflanzen ha- 
ben dann Zeit, sich über Nacht zu erholen 
und halten tagsüber die Wärme besser aus. 
Wichtig ist außerdem, daß Wassertropfen, 
die zwangsläufig beim Gießen auf Blättern 
und Blüten hängen bleiben, im Laufe des fol- 
genden Vormittags abtrocknen. 

Werden die Blumen dagegen im Laufe des 
Tages bei praller Sonne gegossen, so wirken 
die auf den Blättern verbleibenden Wasser- 
tropfen wie ein Brennglas. Das sich unter dem 
Tropfen befindende Pflanzengewebe wird zer- 
stört und färbt sich braun. Da sehr häufig kal- 
tes Wasser aus der Leitung unmittelbar auf 
die durch die Sonne erwärmten Pflanzen aus- 
gebracht wird, erleiden sie einen Kälteschock. 
Hierdurch können sehr leicht Knospen und 
Blüten abgestoßen werden und die Pflanzen 
sogar im Wachstum- zurückbleiben. Wenn 
Zimmerpflanzen vorsichtig gegossen werden. 

In Bonn rudern 
die Lehrlinge 

Die konservative französische Zeitung ,,Le 
Figaro" schrieb am vergangenen Samstag zur 

.Reise des FDP-Abgeordneten Möllemann:_ 
.,ln Bonn sind die Lehrlinge am Ruder, da 
die politischen Chefs Urlaub genommen ha- 
ben, zwei ,,Jungtürken" der Bonner Politik 
haben in der Tat die Leere des August ge- 
nutzt, um in den Vordergrund zu treten. Der 
eine, CDU-Entwicklungsexperte Jürgen 
Todenhöfer, schlug die Schaffung einer Inter- 
ventionstruppe im Nahen Osten zur Siche- 
rung der Ölversorgung vor. Der andere, Jür- 
gen Möllemann, Vorsitzender des außenpoli- 
tischen Arbeitskreises der FDP-Fraktion, hat 
Jassir Arafat einen ,, Acht-Punkte-Plan" über- 
reicht, der geeignet sein soll, alle Probleme 
des Nahen Ostens auf einmal zu lösen. 
Außenminister Genscher hat förmlich demen- 
tiert, daß es sich um einen Plan der Regierung 
handle. ,,Dementi hin, Dementi her, man 
sollte nicht glauben, daß auch politische Nie- 
ten gehobene Stellung erreichen. 

Evang. Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 17. — 24. 8.79 

Freitag, 17. 8. 1979 
14,00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Friedr, Weber und Renate Hager 
Samstag, 18. 8. 1979 
14.00 Uhr ökumenische Trauung in der 

Burgkirche: Günter Klostermann 
und Renate geb. Schäfer 

16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Burckhard Kminek und Petra 
geb. Bendeler 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 

(Vikar Fischer) 
Sonntag, 19. 8. 1979 
(10. So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

eingeschlossenen Taufen 
(Vikar Fischer) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 20. 8. 1979 
20.15 Uhr Probe des Kirchenchores 

im Gemeindehaus 
Mittwoch, 22. 8. 1979 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 23. 8. 1979 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere 

Gemeindeglieder im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis im Gemeindehaus 
Freitag, 24. 8. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 7-bis 10jährige 

im Gemeindenaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 11- bis 14jährige 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
81505 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 
Pfarramt II ist zur Zeit geschlossen. 
Das Gemeindebüro ist montags bis donners- 
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, ist 
unter der Telefonnummer 84439 zu errei- 
chen. 

Kath. Pfarrei „St. Marien" 
Dreieich-Götzenhaln 

Woche vom 18. — 26. 8. 1979 
Samstag, 18. 8. 79 
15.00 — 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse vor unserem 

Patroziniumsfest 
19.00 Uhr läuten wir mit unseren 

Glocken dieses Fest ein 
Sonntag, 19. 8. 79 (Patroziniumsfest) 

9.30 Uhr Festl. Hochamt unserer Pfarrei 
Die Kollekte bei allen Gottes- 
diensten für unsere Pfarrkirche 

11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 
15.00 Uhr feierliche Marienandacht 

mit sakr. Segen in Gö. 
Montag, 20. 8. 79 
Keine Hl. Messe 
Dienstag, 21. 8. 79 
18.00 Uhr Rosenkranz und 

anschl. Hl. Messe 
Mittwoch, 22. 8. 79 
15.00 Uhr Wortgottesdienst mit 

Hl. Kommunion in Dr. 
Samstag, 25. 8. 79 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 

anläßlich der Silberhochzeit der 
Blieleute Dr. Arndt 

19.00 Uhr läuten unsere Glocken 
den Sonntag ein 

Sonntag, 26. 8. 79 (21. So. im Jahreskreis) 
9.30 Uhr Pfarrgottesdienst 

11.00 Uhr Spätmesse in Dr. 
18.00 Uhr Andacht mit sakr. Segen in Drh. 
Pfarrer Hruschka ist vom 20. 8. bis 28. 9. 
nicht in der Pfarrei. Die Pfarrei ist trotzdem 
mit unserem Herrn Diakon Norbert Maurer 
besetzt. Seine Rufnummer: 06103/86251. Er 

"wird alles andere zu vermitteln suchen. 

Anträge 

haben zugenommen 

Bei den Trägern der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung wurden im 1. Halbjahr 1979 mit rund 
140000 Anträgen im Vergleich zum Vorjahr rund 
16% mehr Anträge auf stationäre Heilbehand- 
lung wegen allgemeiner Leiden („Kuren") ge- 
stellt. Diese Tendenz wurde bei Arbeitern stärker 
(+ 17,71/0) als bei Angestellten (-)- 14,4%) fest- 
gestellt. 

Die Anträge auf Heilbehandlungen wegen Tbc 
sind weiterhin leicht rückläufig (—2,4% im Ver- 
gleich zum Vorjahr). 

Götzeitliain 

Weiter aufwärts bei der 

Genossenschaftsbank 

g Weil die Prüfung diesmal erst im Mai 
stattfand, konnte die Jahreshauptversamm- 
lung der Genossenschaftsbank Götzenhain 
erst am vergangenen Freitag erfolgen. Wenn 
damit auch die Urlaubszeit herangekommen 
war, so konnte doch der Vorsitzenae des Auf- 
sichtsrates Georg Müller etwa 200 Mitglieder 
im Saal der Turnhalle Der SG in der 
Frühlingstraße begrüßen. Ein besonderer 
Gruß des Willkommens galt acu den Ver- 
tretern der Banken und Verbände, die mit 
der Götzenhainer Bank zusammenarbeiten. 
Ihnen wurde zugleich auch die gute Zusam- 
menarbeit bescheinigt und dafür Dank abge- 
stattet. 

Darauf lauschten alle aufmerksam Direktor 
Ernst Schäfer bei seinem Bericht über das ab- 
gelaufene Geschäftsjahr 1979. Er ging davon 
aus, daß durch Gesetze und andere Maß- 
nahmen der Bundesregierung die Flaute von 
1977 überwunden wurde und besonders in der 
zweiten Hälfte von 1978 eine spürbare Auf- 
wärtsentwicklu g zu verzeichnen war. Überall 
sei ein merkbarer konjunktureller Aufwärts- 
trend zu beobachten gewesen und die Ar- 
beitslosigkeit sei mehr und mehr zurückge- 

Gemeinsamer Gottesdienst 

y#rbraucher-lnformation 
auf dem Rughafen Rhein-Main 

Rhein-Main (EB) — Die Verbraucher-Zen- 
trale Hessen e.V. wird in diesem Jahr wieder 
mit Verbraucher-Informationsausstellungen 
auf der Empore der Abflughalle B des Flug- 
hafens Rhein-Main in der Zeit vom 16. 
August bis 16. September 1979 vertreten sein. 

Rund 120 000 Besucher konnten bei der 
letztjährigen Ausstellung gezählt werden. 
Aufgrund der großen Resonanz veranstalten 
die Flughafen AG und die Verbraucher-Zen- 
trale Hessen e.V. auch in diesem Jahr wieder 
für wartende Fluggäste, Touristen und Flug- 
hafenbesucher eine umfassende Informations- 
schau. Gezeigt werden diesmal folgende Aus- 
stellungen: ,,Porzellan und Keramik", ,,Zeigt 
her Eure Schuh", ,,Milch — Informationen 
über ein Grundnahrungsmittel", ,,Kennen Sie 
Tee?". 

Trickdiebstähle — 
Taxifahrer geprellt 

Am 8. August gegen 21 Uhr wurde eine 
Taxe zu einem Haus im Sudetenring, Drei- 
eich-Sprendlingen, bestellt. Der Taxifahrer 
fuhr.nach dort, verließ die Taxe, begab sich 
in das Haus und mußte feststellen, daß nie- 
mand eine Taxe bestellt hatte. Als er nach 
wenigen Minuten wieder zu seinem Fahrzeug 
zurückkam, mußte er feststellen, daß seine 
Geldtasche, die er im Wagen zurückgelassen 
hatte, gestohlen worden war. Der Fahrer 
hatte während der kurzen Abwesenheit das 
Fahrzeug nicht abgeschlossen. Ein ähnlicher 
Fall ereignete sich am 11. August, 15.30 Uhr, 
in Offenbach a. M. Die Taxe wurde in die 
Tulpenhofstraße bestellt. Der Fahrer verließ 
das Fahrzeug, ohne die Tür abzuschließen. In 
dem Haus mußte er feststellen, daß niemand 
eine Taxe bestellt hatte; auch ihm wurde die 
Geldbörse gestohlen; in der sich ca. 260 DM 
befanden. 

gangen. Die Raiffeisenbanken und die Bau- 
sparkasse Schwäbisch Hall hätten an diesem 
Aufschwung voll teilgenommen, ja, letztere 
habe einen Aufstieg erhalten wie nie zuvor. 
Speziell für die Genossenschaftsbank Götzen- 
hain könne die Geschäftsentwicklung des 
Jahres 1978 als zufriedenstellend bezeichnet 
werden. Die Bilanzsummen habe sich fast um 
8 Prozent erhöht und somit könne der Vor- 
stand auch wieder eine Rendite von 8 Prozent 
errechnen, was sich in seinem Vorschlag zur 
Ausschüttung des Gewinnes niederschlage. 
An Hand der Zahlen des Geschäftsberichtes 
wies er dies im einzelnen für alle verständlich 
nach. Nur eins war zu bemängeln: Die Bank 
hatte größere Möglichkeiten zur Vergabe von 
Krediten. Diese wurden nicht voll ausge- 
schöpft. Dies sollte von Mitgliedern und an- 
deren Bürgern genutzt werden! 

Einstimmig beschlossen die Mitglieder, daß 
der Gewinn mit 5,12 Prozent Bardividende 
und mit 2,88 Prozent Steuerguthaben verteilt 
wird. Aus dem Vorstand hatte satzungsgemäß 
Georg Frank auszuscheiden, und beim Auf- 
sichtsrat lief die Zeit für Hermann Hüchter 
und Joachim Oppermann ab. Alle drei wur- 
den für ihre Posten wiedergewählt. 

zum Schulanfang 

g Die Karl-Nahrgang-Schule lädt alle 
Schulanfänger und ihre Angehörigen zu 
einem ökumenischen Schulgottesdienst für 
den 24. august, 9 Uhr ein. Bereits om Vorjahr 
war von vielen Gemeindemitgliedem dieser 
gemeinsame Auftakt der Schularbeit begrüßt 
worden. 

Sportgemeinschaft erbittet 

Nachrichten 

g Die allgemeine Urlaubs- und ferienzeit ist 
auch für die SG trotz weitergehender oder be- 
reits wieder begonnener Aktivitäten eine ge- 
wisse Pause. Pressewart Peter Reusch spürt es 
daran, daß die Spartenleiter ihn weniger mit 
Vorankündigungen für Veranstaltungen be- 
liefern. Ende September soll aber das neue 
Mitteilungsblatt des Vereins erscheinen, und 
jeder möchte dann gewiß einen Veranstal- 
tungsplan darin vorfinden. 

Pressewart Peter Reusch machte darum 
darauf aufmerksam, daß der Redaktions- 
schluß für das Septemberblatt der 15. Sep- 
tember ist und bittet darum, daß bei ihm bis 
zu diesem Termin alles vorliegt, was den Mit- 
gliedern von Interesse sein wird. 

HSV lädt zum Kirchgang ein 

g Der Handballsportverein Götzenhain be- 
geht in der Woche vom 19. August an sein 
25jähriges Jubiläum. Zum Auftakt dafür lädt 
er die Mitglieder zum allgemeinen Kirchgang 
am Sonntag, dem 19. August, in die beiden 
Ortskirchen ein. Im anscnluß daran will er 
der verstorbenen Mitglieder auf dem Friedhof 
gedenken. 

Die Jubiläumsfeierlichkeiten nehmen dann 
ihren Fortgang am Freitag, dem 24. August, 
ab 20.30 Uhr mit einem großen bunten 
Abend und Samstag, dem 25. August, eben- 
falls ab 20.30 uhr mit dem eigentlichen Jubi- 
läumsabend, in dessen Mittelpunkt die Jubila- 
renehrung steht. An beiden Abenden ist Tanz 
angesetzt. Getanzt werden soll ebenfalls am 
Sonntag, dem 26. August, für den ab 14 Uhr 
ein großer Festzug die Bürgerschaft Götzen- 
hains und alle Freunde des HSV aus nah und 
dem mobilisieren soll. 

Finanzielle Fördermaßnahmen 
für Schüler und Studenten 

Wiesbaden (EB) - Auf die hohen Investi- 
tionen und die massiven Steigerungsraten bei 
finanziellen Fördermaßnahmen für Schüler 
und Studenten wurde vom Hessischen Kultus- 
ministerium aufmerksam gemacht. ,,Insge- 
samt rund 429 Mio. DM werden für Lernmit- 
tel, Schülerbeförderung und BAFöG im Jahre 
1979 investiert", erklärte ein Ministeriumspre- 
cher. Danach wurden die Aufwendungen für 
die Beschaffung von Lernmitteln im Rahmen 
der Lernmittelfreiheit in den letzten 10 Jahren 
von 20,4 Mio. DM auf 43,25 Mio. DM gestei- 
gert und damit mehr als verdoppelt. Noch 
deutlicher ist der Anstieg der Aufwendungen 
für die Schülerbeförderung: Im Jahre 1969 
lagen die Aufwendungen bei rund 24,6 Mio. 
DM, im Haushaltsjahr 1979 betrug der ent- 
sprechende Ansatz 110,5 Mio. DM. 

Die Aufwendungen zur Förderung von Stu- 
denten und Schülern nach dem Bundesausbil- 
dungsförderungsgesetz wurden am deutlich- 
sten ausgeweitet: Im Jahre 1969 betrugen die 
Aufwendungen insgesamt 16,7 Mio. DM, im 
Jahre 1979 lag der entsprechende Ansatz bei 
275,3 Mio. DM. Nach dem Bundesausbil- 
dungsförderungsgesetz trägt das Land 35 Pro- 
zent dieser Ausbildungsbeinilfen. 

Wichtige Tips 
für Berufsanfänger 

(EB) — In diesen Wochen fängt für viele 
Jugendliche mit dem Eintritt ins Berufsleben 
ein neuer Lebensabschnitt an. 

Bevor jedoch der ,,Ernst desLebens" be- 
ginnt, sind noch einige zum Berufsanfang 
notwendige Unterlagen zu besorgen. Sei es die 
Lohnsteuerkarte, die Beantragung des Ver- 
sicherungsnachweisheftes für die Rentenver- 
sicherung, die Anmeldung zur Krankenkasse 
oder die nach dem Jugenaarbeitsschutzgesetz 
vorgeschriebene ärztliche Bescheinigung. 

Was alles benötigt wird und wo man diese 
Unterlagen bekommt, das geht aus einem gut 
verständlichen Faltblatt hervor, das die Kauf- 
männische Krankenkasse (KKH) für Berufs- 
anfanger in Angestelltcnberufen herausgege- 
ben hat. Die Informationsschrift mit den Tips 
für Berufsanfänger ist bei jeder KKH-Nieder- 
lassung kostenlos erhältlich. 
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Informationen Ober die gesetzliche Rentenversicherung 

Rentenversicherung während des Mutterschaftsurlaubs: 

Keine Nachteile für IMütter 

I Um rcnicnvcrsicherungsrechtlichc Nachteile durch die Inanspruchnahme des Mutter- | 
I Schaftsurlaubs nach dem vom 1. Juli 1979 an geltenden Recht zu vermeiden, werden die Mütter 1 
I für die Dauer ihres Mutterschaftsurlaubs in der gesetzlichen Rentenversicherung pflichtver- 1 
1 sichert. Die Beiträge hierfür werden vomBundübemommen.Alsbeitragspflichtige.sArbeitsent- | 
I gelt fürdie Beitragsberechnungund für die spätere Leistungsgewährunggilt der Betragdes Mut- 1 
I terschaftsgeldes, so daB für die Zelten des Mutterschaftsurlaubs ein monatliches Arbeitsentgelt f 
I von höchstens DM 750,—für die Rentenversicherung in Betracht kommt. i 
iiiiiniiiiniiiiiiiiiiiniiiinimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiinitiuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiii^ 

Die schon bisher bestehenden Zeiten des Mut- 
terschutzes (6 Wochen vor und 8- bzw. 12 Wo- 
chen nach der Entbindung) sind nach wie vor 
Ausfallzeiten in der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung, wenn hierdurch ein versicherungs- 
pflichtiges Beschäftigungsv.erhältnis oder eine 
Versicherungspflichtige selbständige Tätigkeit 
unterbrochen wird. Für diese Zeiten werden 
keine Beiträge entrichtet, es sei denn, daß die 
Versicherte ihr Arbeitsentgelt weiterbezieht. 

Das am 1. Juli 1979 in Kraft getretene Gesetz 
zur Einführung eines Mutterschaftsurlaubs bie- 
tet den Müttern, die in einem Arbeitsverhältnis 
stehen, die Möglichkeit, einen sogenannten Mut- 
terschaftsurlaub im Anschluß an die bisherige 
Mutterschutzfrist (8 bzw. bei Früh- oder Mehr- 
lingsgeburten 12 Wochen nach der Entbindung) 
vom Arbeitgeber zu verlangen. 

Dieser Urlaub kann bis zu dem Tag bean- 
sprucht werden, an dem das Kind 6 Monate alt 
wird. Das gleiche gilt auch für Frauen, die bei Be- 
ginn der Schutzfrist (6 Wochen vor der Entbin- 
dung) Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe oder 
Unterhaltsgeld nach dem Arbeitsförderungsge- 
setz beziehen. 

Der Mutterschaftsurlaub muß spätestens 4 
Wochen vor Ablauf der genannten Mutter- 
schaftsfrist beim Arbeitgeber beantragt werden. 
Betroffen von dieser Neuregelung sind Mütter, 
die nach dem 4. Mai 1979 — bei Mehrlings- oder 
Frühgeburten nach dem 6. April 1979 — entbun- 
den haben. Die 4 Wochenfrist braucht nicht ein- 
gehalten zu werden, wenn die Geburt in diesem 
Zeitraum vom 5. Mai 1979 bis zum 3. Juni 1979 
erfolgt ist. Hier ist der Mutterschaftsurlaub 
dennoch so frühzeitig wie möglich zu verlangen. 

Für die Dauer des Mutterschaftsurlaubs erhal- 
ten die Mütter ihr Mutterschaftsgeld weiter; es 
bemißt sich nach dem durchschnittlichen 
Nettocntgelt der letzten 3 abgerechneten Kaien- 
dermonate, bei wöchentlicher Lohn- oder Ge- 
haltsabrechnung der letzten 13 Wochen, und be- 
trägt kalcndertäglich DM 3,50 mindestens und 
DM 25,— höchstens. 

Wildwachsende Pilze, 
eine Delikatesse, 
auf die man zukünftig 
verzichten sollte? 

(LZ) Nach Aussagen der Fachleute können 
Pilzsammler in diesem Jahr mit einer reichen 

„Reparaturschnelldienste — 
ein zweifelhafter Service" 

Langen F^gelsbach, Dreicich (ER) 
Rasche Hilfe ist dann nötig, wenn der Gefrier- 
schrank seinen Dienst versagt, das F'ern.sehge- 
rät oder die Warmwasserversorgung ausfal- 
len. oder wenn der Wohnungsinhaber ohne 
•Schlüssel vor der vcrschlos.senen. einbruch- 
sicheren Haustür steht. 

Wenn die.s noch am Wochenende oder am 
Abend passiert, greift mancher schnell zum 
Telefon und beauftragt, ohne weitere Nach- 
forschungen, den nächsten Reparatursthnell- 
dienst. Kein Wunder, daß Reparatunschneli- 
dienste wie Pilze aus dem Boden schießen. 

Die schnelle Hilfe kann jedoch das Doi) 
pelte des üblichen Preises und noch mehr 
kosten. Was man unbedingt prüfen sollte, be- 
vor man die Reparatur in Auftrag gibt, erläu- 
tert die Telefonansage der Verbraucher-Zen- 
trale Hessen e. V. ab Samstag, 18. August 
1979, bis Donnerstag, 23. August 1979, unter 
der Rufnummer (0) 11606. Ab Donnerstag, 
23. August 1979, 15 Uhr, bis Samstag, 26. 
August 1979, 18 Uhr, hören Sie den Marktbe- 
richt und die aktuellen Lebensmittelsonder- 
angebote. 

Urlaubsrisiko 

Wenn einer eine Reise tut, kann er nicht 
nur viel erzählen, er muß auch einiges beden- 
ken. Zumal, wenn er unbezahlten Urlaub 
nimmt. Wer nämlich in dieser Zeit krank 
wird, hat keinen Anspruch auf Krankengeld. 
Während eines unbezahlten Urlaubs ruhen 

Ernte rechnen. Der Pilzkenner darf auf seiner^* die beiderseitigen Rechte und Pflichten aus 
Suche zukünftig nicht nur zwischen giftigen 
und ungiftigen, genießbaren und ungenieß- 
baren Pilzen unterscheiden, sondern er muß 
auch die Sonen meiden, die zwar eßbar sind, 
jedoch eine große Schwermetallkonzentration 
aufweisen. Bei Pilzen mit besonders hohem 
Cadmium- und Quecksilbergehalt ist auch 
von einer Konservierung abzusehen, damit 
der menschliche Körper nicht einer dauern- 
den Belastung durch Schwermetalle ausge- 
setzt ist. 

Auf welche Pilzarten man künftig besser 
verzichten sollte und wie die Empfehlung des 
Bundesgesundheitsamtes lautet, erfährt der 
interessierte Verbraucher über den telefoni- 
schen Ansagedienst der Verbraucher-Zentrale 
Hessen e.V. ab Samstag, 25. August 1979, bis 
Donnerstag, 30. August 1979, unter der Ruf- 
nummer (0) 11606. 

Ab Donnerstag, 30. August 1979, 15 Uhr, 
bis Samstag, 1. September 1979, 18 Uhr, hö- 
ren Sie den Marktbericht und die aktuellen 
Lebensmittelsonderangebote. 

r 

WIR HEIRATEN 

Günter Klostermann »« Renate Klostermann 
geb. Schäfer 

Dreieich, den 18. 8. 1979 
Solm. Weiherstraße 19 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 18. 8. 1979, um 14 Uhr, 
In der Burgkirche zu Dreieichenhain 

dem Arbeitsverhältnis, zitiert die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) in ihrer neuen Mitgliederzeit- 
schrift. Somit auch der Anspruch auf Gehalts- 
fortzahlung und Krankengeld. Das gilt sogar 
dann, wenn man noch im voraufgegangenen 
Tarifurlaub krank geworden ist. Ein Risiko, 
das beim unbezahlten Urlaub einkalkuliert 
werden muß. 

Discowelle verändert 
die Musiker 
von der Bühne 

Langen/Stuttgart (whtl) - Der Arbeits- 
markt für Einzelmusiker und Tanzkapellen 
gerät immer stärker in den Sojaj^der Discowelle 
und droht zwischen den Tönen aus der Laut- 
sprecherbox ,,unterzugehen". Im Gegensatz 
zum vergangenen Jahr, als noch 9130 Arbeits- 
stellen vermittelt werden konnten, verringerte 
sich das Angebot an Arbeitsplätzen für Kapel- 
len-Musiker auf 8170 Vertragsabschlüsse. Wie 
die Fachvermittlungsstelle beim Baden-würt- 
tembergischen Landesarbeitsamt in Stuttgart 
mitteilte, hat die Studiomusik als Konserve in 
Großdiskotheken offenbar die ,,lebende 
Musik verdrängt". Ist der geistige Tiefstand so 
langsam erreicht? 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
haben wir uns sehr gefreut und danken hiermit allen Ver- 
wandten, Freunden und Nachbarn recht herzlich. 

Artur und Annemarie Frank 

Schlllerstraße 18 

HERZLICHEN DANK! 
Anläßlich meines 80. Geburtstages bedanke ich mich für die vielen Ge- 
schenke, Blumen und Glückwünsche bei all meinen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderen Dank spreche ich aus: dem Regierungspräsidenten, dem Land- 
rat, dem Schulamtsdirektor, dem Kuratorium für das Dreieich-Museum, der 
Kirchenleitung, der Burgkirchengemeinde, der Stadt Dreieich, den Vereinen, 
den Parteiorganisationen und der Volksbank Dreieich. 
Außerordentlich erfreut halben mich die guten Wünsche und Geschenke der 
vielen ehemaligen Schülerinnen und Schüler und der Kollegen. 
Es sind aber nicht nur die Geschenke, sondern auch die lieben Worte der 
Anerkennung und des Dankes, die mich mit Genugtuung erfüllen. 
Auch die Presse hat mein tierufliches Wirken und meine Tätigkeit im 
Dienste der Heimatgeschichte gevirijrdigt und beachtlich dargestellt. Danke! 
Über die vielen, vielen Aufmerksamkeiten bin ich fiocherf reut und fühle mich 
sehr geehrt. 

Gottfried Zimnner 

Dreieichenhain, Im August 1979 

Am 15. August 1979 verstarb unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa 
Brucier, Sctiwager und Onl<el 

Emst Metzelthin 

Älteres Haus auch repa- 
raturt}ed. oder Fachwerk 

Kleinanzeigen 
gehören In die LZ 

Land Hessen übernimmt die 
Sozialhilfe-Kosten für 
Vietnamflüchtlinge 

Wiesbaden (L.re) Das Land He,ssen 
wird den Trägern der Sozialhilfe die Kosten 
Ministerpräsident Holger Börner, Finanz- 
den Gemeinden, auf die auch nicht die finan- 
zielle Last der Flüchtlings-Aufnahmeaktion 
bände und der I.an^ie.^rcgierung vertreten 
liäuser vom Sozialministerium nach einer ent- 
.sjjrecheiiden Vereinbarung zwischen 
Mini.sterpräsident Holger Börner Finanz- 
minister Heribert Reitz und dem .Sozialmi- 
nisterium bekannt. 

Steinhäuser bezeichnete diese Regelung als 
ein Entgegenkommen des Landes gegenüber 
den Gemeinde n, auf die auch nicht die finan- 
zielle Last der Flüchtlings-aufnahmeaktion 
abgewälzt werden sollte. Das Land werde fer- 
ner die Kosten für die Herrichtung der Lager, 
für den Transport und andere notwendige 
Ausgaben für die Vietnamflüchtlinge über 
nehmen. 

Der Staatssekretär machte diese Angaben 
bei der ersten Sitzung des Arbeitsstabes ,,Hes- 
•senhilfe für Vietnamflüchtlinge", in dem je 
drei Mitglieder der Liga der Freien Wohl- 
fahrtspflege, dei kommunalen Spitzenver- 
bände und der Landesregierung verrteten 
sind. Dem Gremium lag eine Fülle von Hilfs- 
angeboten der freien Träger zur Unterbrin- 
gung von Vietnamflüchtlingen vor; in.sgesamt 
wurden acht Projekte mit mehr als 400 
Plätzen diskutiert. 

Steinhäuser wies gleichzeitig darauf hin. 
daß zur Zeit pro Jahr mehr als 5.500 Aus- 
siedler sowie DDR-Flüchtlinge nach Hessen 
kommen. Die Eingliederung dieser Menschen 
dürfe nicht unter der Vietnam-Aktion leiden. 
Wenn nicht beiden Personenkreisen gleicher- 
maßen und gleich gut geholfen wird, könne es 
zu Neid und Mißstimmung unter diesen 
Menschen kommen. 

Besichtigung des 
Lehr- und Versuchsgutes 
Groß-Umstadt 

Am Samstag, dem 25. August 1979, ist dem 
Kreisverband Offenbach/M., der Obst- u. 
Gartenbauvereine Gelegenheit zur Besichti- 
gung des Lehr- und Versuchsgutes für Wein- 
und Obstbau in Groß-Umstadt geboten. Die 
Besichtigung beginnt unter fachmännischer 
Führung um 14 Uhr. Im Anschluß wird eine 
Weinprobe mit Groß-Umstädter Weinen — 
eigene Erzeugnisse — gereicht. Die Teil- 
nahme an der Weinprobe kostet pro Person 
ca. 6 DM. Damit die Weinprobe ordnungsge- 
mäß vorbereitet und durchgeführt werden 
kann, ist es dringend notwendig, daß die Teil- 
nehmerzahl vorher bekannt ist. Wer an der 
Besichtigung interessiert ist und an der Wein- 
probe teilnenmen will, wird hiermit gebeten, 
sich bei Herrn Ernst Arnold, Mühlweg 11, 
6072 Dreieich, Tel. 8 11 16, bis Dienstag, 21. 
August 1979. anzumelden. Auch Nichtmit- 
glieder können teilnehmen. Gemeinsame 
Fahrgelegenheit wird nicht geboten. 

fTBIlE heim. ■■■ m mm «iBI garten 
hai für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-SpezialdUnger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

von Privat zu kaufen ge- Denn: die LZ ist 
Zeitung für die 

im Alter von 70 Jahren. 

Bahnstraße 18 
6072 Dreieich (Dreieichenhain) 

Familie Dieter Metzelthin 
Familie Normann Metzeithin 
Walter Böttcher und 
Frau Edeltraud geb. Metzeithin 
Enkel Elite, Jürgen und Jochen 
Gretel Bätz 
sowie alle Angehörigen 

Tel. 0 61 03 / 8 14 30 

Äiztedienst 

und 

Apotheken- 

Bereitschaft 

finden Sie 

auf Seite 4 

der LZ 

ganze Familie. 
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PIETÄT WEIL 

\ y Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In-u. Ausland 

  —Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung alier 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03 / 6 83 19 

^QNI f4n 

«vei 
^■i GmbH 

Hainburg 

STELLENANZEIGEN 

Kl.-Krotzenburg 

Industriegebiet, 

Tel. 06182/ 4328 

Luxus-Polsteit>ett 
Luxus-Polsterbett, Liegefläche ca. 180 x 220 cm. 
Velours-Bezug. Bandscheiben-Auflagen (Feder- 
kern), Lattenrost, Springaufbettkasten, mit Radio- 

Digital-Wecker . 

1395," 

Top-Splegelschrank 

Schwebetürenschrank, außen 2 korkbe- 
schichtete Türen, Mitteltüren mit facettenge- 
schliffenen Spiegelfronten, ca. 300 cm breit 
und 224 cm hoch ^ ^ 

Sonderpreis I I 

Diese luxoriöse Schlaf-Atmosphäre sollten Sie 
direkt kennenlernen. Das ist die Zeit wert - 
sehen Sie doch mal vorbei. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch - und wir haben noch viele 
weitere Wohn-Überraschungen für Sie. 

Geöffnet: 

9.00 12.30,14 30 18 30Ulir 

Samstag 9.00 14 00U^1r 

Ig. Samstag 9 00 17,30UfK 

Wir eröffnen im Oktober in Offenbach ein modernes IVlöbei- und 
Einrichtungshaus und suchen deshalb zum 1. September oder früher 

Warengmppenleiter 

Verkäufer 

Dr. Schleussner 
sucht 

A 

Biotest 

Biotest Ist ein weltweit tatiges, 
unabtiänglges Famlllenunter- 
nehmen, dessen anerkannte 
Produktpalette aus eigener For- 
scttung stammt und Therapeutl- 
ka. Transtusrons-Artlkei und 
Diagnosilka umfaBt. 

Mitarbeiterinnen 

Arbeitszeit 16.30 Uhr bis 22.05 Uhr 

Wenn Sie gerne abends artseiten wollen oder nur um 
diese Zeit können, weil Sie dann ihre Familie bereits 
versorgt haben, bieten wir Ihnen die Gelegenheit dazu. 

Sie Obernehmen in unserer Produl<tion für medizini- 
sche Kunststoffartll<el eine sautiere TStlgl^eit in mo- 
dernen Arbeitsrflumen. Sie werden dazu angemessen 
bezahlt und erhalten die in der pharmazeutischen in- 
dustrie üblichen Soziaiieistungen. 

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie bitte an. Telefon 
0 61 03/8012 47 oder kommen Sie vortjei. 

BIOTEST-SERUM-INSTITUT GMBH • PERSONALABTEILUNG • LANOSTEINER STRASSE S • 8072 DREIEICH 

für die Abteilungen: 
Baumarict — Werkzeuge — Farben/Tapeten —Teppiche/Gardinen 

Uhren/Schmuck — Haushaltswaren — Möbel — Elektro 
Für die Bewerber, die bislang noch nicht in diesen Bereichen gearbeitet 
haben, besteht die Möglichkeit einer Einarbeitung bei voller Bezahlung. 

Außerdem suchen wir einen 

Kassenleiter 

Büropersonal 

Kassiererinnen 
für ganze Tage, halbtags und stundenweise 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 und 3 

Mitarbeiter 
für das Lager und die Warenannahme 

Hausmeister 
Wir werden Sie zunächst in unserem massa-Markt in Maintal-Dömigheim 

einartjeiten und Sie auf den Einsatz in Offenbach vortjereiten. 
Selbstverständlich holen wir Sie morgens mit modernen Personalbussen 

von Zuhause ab und fahren Sie at)ends auch wieder zurück. 
Wir bieten Ihnen net)en einer angemessenen Bezahlung, alle Sozial- 

leistungen eines Großuntemehmens. 
Zur ersten Kontaktaufnahme rufen Sie unseren Herrn Metzger oder Frau 
Viel unter der Telefon-Nr.: 0 61 81/4 50 41 an oder aber kommen Sie direkt 

in den massa-Markt nach Maintal. 

massa-Markt Maintal 
Industriestraße, 6457 Maintal, Telefon-Nr.: 0 61 81/4 50 41 

maoeg 

PTA 
und 

Helferin 

zum 1. 10. 1979 oder früher 
gesucht. 

sucht für sofort oder später 

Munch'sche Apotheke 
Darmstädter Straße 1 
6070 Langen 
Telefon 2 23 15 

Lösen Sie 

Ihre 

Personal- 

probleme 

auf die 

preiswerte Art 

Langener Zeitung 

Egeisbacher 

Nachrichten 

Hainer 

Wochenblatt 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

Kistenpadcer 
(kann angelernt werden) 

Maschlneniackierer 
(kann angelernt werden) 

Lageristen 

Bewerbungen bitten wir umgehend an unsere Personalabtei- 
lung, Herrn Köhler, zu richten. 

MABEG MASCHINENBAU GMBH 
Arlhur-Zitscher-StraÖe l 
Opfenbach am Main. Tel 0611/86 27 61 

ANZEIGENANNAHME 

TELEFON 06103/21011-12 

Wir suchen Fachkräfte vom Bau 

Isolierer 
für Airlesspritzverfahren 
für Bitumen-Kunststoffabdichtung 
für Schwei6bahnabdichtung 

Sandstrahler 
Betonfacharbeiter — Maurer 
Bauhelfer 
Einart>eitung in Spezialge werbe möglich, mit. Füh- 
rerschein Kl. 3 

MarmannMaisdiiitz imd 
Erienbruchstr. 27. OF, Tel. 85 60 81 



Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 15 Begriffe 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: 
an - au - bar - bar - berst - bliclt - bürg 
chef - er - er - fang - früh - ge - gen - gen 
ger - he - in - jam - Icampf - mer - ne - o 
pe - rei - reif - reiz - rings - rog - sa - schoß 
sei - ster - steu - strich - ta - tau - ten - ter 
ter - ton - un - wedi - wind 

1. Sichtraubvogelkralle, 2. Spielltartenpa- 
trone, 3. Selbstlautlinie, 4. Gefecht zwisdien 
Kartenmarkierungen, 5. sibirischer Strom am 
Anfang, 6. luftdurdiblasendes Klagen, 7. Fe- 
stung im HolzmaQ, 8. stimulierende Zahlungs- 
art, 9. Strickgetreide, 10. Abgabennaditlokal, 
11. vorgesetzter Denunziant, 12. Zeltpflockge- 
wicht, 13. Niederungsanlageträger, 14. Morgen- 
ring, 15. Tierpfad an der Wand. - Die An- 
fangsbuchstaben - von oben nadi unten ge- 
lesen - ergeben eine „Verwaltungsgaststätte". 

HaMüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 34 
Sam Loyd 

Kombinatlonsrätsel 
Die Selbstlaute 

e e 
sind den folgenden Mitlauten 

p r g y n t 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von Egk 
ergibt. 

Besudiskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

T. ZAUN 
GERA 

stodf r. 
Nofd- 
fronit- t»lch 

Stodf 
in Ne- 
brotko 

—T 9rlech. 
Göftln 

r~ frz. 
Schrift- 
steller 

die Un- 
wahrheit 
fogen 

Zu- 
spruch 

■~T ^hlog- 
oder 

-1 

r 
Beruf I, 
Toüfii- 
moj 

Heerei- 
9* folge LOimn- molf Mihl Stoot in 

Afrika 
Sport« 
kr ► 

T oUes dt. Weae- 
molT 

Schlot 
f T 

r 

Soll 
des 
Kontoi 

Lehr- 
herr 

T 
► 

Buch 
der 
Bibel 

Rieten- 
ichiange Fechf- 

woffe 
T 

► schen- 
ken 

Zeichen 
für 
Nickel ► 

r 

T Sfodt 
im 
Harz 

einge- 
dickter 
Frucht- lOft 

f 
► 

FlUstig- 
keit 

miriel> 
omerik. Sraa( 

dän. 
Iruel 

▼ 
► Wogen- 

holle 
Stodt- 
teil Hom- 

Glanz, 
Auf- 
»hen 

Schmuck 
stUck 

▼ 
► 

Teil des 
Baum- 
stammes 

Segel- 
Stange 

f 
► 

L grieeh. 
Göttin 

Auf- 
sfön- 
discher 

▼ 
► 

Johr- 
bUcher franz.: Name 

schwed. Asien- 
forscher 

f 
► eng!. 

Anrede alban. 
Münze 

L 
T 

Abk. fUr 
Nummer Speicher 

f 
► 

f 

Kirche ► 
Be- 
fesH- 
guog*- slUclc 

► 
T 

Nicht- 
profii ► Flufl i. 

Kroiner 
Karst ► 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 9 20 7 20 18 7 
Anstand, Zurückhaltung 

2. 14 13 19 18 16 13 
russischer Maler 

3. 19 14 17 16 8 16 
Ort im Tessin (Schweiz) 

4. 5 20 2 11 14 17 
heiße Springquelle 

5. 16 17 14 20 
das Morgenland 

6. 18 20 11 15 
Held vor Troja 

7. 19 9 14 15 
indis<die Gottheiten 

8. 8 2 11 14 
Stoffe im Blutserum 

9. 3 16 6 19 
chemisches Element 

10. 17 20 1 20 
Rockaufsdilag 

11. 20 3 8 16 
Hirtengedicht 

12. 10 17 15 20 
Geriditsentscheidung 

Die Anfangs- und die Endbuchstaben von 
1 bis 12 nennen eine Rätselart. 

18 

16 

18 

17 

14 

15 

17 

19 

20 

15 

11 

20 

8 
Weiß zieht an und setzt in drei Zügen matt. 
Kontrollstellunc Weiß: Kh3, Ld5, f6, Sh6, 

Bd2 (5) - Sdiwarz: Kf4, Bd4 (2) 

Konsonantenverhau 
kldrmchnlt 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, ergibt sidi ein Spruch über die 
Kleidung. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (1-k) = x 
Es bedeuten: a) Verkehrseinriditung, b) 

Windrichtung, c) alger. Halenstadt, d) Verhält- 
niswort, e) Pastenbehälter, f) Zeichen f. Beryl- 
lium, g) poet.: Adler, h) vollendet, i) Meeres- 
pflanzen, k) Erbfaktor. - x = europ. Staat. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 

M 0 D 
- K A 
BAS 
- - S 

E 
L 

- R 
R £ 
E E 

D 

W 

H 
E - 
F F 
E - 
-OMEN 
R R A - E 
- K N A B 
- A T H E 
- N I - N 

- L - - 
E L N - 
RAIN 

M 

- I 
S S 
E E 
ROSIG 

E 
- N 
T E 

AAR 
- G 
K E 
- W 
M E 

N A R 

- A - 
EUR 
- G - 

0 S I 
SET 

L E N 
-ET 

A 
L 

T 
E 

N 6 - I K E 
Mixrätsel: Anlasser - Baldrian - Baseball 

Atomar - Zitrone - Indianer - Agatha = 
Abbazia. 

RätselKleitihungr: a) Feder, b) der, c) uebel, 
d) Bei, e) Rast, f) Ast, g) Wert, h) t, i) Kassel, 
k) Assel - X = Feuerwerk. 

Kombinationsrätsel; Antigone. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Polier, 2. Eisdiele, 
3. Rebellen, 4. Solbad, 5. Ostende, 6. Nora, 7. 
Elster, 8. Notar, 9. Ananas, 10. Urlas, 11. Fra- 
gen, 12. Zerfall, 13. Unterlage, 14. Geiger. - 
Personenaufzug. 

ScfaUttelrätsel: Makel - Aster - gehen - Elch 
Rose = Mager 

In Handumdrehen: Reis, Lina, Ebert, Leine, 
All, Seni, Etat = Satellit. 

SidiadiaufKabe Nr. 33: 1. Td6-f6 b6xcS 2. 
Sd4-c6t Ke5xf6 3. Dbl-g6 matt. 1. Td6-f6 
Lglxd4 2. Lc5-d6t beliebig. 3. Dbl-g6/hl matt 
1. Td6-f6 beliebig 2. Tf6-f5t g6xf5 3. Dbl-f5 
matt. 1. Td6-f6 b6xc5 2. Sd4-<:8t Ke5-d5 3. 
e2-e4 matt. 1. Td6-f6 Ke5xf6 2. Dblxg8:t Kf6- 
e5 3. Dg6-f5 matt. Fluchtfeldwedisel mit 
schönen Abspielen. 

Hier darf Kesiohlen werden: Viel Schlechtes 
auf Erden entsteht, indem man das Gute 
übertreibt. 

„Bitte wechseln Sie auch das Benzin, 
ist schon 300 Kilometer gelaufen!" 

Strafe muß sein 
„Sie sind mit mehr als 50 Stundenkilometer 

gefahren." 
„Das kann nidit sein, Herr Wachtmeister, 

höchstens mit vierzig. Möglich sogar, daß es 
nur dreißig waren. Unter Umständen viel- 
leidit nur zwanzig oder zehn ..." 

„Genug. Zehn Mark wegen falschen Par- 
kens!" 

Neuer Stab 
Frau Mucicermann fährt zur Autowerkstatt; 

„Ich brauche dringend einen längeren ölmeß- 
stab." 

„Wieso?" 
„Meiner reidit nicht mehr bis zum öl." 

Parkfolgen 
Ein Polizist tritt zu Muckermann ans Auto; 

„Wenn Sie hier noch länger parken, wird der 
Automobilclub Sie in seiner nächsten Straßen- 
karte als Verkehrshindernis verzeichnen." 

Auskunft 
„Entschuldigen Sie, ich will zum Haupt- 

bahnhof. An welcher Haltestelle muß ich da 
aussteigen?" fragt eir^ Ortsfremder im Bus 
seinen Nebenmann. 

„Richten Sie sicäi nur nach mir", antwortet 
der. „Sie müssen genau zwei Haltestellen vor 
mir raus." 

Heiteves Allevlei 

Kein Glückstag für Böringer 
Kurzgesdiidite von Lutz Lenbadi 

Als Böringer in den Hof einbog, packte Ihn 
die Wut. Verdammt und Donnerwetter! Schon 
wieder stand ein fremdes Auto auf seinem 
Parkplatz. Böringer entschloß sidi, ein Exem- 
pel zu statuieren. Er trat aufs Gaspedal und 
ließ sein Fahrzeug bis dicht vor die hintere 
Stoßstange des fremden Autos rollen. So, die 
Falle war zugeschnappt. Wem auch immer der 
Wagen gehörte, er mußte sich, wollte er mit 
ihm den Hof verlassen, auf alle Fälle zu er- 
kennen geben. 

Mag sein, es gibt Leute, die gern aus einem 
Fenster auf einen menschenleeren Hof 
schauen, ein Sofakissen unter den verschränk- 
ten Armen, die Augen starr ins Nichts gerich- 
tet. Böringer gehörte nicht dazu. War es un- 
umgänglich, einen Blick ins Freie zu werfen, 
postierte er sich höchstens hinter der Gardine 
und spähte agentenmäßig durch die Maschen. 
Das tat er auch jetzt. Aber es langweilte ihn 
maßlos. 

Böringers Wut nahm zu. Sein Hunger eben- 
falls. Er holte sich ein Bier und einen alten 
Kanten Brot, schlang die krümelige Nahrung 
in sicli hinein und leerte mit drei gierigen 
Zügen die Flasche. Nichts passierte auf dem 
Hof. Böringer holte ein zweites Bier, ein 
drittes, ein viertes, und schließlich ging er an 
den Werkzeugkasten. 

In Belgien, vor einem Hotel unweit von 
Spa, hatte Böringer einmal seine Wagentür 
zugeschlagen und erst dann entdeckt, daß der 
Schlüssel noch im Zündschloß steckte. Einer 
der Gäste hatte ihm geholfen - mit einem 
langen Draht. Ob er das auch schaffte? Draht 
besaß er. Er knipste ein Stück ab und lief 
hinunter auf den Hof. Doch aus seinem Vor- 
haben wurde nichts. Zwar gelang es ihm, den 
Draht durc:h die Gummidichtung ins Wagen- 
innere zu stochern, aber er brachte es nicht 
fertig, den Feststellknopf am Fensterrahmen 
hociizuziehen. Schließlich versudite er es mit 
einem heftigen Ruck. Dabei ritzte er sich die 
Innenfläche der rechten Hand auf. 

Zornbebend schleuderte Böringer den Draht 
von sich und blickte das Auto feindselig an. 
Was tun? Irgend etwas mußte er unterneh- 
men. Er stürzte los, die Treppen hoch, hinein 
in die Wohnung und kramte einen Hammer 
aus dem Werkzeugkasten. Er wog ihn in der 
Hand, grinste böse, rannte wieder hinunter, 
baute sich breitbeinig vor dem knallroten 
Auto auf, holte aus und zertrümmerte mit 
einem gewaltigen Schlag die linke Seiten- 
scheibe. 

Es war gar nicht so sehr Unbeherrsditheit 
oder kalte Wut, Böringer verspürte eher das 

unbezwingbare Bedürfnis, dem Auto, das 
nicht von seinem Parkplatz weichen wollte, 
eine Lektion zu erteilen. 

„Weshalb machen Sie das denn?" fragte 
plötzlich eine Stimme hinter ihm. 

„Häh?" entfuhr es Böringer. 
„Das ist doch heller Wahnsinn!" stellte der 

Mann fest. 
„Na und?" fragte Böringer. „Was geht Sie 

das an?" 
„Nichts", sagte der Mann. 
„Gut, dann stehen Sie hier nicht herum." 
„War ein hübsches Auto", sagte der Mann. 
Böringer reagierte nicht. 
„Da war vornin ein Mann da, der Sie hat 

sprechen wollen." 
„Mich?" 
„Ja, Sie, Herr Böringer. Und er hat mir zwei 

Schlüssel gegeben. Für den Wagen da." 
„Zu dem Wagen? Konnte er ihn denn nicht 

selbst wegfahren?" ' 
„Wozu? Er sagte, das Auto würde jetzt 

Ihnen gehören. Sie hätten es in einem Preis- 
ausschreiben gewonnen. Wo er es denn par- 
ken könnte? Ich hab' ihm gesagt, auf diesem 
Platz hier. Andere stellten zuweilen ihre 

„Whisky? Ja gern, aber bitte nur ein 
Gläschen!" 

Fahrzeuge hier ab, und Ihnen, Herr Böringer, 
mache das eigentlich nichts aus." 

„Nidit zu fassen", sagte Böringer. 
„Wie mir sdieint", sagte der Mann, „hat's 

Ihnen heute wohl doch was ausgemadit - 
oder?" 

^iiiiiiililiiiiillilliliiliiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin 
I Mißverständnis | 

„Na, wie gefällt dir denn mein neuer = 
Pelz?" i 

i „Gut, nur mir tut das Biest leid, das = 
= sich dafür opfern mußte." § 
i „Aber Junge, wie kannst du so von = 
S deinem Vater sprechen!" = 

i Lange Arme | 
i „Was braucht man eigentlich zum i 
S Angeln?" 1 
i „Geduld, eine Rute, einen Eimer, i 
1 Würmer und zwei lange Arme." i 
i „Wozu die langen Arme?" 5 
1 „Um seiner Frau zu demonstrieren, 1 
E wie groß die Fische waren, die man bei- 1 
i nahe gefangen hätte." E 
I Vorsorge | 
§ Zwei Männer torkeln in eine Bar. S 
i „Geben Sie mir einen doppelten | 
E Whisky!" lallt der eine. Im gleichen E 
E Augenblick fällt der andere lang hin. g 
i „Und was soll ich dem bringen?" g 
1 fragt der Ober. E 
E „Nur einen einfachen. Der muß noch i 
i fahren." 1 
E E 
iiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiK 
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(4. Fortsetzung) 
„Wie ein Märchen aus Tausendundeiner 

Nacht..." sagte Erneste versonnen. 
Sie waren ausgestiegen und legten den Rest 

des Weges zu Fuß zurück. 
Erneste fiel die Versunkenheit und Schweig- 

samkeit ihres Begleiters auf. Ein paarmal 
warf sie ihm von der Seite einen" scheuen 
Blick zu. Verschlossen, ernst und herb schien 
sein Gesicht. Ihre Anwesenheit schien er ganz 
vergessen zu haben. 

Im Garten des Restaurants, in dem sie auf 
Bourdu und Zappone warteten, waren sie die 
einzigen Gäste. 

Lange saßen sie sich schweigend gegen- 
über. 

„Sie erwähnten heute, daß ein glücklicher 
Zufall Sie nach Algier geführt habe", sagte 
Erneste. „Aber Sie scheinen nicht glücklich zu 
sein." 

„Aber nichtsdestoweniger preise ich den 
Zufall, der mich hierher verschlagen hat", 
erwiderte Frank. „Er hat mich vor ganz uner- 
träglichen Verhältnissen daheim bewahrt." 

Es entstand wieder eine Pause. Frank ver- 
fiel wieder in dumpfes Grübeln ... Es ist alles 
vergebens, dachte er. Was nutzt es, wenn man 
sich vornimmt, die Vergangenheit hinter sich 
zu lassen, ein neues Leben zu beginnen, in 
dem für Vergangenes kein Raum mehr ist? 
Man mag Länder- und Meeresgrenzen zwi- 
schen Vergangenheit und Gegenwart ziehen. 
Umsonst. Man kann sich selbst nicht entflie- 
hen. Man kann Hirn und Herz nicht zurück- 
lassen, und im Hirn lebt die Erinnerung, und 

„Ja, die Enttäuschung einer großen Liebe", 
sagte Erneste leise. „Sie treibt einen in die 
Fluclit vor sich selbst, aus dem Leben hinaus, 
das einen früher umschloß. Wie ein weidwun- 
des Tier möchte man sich verkriechen... aber 
dann..." Sie schwieg und schloß die Augen, 
anscheinend ganz einer Erinnerung hingege- 
ben. 

„Aber dann ...", griff Frank ihre Worte auf. 
„Was ist dann? Bitte, sprechen Sie weiter." 

„Dann kommt ein trotziges Aufbegehren, es 
kommt die Besinnung auf sich selbst. Man 
lehnt sich gegen die Abhängigkeit von dem 
anderen auf, man will vor sich selbst bewei- 
sen, daß man auch ohne jenen anderen leben 
kann, man beginnt ein neues Leben, ganz auf 
sich selbst gebaut..." 

„Glauben Sie, daß es gelingt?" fragte er 
skeptisch. 

„Ja, wenn man die Kraft zu einem Leben 
ohne Anspruch auf Glück aufbringt." 

„Sie meinen, wenn man sich eine neue Le- 
bensaufgabe stellt und dieser seine ganze Kraft 
widmet, seinen Weg verfolgt, ohne rückwärts 
zu blicken ..." 

Sie nickte. „Ja, so meinte ich." 
„Aber es ist bitter, dieses freudlose Leben 

ohne Anspruch auf Glück", seufzte er. 
„Auch für diesen Verzicht bietet es einen 

Ausgleich. Sie werden es auch noch erfahren." 
„Sprechen Sie aus eigener Erfahrung?" 
„Ja." 
„Dann, bitte, nennen Sie mir den Ausgleich." 
„Es kommt auf die Einstellung an, auf das 

Wie, mit den Dingen fertig zu werden. Man- 
cher, der eine große Enttäuschung erlebt, ver- 
liert sich selbst, indem er für ein großes verlo- 
renes Glück Ersatz im wertlosen Vergnügen 
sucht. Aber der bewußte Verzicht auf persön- 
liches Glück, das Auf-sich-selbst-gestellt-Sein, 
die Gelöstheit von allen Banden, gleichzeitig 
der Fortfall der Sorgen für andere verleiht 
eine Kraft, die andere, mit der Verantwortung 
für geliebte Menschen Beladene, nicht aufbrin- 
gen. Man kennt keine Angst vor Gefahren, weil 
man das Leben für gering achtet und den 
Tod nicht fürchtet. Das ist meine Erfahrung." 

„Sie haben recht", stimmte Frank ihr leb- 
haft zu. „Das bleibt einem - auch wenn ..." 

Ein Knall, scharf wie ein Peitschenhieb, 
erschütterte die Luft. 

Frank sprang auf. 
„Das war gani in der Nähe", sagte er. 
Ein zweiter, ein dritter Schuß folgte. 
Der Wirt stürzte aufgeregt in den Garten. 

„Von da kam es!" rief er und wies mit der 
Hand die Richtung. „Vom Palast des Gou- 
verneurs her..." 

Frank stand schon am Ausgang. „Ich gehe 
auf Erkundung", sagte er zu Erneste. „Sie 
bleiben am besten hier, damit Bourdu und 
Zappone uns nicht verpassen." 

„Nein, ich gehe mit", entschied Erneste und 
beauftragte den Wirt, Bourdu Bescheid zu 
sagen. 

im Herzen lebt die Liebe, Das Herz müßte ich 
mir aus der Brust reißen, um diese Liebe los- 
zuwerden. 

Sein Gesicht schien blaß und fahl im blei- 
chen Mondlicht. 

„Immerhin ist es besser für mich, in Alge- 
rien zu leben als daheim. Fremd unter Frem- 
den. Aber man belügt sich selbst, wenn man 
glaubt, in der Fremde ein anderer Mensch 
werden zu können." 

„Das wußte schon Horaz. Ich denke an sei- 
nen Ausspruch; Nur den Himmel über sich, 
aber nicht die Seele verändern sie, die übers 
Meer gehen. Ich habe hier oft an diese Worte 
denken müssen. Überall trägt man sich selbst 
und sein Erleben wie eine unabwälzbare Last 
mit sich. Je schöner die Welt, desto drücken- 
der die Last, die man überall mit sich schleppt 
- auch in diesem Paradies. So habe ich es 
empfunden." 

„Das kam mir heute abend zum Bewußtsein. 
Jetzt weiß ich, daß mein Hoffen vergebens 
war. Es gibt Enttäuschungen, die man in sei- 
nem ganzen L<;ben nicht verwinden kann." 

Sie liefen eilig den Weg zurück, aufmerksam 
nach allen Seiten spähend und lauschend. 
Alles blieb still. 

In der schärfsten Kurve der Wegbiegung 
stießen sie fast mit einem Menschen zusam- 
men, der .mit allen Zeichen des Schreckens 
ihnen entgegenrannte. 

„Sie haben ihn erschossen ...!" schrie er, in 
sinnlosem Entsetzen mit den Händen um sich 
fuchtelnd. 

Es war Bourdu. Er erkannte die beiden und 
hielt seinen Lauf an. 

„Sie haben ihn erschossen!" schrie er immer 
wieder. 

„Wen ihn?" fragte Frank und schüttelte 
ihn an den Schultern, um ihn zur Besinnung 
zu bringen. 

„Den Zappone!... Von seinen eigenen Leu- 
ten ist er umgelegt worden." Er rang nach 
Atem. 

„Sie haben ihn wohl für^ einen Verräter 
gehalten. Weiß Gott, ob er es war. In der 
Nähe vom Palast haben sie ihm aufgelauert. 
Ich ging neben ihm... ich war dicht an sei- 
ner Seite... da ...", seine Kinnladen schlugen 
in Entsetzen knirschend aufeinander. 

„Kommen Sie mit", sagte Frank und riß den 
Widerstrebenden mit sich fort. 

„Und die Täter?" fragte er. 
„Die waren gleich weg, verschwunden, wie 

vom Erdboden verschluckt." 
„Aber Sie haben sie erkannt?" 
„Nein, nein ...", wehrte Bourdu ängstlich 

ab. 
„Sie sagten doch, daß er von seinen eigenen 

Leuten erschossen worden sei!" 
„Das habe ich gesagt? ... Da muß der Herr 

mich falsch verstanden haben", stammelte der 
anclere. „Das habe ich gewiß nicht gesagt, ich 
meinte nur, es könnte vielleicht so sein. Aber 
ich weiß von nichts und will von nichts wis- 
sen." Er schrie plötzlich in Todesangst. „Hören 
Sie, ich weiß von nichts, und Sie auch nicht. 
Sonst bin ich morgen ein toter Mann... und 
Sie auch." 

Dann war Bourdu verschwunden, im Sei- 
tendickicht des Wegrandes untergetaucht. 

Ein paar Minuten später erreichten sie den 
Tatort. Der Tote lag noch auf der Straße, von 
Polizisten und Soldaten umstellt. Die Gruppe 
war von einem Scheinwerfer taghell beleuch- 
tet. 

Aus der Umgegend strömten immer mehr 
Menschen zusammen und wurden von den 
Polizisten zurückgedrängt. 

Hier war nichts weiter zu erfahren. Was 
Bourdu ihnen verraten hatte, war mehr, als 
die -Herumstehenden wußten, die einander 
befragten, Vermutungen austauschten, ohne 
eine Erklärung zu finden. Auf allen Mienen 
las man die Furcht vor neuen Überfällen und 
Morden. 

Frank hatte schnell die Gruppe im Bild fest- 
gehalten. 

„Unsere Zeitungen werden die ersten sein, 
die einen Bericht über diesen Vorfall bringen", 
meinte er. 

„Einen Stimmungsbericht, wie er sich 
nicht besser für das heutige Algier denken 
läßt", sagte Erneste, „Einen Bericht mit Bil- 
dern, Hier der Tote, eines der täglichen Opfer 
der Aufständischen - dort, auf dem Place de 
la R^publique die nichtsahnende Menge, die 
froh und unbekümmert bei heiteren Musik- 
klängen die schöne Sommernacht genießt.. " 

* 
Das Erlebnis einer großen Enttäuschung, 

das sie beide bedrückte, hatte Frank und 
Erneste schnell einander nahegebracht. Wenn 
der eine auch nicht das Erlebnis des anderen 
kannte, so ahnten sie Zusammenhänge und 
fühlten sich als Schicksalsgenossen. Sie unter- 
nahmen gemeinsame Streifzüge durch Algier 
und seine nähere und weitere Umgebung, sie 
tauschten ihre Eindrücke über Land und 
Leute aus, besprachen die Zeitungsartikel. 
Frank empfand dankbar Ernestes Kamerad- 
schaft, aber der Gedanke; ginge statt ihrer 
Isa an meiner Seite, verfolgte ihn unablässig. 
Und mit ihm die Zwangsvorstellung: Isa und 
Reisinger. Wie selbstverständlich war das für 
Helga gewesen - und nicht nur für sie -, auch 
für die anderen, die darüber tuschelten, jetzt 
bereits ohne Scheu darüber klatschten ... Wie 
weh der Gedanke tat: Isa und Reisinger... 
Isa, die über alles geliebte Frau ... Reisinger, 
der einstige Freund, für den er ihn gehalten 
hatte. 

Das neue Leben, aus dem er Trost und Kraft 
hatte schöpfen wollen, das ihm bunt und 
abenteuerlich vorgeschwebt hatte, schien ihm 
schal j^nd hohl. Statt des Lebens ein Pflich- 
tenkreis. Das war alles. Er dachte an Ernestes 
Worte. War es möglich, in diesem Surrogat 
Befriedigung zu finden? 

Vierzehn Tage weilte Frank in Algier, als 
er eines Tages allein einen Streifzug durch die 
Kasbah, das alte Seeräubernest von Algier, 
unternahm. Er stieg die breiten, ausgetretenen, 
vom Regen ausgewaschenen Stufen hinan, 
deren fast fünfhundert zu der alten Burg der 
Deis hinaufführen, bog aber bald in die Sei- 
tenwege ab und verlor sich in einem unent- 
wirrbaren Durcheinander von ineinanderge- 
schobenen, kreuz und quer, krumm und win- 
kelig durcheinanderlaufenden Gäßchen und 
gassenähnlichen Durchgängen. Oft glaubte er, 
in eine Sackgasse geraten zu sein, aber immer 
wieder öffnete sich ein Durchschlupf, der 
wieder in eine scheinbare Sackgasse führte. 
Araber und Kabylen und Juden hausten hier, 
wie sie seit Jahrhunderten hier gehaust hat- 
ten. Hier fühlte man sich plötzlich aus der 
Großstadt Algier, dem afrikanischen Paris, in 
das mittelalterliche Seeräuberloch der gro- 
ßen Piraten Haireddins, Schereddins versetzt, 
eine Sehenswürdigkeit für die Fremden, die 
sie halb mit Sensationslust, halb mit gehei- 
men Schaudern betraten. Man kannte die 
Gerüchte über die Geheimnisse der Kasbah, 
in der Menschen verschwanden und nie mehr 
ans Tageslicht kamen. Unheimlieli wirkten 
die fremdartigen Gestalten, die regungslos 
unter den Torbögen kauerten. 

Durch manche der Gäßchen mußte er 
gebückt hindurchkriechen, da die vergitterten 
Erker der niedrigen Araberhäuschen sich mit 
denen der gegenüberliegenden Häuser fast 
berührten und der Himmel nur durch einen 
schmalen Spalt sichtbar war. 

Als er sich aus dem Gassengewirr zu der 
Treppe zurücktastete, stieß er in der Enge, 
die kein Ausweichen ermöglichte, mit einem 
Passanten zusammen. Beide Herren griffen 
gleichzeitig, eine Entschuldigung stammelnd, 
nach dem Hut. Dann erst erkannten sie sich 

Aber warum hatte sie ihn verlassen? Die 
Begegnung mit Reisinger hatte alle Verdachts- 
momente entkräftigt. Eines anderen Mannes 
wegen? Unmöglich. Wie hätte sie dann schrei- 
ben können: Du weißt warum ... 

Ein kurzes, heftiges Glücksgefühl durch- 
zuckte ihn bei diesem Gedanken. Isa hatte 
nicht seine Liebe verraten, sie hatte ihn nicht 
einer neuen Leidenschaft geopfert... Mit 
Befriedigung stellte er sich vor, wie Reisingers 
Rückkehr nach Hamburg, sein Erscheinen beim 
Fanal-Verlag, allen Klatsch über Isa zum Ver- 
stummen brachte. 

Was für ein Beweggrund blieb jetzt noch 
für Isas unerklärliches Verschwinden? fragte 
er sich nun wieder. Er kam auf seine erfete 
Vermutung zurück. Man mußte ihn bei Isa 
verleumciet haben. Er erinnerte sich gleich- 
zeitig, wie kurz und entschieden Theres diese 
Annahme zurückgewiesen hatte. Genauso 
energisch wie den Verdacht auf Reisinger. In 
dem Punkt hatte Theres recht behalten. Wür- 
de sie auch in allem anderen recht behalten? 
Er sah wieder ihr treues altes Gesicht vor 
sich, als sie in stiller Zuversicht die Worte 
sprach: „Sie wird wiederkommen." Es wurde 
ihm warm ums Hetz. Mehr als je fühlte er 
den Schmerz der Sehnsucht nach der geliebten 
Frau. Würde sie zu ihm zurückkehren? Würde 
sich eines Tages das Geheimnis, das all diesen 
Wirmissen zugrunde lag, aufklaren? 

Er dachte wieder an Reisinger, den guten, 
zuverlässigen Freund. Warum hatte er sich 
ihm, dem soviel älteren, erfahrenen, lebens- 
klugen Mann, nicht anvertraut? Der hätte 
vielleicht eine Erklärung gefunden, oder hätte 
Erkundigungen einziehen können auf Wegen, 
die ihm selbst verschlossen waren. Reisinger 
hätte vielleicht ihren Aufenthaltsort erfahren, 
sich mit ihr in Verbindung gesetzt, hätte auf- 
klären können. Ja, Reisinger war der einzige, 
der helfen konnte. Er dachte es und beschleu- 
nigte seine Schritte. Es ist die höchste Zeit. 

in dem hier nur unsicher dämmernden Tages- 
licht, 

Frank und Heisinger standen sich gegen- 
über. 

Frank fühlte einen leichten Schwindel. Alles 
Blut strömte ihm zum Herzen ,,. 

„Hallo, Lerris", rief Reisinger sichtlich 
erfreut, „was für ein Zufall, daß wir zwei uns 
hier in der Kasbah begegnen! Aber... Sie 
machen ein Gesicht, als ob Ihnen ein Geist 
erschienen sei. Hat man mich vielleicht nach 
meinem plötzlichen Verschwinden aus Ham- 
burg totgesagt? Oder was ist's Lerris? Sie 
sehen wirklich nicht gut aus. Die Hitze greift 
Sie wohl an." 

Er zog sein Taschentuch und wischte sich 
den Schweiß von der Stirn. 

„Scheußlich, wie die Hitze sich mit all den 
widerlichen Gerüchen hier staut.,." 

Frank brachte noch immer keinen Laut her- 
vor. Stumm legte er seine Hand in die ausge- 
streckte Rechte des anderen, 

„Wie geht's Frau Isa?" erkundigte sich 
Reisinger. „Ist sie mit von der Partie!" 

„Ich bin nicht auf Vergnügungsreise", sagte 
Frank, und seine Stimme klang ihm selbst 
ganz fremd, „ich bin hier als Berichterstatter 
für das ,Fanar." 

„Schade, das wäre hier ein Schauplatz für 
Frau Isa - ich meine, für einen Roman aus 
ihrer Feder. Ich hatte ihr übrigens den Vor- 
schlag machen wollen - die Erlaubnis des 
Gatten vorausgesetzt -, unter meinem Schutz 
das fiebernde Land zu besuchen. Aber ich 
habe keine Verbindung mehr mit ihr bekom- 
men ... Schade, daß wir uns heute erst tref- 
fen. Ich mache eben meinen Abschiedsbesuch 
bei der Kasbah, für die ich ein großes Faible 
habe. Ich habe Algerien kreuz und quer 
bereist, war hinunter bis nach Biskra. Heute 
abend gehts zurück. Wirklich schade." 

Er reichte ihm die Hand zum Abschied und 
schlug den Rückweg zur Stadt ein. 

Wie betäubt blieb Frank zurück. Regungs- 
los verharrte er auf demselben Fleck, so 
regungslos wie die bis ans Kinn vermummte 
Gestalt, die fast neben ihm unter dem Tor- 
bogen hockte. 

Plötzlich kam Bewegung in ihn. Er schlug 
sich mit der flachen Hand vor die Stirn. 

„Wie konnte ich nur?" murmelte er vor sich 
hin. „Wie war das möglich, einen solchen Ver- 
dacht zu hegen - gegen Isa - gegen Reisin- 
ger!" 

Er verstand sich selbst nicht mehr. In was 
für einen Zustand der Verwirrung hatte ihn 
Isas Weggehen versetzt! War er keines kla- 
ren Gedankens mehr fähig gewesen, so daß 
andere ihm ihre Gedanken aufpfropfen konn- 
ten? Daß er Helgas irrsinnigem Verdacht aus- 
geliefert war? Wie hatte er deren Geschwätz 
ernst nehmen können? Isa und Reisingerl Er 
kannte doch beide - er hätte doch wissen 
müssen... sich nicht durch Zufälligkeiten 
irreführen lassen ... Daß Reisinger zu der- 
selben Zeit verreist war, als Isa verschwand, 
war das ein Grund gewesen, den Freund zu 
verdächtigen, wie er es getan hatte? 

„Ich hätte es auch nicht geglaubt, wenn die 
Karte nicht dagewesen wäre ... diese irrefüh- 

, xende .Karte, in der von einem-ungeheuerli- 
chen Vorschlag die Rede war", entschuldigte 
er sich vor sich selbst. Jetzt, da er die Erklä- 
rung hatte, begriif er nicht mehr, daß diese 
Karte seinen Verdacht wecken konnte. Schrieb 
man das auf einer offenen Karte, was er hin- 
ter dieser Mitteilung vermutet hatte. Bei die- 
ser Überlegung kam ihm die Erinnerung an 
seine Gespräche mit Erneste über die Zufälle 
im menschlichen Leben. Wie hatte sie gesagt? 
„Man rechnet nicht mit Zufällen. Man erkennt 
sie erst, wenn sie sich als solche herausgestellt 
haben". Genauso war es ihm ergangen. 

In seine Gedanken versunken war er lang- 
sam weitergegangen. Plötzlich stutzte er und 
hielt den Schritt an. Blitzartig hatte ihn eine 
neue Idee getroffen: Wo ein Zufall war - ein 
so schwerwiegender Zufall konnten da nicht 
noch mehr Zufälle im Spiele sein? ... Aber da 
war der Brief, Isas Abschiedsbrief, der keine 
andere Deutung zuließ, als daß sie von ihm 
gegangen war... für immer. 

Er Ist im Begriff abzureisen. Ich muß mich 
beeilen, wenn ich ihn vor seiner Abreise noch 
sprechen will. Er rannte die Hunderte von 
ausgetretenen und regenverwaschenen Stufen 
der Kasbah hinab, so schnell, wie es das wim- 
melnde Leben dort zuließ. Manchmal glitt er 
auf den schlüpfrigen Steinen, die von Unrat 
und Abfällen beschmutzt waren, aus und fing 
sich wieder auf und eilte weiter, gejagt von 
dem Gedanken: Ich muß ihn sprechen... er 
ist der einzige, der helfen kann. 

Dann stand er auf der Straße Bab-el-Oued 
und besann sich; Ich weiß nicht, wo er wohnt 
- in welchem Hotel oder in welcher Pension. 
Ich weiß nicht, ob er die Rückreise per Damp- 
fer oder per Flugzeug macht. 

Er sprang in ein vorüberfahrendes leeres 
Taxi und ließ sich zum Reisebüro in der Rue 
Colbert fahren. Er mußte sich der Schlange 
vor den Schaltern anschließen. Die Furcht vor 
drohenden Ereignissen trieb viele in Algler 
ansässige Franzosen aus dem Land. Die Rei- 
sebüros wurden von Fragenden bestürmt, die 
Dampfer und Flugzeuge nach Marseille waren 
voll belegt und auf Wochen hin ausverkauft. 

Frank erhielt den Bescheid, daß sowohl ein 
Dampfer als auch ein Flugzeug nach Marseille 
Algier gegen Mitternacht verlasse - der Damp- 
fer kurz vor, das Flugzeug kurz nach Mitter- 
nacht. 

Der Flughafen war weit von der Abfahrts- 
stelle der Dampfer entfernt. Also mußte er 
sich für das eine oder das andere entscheiden. 

Wird Reisinger den Dampfer oder das Flug- 
zeug benutzen? fragte er sich und prüfte die 
Wahrscheinlichkeit. Er entsann sich, daß Rei- 
singer ihm schon mehrmals von seinen Flügen 
erzählt hatte und entschloß sich, geraume 
Zeit vor dem Abflug zu dem Flughafen hin- 
auszufahren, in der Hoffnung, daß auch Rei- 
singer sich frühzeitig dort einfinden werde. 

(Fortsetzung folgt) 

f''r' ji' v) ■ 

Die GäBchen wurden immer schmaler. 

Ein Knall wie ein Peitschenhieb 

Hatte man ihn bei Isa verleumdet? 
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Größtes Küchenstudio 
in Hessen 

Eines der größten 
Möbelhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet 

12.000 qm exkl. Ausstellung 
+ 3.000 qm Mitnahmemarkt 
+ 9.000 qm Lager 
- 24.000 qm voller Möbel 

Probewohnen 
Sa 14 -18 
So 13 -18 
auBer Feiertags 
Verkauf 
Mo-Fr 9 -18 59 
Sa 9-14 
La Sa 9-10 

Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewerliegebiet I. d. B. |45| Tel. 0 6181/6 20 61 

Nur 20 Min. vom Stadttentnim Franklurt 
Autobahnausfahn Hanau 
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Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Ersatzberufung für die Stadtverord 
netc Doris Pascheki- (CDU) 

Die Stadtverordnete Doris Paschelte (CDU) 
hat ihr Mandat in der Stadtverordnetenver- 
sammlung niedergelegt. 
An ihrer Stelle ist 

Herr Adalbert Hundeshaten 
Buchbinder 
geb. 10. 2. 1924 
virohnhaft in Langen, Heinrichstr. 1 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter ee- 
vt-orden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 2 
Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten WahHeiter, Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, einzureichen. 

Langen, den 14. 8. 1979 
Der Gemeindewahlleiter 
gez. Kreiling, Bürgermeister 

7 K 3)76 
Die im Grundbuch von Langen Band 279 
Blatt 11934 eingetragenen Grundstücke 
a) lfd. Nr. 2, Gemarkung Langen, Flur 17 
Flurstück 383/3, Unland, Vor der Steinkaute 
mit 4985 am, 
b) lfd. Nr. 3, Gemarkung Langen, Flur 17 
Flurstück 383/4, Unland, daselbst mit 2493 
qm, 
c) lfd. Nr. 6, Gemarkung Langen, Flur 17 
Flurstück 383/14, Unland, daselDst mit 2712 
qm, 
rlur 17 Flurstück 383/13, Bauplatz, daselbst 
mit 765 qm, 
d) lfd. Nr. 7, Gemarkung Langen, Flur 17 
Flurstück 117/2, Ackerland, Unland, Am 
Steinkautenweg mit 1391 qm 
iollen am 31. August 1979, 9 Uhr, im Ge- 
richts^ebäude Langen, Darmstädter Straße 
27, Zimmer 20, durch Zwanj^ollstreckung 
/ersteigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 12. Februar 
1976 (Tag des Versteigerungsvermerks): Ger- 
ivald Wiegel und Hans Dieter Schran, in 
Frankfurt am Main. 
Der Wert der Grundstücke ist nach § 74a Abs. 
5 ZVG festgesetzt auf: 
a) zu lfd. Nr. 2 
b) zu lfd. Nr. 3 
c) zu lfd. Nr; 6 
d) zu lfd. Nr. 7 
Auf die Bekanntmachiui] 
für das Land Hessen Nr. : 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines betei- 
ligten im Termin Sicherheit in Höhe von 10 
Prozent des Bargebots leisten. 
6070 Langen, 3. August 1979 
- Amtsgericht - 

Abfuhr von Spermfiüll 
im Stadtgebiet von Langen 

Langen (EB) — Wir weisen nochmals 
daraufhin, daß in der Zeit vom 20. bis 24. 8. 
1979 und vom 27. bis 31. 8. 1979 nach folgen- 
dem Plan Sperrmüll abgefahren wird: 

Vom Montag, dem 20. 8. 79, bis einschließ- 
lich Freitag, dem 24. 8. 79, alle Stadtbezirke 
am Tage der gewohnten Ringeimerentlee- 
rung, ausgenommen Oberlinden, Im Loh und 
Neurott. 

Vom Montag, dem 27. 8. 79, bis einschließ- 
lich Freitag, dem 31. 8. 79, die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im Loh und Neurott, am Tage 
der Ringeimerentleerung (Mülleimer). 

324 000,- 
162 000,- 
226 000,- 
118 000,- 

j im Staatsanzeiger 
^164 wird hingewie- 

DM 
DM 
DM 
DM 

»t^l'rcbll'chC 'hadiucfJeK 

Evangelische Gemeinde 

Sonntag, 19. August 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (pfr. Adam) 
Donnerstag, 23. August 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Sonntag, 19. 8. 1979 (10. So. nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Petruseemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Kades) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Lk. 19, 41 -48 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für Dienste in Israel 
Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 4] 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 
Stadtmission Langen 

Sonntag, den 19. 8., Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 21.8., Bibelstunde, 19.30 Uhr 
Singstunde 
im Stadtidrchenchor 

Am Donnerstag, dem 2.3. August, beginnen 
wieder wie gewohnt unsere wöchentlichen 
Proben um 20 Uhr im ev. Gemeindehaus 
(Eingang Franldurter Straße). Hiermit wollen 
wir nicht nur die Mitglieder des Chores an die 
Singstunden erinnern, sondern möchten 
gleichzeitig alle Freunde des geistlichen Chor- 
gesanges herzlich zu unseren Proben einladen. 

Auch ohne Notenkenntnisse, aber mit viel 
Freude am Gesang werden Sie sich schnell in 
unsere offene, mit viel Geselligkeit begleitete 
Gruppe eingliedern können, die sich nicht nur 
zum Singen trifft, sondern auch gemeinsame 
Ai^flüge unternimmt und sich öfters zu ge- 
rnütlichen Abenden zusammensetzt. Mehr ist 
eigentlich nicht zu sagen, außer daß Sie nun 
schnell alle eventuellen Zweifel beiseitelegen 
sollten, um unseren nächsten Singstundeter- 
min nicht zu verpassen. 

Anfallende Fragen werden gerne von unse- 
rem Kantor Hans-Jürgen Rhode, Telefon 
26769, beantwortet. 

Ch. M. u. Hch. K. 
Am Dienstag, dem 21. 8. 79, ist unser näch- 

stes Frauenhilfe-Treffen um 20 Uhr. 

Neue Schwimmlcurse 
Langen (Bu) Wie der Magistrat der 

Stadt Langen mitteilt, werden ab sofort wie- 
der vom Sozialamt, Abteilung für Jugend- 
und Altenpflege, Gesundheitswesen und 
Sport, Anmeldungen für Schwimmkurse ent- 
gegengenommen . 

Am 10. September beginnen folgende 
Kurse: Zwei Kurse für Kinder von mindestens 
vier Jahren bis sieben Jahren, ein Kurs für 
Schulkinder und ein Kurs für Erwachsene. 
Danach werden die Kurse, je nach Interesse, 
für Kinder und Erwachsene fortgesetzt. Die 
Kurse umfassen zehn Stunden und finden je- 
weils montags, dienstags und freitags statt, so 
daß jeder Kurs etwas länger als drei Wochen 
dauert. 

Eine schriftliche Anmeldung ist nicht erfor- 
derlich. Es genügt, wenn die Interessenten im 
Zimmer 5 des Rathauses die Vormerkung vor- 
nehmen oder über Telefon 20 33 21 ihre Teil 
nähme registrieren lassen. Die Kursgebühren 
betragen für Kinder von vier bis fünfJahre 20 
Mark, für Kinder und Jugendliche von 6 bis 

JU Langen 
wälilte neuen Vorstand 

Langen (CDU) — Der Stadtverband der JU 
Langen wählte einen neuen Vorstand, der die 
Gescnicke des Verbandes in den nächsten 
zwölf Monaten lenken wird. 

Einstimmig zum Ersten Vorsitzenden ge- 
wählt wurde der Bundeswehrsoldat Michael 
Kraus. Er löst den aus beruflichen Gründen 
ausgeschiedenen Claus-Dieter Schneider ab, 
der sich nunmehr ganz auf sein Examen kon 
zentrieren will. Zum stellvertretenden Vorsit- 
zenden wählten die zahlreich erschienenen 
Mitglieder Manfred Schumacher, der bereits 
im vergangenen Vorstand Erfahrung gesam- 
melt hat. Ebenfalls einstimmig wurde An- 
dreas Neuser zum neuen Kassenwart gewählt. 

Wichtige Hilfestellung wird auch der neu 
gewählte Holger Schumacher als Schriftfüh 
rer in der Organisation leisten. Der Vorstand 
wird ergänzt durch die drei Beisitzer Kriderike 
Preuß, Rainer Höckel und Ernst Voigt. 

Michael Kraus konnte als frischgewählter 
Vorsitzender unter zahlreichen Gästen den 
CDU-Fraktionsvorsitzenden Werner Heinen 
und den stellvertretenden CDU-V()rsitz**nden 
Holrn Kilbert begrüßen. Werner Hcrinen hob 
in seinem Grußwort hervor, wie wichtig es sei, 
daß gerade die politische Nachwuchsorgani- 
sation dafür sorge, daß die Politik auch im In 
teresse der Jungwähler durchgeführt und ge- 
prägt werde. Von großer Bedeutung sei 

außerdem, daß man auch bei jungen Leuten 
Verständnis für kommunalpolitische Pro- 
bleme schaffe, auch wenn diese manchmal 
auf den ersten Blick nicht so sehr ,,unter die 
Haut gingen". 

Michael Kraus umriß in groben Zügen das 
Programm der nächsten Monate, das sich die 
JU Langen vorgenommen hat: So stehen für 
den neuen Vorstand als wichtigstes Aufgaben- 
gebiet die Vorbereitung der Bundestagswah- 
len 1980 ins Haus. Außerdem beabsichtigt die 
JU, weiterhin kommunalpolitische Initiativen 
insbesondere an die CDU-Fraktion im Stadt- 
parlament auszuarbeiten. 

Sport- und Sängergemeinschaft 
1889 e.V. Langen — Abt. Gesang 

Langen (whtl) 

17 Jahre 20 Mark, zuzüglich 8 Mark für eine 
Zehnerkarte, für Erwachsene 40 Mark plus 16 
Mark für eine Zehnerkarte. Für Rentner, Pen- 
sionäre und sonstige Begünstigte ermäßigen 
sich die Gebühren. Auskunft hierüber erteilt 
das Sozialamt bei der Anmeldung. 

Hallenbad wieder geöffnet 

Langen (Mg) Nach dreiwöchiger Som- 
merpause wird das Langener Hallenbad ab 
Montag, dem 20. 8. 79. allen schwimmbegei- 
sterten Bürgern wieder zur Verfügung stehen. 

Nachstehend die Öffnungszeiten: Montag 
13.30 bis 21,30 Uhr, Dien.stag 7.30 bis 21 30 
Uhr, Mittwoch 7.30 bis 21.30 Uhr (Warm 
badetag), Dcninerstag 6.30 bis 21.30 Uhr 
(Warmbadetag), Freitag 7.30 bis 21.30 Uhr. 
Samstag 7.30 bis 19 Uhr, Sonntag 7.30 bis 13 
Uhr. 

Die Preise bleiben unverändert: fjnzelein 
trittskarte: Personen ab 18 Jahren 2 DM, be 
gunstigte Personen (Kinder und Jugendliche 
von 6 18Jahren, Schüler, Studenten, Wehr- 
und Zivildicnstlcistende, Schwerbehinderte, 
Pensionäre, Rentner, Arbeitslose) 1 Dm! 
Zehnerkarte: Personen ab 18 Jahren 16 DM 
begünstigte Personen 8 DM . 

Hilfe für Auszubildende 
DAK durchgehend geöffnet 

Langen/Egelsbach (LZ) Am Montag 
dem 3. September 1979, .starten viele junge 
Leute aus Langen und Umgebung ins Berufs- 
leben. Es beginnt mit Formalitäten. Dafür hat 
die DAK Geschäftsstelle Langen, Bahnstr. 25, 
vom 3. bis 7. 9. täglich durchgehend geöffnet 

bis 15.30 Uhr. Für die Beratung der Berufsan- 
fänger ist ein Sonderschalter eingerichtet. 

Zum Stellenantritt wird eine Lohnsteuer- 
karte und von Berufsanfängern unter !8 Jah- 
ren eine ärztliche Bescheinigung benötigt. 
Beides, Lohn.steuerkarte und Vordruck für 
den Arzt, ist bei der Stadlverwaltung erhält- 
lich. Weiter ist die Versicherungsnummer 
und ein Versicherungsnachweisheft der Ren- 
tenversicherung zu beantragen. Dafür hält die 
DAK in allen Geschäftsstellen Vordrucke be- 
reit und leitet die Anträge postwendend wei- 
ter. Zum künftigen Krankenversicherungs 
schütz wird zudem fachkundig beraten. 

Was haben Tages- oder Wochenzei- 
tungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam ge- 
lesen und landen nicht in den Papierkörben! 
Oeshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
LANGENER ZEITUNG 

VerscNedenes 

Schöne Zwetschgen 
Langen, Obergasse 10 

PrelagOnatlge 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 60 

Am Samstag, dem 25. 
August 1979, führt die Gesangsabteilung der 
SSG am Langener Wald.see ihr diesjähriges 
SoiTimerfest durch. Die Einladung ergeht 
nicht nur an die Aktiven, sondern auch an die 
pa.ssiven Mitglieder, Freunde und Gönner. 
Das Fest findet bei jedem Wetter statt. Für be 
quenie Anfahrt .steht um 15.45 Uhr am Neuen 
Rathaus ein Omnibus bereit. Um 20 Uhr 
kann ein Omnibus für die Heimfalirl benul/i 
werden. Spätheiinkehrer werden um 22 Uhr 
zurückgefahren. 

Die Gesangsabteilung der SSG würde sich 
freuen, wenn viele die. Möglichkeit eines ge- 
seIHgen Beisamineii.si'ins nutzen würden. 

^RATIONELL ^ LERNEN^ 

Maschinenschreibunterricht 
— für Anfänger — 

in LANGEN 
Beginn: 17. 9, 79. 19.00 Uhr 

Durch neue Lernmethode ..KF-System 2000" 
«50 '/• Lernztlltrtparnit 

ictirtlbtn 8it Jtdtn T«il mll 10 ring«rn blind 
Interessenten melden sich bis 22. 8. 79 bei 

Bürobedarf - Schreibwaren ■ Zeitschriften («. Wagner 
6070 Langen, LulherplaU 2, Tel. 0 61 03 / 2 21 21 

Hier liegt zur unverbindlichen Eintragung eine Liste aus 
Sie erhallen dann weilere «usluhrlicJie Inlormation 

AUSBILDUNGSINSTITUT FOR MASCHINENSCHREIBEN K FIELLA 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen zuverlässigen 

Omnibusfahrer 

oder Bewerber mit Führerschein Klasse 2 oder 3 (Aus- 
bildungskosten werden übemommen) für Linien- und 
Ausflugsverkehr. 

Omnibusbetrieb Hom 
Telefon 0 61 50 / 73 75, Merianstr. 6,6100 Da.-Wixhausen 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

P»umrbmmtmttung»n 
ObtrfOhrungmn 

Sarglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar t 

achafmist zu verkaufen 
Tel. 0 61 05/13 97 
Ludwig Abel, Mörfelden, 
Berf-Brecht-StraBe 8 

Rippberg-Amorbach 
Wer möchte bei mir woh- 
nen? Zirka 50 qm Wohn- 
raum, mit Gartenanteil, 
Ölheizung. 
Umbach, Lutherstraße 53 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
Darmstadf-Wlxhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 
Angebot vom 16. 8. bis 
30. 8. 1979 
1. Gefüllter Schweine- 

bauch mit Semmel- 
knödel u. Salat DM 8.95 

2. Schwabenteller 
(3 Schweinelendchen 
In Champignonrahm- 
soße) mit Käsespätzle 
und Salat DM 12.95 

Ständig frische Wurst aus 
eigener Schiachtung, 
auch zum mitnehmen. 
Neu — Neu — Neu — Neu 
Rütsezahl-Party-Heim- 
sen/ice mit kalten und 
warmen Speisen. 
Fragen Sie die Wirtin wie 
preiswert unser vielseiti- 
ges Angebot ist. 
Auf Ihren Besuch freut 
sich Anni Boos 

ORGELKURSE 
für Jung und Ait 

Qualif. Unterricht durch 
erfahrene Lehrkräfte in 
Dreleich-Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 5. 
ORGEL-TESTMIETE zum 
risikolosen Ausprobieren 
mit Mietanrechnung beim 
Kauf. 
ORGEL-AUSSTELLUNG 
und Verkauf: 
ORGEL-BAUER 
6056 Rembrücken / Heu- 
senstamm, Am Hirschgra- 
ben 28, Tel. 0 61 06/43 03 
6000 Frankfurt (am Zoo), 
Hölderlinstraße 27, Tel. 
0611/43 37 59. 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Feii- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Am 15. August 1979 verstarb plötzlich und unerwartet unser Mitarbeiter 

Herr Manfred van Hasz 

Der Verstorbene war seit 1964 in unserem Unternehmen beschäftigt. Wir 
verlieren mit ihm einen fleißigen und pflichtbewußten Mitarbeiter, der 
wegen seines freundlichen Wesens allgemein geschätzt wurde. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktlengeseilschaft 

Langen, 16. 8, 1979 



mir 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 14. 8. 1979 meine liebe Frau, gute 
Mutter, unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante 

Lina Müller 
geb. Weber 

im Alter von 72 Jahren. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 14. August 1979 mein lieber 
Mann 

im Alter von 86 Jahren. 

Karl Huck 

Taur.usstraße 21 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Kart Müller 
Irmgard Müller 
und Angehörige 

In stiller Trauer: 

Elisabeth Huck 
und Angehörige 

Langen 
Goethestraße 46 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. 8. 1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. August 1979, um 14.15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

I 
a 

4 51 

ni' 

iiil 

Dein Leben war stets einfach, 
Du dachtest nie an Dich, 
Doch für die Deinen streben, 
Das war Dir Glück und Pflicht. 

Am 15. August 1979 verstarb mein lieber, guter Mann, 
unser lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Wilhelm Hollemng 

geb. am 25. August 1906 in Asch. 

In stiller Trauer: 

Maria Hollerung geb. Wächter 
Herta Jung geb. Hollerung 
Gerdi Lutze geb. Hollerung 
Herbert Lutze 
Sonja Schäfer geb. Hollerung 
Heinz Schäfer 
Michael und Angelika Jung 
Klaus Jung 
Ulrich und Anke Schäfer 

Im Birkenwäldchen 61 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. August 1979, 9.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Meine liebe Frau, unsere geliebte Mutter, Großmutter, Schwester und 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am 

Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Nichte 

Annemarie Pfannemüller 
geb. Luckow 

* 11. 8. 1914 14. 8. 1979 

ist gestorben. 

Wir trauern um sie. 

Für die Angehörigen: 

Georg Pfannemüller 
Johanna Pickel, geb. Pfannemüller, und 
Friedrich Pickel und Maximilian 

6070 Langen, im August 1979 Hartmut Pfannemüller und 
Friedhofstraße 14 Inge Karges-Pfannemüller 

Die Beerdigung findet Dienstag, 21. 8. 1979, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar verstarb mein lieber Mann und Vater, 
unser guter Sohn, Schwiegersohn, Enkel, Bruder, Schwager, Onkel und 
PsltG 

Manfred van Hasz 

geb. 16. 4. 1937 gest. 15. 8. 1979 

In stiller Trauer: 

Helga van Hasz geb. Böhm 
Kinder Ute und Heike 
Georg van Hasz und Frau Anna 
und alle Angehörigen 

Riedstraße 22 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23.8.1979, um 10.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

•I 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

FRAHCO NERO 
in SERGIO CORBUCCIS 

Meisterwerk UI\[D 

DIE BIBEl 

HAT 

DOCH 

RECHT 

Pradikat 
Uesonders 
wertvoll 

der mit dem Sarg ist da! 

AUTOKINO 

BARGELD SOFORT 
(Nehmen Sie uns 
beim Wort) 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11—18 Uhr in beiden Häusern 

BüniluMq. Pliiniinq. Vürkiiul 
Küchenstucllo Frankfurt 
Fiihrgiissi! 26 / tcki; Hcrhnnr Sir 

Tnlcliin (06 II) 28 12 3ä 

Wer vor dem 30. September mit Bausparen anfängt, 
kann ein halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen. 

De.shalb sollten Sie jetzt mit uns sprechen. 

Wo lag das Paradies? Gab es die Sintflut? S DAS SIND 
^ DIE ARMEEN 

DER NACHT! 
In diasar Nacht 
iagan sia 

1; „Dia Wuilon". 

DER GROSSE ERFOLQ! 

2. WOCHE 
Fragen über Fragen: 

Sind die 
lästert! aften Städte 

Sodom und Comorrtia 
Legende 

oder gab es sie 
wlrWich? 

Dieser Film 
gibt Antwort I 

Diesen Film sollten Sie nicht versäumen 
Fr. -1- Mo. 20.30, Sa. 18, 20.30, So 16, 18, 20.30 

Tägl. 20.20, Sa. 18.15, 20.30 
So. 16, 18.15, 20.30 

So. 14, DI. + ML 15 FCuCHT VOM PLANET DER AFFEN DL—Do. 20.30 NEUER BEATE-UHSE FILM Do. 20.30 Bertelsmann BOBBY DEERFIELD 

Der Kredit 

der Sie schnell 

beweglich macht 

Zahnarzt Ott 
Nördliche Ringstraße 8 

Vom Urlaub zurück 
Sprechstundenbeginn: 

Montag, den 20. August 1979 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 061 02 / 55 00 

Sommer-Film-Festivai, täglich 20.30 Uhr 
Bud Spencer und der Nagerjunge Bodo 

PLATTFÜSS IN AFRIKA 
Louis de Funös OER QUERKOPF 
Terence HUI, Raimund Harmsdorf 

NOBOOY IST DER QRÖSSTE 
Steve McQueen, Dustln Hoffman PAPILLON 

Peter Fonda, Denis Hopper EASY RIDER 
Terence Hill, Bud Spencer 

ZWEI HIMMELHUNDE AUF DEM WEG ZUR HÖLLE 
Kirk Douglas, Ernst Borgnine DIE WIKINGER 

Fraltag: 

Samstag: 
Sonntag: 

Über 200 Katzen schnurren wieder für 
Sie am Sonntag, dem 19. August 
1979, Stadthaiie Langen. 

Deutscher Katzenclub e.V. 
Ihr Heimatclub 

Montag; 
Diana tag; 
Mittwoch: 

Donnerstag: 
Fr/Sa/So 
23.15 RAFFINESSEN DER LUST 
Pitvatar Gal>rauchtwagenmatkt Jadan Samatag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Foll- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfeidan 

• bis zu 30.000 Marl< 
• bequeme Rückzahlung 

Innerhalb einer Viertelstunde haben Sie normalerweise 
das Geld für das Auto Ihrer Wünsche. Die Zinsen garan- 
tieren wir für die gesamte Laufzeit. Besuchen Sie uns. 
Bei uns haben Sie Kredit. 

• Ohne Voffcosten, 100% Auszahlung 
e Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
e Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
e SpeziaHcredite für Beamte, Rentner un'd Ausländer Fahrräder Ihre Sicherheit 

SchlÜMaldlantt 
Langan, Telafon 2 32 44 
Alle SchleKarbelten - 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

O. KOCH g? in allen Preislagen Oj 

I Schneider! 
ö Dorotheenstr. 8-10 W 

Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Deutsche Bank 

Wohin am Sonntag mit der Frau? 

Auf gehf s, zu Thieies IViöbeischau! 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

Jahresleistung (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 240,— Kurzschritt DM 180,— 

incl. Bücher, Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 11. Sept. 1979, 18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule 

Information • Beratung • Anmeldung ab sofort 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Geschäftsstelle: Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 90 91 

Der kluge Mann Infornniert sich in allen Dingen, ob Service, Qualität und Preise stimnnen 
EIN BEGRIFF FÜR 6106ErzhauMiit) Darmst.Tel0615ü/e 1013-M. QUALITÄT UNO 6110Dieburg,Indmlriegrtiel 

Am Ohlenberg 1-13, »erlang AnnaWraöe LEISTUNG Gewerbejtr. 6. »omals Möbei-Kuhn Möbel-Thiele 

Neuwertiges 

DOPPELBETT 

möbel Studio 

ftOM«iihilm*Könlgitldlen, OdvnwaidttraB* 23. T«iafon (0 61 42) 3 27 77 
Vtrksuf - VcrMitd - ll*p<ratur In alganar Werkiiatt, Ersatztall« 

m. Umbau, verstellb. Latten- 
rost, Federkernmatratze, Bei- 
stellschränke 65 cm breit, 
besch/braun, preisw. zu ver- 
kaufen. 

Spezialist für Einbauküchen 

LutherstraBe 26-28, 6070 Ungen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

MXRKLIN Spur 1 ROCO HO BUSCH BRAWA MATCHBOX MÄHKLIN HO ROCO N NOCH HERKAT DAMPFMASCHINEN MXRKLiN mini Club ARNOLD N HERPA TiTAN ZJNNQiESSEN MARKLIN METAL LiUiPUT WiCKINQ REVELL FiSCHERTECHNIK MXRKLiN Sprint FALLER PREiSER AIRFIX CHEMIEKASTEN FALLER amt RacIng VOLLMER MERTEN MATTEL ELEKTRONIKKASTEN KIBRI 
Dm Spezlalgetchlft mit den günstigen Preiaen und gantjihrig tollen 
Sonderangeboten für den aktiven Modellbauer. Wir aind volleorllert. 

ISifsltctl 
m SilWipSiMP#' 

Wählen Sie aus dieser großen Vielfalt, 
...Dann ist Ihr Urlaub 

/ ' ^rriehrals seinen Preis wert. ^ 

Übertiolte 
MERCEDES-Motoren 

initi. 
13% IMeiirwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 IMonate oder 
50 GOO-km-Qarantie 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 S u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
KurtMlweilenschleiferei 

Liru GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

' Factiitundige individuelle Beratung finden Sie bei .. „ 
' folgendem WUstenrot-MItarbeiter: I 
j Langen: K. Rechthlen j 

, 1 Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 I :: 
I Beratungsstunden in Langen: tjngenerVolkstiank, [ ■ 

Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montagsvon 1&-18Uhr, I ■: 
I Zweigstelle Bahnstr./Friedrichstr. donnerstags I 
I von 15-18 Uhr. j 

30. September ist Wlislenrol-Taig. 

Der Tag, der Bausparen schneller macht 

JOUROnk SCHARNOW TRAN& UROM 
k HUMMEL Dr.Tlgges luicn-ieur/ 

Reisebüro Langen 
Urlaubs-Beratungs-Centar In der Langener Volksbank 

6070 Langen, Bahnatr. 11—15, Talalon (0 61 03) 2 12 38 
Geschäftszeiten: Mo.—Fr. 8—12.30, Mo.+ Do. 14—18 
DI. + Fr. 14—16.30, Mittwoch Nachmittag geschlossen 



In Egelsbach/Bayerseich ° 
bieten wir Ihnen die Möglichkeit Ihre 
persönlichen Wünsche zu erfüllen! 

Entweder Sie entscheiden sich für das Fami- 
lienheim S 02 mit ausgebautem Dachgeschoß, 
oder Sie bauen das Dachgeschoß erst später 
aus Dann ist der Bungalow R 05 der Richtige. 
Beide Haustypen können Sie in Egelsbach/ 
Bayerseich jetzt besichtigen. Auf jeden Fall ga- 
rantieren wir Ihnen eine solide handwerkliche 
Verarbeitung. 

NEUE HEIMAT Sud- west. Hamburger 
Allee 2-tO. 
6 Franklurl am Main 

Information und Beratung in 
unserem Mustertiaus 
Egelsbach/Bayerseich, 
Kurl-Tucliol«ky-Straße, Sa., 
So. + Mi. 14.00-18.00 Uhr, 
durch unseren Verkaufsbe- 
auftragten Herrn Lux.  

Vereinsleben 

UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 
Wn9*tuAd« 

im Vereinslokal. 

DIE NATURFREUNDE 
OflTSeflUfPE UNGEN 
Wir treffen uns am Sonn- 
tag (19. 8.) mit Auto um 
8.00 Uhr am 
Schwimmbad/Telchstr. 
zur Wanderung zum 
Brombactter NFH Im Tau- 
nus. Verpflegung nach 
Belleben I 

elke bien 

herrnröther-strafte 29 
6072 dreieich 

wir verloben uns 

18. august 1979 

jürgen meyer 

südliche ringstraße 45 
6070 langen 

Wir bedanken uns herzlich für die hübschen Geschenke, Karten, 
Blumen, Besuche, die guten Wünsche, Ratschläge, Ideen und all 
die vielen Aufmerksamkeiten zu unserer HOCHZEIT, über die wir 
uns sehr gefreut hatjen. 

Klaus-Dieter und Christina Diener 
geb. Werner 

Langen, im August 1979 
Dieburger Straße 44 

Briefmarken-, 
MDniMmmler 

flnden alle« f. Nir Hobby 
bat Q 0 T • C H, Langen 

Teleton 0S103/223M 
SAFE-Nachträge 1977, 
MIC H E L - D e u t s c h- 
land 1979 eingetroffen. 

Immobilien 

Ich suche Ein- u. Mehr- 
famlHenhäuser, AbriB- u. 
Sanlerungsgrundst., Bau- 
pWtze u. Egt-Woh. in al- 
len Größen und Preisla- 
gen für zahlreiche, vorge- 
merkte Kaufer. Die Kau- 
fabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und dis- 
kret. Dem Verkaufer ent- 
stehen keine Kosten. Ru- 
fen Sie mich unverbind- 
lich an! 
GÄRTNER (RDM) 
Mierendorff Str. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für Im- 
mobilien seit 1955 

®Tumv.r«ln 
18«2«.V. 

Abi MusHunig 
Wiederbeginn d. Übungs- 
stunden am Donnerstag, 
dem 23. 8. 79 zu den be- 
kannten Zeiten. 

Der Abteilungsleiter 

Jahrgang 1896/97 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 22. 8. 79, ab 15 Uhr, 
Im Cafö Treusch. 

Jahrgang 1906/07 
Zur Teilnahme an der 
Beerdigung unserer Schul- 
kameradin Lina MOIlei 
treffen wir uns am Diens- 
tag, 21. August, 13.15, vor 
der Trauerhalle. 
Am Mittwoch, dem 22. 
August, Zusammenkunft 
In der TV-Gaststatte an 
Jahnplatz um 17 Uhr. 

Jahrgang 1937/38 
Wir treffen uns am Diens- 
tag, 21. 8. 79, um 20 Uhr, 
Im Caf6 Treusch anläß- 
lich des Besuches von Ur- 
sula Höflich aus Kanada. 

Stellennifflict 

Urtaubavertratung als Zel- 
tungatriger f. Egelsbach 
ab 30. 8. fOr ca. 2 Wochen 
Isei guter Bezahlung ge- 
sucht. 
Tel. 06 11 /219 94 64 
Frankfurter Rundschau 

GeschäfHches 

•tCBUlAKKT 
Muslklnstrumenten- 

Großvertrleb 
Heiße Tage — 
Heiße Preise 

Frankfurt/Main 80 
Im Tiefen Weg 

Tel.(0611)341061 
Frankfurt/Main 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel.(0611)55 7336 

Darmstadt, Kaslnostr. 19 
Tel. (0 61 51)2 3668 

IDie neuen Urlaubskatalogel 

für den Mnter sind da 

Wählen Sie aus dieser 
großen Vielfalt. 

:Dann ist Ihr Urlaub 
'mehr als seinen Preis w/ert 

TOURORA SCHARNDW TRANS lKtOM 

HUMMEL DtTigges iwen-iew/ 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Backer & Ca ■ 6070 Langen 
Bahnstr.48-Tel.0ei03 / 2 37 78 24704 

Öffnungszelten: 
Montags bis Freitags 
von 8.30—12.30 Uhr und 
13,45—18.00 Uhr. 
Samstags von 9.00—12.00 Uhr 

Dietzenbach Waldacker 
Doppelhaus-Partner gesucht 

Energiesparhaus für 1—2 Familien 
Massivbauweise, VollKeller, Bestausstattung, auBer- 
gewöhnlich preiswert durch Mitarbeit u. Selbstbauweise 
bel12 000,— DM EK, Abtrag für junge Familie mit Kindern 

mtl. DM 980,— 
Bewerbung an Firma 

OBH 
Kasinostraße 2, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51 / 8 28 75 - 6 

von 8.00—20.00 Uhr 

Sonderangebote 

TEPPICHBODEN ab 4.95 

PUC .b 4 

TAPETEN 1,-/2,-/3,-/4,- 

TeppIchboden Supermarkt 
Samttag 8J0—14 Uhr, Latigar Samsltg bis 18 Uhr 
Oreieieh-Sprendllng(n, Dl«stl3tr./Eck« Bcnittr. 
(Näh* Wartkaufl, Talafon 06103/3 20 3S durchg. v. 8J0— 
18J0 Uhr gaöflnal 

GESUCHT 
2-Zlmmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 500 DM 
3-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 600 DM 
4-Zim mer-Wohn u ng 

auch Altbau, bis 800 DM 
• Für Vermieter kostenlos • 

NEUHAUS-IMMOBILIEN 
6000 Frankfurt, TeL »435910 
(aufi«rtiBlb des Verbreitungsgebietes Ist 

die Vorwahl 06 11) 

Zu kaufen gesucht: Haus 
mit Qartan und Net}en- 
gebdude, Tel. 4 93 36 

Älteres Haus, auch repa- 
raturt)ed. oder Factiwerti, 
von Privat gesucht. 
Tel. 0 61 03 / 8 14 30 

Angestellte sucht zum 1. 
9. 79 möbliertes Zimmer 
oder 1-ZL-Appartement In 
Langen. 
Chiffre-Nr. 640 

1 VfZL-Wohnung, ca. 35 
qm, mit Dusche, an allein- 
stehende Dame zum 1. 9. 
zu vermieten. 
Tel. 7^41 

Schöne 4-ZL-Mletwohns., 
ca. 110 qm. Im Erdga- 
schoA eines frelsteheiv 
den 2-Fam.-Hausa8, In 
sehr guter Lage von Erz. 
hausen, Qartannutzung, 
680,— DM ainachl. Auto- 
abstallpiatz, ab 1.11. 79. 
Radlln Immobilien " 
LIebarmannstraBe 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Ja, bitta senden Sie mir St. 
Kalander 80 -Brot für die Walt» zum 
Einzelpreis von DM 12,- + DM 2.30 Porto. 

Name 
Strafia 
Pt^Wbhnon 

üntei«ctirift 
Bestellunger) an: Brot für die Walt, 
Postfach 476, 7000 Stuttgart 1 

Dar neue »Brot für die Walt«- 
Kalendar liegt vor. 13 Fart>bilder 
(Breitformat 56 x 28 cm) und Text- 
beiträge auf den Rückseiten infor- 
mieren über Uinder der Dritten Wlalt 
Ihre kulturellen Reichtümer, ihr 
soziales Leben, ihre Bemühungen 
aber auch über die oft lähmende 
Hoffnungslosigkeit und VefZweHlung 
der Menschen. Mit dam Kauf des 
Kalenders (Stückpreis DM 12,- plus 
DM 2,30 für Porto und Verpackung) 
unteratützen Sie die Arbeit von 
"Brot für die Walt«: Der Reinerlös 
von DM 6,- kommt EntwicMungs- 
aufgaben in der Dritten Welt zugute. 
Lieferung erfolgt gegen Rechnung 
oder Vorauszahlung per Scheck. 
Brot für die Welt, Postfach 476, 
7000 Stuttgart 1 

Hanglage Langen 

Den freien Blick In die umliegenden Neubaugebiet ..Oreielchring" und die 
Waider können Sie tAglich von Ihrem 129 qm Wohnfläche des schicken 
zukünftigen I-Famiilen-Stadthaus er- Stadthauses, werden Ihnen gefallen. Über 40 qm W'^hnVEßbereich, 3 Schlaf- 

zimmer, ein ausgetMuter Hobby- oder 
GAsteraum, zeichnen sich durch 
zweckmflBIge Architektur aus. Das 
Dachgeschoß kann noch zusätzlich 
ausgebaut werden. Die Luxusausstat- tung und das 237 qm große Grund- 
stock werden Sie Oberzeugen. FOr DM 
339.500,— wohnen Sie im FrOhjahr 80 
in Langen. 

Iet>en. In nur wenigen Fußminuten sind 
Sie In einem der schönsten Erholungs- 
wAlder des Rheln-Main-Gebletes. Das 

*2^0611^ 

M«hr Mlahren Sie am Samstag 
urtd Sonntag zwischen 14 und 16 
Uhr in Langen Im Drvlelchrlno. WU 
erwarten Ihren Baauch. 

WJFINA 
^ Q Kaut-und VtfkaulbttMlung mV J Hhtin«rt8«7-»,6tOOD«mnmil ^ 

Herzlichen Dank für die vielen GiOckwünsche, Blumen und 
Geschenke anifißlich unserer 

SILBERNEN H(X:HZEIT 
Wir haben uns sehr gefreut! 

Marie und Waldemar Heil 

Langen, im August 1979 
Josef-von-Eichendorff-StraBe 7 

Sehr herzlich danke ich allen, die an meinem 65. GEBURTSTAG 
an mich gedacht haben. 

Heinrich Davids 

Mozartweg 1 
6070 Langen 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, Alters- 
koilegen sowie Herrn Pfarrer Borck für seinen Hausbesuch 
meinen herzlichsten Dank. 

Margarete Vetter 
WallstraBe 20 
Langen, im August 1979 

. r. ■.1*1 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80. GEBURTSTAG 
möchte Ich mich bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
sowie bei dem V.D.K., der Stadtmission, dem Gustav-Adolf-Frauen- 
Werk, meinen Alterskameradinnen und -kameraden, der evangelischen 
Kirchenleitung und Herrn Pfarrer Kades herzlich bedanken. 

Südliche Ringstraße 143 Anna Margarete Heim 
Idingen, Im August 1979 

allgkmeini:r anzeiglr Heimatblatt füh langen, egelshach und dreieich 

H EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mH d«n «rntticlian B«ktftntm*chun9«n fär dl« C*fn»ind« Ea«l*b«eh 

* / und Unteitialtung 

Beilage 

Heute in der LZ: 

„Miau" war ein voller Erfolg 
Voiltshochschule — 
noch Plätze frei 
Freifahrten für 
Schwertwhinderte 
ab I.Oktober 1979 
Erste Bilanz der Aktion 
Wunschzettel 
Sport vom Wochenende 

Veranstaltungen 

  

{whtl) — Am Freitag beginnt die größte 
Funkausstellung, die Berlin je erlebt hat. 525 
Finnen aus 26 Ländern zeigen auf einer Flä- 
che von über 90 ODO Quadratmetern ihre Pro- 
dukte. Sobald dcis öffentlich-rechtliche Pro- 
framm der achtziger Jahre durch Kabel- und 

atelliten-Femsehen ergänzt wird, reichen die 
Stationstasten nicht mehr aus. Deshalb ent- 
wickeln die Hersteller schon heute Geräte mit 
bis zu 48 Tasten. Die größte Auswahl bietet 
ein Apparat mit telefonähnlicher Wähl- 
scheibe, durch die 99 Programme abgerufen 
werden können. 

Extrem leicht und billig zu warten ist ein 
Gerät, das Grundig auf den Markt bringt: 
,,Super-Color 80". Zwölf Bausteine (Moduln) 
zeigen auf der Rückseite des Femsehers mit 
Leuchtdioden, was wo defekt ist. Wem auch 
der größte Bildschirm zu klein ist, der kann 
das TV-Programm auf eine Leinwand mit 
1,83 Meter in der Diagonale übertragen. 
Möglich machen das der ..Cinema 9000" von 
Grundig und der ,,KP 7210 PS" von Sony. 

Leselampen, Radios, Tauchsieder, Staub- 
sauger und andere elektrische Geräte lassen 
sich jetzt auch von verschiedenen Femseh- 
typen einschalten: z. B. vom ,,Sevilla 100 S" 
von Philips. Sich selber schaltet er auch auto- 
matisch ein und aus — wenn man die ge- 
wrünschte Zeit einprogrammiert. Besten Klang 

verheißen zwei Neuentwicklungen der Firma 
Metz. Sie nennen sich Hochton-Fernseher und 
laufen unter den Typenbezeichnungen ,,Clas- 
sic Color" und ,,Studio Color". 

Video-Rekorder zum Langzeitprogrammie- 
ren bieten gleich mehrere japanische Herstel- 
ler an: Die Geräte nehmen zwei Wochen lang 
automatisch Sendungen mit genau festgeleg- 
ten Sendezeiten auf. Die Cassetten haben die 
Spieldauer von 5 Stunden. Vier verschiedene 
Systeme sind bereits auf dem Video-Markt, 
jetzt kommen zwei dazu: ,,Video 2000" von 
Philips (8 Stunden Spielzeit auf einer Cassette) 
und ,,LUR" von BASF und Toshiba (die 
kleinste aller Cassetten). Die LZ wird ausführ- 
lich aus Berlin berichten. 

SCHULBEGINN 
Langen/Egelsbach/Drelelch (LZ) — Am 

Donnerstag, dem 23. August beginnt an al- 
len Grund- und Hauptschulen sowie im 
Dreieichgymnasium die Schule. Nur die 
Erstklässer werden am Freitag, dem 24. 
August eingeschult. 

Eine Ausnahme bildet die Ludwig-Erk- 
Schule in Langen, die Einschulung ist am 
Montag, dem 27. August tun 10 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 

Kinder auf dem Schulweg 

Nr. 67 Dienstag, den 21. August 1979 83. Jahrgang 

Wochenrückblick 

Wir haben zuwenig 
umgebracht 

(whtl) — Ali und Fatima würden sich wahr- 
scheinlich im Grabe herumdrehen, wüßten 
sie, was ihr ,,Nachkomme" Khomeini im Na- 
men des Islam für Verbrechen begeht. Nun 
erklärte er den Kurden offiziell den Krieg. Er 
befahl, die Rebellion kurdischer Guerillas 
und schahtreuer Truppen in der westirani- 
schen Stadt Paveh binnen 24 Stunden nieder- 
zuschlagen. 

Im islamischen Staatsrundfunk bezeichnete 
sich der 79jährige Schiitenführer als Oberbe- 
fehlshaber der Streitkräfte. Er drohte den 
Chefs der Teilstreitkräfte Konseouenzen für 
den Fall an, daß sie seinem Befenl nicht ge- 
horchten. Unterdessen haben iranische Volks- 
milizen und Armee-Einheiten nach amtlichen 
Angaben aus Teheran in schweren Kämpfen' 
die Kurdenstadt Paveh wieder eingenommen. 
Sie war am Freitag von 2000 kurdischen Gue- 
rillas und Rebellen des schahtreuen Generals 
Palishban überrannt worden. Bei den Kämp- 
fen schössen sie einen Phantom-Düsenjäger 
und drei Kampfhubschrauber ab. Die bürger- 
kriegsähnlichen Unruhen waren am vergange- 
nen Dienstag ausgebrochen, nachdem Kho- 
meinis verhaßte Revolutions-Gardisten in die 
Kurdenprovinz Kermanshah verlegt worden 
waren. 

Die Ölscheichs 
und unser GeM 

Das Scheichtum Katar am Persischen Golf 
hat soviel Einwohner wie Mannheim. Ihr 
Herrscher, der Emir Khalifa Ben Hamad al-- 
Thani, bestellte beim Modehaus Schiaparelli 
für seine Tochter das teuerste Kleid der Welt. 
Besetzt mit 512 ein- und zweikarätigen Dia- 
manten kostet es fünf Millionen Mark. Für 
sechs Falkenpärchen ließ sein Vetter, der 
Kronprinz Hamad Al-Khalifa für über zwei 
Millionen Mark ein vollklimatisiertes Brut- 
haus bauen. 

Seit 1973 haben die Ölscheichs den Preis 
für öl mehr als verzehnfacht. Dieses Jahr wer- 
den sie über 120 Milliarden Dollar einnehmen 
— mehr Dollar als Sekunden seit Christi Ge- 
burt verstrichen sind, mehr Dollar als nötig 
wären, alle Aktien aller deutschen Industrie- 
unternehmen aufzukaufen. Und was machen 
sie mit dem vielen Geld? Scheich Said Bin 
Suotan al Nahayan, Re^ierung^hef der Ver- 
einigten Arabischen Elmirate, Heß sich, seinen 
12 Frauen und seinen 30 Söhnen ein klimati- 
siertes Privatkrankenhaus mit Operationssaal, 
Röntgenabteilung, Zahnklinik, Augenstation, 
Labor und Aootheke bauen. Kosten: 10 Mil- 
lionen Mark. Zahl der Betten: zwei! 

Die Bundesrepublik ist aber bei derartigen 
,, Förderungsprogrammen" eifrig mit im 
Spiel. König Khalid von Saudi-Arabien wird 
im September 1979 bei Dschidda den größten 
Flughafen der Welt eröffnen: 100 mal 100 
Kilometer, — so groß wie die Flughäfen von 
London und Paris, Frankfurt und New York 
zusammen. Deutsche haben ihn für 10 Mil- 
liarden gebaut. Passagiere werden mit 
150sitzigen fahrbaren Wartesälen zu den rund 
zehn Kilometer entfernt parkenden Flugzeu- 
gen rollen. D<;r König spricht von einer Ent- 
wicklung zum Wohle seiner Völker. Und die- 
ses Märchen geht weiter. Unter dem Wüsten- 
sand lagern nach Schätzungen noch ölreser- 
ven im Wert von 15 Billionen Mark. Die west- 
lichen Industrieländer lassen sich weiter von 
den Scheichs erpressen. Sie schwimmen im 
Geld, das wir bezahlen. Und es gefällt ihnen. 

Die Schweiz als 
Terroristenasyl 7 

Die Mitgliedschaft in einer kriminellen Ver- 
einigung wird in der Schweiz auch in Zukunft 
kein Straftatbestand sein. Das ist das Ergebnis 
eines öffentlichen Anhörungsverfahrens über 
eine Revision des Schweizer Strafgesetzes. Der 
Direktor des eidgenössischen Justizministe- 
riums sagte, die Anhörung habe gezeigt, daß 
die Schweizer keine ,,unklaren" Tatbestände 
im Strafgesetzbuch wünschten. Wilhelm Teil 
2. Teil!   

Brillen-Rezepte 
ab 1. Oktober kostenlos 

Bonn (LZ) — Versicherte der gesetzlichen 
Krankenkassen werden vom 1. Oktober an Bril- 
len und andere Sehhilfen kostenlos erhalten. 
Dies teilte der Bundesverband der Ortskranken- 
kassen in Bonn mit. 

Tarifliche Lohn- und 
Gehaltsentwicklung 
im ersten Halbjahr 1979 

Langen/Bonn (LZ) — Im ersten Halbjahr 1979 
sind für mehr als 13 Millionen Arbeitnehmer 
neue Lohn- und Gehaltstarifverträge abgeschlos- 
sen worden. Für weitere rund 3,2 Millionen Ar- 
beitnehmer werden im Laufe des Jahres noch 
Tarifabschlüsse erwartet. Die Steigerungsrate 
der Tariflöhne und -gehälter bewegt sich in den 
meisten bedeutenden Tarifbereichen zwischen 
vier und 4,5 Prozent. Der Durchschnittssatz je er- 
faßten Beschäftigten beträgt 4,4 Prozent. 

Neben den Einkommenserhöhungen wurden 
zahlreiche Verbesserungen von Arbeitsbedin- 
gungen und Nebenleistungen tariflich verein- 
bart. Sehr häufig sind Urlaubsverlängerungen. 
Nach z. Z. bereits abgeschlossenen Tarifverträ- 
gen wird für rund ein Drittel aller Arbeitnehmer 
ab 1982 bis 1984 ein einheitlicher Sechs-Wochen- 
Urlaub gelten. 

Ute LAI vertreten, hier im Bild von links, Herr Grein und Herr Oppermann überreichten Bür^r- 
meister Kreiling die Pläne zum Schneidhiwwel. Ihre Spende, vom Erlös der Ebbelwoi-Aktionen sol- 
len ebenfalls der All|(emeinheit zur Verschönerung der Altstadt dienen. 

„Hören, Sehen, Aufzeichnen" 

Offenbach (EB) — Die VW Offenbach hat 
in Zusammenarbeit mit der Polizei, den 
Kommunen und Schulen folgende direkte 
Hilfe für die Schulanfänger gegeben: 

1. Ausgabe eines Faltblattes an die Eltern 
schon bei der Einschulung, 

2. Mitwirken bei der Aufstellung von Schul- 
wegplänen, 

3. Lieferung von Plakaten zur Aufstellung 
vor Grundschulen mit dem Text ,,Schulan- 
fänger — Verkehrsanfänger", 

5. Angebot von gelben Mützen und Kopf- 
tüchern. 

Unsere Bemühungen sollen auch dieses Jahr 
den Schulanfängern so viel Sicherheit wie ir- 
gend möglich auf dem Schulweg bieten. 

Die Kleinen verlassen ihren vertrauten Le- 
bens- und Spielraum und gelangen auf dem 
Schulweg in oft weniger vertraute Bereiche. 
Auf dem Weg werden Verhaltensweisen ge- 
fordert (ruhiges Gehen, aufmerksames Beob- 
achten, Beurteilen von Situationen etc.), die 
ihrem Alter und vor allem ihrem Spieltrieb 
nicht gemäß sind. Deshalb sind sie besonders 
gefährdet (in der Statistik stehen sie ganz 
oben) und bedürfen eines ausreichenden 
Schutzes. Zuerst werden die EJtem ihr Kind 
begleiten und durch Ermahnungen und Hin- 
weise mit dem Schulweg vertraut machen. 
Doch bald gehen sie allein. Dann erhebt sich 
die Frage, wieviel ist von den Ermahnungen 
und der Unterweisung der Eltern übrig geblie- 
ben? Wie lan^e halten sie als Schutz an? 

Um das Kind für den ,,Schulweg allein" 
besser zu schützen, bitten wir die Eltern, die 
vorgesehenen Sicherheitsmaßnahmen aufzu- 
greifen, und die Autofahrer, auf diesen Neu- 
ling im Verkehr besonders zu achten. Die 
Autofahrer sollten immer daran denken, daß 
Kinder im Alter bis zu etwa 8 Jahren über ein- 
geschränkte Wahmehmungsmöglichkeiten 
verfügen als Erwachsene; z.B. 

1. Jüngere Kinder erleben aufgrund ihrer 
geringeren Körpergröße den Straßenverkehr 
aus einer anderen Perspektive, 

2. sie können Entfernungen und Geschwin- 
digkeiten kaum schätzen, 

3. sie glauben, daß ein Auto genau auf der 
Stelle halten kann, 

4. sie können angefangene Bewegungsvor- 
gänge kaimi unterbrechen, 

5. sie richten ihre Aufmerksamkeit spontan 
auf ihner^ sympathische Objekte (Tiere, spie- 
lende Kinaer usw.), weniger auf Ampeln, 
Fahrzeuge usw. 

6. sie sind in ihren Ejitscheidungen unbe- 
rechenbar und oft nicht verkehrsgerecht. 

Von besonderer Bedeutung ist der Sachver- 
halt, daß sie gefährliche Situationen nicht un- 
bedin« als gefährlich empfinden. Sie lernen 
deshalb nur Tangsam aus falschem Verhalten. 

Allein diese Punkte sollte sich der Kraftfah- 
rer immer vor Augen halten, wenn er Kinder 
am Straßenrand, auf dem Gehweg oder in der 
Nähe der Straße sieht. Sicherlich bereiten ver- 
antwortungsbewußte Eltern ihre Kinder auf 
den Straßenverkehr vor, aber der weitwirksa- 
mere Schutz kommt vom vorausschauenden, 
kindliches Verhalten berücksichtigenden 
Kraftfahrer. 

Kinder dürfen den Gefahren des Straßenver- 
kehrs nicht schutzlos ausgeliefert werden. Rich- 
tige Verkehrserziehung kann ein Überleben- 
straining sein. 
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Langener 

„Ebbelwoifest" ein 

sehr schönes Fest 

Langen (Bu) - Über die völkerverbin- 
dende Eigenschaft des Langener „Ebbelwoi- 
festes" ist Dereits mehrfach berichtet worden. 

Als erneuten Beweis für die Tatsache, daß 
dort nicht nur alteingesessene Langener und 
,,Eingeplackte" in froher Runde zusammen- 
finden, sondern auch Besucher aus anderen 
Ländern herzlich willkommen sind, wertete 
die Langener Altstadtinitiative die Lobes- 
worte eines Gastes aus Spanien. Zwei Sätze, 
offenbar m Eile auf einen Zettel geschrie- 
ben, landeten im Briefkasten der LAL Auf 
dem Zettel stand: ,,Es una fiesta muy buena. 
La gente de Langen es muy simpatico." (,,Ein 
sehr schönes Fest. Die Langener sind sehr 
sympathische Leute.) 

Es steht zu vermuten, daß es dem leider un- 
bekannt gebliebenen Gast auf dem Langener 
,,Ebbelwoifest" und insbesondere auch in der 
von der LAl eingerichteten Heckenwirtschaft 
so gut gefallen hat, daß er seiner Genugtuung 
darüber unbedingt in schriftlicher Form Aus- 
druck verleihen mußte. 

Juso treffen sich 

Die Langener Jungsozialisten treffen sich 
am Mittwoch, 22. 8. 79, zu einer öffentlichen 
Mitgliederversammlung, auf der die Schlie- 
ßung des Club Voltaire sowie die Pläne der 
CDU zur Elinstellung eines Jugendpolizisten 
erörtert werden sollen. Beginn 19.30 Uhr im 
alten Rathaus (Block C). 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich morgen 
Mittwoch, 22. August, um 17 Uhr in der TV-- 
Gaststätte. 
Der Jahrgang 1896/97 trifft sich am Mitt- 
woch, 22. 8. 79, ab 15 Uhr im Cafe Treusch. 
Der Jahrgang 1911-12 trifft sich am Freitag, 
dem 24. 8. 79, um 18 Uhr in der TV-Halle. 
Siehe auch Anzeige. 

Beilagenhinweis 

Dieser Ausgabe liegt, außer bei den Postbe- 
ziehem, eine Beilage von ,,Witt-Weiden" bei. 
Wir bitten unsere Leser um Beachtung. 

atten, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Wartungs- und Reparaturarbeiten 

im i4allenbad und Stadthalle 

Langen (Bu) Bald läuft die Sommer- 
pause des Hallenbades ab. Es war in der Zeit 
vom 30. Juli bis 19. August geschlossen. Man- 
chem Bürger zum Arger, denn immer wieder 
kamen Anrufe im Raihaus an: ,,Warum ist 
das Hallenbad geschlossen?" Nicht jeder mag 
den großen Andrang während der Ferienzeit 
in den Freibädern und schwimmt lieber seine 
Runden im Hallenbad. Doch eine Schließung 
des Hallenbades während einer bestimmten 
Zeit ist unumgänglich, denn im Laufe eines 
Jahres fallen immer Reparaturarbeiten an 
und die technischen Einrichtungen bedürfen 
einer Wartung. Bei der Wasseraufbereitungs- 
und -erwärmungsanlage mußten die Motoren 
überholt werden, die Filteranlage überpr ft 
und ebenso die Chloranlage, denn vor allem 
darf hier während der Betriebszeit keine 
Panne passieren. 

In den Wasserbecken mußten ebenfalls um- 
fangreiche Reinigungsmaßnahmen durchge- 
führt werden. Aus diesem Grund wurde aus 
allen Becken das Wasser abgelassen, die 
Wände der Becken und die Beckenböden 
wurden mit einem Desinfektionsmittel gerei- 
nigt. Auch die Umkleidekabinen, Gar- 
derobenschränke, Duschanlagen, Toiletten, 
Fußböden, eigentlich alle Einrichtungen des 
Hallenbades wurden einer gründlichen Reini- 
gung und Desinfektion unterzogen. Die Ge- 
samtkosten für diese Wartungsarbeiten betra- 
gen 9000 Mark. Hinzu kommen für die War- 
tung der Lüftungsanlage nochmals 6000 
Mark. Durch den vor wenigen Wochen einset- 
zenden Hagel wurden acht Lichtkuppeln zer- 
stört, diese mußten zu einem Preis von 3500 
Mark ersetzt werden. 

Ebenfalls Sommerpause hat die Stadthalle, 
sie wird erst am 26. August wieder ihre Tore 
öffnen. Auch hier wurde die Zeit genutzt, um 
umfangreiche Renovierungs- und Reparatur- 
arbeiten durchzuführen. Im Clubraum I und 
II wurden die vorhandenen Punktleuchten 
teilweise durch Leuchtstoff-Rasterleuchten 
ersetzt. Der Grund für das Auswechseln der 
Leuchten war, daß das Licht der Punktleuch- 
ten zu dezent und eigentlich nur für festliche 
Anlässe geeignet war. Da aber in diesen Räu- 
men keine festlichen Veranstaltungen stattfin- 
den, sondern meistens zu Tagungen, Lichtbil- 
dervorträgen, Seminaren und ähnlichen Ver- 
anstaltungen genutzt werden, können jetzt bei 
Bedarf die Leuchtstoff-Tasterleuchten einge- 
schaltet werden, die ein besseres Arbeitslicht 
abgeben als die Punktleuchten. 

Im Bühnenbereich gab es nur eine gering- 
fügige Veränderung. Um Personal einzuspa- 
ren, wurde neben dem Regiepult für die Büh- 
nenbeleuchtung eine zweite parallel geschal- 
tete Steueranlage für die Saalbeleuchtung in- 
stalliert. Im Foyerbereich zwischen Hauptein- 
gang und Eingang zur Gaststätte wurde eine 
reduzierte Beleuchtungsanlage bestehend aus 
einigen Leuchtstoff-Wannenleuchten, instal- 
liert. Dadurch ist es möglich, an den Aben- 
den, an denen keine Veranstaltung im Saalbe- 
reich stattfindet, anstelle der bisherigen 
Punktbeleuchtung durch die Einschaltung 
der Reduktionsbeleuchtung Stromkosten ein- 
zusparen. 

Diese drei Maßnahmen, für die der Bau- 
ausschuß am 26. April 1979 die im Haushalts- 
plan bereitgestellten Mittel in Höhe von 
18 500 Mark entsperren ließ, sind jetzt abge- 
schlossen. Zur Zeit werden noch Wartungsar- 
beiten im Bereich der technischen Zentrale 
und der Klimaanlage sov^e der Bühnentech- 
nik durchgeführt. Die Gesamtkosten hierfür 
betragen 15 000 Mark. 

Schuigottesdienste 
zum Schulbeginn 

' Die katholischen Gottesdienste zum Schul- 
bzw. Schuljahresbeginn 1979 finden wie folgt 
statt: 
Für Schulneulinge: 

Geschwister Scholl- und Wallschule: Frei- 
tag, 24, 8. 79, 9 Uhr, Kirche Liebfrauen, 
Frankfurter Straße 27 

Albert-Schweitzer-Schule: Freitag, 24. 8. 
79, 10.15 Uhr (ökumenisch), Martin-Luther - 
Kirche, Berliner Allee 

Ludwig-Erk-Schule: Montag, 27. 8, 79, 9 
Uhr, Pfarrzentrum St. Albertus Magnus, 
Goethestr. 4a (hinter der Kirche — über dem 
Kindergarten) 
Grund- und Sonderschulen (ab 2. Klasse) 

Donnerstag, 23. 8. 79, 8.30 Uhr (ökume- 
nisch), Kirche Liebfrauen, Frankfurter Straße 
27 
Förderstufen, Haupt-, Real- und Höhere 
Schulen 

d. h. alle Klassen 5 — 13: Donnerstag, 23. 
8. 79, 8.30 Uhr, Evangelisches Gemeinde- 
haus, Bahnstr. 46 (wegen Sperrung der Kir- 
che St. Albertus Magnus) 

Wir laden alle katholischen Schülerinnen 
und Schüler sowie alle katholischen Lehr- 
kräfte herzlich zu diesem Gotte.sdierist ein. 

Brandschutztage 

vom 7. bis 9. September 

Tag der „Offenen Tür" 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Langen 

Langen (Bu). — Auch im Jahr des 
100jährigen Bestehens veranstaltet die Frei- 
willige Feuerwehr Langen wieder Brand- 
schutztage, um die Bürger über die Arbeit, 
die Technik und die Gefahren des Feuerwehr- 
dienstes zu informieren. Der Beginn ist am 
Freitag, dem 7. September, um 8 Uhr mit der 
Feuerlöschprüfung für jedermann. Hierbei ist 
ein Prüfungspreis von 5,25 Mark vorgesehen. 
Für Berufstätige besteht die Möglichkeit, die 
Feuerlöscher am Donnerstag, dem 6. Septem- 
ber, zwischen 17 und 19 Uhr abzugeben und 
am Freitag, dem 7. September, ebenfalls zwi- 
schen 17 und 19 Uhr wieder abzuholen. Eben- 
falls am Freitag um 19 Uhr ist die erste der 
beiden Übungen vorgesehen. Sie findet am 
Fernheizwerk Oberlinden in der Mörfelder 
Landstraße statt. Hierbei wird angenommen, 
daß durch einen Defekt im Rohrleitungs- 
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Anzeigenpreise nach Preisliste 12. 

Der Magistrat der Stadt Langen gibt be- 
kannt, daß bei Fortdauer der kühlen Witte- 
rung das Schwimmstadion an der Teichstraße 
nicht mehr zu den gewohnten Zeiten geöffnet 
ist. 

Aufgrund der kühlen Witterung und der 
damit verbundenen enormen Energiekosten 
gilt, gestützt auf die Anlage zu § 4 Abs. 1 der 
Badeordnimg, folgende Neuregelung: 

1. Vom 22. August bis 2. ^ptember 1979 
ist das Schwimmstadion täglich nur noch von 
9 bis 19 Uhr geöffnet. 

2. Ab dem 3. September 1979 bleibt das 
Schwimmstadion geschlossen. 

3. Vom 3. bis 15. September 1979 gelten 
die Zweibäder-Dauerkarten einmal täglich 
auch zum Besuch des Hallenbades. 
' Der Magistrat bittet die Bevölkerung für 
die getroffene Maßnahme um Verständnis. 
Sollte die Witterung erheblich besser werden, 
wird über die Schließungszeit am 3. 9. 79 
nochmals entschieden. 

Besonders ausschlaggebend für die Ent- 
scheidung, das Schwimmstadion abweichend 
von der bisherigen Regelung zu öffnen, war, 
daß die Temperaturen besonders nachts 
enorm absinken und dann mit der vorhande- 
nen Warmwasseraufbereitun^anlage nicht 
die Wassertemperaturen erreiAt werden kön- 
nen, die sich die Badegäste wünschen. Die 
Folge ist, daß das Schwimmstadion nur 
mäßig frequentiert wird. Selbst an relativ 
warmen Tagen liegen die Besucherzahlen sehr 
niedrig, und an kühlen Tagen kommen täg- 
lich oft nur 5— 10 ,,Unentwegte". Diesen 
regelmäßigen Schwimmern und all denen, die 
siai vor der Freibadsaison eine Zweibäder-- 
Dauerkarte kauften, kommt der Magistrat 
entgegen, indem er für die Ausfallzeit im 
Schwimmstadion das Hallenbad anbietet, so 
daß keine Mehrkosten entstehen. 

Die Öffnungszeiten für das Strandbad Lan- 
gener Waldsee bleiben unverändert. 

System der Heizungsaniage ein schnell um sich 
greifender Brandherd entsteht. Zwei der drei 
Ofen brennen. In der Steuerzentrale befindet 
sich eine bewußtlose Person. Weitere Gefah- 
ren stellen die große Hitze und die drei außen- 
liegenden Tanks dar. 

Die Feuerwehr rückt mit dem Einsatzwa- 
gen, zwei Tanklöschfahrzeugen, einem Lösch- 
fahrzeug, der Drehleiter und dem Geräte- 
wagen an. Als erstes wird die Rettung der Per- 
son eingeleitet. Außerdem werden mehrere 
Rohre zur direkten Brandbekämpfung und 
zum Schutz der Tanks vorgenommen. Die Ar- 
beiten werden teilweise unter Hitzeschutz aus- 
geführt. Bei dieser Übung wird der Schwer- 
Cunkt auf Brandbekämpfung gelegt, während 

ei der zweiten Übung, die am Samstag, dem 
8. September, um 15 Uhr am Kaufhaus Hill, 
Bahnstraße stattfindet, der Hauptteil die 
Menschenrettung sein wird. Auch oei dieser 
Übung wird die Freiwillige Feuerwehr Langen 
einen Großeinsatz demonstrieren. 

Abschluß der Brandschutztage ist am Sonn- 
tag, dem 9. September. Ab 9 Uhr sind wieder 
alle ,,Türen" der Feuerwehr für die Bevölke- 
rung geöffnet. Eis werden die Fahrzeuge, Ge- 
räte und Filme vorgeführt. Außerdem stehen 
wieder Würstchen vom Grill und kühle Ge- 
tränke bereit. 

Fundaschen 
im Monat Juli 1979 

Langen (Bu) — Auf dem Fundbüro im 
Rathaus sind im Juli folgende Gegenstände 
abgegeben und nicht abgeholt worden: ein 
blau-grauer Pullover, eine Geldbörse mit In- 
halt, eine Damenstrickjacke, eine Packung 
Halogen-Scheinwerfer, ein Cordhut, zwei Da- 
men-Schirme, ein Anhänger (Altsilber), eine 
Damen-Armbanduhr, ein goldenes Arm- 
band, zwei Kinder-Anoraks, ein Paar gefüt- 
terte Herren-Handschuhe, ein Damenring, 
eine Brille, drei Herren-Fahrräder, acht Da- 
men-Fahrräder, ein Knaben-Fahrrad, ein 
Mädchen-Fahrrad, ein Mofa, sowie diverse 
Schlüsselbunde. Eigentumsansprüche sind auf 
dem hiesigen Fundbüro im Rathaus, Zimmer 
10, geltend zu machen. 

r 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Brust und Querrippe, 500 g 

Rinder-Goulasdi 
topflertig geschnitten 

500 g 

SdiMieine- 
Schnitzel pfannenfsriig #i gatchnititn www g iJBS 

Daueraufst- 
Auftdinltt 
sortiert 100 g 118 
GMOuiia 
VonterscMnken 
saftig 100 g 

Gaid Haaispray 
versch. Sorten 
400 g -Dose 

Oiio Paprika-^der 
Salz-Oll^ 
100 g -Beutel 

Reisfit 

500 g -Packung 

Rondeila RotkoM 
4 Portionen 
580ml -Dose 
Brendels Haustnacher 
Wurstwaren im Glas 
Leber-, Blut-, Sülz- oder 
Zwiebelwurst, 200 g-Glas 

Solo Konfitüre 
Erdbeer, Himbeef, Aprikose 

oder Sauerkirsch, 450 g-Glas 

HL 

IBÄRKf 

Foto-Album 
selbstklebend, 
verschiedene Dessins 
10 Bl. = 20 Seiten 

Deutsdie 

iMarkenbutter 
250 g-Stück 

Iii 

MaxHiiell Kaffee 

200 g-Glas 

7.99 

Italienische 
Tafeitrauben 
Klasse I. »Regina Puglie 
1000 g-Schale 
Italienische 
Taftlbimen 
Klasse I, »Williams-Christ' 
1000 q-Schale 

Ital. PapriKa 
grün, Klasse 
1000 g-Netz 
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Wir machen 

keine Umstände 

(whtl) — Das haben Sie auch schon ge- 
schrieben, als sich jemand als Logiergast bei 
Ihnen ansagte. Sie wollten wirklich gar keine 
Umstände machen. Der Besuch sollte ein- 
fach kommen und bei Ihnen eine Woche 
wohnen. Dabei ist doch nichts weiter, nicht 
wahr? Er ißt bei ihnen mit, schläft im Wohn- 
zimmer auf der Couch und kann tun und las- 
sen, was er will. So lautete der Plan. 

Die Wirklichkeit weicht von ihm etwas ab. 
Es hat sich nämlich herausgestellt, daß, 
wenn einer im Wohnzimmer schläft, ein an- 
derer nicht gleichzeitig darin wohnen kann, 
ivas man so wohnen nennt. Sie kommen bei- 
spielsweise nachts elf Uhr nach Hause und 
wollen noch ein bißchen wohnen, was darin 
besteht, daß Sie eine Zigarette rauchen, in 
der Zeitung blättern, umhergehen, den letz- 
ten Schlager aus dem Kino pfeifen, noch ein- 
mal nach der Temperatur am Thermometer 
sehen und alles das tun, was zu Ihrer Behag- 
lichkeit gehört. 

Da fällt Ihnen im letzten Augenblick ein: 
Geht ja alles nicht, Fritz schläft ja im Wohn- 
zimmer! Egentlich schläft Fritz noch gar 
nicht, aber er hat sich auf die Couch zurück- 
gezogen, um der Familie nicht auf die Nerven 
zu fallen. Er denkt sich, die wollen auch mal 
unter sich sein. Also nimmt er Rücksicht, 
und Sie nehmen auch Rücksicht, und beide 
Parteien beschäftigen sich mit Rücksicht- 
nehmen und tun so, als könnten sie sich 
nichts Angenehmeres auf der Welt vorstel- 
len. Sie werden an diesem Abend unge- 
raucht und ungepfiffen zu Bett gehen. 

Natürlich hat die Hausfrau gefragt: „Na, 
was möchtest du zum Frühstück haben, Kaf- 
fee, Tee oder Kakao?" Der Besuch hat ge- 
antwortet: „Oh, bitte, macht gar keine Um- 
stände, ich nehme dasselbe, was ihr zu trin- 
ken gewohnt seid." Da hat es denn ein gro- 
ßes Herumgerede gegeben, aus dem nie- 
mand recht klug werden konnte und bei dem 
zum Schluß herauskam, daß der Gast Kakao 
vorzieht. Er bekommt also Kakao, den er 
nicht ausstehen kann und der gar nicht im 
Hause ist und der am nächsten Tag in aller 
Herrgottsfrühe erst besorgt werden muß. So 
werden gar keine Umstände gemacht. Auch 
f^armelade bekommt der Gast. Marmelade, 
die die Familie niemals ißt und die der Logier- 
besuch aus tiefstem Herzen oder Magen ab- 
lehnt. Aus Liebenswürdigkeit ißt er nun je- 
den Morgen Marmelade, damit sein Gastge- 
berfürseine Vorsorge durch Verzehr belohnt 
wird. Jeden Morgen sagt der Gast: „Wirk- 
lich, eine herrliche Marmelade habt ihr da." 
Eigentlich möchte er sagen: „Laßt mich 
doch endlich mit dem weichlichen, süßlichen 
Zeug in Frieden." Aber wer traut sich so 
etwas? 

So ißt und lebt man für seinen Logierbe- 
such, schmückt das Leben mit einer frisch- 
geöffneten Büchse Mirabellen, ziert den Tag 
mit einer ungewöhnlichen Nachspeise und 
macht es sich gegenseitig höchst unbequem 
durch Spitzenleistungen der Gastfreund- 
schaft, indem man sogar Leute einlädt, die 

Gesucht: 
Alte Bücher, Zeltschriften etc. 
und alte Drucke bzw. Stiche 
bis ca. 1890. Gute Bezahlung. Angebote mög- 
lichst mit näheren Angaben und Preisvorst, 
an: 
GERDA VON BRINCKEN, Agnesstraße 4 
8000 München 40. Telefon 0 89 / 37 85 33 

den Logiergast durchaus nicht interessieren 
und die er niemals freiwillig kennenlernen 
wollte. Aber es muß ja etwas geschehen, um 
zu zeigen, daß man gar keine Umstände 
macht. 

Hier könnte ich noch von dem stets be- 
setzten Badezimmer reden. Natürlich, der 
Besuch muß sich ja waschen, aber weil er so 
diskret ist und beileibe nicht stören will, geht 
er ganz früh ins Badezimmer, genau zur glei- 
chen Minute, in der Sie in aller Herrgotts- 
frühe aufgestanden sind, um ja ihre Ruhe im 
Bad zu haben. 

Aber, gottlob, so ein Logiergast bleibt ja 
nicht ewig, und mit ausgesprochen herzli- 
chem Bedauern nehmen wir eines Tages Ab- 
schied von ihm, um nach einiger Zeit in sei- 
ner Wohnung als Logiergast aufzutauchen, 
um dort, wie der Fachausdruck lautet, auch 
— keine Umstände zu machen. 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
11112111001 

Auswahlwette „6 aus 45": 
14 26 29 32 33 39 aS) 

Rennquintett 
Pferdetoto: 2 — 8 — 4 
Pferdelotto: 3 — 4 — 12 — 18 

Lottozahlen: 
28 31 43 44 45 49 a4) 

(Ohne Gewähr) 

Amtliche Bekanntmachung 

öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: Verkürzung der Öffnungszeiten für 
das Schwimmstadion 

1. Vom 22. 8. bis 2. 9. 79 ist das städt. 
Schwimmstadion an der Teichstraße nur 
noch von 9 bis 19 Uhr geöffnet. 

2. Bei Fortdauer der kühlen Witterung wird 
das Schwimmstadion ab dem 3. 9. 79 ge- 
schlossen. 

3. Vom 3. bis 15. 9. 79 gelten die Zweibäder-- 
Dauerkarten einmal täglich auch für den 
Besuch des Hallenbades. 

Langen, den 20. 8. 79 
Der Magistrat der Stadt Lagen 
Kreiling, Bürgermeister 

Bei Volkshochschule 

ca. 1000 Anmeldungen 

nisch Anfänger, Spanisch Fortges 
Spanisch Konversation, Deutsch für 

Seit Herausgabe des Kulturprogramms 
79/80 im Juli war eine gfroße Nachfrage nach 
den angebotenen Kursen zu verzeichnen, ca. 
1000 Anmeldungen wurden registriert. 

Ausgebucht smd folgende Kurse: Litera- 
turkreis, Pannenkurs, Englisch für Anfänger, 
Makramee für Anfänger, Ikebana für Anfän- 
ger, Spitzenklöppeln für Anfänger, Keramik 
für Erwachsene, Zeichnen und Malen für 
Fortgeschrittene, Bauemmalerei, Mehr 
Freude am Garten, Keramik für Kinder, Näh- 
kurs für Anfänger, Säuglingspflegekurs, Yoga 
für Anfänger, Yoga Fortgescnrittene II, Kos- 
metik. 

Noch Plätze frei sind bei: Industriege- 
schichte des 19. Jahrhunderts, Probleme von 
Jugendlichen aus der Sicht von Eltern und Er- FortgescTirittene, Autogenes Training Selbst 

erfahrung und Rollenspiel, Hausaufgaben- 
ür deutsche Schulkinder. 

ziehem, Literaturkreis, Frauen erfahren sich 
über Literatur, Die Karolinger, Die Kurfür- 
sten von Mainz, Jazz hören und erleben. Hes- 
sisch für Anfänger, Unsere Nachbarn und 
wir, Geologie und Gesteinskunde, Biologie, 
Pannenkurs, Buchführung für Anfänger, 
Buchführung für Fortgescnrittene. Englisch 
für Anfänger, Englisch im Medienverbund, 
Englisch Fortgeschrittene II, Englisch Kon- 
versation, Wirtschaftsenglisch, Englisch Son- 
derkurs, Französisch Anfänger, Französisch 
Fortgeschrittene 1, Französisch Fortgeschrit- 
tene II, Französisch Zertifikatskurs, Franzö- 
sisch Konversation I, Französisch Konversa- 
tion II, Italienisch Anfänger, Italienisch Fort- 
geschrittene, Italienisch Konversation, Spa- 

Ein Prachtkerl, aber diese Katze ist an dem großen Rummel wenig interessiert. 

„Miau" war ein voller Erfolg 

Langen (Bu) — Von den 165 ,,Akteuren", 
die sich am Sonntag in der Stadthalle befan- 
den, war kein Laut zu hören. Durch die vielen 
Besucher, es waren über 2000, die zur Katzen- 
ausstellung gekommen waren, war selbst den 
Katzen das Miauen vergangen. 

Die Mitglieder des ideellen Deutsr'ien 
Katzenclub e.V. hatten zu einer Ausstellung 
ihrer Tiere in die Stadthalle geladen. Es wur- 
den nicht nur schöne Elxoten, mit den ausge- 
fallensten Namen, wie Alpha of Mandalay De 
la Fleur, Massi von Konstantinopel oder Mi- 
nouche von Bellmondo, gezeigt, sondern auch 
einfache Hauskatzen (europäische Kurzhaar- 
katze). 

Junge Katzen aller Rassen wurden zum Ver- 
kauf angeboten und mancher Besucher war 

zu beobachten, wie er seinen neuen Hausge- 
nossen behutsam in einem Körbchen nach 
Hause trug. Auch Findlinge wurden angebo- 
ten, die in liebevolle Hände abgegeben wur- 
den. Informationsstände über die richtige 
Katzenpflege, Katzenzucht und auch über 
den Mißbrauch von Katzen zu Versuchen run- 
deten die Ausstellung ab. 

Um das Einschleppen von Krankheiten zu 
verhindern, wurden alle ausgestellten Katzen 
vor Beginn der Veranstaltung tierärztlich un- 
tersucht. 

Der Deutsche Katzenclub, dessen 1. Vorsit- 
zender Gerhard Schneider (Kronberg) ist, hat 
seinen Sitz in Dreieich. Seit seiner Gründung 
im Jahre 1972 konnte der Verein über 600 
Mitglieder gewinnen. 

Freifahrt für Schwerbehinderte 

ab 1. Oktober 1979 

Wiesbaden (LZ) — Das am 9. Juli 1979 vct-, 
kündete Gesetz über die unentgeltliche Beför- 
derung Schwerbehinderter im öffentlichen 
Personennahverkehr kann in Hessen pünkt- 
lich zum 1. Oktober 1979 in die Wirklichkeit 
umgesetzt werden. Dies hat Hessens Sozial- 
minister Armin Clauss (SPD) zugesichert. 
Nach diesem Gesetz können Schwerbehin- 
derte, die in ihrer Bewegungsfähigkeit im 
Straßenverkehr erheblich beeinträchtigt sind, 
öffentliche Nahverkehrsmittel kostenlos be- 
nutzen. Dies gilt nicht nur für Straßenbah- 
nen, O-Busse, S-Bahnen, den Verkehrsver- 
bund und den Schienenverkehr der nichtbun- 
deseigenen Eisenbahnen, sondern ebenso für 
die Nahverkehrszüge der Deutschen Bundes- 
bahn. Im Umkreis von 50 km um ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalts her- 
um können Schwerbehinderte diese Züge un- 
entgeltlich benutzen. Der Sozialminister teilte 
mit, daß mit einer beispielhaften unbürokra- 
tischen Aktion dafür gesorgt worden ist, daß 
alle Hessischen Schwerbehinderten zum 1. 
Oktober im Besitz der neuen Freifahrtaus- 
weise sind. Obwohl diese Ausweise nach dem 
Gesetz nur auf Antrag ausgestellt werden, 
hätten die Behörden nicht etwa auf solche 
Anträge gewartet, sondern ihre Unterlagen 
auf mögliche Berechtigte durchforstet. Diese 
seien dann von den Versorgungsämtem ange- 
schrieben worden mit der Aufforderung, den 
entsprechenden Antrag möglichst bald zu 
stellen. Clauss appellierte an die Schwerbe- 
hinderten, nun auch entsprechend die An- 

träge zu stellen, in der letzten September- 
woche würden die Ausweise dann versandt. 

Personen, die jetzt schon nach der alten 
Regelung einen gültigen Ausweis mit Frei- 
fahrtberechtigung im Nahverkehr besitzen, 
können diesen Ausweis auch weiterhin als 
Nachweis für die Berechtigung zur Freifahrt 
benutzen. 

In die neuen Ausweise wird auch der 
Wohnort eingesetzt. Damit soll erreicht wer- 
den, daß der Zugschaffner bei der Deutschen 
Bundesbahn — bei alten Ausweisen in Ver- 
bindung mit dem Personalausweis — sehen 
kann, ob sich der Schwerbehinderte noch im 
50-km-Bereich um seinen Wohnort befindet. 
Sozialminister Armin Clauss wies darauf hin, 
daß eine bundeseinheitliche Regelung für die 
Feststellung des 50-km-Bereiches tei der 
Deutschen Bundesbahn noch aussteht. Er ap- 
pellierte deshalb an die Bundesbahn, das jetzt 
von Hessen vorgeschlagene schnelle und ein- 
fache Verfahren zu akzeptieren, um einerseits 
unnötigen weiteren Verwaltungsaufwand zu 
sparen, andererseits den Schwerbehinderten 
auch im Bereich der Bundesbahn die Frei- 
fahrtmöglichkeiten ab 1. Oktober 1979 zu ge- 
währen. 

Sozialminister Armin Clauss appellierte im 
übrigen an die Schwerbehinderten, die An- 
träge auf Ausstellung der Ausweise möglichst 
schnell an die Versorgungsämter zu schicken. 
Trotz der Briefaktion der Versorgungsämter 
hätten viele Behinderte den erforderlichen 
Antrag noch nicht gestellt. 

geschrittene, 
für ausländi- 

sche Arbeitnehmer, Anfänger, Fortgeschrit- 
tene und Konversation, Deutsch für Kinder 
ausländischer Arbeitnehmer, Deutsch für 
Umsiedler, Deutsch Umgangssprache und 
Konversation, Deutsch Kampf dem Recht- 
schreibteufel, Spitzenklöppeln für Fortge- 
schrittene, Ölm^erei, Stoffbatik, Freies Ma- 
len für Kinder, Einfache Drucktechniken für 
Kinder, Gestalten mit verschiedenen Materia- 
lien für Kinder, Zuschneide- und Nähkurs für 
Fortgeschrittene, Säuglingspflege, Nichtrau- 
cherkurs, Yoga Fortsetzung des Anfängerkur- 
ses, Yoga Anfänger Sonderkurs, Autogenes 
Training Grundstufe, Autogenes Training 

:nrit _ . . - - 

Erste 

der Aktion Wunschzettel 

hilfe für ( 
Nur noch wenij^e Plätze frei sind bei Ike- 

bana Fortgeschrittene III, Ikebana Fortge- 
schrittene V, Makramee Fortgeschrittene, Ke- 
ramik für Erwachsene, Zeichnen und Malen 
Anfänger, Porzellanmalerei, Hinterglasmale- 
rei, Radierung und ihre Techniken, Yoga- 
Anfänger, Yoga Fortgeschrittene I, Yoga 
Fortgeschrittene II, Autogenes Training 
Grundstufe, Kosmetik. 

Zu allen Kursen bitten wir umgehend um 
Anmeldungen bei der Geschäftsstelle der 
VHS, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 112, Tel. 203-249/248. 

Langen (CDU) — Die CDU-Frauenvereini- 
gung kann, nathdem nunmehr bereits der 
zweite Besuch im Flüchtlingswohnheim in 
Langen durchgeführt wurde, bereits eine 
stolze Bilanz ihrer Aktion ,,Wunschzettel" 
vorweisen. Die amtierende Vorsitzende, Lise- 
lotte Groh, berichtete, aus der ersten 
,, Wunschzettel"-Anforderung sei bereits eine 
Menge der geäußerten Wünsche erfüllt wor- 
den. So habe man unter anderem einen Pelz- 
mantel, einen E-Herd, eine Eckschlafcouch 
und zwei dazu passende Sessel gespendet be- 
kommen. Absoluter ,,Haupttreffer" war je- 
doch eine komplette Einrichtung für eine 3- 
Zimmer-Wohnung. Hier standen die CDU-- 
Frauen vor dem großen Problem des Ausräu- 
mens und Transportierens dieser vielen Mö- 
bel. Unbürokratische Hilfestellung vom Rat- 
haus löste jedoch auch dieses Problem: nach 
einem Telefonanruf erklärten sich die Mitar- 
beiter des Bauhofes sofort bereit zu helfen und 
transportierten die Möbel aus der Wohnung, 
um sie bei sich in einer Garage auf dem Bau- 
hof zu lagern, bis diese zur Verwendung ge- 
langen. Dies wird dann der Fall sein, wenn die 

ersten vietnamesischen Familien in Langen 
eintreffen werden. Dann kann sofort woh- 
nungstechnische erste Hilfe geleistet werden. 

Liselotte Groh dankte den Spendern im Na- 
men der Frauenvereinigung und der CDU 
herzlich und zeigte sich erfreut über die Hilfs- 
bereitschaft, die als Antwort auf die Aktion 
,,Wunschzettel" kam. Auch den Mitarbeitern 
des Bauhofes dankte die amtierende Vorsit- 
zende der CDU-Frauenvereinigung für ihre 
rasche und tatkräftige Hilfe. Im Zusam- 
menhang mit den jetzt durchgeführten Sperr- 
mülltagen weist Liselotte Groh nochmals dar- 
auf hin, daß so manches, was man eigentlich 
wegwerfen will, vielleicht doch noch eine 
wertvolle Hilfe für andere Mitmenschen bie- 
ten könnte. Sollte dies der Fall sein, erbittet 
die CDU-Frauenvereinigung Anruf unter der 
Nummer 06103/722291 

In Fortsetzung der Aktion ,,Wunschzettel" 
stehen nunmehr folgende Wünsche auf der 
Liste: 1 Nähmaschine, 2 Kühlschränke, 1 
Kleiderschrank, 1 Reisetasche, mehrere Kof- 
fer, Stores und Übergardinen, Geschirr aller 
Art. 
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Toto- und Lottoquotan 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
985,20 DM; 2. Rang: 44,70 DM; 3. Rang: 5,40 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: der Jackpot: 534 032,30 DM; 2. Rang: 
8 200,00 DM; 3. Rang: 1764,70 DM; 4. Rang: 27,00 
DM; 5. Rang: 2,G0 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse 1: 580 799,50 
DM; Gewinnklasse II: III 692,20 DM; Gewinn- 
klasse III: 4481,40 DM; Gewinnklasse IV: 64,20 
DM; Gewinnklasse V: 5,00 DM. 
RENNQUINTETT 3 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 238,80 DM; Gewinnklasse II: 50,20 
DM; — Pferdelotto: Gewinnklasse I: 276,20 DM; 
Gewinnklasse II: 5,00 DM. 
Kombinations-Gewinne: Gewinnklasse A: unbe- 
setzt: der Jackpot: 492 129,10 DM; Gewinnklasse 
B: 106 368,00 DM; Gewinnklasse C: 5 268,20 DM; 
Gewinnklasse D: 854,30 DM. (Qhne Gewähr) 

Neuer Toto-Rekord in Niederrad 
Einen neuen Toto-Rekord erzielte der Renn- 

Klub Frankfurt, Veranstalter der Pferderennen 
auf der Bahn in Frankfurt-Niederrad. Bei den 
Rennen rund um den Großen Preis von Hessen 
klimperten über 844 000 Mark durch die Kassen. 
Die alte Rekordmarke stand bei 771 335 Mark. 

1 :0, und kopflos stürzten sich die Düsseldor- 
fer in eine 1:3-Niederlage. Glanzpunkte bei 
der Eintracht waren Grabowski, Hölzenbein 
und Nachtweih. Trotz des Sieges muß man 
mit Verwunderung feststellen, daß bei der 
Eintracht die Verteidiger die Tore schießen 
müssen. Der deutsche Meister zeigte auch der 
Borussia aus Mönchengladbach mit einem 
klaren 3:0-Sieg, daß deren Glanzzeiten vor- 
über sind. Bei 1860 München scheinen sich 
die Neueinkäufe bezahlt zu machen. Der Ex - 
Offenbacher Bitz und der Ex-Kölner Flohe 
gaben dem Spiel gegen Werder Bremen wich- 
tige Impulse. Der Aufsteiger siegte klar mit 
4:1. 60 ODO erlebten im Scnalker Parkstadion 
ein überhartes Spiel zwischen dem FC Schalke 
und den Bayern aus München. Man trennte 
sich 1:1. Dank einer hervorragenden Hinter- 
mannschaft (felane Bayer Leverkusen der 

Aua drucktachnlschan Orilndan sind dl« Fuß- 
balltaballan auf Salta 4 abgadruckt. 

Die Bundesliga 

Hamburger SV — Mönchengladbach 
Bayer Leverkusen — Hertha BSC 
Einer. Braunschwe^— Duisburg 
VfB Stuttgart 
Fortuna 

Kaiserslautern 

3:0 
2:1 
2:0 
3:1 

— Eintr. Frankfurt 1:3 
Borussia Dortmund — 1. FC Köln 3:1 
1860 München — Werder Bremen 4:1 
Bayer Uerdingen — VfL Bochum 1:0 
FC Schalke 04 — Bayern München 1:1 

(whtl) — Bereits der zweite Spieltag zeigte, 
daj3 die Bundesliga auch ab und zu wieder 
,,verrückt" spielt. Soear Hellström war im 
Stuttgarter Neckarstadion machtlos, als sein 
1. FC Kaiserslautern vor 45 ODO begeisterten 
Zuschauern mit 1:3 Toren verlor. Die 
,,DIVA" aus Frankfurt zeigt ihre seit über 
zehn Jahren bestehende Launenhaftigkeit. 
Dortmund gewann im Waldstadion mit 

34  
Neptun empfiehlt: 

Aufstieg in die Bundesliga. Gegen Hertha 
BSC war wiederum die Abwehr der Grund- 
stein des 2:1-Erfolges. Eintracht Braun- 
schweig besiegte den MSV Duisburg mit viel 
Glück 2:0. Bereits in der 1. Minute schoß 
Kapitän Dietz ein herrliches und unhaltbares 
Eigentor. Auch Aufsteiger Uerdingen holte 
mit einem 1 :0-Sieg beide Punkte gegen den 
VFL Bochum. 

Insgesamt sahen 309 500 den zweiten Spiel- 
tag. Bremens Engländer Watson mußte ah er- 
ster Spieler dieser Saison vorzeitig vom Platz. 
Er schlug seinem Gegenspieler ins Gesicht. 

Die Tabelle: 
1. Hamburger SV 2 6:0 4:0 
2. Bor. Dortmund 2 4:1 4:0 
3. Bayern München 2 4:2 3:1 
4. VfB Stuttgart 2 4:2 3:1 
5. Eintr. Braunschweig 2 2:0 3:1 
6. 1. FC Kaiserslautern 2 5:3 2:2 
7. TSV 1860 München 2 5:3 2:2 
8. Eintr. Frankfurt 2 3:2 2:2 
9. FC Schalke 04 2 2:2 2:2 

10. Bayer Uerdingen 2 1:1 2:2 
11. 1. FC Köln 2 3:4 2:2 
12. Bayer Leverkusen 2 3:4 2:2 
13. Werder Bremen 2 2:4 2:2 
14. Hertha BSC Berlin 2 1:2 1:3 
15. MSV Duisburg 2 1:3 1:3 
16. Bor. Mönchengladb. 2 1:4 1:3 
17. VfL Bochtim 2 0:4 0:4 
18. Fortuna Düsseldorf 2 1:7 0:4 

Kulinarische Fischgerichte mit Edelpilzen 
Champignons und Steinpilze lassen sich 

hervorragend mit Meeresfrüchten zubereiten. 
Meeresfrüchte und Edelpilze - diese kulinari- 
sche Kombination sollten Sie daher einmal 
ausprobieren, wobei die in unseren Rezepten 
angegebenen Pilzarten problemlos gegenein- 
ander austauschbar sind Wir wünschen jeden- 
falls schon jetzt guten Appetit und sind sicher, 
daß unsere Fischgerichte auch verwöhnteste 
Zungen begeistern werden: 

Makrele mit .Steinpilzfülle 
Man braucht dazu (für 4 Personen): 4 mit- 

telgroße Makrelen, 1 TL Salz, Pfeffer aus der 
Mühle, Saft von Va Zitrone. 

Für die Fülle: 1 Dose Steinpilze (Vi-Dose), 
60 g Butter, 2 klein? Zwiebeln, 2 Tomaten, 
1 EL gehackte Petersilie, 1 Ei, Vs TL Salz. 

Und so wird es gemacht: Die Makrelen 
waschen, Flossen abschneiden und trocken- 
tupfen. Innen und außen mit Salz und Pfeffer 
einreiben und mit Zitronensaft beträufeln. Die 
Steinpilze aus der Dose abtropfen lassen und 
kleinschneiden. Mit den gehackten Zwiebeln 
in der erhitzten Butter 3 Minuten andünsten. 
Dann die Petersilie und die gewürfelten To- 
maten hinzugeben und kurz mitdünsten. Vom 

Geheimrezept des Kennedy-Arztes: 

Wobenzyme heilen auch Arteriosklerose 
Professor Dr. Max Wolf, Arzt der kermedy- 

Familie in New York, war berühmt für seine 
sensationellen Heilerfolge. Schwerkranke Mil- 
lionäre, Politiker, Filmstars und Schriftsteller 
pilgerten in seine Praxis und fanden dort 
Heilung durch seine damals noch geheimen 
Medikamente. 

Was war dieses Geheimnis? Prof. Wolf ent- 
deckte die Woben.iyme. Das sind ungiftige 
natürliche Enzyme aus bestimmten Pflanzen 
und Tierorganen, die bei sehr vielen schweren 
Krankheiten diejenigen Enzyme im mensch- 
lichen Organismus ersetzen, deren Mangel 
eben diese Krankheiten verursacht. 

Die Arteriosklerose - früher Arterienver- 
kalkung genannt - ist die wichtigste Zivilisa- 
tionskrankheit der Welt. Allein in der Bundes- 
republik sterben jährlich 350 000 Menschen an 
arteriosklerotischen Herz- und Blutgefäß- 
erkrankungen. Bei dieser „massenmörderi- 
schen" Erkrankung laufen drei Krankheits- 
prozesse nebeneinander ab. Alle drei beruhen 
auf Enzymmangel, alle drei werden durch 
Wobenzyme behoben. 

Auf Streß, Nikotin, Bewegungsarmut und 
falsdie Ernährung reagiert der Organismus 
mit typischen Schäden an den Blutgefäßwan- 
dungen. Bei ständiger Wiederholung reichen 
die körpereigenen Enzyme nicht aus: Die 
Sdiäden werden Chronist, die Arteriosklerose 
beginnt. Täglich 4-6 Dragees Wobenzym be- 
heben in diesem Stadium den Enzymmangel, 
können die Entstehung der Arteriosklerose 
verhindern. 

Der zweite Teilprozeß der Arteriosklerose 
ist die Entgleisung des Fettstcffwechsels: Er- 
höhte Mengen an Blutfetten und des fettähn- 
lichen- Cholesterins beginnen, sich an den 

Wandungen der Blutadern abzulagern. Auch 
hier erfüllen Wobenzyme ihre Aufgabe, sie 
bauen enzymatisch Blutfette und Cholesterin- 
ablagerungen ab. Und besonders wichtig: 
Wobenzyme als natürliche ungiftige Enzyme 
verursachen keinerlei unerwünschte Neben- 
wirkungen oder gar Schäden. Aus diesem 
Grund sind sie rezeptfrei und können immer 
so hoch dosiert werden, wie es der Zustand 
des Kranken erfordert. 

Lebensentscheidend sind die Wirkungen der 
Wobenzyme bei dem dritten Teilprozeß der 
Arteriosklerose. An den verengten Stellen der 
Blutgefäße ist der Blutfluß verlangsamt. Durch 
geringste Anlässe entstehen Blutgerinnsel, die 
Blutadern werden gänzlich verstopft, die 
Durchblutung hört auf. Der Herzinfarkt, der 
Schlaganfall ist eingetreten. 

Wobenzyme haben eine besonders starke 
Wirkung auf die Blutgerinnung. Wobenzyme 
machen das Blut dünnflüssiger, beseitigen die 
Verklumpung der Blutkörperchen und ver- 
hindern so die Entstehung von Blutgerinnsel. 
Bereits entstandene Blutgerinnsel werden von 
Wobenzymen aufgelöst. Wobenzyme öffnen 
die verstopften Blutgefäße und ermöglichen 
so die Durchblutung der geschädigten Organe. 

Prof. Wolfs Wobenzyme beherrschen so alle 
Teilprozesse der Arteriosklerose und beseiti- 
gen die Durchblutungsstörungen von Herz, 
Gehirn, Organen und Geweben. Der gleiche 
Wirkungsmechanismus der Wobenzyme - Er- 
satz der fehlenden Enzyme - bewirkt aber 
auch bei chronischen Entzündungen, Verlet- 
zungen, Gelenk- und Muskelrheumatismus 
und natürlich bei den vielen Venen- und 
Arterienerkrankungen diejenigen Heilerfolge, 
die einst Prof. Wolf berühmt machten. 

Die nächsten Spiele: Dienstag, 28. 
August: MSV Duisburg — Bayer 04 Lever- 
kusen, Hertha BSC Berlin FC Schalke 04, 
VfL Bochum - Borussia Mönchengladbach 
(19.30 Uhr); 1. FC Kaiserslautern Ein- 
tracht Braunschweig, Bayern München 
Hamburger SV, Werder Bremen Borussia 
Dortmund, Eintracht Frankfurt - VfB Stutt- 
gart (20 Uhr). - Am Mittwoch, 29. August: - 
Bayer 05 Krefeld-Uerdingen - TSV 1860 
München (19.30 Uhr); 1. FC Köln Fortuna 
Düsseldorf (20 Uhr). 

Zweite Liga Süd 

Nürnberg — Bürstadt 22 
Trier — Reiburger FC 22 
FSV Frankfurt — Würzburg 04 3:0 
Darmstadt — Kick. Stuttgart 6:0 
MTV Ingoist. — ESV Ingolstadt 2:1 
Karisruhe — Bayreuth 4:0 
Ulm 46 — Kickers Offenbach 3:1 
Woims — Waldhof 3:1 
Homburg — Fürth 1:1 
SC Fraiburg — Völklingen 5:1 

(whtl) — Der Siegeszug des FSV Frankfurt 
hält an. Der 1. FC Nürnberg blamierte sich 
zu Hause. Offenbach bekam beim Aufsteiger 
Ulm einen empfindlichen Dämpfer. Darm- 
stadt 98 erreichte gegen die Stuttgarter 
Kickers einen Kantersieg. Worms will mehr 
als nur mitspielen. Vorjahres-Vizemeister 
Bayreuth handelte sich im Karlsruher Wild- 
park-Stadion eine böse Niederlage ein. Wie- 
der im Schuß ist der Freiburger FC. 

Saarbrücken 
Homburg 
Völklingen 
Bürstadt 
Nürnberg 
Bayreuth 

5:5 2:4 
6:9 2:6 
4:13 2:6 
3:7 1:5 
3:7 1:5 
3:8 1:5 

Die nächsten Spiele: Di., 19.30 Uhr: Of- 
fenbach Karlsruhe; Mi,, 18 Uhr: Fürth - 
Worms, Bayreuth - MTV Ingolstadt, Stutt- 
gart -- Frankfurt, Würzburg Nürnberg, 
Bürstadt Saarbrücken, SC Freiburg — 
Trier, Völklingen - Homburg; 19.30 Uhr: 
Waldhof Ulm; spielfrei: Freiburger FC. 

Kreisliga A West 

FC Langen — TG 76 Darmstadt 
SKG Erfelden - TSV Goddelau 

5:1 
  0:3 
SV Erzhausen — TGB Darmstadt 3:1 
SV Nauheim — TSG Messel abgebr. 
RW Darmstadt — Germ. Eberstadt 
01. Biebesheim — VfR Rüsselsh. 
SV Bischofsh. — Wallerstädten 
TSV Wolfskehl. - SV St.-Stephan 
VfB Ginsheim - TSV Trebur 

FSV Frankfurt 
Kick. Offenbach 
Eintracht Trier 
SC Freiburg 
Karlsruhe 
Freiburger FC 
Ulm 46 
Darmstadt 
Worm. Worms 
Fürth 
Waldhof 
MTV Ingolstadt 
Kick. Stuttgart 
Würzburg 
ESV Ingolstadt 

11:2 
13:9 
9:8 

11:5 
9:4 
6:6 
5:5 
8:0 
8:7 
5:4 
8:9 
5:6 

6:0 
6:2 
6:4 
5:3 
5:3 
5:3- 
5:3 
4:0 
4:2 
4:4 
4:4 
4:4 

1. FC Langen 
2. TSV Goddelau 
3. TSV Trebur 
4. VfR Rüsselsheim 
5. Germ. Eberstadt 
6. SV St.-Stephan 
7. SV Erzhausen 
8. Wallerstädten 
9. TSV Wolfskehlen 

10. Ol. Biebesheim 
11. SV Bischofsheim 
12. TSG Messel 
13. RW Darmstadt 
14. SV Nauheim 
15. VfB Ginsheim 
16. TG 75 Darmstadt 
17. TGB Darmstadt 
18. SKG Erfelden 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
2 

6:1 
4:0 
4:1 
4:2 
4:3 
6:3 
4:3 
2:1 
3:3 
2:2 
1:2 
0:0 
2:4 
0:1 
0:2 
1:5 
1:4 
1:8 

22 
22 
1K) 
2:1 
02 
4:0 
4:0 
4:0 
3:1 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
1:1 
1:3 
0:2 
0:2 
0:2 
0:4 
0:4 

7:10 4:4 
2:6 3:5 
4:5 2:6 

Am kommenden Wochenende: TG 75 
Darmstadt — Erzhausen, Messel — Erfelden, 
Bessungen — RW Darmstadt, Rüsselsheim — 
Nauheim, Eberstadt — Bischofsheim, Wal- 
lerstädten — Biebesheim, Goddelau — 
Wolfskehlen, Ginsheim — Langen (Sa.), Tre- 
bur — St. Stephan. 

anzeigen + public relations 

Zauberformel Infrarot 
Wärmeübertragung ohne Energieverlust / Flüssiggas: rationell und umweltfreundlich 

Folo: FIMA 
Herd nehmen und abkühlen lassen. Dann das 
Ei und Salz hinzufügen und abschmecken. Die 
Makrelen mit der Farce füllen. Für jede Ma- 
krele ein entsprechend großes Stück Alufolie 
zurechtschneiden, einölen und die Fische ein- 
zeln einwickeln. Im vorgeheizten Backofen bei 
180 Grad 25-30 Minuten garen. 

Dazu serviert man Butterkartoffeln und 
Salat. 

Die Zeiten ungezügelten Energieverbrauchs 
sind endgültig vorbei. Energie wird immer 
teurer und knapper. Wirtschaftlicher Energie- 
einsatz hängt in starkem Maße davon ab, wie- 
weit die „Wärmekraft" der Energie auch nur 
da eingesetzt wird, wo sie echt genutzt wer- 
den kann, d. h. nur da zu heizen, wo die 
Wärme gebraucht wird. 

Das i.st in den eigenen vier Wänden, die 
nur etwa das Anderthalbfache unserer Kör- 
pergröße an Höhe haben, problemloser als bei 
der Beheizung von hohen Werkshallen, Turn- 
und Tennishallen. Hier ist es unwirtschaftlich, 
das gesamte große Luftvolumen aufzuheizen. 
So ist auch in der Landwirtschaft - bei der 
Kleintier- und Geflügelaufzucht - und im 
Winterbau - bei der Bautentrocknung - ge- 
zielte und meistens auch netzunabhängige 
Wärme gefragt. 

Deutsche Ingenieure haben im Laufe der 
letzten Jahre das Problem der netzunabhängi- 
gen Wärmeerzeugung an jedem Ort durch die 
Entwicklung tragbarer Wärmestrahler und 
von Großraumheizsystemen auf Infrarot-Basis 
gelöst. Als mobile, leistungsstarke und wirt- 
schaftliche Energie hat sich Flüssiggas (Pro- 
pan) bei der Infrarot-Heizung durchgesetzt. 

Bei der üblichen Warmluftheizung wird die 
Luft von einer Wärmequelle erwärmt und 
steigt infolge ihres dadurch geringeren spe- 
zifischen Gewichtes gegenüber der Kaltluft 
nach oben, kühlt sich dort ab, um dann als 
Restwärme in umgekehrter Richtung zu Bo- 
den zu sinken. Dieser relativ langsam ver- 

laufende Vorgang wiederholt sich ständig, bis 
die gesamte Raumluft die gewünschte Tempe- 
ratur angenommen hat. Die Infrarot-Strah- 
lungsheizung hingegen überträgt die Wärme 
direkt und ohne Verzögerung. Die dadurch 
erzielten Brcnnstofferspa-nisse betragen fast 
50 Prozent des Wärmeaufwandes einer üb- 
lichen Luftheizung. 

Ein weiterer Vorteil der Infrarot-Strahler 
ist in ihrer ausgesprochen schnellen Betriebs- 
bereitschaft zu suchen. Schon nach wenigen 
Minuten Einschaltzeit geben sie ihre volle 
Strahlungsleistung ab. Und auch das ist ein 
Vorteil: Nur mit Infrarot-Strahlern ist es mög- 
lich, einen etwa nicht genutzten Teil eines 
großen Raumes von der Beheizung auszuneh- 
men; in einer Tennishalle zum Beispiel nur 
den Platz zu beheizen, der gerade bespielt wird. 
Und darin liegt einfach das Geheimnis der 
hohen Wirtschaftlichkeit beim Infrarotgas- 
strahler: Nur das „gezielt" angestrahlte Objekt, 
auf das die Strahlen auftreffen, wird erwärmt 
und gibt seinerseits erst dann die Wärme an 
die Raumluft ab. 

Mit Flüssiggas-lnfrarot-Strahlern bekommt 
man das ideale Klima in den Griff, nämlich 
kühle, sauerstoffreiche Luft und angenehme, 
direkte Wärmestrahlung. Denn das „Etikett" 
für Flüssiggas heißt „umweltfreundlich". Flüs- 
siggas verbrennt ohne Ruß und schädliche 
Rückstände. Es entstehen nur Wasserdampf 
und Kohlendioxyd; Stoffe, die ohnehin in der 
Atemluft vorhanden sind. Der Einsatz dieser 
Energie schließt jede Gefahr für Luft- und 
Grundwasserverschmutzung aus. 

Eine »»runde Sache 99 
... die lGLO-20-Fleischklößclien. Wie von Mut- 
tern hergestellt aus zerkleinertem Rind- und 
Schweinefleisch, mit Zwiebeln und Gewürzen 
herzhaft abgeschmeckt. Mit ihnen können Sie 
schnell und preiswert für jede Gelegenheit 
das passende Gericht zubereiten. Ob gebraten 
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Foto: Langne-sc-Iglu 

oder gekocht, in 10 Minuten können Sie sie 
bereits servieren. 

Als Bestandteil einer Hauptmahlzeit, als 
kleinen Imbiß im Familienkreis oder auf einer 
Party mit Freunden, vom guten Service oder 
aus der Hand - Fleisrhklößchen von IGLO 
schmecken jederzeit. Zum Ausprobieren gleich 
ein Rezeptvorschlag. 

Athener Imbiß (für 4 Personen) 
Zutaten: 1 kl. Kopf Eisbergsalat, 1 Salat- 

gurke, 4 gr. Tomaten, 1 grüne Paprikaschote, 
2 mittelgroße junge Zwiebeln, 12 schwarze 
Oliven, 200 g Schafskäse, 6 EL Olivenöl, 4 EL 
Rotweinessig, Salz, schwarzer Pfeffer, Ore- 
gano, 2 P. IGLO-20-Fleischklößchen, Biskin 
zum Braten. 

Zubereitung: Eisbergsalat vierteln, waschen, 
in Stücke schneiden. Gurke, Tomaten, hal- 
bierte, entkernte Paprikaschote und geputzte 
Zwiebeln waschen. Geschälte, längs halbierte 
Gurke, Tomaten und Zwiebeln in Stücke, 
Paprika in Streifen schneiden. Die vorbereite- 
ten Zutaten in einer Salatschale anrichten. 
Oliven und in walnußgroße Stücke zerbroche- 
nen Schafskäse darübergeben. Aus öl, Essig, 
Salz und Pfeffer eine Marinade rühren und 
über den Salat gießen. Mit Oregano bestreuen. 
Fleischklößchen nach Anweisung in Biskin 
braten. Mi( Salat und deftigem Bauernbrot 
servieren. 

EGELSBACHER 
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Baugebiete in Egelsbach 

Bauvolumen für die nächsten Jahre gesichert 

Egelsbach (Bu) - Durch die entsprechen- 
den Satzungsbeschlüsse der Gemeindevertre- 
tung vor den Sommerferien (5. Juli) für die 
Geltungsbereiche der Bebauungsplanent- 
würfe -- Neubaugebiet Bayerseich — (Be- 
bauungsplan Nr. 4c und 23), Bebauungsplan 
Nr. 19 Im Geisbaum westliche Woogstraße, 
Bebauungsplan Nr. 20 In den Obergärten — 
wurde für die drei erstgenannten Bebauungs- 
planentwürfe die sogenannte Planreife erzielt. 

Diese Planreife ist die Grundlage für die 
Genehmigung dieser Bebauungsplanentwürfe 
durch den Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt. 

Lediglich der Bebauungsplanentwurf Nr. 
20 In den Obergärten wird nach der Sommer- 
pause in der ersten Sitzung der Gemeindever- 
treter noch einmal behandelt, so daß dann 
auch ein entsprechender Satzungsentwurf ver- 
abschiedet werden kann. Damit hat dann die 
Gemeinde Egelsbach erreicht - Vorausset- 
zung ist die problemlose Genehmigung durch 
den Regierungspräsidenten in Darmstadt — , 
daß ein gewisses Bauvolumen für die nächsten 
vier bis fünf Jahre und eventuell darüberhin- 
aus — Voraussetzung ist natürlich, daß die 
wirtschaftliche Entwicklung im Rhein-Main-- 
Gebiet weiter vorwärts schreitet — geschaffen 
wurde. 

Bayerseich war einmal für 1500 Wohnein- 
heiten konzipiert, wurde aber erheblich redu- 
ziert, so daß jetzt nur noch eine Planungskon- 
zeption für 700 Wohneinheiten übrig geblie- 
ben ist. Trotz dieser Kürzungen kann heute 
von einer in sich abgeschlossenen und unter 
den heutigen Gesichtspunkten von einer sinn- 
vollen Bauweise gesprochen werden. Entspre- 
chend den momentanen Bedürfnissen ist eine 
rechtzeitige Umplanung auf überwiegend ein- 
bis zweigeschossige Bauweise erfolgt; von 
einer Massierung und Anhäufung von mehr- 
geschossigen Hochhäusern wurde sinnvoller- 
weise abgesehen, 50 daß insgesamt gesehen ein 
ansprechendes und ruhiges Baugebiet ent- 
standen ist beziehungsweise noch entsteht. 

In dem Geltungä)ereich des Bebauungs- 
planes Nr. 4c Bayerseich werden zur Zeit alle 
Flächen erschlossen und in den nächsten ein 
bis zwei Jahren vermutlich auch bebaut sein. 
Lediglich im Bereich der seit Jahren schon be- 
stehenden und genutzten Tiefgarage könnte 

sich eventuell die Bebauungszeit über diesen 
Zeitpunkt ausdehnen. 

Das Bauamt der Gemeinde Egelsbach rech- 
net damit, daß im nächsten Jahr das Bauge- 
biet des Bebauungsplanes Nr. 23 (Verlänge- 
rung des Kurt-Schumacher-Ringes und der 
Morgenstemstraße) für ein- und zweigeschos- 
sige Bauweise in Angriff genommen werden 
kann und innerhalb von ein bis zwei Jahren 
fertiggestellt sein wird. 

Gelungenes Grillfest 
der Kaninchenzüchter 

Am ersten Wochenende im August feierten 
die Kaninchenzüchter bei strahlendem Son- 
nenschein ihr traditionelles Grillfest. Nicht 
nur Egelsbacher Bürger fanden den Weg zum 
GrillpTatz an der Waldhütte, sondern auch 
Zuchtfreunde aus der weiteren Umgebung 
konnten begrüßt werden. 

Dem Grillfest war eine kleine Kaninchen- 
schau angeschlossen, wobei besonders die 
Muttertiere mit ihren Jungen Anziehungs- 
punkt waren. 

Für Kinder und Jugendliche hatte der 
Egelsbacher Kaninchenzuchtverein etliche 
Spiele vorbereitet, welche dann auch mit gro- 
ßer Bepisterung durchgeführt wurden. Ein 
Luftballonwettfliegen fand nicht nur bei den 
Kindern großen Anklang. Die Mitglieder des 
Vereins möchten sich an dieser Stelle bei allen 
Gästen für ihren Besuch recht herzlich bedan- 
ken und hoffen auf ein Wiedersehen zur Ka- 
ninchenschau am 3. und 4. November im 
Bürgerhaus. 

Ev. Kirchengemeinde 
Egelsbach 

Pfarrer Adam erinnert die Konfirmanden 
seiner Gruppen an die Frezeit vom 24. bis 26. 
August. Treffpunkt: Freitag, 24. 8., 14.15 
Uhr, am Gemeindehaus. Bitte Tischtennisge- 
rät und Bälle mitbringen! 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Nach den heutigen Planungfskonzeptionen 
und -Vorstellungen kann davon ausgegangen 
werden, daß im Jahre 1982/83 das Baugebiet 
Bayerseich darin insgesamt seinen Abschluß 
findet und somit als neue Wohnsiedlung einen 
klar umrissenen Bestand dann ausweist. 

Die Flächen im Geltungsbereich des Bebau- 
ungsplanes Nr. 19 - im Geisbaum westliche 
Woogstraße — sollen im nächsten Jahr er- 
schloöen werden. Hier kommt es darauf an, 
wie eine Elinigung mit den Grundstückseigen- 
tümern bei der Baulandumlegung erzielt 
wird. 

Es ist hier vorgesehen, unmittelbar an die 
bestehende vier- bis neungeschossige Bebau- 
ung in der Frankfurter Straße ein Mischgebiet 
und südlich davon über die neue K 168 bis hin 
zur Theodor-Heuß-Straße in einer Bautiefe 
von rund 230 Meter ein Gewerbegebiet neu zu 
erschließeii. Die Gemeinde glaubt, mit diesem 
Beitrag eine gesunde Mischung zwischen 
Wohnungen und Arbeitsstätten gefunden zu 
haben, die sogar zeitlich aufeinander abge- 
stimmt, erschlossen und bebaut werden kön- 

Außerdem hofft die Gemeinde, daß durch 
den Bezu^ der Neubaugebiete gleichzeitig 
neue Arbeitsstätten in Egelsbach entstehen, 
daß die Bürger auch ihren Arbeitsplatz 
Egelsbach finden, ohne große Verkehrswege 
zurücklegen zu müssen. 

Eine Ergänzung der Neubaugebiete 
die Gemeinde in der Ausweisung des Bauge- 
bietes ,,ln den Obergärten". Hier wird im 
Grunde genommen eigentlich nur die beste- 
hende Baulücke , .Oberwiesen" geschlossen, so 
daß ein abgerundetes Bild zwischen B 3 und 
Langener Straße, südlich der Karl-Nahrgang- 
Straße entsteht. 

Für dieses Neubaugebiet sind ca. 110 
Wohneinheiten geplant. Die Gemeinde hofft, 
daß der Bebauung; 
Jahres 1980 durch i 
genehmigt wird. In dem Baugeh 
Obergärten" liegen verhältnismäßig viele pri- 
vate Grundstücke, die dann je nacn Wunsch 
durch Eigenhilfe von den jeweiligen Eigentü- 
mern bebaut werden können. 

Da das Leben nicht nur aus Wohnen und 
Arbeiten besteht, hat die Gemeinde Egels- 
bach im Vorgriff auf diese Neubaugebiete 
durch den Bau des Naherholungsgebietes 
,,Bruch", das Sportgelände ,.Im Brühl", der 
Sporthalle und Verbesserungen der bestehen- 
den Sport- und Freizeitanlage im Ortskem so- 
wie Planung einer neuen Tennisanlage recht- 
zeitig Möglichkeiten für die Freizeitgestaltung 
der Egelsbacher Bürger geschaffen. Sie 
glaubt, mit diesem abgerundeten Angebot 
ideale Lebensbedingungen in Egelsbach so- 
wohl für Ortsansässige als auch für Neubürger 
geschaffen zu haben. Ziel der gemeindlichen 
Planung ist, nicht übermäßiges Wachstum zu 
fördern und unzufriedene Bürger in Hoch- 
häusern anzusiedeln, sondern durch ein maß- 
volles Wachstum — bezogen auf Wohnsied- 
lungen, Ausweisung von Arbeitsstätten und 
vielfältiges Angebot zur Freizeitgestaltung 
ohne unbedingte Vereinszugehörigkeit — zu- 
friedene Bürger in ihrer Gemeinde zu haben 
beziehungsweise anzusiedeln. 

Dortmunder Hansa m h 
Pils Oß3 Liter-Dose .... "/Kl.. 
Bindlng Römer Pils O OD 
Oß3 Liter-Fl., 6cr Packg. iLaww.. 
Kondensmilch OO 
7,5% Fett, 170 g-Dose .... "VOSI.. 
Slnalco Cola qQ 
1 Liter-Einwegflasche  "bOw. . 
Zitronen- oder 
Orangensaftgetränk 4/1(1 
2 Liter-Flasche  IdTTw.. 
Schloß Böchingen 
Sekt 0,2 Liter-Flaschen, 4 QQ 
3er Packung   OafcO.. 
Obstwässerle e no 
38 Vol. %, 0,7 Ltr-Flasche IfcwO.. 
Franz. Rosewein 4 7A 
0,7 Liter-Flasche   kffSf.. 
Kellergeister 4 en 
0,7 Liter-Flasche   LUSf.. 
Sangria O "TO 
1,5Liter-Flasche  w.. 
Nuts Schokoriegel QQ 
3er Packung   "bW.. 
Hanuta n nn 
12er Fackung = 250 g .... . 
Frigeo Brausepulver OQ 
6er Packung   'bOw. . 
Paprika-Chips en 
150 g-Beutel   "»iMf.. 
Erdnuß-Flips cn 
lOOg-Beutel   "bV«I.. 
Butterkeks no 
250 g-Packung   "bvw. . 
Rum. Gulasch 4 OO 
400 g-Dose   IbOw .. 

Frucht- 

Joghurt 
150 Gramm-Becher 

Speise- 

quark m.ger 
250 (iramm-Becher 

Schoko 

mit Sahne 
125 (iramm-Becher 

Frische 

Voliinilch 
.V5 I i;li 
I l.iliT-Packung 

Comed Beef 
340 g-Dose   

Katenrauchwurst m mq 
500g-Stück  VaSNf. 

Bayr. Leberknödel- 
SUppe Dose  "aUSI. 

ETO Suppen 4Q 
versch. Sorten, Beutel ... "aOSf. 

Heringsfilet "JQ 
in Tomatensauce, Dose .. "b# w.. 

Dr.Oetker Götter- 
speise versch. Sorten .. "lAw.. 

0 

Butter- 

müch 

0.5 Liler-Becher 

H-MUch 
1.5"'( l-elt 

i l.iler-Packuni; 

KarwentJel 
Käse- 
Aufschnitt 
250 (iranini-l'ai'kiiiiti 

Kleefeld 
Camembert 
.W' I i.li, 
200 (irainrii-l'acki;. 

Nuß-Nougat-Creme^4"gil 
400 g-Glas   laWw.. 
Comflakes 4 on 
340 g-Puckung   lavSf.. 
Zitronentee 4 70 
400g-GIas   k#9.. 
Löwensenf 4 no 
125 ml-Glas  kllSf.. 
H-Sahne nn 
0,2 Liter-Packung   %Ow.. 
Würfelzucker am 
500 g-Packung   "bw5J. . 
Eierteigwaren 7n 
versch. Sorten, 500 g-Beutel "b# 5f.. 

ßthü/Zer 

1978er 

Bechtheimer ^ 

Pilgerpfad 
Qualitäts- 
wein 
0,7 Liter- 
Flasche 

'm 

»Herres« 

Römer-Sekt 
0,75 Liter-Flasche 

3.29 

Einmaliger Preis 

Foto-Album 
mit Goldrand, selbstklebend, 
10 Blatt = 20 Seiten 

Stück 

4.95 

Langen, Bahnstraße 36 
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Uwe Schmitt, TV Langen, 
mit der 4x100-m-Staffel 
Europameister 

Bei den Europa-Junioren-Meisterschaften 
in Bydgoszcz (Brombere) errangen die deut- 
schenjunioren des DSV bei der 4xl00-m-Staf- 
fel den ersten Platz und die Europameister- 
schaft mit einer sehr guten Zeit von 3:06,8 
Min. Nach dem Startläufer Giesing (Rhede) 
folgten Nakladal (Berlin), Schmitt (TV Lan- 
gen) und der Schlußläufer Weber (Dort- 
mund). 

Uwe Schmitt wird in diesen Tagen zurück- 
erwartet. Einen ausführlichen Bericht brin- 
gen wir in der Freitagausgabe. Nr. 67 Dienstag, den 21. August 1979 

Club stürmt zur Spitze 

1. FC Langen — TG 75 Darmstadt 5:1 (3:1) 

Die Verantwortlichen beim Club hatten 
sich für die neue Runde viel vorgenommen —• 
scheinbar liegen sie richtigl Die Mannschaft, 
auf bisherigen Schwachposten durch neue 
Spieler stark verbessert, bekommt durch den 
hervorragenden Sportlehrer Karb allmählich 
Profil. Hatten sich durch das harte Anfangs- 
training im ersten Punktspiel gegen Bessun- 
gen noch Ermüdungserscheinungen und Miß- 
verständnisse gezeigt, war diesmal im Lange- 
ner Wald bis auf Schönheitsfehler alles in 
Ordnung. Erstmals lief die Truppe (mit Aus- 
nahme des verletzten H. WolQ in stärkster 
Aufstellung ein und spielte unter der guten 
Leitung von Bundesligaschicdsrichter Meuser 
in folgender Aufstellung: Grössmann, Czi- 
steki, Gruhn, Hoffeiner, Steinmetz, Herr- 
mann (Weber), K. Wolf. Opper (Müller), Bia- 
lon, Reh undjeschke. 

Die Darmstädter, von ihrem Trainer Lötz 
hart und defensiv eingestellt, machten zu- 
nächst den Platzherren das Leben schwer. Die 
dominierenden Langener brauchten aber nur 
bis zur 17. Minute, bis Bialon mit einem herr- 
lichen 25-Meter-Schuß das 1:0 markierte. 
Danach stellte sich Leerlauf bei den Platzher- 
ren ein. In der 37. Minute wurden die Bemü- 
hungen der Gäste belohnt. Größmann unter- 

lief eine Flanke, die Abwehr behinderte sich 
gegenseitig, und der Darmstädter Heller er- 
zielte im Nachschuß den Ausgleich. Dies rüt- 
telte den Club wieder wach! In der 40. Minute 
gelang dem sprungkräftigen Opper per Kopf 
die erneute Führung; Herrmann war zum 
wiederholten Male gefoult worden, und Reh 
hatte mit Freistoß den Kopfballspezialisten 
bedient. Noch vor der Halbzeit und auch 
nach dem Wechsel kam der große Auftritt 
von Georg Reh! Nach einem Foul an Opper 
jagte er in der 45. Minute einen Freistoß aus 
25 Metern in die Maschen. Derselbe Spieler 
schraubte in der 65. und 80. Minute durch 
unhaltbare Weitschüsse das Ergebnis auf 5:1. 
Ein weiteres Tor von Jeschke wurde wegen 
Abseits nicht anerkannt. 

Eine Einzelkritik wäre bei der allgemein zu- 
friedenstellenden Mannschaftsleistung nicht 
gerecht. Bei dem guten Spielermaterial und 
der fachlichen Arbeit von Trainer Karch wer- 
den Anfangsfehler noch abgebaut werden — 
doch dazu bedarf es noch einige Spieltage Ge- 
duld. Der gute Anfang läßt jedenfalls hoffenl 

Im Vorspiel siegte die verjüngfte und eben- 
falls verbesserte Reserve durch Tore von 
Muggl'. Fahrn, Lenke und zweimal Moritz 
ebenfalls 5:1. 

SSG-Fußbalier vor dem 

Punictrundenstart in Langen 

Nachdem die Fußballer der SSG Langen in 
der vergangenen Punktrunde der Kreisliga A 
Offenbach einen ausgezeichneten 2. Platz be- 
legt haben, erwarten die Anhänger auch für 
die neue Saison wieder guten Fußball im SSG- 
Freizeitcenter. Der Vorstand ist auch in die- 
sem Jahr wieder seiner eingeschlagenen 
Marschrichtung treu geblieben und hat auf 
spektakuläre Neuzugänge verzichtet, um dem 
eigenen Nachwuchs, von dem sich ein Teil be- 
reits gut in Szene setzen konnte, erneut eine 
Chance zu geben. Zunächst konnte.n alle Spie- 
ler zusarnmenTChalten 'verden, obwohl einige 
von anderen Vereinen aus der Nachbarschaft 
stark umworben wurden. 

Hier die wenigen Neuzugänge der SSG: 
Rainer Thamm (früher eigene Jugend, zuletzt 
SV Eberstadt), J. Schmidt (früher SSG, zuletzt 
TG Oberroden), Werner Starke (hatte ein 
Jahr pausiert), Wolfgang Rapp (aus eigener 
Jugend), Thomas Kretschmar (aus eigener Ju- 
gend). Damit wird sich der Kader wie folgt zu- 
sammensetzen: Tor: Bernd Franz, Heinrich 
Obronczka undj. Schmidt; Abwehr; Jochen 
Rollar, Lütke De Ginder, Paul Schreiber, Jür- 
gen Bott, Dieter Knechte], Wolfgang Rapp, 
Johann Dibowski, K. H. Möller; Mittelfeld: 
Manfred Braukmann, Karlheinz Steitz, Wer- 
ner Starke, Liebhard Gottschick, Helmut 
Nold, Thomas Kretschmar, Rudi Rühl und 
Gerh. Demelt; Angriff: Michael Mager, 
Wolfgang Heil, Detlef Lange. Ramer 
Thamm, Jürgen Strebert und Thomas Traser. 
Da aus der A-Jugend nur zwei Spieler abge- 
hen, wird man für die Reserve auf bewährte 
Kräfte aus der Soma und der dritten Mann- 
schaft zurückgreifen müssen. 

Als Trainer der Fußballer konnte der be- 
währte Walter Kohl aus Urberach für ein wei- 
teres Jahr verpflichtet werden. Walter Kohl 
hat es in der letzten Saison verstanden, aus 
einer Mannschaft, für die man vor Beginn 
keinen Pfifferling gab, eine großartige 
Truppe zu formen. Die Mannschaft hatte 
auch noch in den letzten Spielen eine hervor- 
ragende Kondition, und mit etwas mehr Rou- 
tine in der Rückrunde wäre die Meisterschaft 
in Langen geblieben. Er hofft, auch in der 
neuen Verbandsrunde ein Wort mitzuspre- 
chen. 

Im ersten Spiel am Sonntag, dem 26. 8.. 
um 15 Uhr beginnt das Derby gegen die TGM 
Sprendlingen, gegen die man sich immer 
schwer tat. In den letzten Vorbereitungs- 
spielen gab es unterschiedliche Leistungen: 
gegen den neuen Oberligisten SG Egelsbach 
verlor man erst in letzter Minute unglücklich 
mit 3:4 Toren, gegen die KSG Groß-Karben 
fewann man souverän mit 8:4 Toren, beim 

«zirksligisten SV Jügesheim verlor man hoch 
mit 2:8 Toren, wobei die Hintermannschaft 
schwach spielte. Gegen den B-Ligisten SV 

Dörnigheim gewann die Mannschaft mit 4:3 
Toren. Am vergangenen Sonntag spielte man 
gegen den TV Dreieichenhain und gewann 
mit 1:0 Toren. Am kommenden Donnerstag, 
dem 23. 8., um 18.30 Uhr spielt die SSG ge- 
gen den SC Steinberg, wo Trainer Kohl die 
endgültige Mannschaft für Sonntag testen 
möchte, denn bisher waren immer noch Spie- 
ler im Urlaub. 

Die Fußballabteilung der SSG Langen 
hofft, daß auch in der kommenden Verbands- 
runde die Zuschauer ihre Freude am Spiel der 
jungen Mannschaft haben werden. 

Training 
bei der SSG-Jugend 

A 1- und A 2-Jugend (1. 8. 61 bis 31. 7. 63) 
mittwochs und freitags von 18.30 bis 20.30 
Uhr. Trainer: W. Duft und K. Schiller. 

B 1- und B 2-Jugend (L 8. 63 bis 31. 7. 65) 
mittwochs und freitags von 17.30 bis 19 Uhr. 
Trainer: K.-H. Steitz undJ. Bott. 

C 1- und C 2-Jugend (1. 8. 65 bis 31. 7. 67) 
mittwochs und freitags von 17.30 bis 19 Uhr, 
Trainer: R. Rühl und A. Pietrek. 

D-Jugend ( 1. 8. 67 bis 31. 7. 69) dienstags 
und donnerstags von 17.30 bis 19 Uhr, Trai- 
ner H. Wunderlich und H. Benz. 

E-Jugend ( 1. 8. 69 und jünger) dienstags 
und donnerstags von 17 bis 18.15 Uhr, Trai- 
ner: L. Call^aro und H. Heer. 

Die Trainingsstunden werden im SSG-Frei- 
zeitcenter (hinter dem Hallenbad) durchge- 
führt. Es stehen ausreichende Trainingsplätze 
mit Flutlicht, Umkleidekabinen mit Duschen 
und ein neuerstellter Jugendraum zur Verfü- 
gung. Neu ist auch ein Rasenkleinspielfeld, 
das zur Durchführung des Trainings und der 
Heimspiele ausschließlich den E-Jugendspie- 
lern zur Verfügung steht. 

Fußballfreunde haben gerade jetzt, vor Be- 
ginn der Punktspielrunde, die Chance, in 
einer der zahlreichen Mannschaften eingesetzt 
zu werden, da altersbedingt die Spieler vor 
der Sommerpause wechselten. Erwartet wird 
Freude am Fußballsport und Kameradschaft. 

Südhessenderby-Sieg 

für den glänzenden 

Neuling Egelsbach 

SC 06 Vikt. Giresheim — SG 1874 Egelsbach 2:3 iV2) 

(He) — Im ersten Spiel seiner englischen 
Woche mußte Egelsbach bei den Routiniers 
am Hegelsberg in Griesheim antreten. Man 
fuhr mit sehr gemischten Gefühlen nach 
Griesheim. Zum einen wußte man, daß die 
Gastpber dieses Treffen als eine Art Prestige- 
duell um die Vormachtstellung in Südhessen 
betrachten, zum anderen hatte man gegen die 
Hoechster am eigenen Leib erfahren, daß in 
der Oberliga über die volle Distanz mit 
Kampfkraft, Konzentration und Disziplin 
gespielt werden muß. 

Diese Tatsache hatte Trainer Horst 
Lichtl seiner Elf in der letzten Woche immer 
wieder eingehämmert, verbunden natürlich 
mit einer genauen Anstellung auf den Gries- 
heimer Gegner. Von der Elf des Vorsonntags 
blieb Heinz Jäkel zunächst auf der Bank, für 
ihn lief ,,Jimmy" Schneider ein. Diese Maß- 
nahme erwies sich als ein Volltreffer, denn der 
Jimmy war schon bis zum Seitenwechsel bester 
Egelsbacher. Seine Übersicht, seine genauen 
Pässe und sein Einsatz waren enorm. Ein wei- 
terer Pluspunkt von mitentscheidender Be 
deutung war die gute Leistung von Heinz 
Wade, der im Mittelfeld und teilweise bei der 
Drangperiode der Griesheimer aus der Ab- 
wehr heraus für Ruhe und Ordnung sorgte. 
Unauffällig, doch ständig rackernd, auch 
Günter Zink, dessen Einsatz über die volle Di- 
stanz positiv überraschte. Er machte in der 
76. Minute Herbert Unger Platz. In der De- 
fensive gab es ebenfalls keinen schwachen 
Punkt. Wolfgang Zorn wie auch Heinz-Peter 
Seng hatten auf der rechten Deckungsseite 
ihre jeweiligen Gegenspieler sicher im Griff. 
Lediglich dann, wenn Griesheims Nr. 4, 
Lachmann, nach vorne kam, drohte Gefahr. 
Erstaunlich auch Dietmar Werners Leistung 
als Libero, der kompromißlos dazwischen- 
fegte. Sehenswert sein toller Sololauf vor der 
Pause über das halbe Feld, als er ,,Seppl" 
Kleiber den Ball abjagte und nur knapp dane- 
benzielte. Überhaupt war der ,,Alte Fuchs" 
Kleiber diesmal nicht wie gewohnt eine der 
spielentscheidenden Figuren beim Gastgeber. 
Zwanzig Minuten lang zu Beginn sah man 
ständig Werner Staudt an der Seite des Gries- 
heimers, eine taktische Maßnahme von Trai- 
ner Lichtl, wobei Staudt dadurch in der Spitze 
fehlte. Hier standen zunächst nur Gerd Rasch 
und Charly Graf. Erst als der Gastgeber das 
1 :0 erzielt hatte, änderte sich die Bewachung. 
Nun war Harald Hoffeiner bei Kleiber und 
zumindest bis weit in die zweite Hälfte sah 
man kaum etwas von der Nr. 7. 

Erst nach dem Ausgleich nach fast einer 
Stunde bekam der Griesheimer gegen Hoffei- 
ner Obergewicht, sofort reagierte Egelsbachs 
Trainer richtig und beorderte den auf der 

Bank sitzenden Heinz Jäkel für Hoffeiner an 
dessen Seite. In der verbleibenden halben 
Stunde, besonders nach der erneuten Füh- 
rung in der 67. Minute, war Jäkel auf Schritt 
und Tritt Bewacher des sonstigen Griesheimer 
Spielmachers und ließ ihm kaum Spielraum. 
VVeitere Glanzpunkte in der Siegerelf waren 
die wechselnden Spitzen Staudt, Rasch und 
Graf. Während Staudt seinem direkten Ge- 
genspieler Ley ein ums andere Mal die 
Hacken zeigte und auch zwei herrliche Treffer 
schoß, hatte es Graf gegen den harten Volk- 
mann wesentlich schwerer. Kurz vor Schluß 
foulte der Griesheimer den Charly an der 
Strafraumgrenze und erhielt die gelbe Karte. 
Die Auswechslung gegen Tänzer war wenig 
später die logische Folge. Bliebe noch Gerd 
Rasch, der aus praktisch unmöglichem Win- 
kel den dritten und entscheidenden Treffer 
erzielte und der damit seine ebenfalls gute 
Leistung abrundete. 

Bereits in der 3. Minute ließ Heinz Wade 
einen tollen Schrägschuß fast von der Toraus- 
linie vom Stapel, und Seppl Steinmetz mußte 
schon glänzend reagieren, genau wie auch 
Augenblicke später bei einer knallharten Gra- 
nate des vorgepreschten Wolfgang Zorn. Die 
Griesheimer antworteten energisch. Seng 
prallte beim Kopfballduell mit der Nr. 
4, Lachmann, zusammen und verlor einen 
Zahn. Bayer, der schußstarke Neuzugang, 
zielte aus großer Entfernung nur knapp über 
den Balken, doch dann in der 15. Minute das 
1 :0 für die Gastgeber. Wieder hatte Bayer 
von rechts geflankt, eine Abwehr gelang nicht 
weit genug und Spiegier konnte aus etwa zehn 
Metern diesen Fehler nutzen, Eisinger hatte 
gegen den verdeckten Flachschuß keine 
Chance. Bedrohlich verliefen die nächsten 
Minuten. Eine Freistoßwiederholung blieb 
zweimal in der nun dichten Egelsbacher Ab- 
wehr hängen, und auch ein erneuter Kopfball 
des aufgerückten Lachmann lag zum Glück 
neben dem Pfosten. Langsam fingen sich die 
Gäste aus Egelsbach. In der 25. Minute fjst 
schon der Ausgleich. Zink hatte Graf in die 
Gasse gelegt, doch bei dessen Schuß lag Stein- 
metz in der bedrohten Ecke. Im Gegenzug 
verpaßten Kleiber und Spiegier nach Bayer- 
flanke völlig frei das 2:0. Überraschend in der 
29. Minute der Ausgleich. Charly Graf hatte 
wieder ein Duell gegen Volkmann gewonnen, 
sah AVerner Staudt in der Gasse und servierte 
den Paß genau in den Lauf, da gab es für den 
guten Steinmetz nichts mehr zu halten. Zu 
diesem Zeitpunkt war dieser Ausgleichstreffer 
besonders wichtig. Fast wäre durch den ein- 
gangs erwähnten Sololauf Didi Werners 
bereits zwei Minuten danach schon das 2:1 
der SGE gefallen. (Fortsetzung nächste Seite) 

Basketballer gewannen 

ihr erstes Vorbereitungsspiel 

VfL Marburg — TV Langen 71:88 (40:31) 

Au* drucktachnlschMi Qrilndan sind dl« Fuß- 
balltab«ll«n auf Salt« 4 abgedruckt. 

Kurz vor Redaktionsschluß: 
Cornelia Hanisch aus Offenbach 
Weltmeisterin im Damen-Florett 

Melbourne (LZ) — Cornelia Hanisch sorgte bei 
den diesjährigen Weltmeisterschaften im Fech- 
ten für die große Sensation: die 27jährige Dritte 
des Vorjahres von Hamburg besiegte die sowje- 
tische Titelverteidigerin Walentine Siderowa. 

Mit einem in der 2. Halbzeit sicher heraus- 
gespieken 88: 71 (30:41) erzielten die Lange- 
ner Giraffen in ihrem ersten Vorbereitungs- 
spiel auf die neue Saison ihren ersten Sieg. 
Dabei sah es in der ersten Halbzeit für den 
gastgebenden Regionalligavizemeister, den 
VfL Marburg, ausgesprochen gut aus. Die 
Marburger profitierten immer wieder vom 
ungenauen Langener Spiel und lagen zur 
Halbzeit mit 41:30 klar m Führung. Doch in 
der 2. Halbzeit änderte sich das Bild total. 
Jetzt spielte nur noch der TV Langen und 
gleichgültig, wer von den Langenem auf dem 
Feld war — Paul Hallgrimson legte großen 
VVert darauf, daß alle Spieler gleiÄlang zum 
Einsatz kamen —, jeder war nun seinem Ge- 
genspielerüberlegen. Vor allem in der Vertei- 
digung wirkten die Langener nun äußerst ligung 
icner. sicher. Doch auch im Angriff spielten die 

Langener druckvoller, wobei man vielleicht 
Achim Heine herausheben kann, der sieben 
Rebounds auf sein Konto verbuchen konnte. 
Doch auch die anderen standen ihm kaum 

nach und so gab es immer wieder Phasen, in 
denen die Marburger kaum einmal gefährlich 
vor dem Langener Korb auftauchten. So 
sprang.am Ende doch ein sicherer und in die- 
ser Höhe vollauf verdienter Erfolg heraus. 

Am Donnerstag, 18.45 Uhr 
gegen BG 74 Göttingen 

Zur Halbzeit werden Dauerkarten ver- 
lost 

Gelegenheit für die Langener Fans, ihre 
Mannschaft erstmals beobachten zu können, 
besteht übermorgen um 18.45 Uhr in der 
Reichweinhalle. Gegner ist die BG 74 Göttin- 
gen, eine Mannschaft der 2. Bundesliga 
Nord. In der Halbzeit dieses Spiels werden un- 
ter den Zuschauem zwei Dauerkarten für die 
kommende Saison verlost. Also gleich ein dop- 
pelter Grund für jeden Fan, am Donnerstag- 
nachmittag in die Reichweinhalle zu kom- 
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Südhessenderby-Sieg... (Fortsetzung) 
Die Gastgeber waren nun etwas geschockt, 

so spielstark hatten sie sich den Neuling nicht 
vorgestellt. Während Griesheims Angriffe 
meist zu durchsichtig und breit angelegt keine 
Wirkung erzielten, überraschte bei Egelsbach 
das blitzschnelle Umschalten von der Abwehr 
zum Konter. Verantwortlich hierbei vor allem 
Heinz Wade und Jimmy Schneider. So auch in 
der 42. Minute bei einem schnellen Gegenstoß 
über den rechten Flügel. Gerd Rasch flankte 
fast von der Torauslinie nach innen, Stein- 
metz mußte die flache Hereingabe passieren 
lassen, und wieder stand Werner Staudt gold- 
richtig und brachte das,Leder im Nachschuß 
unter das Tordach. Konsterniert gingen die 
Platzherren in die Pause. 

Nach Wiederbeginn zunächst Chance für 
Rasch nach Graf-Flanke aber nur Ecke. 
Dann blieb Zorn für Augenblicke verletzt lie- 
gen. Egelsbachs Abwehr war kurz danach für 
Sekunden nicht entschlossen genug, und ge- 
gen Heinz-Peter Seng brachte Lachmann per 
Kopf den Ball in der 57. Minute hinter die 
Linie. Die Kopfballabwehr von Werner kam 
eindeutig erst als die Kugel bereits die Linie in 
der Luft überschritten hatte. Fünf Minuten 
später, inzwischen hatte Jäkel die Bewachung 
von Kleiber übernommen, lag der Ball zum 
dritten Mal im Griesheimer Tor. Wades Frei- 
stoß hatte Rasch verlängert, und der aufge- 
rückte Seng köpfte freistehend ins Tor, stand 
aber leider im Abseits. Dafür aber nur zwei 
Minuten danach die reguläre Wiederholung. 
Bis fast zur Torauslinie hatte sich Gerd RasA 
lurchgetankt, aus diesem nahezu unmögli- 
:hen Winkel fand sein Schuß den Weg zum 
2:3 ins Griesheimer Netz. In den folgenden 
Vlinuten hatte der Neuling zweimal Gelegen- 
leit, auf 2:4 zu erhöhen. Charly Grafs Allein- 
jang mußte Steinmetz gewagt vor Rasch ab- 
)locken und der NachsAuß von Heinz Wade 
log in die Abwehr. Die Gastgeber erreichten 
)is zehn Minuten vor Schluß zwar noch eine 
ieihe von Eckbällen, und nach einer solchen 
icke, es war die elfte, mußte Eisinger einen 

erdeckten Kleiberschuß mit dem Fuß von der 
.inie schlagen, aber auch dies brachte den 
«leuling niAt mehr sonderlich in Schwierig- 
eiten. Das Kompliment des Stadionsprechers 
lach dem Schlußpfiff; Herlichen Glück- 
/unsch der Egelsbacher Elf, sie ist eine echte 
nd starke Bereicherung in der Fußball-Ober- 
:ga Hessen. 

Die Mannschaften: Griesheim: Steinmetz, 
.ey (ab 77. Tänzer), Volkmann, Lachmann, 
Timmermann, Quintus, Kleiber, Bayer, 
ipiegler (ab 46. Schneider), Holzel und 
ichmiedl. — Egelsbach: Hsinger, Zorn, 
ieng, Werner, Hoffeiner (ab 63. Jäkel), 
ichneider, Zink (ab 76. Unger), Graf, Rasch, 
Wade und Staudt. Schiri; Gossmann, Bad 
Hersfeld; Zuschauer: 1200. Tore; 1:0 15. 
Min. Spiegier, 1:1 29. Min. Staudt, 1:2 42. 
Min. Staudt, 2:2 57. Min. Lachmann, 2:3 
67. Min. Rasch. 

Morgen Mittwoch 
Derby am Gehmerweg 
beim FCA Darmstadt 

Das zweite Spiel innerhalb der englischen 
Woche in der Fußball-Oberliga Hessen be- 
streiten Egelsbachs Fußballer morgen, Mitt- 
woch, in einem erneuten Derby der Darm- 
städter Kante um 18 Uhr beim FCA Darm- 
stadt am Gehmerweg in Arheilgen. 

Die FCA-Elf begann mit dem gleichen Er- 
gebnis wie Egelsbach, nämlich mit 1:1 gegen 
die Eintracht-Amateure. Gegen Frankfurt-- 
Hoechst, dem ersten Gegner von Egelsbach, 
mußten sie mit 2:0 die Segel streichen. Auf- 
grund dieser Tatsache sollte man meinen, daß 
Egelsbachs Ellf nunmehr morgen abend als 
Favorit in dieses Treffen geht. Aber gerade 
Derbies in der Nachbarschaft haben ihre eige- 
nen Gesetze. Wie leicht kann morgen abend 
durch Unkonzentriertheit und Überheblich- 
keit der Kredit nach der guten Leistung in 
Griesheim verspielt werden. Spieler wie Vor- 

stopper Kiekbusch, Schlußmann Grommes 
wie Ohlemüller, Moll, Bischoff und Bieden- 
kapp, vor allem aber Regisseur Moser, haben 
genug Oberiiga-Erfahrung, um den Neulino 
Egelsbach zu schlagen. 

Die Egelsbacher sollten deshalb auch dieses 
Uerby mit voller Konzentration und derselben 
Einstellung wie in Griesheim angehen und 
daran denken, daß bei einem erneuten dop- 
pelten Punktgewinn für Sie ein Platz im vor- 
deren Tabellendrittel winkt. Für die kom- 
menden Heimspiele gegen Dillenburg am 
Sonntag und am 9. September gegen den KSV 
Baunatal gäbe es außerdem keine bessere Zu- 
schauerwerb ung. 

Erster Sieg der 
SGE 1 B-Mannschaft 
im Heimspiel 

SG Egelsbach 1 B — FTG Pfungstadt 
4:1 (2:0) 

(He) — Nach ihrer Niederlage in ihrem er- 
sten Punktspiel in Bickenbach am Vorsonntag 
konnte die Egelsbacher 1 B-Elf diese Scharte 
im Heimspiel gegen die FTG Pfungstadt wie- 
der auswetzen. In einem jederzeit überlegen 
geführten Treffen gelang ihr ein klarer 4:1-- 
Erfolg. 

Die Mannschaft begann sehr temperament- 
voll, man wollte den wenigen Zuschauern die 
an den Berliner Platz gekommen waren, etwas 
bieten. Nach zwanzig Spielminuten gelang 
Edgar Fischer ein wahrhaft sehenswerter 
Treffer. In der Manier eines Klaus Fischer, 
seines Namensvetters, verwandelte er eine 
genaue Flanke von Karl-Heinz Fischer per 
Fallrückzieher zum 1; 0. Das 2; 0 kurz vor Sei- 
tenwechsel war erneut eine Fischerproduk- 
tion. Diesmal wurde Addi Fischer im Pfung- 
städter Strafraum schwer gefoult, und Bruder 
Edgar schoß den Foulelfmeter postwendend 
ins Netz. Nach Seitenwechsel das gleiche 
Bild, eine überlegene Egelsbacher Mann- 
schaft, der sich der Gast nur mit zeitweise 
übergroßer Härte erwehren konnte. Trotz- 

dem gelang es der Egelsbacher Mannschaft, 
durch zwei schöne Treffer von Harald Benz 
auf 4:0 davonzuziehen, ehe kurz vor Schluß 
dem Gast noch der Ehrenreffer zum Endstand 
gelang. Es war festzustellen, daß sich alle ein- 
gesetzten Spieler gegenüber dem Vorsonntag 
wesentlich steigerten und daß mit einer sol- 
chen guten Gesamtleistung auch in der 
kunft ein guter Tabellenplatz in der Kreisliga 
B Darmstadt sicher sein wird. 

Oberliga Hessen 
Hessen Kassel — KSV Baunatal 
VfB Gießen — Olympia Kassel 
Hanau 93 — Tuspo Ziegenhain 
FV Kastel — Vikt. Aschaffen^. 
SG Höchst — FCA DarmstaA 
EIntr. Frankf. (A) - SSV Dllienb. 
FC Heppenhelm — Vikt. Sindling. 
SC GriMheim — SG Egelsbach 
FSV Bergshausen — FC Hochstadt 

2:1 
1:2 
3:0 
0:3 
2:0 
3:0 
42 
2:3 
3:0 

2 6:0 4:0 
2 3:1 4:0 
2 6:3 3:1 
2 5:2 3:1 
2 4:1 3:1 
2 6:4 3:1 
2 3:1 3:1 
2 4:3 3:1 
2 7:3 2:2 
2 6:4 2:2 
2 2:4 2:2 
2 1:3 1:3 
2 3:6 1:3 
2 1:4 1:3 
2 1:4 1:3 
2 0:4 0:4 
2 3:8 0:4 
2 2:8 0:4 

Am Dienstagabend spielen: Hochstadt — 
Frankfurt, Heppenheim — Griesheim. — Am 
Mittwochabend: Sindlingen — Kastel, Zie- 
genhain — Gießen, Olympia Kassel — Hessen 
Kassel, Dillenburg — Höchst, FCA Darm- 
stadt — SG Egelsbach, Aschaffenburg — Ha- 

1. Hanau 93 
2. Hessen Kassel 
3. FSV Bergshausen 
4. Vikt, /^schaffenbg 
5. Ejntr. Frankf. (A) 
6. FC Heppenheim 
7. SG Höchst 
8. SG Egelsbach 
9. KSV Baunatal 

10. SC Griesheim 
11. Olympia Kassel 
12. FCA Darmstadt 
13. SSV Dillenburg 
14. FV Kastel 
15. Tuspo Ziegenhain 
16. FC Hochstadt 
17. Vikt. Sindlingen 
18." VfB Gießen 
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Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, dem 24. August, um 
18.00 Uhr, In der TV-Tum- 
halle. Bezahlung d. Fahr- 
preises und letzte Anmel- 
dung zu unserem Ausflug. 

Immobilen 

Möbl. Zimmer mit Bad 
und Kochnische ab sofort 
zu vermieten. Off. 641. 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 ■ 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitao 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

möM Studio 

Stellenniarict 

Urlaubsvertretung als Zel- 
tungstrüger f. Egelsbach 
ab 30. 8. für ca. 2 Wochen 
bei guter Bezahlung ge- 
sucht. 
Tel. 06 11 / 2 19 W 64 
Frankfurter Rundschau 

Verkffiife 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fail- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 
Fel-Lagflr Mörfeklen 

LZ-Ruf: 21011 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Sl<at, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub, 

Ihren entflogenen 

Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

Arbeitskraft 
mobilisieren 

Häuser, Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in-Langen und Umgeoung 
erfolgreich, sicher und schnell durch deri 
Ve^fcauMMrafiarHk immobaian (Mit 1966) 

GÄRTNERe 

I 

eOTO Lanoen - Mtrandorffttria« 3 
761.06103/ 742 58 | 

Die Entwicklungsländer 
besitzen einen Überfluß an 
ArtJeitskraften und leiden unter 
Mar>gel an Kapital Wie Können 
dennoch möglichst viele 
Menschen beschäftigt 
werden? An Wegen fehlt es 
nicht, um brachliegende 
Arbeitskraft zu mobilisieren. 
Erstens; Durch Förderung von 
Klelnindustrie. Der besitzlosen 
Landbevölkerung wird 
damit zu einem regelmäßigen 
Einkommen vertioffen. 
Einfache und zweckmäßige 
Gerate, die jeder braucht. 

werden hergestellt. Mit Material 
aus dem eigenen Land. 
Zweitens: Durch Straßenbau. 
Er schafft Zugang zu den 
Märkten. Emteverluste 
verringern sich. Das 
Einkommen der Bauern steigt 
Kaufkraft entsteht. Die 
Nahrungsmittelversorgung der 
Bevölkenjng wird verbessert. 
Drittens: Durch Dammbau. 
Die Erosion wird gestoppt. 
Neuland gewonnen. Der 
Wasserhaushalt reguliert. 
Viertens; Durch Aufforstung 
Ganze Gebiete werden saniert 
und neu besiedelt. Es gilt. 
Art>eitslosigkeit und Unter- 
beschäftigung zu bekämpfen, 
die Produktivität von armen 
Menschen zu heben. Hiffe zur 

Selbsthilfe möglich zu machen. 
Wir können dazu beitragen, 
wie viele erfolgreiche 
Programme der Partner von 
•€rot für die Welt« zeigen. 
In Afrika. Asien und Latein- 
amerika. 

Brot 
fürdteWM 

HilFe zum Leben 
Spendenkonto 500500-500 
Landesgirokasse Stuttgart 
und Postscheckamt Köln 

Wohin am Sonntag mit der Frau? 

Auf gehfs, zu Thieies iVlöbelschau! 

Der kluge Mann informiert sich in allen Dingen, ob Service, Qualität und Preise stimmen 

Möbel-Thiele 
6106 Erzhausen b DarmsL Tel. 06150/81013-14. 
Am OMenberg 1-13. »eHang Aniaslrafle 

EIN BEGRIFF FOR 
QUALITÄT UND 

LEISTUNG 
6110 Dieburg. Indujtriegebiel 
Gewefbeslr. 6. vormals Möbel-Kühn 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr in beiden Häusern 

Spezialist für Eintiauküchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Ungen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70. Telex 415 058 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkkarton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 
Dies und viele groBe und 

kleine Geschenkideen, die 
jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rOber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude neben Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-Rlng 12), Egelsbach. 

DANKSAGUNG 
Allen, die uns beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Martha Salewski 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie durch Teilnahme am letzten Gelelt 
ihre Anteilnahme erwiesen haben, sagen wir hiemriit un- 
seren aufrichtigen Dank. 

im Namen aller Angehörigen: 

Franz Salewski 
Hans Salewski 
Elisabeth und Heinz Klery 

Langen, im August 1979 

Übertidte 

MERCEDES-Motoren 
Inkl. 

13% Mehnwertsteuer 
200 D/8, 220 D/8, 24'J D/8 

DM 2000,— 
18 Monate oder 

50 pOO-km-Garantle 
200/8, 220/8, DM 1800,— 

230/8, DM 2300,— 
250 8 u. E, 280 S u. SE 

DM 2700,— 
350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
KurtMiwellenschlelferel 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

Einbauküchen'"""sendijk 
«row /\JOVA Wpr|( 

KuühcniRchnik * ■ 
;iul Miin 

qcbr.iuchslcrtig monlien 
zu cmmulig qunstiqun Proiscn 

Beralung Planung. Verkaut 
Küchenstudio Frankfurt 
^ahrgassu 26 / Ecke Berlrner Sir 

Tclelon (06 II) 28 73 35 

ist Freitag auf demr 
Wociienmari(t 

20 Tulpen, 5 Färb.. 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7.50. 
30 Krokusse (7/8) 5.-. Außerdem 
Schneegkickctien. Sdlla, Iris, 
Anemonen, Winterfinge, OsUn^ 
gtocken, Kalsailcronen u. Mittel 
gegen Wühlmäuse. Sondennge- 
bot 20 mehrbl., niedr. Tulpen 5,-. 

Das HAKA WERK, Waldenbuch 
sucht fOr Langen eine 

Vertreterin 
die einen festen Kundenstamm 
betreut und welter ausbaut. 
— Keine Kosmetik — 
Bez.-Leltung Flrch 
6520 Worms, iHafenstraBe 41 
Tel. 0 62 41 / 2 30 18 

Unser lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Joiiann Beetz 
geb. 9. 10. 1900 gest. 18. 8. 1979 

Nette(r) Verl(äijferin(er) 
zum baldm. Termin bei ijesten 
Bedingungen gesucht. 
Photo-Porst, Agentur Albertl 
Bahnstraße 3 (Am Lutherplatz) 
Telefon 0 61 03 / 2 95 95 

schloß seine Augen zur ewigen Ruhe. 

Schafgasse 27 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Hans Beptz und Frau Marge 
sowie Enkelkind Barbara 
und alie Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 23. 8. 1979, um 15.00 Uhr, in der 
Trauerhalle des Langener Friedhofs statt. 

KENNGOTT-Treppen — ein Begrltf In der Bau- weit — braucht spezialisierte KOnner mit Ideen 
und Engagement. Eine wichtige Voraussetzung für 
die qualifizierte Auftragsabwicklung bei anstel- 
^ender Wachstumsrate. 
Für unsere NMarlauung Langen (Heasen) su- 
chen wir quallt-itsbewuBte, leistungsstarke 
Vertragsunternehmer für Qeilndebau uod Treppenmontage 
Möglichst mit Erfaiirung im Treppenbau, da sie in 
unserem Auftrag Gelflnder tind Treppen facfi- 
gerecht montieren sollen. Wir bezahlen sofort. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen sie unseren 
Herrn Schepper an. 
Unsere Geschäftszeit: Montag - Freitag. 8-17 Uhr. 
KENNQOTT QmbH A Co. KQ, 6070 Langen 
Ohmstr. 4. Tel. 0 61 03 / 77 61 

KENNGOTT-Treppen — ein Begriff in der Bau- weit — braucht speziaJisierte Könner mit Ideen 
und Engagement. Eine wichtige Voraussetzung fOr 
die qualifizierte Auftragsabwicklung bei anstei- 
gender Wachstumsrate. 
FOr unsere Niedeilattung Langen (Hessen) su- 
chen wir einen engagierten, verantwortungsbe- 
wußten 

Bauführer 
Nach Möglichkeit mit mehrjähriger Praxis Im 
schlüsselfertigen Bauen und mit Erfahrung in allen 
Teilbereichen der Bauleitung, wie Aufmaß, Abrech- nung. Personaieinsatz und Berichterstattung. Wir 
artMiten Sie gründlich ein. 
Wenn Sie mehr wissen woilen, rufen sie unseren 
Herrn Schepper an. 
Unsere Geschäftszeit; Montag • Freitag, 8-17 Uhr. 
KENNQOTT QmbH « Co. KG. 6070 Langen 
Ohmstr. 4, Tel. 0 61 03 / 77 61 

KENNGOTT-Treppen — ein Begriff in der Bau- welt — braucht spezialisierte Könner mit Ideen 
und Engagement. Eine wichtige Voraussetzung fQr 
die qualifizierte Auftragsabwicklung bei anstei- 
gender Wachstumsrate. 
Für unsere Niederiassung Langen (Hessen) brau- 
chen wir daher tüchtige und zuverlAssIge 
Monteure für Treppeneinbauten 
Wir denken insbesondere an Facharbeiter folgen- 
der Berufe: Bauschlosser. Zimmerer, Steinmetze 
oder Fliesenieger. 
Die zu versorgenden Baustellen erfordern, daß tag- 
lich ihr Einsatzort wechselt. Die Entlohnung erfolgt 
im Leistungslohn. Die Verdienstseite ist daher 
attraktiv. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen sie einfach 
unseren Herrn Schepper an. 
Unsere Geschäftszeit: Montag - Freitag, 8-17 Uhr. 
KENNQOTT QmbH & Co. KQ, 6070 Langen 
Ohmstr. 4, Tel. 0 61 03 / 77 61 

Bei Ausübung seiner Tätigkeit im Ausland verunglückte am 10. 8. 1979 
mein lieber Mann, Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Erich Widmann 
Oberingenieur 

nach" kurz vollendetem 60. Lebensjahr. 

KENNGOTT-Treppen — ein Begriff In der Bau- welt — braucht spezialisierte Könner mit Ideen 
und Engagement. Eine wichtige Voraussetzung für 
die qualifizierte Auftragsabwicklung bei anstei- 
gender Wachstumsrate. 
Für unsere Niederlassung Langen (Hessen) su- 
chen wir verantwortungsbewußten, gewandten 
und im Hochbau erfahrenen 
Montageleiter Techniker/Dlsportent 
Wir denken an einen Praktiker möglichst mit guten 
Gebietskenntnissen, dem es Spaß macht, wir- 
kungsvoll zu planen und zu steuern. Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen sie unseren 
Herrn Schepper an. 
Unsere Geschäftszeit: Montag - Freitag. 8-17 Uhr. 
KENNQOTT QmbH 4 Ca KQ, 6070 Langen Ohmstr. 4, Tel. 0 61 03 / 77 61 

Hagebuttenweg 33 
6070 Langen 

In stiller Trauen 

Eiisabeth Widmann geb. Heil 
Amo Widmann 
Lore Barth geb. Widmann 
und aiie Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 22. August 1979, um 10.30 Uhr, 
auf dem Hauptfriedhof in Frankfurt statt. 

30 Jahre Deutscher Bundestag 

D4449BX 

ngmcr, 

ANZEtGLR HElMATßL.\TT FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
d«n amtlichen IUIianntm»chun««n für dt« Gemeinde Egehbech 

X und Unterlialtung 

HEBSHBiliaEB 

Heute in der LZ: 

„Langen im Biedermaier" 
Historische Ausstellung 

Raitan im Walda 

Von der LZ für Sie notiert 

ACL-Volitsradfahren 

Sport 

Veranataltungan 

Nr. 68 Freitag, den 24. August 1979 
83. Jahrgang 

34 Jahre danach ist diese Frage beantwor- 
tet. Die deutsche Geschichte ist weitergegan- 
gen. Aber für die Hybris der NS-Diktatur und 
für ihre verbrecherischen Angriffskriege 
mußte ein bitterer politischer Preis bezahlt 
werden: die nationale Einheit. Nach 1945 
sind zwei deutsche Staaten entstanden. Eine 
Bestandsaufnahme von drei Jahrzehnten Bun- 
desrepublik Deutschland wäre unvollkon)- 
men, würden wir uns nicht einige Entwick- 
lungslinien und politische Wendemarken ver- 
gegenwärtigen, die den Weg zu jenem 14. 
August 1949 kennzeichnen, an dem die Bür- 
ger der drei westlichen Besatzungszonen an 
die Wahlurnen gingen, um zum ersten Mal 
den Deutschen Bundestag zu wählen. 

Wie waren die vier Jahre von 1945 bis 1949 
vergangen? Nach dem Zusammenbruch des 
Deutschen Reiches und der bedingungslosen 
Kapitulation vom Mai 1945 verhinderte der 
Ost-West-Gegensatz, der sich bald nach 
Kriegsende verschärfte, eine einheitliche Poli- 
tik der Siegermächte in Deutschland. Die vier 
Besatzungszonen fielen in zwei Lager ausein- 
ander . Die drei westlichen Zonen sollten nach 
den Vorstellungen der Besatzungsmächte 
USA, Großbritannien und Frankreich nach 
dem Muster der westlichen parlamentarischen 
Demokratie politisch ausgestaltet werden. Auf 
der anderen Seite befand sich die sowjetische 
Besatzungszone, in der nach dem Willen ihrer 
Besatzungsmacht das System der Volksdemo- 
kratie kommunistischer Prägung eingeführt 

(Fortsetzung Seite 3) 

Programm der SPD Langen 

Mit Holger Bömer, Hilmar Hoffmann und Prof. Simitis 

Das Programm für das zweite Halbjahr 1979 
hat jetzt Langens SPD-Ortsvereinsvorstand fest- 
gelegt. Im Mittelpunkt wird das bereits ange- 
kündigte 90jährige Jubiläum stehen: Für den 23. 
November haben Langens Sozialdemokraten die 
Zusage des Hessischen Ministerpräsidenten und 
SPD-Landesvorsitzenden, Holger Bömer, erhal- 
ten, der Hauptredner auf der Festveranstaltung 
werden soll. Zu weiteren Veranstaltungen im 
Herbst werden außerdem Frankfurts Kulturde- 
zement Hilmar Hoffmatm und Hessens Daten- 
schutzbeauftragter Prof. Dr. Spiros Simitis nach 
Langen kommen. 

Am Beginn der Veranstaltungsreihe steht erst 
einmal das traditionelle Sommerfest des SPD- 
Ortsvereins. Es wird am Freitag, 7. September, 
im Langener Naturfreundehaus stattfinden. Für 
die musikalische Unterhaltung konnte wieder 
der „Schräge Rudi" gewonnen werden, noch 
vom letzten Sommerfest und vom Ebbelwoifest 
her in Erirmerung. Auf dem Programm stehen 
weiter eine Tombola und ein Wettbewerb an der 
Wurfbude. 

Am Dienstag, 11. September, wird sich dann 
die SPD-Stadtverordnetenfraktion auf einer öf- 
fentlichen Veranstaltung mit der Kulturarbeit 
in Längen befassen. Als prominenter Gast dieses 
,,Kulturforums" konnte Frankfurts Kulturde- 
zement Hilmar Hoffmann gewonnen werden: 
Mit iiim zusammen will man untersuchen, wie in 

Übergabe des 

Kulturförderungspreises 1978 

am 5. September 1979 

(whtl) — Seit 1949 ist der Deutsche Bundes- 
tag von rund 6,75 Millionen Bürgern besucht 
worden. Davon haben rund 4,69 Millionen 
den Plenarsaal besichtigt und rund 1 Million 
eine Plenarsitzung verfolgen können. An den 
seit der siebziger Jahre eingeführten Informa- 
tionsbesuchen haben bisher rund 150 000 
Bürger teilgenommen. Im Schnitt zählt das 
Parlament jährlich 220 000 Besucher. Wegen 
des großen Andrangs beträgt die Wartezeit 
für den Besuch einer Plenarsitzung oder die 
Teilnahme an einem Informationsbesuch in- 
zwischen mindestens zwölf Monate., 

Die Demokratie lebt 

& ist davon die Rede gewesen, daß die re- 
präsentative Demokratie nicht mehr funktio- 
riiert. Von der , .Legitimationskrise" der staat- 
lichen Institutionen wurde gesprochen. Von 
den AbgTOrdneten wurde gesagt, sie seien 
nichts weiter als ein ,,organisatorisch-techni- 
sches Zwischenglied" zwischen den politischen 
Parteien und den Entscheidungen, die im 
Parlament zu treffen seien. In diesem Zusam- 
menhang ist immer wieder von dem Wider- 
spruch zwischen Artikel 21 und Artikel 38 un- 
seres Grundgesetzes die Rede; Artikel 21 weist 
den politischen Parteien eine Mitwirkung an 
der WiHensbildung zu, und Artikel 38 stellt 
die Abgeordneten von Aufträgen und Wei- 
sungen frei und unterwirft sie letztlich nur 
ihrem Gewissen. 

In unserer Verfassung ist dem Parlament 
die zentrale Funktion zugewiesen; es be- 
schließt die Gesetze, es wählt den Bundes- 
kanzler und — zusammen mit den Vertretern 
der Länderparlamente - den Bundespräsi- 
denten, es übt die Kontrollfunktion gegen- 
über der Regierung aus. Diese Funktionen 
Mnd auch heute in voller Wirksamkeit. Das 
Parlament ist der wichtigste Garant der frei- 
heitlichen Ordnung in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Gewiß steht das Parlament dabei nicht iso- 
liert. Die einzelnen Abgeordneten sind in 
ihren Parteien verankert. Es ist daher normal 
und legitim, daß die politischen Parteien auf 
den EntScheidungsprozeß des Parlaments — 
richtiger gesagt, der Fraktionen — Einfluß 
nehmen. In einem modernen demokratischen 
Staatswesen von der Größe der BRD und an- 
gesichts der Vielfalt von Fragen, die auf die 
Parlamentarier zukommen, ist eine konti- 
nuierliche, stetige politische WiHensbildung 

H h Parteien schlechthin unmög- 
Daher weist das Grundgesetz den politi- 

schen Parteien mit Recht Verfassungsrang 
zu. Aber deswegen sind weder die Fraktionen 
noch die einzelnen Abgeordneten bloße 
..orpnisatorisch-technische Zwischenglie- 
der' . Es gibt zahlreiche Beispiele, daß Frak- 
tionen anders entschieden haben als ihre poli- 
tischen Parteien. Diese Eleispiele treffen auf 
alle Fraktionen im Deutschen Bundestag zu. 

Wie alles angefangen hat 

Heute mag sich die Frage aufdrängen, was 
30 Jahre im Leben einer Nation, drei Jahr- 
^hnte staatliche Entwicklung schon vor der 
Geschichte wiegen, die eher in Jahrhunderten 
als in Jahrzehnten denkt. Indes, die deutsche 
Geschichte hat einen kürzeren Atem. 

Im 19. und 20. Jahrhundert stand sie unter 
keinem günstigen Stem. Die nationale Ent- 
wicklung blieb mit der gescheiterten bürger- 
lichen Revolution von 1848/49 belastet. Der 
einheitliche Nationalstaat kam erst sehr spät 

.^'^'"arcks Reichsgründung von 
1871. Voller innerer Spannungen brach das 
Kaiserreich nach dem verlorenen ersten Welt- 
krieg 1918 zusammen. Der mit großen Hoff- 
nungen ins Leben getretenen Weimarer 
Kepublik war nur die kurze Zeitspanne von 
Knapp 14 Jahren beschieden. Und nach 12 

nationalsozialistischer Diktatur kam es 
1345, am Ende des zweiten Weltkrieges, zum 
Zpammenbruch Deutschlands, hinter dem 
die berechtige Frage stand, ob und wie es mit 
uiesem Land weitergehen sollte. 

Am Mittwoch, dem 5. 9. 79, um 18.00 Uhr wird 
im großen Sitzungssaal des Langener Rathauses 
der Kulturförderungspreis 1978 an die Folklore- 
tanzgruppe Sousta und das Orchester der Musik- 
schule Langen überreicht. 

Bekanntlich hatte die Stadtverordnetenver- 
sammlung in ihrer Sitzung vom 5. 7. 79 beschlos- 
sen, diesen Kulturförderungspreis in Höhe von 
DM 5 000 an die Folkloretanzgruppe Sousta und 
das Orchester der Musikschule Langen zu verge- 
ben. Wie die Kulturkommission seinerzeit in ih- 
rer Begründung ausführte, sollen damit zwei 
hoffnungsvolle Gruppen, die im Bereich der kul- 
turellen Jugendarbeit sehr rege sind, geehrt und 
ihre weitere Arbeit unterstützt werden. 

Sowohl die Folkloretanzgruppe Sousta als 
auch die Musikschule bestehen seit nunmehr 
über fünf Jahren. Der Folkloretanzgruppe Suo- 
sta gehören über 40 Tänzer und Tänzerinnen zwi- 
schen 10 und 26 Jahren an, die überaus bemer- 
kenswerte Leistungen erzielten. Das Programm 
der Gruppe umfaßt die Pflege der Volkstänze in 
ganz Europa, wobei Mentalität und Bräuche 
fremder Völker erlebt und verstanden werden 
sollen, um so zur Völkerverständigung beizutra- 
gen. Für Auftritte, die in Langen und der nähe- 
ren und weiteren Umgebung stattfinden, hat 
sich die Gruppe verschiedene Trachten zugelegt 
und arbeiten lassen. Bei städtischen und sonsti- 
gen Repräsentationspflichten hat die Gruppe 
immer wieder zur Auflockerung des Programms 
beigetragen. 

Das Orchester der im Jahre 1973 gegründeten 
Musikschule (insgesEunt gibt es drei Untergrup- 
pen — Blasorchester, Streichorchester, Big 
Band) besteht aus jugendlichen Mitgliedern, die 
bereits Unterricht in der Musikschule genom- 
men haben. (Die Musikschule hat z. Zt. 550 Schü- 
ler, die von etwa 30 Dozenten unterrichtet wer- 
den. Zusätzlich zu c'3m Unterricht an den einzel- 
nen Instrumenten — Violine, Viola, Cello, Quer- 
flöte, Klarinette, Trompete, Waldhorn, T^ba, 
Baß, Posaune, Schlagzeug, Klavier, Orgel, Gi- 
tarre, Blockflöte — finden kostenlos wöchent- 
lich Orchesterproben statt. Seit einiger Zeit wer- 
den auch Kurse für musikalische Früherziehung 

durchgeführt.) Da es sich bei der Musikschule 
um eine Einrichtung der Stadt Langen handelt, 
sollen die zu vergebenden Mittel nicht für die 
laufende Arbeit der Orchester verwandt wer- 
den. Vielmehr sollen den Jugendlichen Freizeit- 
erlebnisse (gemeinsame Aufenthalte in einer Ju- 
gendherberge, usw.) vermittelt werden, um sie 
auf diese Weise für ihren Einsatz und ihr Engage- 
ment zu belobigen und ihnen Anreize für weitere 
Leistungen zu geben. 

einer Mittelstadt wie Langen, die noch dazu im 
unmittelbaren Einzugsbereich der Großstädte 
liegt, eine bessere Kulturarbeit für alle Bürger 
gemacht werden kann. Zu der um 20 Uhr im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses be- 
ginnenden Veranstaltung sollen besonders die 
kulturtreibenden Vereine der Stadt eingeladen 
werden. Die Ergebnisse des „Kulturforums" 
will die SPD-Fraktion datm direkt in die Haus- 
haltsplanberatungen des Herbstes einbringen. 

Ende September und Mitte Oktober folgen 
dann zwei Mitgliederversammlungen des SPD- 
Ortsvereins: Am 28. September geht es im Stu- 
diosaal der Stadthalle um die Vorbereitung der 
Bundestagswahl 1980. Referent ist der SPD- 
Bundestagsabgeordnete Manfred Coppik, der 
wieder kandidiert. Auf der Versammlung wer- 
den auch die Delegierten der Langener SPD für 
die Wahlkreiskonferenz gewählt. Am 12. Okto- 
ber wird dann die traditionell während der 
Haushaltsplanberatungen stattfindende kom- 
munalpolitische Mitgliederversammlung ablau- 
fen: Sie bietet Gelegenheit für alle SPD- 
Mitglieder, ihre Vorstellungen und Wünsche mit 
in die Beschlüsse der Fraktion zum 80er Haus- 
halt einzubringen. 

Dem aktuellen und brisanten Thema „Daten- 
schutz" ist eine öffentliche Veranstaltung am 9. 
November gewidmet, zu der der renommierte 
Frankfurter Universitätsprofessor Dr. Spiros 
Simitis, Hessischer Datenschutzbeauftragter, 
gewonnen werden konnte. Simitis wird aus er- 
ster Hand über die gegenwärtige Situation des 
Datenschutzes, über Mängel der bestehenden Ge- 
setze und vor allem die Problematik der Daten 
im Sicherheitsbereich informieren. 

Ende November stehen dann die Jubiläumsfei- 
erlichkeiten des SPD-Ortsvereins an. Sie sollen 
zugleich mit einer Mitgliederwerbeaktion ver- 
bunden werden. Neben einer Broschüre über die 
Geschichte der Langener Sozialdemokraten ist 
auch eine Ausstellung zu diesem Thema mit Do- 
kumenten und Bildern aus der Langener Arbei- 
terbewegung geplant. Die Hauptveranstaltung 
wird am 23. November im großen Saal der Stadt- 
halle mit Ministerpräsident Holger Bömer als 
Festredner stattfinden. Aus der Hand des Mini- 
sterpräsidenten sollen auch langjährige und ver- 
diente Mitglieder des SPD-Ortsvereins ihre Eh- 
renurkunden erhalten. Die genauen Einzelheiten 
des Programms werden noch rechtzeitig vorher 
bekaimtgegeben. 

Vorschlag der Langener 

CDU-Fraktion für den 

Kulturförderungspreis 1979 

unfer^ VoR?hläg^^ F^u Jonen hat in jahrelan- 
leihung des Kulturförderungsprelses berat^en »«»""hen deutsches Kulturgut in einem 
Fraktionschef Heinen erläuterte den V^r^ Museum - ohne jede fremde Unter- 
schlag der CDU-Fraktion, der auTd^ch Siebenbürgen aber 
ihre Mitglieder in der Kul urkommLiorvor aus anderen deutschen Kulturgebieten 
getragen wird Kommision vor aus Landen zusammengetragen. Insbe- 

Der Preis soll jeweils auf einen Verein und ausgestellten und 
eine Einzelperson, die der Satzung ent- Tr.Z.n ^"san^^engetragenen 
sprechend besondere kulturelle Verdienste er- weit über Langen hm^ bekannt 
worben haben, aufgeteilt werden Als der a» dies halt Frau Jonen 
Verein wurde der Männerchor „Liederkranz Diavortrage, niit denen sie dieses 
1838" bestimmt. Als ältester Langener Ge- S 
sangverein pflegt der Chor seit über 140 Jah- erschließt, 
ren das deutsche Lied. Von seinen über 200 
Mitgliedern werben die 65 aktiven Sänger bei Städt. Bühnen Frankfurt 
Wett- und Leistungssingen für unsere Stadt. Die Dauerausweise für die Saison 1979/80 
Besondere Verdienste hat sich der Chor da- können ab sofort bei Friseur Bechtel, Sehret- 
durch erworben, daß er seine Darbietungn Straße 23, abgeholt werden. Die Spielzeit für 
bei Veranstaltungen der Stadt, bei Ehrungen, das Samstag-Abonnement D beginnt am 15. 
Ejnweihuiigen, Jubiläen u. ä., bei den Kir- September mit dem Schauspiel, ,,Bürger 
chengemeinden und immer wenn der Chor Scnippel". Für die Opemfreunde findet die 
gerufen wird, kostenlos brinrt. erste Vorstellung am 13. Oktober statt. Zur 

Als Einzelperson soll nach dem Vorschlag Aufführung kommt die Oper ,,Capriccio" von 
der CDU-Fraktion Frau Karola Jonen ausge- Richard Strauß. Neuanmeldungen werden 

noch entgegengenommen. 
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Schiass-NaMovia ahrt 
saina Jubilara 

Herr Johannes Morgner, Langen feierte in 
der vergangenen Woche sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum bei der Schiess-Nassovia-Ma- 
schinenfabrik, Langen. Herr Morgner war 
lange Zeit in der Montageabteilung für Funk- 
erosionsmaschinen beschäftigt. 

In einer kleinen Feierstunde dankte Ge- 
schäftsbereichsleiter Bender für die in den zu- 
rückliegenden Jahren geleistete Arbeit, die 
mit dazu beitrug, die Firma zu einem der füh- 
renden UntemAmen in seiner Sparte werden 
zu lassen. Der Dank geht ebenso an die in 
diesem lahr bereits geehrten Jubilare: 

25Janre: Rudi Braun, Langen, Josef Reidl, 
Langen, Horst Kern, Egelsbach, Siegfried 
Kussner, Langen, Georg Herma, Egels- 
bach, Erich Haufe, Langen, Philipp Rühl, 
Langen. 
40jÄre: Helmut Schulm^er, Langen, 
Paul Kohl, Langen, Hans^häfer, Langen. 
Nach Überreichung der Urkunden und Ju- 

biläumsgeschenke wurden in gemütlicher 
Runde Anekdoten und Begebenheiten aus der 
langjährigen Geschichte der Schiess-Nassovia 
erzählt. Für alle Beteiligten eine schöne 
Stunde. 

„Langen im 

bisher erfolgreicliste 

historische Ausstellung 

die 

Am 22. 6. 79 wurde im Alten Rathaus die 
dritte historische Ausstellung ,,Langen im 
Biedermeier" eröffnet. Am Wochenende des 
18. und 19. 8. 79 waren die dort ausgestellten 
Gegenstände zum letzten Mal zu sehen. 

,.Langen in Biedermeier" war mit ca. 3.200 
Besuchern — darunter auch einige Schulklas- 
sen — die bisher publikumswirksamste aller 
drei von der Stadt Langen veranstalteten 
Ausstellungen, (juli 1977 ,,Langen und seine 
Ziegeleien", Juli 1978 ,.Schloß Wolfsgarten 
und seine Beziehungen zu Langen"). 

Viele Langener Familien hatten ein fast 
persönliches Verhältnis zu dieser Ausstellung, 
zu der sie Möbel aus jener Zeit sowie die ver- 
schiedensten Gegenstände aus Familienbesitz 
beigesteuert hatrpn Thn n :>llpn on /4;oi.ar 

Wahl der 

Stelle noch einmal für ihr Entgegenkommen 
und ihre Bereitwilligkeit, alte wertvolle Stücke 
auszuleihen, .sehr herzlich gedankt. 

Diejenigen, die diese Ausstellung nicht be- 
suchen konnten, sich aber für das Zeitge- 
schehen zwischen 1820 und 1950 in unserer 
Stadt interessieren, haben auch jetzt noch die 
Gelegenheit, die Begleitbroschüre käuflich zu 
erwerben. Die Broschüre sowie die Bro- 
schüren über die Ausstellungen ,,Langen und 
seine Ziegeleien" und ,,Schloß Wolfsgarten 
und seine Beziehungen zu Langen" sind — 
alle zum Preis von DM 4, — bei der Kultur 
abteilung der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 113, Telefon 
203-250, erhältlich. 

Reiten im Walde 

Parkbasichtigung 
Schloß Wolfsgartan 

Am Samstag, dem 25. 8., besichtigen wir 
den Park um das Schloß Wolfsgarten. Wir 
treffen uns um 15 Uhr an der Albert-Einstein- 
Schule, Berliner Allee, und gehen über die 
Kalbschneise zum Schloß Wolfsgarten. Der 
Schloßverwalter, Herr Becker, hat sich in 
dankenswerter Weise bereiterklärt, die Füh- 
rung zu übernehmen. Gegen 16.30 Uhr dürfte 
die Besichtigung zu Ende sein. Und wer noch 
Lust und Zeit hat, kann sich an einem an- 
schließenden Waldbegang durch den Egels- 
bacher Gemeindewald beteiligen, Dauer etwa 
eine Stunde lang. 

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde 
des Waldes zu dieser Veranstaltung sehr herz- 
lich ein. 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Ortsverband Langen Egelsbach 
Geschäftsstelle Langen 
Friedrich-Ebert-Straße 53 
Telefon 7 25 45 

Ausflug das Klaintierzuchtvereins Pfarrgemeinderäte In Kürze wird Rechtsverordnung erwartet 

Der Kleintierzuchtverein 1903 Langen un- 
ternimmt am Samstag, den 25. August einen 
Ausflug. Die Fahrtroute geht über Laden- 
burg. Dort ist Besichtigung einer Gemein- 
schaftszuchtanlage des Kleintierzuchtvereins 
mit anschließender Frühstückspause im Ver- 
einsheim. Dann geht es weiter nach Bad 
Wimpfen am Neckar zum Mittagessen mit ca. 
vierstündigem Aufenthalt, der zur freien Ver- 
fügung stent. 

Die Rückfahrt von Bad Wimpfen führt den 
Neckar entlang bis Eberbach nach Brandau 
im Odenwald zum Endziel. Nach ein paar 
Stunden gemütlichen Beisammenseins mit 
Musik ist die Heimfahrt nach Langen. 

Abfahrt ist um 8 Uhr am Vierröhrenbrun- 
nen und am neuen Rathaus. 

Kindervorlaaastunda 
dar Stadtbücharai 

Die erste Vorlesestunde in der Stadtbüche- 
rei nach den großen Sommerferien findet am 
Dienstag, dem 4. 9. 79. von 16 bis 17 Uhr im 
Clubraum I der Stadthalle statt. 

Schon jetzt läßt sich sagen, daß es unheim- 
lich spannend werden wird. Auf allgemeinen 
Wunsch der kleinen Zuhörer wird diesmal ein 
echter Krimi vorgelesen. Der Autor, Wolf- 
gang Ecke, stellt m seinem ,,Eine Handvoll 
Diebe" titulierten Buch dar, wie der Meister- 
detektiv Balduin Pfiff einen schwierigen Fall 
löst. 

SSG Jadarmanntuman 

Nach der langen Sommerpause beginnt am 
29. August 1979 zur gewohnten Zeit 20 Uhr. 
das Jedermanntumen im Dreieichgymnasium 
(Turnhalle) wieder. 

Auch noch Nichtmitglieder sind dazu herz- 
lich eingeladen. Es wird wie immer ein Sport 
für alle und jedem etwas geboten. Wenn Sie 
sich nicht gleich entscheiden können, dann 
schauen Sie einmal vorbei. 

9flL Geburtstag 

^26. August feien Frau Katharina Hohl- 
feld ihren 90. Geburtstag. Der hochbetagten, 
rüstigen Jubilarin wünscht die LZ alles Gute 
und noch viele schöne Jahre. 

aUen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 
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Langen/Mainz (whtl) — Am 11. November 
wählen im Bistum Mainz die Katholiken ihre 
neuen Pfarrgemeinderäte. Deren wichtige 
Aufgabe ist es, das Leben ihrer Pfarrgemein- 
den mitzugestalten und mitzuverantworten. 

Im Bistum Mainz wurden 1968 zum ersten 
Mal Pfarrgemeinderäte'gewählt. Inzv/ischen 
ist diese Einrichtung aus dem Leben der 
katholischen Kirche nicht mehr wegzuden- 
ken. Die gemachten Erfahrungen sind vielfäl- 
tig. So gibt es zur Zeit im Bistum Mainz 37 
Frauen als Pfarrgemeinderatsvorsitzende, 
aber nicht einen Ausländer als Vorsitzenden. 

Über diese und manch andere interessante 
Frage möchten Weihbischof Wolfgang Rolly, 
Dezernent für pastorale Räte, und der zustän- 
dige Referent. Johannes Smykalla. mit den 
Katholiken ein Gespräch führen. Der Bischof 
richtet daher seine Einladung an die Gläubi- 
gen und erwartet sie am Montag, dem 3. Sep- 
tember 1979, um 17 Uhr in Darmstadt. 
Katholisches Bildungszentrum NR 30. Nie- 
der-Ramstädter Straße 30. 

ACL 

T rimm-Dich-Fahrt 

,,Trimm dich wieder — fahr mal mit dem 
Rad." Unter diesem Motto veranstaltet der 
Langener Automobil-Club (ACL) am kom- 
menden Sonntag, 26. August 1979, ein Volks- 
radfahren für jedermann. Groß und klein, alt 
und jung können mit ihren Rädern mitma- 
chen. Der ACL sieht diese Veranstaltung 
nicht nur als einen Beitrag zum Energiesparen 
an. denn die Trimm-Dich-Fahrt wird zum 
vierten Male durchgeführt. Gestartet wird ge- 
genüber dem Kronenhof-Oppermann, Hein- 
rich-Heriz-Straße im Industrie-Gebiet Lan- 
gen-Neiirott in der Zeit von 8.30 bis 11 Uhr. 
Da es bei dieser Fahrt keine Soll- oder Min- 
destzeiten gibt, kann man seine sonntägliche 
Radtour mit dieser Trimm-Dich-Fahrt durch 
den Langenfelder Waldpark (zwischen Neu- 
rott und der Kiesgrube Sehring) verbinden. 
Jeder Teilnehmer erhält nach Zurücklegung 
der ca. 9 km langen Strecke, die zweimal zu 
befahren ist. eine wertvolle Auszeichnung in 
Form der diesjährigen ..Trimm-Dich-Pla- 
kette". Als Startgebünr wird eine Kostenpau- 
schale von 4 DM bei Erwachsenen und 2 DM 
bei Jugendlichen und Kindern erhoben. 

Da der ACL keine Kosten und Mühen ge- 
scheut hat, führt er diese Veranstaltung bei 
jedem Wetter durch. 

JU-lnitiative zur 

Schulwegsicherung 

£jnen aktiven Beitrag zur Schulwegsiche- 
rung leistete der Langener Stadtverband der 
Jungen Union am letzten Wochenende. 

Samstag, dem 18. August, trafen sich 
mehrere Mitglieder der JU Langen vor der Al- 
bert-Schweitzer-Schule, Oberlinden, um mit 
Pinsel und Farbe den Weg zum Fußgänger- 
überweg vor der Schule zu markieren. Gelbe 

'Fußstapfen zeigen nun den Weg zum Zebra- 
streifen. Um den Bürgersteig noch zusätzlich 
von der Straße zu trennen, wurde der Bord- 
stein am Zebrastreifen ebenfalls gelb gestri- 
chen. 

Michael Kraus, der neugewählte Stadtver- 
bandsvorsitzende, sagte dazu, daß diese 
Aktion nur ein Anfang zur zusätzlichen Schul- 
wegmarkierung sei. Wenn die Aktion den er- 
warteten Erfolg bringt, d. h., daß die Schüler 
den Markierungen zum Zebrastreifen folgen, 
30 hoffe die JU, daß von der Stadt Langen 
diese Anregung aufgegriffen wird und auch 
die Schulwege zu den anderen Langener 
Schulen auf diese Art gesichert werden. 

In letzter Zeit häufen sich wieder die Kla- 
gen über die Reiter im Walde. Die Spazier- 
gänger beschweren sich darüber, daß keine 
Reitwege ausgezeichnet sind und die Reiter 
allerorts angetroffen werden. Besonders bei 
feuchter Witterung werden die Wege aufge- 
ritten und sind dann für Spaziergänger und 
Radfahrer schwer passierbar. 

^ Das Thema ,,Reiten im Walde" beschäftigt 
die Kommunen. Waldbesitzer und Forstver- 
waltungen schon seit vielen Jahren. Wegen 
der fehlenden gesetzlichen Grundlagen war es 
bisher nicht möglich, klare Regelungen zu 
schaffen, die im Interesse aller Waldbenutzer, 
auch der Reiter, dringend notwendig wären. 

Bisher sind lediglich freiwillige Vereinba- 
rungen zustandegekommen, in deren Rah- 
men sich die Reit- und Fahrvereine verpflich- 
tet haben, nur auf den mit der Forst Verwal- 
tung festgelegten Wegen zu reiten. Soweit es 
überblickt werden kann, haben sich die Mit- 
glieder des Reit- und Fahrvereins Langen 
weitgehend an die Vereinbarung gehalten. In 
der Gemarkung Langen reiten aber nicht nur 
sie, sondern auch sehr viele nichtorganisierte 
Reiter und zahlreiche Reiter aus Nachbar- 
städten und Gemeinden. Diese halten sich 

leider zum großen Teil nicht an die festgeleg- 
ten Wege und geben so Anlaß zu Ärger. Dar- 
über hinaus richten sie auch noch Schäden 
an, die von der Allgemeinheit bezahlt werden 
müssen. 

Leider fehlt es an einer rechtlichen Mög- 
lichkeit, gegen diese Reiter vorzugehen. We- 
der das Bundeswaldgesetz noch das Hessische 
Forstgesetz biete dazu eine Handhabe. Aller- 
dings kann nach dem Hessischen Forstgesetz 
der Minister für Landwirtschaft und Umwelt 
durch Rechtsverordnung Regelungen über 
die Entmischung des Reit-, Fahr- und Fuß- 
gängerverkehrs treffen. Diese Rechtsverord- 
nung ist bisher nicht erlassen worden; es 
wurde jedoch bekannt, daß nunmehr in den 
nächsten Tagen damit zu rechnen ist. 

Sobald die Rechtsverordnung vorliegt, wird 
die Stadt Langen darauf drängen, in Zusam- 
menarbeit mit dem Forstamt Langen einver- 
nehmlich mit den beteiligten Organisationen 
und Interessenverbänden schnellstmöglich 
Reitwege festzulegen und zu kennzeichnen. 
Dabei wird Wert darauf gelegt werden, mög- 
lichst alle Interessen zu berücksichtigen, so- 
fern sie den Bestand des Waldes, auch im 
Hinblick auf seine Erholungsfunktion, nicht 
beeinträchtigen. 

Von der Sie notiert 

Rückgang der Arbeitslosigkeit 

Die Bundesanstalt für Arbeit in Nürnberg 
rechnet auch 1980 mit einer weiteren Ent- 
spannung auf dem Arbeitsmarkt. 

Weniger Kfz-Zulassungan 

Im Juli dieses Jahres kamen in der Bundes- 
republik 232 110 neue Kraftfahrzeuge auf die 
Straßen. Die Zahl der Pkw-Neuanmeldungen 
ging damit um 6.5 Prozent gegenüber dem 
Vergleichsmonat im Vorjahr zurück. 

CSU rechnet mit Albrecht 

Die CSU hofft weiter auf eine Beteiligung 
des niedersächsischen Ministerpräsidenten 
Emst Albrecht an einer Regierungsmann- 
schaft unter dem Unions-Kandidaten Dr. 
Frranz-Josef Strauß. 

Iran weist Journalisten aus 

Die iranischen Behörden haben die Auswei- 
sung von fünf ausländischen Journalisten, 
darunter angeblich zwei Deutsche, verfügt. 

Nur noch vier Perser in Haft 

Von den ursprünglich rund 50 Iranern, die 
wegen des Vorwurfs der ,,Selbstjustiz" gegen 
Informationen des früheren persischen Ge- 
heimdienstes Savak in der BRD verhaftet wor- 
den waren, befinden sich bis auf vier in Ham- 
burg Einsitzende wieder alle auf freiem Fuß. 

Beziehungen zum Vatikan illegal 

Die Aufnahme diplomatischer Beziehungen 
zwischen Griechenland und dem Vatikan ist 
nach Auffassung des griechischen Staatsrats, 
dem obersten Verwaltungsgericht, recht- 
widrig. Den Vatikan könne man nicht als 
Staat betrachten, da er nur ein kleines Gebiet 
und kein Staatsvolk im Sinne des Völkerrechts 
besitze. Zudem sei der Papst nur Oberhaupt 
der Römisch-katholischen Kirche, begründete 
das Gericht seine Elntscheidung. 

Staatspansion als Politikum 

..Bei Scheel wird der Pensionisten-Status 
zum Politikum. Er erhält seine vollen Amtsbe- 
züge auf Lebenszeit weiter. Aus dieser versor- 
gungsrechtlichen Vorzugsstellung läßt sich 

quasi eine Verlängerung seiner parteipoliti- 
schen Abstinenz sicherlich ableiten. Das 
heißt, er könne sich nicht auf so nobel gehal- 
tene Staatskosten politisch einbinden und 
reaktivieren lassen", meint die Rheinpfalz 
(Ludwigshafen). 

Fall Weinhold erneut 
vor dem Bundesgerichtshof 

Der Fall des früheren DDR-Soldaten Wer- 
ner Weinhold, der bei seiner Flucht im De- 
zember 1975 über die Zonengrenze bei Hild- 
burgshausen zwei Soldaten der Nationalen 
Volksarmee erschossen hat, beschäftigt jetzt 
zum zweitenmal den Bundesgerichtshof. Wie 
ein Sprecher des Gerichts in Karlsruhe bestä- 
tigte. fand am Donnerstag vor dem 4. Straf- 
senat die neue Revisionsverhandlung statt. 

NATO-Großmannöver in Hassen 

Rund 29 000 Soldaten aus Belgien. Ka- 
nada. den USA und der Bundesrepublik wer- 
den an einem NATO-Großmannöver vom 10. 
bis 21. September 1979 in Hessen nordöstlich 
von Frankfurt am Main teilnehmen. 

El Salvador vor dam Krieg? 

Elinen ..ausgedehnten Volkskrieg" gegen 
die diktatoriscne Herrschaft des Militärre- 
gimes in El Salvator hat der , .Commandante 
Anselmo". einer der meistgesuchten Guerilla- 
führer des Landes, angekündigt. 

Leichtverletzt — > 
1500 DM Schaden 

Elinen Leichtverletzten und einen Sach- 
schaden in Höhe von ca. 1.500 DM forderte 
ein Verkehrsunfall, der sich am Mittwoch- 
mittag in Langen ereignete. Eine Pkw-Fah- 
rerin, die offensichtlich von der Bahnstraße in 
die Flachsbachstraße abbiegen wollte, über- 
legte sich das wieder. Sie unterbrach den be- 
gonnenen Abbiegevorgang und steuerte 
wieder zurück in die Bahnstraße. Mit Folgen, 
denn ein nachfolgender Kleinkraftradfahrer 
hatte mit diesem Verkehrsverhalten nicht ge- 
rechnet und kollidierte mit dem Pkw. 
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ACL-Volksradfahren am j| RUND UM DEN   

Werröhrenirunnen 26. August 1979 

Suchmeldung/ 

Mit dem Wort „Entdeckungsfahrten" und 
dem dazugehörigen Artikel gab mir eine be- 
kannte Langener Bürgerin eine Anregung, 
die es notwendig machte eine Suchmeldung 
oder wie Sie wollen, eine Bitte an Sachkun- 
dige an diesem Platz anzubringen. Wußten 
Sie schon? Nein — 

Es scheint nicht allgemein bekannt zu sein, 
daß der 50. Breitengrad durch Langen ver- 
läuft und dies durch einen Steinsockel auf 
dem Wege zum Kreiskrankenhaus markiert 
ist. 

Im Ausland, wie z. B. in Finnland und Nor- 
wegen ist solch eine geographische Eigen- 
heit, der Verlauf des Polarkreises, (das ist der 
Kreis, innerhalb dessen die Sonne in der Zeit 
Juni/JuH auch in den Nachtstunden zu 
sehen ist, also bis zum 66.5 Grad nördlicher 
Breite) zu einer Touristenattraktion mit gros- 
sem Nachklang gestaltet worden. Wir kön- 
nen natürlich mit solch einem Ereignis nicht 
konkurrieren und den Verlauf des 50. 
Breitengrades durch Langen nicht ähnlich 
attraktiv gestalten. Vielleicht wäre aber eine 
Unterrichtung über diese geographische Ei- 
genheit, an der unsere Stadt teilhat, interes- 
sant, gewissermaßen Geographie-Unterricht 
im Freien. Auch Mainz, das auf dem gleichen 
Breitengrad Hegt, hat den Verlauf durch eine 
besondere Einpflasterung markiert. Vielleicht 
findet sich auch ein auf diesem Gebiet Kun- 
diger, der aus dieser Anregung doch eine At- 
traktion macht? — Jetzt ist es Ihnen be- 
kannt. 

Über Anregungen und Hinweise freut sich 
Ihr Tobias 

Frohsinn fährt 
zum Biggasae 

Wie bereits in einer früheren Ausgabe an- 
gekündigt, fährt der Gesangverein Frohsinn 
mit seinen Anhängern und Freunden am 8 
September mit zwei Bussen an den Bigaesee 
Es sind noch einige Plätze frei. 

Ai^eldungen werden noch bis kommen- 
den Dienstag von Sangesfreund Josef Rauch 
Langestraße 32. Tel. 2 52 07, sowie von allen 
Sangern entgegengenommen. 

Auch in diesem Jahr veranstaltet der Auto- 
mobil-Club Langen (ACL) am Sonntag, 26. 
August 1979. wieder eine Trimm-Dich-Fahrt 
mit dem Fahrrad. Mit dieser 4. Volksradfahr- 
veranstaltung will der ACL breiten Schichten 
der Bevölkerung Gelegenheit geben, sich aktiv 
sportlich zu betätigen (und das Auto einmal 
mehr zu Hause zu lassen). Der ACL leistet 
damit einen Beitrag zum Breitensport, denn 
an diesem Volksradfahren kann jeder mit- 
machen. Voraussetzung ist jedoch, daß er ein 
verkehrssicheres und verkehrsgerechtes Fahr- 
rad besitzt. 

Diese Veranstaltung wird im Rahmen der 
Trimm-Dich-Bewegung 1979 durchgeführt 
und ist dem Bund Deutscher Radfahrer sowie 
dem Deutschen Sportbund gemeldet. Mit- 
machen kann jeder - eine Strecke von ca. 9 
km im Bereich des Langenfelder Waldparks 
(zwischen Neurott und der Kiesgrube Sehring 
gelegen) ist zweimal zu durchfahren. Die ins- 
gesamt somit ca. 18 km lange Strecke müßte 
auch ein untrainierter Radfahrer in ungefähr 
wei Stunden bequem geschafft haben. Teder 
Teilnehmer, der diesen Parcours bewältigt, 
erhält vom ACL eine wertvolle Auszeichnung. 
In diesem Zusammenhang teilt der ACL mit, 
daß das Volksradfahren nicht als Wettfahrt 

Altbürgarahrung des VW 
mit umfangreichem Programm 

Langen (Bu). Auch in diesem Jahr führt der 
Verkehrs- und Verschönerungs-Verein wieder 
seine Altbürgerehrung durch. Am Samstag, dem 
1. September, Beginn um 14.30 Uhr. wird es für 
die Mitbürger, die das 75. Lebensjahr erreicht 
haben, in der Stadthalle einen unterhaltsamen 
Nachmittag geben. 

Der VW hat die Einladungen bereits ver- 
schickt, wer noch keine erhalten hat, kann sich 
an Walter Metzger, Fahrgasse 6, Telefon 2 91 32 
wenden. Es wird auch in diesem Jahr wieder ein 
Fahrdienst für gehbehinderte Besucher der Ver- 
anstaltung eingerichtet. Wer keine Möglichkeit 
hat durch Verwandte oder Bekannte in die Stadt- 
halle gebracht zu werden, kann sich ebenfalls an 
die obengenannte Adresse wenden. 

Bei der Programmgestaltung wirken mit: der 
Orchesterverein Langen/Egelsbach, die Jugend- 
musikschule, der Knappenchor aus Bleiberg, die 
Ballett-Schule Mißlltz aus Dreieichenhain, der 
Kinderchor der SSG, der Gesangverein ..Froh- 
sinn". Da an diesem Wochenende in Langen tra- 
ditionsgemäß die Kerb gefeiert wird, empfängt 
Bürgermeister Hans Kreiling im Laufe des 
Nachmittags die Langener Kerbburschen. 

Großdnickbücher... den Augen zuliebe 

Eine gute Nachricht für alle Sehbehinderten: 
Die Stadtbücherei Langen hat sich zum Auf- 
bau einer speziellen Großdruck-Bücherecke 
entschlossen. Mit diesem Angebot sollen alle 
diejenigen angesprochen werden, deren durch 
Alter oder Krankheit geschwächten Augen die 
Schrift normaler Bücher — trotz Brille — nur 
noch unter Schwierigkeitn oder gar nicht 
mehr lesen können. Ermöglicht wurde diese 
Einrichtung durch die Bereitstellung eines 
Sonderetats der Gremien der Stadt Langen. 
Die Großdruckbücher mit ihren großen, kräf- 
tiggedruckten Buchstaben, die darüber 
hinaus weiter als üblich auseinanderstehen, 
bieten für Sehbehinderte ein bisher nicht ge- 
kanntes Maß an Lesekomfort. Sehbehinderte 
können sich wieder dem Hobby Lesen wid- 
men. Die Bücher in Großdruck umfassen un- 

gekürzte Originalausgaben bekannter 
Autoren. H^iters, Besinnliches und Spannen- 
des, aber auch leichte Unterhaltung und 
moderne Literatur. Zusätzlich werden Lese- 
stäbe, die die Schrift noch stärker vergrössem. 
zur Verfügung gestellt. 

Bei entsprechender Nachfrage wird der Be- 
stand zügig erweitert. Bei der Auswahl zu- 
künftiger Titel sollen die Leser ein Mit- 
spracherecht haben. Eine Liste von ca. 200 
vorhandenen Titeln liegt in der Stadtbücherei 
kostenlos bereit. Die vielen Menschen, die bis- 
her aus den verschiedensten Gründen Lese- 
probleme hatten und daher auf das Lesen 
guter Bücher verzichten mußten, sind herz- 
lich eingeladen, bald die Stadtbücherei Lan- 
gen zu besuchen. 

durchgeführt wird, sondern als Wanderfahrt 
ausgeschrieben ist. Es kommt also nicht auf 
die Erzielung von Geschwindigkeiten an 
denn es pbt keine Mindest- oder Soll-Zeiten. 

Den Start für diese Wanderfahrt hat der 
ACL wieder gegenüber dem Kronenhof. 
Heinnch-Hertz-Straße, im Stadtteil Langen 
Neurott (Industriegebiet) eingerichtet. Der 
Startplatz ist beq^uem über die Pittlerstraße 
und Robert-Boscn-Straße zu erreichen. Im 
Vergleich zum Volkslauf findet beim Volks- 
radfahren kein Start von allen Teilnehmern 
gleichzeitig statt. Jeder Teilnehmer kann so- 
mit seine Startzeit selbst wählen. Gestartet 
werden muß aber in der Zeit von 8.30 — 
11.00 Uhr. so daß der letzte Teilnehmer 
wieder gegen 13.00 Uhr am Ziel eintrifft. Die 
Teilnehmergebühr für Erwachsene beträgt 
(wie in den Vorjahren auch) DM 4. -, die für 
Jugendliche DM 2,-. Die Startgebühr ist am 
Start zu entrichten. Da diese Veranstaltung 
bei jedem Wetter durchgeführt wird, hoffen 
die Veranstalter des ACL auf schönes Wetter 
und auf eine sehr rege Beteiligung aus der Be- 
völkerung. 

Freitag, den 24. August 1979 

Glückwunschschreiben 
von Bürgermeister Kreiling 
an Uwe Schmitt 

Einer der erfolgreichsten Sportler unserer 
Stadt ist zur Z^it Uwe Schmitt vom Turnver- 
ein 1862 Langen e.V., der bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaften 1979 im Münchener 
Olympiastadion den Vizemeistertitel für den 
400-m-Lauf errang und sich damit für die 
Teilnahme an den Junioren-Europameister- 
schaften vom 15. bis 19. August in Bydgosz 
(Bromberg), Polen, qualifizierte. 

Bürgermeister Kreiling übersanndte dem 
jungen Sportler ein Glückwunschschreiben, in 
dem er ihm für seine hervorragende Leistung 
ganz besondere Anerkennung aussprach und 
ihm einen ähnlich guten Erfolg bei den Junio- 
ren-Europameisterschaften wünschte. & gab 
seiner Hoffnung Ausdruck, Uwe Schmitt bei 
der offiziellen Sportlerel.rung der Stadt Lan- 
gen im Frühjahr 1980 als Europameister 
ehren zu können. 

Dieser Wunsch ging mittlerweile in Erfül- 
lung. Uwe Schmitt, der am 17. August seinen 
18. Geburtstag feierte, errang in Bydgosz mit 
der 4x400-m-StaffeI der Junioren des DSV die 
Europameisterschaft. Für den jungen Sportler 
war dies sicher das schönste Geburtstagsge- 
schenk. 

30 Jahre Deutscher Buhdestag 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Während sich das parteipolitische Leben in 
den drei Westzonen zunehmend frei entfalten 
konnte, wurde die Entwicklung zum Mehr- 
parteiensystem und zum Parlamentarismus 
auf der Grundlage freier Wahlen in der da- 
maligen sowjetischen Besatzungszone verhin- 
dert. Mit der Zwangsvereinigung von SPD 
und KPD zur SED (April 1946) gingen Block- 
bildung und Einheitslisten (. .Antifaschisti- 
scher Block". ..Nationale Front") einher, die 
praktisch zur Einparteienherrschaft der SED 
nach dem volksdemokratischen Modell der 
Ostblockstaaten führten. Damit wurde von 
vornherein die Nachkriegsentwicklung des 
freiheitlich-pluralistischen Parlamentarismus 
auf die drei westlichen Besatzungszonen, das 
Gebiet der späteren Bundesrepublik Deutsch- 
land, beschränkt. 

Grundlage durch das 
Grundgesetz 

Tag des ausländischen 

Mitbürgers am 2. September 

Im Langener Stadtgebiet — bei Behörden, 
Schulen, öffentlichen Einrichtungen und derglei- 
chen — wurden in diesen Tagen gelbe Plakate 
aufgehängt, die auf den ,,Tag des ausländischen 
Mitbürgers" am Sonntag, den 2. 9., hinweisen. 

Sinn und Zweck dieses Tages, der im ganzen 
Bundesgebiet einheitlich begangen wird, ist, auf 
die Sorgen und Probleme der unter uns lebenden 
ausländischen Mitbürger aufmerksam zu ma- 
chen und dadurch zu einem besseren Verständnis 
füreinander beizutragen. 

Bereits im vergangenen Jahr — am 24. 9. 68 — 
wurde in Langen der ,.Tag des ausländischen 
Mitbürgers" mit folkloristischen Darbietungen 
verschiedener ausländischer Gruppen begangen. 
Veranstalter war ein Arbeitskreis, der zunächst 
aus evangelischen und katholischen Pfarrern so- 
wie Vertretern der in Langen organisierten Aus- 
ländern bestand, mittlerweile aber um Mitarbei- 
ter der Langener Stadtverwaltung und Vertreter 
der riichtorganisierten Ausländer (Türken, Grie- 
chen, Ägypter, Inder) erweitert wurde. Dieser 

Aroeiismeib iiiiii sicft regelmäßig, um Proble- 
me der in Lsmgen wohnenden Ausländer zu be- 
sprechen und Möglichkeiten für deren Lösung 
aufzuzeigen. 

Für den ,,Tag des ausländischen Mitbürgers" 
am 2. 9. ist ein umfangreiches Folklore- 
Programm in der Stadthalle vorgesehen. Damit 
vor allem auch die deutschen Besucher sich in et- 
wa vorstellen können, was sie dort alles an inter- 
essanten Darbietungen erwartet, sei dieses Pro- 
gramm hier kurz skizziert: 

Beginn der Veranstaltung: 16.00 Uhr. ital. Kin- 
derchor 16.15 Uhr. spanische Kindertanzgruppe 
17.00 Uhr. indische Tanzgruppe 17.30 Uhr. türki- 
sche Kindergruppe 18.00 Uhr. amerikanischer 
Chor und Tanzgruppe 18.30 Uhr. jugoslawische 
Folkloregruppe 19.00 Uhr, Langener Volkstanz- 
gruppe, ev. und kath. Kinderchöre 19.30 Uhr, 
griech. Folkloregruppe 20.00 Uhr, ägyptische 
Folkloregruppe 20.30 Uhr. Während und nach 
dem offiziellen Programm ist ausreichend Ge- 
legenheit gegeben, die verschiedensten ausländi- 
schen Spezialitäten zu probieren. 

Schon in den ersten Landtagswahlen, die in 
den drei Westzonen stattfanden, hatten die 
Bürger der parlamentarischen Demokratie 
eine breite, überzeugende Legitimation ver- 
liehen. Am 1. Juli 1948 forderten die West- 
.irij chte die Ministerpräsidenten der Bundes- 
länder auf, dem Gesamtgebiet der von ihnen 
vertretenen Länder eine demokratische, fö- 
derative Staatsverfassung zu geben. Am 1. 
September 1948 trat der Parlamentarische 
Rat in Bonn zusammen. Er zählte 65 Mitglie- 
der — 61 Männer und vier Frauen. Am 8. 
Mai 1949 wurde die vom Pariamentarischen 
Rat erarbeitete Verfassung — das ,,Grundge- 
setz für die Bundesrepublik Deutschland" — 
in dritter Lesung mit 53 gegen 12 Stimmen 
verabschiedet, und am 23. Mai 1949 wurde 
dieses Grundgesetz nach der Ratifizierung 
durch die Länderparlamente feierlich verkün- 
det. Damit war der Weg frei, um nach dem 
Scheitern der Republik von Weimar zum 
zweiten Male auf deutschem Boden eine frei- 
heitliche parlamentarische Demokratie zu be- 
gründen. Das politische Wort war nun beim 
Wähler. Die Wähler ergriffen die ihnen gebo- 
tene Möglichkeit der freien politischen Wil- 
lensentscheidung. Nach einem harten Wahl- 
kampf gingen am 14. August 1949 78,5 Pro- 
zent der Wahlberechtigten an die Urnen. 402 
Abgeordnete zogen in den Bundestag ein: 139 
aus der CDU/CSU, 131 aus der SPD. 52 aus 
der FDP. je 17 aus der Bayernpartei und der 
Deutschen Partei, 15 aus der KPD, 12 aus der 
Wirtschaftlichen Aufbauvereinigung, 10 aus 
dem Zentrum und 9 aus kleineren Parteien 

iWit aem trgebnis dieser Wahlen zum Er- 
sten Bundestag zeichneten sich bereits die 
parteipolitischen Kräfteverhältnisse ab, die in 
den kommenden Jahrzehnten die Entwicklung 
bestimmen sollten: CDU und CSU, im Bun- 
destag zu einer Fraktion zusammengeschlos- 
sen, auf der einen Seite; dazu im Gegensatz 
und mit ihr um die politische Führung rin- 
gend, die SPD; schließlich als dritte Kraft die 
wesentlich kleinere FDP. 

Ausschlaggebend für diese Entwicklung zu 
einem Dreiparteiensptem wurde die Fünfpro- 
zentklausel des Wahlgesetzes. War sie noch 
bis 1953 auf das Ergebnis in den Bundeslän- 
dern bezogen, wurde diese Klausel noch im 
gleichen Jahr für die Bundestagswahlen ver- 
schärft. Um den Sprung in den Bundestag zu 
schaffen, mußte eine Partei fünf Prozent der 
Stimmen oder mindestens drei Direktmandate 
im gesamten Bundesgebiet erringen. Diese 
Klausel des Wahlgesetzes hat die politische 
Entwicklung in der Bundesrepublik Deutsch- 
land entscheidend beeinflußt und Hie 7pr<inlif- 

terung des deutschen Parteiwesens, die sich 
während der Weimarer Republik von 1919 bis 
1933 so unheilvoll ausgewirkt hatte, verhin- 
dert. 

Die Zwischenbilanz 

Die Arbeitsfülle und gesetzgeberische Lei- 
stung des Bundestages in den vergangenen 
drei Jahrzehnten einigermaßen vollständig in 
wenigen Zeilen zu beschreiben, ist unmöglich. 

In den ersten sieben Legislaturperioden 
(1949 bis 1979) sind rund 5000 Gesetzent- 
würfe eingebracht worden, von denen die 
Parlamentarier über 3000 verabschiedet ha- 
ben. Bereits der Erste Bundestag erfüllte auf 
dem Felde der Sozialpolitik ein umfangreiches 
und erfolgreiches Pensum. Dazu zählen das 
Bundesversoigungsgesetz für die Kriegsopfer 
und Hinterbliebenen des zweiten Weltkrieges, 
das Lastenausgleichsgesetz und das Bundes- 
vertriebenengesetz. um Millionen von Hei- 
matvertriebenen in die Winschaft und Gesell- 
schaft einzugliedern. Daneben trat die win- 
schaftspolitische Grundentscheidung für das 
Konzept der ..Sozialen Marktwirtschaft", und 
hinzu kamen außenpolitisch die ersten 
Schritte in Richtung auf die Integration der 
Bundesrepublik Deutschland in die westliche 
Welt. 

Große Gesetzgebungswerke, die sich auch 
im internationalen Vergleich sehen lassen 
können, waren die Neuregelung der Renten- 
versicherung der Arbeiter und Angestellten 
sowie die Regelungen für die Mitbestimmung 
der Arbeitnehmer in der gewerblichen Wirt- 
schaft und im öffentlichen Dienst. Außenpoli- 
tisch wurde der westlichen Bündnispolitik ein- 
schließlich eines deutschen Wehrbeitrages 
nach 1969 die Vertragspolitik gegenüber dem 
Osten hinzugefügt; der deutsch-sowjetische 
Vertrag, der Grundlagenvertrag mit der DDR 
und der Normalisierungsvertrag mit der 
Volksrepublik Polen. Und innenpolitisch 
müssen noch die Strafrechtsreform sowie die 
Reform des Ehe- und Familienrechts genannt 
werden. Eine stolze Bilanz! 

Neue Probleme 
sind zu lösen 

^ Trotz der bemerkenswerten politischen und 
parlamentarischen Erfolge nach 30 Jahren 
gibt es freilich unübersehbare Wendemarken 
und Besinnungszeichen. Stößt das Wirt- 
schaftswachstum an seine Grenzen? Wie wirkt 
sich die veränderte Situation auf den Roh- 
stoffmärkten auf die exportintensive Wirt- 
schaft unseres Landes aus? Für die Energie- 
politik einschließlich des Ölproblems und der 
Frage nach der Zukunft der Kernenergie muß 
ein tragfähiges Konzept entwickelt werden 
Die Arbeitslosigkeit und das Thema der Aus- 
bilc^ngsplätze für Jugendliche stehen trotz 
leichter Entspannung weiter auf der Tages- 
ordnung. Die innere Sicherheit und die Be- 
kämpfung des Teirorismus bleiben im Blick- 
feld^. Und Sorgen macht auch die Frage, ob 
nicht die sozialen Leistungen des Staates und 
die erworbenen Rentenansprüche gefährdet 
sein könnten, wollte die Wihschaftskraft über 
einen längeren 2^itraum nachlassen. 

So fällt der dreißigste Geburtstag der Bun- 
desr^ublik Deutschland und des Deutschen 
Bundestages nicht in eine Zeit politischer 
Windstille. Aber wann hätte es eine solche 
Windstille schon in dem bewegten 20 Jahr- 
hundert gegeben? Den drei Jahrzehnten des 
Aufbaus werden harte Jahre der Konsolidie- 
rung und Bewährung folgen. Die künftigen 
Herausforderungen haben alle zu bestehen: 
Parlament. Abgeordnete, Staatsbürger. 
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^ BOSCH-DIENST ^ 
LANGEN 

*IIkQQPP 
—6070 Langen — 
Robert-Bosch Str. 6. Tel. 0 61 03 7 90 97 • 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Urlaubs-Beratungs-Center In der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnsfr. 11-15, Tel. 0 61 03/212 38 
Flug-, Bahn-, Schlffsfouristik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

• Umzüge <m Möbelwagen • Möbeltransporte 
• Umzüge Im Planwagen • Klaviertransporte 
• Maschlnertransporte • Lagerung 

preiswert ■ zuverlässig 

Dreieich-Sprendlingen 
r»i inn Sudetertring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmai — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

|StraBendienst| 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCNLEPP- 
OtENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -t- 2 30 77 

BAUSTOFF 
WERNER 

mm 

Büro und Lager: 
6070 Langen, Bahnstraße 1, Tel. 2 20 43 
Lager: 6078 Neu-Isenburg, Schleußnerstraße, 
Tel. 0 61 02 / 69 90 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentjeiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
TeLOei 03 / 2 35 12 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen ■ Liebigstraße 31 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENH/^N 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
25J26. und 29. 8. 
Dr. Hamt)ek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft 
beginnend Samstag 13 Uhr. 
Sa., 25.8. Egeisbach Apotheke dienstbereit 
So., 26.8. Braun'sche Apotheke Langen 
Mo., 27.8. Apotheke am Bahnhof dienstbe- 

reit 
DI., 28.8. Apotheke am Bahnhof 

dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke 
Längen 

MI., 29.8. Egeisbach-Apotheke dienstbereit 
Do., 30.8. Egelsbach-Apotheke 

dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke 
Langen 

Fr., 31.8. Apotheke am Bahnhof 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 

DREIEICHENHAIN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
25. 8. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. A. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
26. 8. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, Wohng.: Brahmsstr. 22, 
Tel. 2 26 16 
29. 8. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Dr. A. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 25.8. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherpiätz 9, Tel. 2 23 45 
Sq., 26.8. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 27.8. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Di., 28.8. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
MI., 29.8. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do., 30.8. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Fr., 31.8. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
25726. und 29. 8. 
Dr. med. Al-Dogachi, Hainer Chaussee 86 
Dreieich, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Sa., 25.8. Offenthal-Apotheke, Offenthai 

Mainzer Str. 8-10 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Sq., 26.8. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 27.8. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 66098 

DL, 28.8. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

MI., 29.8. Stadttor^potheke, Dreieichplatz 1 
Dreieichenhain, Tel. 8 13 25 

Do., 30.8. Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 

Fr., 31.8. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
25J26. und 29. 8. 
im westlichen Kreisgebiet: 
Annemarie Kupka, Sprendlingen, 
Sudetenring 172, Tel. 0 61 03 / 3 32 36 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Robert Schleiß, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36, Tel. 0 61 82 / 2 28 13, 
priv. 0 61 82 / 2 25 23 

Wichtige Rufnummem: 

Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuerwehr Sprendlingen 651314 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

Aus der Welt des Films 

UT — ,,Die Todeskralle schlägt wieder zu." 
Ein echter Bruce Lee Film. 

Lichtburg 1 — ,,HAIR", ein Film mit gros- 
sem Aufwand, spannend bis zum Schluß. 

Lichtburg 2 — Terence Hill in ,,Noboby ist 
der Größte", keiner schlägt härter, keiner 
zieht schneller. 

Import • Eiport 
Vögol • SüBwftttar . M««r«saqu«ritlili 

Telefon 061 03/491S7 
Ernst-Ludwig-Straße 8 
6073 EGELSBACH B. FFM. 

MULTI-TRANSPORT LANGEN 
• Bauschutt 
• Gartenabfälle 
• Haus- und SpernnUII 
• Contalner-Verleth 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank •Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-MeistertwtrIeb 

Darmstädter l^ndstraöe 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

ip BOSCH-DIENST ' pt 
LANGEN 

—^— 6070 Ldnqt.'n 
Robnrl BoscIi Str 6. TpI 0b103 7 90 9r 9H 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz.-Zulassungsdlen8t ■ VersteherungstiUFo 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreielch-Sprendllngen 
Schutiertstr. 6 
Tel. 061 03/6 37 95 

AUTO-GÖRICH 

DATSUN 
Inh. Dieter Görtch 
6070 LANGEN. RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrlchstraße 32 
Ruf 061 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" liat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPUTZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

elterhoff • Elektro-Installatlonan • Funkgesteuerte 
• Alaimanlagen GaragentoFantrlebe 
• REPARATUR-SCHNELLOIENST 
6070 LANGEN • Dreletehring • Telefon 213 70 

4 

Oer Salon für die 
ganze Familie 

Coiffeur 

cezanne 4 

6070 Langen, Rheinstraöe 36, Tel. 2 49 90 

Domburg und Sohn GmbH 
Fllesenlachgeschäft ■ Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, fi^ARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN-VERKAUFU. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOVERLEIH GRABNER 

Südl. Ringstr. 13 
vllj V 6070 LANGEN 

PKW ♦ LKW \^J0^03J^2020^ 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 

Restaurant „Am Oberwald" 
Familie Fuhrmann-Schütze 
6082 Mörfelden, Außertialb 2a. Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne angenommen. 
Kaminzimmer 

DARLEHEN gewaiiren wir schnell und zInsgOnstig. 
Spareinlagen u. VermOgensblldung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Relsedevl- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 0 61 03 / 4 91 93 
Zweigstelle: Bayerselch, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit Futter und Bekleidung in jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren in 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
in jeder Größe mit oder ohne Montage 

Kurt Innenausbau • Glaserei 
Ernst-Ludwig-Str. 28 - 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 97 39 

III Dßf Fachmann , 
iimAj vom BOSCH Dienst 
«ÜÜF' * hilft ^4iMy 

REHWALD LANGEN 
Robeft Bosph Str 6. Toi, 0 61 Ü3 7yü di' 9f( 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

—t I 6070 Lanqen I  
Robert Bosch Sir, 6, Tel. 0 61 03 ' 7 90 97 98 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKWDIEBSTAHLALARMANLAGEN 

EGELSBACHER 
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Volkshochschule Egelsbach legt 

ihr Programm 1979/80 vor 

Egelsbach (Bu) Der Kulturkreis hat sein 
Programm für das Jahr 1979/80 vorgelegt. 
Bei den angebotenen Kursen handelt es sich 
um Fortsetzungskurse vom Frühjahr 1979, 
auch viele neue Angebote sind in dem Pro- 
gramm enthalten. Das Programmheft wurde in 
seiner Ausstattung geändert, zu den einzelnen 
Kursen sind jetzt Beschreibungen hinzuge- 
kommen. Neu angeboten werden folgende 
Kurse: Grundlagen der Datenverarbeitung 
und Speichertechnik Teil II, Folgekurs Nr. 
5.6.69.79 Grundlagen und Anwendung des 
Mikroprozessors, Elektrogeräte im Haushalt, 
kaufmännische Buchführung für Anfänger, 
kaufmännisches Rechnen für Anfänger, 
Schüler-Kursus Elnglisch ab 8. Klasse, Deutsch 
für Ausländer, Schach und Go für anfänger 
und Fortgeschrittene, Im Bereich der Haus- 
wirtschaft gibt es einen Kursus lür ,,Spa- 
nische Küche" umd im Bereich ,,Gesundlieit 
und Köroe^flege wurde ein Kurs für Jazz- 
gymnastik für Jugendliche eingerichtet. 

Zu beachten ist, daß alle angebotenen 
Kurse durchgeführt werden, wenn bei der Er- 
öffnimg mindestens zehn Personen angemel- 

Kursgebühr pro Doppelstunde 
beträgt für Schüler, Auszubildende und Stu- 

Information muß sein 

Der interessierte und aufgeschlossene Bür- 
ger ist Grundlage für eine sich ständig wan- 
delnde, entfaltende Demokratie 

Denn nur informierte Bürger lassen sich 
nicht manipulieren. 

Deshalb veranstalten die Jungsozialisten 
Egelsbach einen Informations-Stand, Sams- 
tag, 25. 8. 79, von 9 bis 13 Uhr, Arresthaus 
Egelsbach. 

denten 2,50 Mark. Für Erwachsene 3,50 
Mark. 

Alle Veranstaltungen, soweit in der Be- 
schreibiing kein anderer Ort angegeben ist, 
finden in der emst-Reuter-SchuIe in Egels- 
bach Heidelberger Straße statt. Der Kukur- 
kreis bittet um baldige Anmeldung. Hier die 
Anschrift; Volkshochschule Egelsbach - 
Kulturkreis Heidelberger Straße 17-19. 

Egelsbacher 

großer Fahrt 

e Als besondere Attraktion führte die Ge- 
meinde Egelsbach im Rahmen des Alten 
Programms eine Fahrt mit dem Sonderzug 
,,Deutsche Weinstraße" vom Bahnhof Egels- 
bach nach Bad Wimpfen durch. Annähernd 
250 Teilnehmer waren es, als am Mittwoch- 
morgen gegen 9.30 Uhr der Sonderzug aus 
Richtung Laiigen im Egelsbacher Bahnhof 
einfuhr. Er hielt zuvor in Langen, um auch 
dort Interessenten aus Langen und Dreieich 

in Hessen gibt es 6 Rolltanzpaare , 

drei davon sind aus Egelsbach 

Es ist schon eine Reihe von Jahren her, seit 
^e ersten Rolltänzer in Egelsbach begannen 
ihre Runden zu drehen. Es waren dies die Ge- 
schwister Jakob und Jung. An Doris und Ed- 
mund Jung können sich sicher noch viele er- 
innern, sie waren bis 1977 aktiv. Edmund 
Jung ist dem Rollsport bis heute treu ge- 
blieben, er ist Trainer bei dem E.O.S.C. 
Offenbach. Zuletzt starteten die Geschwister 
Jung in der Deutschen Meisterklasse. Sie 
wurden 1974 erstmals Hessenmeister im Roll- 
tanz. An zahlreichen Wettbewerben, Tanz- 
turnieren und Meisterschaften haben sie 
teilgenommen und sie erhielten auch den von 
Riedel Schlapp gestifteten Ehrenpreis für die 
beste ,,Mannschaft " des Jahres. Ihrer Arbeit 
ist es zu verdanken, daß der Rolltanz zu einem 
festen Bestandteil der Rollsportabteilung ge- 
worden ist. Die Geschwister Jung waren es, die 
den Nachwuchspaaren die ersten Schritte bei- 
gebracht haben. 1974 gab es in Egelsbach 5 
hoffnungsvolle Nachwuchspaare, geblieben 
sind bis heute nur das Paar Iris Matuschek / 
Holger Maul. 

äffen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Im Jahre 1976 starteten beide erstmals bei kBIIIIZblChnUIIQ 
einer Deutschen Meisterschaft und wurden ^ 
1977 in der damaligen Juniorenklasse (heute: 
Aufsteigerklasse) Zweite. Hessenmeister 
wurden Matuschek / Maul 1978, im gleichen 
Jahr sind sie auch bei der Deutschen Meister- 
schaft in die Meisterklasse aufgestiegen. Auch 
dieses Rolltanzpaar hat schon mit Erfolg an 
vielen Meisterschaften teilgenommen. Doch 
das Jahr 1979 war für beide ein ausgespro- 
ebenes Pechjahr. Nicht daß sie sportliche 

Neue Kurse 
in Geburtsvorfoereitung 
und Säuglingspflege 

Die ev. Familienbildung bietet in Egelsbach 
im ev. Gemeindehaus am 27. August wieder 
neue Kurse in Geburtsvorbereitung an. Die 
Schwangerschaftsgymnastik findet wie immer 
um 18.30 Uhr statt, der Säuglingspflegekurs 
anschließend um 19.30 Uhr. 

Anmeldungen bitte an die Kursleiterin 
Christa Praag, Egelsbach, Tel. 06103/49149. 

Übungsstunde Musikzug 
Für den Musikzug der Sportgemeinschaft 

Egelsbach findet die Übungsstunde am Frei- 
tag ab heute wieder in der Aula der Ernst-- 
Reuter-Schule statt. Beginn ist wie immer um 
20 Uhr. 

auf 

Mißerfolge gehabt hätten, nein, die beiden 
konnten wegen Krankheit nicht trainieren 
und folglich auch an keiner Meisterschaft 
starten. Wenn allesgut gehtsind sie jedoch mit 
Sicherheit im nächsten Jahr wieder mit von 
der Partie. Auch Iris Matuschek und Holger 
Maul wurde die gleiche Ehrung zuteil wie 
ihren Vorgängern. 

Doch auch junge Talente kann die SG 
Egelsbach aufweisen! Sie stehen zwar am 
Anfang und es wird noch viel Zeit vergehen 
bis sie mit Jung/Jung oder Matuschek/Maul 
konkurieren können, aber ein Anfang ist ge- 
macht. Gabi Sonntag / Stefan Anthes. 
Christine Merkle / Michael Merkle trainieren 
unermüdlich viele Stimden in der Woche und 
werden sicherlich den schon fast zur Tradition 
gewordenen Rolltanz in Egelsbach fortsetzen. 

Keine Täuschung der 

Verbraucher bei Lebensmittet- 

Iris Matuschek und Holger 
Hessenmeister im Rolltanz 1978 

Wiesbaden (LZ) Hessens Sozialminister 
Armin Clauss (SPD) will sich im Interesse der 
Verbraucher dafür einsetzen, daß diese nicht 
über den Anteil künstlicher Aromastoffe bei 
Lebensmitteln getäuscht werden. Der 
Minister hat sich gegenüber der Bundesre- 
gierung energisch dafür eingesetzt, daß dies 
bei der neuen Essenzenverordnung geregelt 
wird. Lebensmittel sollen als ,.künstlich aro- 
matisiert" eindeutig gekennzeichnet werden, 
wenn künstliche Aromastoffe verwendet wer- 
den. Es müsse verhindert werden, sagte 
Clauss, daß mit wolkigen Bezeichnungen und 
schönen Bildern den Verbraucher ein Natur- 
produkt vorgespiegelt werde, während in 
Wirklichkeit der Geschmack aus der Chemie 
und nicht etwa aus der Natur stamme. 

Der Minister wies darauf hin, daß Aroma- 
stoffe praktisch nie den vollen Geschmack der 
Naturerzeugnisse ersetzen können. Während 
der natürliche Geschmack beispielsweise von 
Früchten oft durch über hundert einzelne Be- 
standteile geschaffen werde, versuche man 
dies durch wenige chemische Stoffe zu er- 
setlen. Statt eines wirklichen Aromas komme 
dann manchmal nur ein süßlicher Bonbonge- 
schmack heraus. Darüber solle der Ver- 
braucher im klaren sein. Wenn — wie von der 
Lebensmittelindustrie — gefordert, beim Ein- 
satz chemischer Aromastoffe nur der Hinweis 
..aromatisiert" auf der Verpackung erscheine, 
und dies dann noch gescnickt mit farbigen 
Bildern frischester Früchte kombiniert werde, 
dann werde der Verbraucher naturgemäß an 
eine Aromatisierung mit frischen Natur- 
produkten denken und so getäuscht. 

Das wirtschaftliche Interesse der Lebens- 
mittelindustrie an dieser Regelung sei zu ver- 
stehen, sagte Clauss. Bei zusätzlicher künst- 
licher Aromatisierung könnten bis zu 70 % 
der Kosten eingespart werden. So müßten z. 
B. zur Herstellung von zehntausend Tonnen 
Milchmischerzeumissen (wie Fruchtjoghurt 
rund Eintausendfünfhundert Tonnen Erd- 
beeren verwendet werden, um ein volles Erd- 
beeraroma zu erzielen. Bei einem günstigen 
Einkaufspreis von 2,00 DM pro Kilo Erd- 
beeren entspreche dies einem Kostenaufwand 
von 2 Millionen DM. Für künstliche Erdbeer- 
essenzen müßten dagegen bei gleicher Menge 
Milchprodukte nur 50.000 bis 100.000 DM 
bezahlt werden. 

aufzunehmen. Nachdem die Plätze einge- 
nommen waren, gab Bürgermeister Hans 
Dümer, versehen mit den Requisiten eines 
Fahrdienstleiters, das Zeichen zur Abfahrt. 
Die Fahrt führte zunächst über Darmstadt- 
Ost, Ober-Ramstadt, Wiebelsbach-Heubach, 
das Hetzbach-Viadukt nach Neckarsteinach 
und entlang dem Neckar nach Bad Wimpfen. 
Zur Freude über die gute Witterung und die 
schöne Landschaft, die mit diesem Zug 
durchfahren wurde, kam eine ausgezeichnete 
Bevirirtschaftung durch die Winzergenossen- 
schaft Kallstadt. In allen Wagen wurde der 
beliebte Pfalz-Wein ausgeschenkt, der ebenso 
gut mundete, wie die geräucherten Brat- 
würste und das deftige Pfälzer Leberwurst- 
brot. Sehr bald machte sich im gesamten Zug 
eine heitere Stimmung breit. Zur Musik 
wurde hier und da gesungen und schon am 
Vormittag rege vom Tanzwagen Gebrauch 
gemacht. Mit von der Partie war DB-Reise- 
leiter Gerhard Matzke, der im Verlauf der 
Fahrt auf die Besonderheiten der Landschaft 
hinwies. Bürgermeister Hans Dümer be- 
grüßte über die Übertragungsanlage die 
Gäste, wobei sein besonderer Gruß den Ge- 
meindevertretem Dr. Alfred Weil, Erika 
Giersdorf, Friederike Best und Jakob Pollich 
sowie Dr. Braune vom Gemeindevorstand und 
den Mitgliedern des Altenbeirats galt. Er 
tührte dabei aus, daß diese Fahrt durchge- 
führt werde, obwohl nicht alle Plätze besetzt 
seien. Er hoffe aber, daß nachdem eine solche 
Zugfahrt einmal stattfinde, im kommenden 
Jahr eine größere Teilnehmerzahl erwartet 
werden kann. Es wäre sicherlich eine schöne 
Sache, so Bürgermeister Dümer abschlie- 
ßend. wenn eine Zugfahrt eine ständige Ein- 
richtung des Egelsbacher Altenprogramms 
werden würde. 

Kurz vor 13.00 Uhr kam der Zug im Bad 
Wimpfen an. Obwohl es etwas regnete, ließen 
sich die Teilnehmer ihre Stimmung nicht ver- 
drießen und begaben sich zum gemeinsamen 
Mittagessen in das Lokal ,,Alte Kelter". Nach 
dem Mittagessen stand wahlweise eine Schiff- 
fahrt oder eine Stadtfühmng auf dem Pro- 
gramm. Selbstverständlich konnte aber auch 
jeder Teilnehmer den Nachmittag nach 
seinen eigenen Wünschen und Vorstellungen 
gestalten. Bei der Schiffahrt, die ca. 1 1/2 
Std. dauerte, fuhr man bb zur Schleuse nach 
Gundelsheim. Da es nun nicht mehr regnete, 
konnten die Teilnehmer sogar auf den Frei- 
decks Platz nehmen. Die Stadtführung wurde 
von einer amtlichen Stadtführerin vorgenom- 
men, die den Interessenten in sehr gelungener 
Weise die Besonderheiten der romantischen 
Stadt Bad Wimpfen nahebrachte. Anschlie- 
ßend bestand Gelegenheit, in einem der zahl- 
reichen Cafes zu verweilen. 

Gegen 18.30 Uhr trafen sich alle wieder am 
Bahnhof zur Rückfahrt, die über Sinsheim 
und Heidelberg erfolgte. Auf der Rückfahrt 
herrschte im gesamten Zug eine fröhliche, fast 
ausgelassene Stimmung; es wurde im Tanz- 
wagen oft getanzt, gesungen und gelacht. Mit 
einer Besonderheit wartete noch die Deutsche 
Bundesbahn auf; sie stifete zur Verlosung 2 
Tagesfahrten. Die glücklichen Gewinner 
waren Berta Neuberger und Marianne Pol- 
lich. Gegen 20.30 Uhr erreichte der Zug wie- 
der Egelsbacher Gefilde. Bürgermeister Hans 
Dümer dankte der Bundesbän für den rei- 
bungslosen Ablauf, sowie den Verantwort- 
lichen Sozialarbeiterin Ursula Meichsner und 
Amtmann Alfi-ed Jakoubek und den Be- 
diensteten Susanne Wmck. Gisela Heinen. 
Hildegard Eispenhahn und Isolde Baumbusch 
für ihre Arbeit. Besonderer Dank auch Dieter 
Leiser und Randolf Schlapp vom ORK. die 
glücklicherweise an diesem Tag nicht ein- 
seifen mußten. Auf dem Bahnhof dann herz- 
liche Verabschiedung und oft der Wunsch, so 
etwas wieder durchzuführen. 

Agentur Wodiczica 

Schillerstraße 66 

Urlaub vom 30. Juli 1979 
bis einschl. 25. August 1979 

VERTRETUNG; Papierwaren Maul, 
Bahnstr. 57, Tel. 4 27 09 
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1. Koberstädter 

Wald-Marathon 

Gemeinsam richten die Sportgemeinschaft 
Egelsbach und die Sportvereinigung Erz- 
hausen in Verbindung mit dem Förderkreis 
tgelsbacher Leichtathletik am 9. September 
1979. 8.30 Uhr ein Wald-Marathon aus. Start 
und Ziel ist der Lauf-Treff Egelsbach, beschil- 
derte Zufahrt von B 3/AmpelanIage Egels- 
bach. Es wird ein Marathon- und Halbmara 
thonlauf im Staatsforst Langen und Kra 
nichstein angeboten, der mit seinen gut aus- 
gebauten Waldwegen, die nur kurze Stei- 
gungsabschnitte aufweisen, ideale Vorausset- 
zungen für ein Wald-Marathon bietet. 

Diese Veranstaltung ist als Test gedacht 
und soll bei Bewährung jedes Jahr am 1. 
Sonntag im September durchgeführt werden. 

Der Gewinner des Marathonlaufs erhält 
einen Wanderpokal, der nach dreimaligem 
Erwerb behalten werden kann. Für den 1. des 
Halbmarathonlaufs ist ein Ehrenpreis ausge- 
setzt. Alle Teilnehmer erhalten Urkunden. 

Anmeldungen müssen bis spätestens 3. Sep- 
tember 1979 bei Horst Bernau, Elisabethen- 
straße 6, 6106 Erzhausen eingegangen sein. 
Hier werden auch weitere Auskünfte unter 
der Telefonnummer 0 61 50 / 79 08 erteilt. 

Mit Entgegennahme der Startnummer ist 
ein Betreuungsgeld von DM 3,— zu zahlen. 
Nachmeldungen sind mit einem Zuschlag von 
DM 1,— am Starttag möglich. 

Den Sanitätsdienst an der Strecke hat das 
ORK Ortsgruppe Egelsbach übernommen. 
Die Teilnehmer werden an vier Verpflegungs- 
stellen betreut. Die Veranstaltung findet bei 
jedem Wetter statt. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Schnelles Nacht-Bahnpostnetz 

Bonn (LZ) Die Deutsche Bundespost plant 
die Einrichtung eines schnellen Nacht-Bahn- 
postnetzes, das hinsichtlich Trassierung, 
llöchstgeschwindigkeit, Rangfolge der Züge 
und H^tezeiten dem IC-Verkehr der Bundes- 
bahn entspricht. Bundespostminister Kurt 
Gescheidle hat eine Arbeitsgruppe damit be- 
auftragt, das Konzept hierfür zusammen mit 
der Deutschen Bundesbahn auszuarbeiten. 

Das Nacht-Bahnpostr.etz soll die Briefpost- 
beförderung in den Nachtstunden von den 
fahrplanmäßigen Bedingungen des Reisezug- 
verkehrs weitgehend unabhängig machen — 
bislang verkehren die Bahnpostwagen mit den 
,,normalen" Reisezügen. ZugleiA soll das 
Nacht-Bahnpostnetz all|[emeine Laufzeitver- 
schlechterungen für Bnefe, z. B. bei Ein- 
schränkungen des Nactitluftpostnetzes, soweit 
wie möglich verhindern. Mit der schrittweisen 
Einführung des Nacht-Bahnpostnetzes ist zum 
Sommerfanrplan 1980 zu recnnen. 

Flußpferd-Baby im Opel-Zoo 
Große Freude herrscht über die erstmalige Ge- 

burt eines Flußpferdes im Georg-von-Opel- 
Freigehege für Tierforschung in Königstein/Ts. 
Trotz des stattlichen Geburtsgewichts von etwa 
45 kg wirkt das Flußpferdkind im Vergleich zu 
seiner Mutter, die etwa 2800 kg wiegt, und dem 
noch fälligeren Vater, der etwa 3200 kg auf die 
Waage bringt, recht winzig. Ob ein Junge oder 
Mädchen ist zur Zeit noch unbekannt. 

Flußpferde sind bereits ab dem 3./4. Lebens- 
jahr fortpflanzungsreif, werden bis zu 50 Jahre 
alt und pflanzen sich bis ins hohe Alter fort. „Ta- 
na", geboren vor rund 15 Jahren im Leipziger 
Zoo, und „Georg", geboren vor 21 Jahren im 
Frankfurter Zoo, sind zwar nicht mehr die Jüng- 
sten, theoretisch kann bei. einer Tragezelt von 
rund acht Monaten aus dieser „gesamtdeutschen 
Ehe" jedoch noch eine stattliche Kinderschar 
hervorgehen. 

SPD-Frauengruppe informiert 
ez Der Vorstand der Arbeiterwohlfahrt 

Erzhausen und die Frauengruppe des SPD- 
Ortsvereins veranstalten am Samstag (I. 
September) um 15 Uhr einen gemeinsamen 
Altennachmittag im Sportheim. Zu Kaffee 
und Kuchen und einem unterhaltsamen musi- 
kalischen Programm sind Mitglieder und 
Gäste recht herzlich eingeladen. Gehbehin- 
derte werden wie immer abgeholt. 

Die Frauengruppe des SPD-Ortsvereins ver- 
anstaltet am Freitag (24.) ab 19.30 Uhr einen 
Frauen-Gesprächsabend auf dem Hessen- 
platz. Bei hoffentlich sommerlichem Wetter 
wollen die Frauen unter dem Motto ,,Wir 
wollen miteinander reden" Probleme, Fragen 
und Kritik behandeln und Interessierte über 
die Arbeit der SPD-Frauengruppe infor- 
mieren. 

Sollte es regnen, findet der ,.Abend" im 
Gasthaus ,,Zum Erzhäuser Hofstatt. 

Ortsvereinsschießen 

ez Der Vorstand des Schützenvereins 
..Waidmannsheil" Darmstadt erinnert hier- 
mit nochmals an das am 27. August 1979 um 
19.30 Uhr im Vereinslokal ,,Zur Linde" 
Bahnstraße 60 beginnende EWG-Ortsvereins- 
schießen. Die Angeschriebenen Vereine 
werden gebeten — soweit sie teilnehmen — zur 
Vermeidung unnötiger Wartezeiten ihre i er- 
minwünsche mit dem Vorstand abzustimmen. 

Außerdem Wanderpokal für die beste 
Mannschaft und den Sachpreisen für Einzel- 
schützen winkt dem besten Schützen noch die 
Erringung eines ansehnlichen Sonderpokals 
des Sportamtes des Landkreises Darmstadt- 
Dieburg. Siegerehrung und Preisverteilung ist 
wie bereits angekündigt, am Samstag, dem 1. 
September um 18 Uhr (Bieranstich 16 Uhr) an 
der Schützenhütte. Für Getränke und Speisen 
(Wild, Steaks etc.) ist bestens gesor^. Dem 
Musikzug der Sportvereinigung, der diese Ver- 
anstaltung musikalisch lunrahmt, sei an 
dieser Stelle im voraus herzlich gedankt. 
Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich 
eingeladen. 

Konzert im Palmengarten 

ez Die Chorgemeinschaft ,,Germania-Ein- 
tracht" Erzhausen gibt am Samstag (25.) von 
16 bis 17 Uhr ein Konzert im Palmengarten in 
Frankfurt am Main. Die Sängerinnen und 
Sänger bringen dabei eine bunte Palette aus 
ihrem reichhaltigen Repertoire. Die Leitung 
liegt in den Händen von Dipl. Kapellmeister 
Wmfried Siegler. 

Abfahrt ist um 15 Uhr ab Sportheim. Die 
Aktiven treffen sich bereits um 14.30 Uhr zu 
einer kurzen Probe. Es besteht noch Mitfahr- 
gelegenheit. 

Erfreuliches vom 
Blutspendetermin 

ez Zu dem vor kurzem durchgeführten 
Blutspendetermin der DRK-Ortsvereinigung 
Erzhausen sind mehr spendenwillige dem 
Aufruf des Blutspendedienstes gefolgt, als er- 
wartet wurden. Dies ist ums um so erfreu- 
licher, als dieser Termin mitten in die Som- 
merferien fiel. 

Insgesamt konnte das DRK Erzhausen 110 
Spender begrüßen, worunter sich 17 Erst- 
spender befanden. Sie alle folgten dem Aufruf 
,,Blutspenden ist Leben retten, schon morgen 
können Sie oder Ihr Kind in die Lage kom- 
men, dringend Blut zu benötigen." 

Allen Spendern sei an dieser Stelle recht 
herzlich gedankt. Weiterhin bedankt sich die 
DRK _— Ortsvereinigung Erzhausen bei der 
Jchufleitung der Lessingschufe, sowie bei dem 
Hausmeister, Herrn Fritz Weiß. 

Ausflug des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde 

ez Der diesjährige Ausflug des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde (SV) e.V. Ortsgruppe 
Erzhausen-Wixhausen und Umgebung gent 
quer durch den Odenwald nach Miltenberg 
am Main. Ein Stadtrundgang durch die bay- 
rische Stadt am Main zwischen Spessart und 
Odenwald mit ihren mittelalterlichem Stadt- 
bild und vielen Fachwerkbauten lohnt sich. 
Am Nachmittag ist eine Dampferfahrt auf 
dem Main vorgesehen. Der gesellige Abschluß 
wird in Kainsbach mit einer Tanzkapelle ver- 
bracht. Busabfahrt ist am Sonntag, dem 23. 
September, um 8.30 Uhr vom Hessenplatz in 
Erzhausen. Es sind noch einige Plätze frei. 
Anmeldungen während der Übungsstunden. 

Mitgliederversammlung 
des TC Blau-Weiß 

Konzertreise nach Regensburg 

ez Der Männergesangverein ,,Sängerbund- 
Sängerlust" Erzhausen unternimmt vom 1. bis 
3. September 1979 eine Konzertreise nach 
Regensburg. Unter der Leitung seines be- 
währten Chorleiters Johannes Martin Kösters, 
ein ehemaliger Domspatz, wird der Männer- 
gesangverein an historischer Stätte im Dom zu 
Regensburg ein Konzert geben. 

In Anbetracht dieser Konzertreise wird auf 
die erste Sinmtunde nach den Sommerferien 
am Freitag (24.) um 20.30 Uhr im Vereins- 
lokal ,,Zur Ludwigshalle" hingewiesen und 
um vollzähliges Erscheinen gebeten. 

Da für die Fahrt noch einige Plätze zur Ver- 
fügung stehen, können sich Freunde und 
Gönner des Vereins, die gerne mitfahren 
möchten, beim Kassierer Helmuth Köhres, 
Neckarstraße 10, Tel. 0 61 50 / 8 25 69 mel- 
den. 

Wald-Marathonlauf 
ez Gemeinsam richten die Sportgemein- 

schaft Egelsbach und die Sportvereinigung 
Erzhausen in Verbindung mit dem Förder- 
kreis Egelsbacher Leichathletik am 9. Sep- 
tember 1979, 8.30 Uhr ein Wald-Marathon 
aus. Start und Ziel ist der Lauf-Treff Egels- 
bach, beschilderte Zufahrt von B 3/Ampel- 

ez Der Tennisclub ..Blau-Weiß" Erzhau- 
sen hat am Freitag, 24. 8., um 20 Uhr zu einer , I,  f" 
außerordentlichen Mitgliederversammlung in Ausführlicher Bericht siebe 
das Clubhaus eingeladen. Außerdem begin- Egelsbacher Nachrichten, 
nen am kommenden Wochenende (25, u. 26, 
8., die diesjährigen Vereinsmeisterschaften 
der Aktiven in den Einzeln und Doppeln. Die 
Meisterschaft erstreckt sich über einen Zeit- 
raum von zwei Wochen. Die Endspiele finden 
am Sonntag, dem 9. September 1979, statt. 
Gleichzeitig ist an diesem Tag die Sieger- 
ehrung. 

»Kl'CCbh'cIlC 7^c^c^'cJvlet^ 

Karl Klink wurde 80 Jahre 

ez Unter der Leitung von Vizedirigent 
Friedrich Dilfer brachte die Chorgemein- 
schaft ,,Germania-Eintracht" Erzhausen an- 
läßlich des 80. Geburtstages von Karl Klink, 
Hauptstraße 31, ein Ständchen. Der Jubilar 
ist über 50 Jahre Mitglied des Vereins und war 
in früheren Jahren selbst aktiver Sänger. Er 
nimmt heute noch regen Anteil am Vereinsge- 
schehen. ^Vorsitzender Heinz Weber dankte 
dem Jubilar für seine Verbundenheit zum 
Verein und wünschte ihm einen frohen Le- 
bensabend. Zum Abschluß dankte Karl Klink 
für das Ständchen und das überreichte Ehren- 
geschenk. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. August 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Ki ndergottesdienst (Herr jahnke) 
Montag, 27. August 
10.30 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst 

(Pfr. Adam) 
Gottesdienste 
für Schulanfänger 

Egelsbach (whtl) — Für die Schulanfänger 
und deren Eltern veranstalten die beiden Kir- 
chengemeinden in Egelsbach auch in diesem 
Jahr einen Gottesdienst. Dieser findet am 
Montag, dem 27. August 1979, um 10.30 Uhr 
in der evangelischen Kirche, Eingang Schul- 
straße, statt. 

Alle Schulanfänger sind mit ihren Eltern 
dazu herzlichst eingeladen. 

Nach langem, schwerem Leiden verstarb mein herzensguter Mann, treu- 
sorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Karl Gaußmann 

im Alter von 54 Jahren. 

Thüringer Straße 49 
6073 Egelsbach 

In stiller Trauer: 

Marie GauBmann geb. Steiger 
Horst GauBmann u. Frau Rita 
Ingo GauBmann 
Petra GauBmann 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung fand am Freitag, dem 24.8.1979, um 11.00 Uhr, auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Das Club-Portralt 

Ernüchterung für Egelsbach 

FCA Darmstadt — SG Egelsbach 42 (2:0) 

Nach der Euphorie des Sieges am Sonntag 
beim SC Griesheim wurden Egelsbachs Fuß- 
baller in ihrem zweiten Spiel der englischen 
Woche in Arheilgen am Gehmerweg am Mitt- 
wochabend vor rund 800 Zuschauern auf den 
Boden der Tatsache zurückgeholt. Trainer 
Günther Dutine vom FCA Darmstadt hatte 
seiner Elf eine Marschroute ausgegeben, auf 
keinen Fall den brandgefährlichen Angriff 
der Egelsbacher ins Spid kommen zu lassen. 
Hautnah wurde gedeckt, hart und kompro- 
mißlos abgeblockt. Während Grommes an 
diesem Tag fehlerfrei spielte, zeigte Eisinger 
eigentlich unnötig viel Nervosität. Es setzte 
sich fort in den direkten Zweikämpfen. Staudt 
fand zu Beginn sehr wenig Unterstützung aus 
dem Mittelfeld. Bei Rasch, der gegen Kiek- 
busch spielte, war es so, daß er zwar uner- 
müdlich kämpfte und sein Bestes gab, aber 
das Glück ihm fehlte. Ähnlich auch das Duell 
Heusei gegen Graf. Die Note gut darf man da- 
bei noch diesen drei Egelsbacher Angreifem 
ausstellen. Im Mittelfeld fing die Misere bei 
den Gästen schon an. Während Wade noch 
versuchte, so wie in Griesheim, hier ordnende 
Hand anzulegen, war bei Schneider schon fast 
Fehlanzeige. Hier mußte man bei Zink und 
auch bei dem von Anbeginn spielenden Jäkel 
gewaltige Abstriche macnen. Serienweise gab 
es hier schwaches und unkontrolliertes Zu- 
spiel, das die cleveren Gastgeber weidlich aus- 
nutzten. Staudt hatte hier auf seiner Seite 
kaum Unterstützung. Seine Torgefährlichkeit 
stellte er jedoch kurz vor dem Ende erneut un- 
ter Beweis. Trotzdem blieb er gegenüber 
Griesheim diesmal sehr blaß. Rasch, dessen 
direkter Gegenspieler Kiekbusch sich in Zwei- 
kämpfen bis kurz vor dem Ende fast völlig ver- 
ausgabte und ausgewechselt werden mußte, 
blieb seiner Torgefährlichkeit diesmal doch 
einiges schuldig. Auch Graf hatte mit Heusei 
einen unangenehmen und hart einsteigenden 
Widerpart, unerfreulicher blieb seine erneute 
Verletzung, die ihn kurz vor Schluß traf. Zorn 
wurde des öfteren von Linksaußen Flick ge- 
narrt und brachte nicht wie sonst in der 
Offensive den nötigen Druck. H. P. Seng lie- 
ferte sich ein ums andere Mal Kopfballduelle 
mit der Nr. 9 Hofmann und war am Ende 
knapp nach Punkten unterlegen, weil von 
Hofrnann in den meisten Fällen die Wurzel al- 
len Übels entscheidend ausging. Werner als 
Libero spürte es besonders, wenn er gegen den 
listigen Moser anzutreten hatte. Gut eine 
Stunde lang tat sich bei dem Darmstädter 
nicht viel, und dann gelangen ihm dennoch 
die entscheidenden Tore. Für Jäkel kam nach 
der Pause Hoffeiner und für Zorn wurde in 
der 73. Minute Unger eingewechselt. Eine Be- 
einflussung des Spielverlaufes zu Gunsten von 
Egelsbach gab es dadurch jedoch nicht. Le- 
diglich für Staudt wurde der linke Flügel nun 
wohl etwas offener und er konnte seine ge- 
fährlichen Flankenläufe starten. Alles in 
allem, das Übergewicht in Abwehr, Mittelfeld 
und die Routine und Clevemeß im Angriff 
waren ausschlaggebend für den verdienten 
Erfolg der Gastgeber am Gehmerweg. 

Nach der lt. Minute kam die Führung 
etwas überraschend für den FCA. Bischoff 
hatte lautstark an der Strafraumgrenze einen 
Freistoß bei Schiedsrichter Becker (Hanau) 
erwirkt. Diesen Freistoß schoß Biedenkapp, 
und ehe Eisinger richlig reagierte, lag der 
Ball zur Gastgeberführung im Egelsbacher 
Netz. Die Egelsbacher waren gewarnt, trotz- 
dem lange Zeit keine Reaktion, prst in der 26. 
Minute bei einer hoch hereingezogenen 
Wade-Flanke flog der Kopfball des völlig frei- 
stehenden Rasch neben den Pfosten. Die Ner- 
vosität in der Abwehr konnten besonders Zink 
und Jäkel nicht ablegen, die Abspielfehler 
häuften sich in dieser Phase. Ein Ansatz zum 
Ausgleich ging nach etwas mehr als einer hal: 
ben Stunde von W. Zorn aus, die flache Her- 
eingabe brachte jedoch nur eine Ecke. Dann 
aber gewann der Gastgeber mehr und mehr 
an Übergewicht. H. P. Eisinger mußte in der 
34. Minute gerade noch vor dem schnellen 
Hahn im Herauslaufen klären, dennoch das 
2:0 für den Gastgeber ließ nicht mehr lange 
auf sich warten. 

Kurz vor der Pause war es soweit, völlig frei 
tauchten Linksaußen Flick und Hofmann vor 
Eisinger auf, der Glück hatte, daß Werner in 
höchster Not zur Eike rettete. Diese 6. Ecke 
führte aber zum 2:0, weil ,,Fips" Eisinger 
Moser bei seinem Kopfljall nicht störte und 
der hinter ihm stehende Hofmann nur noch 
einzudrücken brauchte. Betretene Gesichter 

bei Egelsbach zum Seitenwechsel. Nun kam 
für Jäkel Hoffeiner, und endlich besann man 
sich auf die Flügelzange Graf-Staudt. In der 
54. Minute fing Grommes den Freistoß von H. 
VVade aus der bedrohten Ecke. Auch bei 
einem verunglückten Schuß von Rasch lag der 
erfahrene Scnlußmann der Gastgeber an der 
richtigen Stelle. Bei ,,Jimmy" Schneiders 
knallhartem Schrägschuß konnte er noch die 
Fällte hochreißen, aber die Gefahr zum Aus- 
gleich war gebannt. Kurz zuvor hatte nämlich 
Rasch den 2:1-Ausgleich geschafft. Bei einem 

weiten Paß von Wade ließ Charly Graf am 
rechten Flügel seinen Bewacher Heusei aus- 
steigen, flankte scharf nach innen, wo der 

Egelsbacher Torjäger das Leder über die 
Linie bugsierte. Arheilgens eiskalter Konter 
kam nur 180 Sekunden später. Diagonalpaß 
von Hofmann zu Moser und Elsinger war er- 
neut geschlagen. Wieder liefen die Egels- 
bacher einem Zwei-Tore-Vorsprung nach. 
"Grafs Dribbling blieb in dichter Abwehr hän- 
gen. Auf der Gegenseite mußten Seng und 
Werner hintereinander den den Schuß Hof- 
manns und den Kopfball Mosers praktisch auf 
der Linie klären. Im Gegenzug angelte sich 
Grommes im Nachfassen einen Hoffelner-- 
Schuß. Emeuter Anschlußtreffer in der 82. 
Minute, als Staudt schoß, der Ball in der Ab- 
wehr hängen blieb, aber Graf am schnellsten 
reagiert. 

Egelsbach wollte jetzt den Ausgleich. Gelbe 
Karte hintereinander für Bischoff und Moll, 
die nun konsequent den Sturmlauf abblock- 

wobei Moll beim Foul gegen Staudt sich ten.  ,        
am Rande eines Platzverweises bewegte. Gerd 

heute; Peter Jeschke 
Peter erlernte das Kicken beim 1. FC Lan- 

gen. Dann, im ruhig wie er ist, kam eine hek- 
tische Wanderzeit, bis er vor drei Jahren, 
wohl für immer, in seinen Stammclub zurück- 
kehrte. Davor durchlief er folgende Statio- 
nen : I. FC Langen (Jugend) Spvg. Neu-Isen- 
burg, SSG Langen, SG Arheiligen, SSG 
Langen, 1. FC Langen. Sein Ziel! Meister- 
ischaft mit der Club-Elf! 

Rasch zögerte zu lange, anstatt sofort zu schie- 
ßen und die Chance war vertan. Die Platzher- 
ren blieben weiterhin kühl und ohne Hektik. 
Als in der 89. Minute Elsinger und Wemer 
bei einer hohen Rechtsflanke sich nicht einig 
waren, nutzte Moser dieses Geschenk eiskalt 
mit Kopfball zum 4:2-Endstand aus. Eine 
Niederlage, die den Neuling sicher nicht um- 
wirft, die aber für die Zukunft wahrscheinlich 
sehr lehrreich sein kann. 

Wiekes 

Baüitiarkt 

IHrinergte^ 

Glasfaser- 

Dämmstoff 
alu-kaschiert 

Egelsbach 
neben toom 

Offenbach 
Muhlhelmer Str. 153 

Frankf.-Grieshelm 
Mainzer Landstr. 595 

Darmstadt 
Heidelberger Str. 185 

geöffnet: 8.30-18.30; Sa.; 8.00-14.00 
Langer Sa.: 8.00-18.00 
Otfenbach: 8.00-16.00 
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Uwe Schmitt TVL Beim SVD fehlte der Voiistrecicer 

Junioren-Europameister 

Deutschlands Leichtathletik Junioren 
kamen von dem Europameisterschaften, die 
vom 16. bis 19. August in Bydgoszcz (Brom- 
berg) / Polen stattfanden mit dem besten Er- 
gebnis aller Zeiten zurück. lasgesamt 17 Me- 
daillen, davon sieben in Ck)ld, vier in Silber 
und sechs in Bronze 'gewannen unsere Sport- 
ler. Damit lag die Bundesrepublik in der Län- 
derwertung an zweiter Stelle, hinter der DDR, 
aber noch vor der stark eingeschätzten Sowjet- 
union. Die sieben Goldmedaillen gewannen: 
Dietmar Mögenburg (Leverkusen) im Hoch- 
sprung mit 2,24 m, Siegfried Wentz (LG Stau- 
fen) im Zehnkampf mit 7822 Pkt. Deutscher 
Juniorenrekord, Sabine Everts (Düsseldorf) im 
Fünfkampf mit 4594 Pkt. Junioren Welt- 
rekord, Hartmut Weber (Dortmund) im 400- 
m-Lauf in 45,77 Sek. Deutscher Junioren- 
rekord, Klaus Nabein (Göggingen) im 800-m 
Lauf in 1 .•48,2 min., die 4x100 m Staffel der 
Junioren in 39,86 Sek. und die 4x400-m-Staf- 
fel der Junioren in 3:06,8 Min. 

Dabei ging für Uwe Schmitt vom Turnver- 
ein 1862 Langen, als Mitglied dieser Staffel 
ein Wunschtraum im Erfüllung. Zwei Tage 
nach seinem 18. Geburtstag wurde er Europa- 
meister. Ein triumphaler Erfolg für den 

jungen Sportler, tur semen l ramer Walter 
Schäfer und den Turnverein 1862 Langen 
und erstmalig in Langens Sportgeschichte. 
Für Uwe Schmitt war es der erste Start im Na- 
tionaltrikot. 

Die Staffel des Deutschen Leichtathletik- 
Verbandes lief in der Besetzung Giesing 
(Rhede)-Nakladal (Berlin)-Schmitt (Langen)- 
Weber (Dortmund). Nach ihrem Sieg im Vor- 
lauf am Samstag hatte sich die Staffel 
zusammen mit sieben anderen Nationen für 
den am Sonntag stattfindenden Endlauf 
Qualifiziert. Zu den Favoriten zählten neben 
der DLV-Staffel die DDR , die Sowjetunion 
und Griechenland. Beim Startschuß zum 
4x400 m-Endlauf, der letzten Disziplin dieser 
Europameisterschaft am Sonntag um 19.15 
Uhr, ging ein gewaltiger Gewitterregen auf 
das Stadion nieder. Giesing als Startläufer der 
Staffel konnte auf den ersten 400 Metern noch 
keinen Boden gutmachen. Der zweite Läufer 
Nakladal setzte sich zu Beginn der Gegen- 
prade an die Spitze mußte aber auf den 
fetzten 50 Metern den sowjetischen Läufer 
vorbeiziehen lassen. Hier merkte man, daß 
Nakladal schon vier 400-m-Läufe (Einzel und 
Staffel) in den Beinen hatte. Als Uwe Schmitt 
den Stab von Nakladal übernahm, hatte der 
russische Läufer einen Vorsprung von 5-6 Me- 
tern und Schmitt mußte den stark aufkom- 
menden DDR-Läufer abwehren. Im Verlaufe 
des Rennens setzte sich Schmitt von dem 
DDRLäufer etwas ab und hatte bei der Stab- 
übergabe an den Schlußläufer Weber gegen- 
über dem Russen 1-2 Meter herausgeholt. 
Weber, der ja bereits die 400-m-Einzel 
gewonnen hatte, lief auf der Gegengeraden 
zu dem russischen Schlußläufer auf, überholte 
ihn und kam mit 2-3 Metern Vorsprune auf 
die Zielgerade. 

Der Sieg war greifbar nahe. Doch auf den 
letzten 20 Metern kam der sowjetische Läufer 
noch einmal bedrohlich nahe an Weber her- 
an, der mit einem knappen Vorsprung das 
Ziel durchlief. Weber sagte nach ciem Lauf: 
,, Ich war meines Sieges so sicher und habe 
gar nicht bemerkt, daß der Russe so stark auf- 
kam." Die Zeit der DLV-Staffel 3:06,71 min., 
die der sowjetischen Staffel 3:06,78 min. Für 
die DLV-Staffel bedeutete diese Zeit neuer 
Deutscher Juniorenrekord und Einstellung des 
Europäischen Juniorenrekordes. Eine hervor- 
ragende Zeit in Anbetracht der schlechten 
Witterungsbedingungen. 

TVD-Jugendfußballer auf 

Wochenendausflug 

Am kommenden Wochenende unter- 
nehmen alle Jugendmannschaften des TVD, 
von der E-Jugend bis zur A-Jugend einen Aus- 
flug nach Breuberg, Ortsteil Hainstadt im 
Odenwald. 

Die Fahrt geht über Offenthal, Urberach 
nach Dieburg. Groß Umstadt, Richtung 
Höchst. In der Ortsmitte von Höchst biegen 
wir links ab. Auf der Bundesstraße 426 fahren 
wir bis Breuberg/Hainstadt. Wir werden auf 
dem dortigen Sportplatz ein 60-Mannzelt auf- 
stellen. Interessierte Eltern^ die ihre Kinder 
besuchen möchten, sind natürlich herzlich 
willkommen. 

Die A- und B-Jugendmannschaften fahren 
am Samstag, den 25. 8. 79 um 8.00 Uhr an 
der TV-Tumhalle ab. Die C-. D- und E-Ju- 
gendmannschaften fahren am Samstag, dem 
25. 8. 79 um 13.00 Uhr an der TV-Turnhalle 
ab. Am Samstag yjielt die B-Jugend um 14.00 
Uhr und anschließend die A-Jugend gegen die 
dortigen Mannschaften. Am Sonntag spielt 
die E-Jugend um 9.00 Uhr, anschließend die 
D-Jugend und zum Schluß die C-Jugend. 

Um ca. 18.00 uhr werden wir am Sonntag 
an der TV-Turnhalle wieder eintreffen. Der 
TVD wünscht allen Beteiligten einen schönen 
Aufenthalt, der bestimmt viel Freude und 
Spaß mit sich bringen wird. 

Gleichzeitig möchten wir die ab kommen- 
der Woche geltenden neuen Trainingszeiten 
bekanntgeben: Dienstag, 16.30 Uhr, B-Ju- 
gend; Dienstag, 16.30 Uhr, D-Jugend; Mitt- 
woch, 17.00 Uhr, E I- und E Il-Jugend; 
Mittwoch, 17.00 Uhr C-Jugend; Mittwoch, 
18.00 Uhr A-Jugend. 

Zur Ergänzung der Mannschaften der A- 
und B-Jugend sucht der TVD Jugendliche im 
Alter von 16 bis 18 Jahren, die in der kom- 
menden Saison in diesen Mannschaften spie- 
len möchten. Interessierte junge Fußballer 
bitten wir. sich einfach einmal zu den ange- 
gebenen Trainingszeiten auf dem Sport- 
gelände an der TV-Turnhalle einzufinden. 

Die Betreuer der TVD-Jugendmannschaf- 
ten sind dann gerne zu weiteren Informa- 
tionen bereit. 

Start der Punictrunde mit Derby 

SSG Langen — TG Sprendlingen 

Am Sonntag um 15.00 Uhr rollt das Leder 
wieder um Punkte im SSG Freizeitcenter. Im 
Eterby gegen die TG Sprendlingen muß nun 
die Walter Kohl-Truppe beweisen, ob die 
Vorbereitung optimal gewesen ist, und ob 
man auf die Minute topfit in die Verbands- 
mnde gehen kann. 

Der Gast aus Sprendlingen war bereits in 
der letzten Verbandsrunde ein unangenehmer 
Gegner, an den nnan jeweils einen Punkt ab- 
geben mußte. Die Sprendlinger sollen ver- 
stärkt die Runde aufnehmen, möchten keines- 
wegs am ersten Spieltag bereits einen Punkt 
abgeben geschweige denn verlieren. 

Für den Trainer und den Spielausschuß 
war es in letzter Zeit sehr schwer, sich auf eine 
endgültige Formation festzulegen, da man die 
Urlauber erst eiimiäl testen mul5te, um die 
Mannschaft wieder zu einer Geschlossenheit 
wachen zu lassen. Die Spielchen sind nun 
vorbei, es geht zur Sache, dies weiß die Mann- 
schaft. 

KSV Klein Karben — SVD 1:0 (0:0) 

Mit dem knappsten aller Ergebnisse mußte 
sich der Sportverein im ersten Punktspiel 
beim Aufsteiger Klein Karben geschlagen ge- 
ben. Die Platzherren behielten verdient beide 
Punkte, weil sie entschlossener und zielbe- 
wußter auftraten. Bei ihnen war stets ein ge- 
wisser Tordrang zu verspüren, wa.s man beim 
Sportverein stark vermißte. Hinter den Ak- 
tionen der Hainer steckte kein Biß. Nur in der 
ersten halben Stunde war ein stärkerer Druck 
erkennbar. 

In dieser Phase ließen die Rot-Weißen die 
Chancen aus. die im zweiten Durchg^ang nicht 
wiederkehrten. Dreimal stand man vor dem 
Führungstreffer und dreimal zielten Krüger, 
Weis und Pfaff daneben. Die beste Möglich- 
keit von Weis resultierte aus einem verun- 
glückten Rückpaß eines Karbener Verteidi- 
gers; 

Die Einheimischen profitierten in erster 
Linie von den Vorstößen ihres Liberos Jörg, 
der in der Offensive weitaus stärker wirkte als 
in der eigenen Hälfte. Seine Stürmerkollegen 
zeigten sich nicht so famos. Das lag sicherlich 
auch an der guten Einstellung des Hainer Ab- 
wehrblocks, wo Georg Buchmüller einen glän- 
zenden Eindruck hinterließ. 

Um so ärgerlicher fiel nach etwa einer 
Stunde ausgerechnet durch Buchmüllers Ge- 
genspieler Henkel das Goldene Tor. Die 
Hauptschuld trägt freilich Schlußmann Volz, 
der eine 40 Meter Flanke nicht abfing und an- 
■schließend gegen den Kopfstoß von Henkel 
machtlos war. 

Trainer Wade versuchte in den letzten 25 
Minuten durch einige Umstellungen doch 
noch den Ausgleich zu schaffen. So setzte er 
mit Niki Matica, der für Rolf Weis kam, einen 
frischen Stürmer ein. Außerdem wurde Libero 
Lack nach vome nominiert, für den aus- 
scheidenden Ronny Buchmüller übernahm 
W. Wrede die Position des Liberos. Aber 
auch mit diesen Mitteln fand man nicht zum 
Erfolg. In Hainer Mittelfeld konnte niemand 
in die Rolle des Spielgestalters schlüpfen und 
im Angriff zeigten Pfaff und Krüger wenig 
Ideen. Mittlerweile hatten sich die Gastgeber 
fest eingeigelt und bis auf zwei Stürmer orien- 
tierte sich alles nach hinten. So standen die 
Hainer vor einer unlösbaren Aufgabe. Als 
Lack in der 82. Minute zu überhastet schoß 
und das Tor um einen Meter verfehlte, war 
die knappe Niederlage endgültig besiegelt. 

Der SVD spielte mit: Volz; Weissenborn, 
Georg Buchmüller, Lack, Kammholz; An- 
dräß, Leibold, Ronny Buchmüller (65. 
Wrede); Weis (72. Matica), Walter Krüger, 
Pfaff. 

Zum Saisonauftakt mußte auch die Reserve 
eine Niederlage einstecken. Sie unterlag trotz 
einer 1:0 Führung durch Husseins verwan- 
delten Foulelfmeter im Finale mit 1:2. Dabei 
mußte der SVD fast die gesamte Zeit mit 10 
Spielern auskommen, da Bachmann bereits 
frühzeitig vom Platz gestellt wurde. Es spiel- 
ten: Korth; Bachmann, Jakobi, Wade 
(Kühr), Mateos; Planitzer, Hussein, Polczyk; 
M. Hussein, Arnold (Parr), Proll. 

SPORTVERANSTALTUNGEN AM WOCHENENDE 

Im ersten Punktspiel kann der Zuschauer 
sich auf dem Sportplatz der SSG bei Wind 
und Wetter wohltühlen, und den Regen- 
schirm ruhig zu Hause lassen, denn die SSG 

eine eroßartiee überdachte Stehterasse 
mit Windschutz im Rücken. Zu hoffen ist 
daß auch die Fußballer im 90. Jubiläumsjahr 
des Vereins seinem Anhang mehr Freude als 
Trübsal bescheren mögen. Mit folgender Elf 
ist zu rechnen: 

Bernd Franz, Lütge De Ginder, Paul 
Schreiber, Jochen Rollar. Jürgen Bott. Dieter 
Knechtel, Manfred Braukmann, Karlheinz 
Steitz. Liebhard Gottschick. Helmut Nold. 
Gerh. Demek. Rudi Rühl. Werner Starke, 
Wolfgang Heil, Michael Mager. 

Wer von den genannten Spielern aut der 
Bank sitzen wird, kann der Trainer erst am 
Sonntag bzw. in der Spielersitzung am Frei- 
tagabend endgültig sagen. 

Club will „Spitze" bleiben I 

Zum vorgezogenen Punktspiel der A-Liga 
West muß der Club bereits am kommenden 
Samstag, 16 Uhr, ins Ginsheim antreten, 
vorher spielt die Reserve. 

Beide FC-Mannschaften wollen die Tabel- 
lenführung verteidigen! Trainer Karb, der 
weiter bemüht ist, seine Truppe noch besser 
auf ..Vordermann" zu bringen, kann seine 
stärkste Besetzung aufbieten — also auch auf 
den bis dato verletzten Herbert Wolf zurück- 
greifen. Das Team um Kapitän Herbert 
Hoffeiner hat sich viel vorgenommen und ver- 
dient Vertrauen — auch in der Art — daß die 
Fans Rückenstärkung gewähren; denn die ist 
wichtig und wird gebraucht! 

SSV Dillenburg 
am Berliner Platz 

Im dritten Spiel der englischen Woche er- 
wartet die SG Egelsbach den SSV Dillenburg 
am Sonntag um 15 Uhr am Berliner Platz. 
Der Gast aus Dillenburg zählt schon seit eini- 
gen Jahren zur Oberliga Hessen und nahm 
dort immer einen vorderen Tabellenplatz ein. 

Gegen Dillenburg, das mit 2:4 Punkten 
noch hinter Egelsbach auf Platz 15 der Ta- 
belle rangiert, muß sich die Egelsbacher Elf 
darauf besinnen, vor allem die Abwehr zu 
festigen und mit den Sturmspitzen über die 
Flügel zu Torerfolgen zu kommen. Die Auf- 
gabe für den Sonntag wird nicht leicht, zumal 
Trainer Horst Lichtl sicher nicht auf Charly 
Graf zurückgreifen kann, der sich in Arheil- 
gen verletzte. Unlösbar jedoch ist sie auf kei- 
nen Fall. 

Vorspiel: 13.15 Uhr A-Jugend SGE — A- 
Jugend SSG Langen, 

Egelsbach 1 B-Elf 
bei der KSG Brandau 

Zum dritten Punktspiel der Kreisliga B 
Darmstadt fährt Egelsbachs 1 B-Elf am Sonn- 
tag in den vorderen Odenwald zur KSG Bran- 
dau. Diese Mannschaft kam in den beiden er- 
sten Begegnungen weder zu einem Punkt- 
noch zu einem Torerfolg und liegt am Binde 
der Tabelle. Die Egelsbacher Mannschaft 
sollte sich aber davor hüten, dieses Spiel schon 
vorab gewonnen zu haben, denn von der 
Kampfkraft der KSG auf eigenem Gelände ist 
einiges bekannt. 

SVD trifft auf 
Spitzenreiter Oberrad 

Obwohl die Saison in der Bezirksliga West 
noch sehr jung ist. gibt es bereits nach dem 
ersten Spieltag einen Spitzenreiter. Das 
bessere Torverliältnis weist die Spvgg. 05 
Oberrad als neuen Tabellenführer aus. Nach 
einem souveränen Heimsieg gegen Oberursel 
stürmte der Absteiger aus der Landesliga Süd 
sofort nach dem ersten Spieltag an die Spitze. 
Erneut müssen die Hainer mehrere Ausfälle 
zum Saisonstart beklagen. Am Sonntag 
kommen auf Trainer Emst Wade noch 
größere Personalprobleme zu. 

Georg Buchmüller. Günter Leibold und 
Rolf Weis stehen vom Stamm des Vorsonntags 

nicht zur Verfügung. Auch Hartwig Krüger 
und Wolfgang Janovsky fallen aus. Auf der 
VerletztenTiste stehen Dieter Zlamal und 
Andreas Lutz. Der Kader für das Erste Heim- 
spiel gegen Oberrad ist somit stark reduziert. 
Doch mit den großen Routiniers H. W. 
Schmidt und Dieter Polczyk stehen wertvolle 
Akteure einsatzbereit. Ebenso kann Wolfgang 
Wrede von Beginn an mitwirken. 

Wertvolle Erkenntnis erhielt der Hainer 
Trainer am letzten Samstag, als er die Partie 
zwischen Oberrad und Oberursel beob- 
achtete. Stärken und Schwächen des Gegners 
sind somit bekannt, inwieweit der Sportverein 
am Sonntag davon Nutzen zieht, bleibt abzu- 
warten. Spielbeginn: 15.00 Uhr; Reserven: 
13.15 Uhr. - jo 

KSV-Mannschaft im 
internationalen Vergleich 

Dieses Wochenende wird in Schwäbisch- 
Gmünd/Baden-Württemberg zum elften Mal 
das internationale Jugendmehrkampfturnier 
ausgetragen. Es werden Teilnehmer aus 
Frankreich, Großbritannien und Deutschland 
erwartet. An diesem Beispiel wird transpa- 
rent, daß der europäische Gedanke, von Alt- 
bundeskanzler Adenauer mitbegründet, im 
Sport der Politik vorausgeeilt ist. 

Der Unterschied dieser Meisterschaft zum 
sonst üblichen Austragungsmodus ist die Er- 
weiterung des olympischen Zweikampfes im 
Gewichtheben um einige leichtathletische Dis- 
ziplinen: 40 m Sprint aus der Bauchlage bei 
vorgestreckten Armen, Dreierhoppsprung 
beidbeinig und Kugelschockwurf. Alle Lei- 
stungen werden mit einem besonderen Punkt- 
system bewertet. 

Zu diesem Mehrkampftumier stellt der 
KSV Langen zum ersten Mal in seiner Ver- 
einsgeschichte eine Mannschaft mit: Werner 
Fink, Thomas Pollich, Christoph Thannhei- 
ser, Sven Rust, Thomas Michaelis, Stefan 
Wupper. 

Thomas Pollich nimmt zum dritten Mal an 
diesem speziellen Wettkampf teil. Der junge 
Athlet war vor ein paar Monaten in einem 
Britisch-Deutschen Vergleichsheben in der 
britischen Hauptstadt als einziger der bundes- 
deutschen Mannschaft in der Lage, einen Sieg 
zu erringen. Werner Fink, der sich noch in 
der Aufbauphase befindet, erhofft trotzdem 
eine gute Kampfleistung, Als Neuling in der 
Mannschaft wird Sven Rust sich profilieren 
müssen. Er hat erst dieses Jahr seinen ersten 
Wettkampf bestritten. 

Christoph Thannheiser, der auf Grund 
mangelncler Trainingsbegeisterung ein schwer 
zu kalkulierbarer Punkt ist. geht mit großen 
Hoffnungen seiner Mannschaftskameraden in 
den Wettkampf. Zu hoffen ist. daß seine Trai- 
ningseinstellung sich mit der Zeit zum Positi- 
ven wenden wird. Thomas Michaelis, der mit 
seiner erfrischenden Art die Mannschaft zu 
motivieren versteht, wird, wie gewohnt, seine 
optimale Leistung erbringen. 

Der Jugendreferent des KSV. Stefan Wup- 
per, 18 Jahre jung, hat die Mannschaft trai- 
niert und tritt mit ihr an die Hantel. Coach 
Bönig setzt auf seine jungen Athleten und 
hofft auf einen Platz unter den ersten Fünf. 

Neue Sonderausstellung 

im Dreieichmuseum 

Freitag, den 24. August 1979 

Förderungsmittel für Neubauten 

Mittel für Altbauförderung und 
energiesparende Maßnahmen vergeben 

Ein Blickfang für alle ist dieses Fresko-Gemälde einer Metzgerei in Dreieichenhain. 
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Die dem Kreis Offen bach vom Hessischen 
Innenministerium für 1979 zugewiesenen 
Bauförderungsmittel wurden von der Kreisbe- 
völkerung unterschiedlich angenommen. So 
sind Förderungsmittel für den Neubau von 
Eigenheimen und dem Erwerb von Eigen- 
tumswohnungen (Erstbezug) sowohl im 1. 
Förderungsweg (sozialer Wohnungsbau) wie 
auch im 2. Förderungsweg (steuerbegünstig- 
ter Wohnimgsbau) noch reichlich vorhanden. 

Interessenten für den Bau von Eigenheimen 
und Erwerber von Eigentumswohnungen kön- 
nen sich deshalb weiterhin an die Bauverwal- 
tungsstelle — Bauförderung — des Kreises 
Offenbach wenden, um hier Auskunft und 
Antragsunterlagen für die Beantragung von 
Förderungsmitteln zu erhalten. Das gleiche 
gilt für Interessenten für den Bau von Miet- 
wohnungen unter Verwendimg von Aufwen- 
dungsdarlehen (steuerbegünstigter Woh- 
nungsbau). 

Da das Hessische Innenministerium als letz- 
ten Voriagetermin den 30. September 1979 
festgelegt hat, ist für diese Programme Eile 
geboten. 

Im Gegenptz zu den Mitteln für Neubau- 
ten ist die Mittelzuteilung für die Modernisie- 
rung von Altbauten sowie die Durchführung 
von energiesparenden Maßnahmen für 1979 
bereits restlos aufgebraucht. Die bereits vor- 
liegenden Anträge, die gemäß Erlaß des 
Hessischen Innenministeriums nach sozialen 

Gesichtspunkten ausgewählt werden müssen, 
übersteigen bereits bei weitem die Mittelzutei- 
lung. Es wird in diesem Zusammenhang noch 
einmal darauf hingewiesen, daß nach dem 
Wohnungsmodernisierungsgesetz nicht nur 
die Förderung solcher Maßnahmen durch Zu- 
schüsse möghch ist, sondern auch durch die 
Inanspruchnahme von Steuervergünstigungen 
erfolgen kann. Allerdings ist nur einer der 
beiden Förderungswege möglich. 

Private Eigentümer von Mehrfamilienhäu- 
sem können durch ein Darlehensprogramm 
für Modemisierungs- und Instandsetzungs- 
maßnahmen (keine energiesparenden Maß- 
nahmen) gefördert werden. Für diese Fälle 
wurde dem Kreis ein geringes Darlehens- 
kontingent zur Verfügung gestellt. Bei einer 
Eigenleistung von mindestens 15 Prozent der 
Gesamtkosten der beabsichtigten Modernisie- 
rung und Instandsetzung können Darlehen 
mit den Konditionen 1 Prozent Zinsen, 6 Pro- 
zent Tilgung und 0,5 Prozent Verwaltungs- 
kosten gewährt werden. 

Über alle Programme gibt es Auskunft und 
Antragsunteriagen in den Sprechzeiten der 
Bauverwaltungsstelle — Bauförderung — im 
Kreishaus, Beriiner Straße 60, in Offenbach, 
11. Stock, und zwar dienstags und donners- 
tags von 8 bis 12 Uhr. Telefonische Anfragen 
unter den Nummern 0611/8068328 und 329 
nur außerhalb der Sprechzeiten (Montag, 
Mittwoch, Freitag von 8.30 bis 15 Uhr). 

21. Jahrgang 

Ab 23. August 1979 — Neue 
Puppenausstellung 
im Dreieichmuseum 

Eine Auswahl von Souvenier- und 
Trachtenpuppen wird Frau Gertrud Rose- 
mann im Obergeschoß des Dreieichmuseums 
zur Ausstellung bringen. 

Damit wird sie einen Kreis von Besuchern 
anlocken, dem die Trachtenpuppe besonders 
am Herzen lie^. An Hand alter und neuer 
Trachtenpuppen zeigt die Ausstellerin in Ein- 
zelheiten die Verschiedenartigkeit der Trach- 
tenkleidung in den einzelnen Lebensabschnit- 
ten und zu festlichen Anlässen wie Abend- 
mahl, Hochzeit, Kirchweih, Konfirmation 
und Kommunion und auch zur Trauer. Aber 
auch die verschiedenen Souvenirpuppen dürf- 
ten beim Publikum Anklang finden und so 
lohnt sich ein Besuch der Ausstellung für Alt 
und Jung. Die Ausstellung ist geöffnet: Sonn- 
tag von 10.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18 
Uhr. Dienstag - Freitag von 9.30 Uhr bis 
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Samstai? von 14 
bis 18 Uhr. 

Sperrung von Bahnübergang 
Wegen dringenden Gleis- und Straßenbau- 

arbeiten muß der Bahnübergang im Stadtteil 
Dreieichenhain — Heckenweg — am 30 8 
1979 von 7.00 bis 18.00 Uhr voll gesperrt wer- 
den. ^ 

Wieder ein Spende an den 
Behinderten-Verein Hainbachtal 

Dreieich-Dreieichenhain (Bu) Wieder ein- 
mal, wie schon mehrmals, war die Flasche von 
Maier, der Kiosk-Besitzerin an der Hainer 
Chaussee gefüllt und sie konnte eine Spende 
in Höhe von 246,30 Mark an den Behin- 
derten-Verein, Offenbach-Hainbachtal über- 
geben. Frau Maier hat immer in ihrem Kiosk 
eine Flasche bereitstehenstehen um kleine 
Spenden für den Behinderten-Verein von 
ihren Kunden zu sammeln. 

Neuauflage aller Schulwegpläne 
Auf Anregung einiger Schulleitungen und 

Elternbeiräte wurden die Schulwegpläne für 
die Grundschulen in Dreieich überarbeitet 
und neu aufgelegt. Die jetzt vorliegenden 
Pläne haben insbesondere in der Gestaltung 
und somit im Hinblick auf eine bessere Über- 
sicht eine wesentliche Verbesserung gegen- 
über früher erhalten. 

Wichtig ist in diesem Zusammenhang, daß 
der Schulweg mit den Eltern durchgesprochen 
und darüber hinaus auch gemeinsam began- 
gen wird. Die von uns herausgegebenen Pläne 
sind allen Grundschulen re^tzeitig vor der 
Einschulung übergeben worden. 

Unter dem Titel, ,,Die Postkarte im 
Wandel der Zeit" zeigt das Dreieichmuseum 
ab 5. &ptember 1979 (offizielle Eröffnung 20 
Uhr) eine umfangreiche Sammlung von Bild- 
postkarten, die nicht nur den Zeitgeschmack 
um die jahrhundertwende veranschaulicht, 
sondern auch die Vielfalt der Motive zeigt, 
deren man sich für Kartengrüße bediente. 
Man schickte sich Bildpostkarten zum 
Namenstag, zu besonderen Gedenktagen, es 
gab Erinnerungsbilder zur Soldatenzeit. Auch 
zu Pfingsten wurden Kartengrüße verschickt. 
Grußkarten zu Ostern. Weihnachten und 
Neujahr haben sich bis in unsere Tage 
erhalten. Manche der gezeigten Ansichts- 
karten haben ^hon dokumentarischen Wert, 
wenn sie Ansichten zeigen, die sich heute 
durch Abbruch oder Neubebauung völlig ver- 
ändert haben. 
Die Besucher dieser Ausstellung werden teils 
zum heiteren Schmunzeln, aber auch zu weh- 
mütiger Erinnerung angeregt, wenn sie sich 
die Vielzahl des Gebotenen einmal genauer an- 
sehen. Die Ausstellung ist zugänglich: Diens- 
tag - Freitag von 9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
18 Uhr, Samstag von 14 bis 18 Uhr, Sonntag 
von 10.30 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr 

Behindertenaufzug für das 
Hallenbad 

Dreieich-Sprendlingen (Bu) Zur Zeit wer- 
den Kostenvoranschläge für den Einbau eines 
Behindertenaufzuges im Hallenbad vom Ma- 
gistrat der Stadt eingeholt. Es wird mit einem 
Kostenaufwand von ungefährt 60 000 Mark 
gerechnet. 

Außerdem soll ein Wannenbäderraum in 
einem weiteren Umkleideraum umgebaut 
werden. Es habe sich gezeigt, so Stadtrat Vetz- 
berger , daß bei großem Besucherandrang die 
vorhandenen Umkleideräimie nicht aus- 
reichen. Bei den Benutzem der Wannenbäder 
und der Duschbäder sei ein starker Rückgang 
zu verzeichnen. Nach dem Umbau werden 
noch je ein Wannenbad für Frauen und Wan- 
nenbad für Männer sowie zwei Duschbäder 
vorhanden sein. 

Wochenmarkt erstmals am 
6. September 

Dreieich (Bu) Wie der Magistrat bekannt 
fab, findet der Wochenmarkt im Stadtteil 
prendlingen (Kerbplatz/Mittelstraße) erst- 

mals am Donnerstag, dem 6. September in 
der Zeit von 7 bis 13 Uhr statt. 

Durch Anzeigen und Gespräche hat der 
Magistrat interessierte Unternehmer auf die 
Einrichtung eines Wochenmarktes auf dem 
Kerbplatz in Sprendlingen aufmerksam ge- 
macht. Interessiert den Wochenmarkt zu be- 
schicken waren 26 Geschäftsleute. Von diesen 
26 Unternehmern haben nur drei ihren 
Wohnsitz in Dreieich. Als Markttag wurde der 
Donnerstag festgesetzt, da die auswärtigen 
Beschicker in der Regel auch die Märkte in 
Neu-Isenburg: (samstags) und Langen (diens- 
tags und Freitags beliefern. Der Standort 
Kerbplatz Sprendlingen bietet sich an, da hier 
die Parkvernältnisse als auch die notwendigen 
Parkplatzmöglichkeiten für einen Versuch die 
günstigsten Voraussetzungen bieten. Wie der 
Magistrat ausführte, ist geplant, den Wochen- 
markt probeweise für ein Jahr einzuführen. 
Eine Weiterführung des Marktes über dieses 
eine Jahr hinaus hängt von der Resonanz ab. 
die der Wochenmarkt in der Bevölkerung fin- 
det. Eine Marktsatzung wurde inzwischen 
vom Magistrat beschlossen. 

T renn wände für den Burghofsaal Wildtollwut in Dreieich 

Dreieich-Dreieichenhain (Bu) Der Ma- 
gistrat hat den Auftrag für zwei Trennwände 
für den Burghofsaal vergeben. Wie Stadtrat 
Vetzberger ausführte, handelt es sich hierbei 
um Trennwände mit hoher Schalldämpfung. 
Die Kosten dafür betragen 100 000 Mark. Es 
wird erwartet, daß die Bauarbeiten am Burg- 
hofsaal bis zum Sommer 1980 beendet sein 
werden. 

Thermostate werden eingebaut 

Dreieich (Bu) Wie Stadtrat Klaus Vetz- 
berger mitteilte, hat der Magistrat den Auf- 
trag für den Einbau von Thermostaten in den 
städtischen Gebäuden vergeben. In 1.200 
städtischen Häusern, eingeschlossen die 
Altenheime werden in Kürze diese Thermo- 
state eingebaut, sie sollen mithelfen Energie 
einzusparen. Die Kosten für diese Maßnahme 
betragen 60.000 Mark. 

Auftrag für Fahrradweg zum 
Dreieichkrankenhaus vergeben 

Der Landrat des Kreises Offenbach/Main 
— Staatliches Veterinäramt — hat am 8. 8. 
1979 eine Viehseuchenanordnung zur Be- 
kämpfung der Tollwut im Kreis Offen- 
bach/Main erlassen. 

Auch die Stadt Dreieich ist zum gefähr- 
deten Bezirk erklärt worden. Inzwischen ist 
erneut ein tollwütiger Fuchs, der bereits in 
einen Hausgarten eingedrungen war und dort 
einen Hund gebissen hat. von der Polizei er- 
schossen worden, um erkennbare Gefahren 
von Menschen und Tieren abzuwehren. 

In Zusammenarbeit mit der Polizeistation 
Dreieich möchten wir dringend darauf hin- 
weisen. daß alle Bürger der Stadt Dreieich 
diese Viehseuchenanordnung nicht nur als 
formelle Maßnahme betracnten. Insbeson- 
dere aber ergeht ein dringender Appell an alle 
Halter von Hunden und Katzen, diese An- 
ordnimg einzuhalten, damit bei unvorher- 
gesehenem Zusammentreffen von Füchsen 
und Haustieren schwerwiegende Folgen für 
die Gesundheit vermieden werden. 

Dreieich (Bu) Der Magistrat hat den Auf- 
trag für die Beleuchtung des Radweges von 
Sprendlingen bis zum Dreieichkrankenhaus 
an die Stadtwerke vergeben. 47 Kofferleuch- 
ten zu einem Gesamtpreis von 107.00 Mark 
werden den Radweg ausleuchten. Das ge- 
samte Bauvorhaben wird einen Betrag von 
rund 450.000 Mark verschlingen. 

Wir gratulieren 

Am Dienstag, dem 28. August, feiern die 
Eheleute Eldgar und Ria Landgraf, geb. 
Stroh. Schillerstraße 15, in Dreieichenhain 
ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

aUen. die in dieser Woche J 

Geburtstag haben. | 
Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind. ! 

Die Hayner-Weiber 

möblieren 

das Obertor 

Dreieich-Dreieichenhain (Bu) Für 10.000 
Mark spenden die ,.Hayner-Weiber" der 
Stadt Dreieich Möbel für das Obertor. Die 
Möbel gehen in das Eligentum der Stadt über. 
Stadtrat Vetzberger berichtete, die restlichen 
Kosten für die noch fehlenden Möbel in Höhe 
von 5.500 Mark übernimmt die Stadt. Die 
Möblierung wird in rustikalem Stil ausge- 
führt. Der Stadtrat sa^e. daß in spätestens 
vier Wochen die Einrichtung des Obertors ab- 
geschlossen sei. und dann ein ,,Tag der of- 
fenen Tür" durchgeführt wird, damit auch 
die Bürger Gelegenheit haben, das ÖTbertor zu 
besichtigen. 

Das Obertor soll dann den Vereinen, Par- 
teien und Organisationen zur Benutzung 
übergeben werden. Es sei wichtig, so Vetz- 
berger, daß sich die Interessenten im Rathaus 
melden, damit ein Belegungsplan aufgestellt 
werden kann. Stadtrat Vetzberger sprach im 
Namen der Stadt den ,,Hayner-Weibern" 
Dank aus für die großzügige Spende. 
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Geschichten um die Stadt Hain 

in der Dreieich 

Das Maigeding / Von Fritz Creter 

(Fortsetzung und Schluß) 
Philipp war zu einer erschöpfenden Aus- 

kunft nicht imstande, aber er ließ seinen 
Schreck niemand merken und winkte hoheits- 
voli dem einzigen Manne, der das gesamte ge- 
bannte Gebiet wirklich umritten hatte. Der 
Forstmeister von Beldersheim aber erläuterte 
den Grenzverlauf bis in alle kleinen FJnzelhei- 
ten so eingehend, daß wir seine längere Rede 
nur in ganz knappen Zügen wiedergeben kön- 
nen : ,,Geht mit mir zur Mainmündung, folgt 
mir dann mainaufwärts — immer mitten auf 
dem Strome - bis zur Nidda; dann müssen 
wir diesem Fluß aufwärts nachgehen bis zur 
Brücke in Vilbel. Von hier aus verläuft der 
Rand der Dreieich durch das Hochholz hinter 
Bergen, dann über den Main nach Hainstadt, 
von da zum eisernen Pfahl auf der Stockstäd- 
ter Brücke. Nun zieht sich die Begrenzung 
wieder mainaufwärts bis zu dem Kreuze auf 
der Aschaffenburger Brücke. Danach geht's 
an Ostheim vorüber und in weitem Bogen 
zum vorderen Odinswalde, über den Otzberg- 
turm nach Reinheim, von dort — dem Laufe 
der Modau entlang — bis nach Stockstadt am 
Rhein. Wenn wir uns jetzt genau mitten auf 
dem Strome halten könnten, trüge uns das 
Wasser immer auf der Grenze bis zur Main- 
mündung, wo wir unsern Ausgang nahmen." 

Die meisten Zuhörer folgten den Ausfüh- 
rungen des Forstmeisters mit offenem Munde. 
So ausgedehnt hatten sie sich den Wald, in 
dem sie dienten, doch nicht vorgestelltl Lud- 
wig der Bayer aber lobte den Beldersheimer 
tür seine erschöpfende Auskunft und fragte 
weiter: ,,Wer aberjagt in diesem herrlichen 
Forste?" 

Nun gab Graf Philipp von Falkenstein 
selbst wieder eifrig Antwort: ,,Das Recht zur 
Jagd haben allein der Römische Kaiser und 
sein Lehensmann, der Vogt von Münzenberg. 
Nur wenigen anderen sind gewisse Vorrechte 
eingeräumt. So kann der Abt von Fulda all- 
jährlich sechs feiste Hirsche und ebensoviele 
schwere Eber erlegen. Etwas ganz Besonderes 
hat es mit dem Hof zu Dieburg auf sich. 
Wenn der Dieburger auf die Pirsch gehen 
will, muß er einen Bogen von Eibenholz mit 
einer seidenen Sehne haben. Ein silberner 
Pfeil steckt in einem mit Pfauenfedern gefüt- 
terten Köcher aus Lorbeerholz. Im Hain hält 
ihm der Forstmeister in seinem eigenen Hause 
einen schneeweißen Bracken mit gesteiften 
Ohren; Lager und Leitseil dieses Hundes sind 
aus reiner Seide..." 

,,Das ist ja ein merkwürdiger Brauch," 
sprach der Kaiser und wollte diesen Gegen- 
stand verlassen. Allein der Schultheiß von 
Frankfurt sprang auf und sagte- ,, Auch wir 
Frankfurter haben ein gewisses Vorrecht. 
Man spricht jedoch im Haine nicht gern da- 
von!" In seinen Worten lag ein Stück der alten 
Eifersucht zwischen der stolzen Römerstadt 
am Maine und dem im Walde verlorenen 
Städtlein Hain in der Dreieich. ,,Erzählt da- 
von, Stadtschultheiß!" munterte der Kaiser 
auf, und der Frankfurter bekundete; ,,All- 
jährlich zur Zeit der Messe haben die Jäger des 
Vogtes von Münzenberg einen H.rscn zu fan- 
gen, mit Hörnerschall durch Sachsenhausen 
und dann nach Frankfurt vor mein Haus zu 
bringen. Nach dem ich'die Jagdknechte zum 
Bad geleitet habe, teile ich das edle Wild mit 
den Schöffen." 

Ludwig der Baver hatte aufmerksam zuge- 
hört und stellte jetzt die Frage; ,,Gibt es 
irgendeine Beziehung dieses Brauches zu dem 
Hirschgraben in unserer Stadt am Maine bei 
der Frankfurt?" ,,Ja, großmächtiger Kaiser," 
entgegnete Graf Philipp, ,,der Hirschgraben 
bezeichnet ein wichtiges Stück des Weges, den 

' die Jäger mit ihrem feisten Hirsche nach 
altem Herkommen nehmen. Aber, ,, so fuhr 
er gereizt fort, ,,diesem eigenartigen Rechte 
aus uralter Zeit steht eine Anzahl wichtiger 
Pflichten der Frankfurter gegenüber; die 
wollen wir doch auch nicht vergessen und ver- 
schweigen, nicht wahr, Herr Stadtschultheiß?! 
Laßt mich nur von einer einzigen reden; 
Wenn, ich der Vop des Reichsforstes, die 
Frevler wider das Wildbannrecht nicht allein 
zügeln kann, dann ist der Frankfurter Schult- 
heiß verpflichtet, auf Kosten seiner Stadt dop- 
pelt so viel Bewaffnete, wie wir selbst aufbrin- 
gen können, zur Hilfe zu entsenden!" 

Der 'Kaiser blickte von Philipp zu dem 
Frankfurter Schultheiß und las in clen Mienen 
beider, daß sie sich gerne in ein grundloses 
Wortgefecht eingelassen hätten; darum 
drängte er auf Beginn der eigentlichen 
Gerichtsverhandlung. Zuerst wurden kleinere 
Verstöße gegen das Wildbannrecht geahndet. 
Hannes, ein Odenwälder Hin, war von dem 
zuständigen Hübner beschuldigt, sein Vieh zu 
tief in den Wald getrieben zu haben. Er durf- 
te die Tiere eigentlich nur so weit in den Forst 
gehen lassen, wie er mit seinem Hirtenstab 
werfen konnte. Das Rind, das ihm der Hüb- 
ner abgepfändet hatte, sah er nicht wieder. 
Ein anderer Hirt sollte seinen Hund von der 
Leine gelassen und in gebanntes Gebiet ge- 
schickt haben. Er konnte glaubhaft nachwei- 

sen, daß er sein Tier auf einen Wolf gehetzt 
hatte, worauf Freispruch erfolgte. Einem 
weiteren Übeltäter mußte mit aller Schärfe 
auseinandergesetzt werden, daß in der Drei- 
eich kein anderer Kohlen brennen durfte als 
der Dorfschmied, und auch er nur soviel, als 
er zum Schmieden brauchte. Wieder ein an- 
derer wurde bestraft, weil er sich das Vorrecht 
der Schuster und Gerber angemaßt und Rin- 
den geschlissen hatte. 

So ging es langsam und stundenlang weiter. 
Nach einer kurzen Pause, die man zu einem 
allgemeinen Imbiß eingelegt hatte, wurden 
zunächst noch ein paar Beschwerden behan- 
delt, die beim Vogt gegen verschiedene Hüb- 
ner eingelaufen waren; sie sollten angeblich 
zu Unrecht Pfändungen vorgenommen ha- 
ben. Die gepfändeten Gegenstände aber wa- 
ren stets rechtzeitig beim Forstmeister oder, 
wenn er nicht anzutreffen war, an den Lange- 
ner Hof abgeliefert worden, und die Be- 
schwerdeführer blieben meist im Unrecht. 
Verschiedene Wiesbauern wurden gerügt, 
weil sie auf ihren Gundstücken Gebüsch und 
Unterholz überhandnehmen ließen. Bei 
einem war die Grenze der Verwilderung er- 
reicht; Zwei Ochsen konnten an einem Mor- 
gen den Grund nicht mehr umroden, und der 
Bauer brauchte dazu jetzt die Erlaubnis des 
Forstmeisters, der sie sofort erteilte. 

Mit der gleichen geschäftsmäßigen Würde 
wurden am Ende des Things zwei besonders 
hartgesottene Sünder wider das Wildbann- 
recht vorgenommen. Einer, der fortgesetzt Fal- 
len stellte und Holz stahl, wurde zum Verlust 
der rechten Hand verurteilt, der andere, der 
aus reiner Grausamkeit einen Rehbock zu 
Tode gequält hatte, mußte sich den rechten 
Daumen abhacken las-sen. Als der rote Jörg 
den Schrecken gewahrte, der die beiden bei 
der Verkündigung des Spruches befiel, war er 
glücklich, daß sein Vergehen auf einem ande- 
ren Gebiet lag. Er kannte seine Strafe schon 
vor dem Urteil und war ganz gefaßt auf das, 
was ihm bevorstand; Da er ohne Befugnis im 
Walde Asche gebrannt hatte, wurden ihm die 
Hände auf den Rücken und die Beine zusam- 
mengebunden. Nachdem man ihm einen 
Pfahl dazwischen gesteckt hatte, damit er 
nicht entweichen konnte, wurde er zu Boden 
geworfen, zu seinen Füßen ein Feuer angezün- 
det und so lange geschürt, bis die Schuhe 
durchgebrannt und die bloßen Sohlen voller 
Brandblasen waren... Nach dem öffentlichen 
Vollzug dieser für unsere Begriffe grausamen 
Strafe, bei der die Langener Burschen die 
Schmerzensschreie des Gefolterten mit lautem 
Gejohl begleiteten, war das denkwürdige Mai- 
geding beendet. 

Ehe Ludwig der Baver mit seinem Gefolge 
weiterritt, befahl er dem schreibkundigen 
Edelknecht und Forstmeister Johann von Bel- 
dersheim. in nächster Zeit alle Rechte, Her- 
kommen und Gebräuche im Reisbannforste 
Dreieich in ein großes Buch zu schreiben und 
somit allen kommenden Geschlechtem zur 
pflichtgemäßen Beachtung aufzubewahren. 
So entstand auf Veranlassung des Kaisers 
Ludwig des Bayern jenes Weistum, nach dem 
noch viele, viele Jahre vor der Kirche zu Lan- 
gen Recht gesprochen wurde. 

Götzeii]ia.ii& 

Der HSV lädt alle zum 

Jubiläumsfest ein 

TollwutI 
Hunde an die Leinel 

g Wiederum ist größte Vorsicht geboten. 
Die Tollwut wurde erneut in Götzenhains Ge- 
markung festgestellt. Ein toter Fuchs wurde 
aufgefunden, bei dem diese so verheerende 
Kran^eit festgestellt wurde. In 
Dreieichenhain drang sogar, wie wir an an- 
derer Stelle berichten, ein Fuchs in einen 
Hausgarten ein. 

Katzen und Hunde dürfen darum außer- 
halb der geschlossenen Ortschaft nicht mehr 
frei umherlaufen. Tun sie es doch, so sollten 
sie nach dem Tierseuchengesetz eingefangen 
und getötet werden, weil man nicht sicher ist, 
ob sie von der Tollwut infiziert wurden. 
Hunde müssen außerhalb der geschlossenen 
Ortschaft darum unbedingt an die Leine und 
innerhalb der Ortschaft kann ihnen das freie 
Umherlaufen nur dann gestattet werden, 
wenn sie in Begleitung eines Menschen sind 
und die Gewähr besteht, ( 
Anruf gehorchen. 

daß sie diesem auf 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN BEI 

ROLF WAGNER 
Tabak-, Schreibwaren, Zeltschriften, Geschenkartlkel 
Solmlsche Weiherstraße 1 Dreieichenhain 

\ ab 6. Juni Jadan Mittwoch ganztags gaöHnat 

AGENTUR Hir das HAINER WOCHENBLATT 

g Vorstand, die Aktiven und Freunde des 
Handballsportvereins wünschen, daß ihr Jubi- 
läumsfest zum 25jährigen Bestehen zu einem 
Fest für alle wird. In alle Haushaltungen des 
Stadtteils wurde darum eine umfangreiche 
Festschrift mit dem gesamten Programm ent- 
sandt. Kirchgang in beiden Kirchen und eine 
anschließende Ehrung der verstorbenen Ver- 
einsmitglieder am letzten Sonntag machten 
ebenfalls die Bürgerschaft auf die Feierlich- 
keiten aufmerksam. 

Ann heutigen Freitag werden diese ihren ei- 
gentlichen Anfang mit einem großen Bunten 
Abend nehmen. Am morgigen Samstagabend 
findet dann die Jubilarenehrung statt. Der 
Sonntag soll den j!;anzen Stadtteil, die Stadt 
und die weitere Umgebung, in seinen Bann 
ziehen. Auftakt dafür wird der groß** Festzug 

sein, der um 14 Uhr von der Straße ,,Vor der 
Pforte" aus durch die Straßen des Stadtteils 
bis zur Handballhalle gestartet wird. 

Der Vorstand bittet die Bevölkerung, ihre 
Verbundenheit mit dem feiernden Verein 
nicht nur durch ihre Teilnahme an den zahl- 
reichen Jubiläumsveranstaltungen, sondern 
auch dadurch zu bekunden, daß sie ihre Häu- 
ser in ortsüblicher Weise schmückt. Birken- 
bäurnchen werden hierzu angefahren werden. 

Die große allgemeine Teilnahme am Hand- 
balljubiläum rechtfertigt der Verein mit 
vielen Hinweisen aus berufenem Munde in sei- 
ner Festschrift. Für den Vorstand schreibt 
Friedrich Klepper, der gemeinsam mit Georg 
Müller dem Verein seit der Gründung, also 
nun 25 Jahre lang, vorsteht; ,,Die 25 Jahre 
waren kein Pappenstiel. Sportlich hatte der 
Verein große Erfolge und spielte im Feld- 
handbalT die höchste hessische Klasse — die 
Oberliga Hessen — .In der Halle ist sein 
Stammplatz seit vielen Jahren die Bezirks- 
klasse Frankfurt. Die größte Leistung des Ver- 
eins war der Bau der vereinseigenen Sport- 
halle, die erste weit und breit, und wurde von 
den Mitgliedern in Eigenhilfe im Jahre 

Pfarrer i. R. Wilhelm Leites 
wurde 70 

g Pfarrer Wilhelm Leites, der bis 1975 
einen gesegneten Dienst in der evangelischen 
Kirchengemeinde Götzenhain ausüben 
durfte, konnte am Mittwoch, dem 22. 
August, in seinem Ruhestandsdomizil Diet- 
zenbach, Seeweg 13, seinen 70. Geburtstag 
feiern. Daß er nur dem Namen nach im 
Ruhestand lebt, beweist er nicht nur durch 
seinen ständigen Einsatz in sonntäglichen 
Gottesdiensten in den Dreieichgemeinden und 
im Rodgau, sondern kam auch dadurch zum 
Ausdruck, daß ihm sehr viele Gratulanten aus 
nah und fern zum runden Geburtstag sehr 
herzlich die Hand drückten und weiterhin die 
Gesundheit, seelische und geistige Spannkraft 
wünschten, die ihm bisher gemeinsam mit sei- 
ner Lebensgefährtin Margarete eine gesegnete 
Tätigkeit ermöglichten. Auch die LZ und das 
HW schließen sich den Gratulanten mit sehr 
herzlichen Wünschen an. 

Moselfahrt des SPD-Ortsvereins 
Götzenhain 

Am !. 9. 79 unternimmt der SPD-Orts- 
verein Götzenhain eine Moselfahrt nach 
Lieser bei Bernkastel, zu der alle Mitglieder. 
Angehörigen und Freunde eingeladen sind. 
Geplant ist ein zünftiges Hüttenfest auf den 
malerischen Moselhönen. Das Programm 
sieht zunächst eine kurze Wanderung durch 
die Weinberge vor. Ziel ist die Hambuch-Hüt- 
te, eine Blockhütte über dem Moseltal, wo der 
Rest des Tages bei echtem Schwenkbraten 
und viel spritzigem Wein in gemütlichem Bei- 
sammensein verbracht werden soll. Abfahrt it 
am 1. 9. 1979 um 12 Uhr ab Frühlingsstraße. 
Anmeldungen bei SPD-Ortsverein 
Götzenhain, Tel. 8 26 03 oder 8 63 09. 

Kantorei singt wieder 

1966/67 gebaut. Durch sie ist der HSV in der 
Handballwelt bekannt geworden, und fast 
alle Handballnationen der Welt waren schon 
unsere Gäste". 

Schirmherr des Festes Dr. Egon Schu- 
macher vom Hofgut Neuhof und Ortsvor- 
steher Heinz Neuen verbinden mit ihren 
Glückwünschen hohe Anerkennung für die 
Leistungen des Vereins und für eine erfolgrei- 
che Weiterentwicklung. Bürgermeister Hans 
Meudt bescheinigt dem HSV: ,,Im Leben un- 
serer Stadt Dreieich wird das Gründungsfest 
zum 25jährigen Bestehen des HSV ein Ereig- 
nis von besonderer gesellschaftlicher Bedeu- 
tungsein. Stadtverordnetenversammlung und 
Magistrat wollen an diesem Jubiläum gebüh- 
renden Anteil nehmen". 

Weiterhin wünscht er den sportlichen und 
geselligen Veranstaltungen im Rahmen des 
Jubiläumsfestes einen erfolgreichen Verlauf 
und empfiehlt sie der Aufmerksamkeit der ge- 
samten Bürgerschaft. Dem ist nur der 
Wunsch nach schönem Wetter hinzuzufügen, 
damit von nah und fern die Besucher herzu- 
kommen und allen Einsatz der vergangenen 
[ahre und auch die umfangreichen Vorbe- 
reitungen des Festes selbst entsprechend be- 
ohnen. 

Pfarrer Hruschka zur Kur 

g Pfarrer Johannes Hruschka befindet sich 
vom 20. August bis zum 28. September in 
einem Kururlaub. Die Vertretung im Amt 
und alle seelsorgerlichen Angelegenheiten 
übernimmt in dieser Zeit Diakon Norbert 
Maurer. Er ist unter der Telefon-Nummer 
8 62 51 zu erreichen. 

Diakon Maurer wird auch gemeinsam mit 
Pfarrer Gerhard Zühlsdorff den Schulanfän- 
gergottesdienst in der evangelischen Kirche 
durchfühlen. Zu ihm werden auch die beiden 
Kirchengemeinden für Freitag, den 24. Au- 
gust, 9 Uhr eingeladen. 

SGG begann mit 
Damen-Gymnastik 

g Die regelmäßigen Stunden der Damen- 
gymnastikabteilung der Sportgemeinschaft 
wurden nach der Sommerpause, am Mitt- 
woch, dem 22. August wieder aufgenommen. 
Sie werden in Zukunft regelmäßig jeden Mitt- 
woch a"b 19.30 Uhr in der Turnhalle in der 
Frühlingstraße stattfinden. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

g Die Götzenhainer Kantorei nimmt nach 
der Sommerpause am kommenden Dienstag, 
dem 28. August 20.15 Uhr wieder die regd- 
mäßigen Übungsstunden auf. Leiter Helmut 
Eckert und das Leitungsteam erwarten schon 
zur ersten Übungsstunde einen guten Besuch, 
soll doch der Chor am Sonntag, dem 2. Sep- 
tember, beim Festgottesdienst aus Anlaß der 
Einführung der neuen Mitglieder des Kir- 
cWnvorstandes mitwirken. Außerdem wird 
auch jede Zusammenkunft notwendig sein, 
um das für den 11. November angesetzte Kon- 
zert mit der Aufführung von Händeis ,,Mes- 
sias" vorzubereiten. Schließlich dürfte auch 
die Mitglieder einfach die für einige Wochen 
entbehrte so gute Geselligkeit wieder zur 
Übungsstunde rufen. 

Großer Seniorennachmittag 
bereits im September 

g Der große Seniorennachmittag, den die 
Gemeinde Götzenhain schon seit Jahren und 
im Vorjahr die Stadt Dreieich durchführte, 
wird diesmal nicht wie gewohnt in der Ad- 
ventszeit stattfinden. Der Magistrat der Stadt 
Dreieich lädt dazu alle über 70 Jahre alten 
Bürger des Stadtteils für Freitag, den 7. Sep- 
tember, ab 15 Uhr in die Turnhalle der SG in 
der Frühlingstraße ein. 

Karten zur Teilnahme sind bereits scKon 
jetzt bei der Außenstelle der Stadtverwaltung 
im Feuerwehrhaus in der Dietzenbacher 
Straße erhältlich. Die Außenstellenleiterin. 
Frau Waltraud Kaiusa, vermittelt auch gern 
eine Fahrgelegenheit für gehbehinderte Teil- 
nehmer. Den Unterhaltungsteil des Nach- 
mittags soll die ,,Karlchen-Familie" be- 
streiten. 

Schulanfängergottasdlenste 
g Nach dem Schulanfängergottesdienst am 

Freitag, 9 Uhr, in der evangelischen Kirche in 
Götzenhain lädt Pfarrer Gerhard Zühldorff 
die Schüler aller anderen Klassen und ihre 
Angehörigen für kommenden Sonntag zum 
Gottesdienst ein. Auch dieser wird unter dem 
Gedanken des Neuanfangs stehen. 

Gestern £inc|cncr 'Zcituncr 
passiert - ~ 

/' ii«-f .»Hiuollf Wc'trjtJif.Kji.'f 
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informiert! KSjhn Ku, iiuci) > :|t^ülO"ir.K 

Nr. 34 HAINER WOCHENBLATT - Mitteilungsblatt der Dreieichund der Vereine von Dreieichenhain 
Freitag, den 24. August 1979 

AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Oreieichenhaln 

Am heutipn Freitagabend, trifft sich die 
Fjnsatzabteilung zu einer Übung im Feuer- 
wehrhaus. Übungsobjekt ist die Firma Biotest 
Beginn ist um 18.45 Uhr. Um pünktliches und 
vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 

Am DienMag, dem 28. August ist im Feuer 
wehrhaus eine Vorstandssitzung. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Alle Mitglieder des Vereins- 
vorstandes und des Feuerwehrausschusses 
werden um ihr Erscheinen gebeten. 

Am Freitag, dem 31. 8. findet im Feuer 
wehrhaus eine Mitgliederversammlung statt. 
Thema des Abends ist unter anderem die Ab- 
schlußbesprechung der 75-Jahr-Feier. Die 
genaue Tagesordnung wird zu 
Versammlungsbeginn bekannt gegeben. Be- 
ginn ist pünktlich um 20. Uhr im Gemein 
Schaftsraum des Feuerwehrhauses. Alle Ver- 
einsmitglieder sind zu dieser Versammlung 
herzlich eingeladen. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Übungsstunden beginnen wieder 
Die Sommerferien sind nun zu Ende gegan- 

gen und der Übungsbetrieb kann wieder be- 
ginnen. Alle Übungsstunden des Sportvereins 
innerhalb der Abteilung Turnen finden zu 
den gewohnten Zeiten in der Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule statt. Änderungen 
werden in den Übunjgsstunden bekanntge- 
geben und ein neuer Übungsplan wird Mitte 
September an dieser Stelle veröffentlicht. 

Abt. Fußball Jugend 

Spielergebnife vom Wochenende; 
A-Jgd. SVD — FV Eppertshausen 1 ;2 
Spiele am kommenden ^Vochenende - 
Samstag. 25. 8.: D-Jgd. SVD SKG 
Sprendlingen, 14 Uhr, C-Jgd. SVD - SKG 

- Sonntag, 26. 8.: A- Jgd. SVD — SSG Langen, 10 Uhr. 

Gewerbeverein Dreieich e.V. 

Der Deutsche iGewerbeverband, Landesver 
band Hessen e.V., lädt zum Landesverbands 
tag am Sonntag, dem 9. September 1979, in 
trlcnsce herzlich ein. 

Tagung,sptogramm : 10 Uhr Arbeitskreis 1: 
Oemeinschaftswerbung (Gemeinsame Aktio- 
nen, Ausstellungen, Straßenfeste usw.), Ar- 
beitskreis 2: Kommunalpolitik in der Praxis 
(Bauleitplanung, Vergabewesen, Steuerhebe- 

Gemeinsame Sitzung der 
Arbeitskreise, Erfahrungsaustausch. 15 Uhr 
Generalversammlung. 

Alle Veranstaltungen finden im Hotel Er- 
lensee statt. Wir empfehlen unseren Mitglie- 
dern den Besuch dieses Verbandstages. 

Kindermal- 
und Werkwettbewerb 

Dreieich (Bu) Bis zum 15. September 
können noch Arbeiten für den Kindermal- 
und Werkwettbewerb im Rathaus abgegeben 
virerden. Zum internationalen Jahr des Kindes 
führt die Stadt Dreieich diesen Wettbewerb 
durch, unter dem Motto ,,Kinder in unserer 
Stadt — wie gefällt mir meine Stadt — wie 
sollte sie sein?" Eine Jury wird die Arbeiten be- 
werten und die Sieger erhalten schöne Preise. 

Programm der Volkshochschule 
Dreieich liegt vor 

Dreieich (Bu) Das Gesamtprogramm für 
die Volkshochschule Dreieich liegt jetzt vor 
und wurde an alle Haushaltungen verteilt. Es 
werden in Dreieichenhain Sprachkurse, be- 
rufsfördeme Kurse, Kurse für bildnerisches 
Gestalten. Musizieren und Erziehung ange- 
boten. In Sprendlingen reicht das Angebot 
von Philosophie über Kunst. Verwaltung und 
kaufmännische Praxis. Besichtigungen, Aus- 
stellungen. Studienfahrten, Sprachen, manu- 
elles und musisches Arbeiten. Musikschule bis 
zu den Kursen für Medizin / Gesundheit. 

Der Kursunterricht findet wöchentlich 
statt, außer während der Schulferien. Die 
Durchführung der Kurse ist abhängig von 
einer Mindestteilnehmerzahl. Die Anmeldung 
zu den Kursen soll rechtzeitig erfolgen unter 
Benutzung eines Anmeldeformulars. Nähere 
Auskünfte über alle Veranstaltungen erteilt 
der Geschäftsführer des Volksbildungswerkes 
Dreieichenhain e. V.. Werner Tauchert. 
Pestalozzistraße 6. Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 9 17 68. 

TVD eröffnet mit einem großen 

Turnier die 

Volleyball-Saison 79/80 

Ganz im Zeichen des Volleyballs steht das 
kommende Wochenende beim Dreieichen- 
hainer Turnverein. Die TVD-Volleyballer 
haben zu Beginn der neuen Saison eine Reihe 
befreundeter Mannschaften in die Sporthalle 
der Weibelsfeldschule zu einem großen Tur 
nier eingeladen. 

Äm Samstag, 25. August, spielen zwischen 
14 und 20 Uhr sechs Herrenmannschaften aus 
der Kreisklasse A bzw. B um Sieg und Preise. 
Folgende Mannschaften werden erwartet: 
Gruppe A: SG Weiterstadt, SG Dietzenbach, 
SKG ^rendlingen. Gruppe B: SG Sossen- 
heim, Tg Camberg, TV Dreieichenhain. 

Die Mannschaften kennen sich z. T. aus der 
Punktrunde, z. T. hat man auch noch nie 
gegeneinander gespielt. Spannende Kämpfe 
sind somit zu erwarten. 

Am Sonntag, 26. August, bestimmen dann 
die Damen das Volleyballgeschehen. Ab 9.30 
Uhr gehen 8 Mannschaften aus Kreis- Bezirks- 
und Verbandsligen an den Start, um bis ca. 
18 Uhr den Turniersieger auszuspielen. Grup 
pe A: Eintracht Frankfurt I, MTV Urberach, 
SG Sossenheim. TS Bischofsheim. Grupije B: 
Eintracht Frankfurt II, BSC Offenbach, 
BlauGelb Frankfurt, TV Dreieichenhain. 

An beiden Tagen wird auf zwei Feldern 
gleichzeitig gespielt. Der Spielmodus ist etwas 
anders als in den Punktrunden: In der Vor- 

GeMngverein Sängerkranz 1860 
Dreieichenhain 

Singstunde freitags um 19.15 Uhr in der 
TV_Turnhalle^ Um vollzähliges Erscheinen 
wird pbeteii. & gibt noch einige Dinge zu be- 
^rechen. Auch laben wir in der nächsten 
Woche ein Ständchen zu bringen. 

FWG-Meckerschoppen 
Am Sonntag, dem 26. 8. 79. um 10.30 Uhr, 

findet der FWG-Meckerschoppen in Sprend- 
lingen statt. Diskutiert wird diesmal während 
eines Rundgangs durch die Rostadt. d. h. 
durch ein Gebiet, das für die Trassenführung 
der Südumgehung vorgesehen ist. Treffpunkt 
ist der Bahnhof Sprendlingen. 

runde, wo pro Gruppe jede Mannschaft gegen 
jede antritt, werden generell nur 2 Sätze ge- 
spielt; es kann hier also im Gegensatz zu Mei- 
sterschaftsspielen auch ein Unentschieden 
(1:1) geben. In der Endrunde, wo die Gleich- 
plazierten der Gruppen gegeneinander spielen 
und die Turniergesamtreihenfolge ermittelt 
Wird, wird auf 2 Gewinnsätze gespielt (d. h. 
diejenige Mannschaft gewinnt das Spiel, die 
zueret 2 Sätzejfewonnen hat). Diese oder eine 
ähnliche Regelung ist bei Freundschafts 
turnieren üblich; die Anwendung der bei 
Meisterschaftsspielen vorgeschriebenen 3 Ge- 
winnsätze würden ein solches Turnier zeitlich 
zu sehr in die Länge ziehen. Der TVD hofft, 
mit dieser Veranstaltung den vielen Freunden 
d« Volleyballs 2 Tage lang guten Sport zu 
bieten, der einmal nicht von Ernst und Hektik 
der Punktrunde belastet ist. 

Jedermann, der sich für Volleyball interes- 
siert. ist also am kommenden Wochenende in 
die Weibelsfeldhalle (an der Hainer Chaussee 
gegenüber dem Freibad ) herzlich eingeladen! 
Eintritt wird nicht erhoben! 

Interessengemeinschaft 
Dreieich der Haus-, 
Wohnungs- und 
GrundstOckseigentQmer e.V. 

Sie wollen modernisieren? 
Zuschuß oder Steuern sparen, 
das ist hier die Frage! 

Mehr darüber In unserer 

Sprechstunde am 28. August 
speziell zu Steuerfragen 

Geschäftsstelle Hochstraße 10—12 
Sprechstunden dienstags 16—18 Uhr und 
freitags 18—20 Uhr, Telefon 6 13 74 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am kommenden Sonntag, dem 26. Aueust 
findet unser Vereinsausflug statt. Treffpunkt 

nL" (Dreieichplatz); Abfahn 9.30 Uhr nach Rodt an der Weinstraße, dort 
Mittagessen, anschließend eine Weinprobe 
Gegen abend auf der Rückfahrt gemüdiches 
Beisammensein und Abendessen in einem 
Zuchterheim in Bürstadt an der Bergstraße. 

Bringen Sie gute Laune und gutes Wetter 
mit dann wird dieser Tag eine schöne Ab- 
wechslung für alle Teilnehmer werden. 

Jugendpfedfinder: 
In dieser Woche beginnen bereits die ersten 
Oruppenstunden. 
Freitag. 24. 8. Götzh. 

17.00 Uhr Jungpfadfinder Martin Lill 
Montag, 27. 8. Drh. 

17.00 Uhr Jungpfadfinder U. Ferwendel 
Montag, 27. 8. Drh. 

17.00 Uhr Jungpfadfinder G. Maurer 
Dienstag, 28. 8. Drh. 

16.00 Uhr Meßdienerstunde, für alle Meß- 
diener bringt bitte evtl. Anmeldung für die 
Romwallfahrt mit. 
Dienstag, 28. 8. Drh. 

17.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Trippen, 
K. Maurer 

Donnerstag, 30. 8. Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

Freitag, 31. 8. Götzh. 
17.00 Uhr Jungpfadfinder Martin Lill 

Freitag, 31. 8. Götzh. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder B. Zagel 

Cruppenleiterrunde 
I^e erste Grimpenleiteminde nach den 

renen findet am Donnerstag, dem 30. 8. 1979 
in Dreieichemhain statt. Wir wollen pünktlich 
um 19.30 Uhr beginnen, da wir wichtige Ter- 

möcLen*" festlegen 

^'^^l^nfänger^tteidienit 
• diesjihnge Schulanfängergottesdienst 
Q 2. September 1979 um 3.30 in Götrenhain. Das Thema lautet: ,,Mit 
Gott iiu neue Schuljahr."' 
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Erfrischend — gesund — vitaminreich — wohlschmeckend 
Nur frisch gemachte Säfte sind frische Säfte: 

Das klingt wie ein Gemeinplatz, aber wie oft 
geben wir uns damit zufrieden, schön und 
sauber verpackte und auf Polartemperatuien 
gekühlte Säfte für ..frisch" zu halten. 

Die eigene Wahlmöglichkeit der Rohstoffe, 
des Obstes und der Gemüse, die man verar- 
beiten und trinken will, schließt Zweifel über 
Herkunft und Art der Verarbeitung aus. 

Und gerade jetzt, in dieser Jahreszeit, haben 
wir im Garten herrliche frische Früchte, die 
verarbeitet werden wollen, zum sofortigen 
Genuß oder auch erst für die weniger vitamin- 
reichen Wintermonate. 

All das geht so schnell und leicht. Die Zube- 
reitung ist überhaupt kein Problem. Im Do-it- 
yourself-Verfahren können Sie sich zu Hause 
für die Familie oder ganze Parties herrlich 
erfrischende und zugleich vitaminreiche Ge- 
tränke herstellen, auch promillefreie Auto- 
fahrer-Cocktails. 

Alle Cltrusfrüchte können Sie leicht mit den 
elektrischen Braun Citruspressen entsaften 
Für andere Obstsorten, z. B. Kern- und Stein- 
obst, für Gemüse und Kräuter sind die Braun 
FrischsaftzeRtrifugen MP32 und MP50 ideale 
Helfer im Haushalt. Damit können Sie uner- 
hört gute Kombinationen an Gemüse-Cocktails 
machen. Wer es darauf anlegt, kann an 365 
Tagen des Jahres täglich ein anderes Getränk 
zaubern - in Schaltjahren sogar an 366 Tagen 

In der warmen Jahreszeit sind alle Säfte 
willkommen, die belebend erfrischen, ohne 
uns mil Kalorien zu belasten. Ein richtiger 

Foto«: Braun Multiprens MP 50 

Sommer-Saft, der uns auch innerlich „lüftet", 
kommt aus der Gurke. Von der entschlacken- 
den Wirkung des Gurkensaftes profitiert jede 
Haut. (Äußerlich auch öfter mal mit einer 
Scheibe Gurke abreiben! Vor allem fettige 
Haut vvird dann schöner.) Rein, klar und glatt 
wird die Haut durch die frische grüne Gurke. 
Der relativ hohe Vitamingehalt (A n C) gibt 
der Haut zurück, was die Zeit ihr nimmt- 
Glanz und Schönheit. 

Hier ein Rezeptvorschlag für Sie: 
'/» grüne Gurke, mit Dill und/oder Schnitt- 

lauch abschmecken oder garnieren, wie Sie's 
mögen. 

Machen uns die „Hundstage" zu schaffen 
schmecken herzhafte Säfte am besten. Sie 
losten den Durst und geben dem Körper zu- 
rück, was durch die Hitze zuviel ausgeschie- 
den wird: Mineralstoffe. Salze, Wasser. 

Deshalb dürfen Sie an heißen Tagen auch 
ruhig gewürzte Säfte trinken. Ihr Körper ist 
Ihnen dankbar dafür, und Sie fühlen sich im 
Nu wieder wohl. 

Tomatensaft mögen eigentlich alle Leute. Er 
ist leicht verdaulich, im Gegensatz zur ganzen 

ihrer Schale oftmals „magen- 
feindlich" wirkt. Zudem machen Tomaten 
lebenslustig. Der hohe Vitamin-E-Gehalt stärkt 
die Lebensgeister, festigt das Bindegewebe 
und die Muskulatur. Nicht umsonst heißt die 
Tomate auch „Liebesapfel". Vitamin E macht 
die hebe Liebe ganz einfach soviel liebens- 
werter. 

Was halten Sie von diesen Rezepten? 
1. "« kK Tomaten, mit Pfeffer und Salz ab- 

schmecken oder mit etwas grünem Pfeffer 
servieren. 

2. Mit Paprika (sie enthält viel Vitamin C) 
schmeckt der Saft „kräftig" und ist ein aus- 
gesprochener Muntermacher. 
Als raffinierter Party-Tip: 
1 Glas Tomatensaft mit 2 cl Wodka servie- 
^n, 2 Eiswürfel hineingeben und grünen 
Pfeffer (5 Körner) untermengen. 

Die Braun Frischsaftzentrifugen sind in die- 
ser Jahreszeit fast täglich im Einsatz. Obst 
und Gemüse müssen frisch verarbeitet wer- 

Früchte möglichst unter 
1. Wasser und teilen Sie sie, daß die pnfulloffnung des Geräts sie leicht aufnehmen 
kan^n. Apfel, Birnen, Quitten brauchen Sie 
weder vom Kerngehäuse zu befreien noch zu 
^alen; Johannisbeeren, Weintrauben und 
Holunderbeeren werden mit der Rispe bzw. 
a^n den Stielchen verarbeitet. Auch Möhren 
Retti^e, Gurken, Sellerie, Rote Beete usw' 
brauchen Sie nach gründlicher Reinigung nicht 
zu schälen. 

Übrigens: Die Reinigung Ihrer „Hausgehil- 
fin Braun Multipress ist denkbar einfach 
wenn Sie diese unmittelbar nach Abschluß 

des Entsaftungsvorgangs vornehmen. Die ver- 
schmutzten fünf Teile werden nur unter flie- 
ßendem Wasser abgespült, fertig. 
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Rettiche für Spätsommer 

und Herbst 

Sie schmecken nicht nur köstUch und er- 
frischend in idealer Kombination zu Bier, 
Wein und Käse, sondern regen den Kreislauf 
an und haben einen besonders günstigen Ein 
fluß bei angegriffener Leber und Galle. Beim 
weitverbreiteten Rheumaleiden greifen sie 
heilend ein — was will man eigentlich mehr! 

Der Anbau t«lbst ist recht einfach, wenn 
rnan berücksichtigt, daß der Rettich tief in 
die Erde hineinwächst und sich in einem 
lockeren Untergrund besonders wohlfühlt und 
dann auch glatte und wenig wurzelige Rüben 
ausbildet. Leichte Sandböden sind zum An- 
bau ideal geeimet, doch kann man schwerere 
Böden mit lockernden Materialien z.B. Kom- 
post, angefeuchtetem Torf oder auch Sand 
anreichem und so gute Wuchsbedingungen 
schaffen. 

Als Nahrungsgrundlage je qm 50-60 g vom 
bewährten blauen Volldünger flach einar- 
beiten. Eine spätere Nachdüngung, etwa 
nach 14 Tagen, mit 20 g/qm Kalksalpeter ist 
sehr vorteilhaft für flotten Wuchs. Der Dün- 
ger wird zwischen den Reihen gestreut und 
leicht eingearbeitet. Im Bedarfsfalle immer 
wässern, damit die Nährstoffe auch in gelöster 
Form von den Wurzeln aufgenommen werden 
können. Bei Trockenheit bleiben sie unge- 
nutzt im Boden und die Pflanzen kümmern. 
Die Aussaat erfol« jetzt in Folgen bis Anfang 
September. Bei dem gegenwärtigen so gün- 
stigen Wachswetter werden von der Saat bis 
zur Ernte in 5 — 6 Wochen vorzügliche Ernten 
erzielt. 

So wirds gemacht; 
Beet herrichten, lockern und im Abstand 

von 20 X 20 cm kleine Saatlöcher vormar- 
kieren, mit der Hand jeweils 2 — 3 Samen- 
kömer auslegen, andrücken und angießen. 
Nach meist sehr schnellem Aufgang in weni- 
gen Tagen auf eine Pflanze je Saatstelle ver- 
einzeln. Saatgutbedarf 2 —3 g je qm. 

Die Pflege bezieht sich auf Lockem, Wäs- 
sern und Nachdüngen vrie beschrieben. Auf 
zeitgerechte Ernte ist unbedingt zu achten, 
bei heißem Wetter gehi. es merklich schneller 
als bei kühler Witterung. 

Diese Anbautips werden erteilt, weil Ge- 
schmack wieder groß geschrieben ist und ganz 
im Vordergmnd steht. Es ist keineswegs not- 
wendig, geschmacksamie Hybridrettiche anzu- 
bauen, andere Möglichkeiten gibt es genug. 

Sorten: 
,,Neckarruhm" in Weiß und Rot (Hild), 

,,Mainkrone" und Maindreieck" (Fetzer) sind 
lange bewährt und wohlschmeckend und bil- 
den lange, kegelförmige, glatte Rüben aus. 

Neu ist ,,Pax" (Hild), eine sehr gelungene 
Kreuzung von Hybride mal ,,Neckarrunm" 
mit schnellem Wuchs, glatter Rübe und wür- 
zigem Wohlgeschmack. Die Sorte ist keine 
Hybride, das Saatgut ist über den Fachhandel 

^GiHJEÄjC! HEIM+ 
■■ ■ w GARTEN 

hat für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-Spezialdünger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

zu beziehen. Alle genannten Sorten sind für 
diesen Anbauzeitraum vorzüglich geeignet. 

Der Befall durch die lästige RettiAfliege, 
deren Maden, die Rettiche unbrauchbar 
machen, kann verhindert werden, wenn das 
Saatgut mit Birlane-Granulat oder Sepecron- 
Granulat (nach Vorschrift) gemischt wird. 
Eine spätere Anwendung ist wegen der langen 
Wartezeit nicht angebracht. 

Mechthild Hahn 

Ab 24 August 1979 
wieder Kinderchor 

Die Proben des Kinderchores der Evang. 
Burgkirchengemeinde Dreieichenhain unter 
Leitung von Kantor Karl Rathgeber finden 
erstmals nach den Sommerferien wieder am 
Freitag, 24. August, im evang, Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, statt. Die 7- bis lOjähri 
gen treffen sich um 14.30 Uhr und die 11- bis 
14jährigen um 15.30 Uhr. Kantor Rathgeber 
bittet alle Kinder, pünktlich und auch voll- 
zählig zu kommen. 

Nächster Taufsonntag: 
9. September 1979 

Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 
weist darauf hin, daß der nächste Taufsonn- 
tag ausnahmsweise am 2. Sonntag im Monat, 
d. h. am 9. September 1979, 10 Uhr, in der 
Burgkirche stattfindet. 

Anmeldungen sind an das Pfarramt I, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, zu richten. 

Schulanfängergottesdienst 
in der Burgkirche 

Am Freitag, 24. 8. 79, mit Beginn des 
neuen Schuljahres, werden die Schulanfänger 
in die Ludwig-Erk-Schule Dreieichenhain 
aufgenommen. 

Vor der Aufnahme in die Schule findet frei- 
tags um 9 Uhr traditionsgemäß ein ökumeni- 
scher Gottesdienst in der Burgkirche statt. 
Hierzu sind die ABC-Schützen beider Konfes- 
sionen mit ihren Eltern sehr herzlich eingela- 
den. 

v^iccbhctic ?tCLc/ju'cA;/€^ 

Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche vom 24. 31.8.79 

Freitag, 24. 8. 79 
9.00 Uhr ökumenischer Schulanfänger- 
gottesdienst in der Burgkirche 

14 .30 Uhr Chorprobe für 7- bis 10jährige 
im Gemeindehaus 

15.30 Uhr Chorprobe für 11 - bis 14jährige 
im Gemeindehaus 

20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
Samstag, 25. 8. 79 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Mitfahrgelegenheiten werden über 
das Pfarramt I und die 
Kirchenvorsteher angeboten 

Sonntag, 26. 8. 79 (11. So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche (Pfr. Rudat) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 27. 8. 79 
19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeindehaus 
20.15 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 28. 8. 79 
15.00 Uhr Konfirmandenstunde für den 

Pfarrbezirk I, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenstunde für den 

Pfarrbezirk 1, 2. Gruppe 
15.00 Uhr die Konfirmanden des Pfarr- 

bezirks II treffen sich im Gemeindehaus, 
Fahrgaisse 57 

Mittwoch, 29. 8. 79 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 30. 8. 79 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindehaus 
Freitag, 3L 8. 79 
14.30 Uhr Chorprobe für 7- bis 10jährige 

im Gemeindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 11- bis 14jährige 

im Gemeindenaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr und nach Vereinba- 

Das Gemeindebüro ist von montags bis 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 

Kath. Pfarrei „St. Marien" 
Dreieich-Götzenhain 

Woche vom 25. — 2. 9. 79 
Samstag, 25. 8. 79 
18.00 Uhr Vorabendmesse 
19.00 Uhr läuten wir mit unseren Glocken 

den Sonntag ein 
Sonntag, 26. 8. 79 

9.30 Uhr Fest, Hochamt unserer Pfarrei 
11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 
Montag, 27. 8. 79 
Keine Hl. Messe 
Dienstag, 28. 8. 79 
18.00 Uhr Hl. Messe und 

anschl. Rosenkranz 
Mittwoch, 29. 8. 79 
15,00 Uhr Wortgottesdienst mit 

Hl. Kommunion in Drh. 
Samstag, L 9. 79 
18,00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
19.00 Uhr läuten unsere Glocken 

den Sonntag ein 
Sonntag, 2. 9. 79 (22. So. im Jahreskreis) 

9.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 
Pfarrer Hruschka ist vom 20. 8. bis 28. 9. 
nicht in der Pfarrei. Die Pfarrei ist trotzdem 
mit unserem Herrn Diakon Norbert Maurer 
besetzt. Seine Rufnummer; 06103/86251. Er 
wird alles andere zu vermitteln suchen. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Ärztedienst 

und 

Apotheken- 

Bereitschaft 

finden Sie 

auf Seite 4 

der 1_Z 

Gewinn den 

Matchbox-Bastelpokal 

Nach Rückkehr von einer MIttelmeer-Reise in den Orient an- 
läßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
danken wir allen Nachbarn, Freunden und Bekannten recht 
herzlich für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten. 

Heinrich und Käthe Poiheim 

Dreieichenhain, im August 1979 
Burgstraße 35 

DEMMEKIi 
Im 

Alle Hobbybastler können sofort bei uns 
an Deutschlands größtem Bastelpokal-Wett- 
bewerb für Plastik-Bausätze teilnehmen. 
Die Preise sind bei uns zu besichtigen. 

Letzter Anmeldetermin: 6. Oktober 1979 
Teilnahmekarten bei: 

Rolf Wagner 
Tabak-, Süß-, Schreib-, Spielwaren 
Zeltschriften, Geschenkartikel 
Soimische Welherstr., Dreieichenhain 
Agentur für das Hainer Wochenblatt 

■ ■ 

PIETÄT WEIL 

fll% 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03/6 83 19 

Eine C 160 „Transall" der Luftwaffe 
als „Wasserbomber": Bis zu 12 000 
Liter Löschmittel kann die umge- 
baute Maschine Innerhalb von nur 

fünf Sekunden versprühen. 

brechen bereitet ihnen vor allem noch 
die Abwehr von Feuchtigkeit. Auch 
wenn die in Munster beschäftigten 
Wissenschaftler hodifliegende Pläne ha- 
ben, hat das nichts mit tJberheblichkeit 
zu tun: Sie versuchen dann nämlich nur, 
sich Kenntnisse über das Ausbreitungs- 
verhalten von gefährlichen Substanzen 
in der Atmosphäre zu verschaffen. Ziel 
ist hier die Entwicklung von Vorher- 
sagemodellen für die räumlidie und 
zeitliche Verteilung von Kampfstoff- 
wolken. Durch Fernortung sollen die 
Gefahren bereits auf einige Kilometer 
Entfernung erkannt werden. 

10 Kubikmeter sauberes 

Feuertaufe für fliegenden Riesen-Eimer 

Moderne Brandbekämpfung bei der Bundeswehr 

Neue, wirksamere Waffen hat die Bundeswehr für den Kampf gegen 
einen Feind erhalten, der oft unberedienbar ist: Feuer. Moderne, zum Teil 
unkonventionelle Brandbekämpfungsmittel ließ das Bundesamt für Wehr- 
tedinik und Beschaffung testen. Einige haben sich bei der Truppe schon in 
der Praxis bewährt. 

„Die Heide brennt!" Bei einem scharfen 
Schießen der Erprobungsstelle 91 in Meppen 
sind dürre Gräser und Sträucher in Flam- 
men aufgegangen. Vergeblich versuchen 
Feuerwehrmänner, den Brand einzudämmen. 
Eine große Schonung droht ein Raub der 
Flammen zu werden. Da hat einer der „Blau- 
röcke" die rettende Idee: „Die erproben hier 
doch gerade einen neuen Löschbehälter, den 
man unter einen Hubschrauber hängen kann. 
Der könnte uns helfen." 

Minuten später beginnen sich die Rotoren 
einer CH 53 zu drehen. Als die Maschine vom 
Boden abhebt, pendelt ein Riesen-Eimer unter 
ihrem Rumpf. Über einem nahen Teich geht 
der Pilot so weit herunter, daß das Wasser 
schnell in den Behälter strömen kann. 

Mit einer „5000-Liter-Wasserbombe" fliegt 
die CH 53 zum Brandherd. Bei strahlendem 
Sonnenschein beginnt es dort plötzlich zu reg- 

nen: Der Lademeister im Hubschrauber spielt 
Petrus und öffnet das Ventil des fliegenden 
Eimers. Zweimal noch muß die Helikopter- 
Besatzung nachtanken, dann scheinen die 
Flammen unter Kontrolle zu sein. Doch plötz- 
lich ziingeln sie wieder auf, entfacht vom Ro- 
tor-Wind des Hubschraubers, der sich bis auf 
80 Meter dem Boden genähert hat. Aber die 
Kraft des Feuers ist so geschwächt, daß die 
Wehrmänner am Boden es jetzt mühelos unter 
Kontrolle bringen können. 

Im großen und ganzen hat der neue Lösch- 
behälter seine Feuertaufe bestanden. Darüber 
freute man sich besonders im Koblenzer Bun- 
desamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
(BWB), das sich neben den spektakulären Ent- 
wicklungen der letzten Zeit für Heer, Luft- 
waffe und Marine auch um die Verbesserung 
der Brandbekämpfung In der Bundeswehr 
bemüht. 

Als vor zwei Jahren die Heide brannte 
Das Vorhaben „Rieseneimer" wurde gebo- 

ren, als vor zwei Jahren bei den verheerenden 
Bränden in Norddeutschland mit Erfolg Was- 
sersäcke abgeworfen wurden. Der Vorteil der 

Sdiwere Feuerschutzanzüge werden zur Zeit 
bei der Wehrwissenschaftllchen Dienststelle 

für ABC-Schutz In Munster geprüft. 

wiederverwendbaren Behälter liegt auf der 
Hand: Das Ventil im Boden kann so gesteuert 
werden, daß neben einepi schlagartigen Was- 
serabwurf auch eine Beriesj'lung von Feuer- 
schneisen möglich ist. 

Nicht selten sind bei großen Waldbränden 
ganze Löschmannschaften von den tosenden 
Flammen eingeschlossen: Für sie wird der 
(entleerte) Riesen-Eimer zum Retter aus einer 
brenzligen Situation: Über Steigbügel an der 
Außenwand können Personen in das Innere 
des Behälters klettern. Acht Erwachsene An- 
den in der großen Ausführung Platz, 

8000 Liter im Baucli des 
„Roten Elefanten" 

Neben der „fliegenden Feuerwehr" sind aber 
auch noch andere neue Brandschutzmaßnah- 
men und Geräte in der Erprobung oder be- 
reits im Einsatz. So übergab das Bundesamt 
für Wehrtechnik und Beschaffung im letzten 
Jahr Feuerlöschfahrzeuge der zweiten Gene- 
ration an die Truppe. 

Diese modernen Wagen zeichnen sich gegen- 
über den Vorgängermodellen vor allem durch 
eine erheblich gesteigerte Löschleistung und 
größere Beweglichkeit aus. 60 Metel weit 
reicht der volle Strahl aus der auf dem Dach 
des Fahrzeugs montierten Kanone. Der „Rote 
Elefant", der auf den Flugplätzen der Bundes- 
wehr eingesetzt wird, kann in seinem Bauch 
8000 Liter Wasser und zusätzlich noch 800 Li- 
ter Sdiaummittel mitführen. 

Eine weitere Entwicklung für den Brand- 
schutz, die das Bundesministerium für For- 
schung und Technologie in Auftrag gegeben 
hat, verwandelt die C 160 „Transall" der Luft- 
waffe in einen feuertötenden Wasserbomber. 
Die umgebaute Maschine kann bis 12 000 Liter 
Löschmittel innerhalb von nur fünf Sekunden 
versprühen. 

Bei einer wirksamen Brandbekämpfung gehl 
es oft um Minuten: Diese Tatsache wurde bei 
der Entwicklung des Feuerlöschrüstsatzes für 
die „Transall" berücksichtigt. So kann der 
Tank an Bord der Maschine mit den bereits 
auf den Flugplätzen vorhandenen Druckpum- 
pen in nur drei bis fünf Minuten wieder ge- 
füllt werden. 

Auch auf diesem Gebiet beschleunigten die 
Waldbrandkatastrophen des Jahres 1976 die 
Forschung. 

Aber nicht nur mit spektakulären Groß- 
geräten beschäftigt sich das Bundesamt für 
Wehrtechnik und Beschaffung: Seine Wehr- 
wissenschaftliche Dienststelle für ABC-Schutz 
in Munster zum Beispiel bemüht sich unter 
anderem mit Erfolg um eine Verbesserung 
der schweren Hitzeschutzanzüge. Dabei wird 
sie tatkräftig von der Industrie unterstützt, 
die stets versucht, die hohen Anforderungen 
des Bundesamtes bestmöglich zu erfüllen. 

Von dieser engen Zusammenarbeit und den 
kritischen Untersuchungen der acht Erpro- 
bungsstellen des BWB profitiert die gesamte 
Bevölkerung. Das läßt sich besonders deutlich 
am Beispiel des Brandschutzes zeigen: Wo 
alte, konventionelle Mittel bei den zivilen 
Feuerwehren versagten, halfen zunächst nur 
für die Bundeswehr gedachte Neuentwicklun- 
gen oft weiter. 

Im gleichen Maße arbeitet die Wehrwissen- 
schaftliche Dienststelle in Munster auch für 
den Umweltschutz, Hier werden zur Zeit fol- 
gende Schwerpunktaufgaben bearbeitet: 
# Aufbereitung von radioaktiven Abwässern, 
Beseitigung radioaktiver Abfälle; 
# Beseitigung giftiger Sonderabfälle, wie bei- 
spielsweise Funde von chemischen Kampf- 
stoffen aus dem 1, 
und 2, Weltkrieg; 
0 Nachweis und 
Entfernung von 
Verunreinigungen 
in Oberflächen- 
und Abwasser, die 
durch die Bundes- 
wehr verschuldet 
wurden; 
# Beratung von 
Dienststellen und 
militärischen Ein- 
heiten, um tief- 
greifende Land- 
schafts- und Um- 
weltschäden zu 
vermeiden. 

Einen großen 
Erfolg verbuchten 
die Wissenschaft- 
ler aus Munster 
auf dem Gebiet 
des Atemschutzes: 
Nach jahrelangen 

Untersuchungen 
ist es gelungen, 
die Schwebstoff- 
und Gasfilter für 
ABC-Schutzmas- 

ken und ABC- 
Belüftungsanlagen 
für Fahrzeuge, 
Schiffe und 
Schutzräume ent- 
scheidend zu ver- 
bessern, Diese Fil- 
ter garantieren 
mit einem Ab- 
scheidegrad von 
99,999 Prozent ein 
hohes Maß an Si- 
cherheit gegen- 
über Kampfstof- 
fen, Doch die cle- 
veren „Tüftler" 
gestehen ein: Die 
Aktivkohle in den 
Gasfiltern kann 
noch verbessert 
werden, Kopfzer- 

Wasser pro Stunde 
„Durst ist schlimmer als Heimweh": 

Damit nicht nur im ABC-Fall, sondern 
auch in Katastrophensituationen weder 
Soldaten noch Zivilisten auf dem trok- 
kenen sitzen, werden bei der Wehrwis- 
senschaftlichen Dienststelle Verfahren 
getestet, mit denen man aus jeder noch 
so trüben Oberflädienbrühe braudibares 
Nottrinkwasser und sogenanntes Be- 

triebswaser herstellen kann. Vorzeigbares Er- 
gebnis der Forschung auf diesem Gebiet ist 
eine mobile Aufbereitungsanlage mit einer 
beachtlichen Leistung: 10 Kubikmeter Wasser 
pro Stunde können gereinigt werden. Diese 
Anlage hat sich in der Praxis ausgezeidinet 
bewährt und wird zur Zeit in der Truppe ein- 
geführt. 

Aus dem fliegenden Riesen-Eimer können 5000 Liter Wasser auf einen 
Schlag abgelassen werden. Es Ist aber audi möglich, Feuerschneisen nur 

ieidit zu berieseln. 

Sekunden entscheiden über Menschenleben 
Um die Biologie im ABC-Schutz kümmern 

sich die Laborexperten. Ihnen geht es vor 
allem darum, den Nachweis von Bakterien 
und Viren zu beschleunigen. Denn: Sekunden 
können hier übec Menschenleben entscheiden. 
Darüber hinaus werden Verfahren, Geräte 

Löschfahrteuge der zweiten Generation sind .schon seit einiger Zelt auf Flugplätzen der Bundes- 
wehr im Einsatz. Die Löschkanone des „Roten Elefanten" kann 60 Meter weit spritzen. 

und Mittel für Desinfektions- und Sterilisa- 
tionszwecke untersucht. 

Welcher „Phantom"-Pilot hätte wohl daran 
gedacht, daß die Wehrwissenschaftler in Mun- 
ster einen wesentlichen Beitrag zu seiner 
Sidierheit leisten? Diese Fachleute befassen 
sich mit Möglichkeiten, die Flugsicherheit der 
Bundeswehr vor bösen Feinden zu schützen: 
vor Vögeln, Nagern und Insekten. 

Nützlich sind dagegen Tiere für Versuchs- 
reihen, in denen die Wirkung von Nuklear- 
Strahlen auf den Körper sowie Schutzmöglich- 
keiten gegen eine gefährlidie Kombination von 
nuklearen und thermischen Belastungen er- 
forscht wird. Der Einfachheit halber werden 
die dafür benötigten Versuchstiere wie Mäuse, 
Ratten, Meerschweinchen, Kaninchen und so- 
gar Zwergschweine in Munster gezüchtet und 
gehalten. 

Wie Menschen rechtzeitig chemisdie Kampf- 
stoffe erkennen und vor allem bekämpfen 
können, ergründen die Chemiker. Erforderlich 
sind dafür Nachweisgeräte, die chemische 
Kampfstoffe bereits in geringster Konzentra- 
tion und innerhalb von wenigen Sekunden 
anzeigen, damit noch wirkungsvolle Schutz- 
maßnahmen eingeleitet werden können. Zur 
persönlichen Sicherheit werden ständig ABC- 
Schutzbekleidung, Schutzmasken, Sammel- 
schutzeinrichtungen und Filteranlagen erprobt 
und weiterentwidtelt. 

In den zahlreichen Laboratorien und tech- 
nischen Versuchseinrichtungen der Wehrwis- 
senschaftlichen Dienststelle arbeiten etwa 40 
Wissenschaftler, 60 graduierte Ingenieure und 
80 Techniker. Sie bringen ihr Wissen stets 
durch nationale und internationale Kontakte 
zu ähnlichen Institutionen auf den neuesten 
■Stand. Frank Piasberg 



Klein - aber wichtig 
Für den Arzt, der in kurzer Zeit aus den 

Klagen des Kranken und aus dem Ergebnis 
seiner Untersuchung eine Krankheit erkennen 
soll, sind im Lauf der Zeit viele Hilfsinstru- 
mente erfunden worden. Sie reichen vom Hör- 
rohr bis zur Röntgenkanone, um nur einige 
Beispiele zu nennen. Das unentbehrlichste Ge- 
rät ist aber immer noch das Thermometer ge- 
blieben. 

Die Temperatur eines normalen, gesunden 
Menschen schwankt um 37 Grad, im Mastdarm 
gemessen. In den frühen Morgenstunden ist 
sie niedriger, in der Zeit zwischen 17 und 20 
Uhr liegt sie etwas darüber. Die Messung in 
der Achselhöhle ergibt Werte, die etwa ein 
halbes Grad tiefer liegen. Es kommt dabei auf 
die Beschaffenheit der Achselhöhle an, z. B. ob 
sie trocken oder feucht ist. Auf alle Fälle ist 
diese Art der Messung viel ungenauer als die 
rectale und kann zu Fehlschlüssen führen. 

So kann bei einer plötzlich aufgetretenen 
Blinddarmentzündung die rectale Temperatur 
sich schon den 38 Grad nähern, während in 
der Achselhöhle der Wert kaum 36 Grad 
überschreitet. Für den Erfahrenen kann gera- 
de solch ein Unterschied bei vergleichender 
Messung ein wesentlicher diagnostischer Hin- 
weis sein. 

Allein schon die Temperatur entscheidet 
darüber, ob ein Patient z. B. einen grippalen 
Infekt hat. Eine „Grippe" ohne Fieber gibt es 
nicht. Wenn der Kranke .sich ohne Fieber 
elend fühlt, muß das eine andere Ursache ha- 
ben. Grippale Infekte treten normalerweise 
bei Wetterlagen auf, die allgemein eine seeli- 
sche Niederdruckstimmung hervorrufen. Es ist 

manchmal erstaunlich, wie allein schon ein 
Blick auf das die Normaltemperatur zeigende 
Thermometer manchen ängstlichen „Grippe- 
kranken" wieder aufleben läßt. 

In einen Fehler darf man nicht verfallen, 
nämlich, daß man die Höhe des Fiebers mit 
der Gefährlichkeit der Krankheit gleichsetzt. 
Das Fieber ist ein Maß für die Höhe der Ab- 
wehr des Körpers. Hohes Fieber heißt, daß 
der Betreffende sich kräftig wehrt. Das ist 
durchaus wünschenswert und heilsam. Es ist 
deshalb ein Trugschluß, mit fiebersenkenden 
Mitteln einer Krankheit zu Leibe rücken zu 
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wollen. Es ist etwa dasselbe, wie wenn ich den 
Lärm einer Schlacht dadurch vermindern 
wollte, daß ich den eigenen Truppen das 
Schießen verbieten würde. Der Lärm wird 
zwar geringer, die Lage aber gefährlicher. 

Ein Fieberthermometer gehört in jeden 
Haushalt. Es ist eine Schande, kein Radio - 
und icli weiß nicht was noch - zu besitzen, 
etwa vorhandenes Fieber aber durch Hand- 
aufleg'en oder auf sonst eine Weise aus der 
Eiszeit zu „messen". Dr. med. Schreiber 

Zuckeresel oder Süßmäulchen? 

Mandie Kosenamen wirken lädierllch 

Als Kriminalkommissar Burt Hopkins das 
Appartement betrat, fand er Jack Sherwood 
in Tränen aufgelöst. Laut schluchzend kniete 
er vor dem Bett, in dem seine tote Gattin lag. 
Auf der Bettdecke lag der Revolver, dessen 
Kugel den Schädel der Frau durchdrungen 
hatte. 

„Meine arme Mildred!" Der Ehemann konn- 
te es nicht fassen. „Warum hast du das getan? 
Warum dieser Selbstmord?" 

Kommissar Hopkins trat an das Bett, be- 
trachtete die Waffe und sah sich dann prü- 
fend im Raum um. 

„Sie haben nichts berührt oder verändert?" 
„Nichts, gar nichts!" schüttelte Jade Sher- 

wood den Kopf. „Ahnungslos kam ich nadh 
Hause, betrat das Schlafzimmer und fand 
meine Frau tot." Er machte eine Pause. „Ich 
begreife das alles nicht, ich .." Der Rest sei- 
ner Worte verlor sich unter Tränen. 

Hopkins betrachtete die Leiche. Die Tote 
trug einen Pyjama. Hatte irgendein Kampf 
stattgefunden? Um sich Gewißheit zu ver- 
schaffen, lüftete Hopkins leicht die Bettdecke 
und studierte eingehend Hände und Arme. 

„Wenn ich nur den Grund wüßte, warum 
meine Frau Selbstmord begangen hat!" fing 
Jack Sherwood aufs neue zu klagen an. 

Burt Hopkins wurde mit einem Male sehr 
ernst. 

„Sie haben einen verhängnisvollen Fehler 
begangen, Mr. Sherwood", wandte er sich mit 
ruhigen, aber eindringlichen Worten an den 
anderen. „Das ist kein Selbstmord, sondern 
Mord! Und Sie sind es gewesen, der diesen 
Mord begangen hat!" 

Jack Sherwood wurde kreidebleich. „Wie 
können Sie so etwas behaupten?" stotterte er. 
„Niemals hätte ich ..." 

„Alle Ihre Unschuldsbeteuerungen helfen 
Ihnen nichts. Sie haben einen verhängnisvol- 
len Fehler begangen." Er deutete auf das Bett. 
„Die Hände der Toten lagen unter der Decke, 
als vifenn sie sich vor ihrem Ableben zugedeckt 
hätte. Würde Ihre Frau Selbstmord begangen 
haben, so hätte zumindest die Hand, die den 
Revolver abdrückte, auf der Decke liegen 
müssen. Nachdem Sie Ihre Frau im Bett er- 
schossen hatten, begingen sie den fatalen 
Fehler, die Bettdecke über ihre beiden Hände 
zu ziehen. 

iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiii^ 

Eine Hundert- | 

jährige | 
läßt sich feiern 1 

Füße kitzeln 
Das gebieterische Verlangen, sich von seiner 

Frau die Füße kitzeln zu lassen, hat die Ehe 
des 25jährigen britisdien Sergeanten Robert 
Lines zerstört. Seine Frau erreichte das Schei- 
dungsurteil. Wie der Riditer in der Urteils- 
begründung anführte, begann der Soldat schon 
bald nach der Hochzeit, abends nach dem 
Dienst Schuhe und Strümpfe auszuziehen und 
seiner Frau mit unmißverständlicher Gebärde 
die Füße hinzustredcen. Kitzelte sie ihn nicht, 
so spradi er kein Wort mit ihr. Manchmal 
mußte die Frau ihn über vier Stunden lang 
kitzeln, 

„Venus vom Kilo" 
In Paris wurde das schönste Schwergewicht 

von Frankreich gewählt. Mindestgewicht der 
Bewerberinnen: Zwei Zentner. Dafür erhielt 
die Siegerin Mademoiselle Yvonne Leschamps, 
audi gleidi zwei Titel: „Miß Rubens" und 
„Venus vom Kilo". 
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Fallschirmspringer 
FallscfairmsprinKen ist offenbar ein gefähr- 

lidier Sport. Im vergangenen Jahr sind meh- 
rere finnische Falisdiirmsportler nidit im vor- 
gesehenen Zielraum, sondern in Ferienkolo- 
nien bzw. auf Campingplätzen gelandet. Sechs 
von ihnen haben mittlerweile junge Damen 
geheiratet, denen sie dabei begegnet sind. 

Man sagt den Männer nach, daß sie mit 
Kosenamen für die Dame ihres Herzens rasch 
bei der Hand seien. Allerdings steht fest, daß 
bei weitem nicht jede Frau, die von einem 
Mann mit zärtlichen Kosenamen bedacht 
wird, von diesem audi wirklich geliebt wird! 
Sehr häufig sind Kosenamen nichts weiter als 
Ulk oder Scherz, oft aber sollen sie ausdrük- 
ken, daß sich der Mann der mit Kosenamen 
bedachten Frau überlegen fühlt. Natürlich 
kann es auch umgekehrt sein: die Frau, die 

Menschen durchaus erträglich. Eine Gaby 
kann ohne weiteres von ihrem jungen Mann 
Gabylein genannt werden. Doch wenn diese 
Gaby einmal das vierzigste oder fünfzigste 
Lebensjahr und 70 Kilo übersdiritten hat, 
sollte die Verniedlichung aufhören. 

Und hier machen vor allem die Frauen in 
Gesellschaft oft einige Fehler. Sei es, daß sie 
eine noch nach Jahren zärtliche Ehe vortäu- 
schen wollen oder sei es, daß die Ehe tat- 
sächlich noch gut ist, sie traktieren ihre Män- 

ihren zwei Zentner wiegenden Mann „mein 
süßes Nusselchen" nennt, sieht in ihrem Dik- 
kerchen nichts weiter als ein kleines Dummer- 
chen. 

Nun ist es ja wohl so, daß Kosenamen vor 
allem unter jungen und verliebten Paaren 
auch heute noch gebraucht werden. Und da 
sind sie wohl kein Blödsinn, sondern Aus- 
druck zärtlicher Gefühle. Der amerikanische 
Soziologe H. P. Cantorro, der sich auch mit 
der „Soziologie der Kosenamen" befaßte, 
meint, daß auch aus Zärtlichkeit und Liebe 
gebrauchte Kosenamen nicht veralbern dürf- 
ten. „Kuschelchen", „Pummelchen" und „Won- 
nilein" hält er für ausgesprochen albern. 
„Herzchen", „Schatz" und „Liebste" für nor- 
mal. Teilweise würden die merkwürdigsten 
Kosenamen erfunden, wie zum Beispiel „Zuk- 
keresel" oder „Süßmäulchen". 

Die gebräuchlichsten Liebesworte und Kose- 
namen lei ;en sich nach Cantorro naturgemäß 
von den männlichen und weiblichen Vornamen 
ab. Dabei sind Verniedlichungen bei jungen 

ner in Gesellsdiaft immer wieder mit alber- 
nen Kosenamen. 

Frauen, die so übereifrig mit Kosenamen 
um sich werfen, sollten bedenken, daß sie 
ihren Mann damit lächerlich machen können. 
Oder wird der seriöse Prokurist Haberkorn 
nicht zu einer lächerlichen Figur, wenn seine 
Frau in Gegenwart anderer „Spätzchen", 
„Schnullerchen" oder „Äffchen" zu ihm sagt? 
Wenn sie schon meint, derartige Kosenamen 
gebrauchen zu müssen, dann sollte sie das zu 
Hause in ihren vier Wänden tun. Schließlich 
kann sie ihn in Gesellschaft mit seinem Vor- 
namen anreden, der sicher auch ganz hübsch 
ist. 

Aber auch junge Paare, bei denen Kose- 
namen oft zur Zärtlichkeit gehören, sollten 
sich in Gegenwart anderer etwas Zurückhal- 
tung auferlegen. Der schönste Kosename ver- 
liert an Schmelz, wenn er ständig und überall 
gebraucht wird. Man gehe also etwas sparsam 
mit Kosenamen um, sie werden dann glaub- 
hafter sein. 

Der Mörder 

beging einen Fehler 

Im Dom zu Altenberg 

Zusdilagmarken von Bonn und Berlin diesmal quadratisch angelegt 

W interoly mpiade 
in Lake Placid 

Als Gastgeber der Olympi- 
schen Winterspiele 1980 berei- 
ten die Vereinigten Staaten ei- 
nen Viererblock vor. Bei ein- 
heitlichem Wert von jeweils 
15 Cents berücksichtigen die 
Zeichnungen Eisschnellauf, 
Riesenslalom, Skispringen und 
Eishockey. Zum Ausgabetag im 
Januar führt der Postmaster in 
Washington, DC 20260 einen 
Ersttagsstempel. Besteller müs- 
sen eine Servicegebühr von 
50 C beaditen. 

Die elektrisdie Ei- § 
senbahn wird hun- = 
dert Jahre alt. Am 31. | 
Mai 1879 drehte der = 
erste von einer elek- 1 
trisdien Lokomotive | 
gezogene Wagenzug = 
seine Runden. Die | 
durch Werner von § 
Siemens entwickelte, | 
eigentlidi für ein i 
Kohlebergwerk be- | 
stimmte Lokomotive = 
leistete ungefähr drei 1 
PS, fuhr mit 125 Volt f 
Gleichstrom und | 
konnte mit ihren drei = 
offenen Wägeldien = 
sieben Stundenkilo- E 
meter erreidien. | 
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Die Kurzgeschichte; 

Warnung vor Mißbrauch 
Recht drastisch 

madit Belgien mit ei- 
ner Zuschlagmarke 
zu 16 + 8 Franken in 
den Farben rot, grün, 
rotviolett und schwarz 
auf die Gefährdung 
durch Drogenmiß- 
brauch aufmerksam. 
Eine bewußt auf Ab- 
schreckung gezielte 
Zeichnung bietet als 
Hintergrund einen 
Totenkopf. Davor Zi- 
garette, Injektions- 

spritze und Alkoholflasche. Rastertiefdruck in 
Schalterbogen zu 30 Stück auf phosphoreszie- 
rendem Papier nach einem Entwurf von Oscar 
Bonnevalle. 

heim IV. den Dom restaurieren. Heute dient er 
gleichermaßen für Gottesdienste von Katholi- 
ken und Protestanten. 

Treffpunkt von Kaiser und Papst 
^K^ser Sigis- 

—o.«-.,.«.Perpignan. 
Frankreich schildert das Kastell im Rahmen 
einer Fremdenverkehrsserie-auf einem Wert 
zu 1,70 F. Es war 1229-1343 Sitz der Herrscher 
des Königreichs Mallorca. 

750 Jahre Turku 
Jeder Kreuzworträtsel- 

freund kennt die finnische 
Stadt mit drei Buchstaben. 
Abo, in der Landessprache 
Turku, blickt auf eine 
750jährige Geschichte zu- 
rüdc. Auf der Jubiläums- 
marke zu 1,10 FM ist ne- 
ben dem heraldischen Em- 
blem das Denkmal von 
Peter Brahe angeordnet. 

Alle Jahre wieder verausgabt das Bun- 
despostministerium anläßlich des Weih- 
nachtsfestes zwei Zuschlagmarken. Ihr 
Aufgeld kommt karitativen Zwecken zu- 
gute. 1979 führen die Zeichnungen in die 
ehemalige Zisterziensera'otei, östlich von 
Köln im Rheinisch-Bergi.schen Kreis. Zwi- 
schen 1255 und 1379 entstand der Dom zu 
Altenberg in Anlehnung an Vorbilder 
französischer Gotik. Schlichte Haltung 
locken Besucher in das Waldtal des Flus- 
ses Dhün. 

1133 schenkten die Grafen von Berg dem 
burgundisdien Orden der Zisterzienser Ge- 
lände und Material für die Errichtung eines 
Klosters. Die Weihe der Abteikirche fand im 
Jahre 1160 statt, Erneuerungen reichten bis ins 
14. Jahrhundert. 

Nach der Revolution in Frankreich von 1789 
trat 1803 die Säkularisation ein und die damit 
verbundene Übertragung in Privatbesitz. Spä- 
ter ließ der preußische König Friedrich Wil- 

Konsonantenverhau 
Itrschtztvrtrhtnch t 

An den rlditigen Stellen mit Selbstlauten 
bzw. Umlauten ausgefüllt, ergibt sich ein 
Sprichwort. 

Silbendomino 
Die nadifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zu- 
sammen ein Getränk. 
bau - bler - block - glas - kuh - luft - malz 

milch - rand - schütz - voll - warm 

Sdittttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 

fangsbuchstaben nennen dann einen Bier- 
glasjongleur. 

TENOR - LEIB - REBE - STAR 
Rätselgleldiung 

Gesucht wird x 
(a-b) + c + (d-c) + (f-g) + (h-1) = x 
Es bedeuten: a) Kampfringen, b) ital. Ton- 

silbe, c) Zeichen f. Stickstoff, d) Eingelade- 
ner, e) Baumteil, f) nicht grob, g) unbest. 
Artikel, h) ungehobelt, i) Zeichen für Wasser- 
stoff - X = Tierkreiszeichen. 

Halb- 
Insel 
Konodos 

T~ Feine 
Wolle Metoll r~ Mometr, 

Linie 
f— Tonz- 
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Krän- 
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knüp- 
fung 

r 

Stadt- 
teil 
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▼ T 

Be- 
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engl, 
Anrede ► engl. 
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f Wörme- 
Spender 

r 

? ▼ Wander- 
hirt 

Num- 
mer/ 
Abk. ► Farbe ► 

▼ 

Ähren- 
borste 

reli- 
giöses Lied 

Oper V. 
Verdi ► 

T 
Zu- 
spruch 

Zeichen 
für 
Eisen 

► 

Mahl 
f 

Schwung Sohn Agomem« 
norts 

T lUSS. 
Fürslen- 
nome Tamtam 

L- 
T Fels- nische germon. 

Gott 
ichweiz. 
Flächen- maß 

Schmuck 
Stuck ► 

T T 

Speise- fisch ► Ver- 
zeich- 
nis 

▼ 
► 

f ▼ 
Kfz-Z. HoF 

Gebets- 
sehluß 

Hafen in 
Marok- ko ► Noch- 

komme ► 
T 

L Bedau- 
ern ► Futter- 

>e hälter ► 

e Nüsse 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 13 21 3 7 21 18 
katholischer Hilfsgeistlicher 

2. 20 13 2 20 10 20 
Hautflechten 

3. 17 4 21 12 21 18 
Stadt in Nigeria 

4. 7 17 3 20 2 13 
Stadt bei Woronesch (UdSSR) 

5. 19 20 18 17 11 16 
der Ältere 

6. 5 14 21 15 18 1 
französische Stadt bei Lyon 

7. 14 11 3 9 20 18 
Pflanze zum Bierbrauen 

8. 8 17 13 17 18 6 
Normanne 

9. 21 10 11 16 3 14 
strukturlos, ungeformt 

10. 18 11 16 10 21 7 
regelrecht 

11. 2 21 5 21 3 21 
Stadt in Guatemala 

12. 7 20 6 15 21 18 
tropische Echse 

13. 11 16 21 18 6 20 
Südfrucht 

14. 16 11 5 14 20 18 
haifischartiges Tier 

15. 17 19 10 21 17 7 
Stadt in der Ukraine (UdSSR) 

Die ersten und die fünften Buchstaben nen- 
nen - von oben nach unten gelesen - je einen 
Papagei. 

Schadiaufgabe Nr. 35 
Dr. W. Speckmann, N. Zfir. Ztg. 1960 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Ke8, Tb7, Le7, Sf6, 

Bc6 (5) - Schwarz: Ka8, Lb4 (2) 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen einsamen 
Felsblock auf der Heide: 
Asen - Mal - Lade - Kran - Lese - Uhu 

Lohe - Tran 
Kombinationsrätsel 

Die Selbstlaute 
a a a u 

sind den folgenden Mitlauten 
b h s s n 

so beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Weber ergibt. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisdies Kreuzworträtsel 

W A 
- N 
- A 
E K 

0 

- 0 - D A 
EMDEN 
- A - M E 
T H L E T 
R A - T - 
0 - D E G 
S S E R - 

B - A 
ERL 
T - T 

- L - - T - 
F U E H R E 
T E R - 0 
- G - E S 

T 

A 
R 

- T 
S E 
E R M E 1 S 

E N - S - N I 
I - G E L E E 
L S E N - G - 
E - B - R A A 
-REBELL 

HEDIN-M-T 
ANNALEN-N-SILO 

BANDEISE 

P 
A 
N 

-DO 
-AM EURE-REKA 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Blickfang, 2. Unter- 
geschoß, 3. Estrich, 4. Reiterkampf, 5. Oberst, 
6. Windjammer, 7. Insterburg, 8. reizbar, 9. 

Tauroggen, 10. steuerbar, 11. Chefansager, 12. 
Heringstonne, 13. Augen, 14. frühreif, 15. Ta- 
petenwechsel = Bürowirtschaft. 

Kombinationsrätsel; Peer GynL. 
Besudiskarte: Augenarzt. 
Zahlenrätsel: 1. Dezenz, 2. Iwanow, 3. Airolo, 

4. Geysir, 5. Orient, 6. Nestor, 7. Aditja, 8. 
Lysine, 9. Kobalt, 10. Revers, 11. Eckloge, 12. 
Urteil = Diagonalkreuzworträtsel. 

Schachaufgabe Nr. 34: 1. Ld5-hl d4-d3 2. 
Kh3-g2 Kf4-e4 3. Kg2-g3t matt! Ein Miniatur- 
Inder. 

Konsonantenverhau: Kleider machen Leute. 
Rätselgleichung: a) Post, b) Ost, c) Oran, d) 

an, e) Tube, f) Be, g) Greif, h) reif, i) Algen, 
k) Gen. - x = Portugal. 

üiiiiiiiiiiimiiiiiimmiiimmiiiiiiMiiiiiiiiiiüiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiii 

Heiteves Allerlei 

Von vorn bis hinten verwöhnt 
Kurzgeschichte von Gernot Duda 

i „Wo sind meine guten Socken - die mit 1 
I den Ideineren Löchern?" i 

iTiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinl 

Kennen Sie den? 
Es sagte der Gast zum Wirt: „Nun, ich er- 

kenne Hühner immer an den Zähnen. So kann 
man das Alter einschätzen." 

„Was? An den Zähnen? - Hühner haben 
doch gar keine Zähne!" amüsierte sich der 
Wirt. 

Darauf der Gast: „Aber ich, lieber Herr 
Wirt, aber Ich...!" 

Inserat in einer Ehevermittlungsanzeige: 
„Junger Landwirt, knapp über vierzig, sucht 
Bekanntschaft mit einer hübschen, jungen 
Frau, die einen Traktor besitzt. Bitte Ganz- 
foto des Traktors einschicken!" 

•51^ 
Peter ist in die Speisekammer eingesperrt 

worden. Nun klopft es von innen zaghaft an 
die Tür. 

Die Mutter fragt: „Na, Peter, willst du wie- 
der artig sein?" 

Darauf Peter: „Noch nicht, Mutti, gib mir 
bitte erst einen Büchsenöffner." 

„Wenn ich einmal sterbe, soll alles ganz 
einfach sein", sagt Frau Hirnbrandl zu ihrem 
Mann. „Keine große Feier, nicht viele Trauer- 
gäste und keine Musik et cetera!" 

Da giftet Herr Himbrandl sein Weib an: 
„Das kann ich mir denken, daß du mir auch 
noch den größten Spaß verdirbst!" 

* 
„Mein Mann ißt den Karpfen nur blau." 
„Da ist meiner ganz anders. Er ißt den 

Karpfen auch, wenn er ganz nüchtern ist." 

Thea war eine Perle. Frau Rosmarin Fen- 
chel wußte das. Als Inhaberin einer Vorstadt- 
drogerie mit Parfümerie war sie auf einen 
guten Hausgeist angewiesen. Sie verwöhnte 
Thea. Thea verlangte das auch und dankte 
durch Familienanschluß. Natürlich war sie 
„Königin Mutter". Sie wußte alles besser und 
ließ es sich nicht nehmen, für all und jedes, 
von der Blumenzucht bis zur Verdauungs- 
störung deftige Ratschläge zu erteilen und 
alles und jedes zu kritisieren. Nicht böse - 
nein, sie sagte einfach, was sie dachte und 
wie sie es dachte. Sie war ein Original. 

Sonst war sie schon gründlich im Abstau- 
ben. Nicht nur von dem, was an winzigen 
grauen Partikelchen von Bildern, Büchern, 
Regalen und Nippes „elektromagisch", wie sie 
sagte, angezogen wurde. Elektromagisch 
wurde'sie selbst angezogen von Probeschlück- 
chen, Probebissen, Probepackungen, Werbe- 
geschenken und Ausverkaufsware. 

So hatte Frau Rosmarin Fenchel Mühe, 
ihrer Perle klar zu machen, daß C-Frisch ein 
Vitamintrunk sei und kein Fußbalsam, der 
den Fuß zeh-frisch macht. Ganz getraut hat 
Thea ihrer Chefin nicht. 

Einmal durfte Perle Thea helfen, Proben 
kosmetischer Mittel von Badezusätzen, Seifen 
und diversen Düften als Kundengeschenke zu 

verpacken. Nach getaner Arbeit mahnte auch 
sie ihre Pröbchen an. „Aber selbstverständ- 
lich, Thea", sprach die Chefin, suchte das 
„Entsprechende" heraus und legte es vor Thea 
auf den Tisch. 

„Und das große Schwarze?" fragte Thea 
ganz naiv. „Krieg ich das nicht?" 

„Aber, Thea", lachte die Drogistin, „das ist 
nichts für Sie, das ist nur für Herren. After- 
Shave!" 

Weil aber Perle Thea darauf bestand, 
„geben Sie's nur her. Ich kann das schon ge- 
brauchen", bekam sie es auch. 

Später bedankte sie sich dann: „Also, Frau 
Chefin - wunderbar diese Pröbchen - wun- 
derbar!" Dann verzog sie kritisch und in 
nacherlebtem Schmerz das Gesicht. „Nur die- 
ses After-Wässerchen! Gerochen hat's ja gut! 
- Aber gebrannt...!" 

Etwas gewonnen 
„Was haben Sie eigentlich mit Ihrer Erb- 

schaft gemacht?" 
„Eine Firma gegründet, gemeinsam mit 

einem Freund. Er brachte die Erfahrung ein 
und ich das Geld." 

„Und? Floriert das Unternehmen?" 
„Leider nicht. Mein Freund ist mit der 

Kasse durchgebrannt. Jetzt habe ich die Er- 
fahrung, und er hat das Geld." 

Hocjispannung 
Muckermann beobachtet, wie einige 

Männer Hochspannungsleitungen verle- 
gen. „Ist das nicht eine sehr gefährliche 
Arbeit?" 

„Nein. Uberzeugen Sie sich selbst!" 
sagt einer der Männer und drückt ihm 
ein Kabelende in die Hand. „Spüren 
Sie was?" 

„Kein bißchen." 
Da dreht sich der Mann zu seinen 

Kollegen um und brüllt: „Emil, paß auf! 
Die 50 000 Volt sind in deiner Strippe!" 

Linkshänder 
„Weshalb halten Sie die Hand links 

raus, wenn Sie rechts abbiegen?" 
„Weil ich Linkshänder bin, Herr 

Wachtmeister!" 

„Was heißt: Warum willst du nicht mal selber 
kochen? Wenn ich selber kochen könnte, hätte 

ich dich nicht heiraten brauchen!" 

Schottische Seeluß 
Von Heinrich Seidelbast 

„Wie bringe ich das bioB meiner Versicherung 
bei, daß du ein Schiff gerammt hast?" 

Die Frau des Schotten McDonald war zum 
Arzt gegangen. McDonald wurmte es, wenn 
er an die Rechnung dachte. Das war wieder 
rausgeschmissenes Geld, denn natürlich bil- 
dete sich Mary ihre Krankheit nur ein. 

Als Mary nach Hause kam, brummte 
McDonald gereizt: „Na, was hat der Doktor 
gesagt?" 

Mary antwortete spitz: „Der Doktor hat 
gesagt, daß es ganz richtig war. daß ich zu 
ihm gekommen bin!" 

„Papperlapapp!" rief McDonald. „Natürlich 
sagt er das, das sagen alle Ärzte, sonst wür- 
den sie ja verhungern! Und was fehlt dir?" 

„Ich bin mit den Nerven fertig!" 
„Mit den Nerven fertig? Daß ich nicht 

lache! Wenn hier einer mit den Nerven fertig 
ist, dann bin ich es! Aber gehe ich deshalb 
zum Arzt? Ich denke nicht daran. Du aber 
wirfst den Ärzten das Geld buchstäblich in 

den Hals! Was hat der Doktor dir verordnet?" 
„Einen Aufenthalt in einem Seebad." 
McDonald hätte es bald vom Stuhl gehauen. 

„Einen Aufenthalt in einem Seebad?" schrie 
er. „Ist das dein Ernst?" 

„Natürlich!" nickte Mary trotzig. „Der Dok- 
tor hat gesagt, daß ich dringend würzige Salz- 
luft brauche." 

„Würzige Salzluft...?" 
„Ja. Das sei das beste für meine Nerven!" 
McDonalds Seele verkrampfte sich. Er hätte 

den Doktor erwürgen können. Aber dann hell- 
ten sich seine Züge plötzlich auf. „Ich hab's, 
Mary!" sagte er. „Deshalb brauchst du nicht 
an die See zu fahren!" 

„Nicht...?" 
„Nein. Du kaufst dir einfach einen Salz- 

hering!" 
„Einen Salzhering ...?" 
„Genau! Und den bindest du dir dann unter 

die Nase!" 



(5. Fortsetzung) 
Er setzte sich an einen der kleinen Tische 

vor dem Caf6 Tartarin, bestellte einen Kaffee 
und vergaß, ihn zu trinlten, während er seinen 
Gedanken nachhing. Er hatte keinen Blick für 
das bunte Bild, halb Orient, halb Okzident, 
das an ihm vorüberzog. Seine Augen suchten 
in dem Gedränge nach einem vertrauten Ant- 
litz, das ihm heute schon einmal begegnet war. 
Wenn jetzt Reisinger plötzlich noch einmal 
auftauchte, dann war alles gut. Er würde sich 
ihm rückhaltlos anvertrauen, und Reisinger 
würde ihm helfen - dessen glaubte er gewiß 
zu sein. Reisinger... Isas Freund und auch 
sein Freund, war der einzige, der helfen 
konnte. 

Lange vor Mittemacht fand er sich auf dem 
Flugplatz ein. Wieder begann das aufreibende 
Suchspiel: Das Forschen nach jedem Passan- 
ten, der den Platz betrat... Mit wachsender 
Nervosität verfolgte er das Vorrüdcen des 
Uhrzeigers und sah immer mehr seine Hoff- 
nung auf eine ungestörte Aussprache schwin- 
den. 

Wenn er in zehn Minuten kommt, dann 
kann es noch glücken, rechnete er sich vor ... 
und dann' wenn er in fünf Minuten hier ist... 

Die Minuten verstrichen. 
Vielleicht startet das Flugzeug mit Verspä- 

tung. 
Aber Reisinger erschien nicht, und das Flug- 

zeug startete pünktlich auf die Minute. 

Ruf aus der Feme 

 ROMAN VON C BACHEM-TDNGER  

Copyright by Verlag Bölzle, Dußlingen, durdi Verlag v. Graberg & Görg GmbH & Co. KG, Frankfurt 

Niedergeschlagen trat er den Heimweg an. 
Der Hoffnungsfunke, den die Begegnung 

mit Reisinger bei ihm entfacht hatte, war 
schnell wieder erloschen... Wenn der eine 
Verdacht sich auch als falsch erwiesen hatte, 
so blieb doch die Tatsache bestehen, daß Isa 
ihn verlassen hatte und nicht zu ihm zurück- 
kehren wollte. Er überdachte wieder den 
Inhalt ihres Briefes. Sie mußte ihn in einem 
Zustand grenzenloser Verwirrung geschrieben 
haben. Wie flüchtig waren die Schriftzüge, 
manche Wörter waren fast unleserlich. Klar 
war nur das unerbittliche: Ich gehe und kehre 
nicht zurück. Und die Worte: Du weißt, 
warum ... zielten auf etwas, was er ihrer Mei- 
nung nach wissen mußte ... auf etwas, was er 
ihr verschwiegen, was sie jetzt durch andere 
erfahren hatte. Anders war dieser Hinweis 
kaum zu deuten. Aber zu verstehen war es 
für ihn auch nicht. Wie hatte er diesen Hin- 
weis jemals mit Reisinger in Verbindung brin- 
gen können? 

Juana war außer sich gewesen 
Zu Hause warf er sich erschöpft aufs Bett, 

fand aber keinen Schlaf. Was konnte Isa denn 
erfahren haben? ... Gab es denn in seinem 
Leben irgend etwas, was sich so verhängnis- 
voll auswirken konnte, daß Isa sich einfach 
von ihm wandte? 

Er mußte plötzlich an Helga Norres denken. 
Ihr Benehmen war sehr sorderbar, geradezu 
unverständlich gewesen. Wie hatte sie sich an 
ihn zu drängen versucht und sich alle Mühe 
gegeben, Isa in seinen Augen herabzusetzen, 
seine Ehe mit ihr als eine Episode hinzustel- 
len, die man über neuem Erleben vergaß ... 
Was war plötzlich in das Mädchen gefahren, 
das sich so an ihn hängen wollte? 

Sie sei büromüde, hatte sie gesagt. Sie wolle 
hinaus in die Welt, sie wolle leben und das 
Leben nicht an sich vprbeigleiten lassen. 

Aber das war es gar nicht, was sie wollte. 
Sie wollte geheiratet werden. Gewiß, sie war 
büromüde. So erging es vielen jungen Mäd- 
chen im Beruf. Nach ein paar Jahr.en waren 
sie das Büroleben leid... Und da fiel ihm ein, 
daß Isa ihm kurz voi seiner Abreise nach 
London gesagt hatte, Helga sei Im Begriff, 
sich mit Dr. Haller von der Redaktion des 
„Fanal" zu verloben. Und dann hatte er in 
London die Verlobungsanzeige Hallers erhal- 
ten. Aber nicht Helga Norres, sondern ein ihm 
unbekannter Name stand auf der Anzeige. Er 
war erstaunt gewesen, aber er hatte nicht 
weiter darüber nachgedacht... Jetzt sagte er 
sich, daß mit Hallers Verlobung wahrschein- 
lich eine Herzenskrise für Helga verbunden 
gewesen war... Bei dieser Erkenntnis kam es 
ihm zum Bewußtsein, wia wenig Anteil er an 
früheren Bekannten genommen hatte, seit er 
Isa kannte. Wie egoistisch der Mensch doch 
wird, wenn er selber glücklich Ist, dachte er. 
Ja, wenn man liebt und sich geliebt weiß und 
aus der Sicherheit der eigenen Glücksgebor- 
genheit die anderen Menschenschicksale an 
sich vorüberziehen sieht... 

Jetzt empfand er plötr;lich Mitleid mit Helga, 
die eine schmerzliche Enttäuschung erlebt 
haben mußte. Nun war ihr Beruf ihr verlei- 
det. Der Aufenthalt irn Fanal-Verlag, wo sie 
Haller kaum ausweichen konnte, ging ihr auf 
die Nerven. Deshalb ihr leidenschaftlicher 
Wunsch, von Hamburg wegzukommen. Aber 
nicht das allein, sie wollte möglichst schnell 
heiraten. Heines Verse fielen ihm ein: Das 
Mädchen nahm aus Ärger den ersten besten 
Marm, der ihm über den Weg gelaufen kam. 
Das war die alte Geschichte, von der Heine 
behauptete, daß sie ewig neu blieb. Aber Helga 
hatte sich an den Verkehrten gewandt. 

Er sann weiter. 
Helga war in einem Zustand von Verstört- 

heit und Selbstverlorenheit gewesen, in dem 
sie zu allem fähig war... Hatte sie vielleicht 
ein falsches Spiel getrieben ... mit Isa wie mit 
ihm? In ihm hatte sie den Verdacht auf Rei- 
singer geweckt. Wer weiß, was sie Isa zuge- 
tragen hatte? 

Aber dann schüttelte er diesen Gedanken 
als unsinnig ab. 

Was hätte sie Isa mitteilen können, was sich 
nicht sofort als inhaltlos hätte aufklären 
lassen? ... 

Aber seine Gedanken kamen nicht zur 
Ruhe. Es war, als habe er einen Motor im 
Kopf, der sich nicht abstellen ließ, der rastlos 
weiterarbeitete, ob er wollte oder nicht. Wie 
gern hätte er im Schlaf für eia paar Stunden 
Ruhe und Vergessen gefunden. Aber daran 
war nicht' zu denken. In seinem Kopf surrte 
der Motor. Und ob er wollte oder nicht, er 
mußte zuhören ... 

Da war doch die Sache mit Juana ... mit 
der tollen Juana... surrte es jetzt durch sei- 
nen Kopf. Mein Gott, wie lange lag das zu- 
rück ... wehrte er ab. Und was war schon 
daran gewesen? Nichts, wirklich gar nichts. 
Außer einem ganz dummen Zufall, für den er 
nicht verantwortlich war. Aber weiter surrte 
es in seinem Kopf: War das wirklich schon 
so lange her? Oder schien es ihm nur so? Seit 
er Isa kannte, war alles, was vorher gewesen 
war, in Nichtigkeit und Vergessenheit 
getaucht... 

Im Sportklub hatte er sie kennengelernt, die 
Spanierin Juana, die bei ihrer Tante zu 
Besuch war. Sie war eine tolle Nummer gewe- 
sen, voll Übermut und Lebenshunger. „In den 
paar Wochen, die ich hier in Hamburg bin, 
muß ich alles nachholen, was ich das ganze 
Jahr über in Spanien versäume", hatte sie 
erklärt und ihm das Leben geschildert, das 
man als junges Mädchen in einer spanischen 
Kleinstadt zu führen gezwungen war. „Man 

kommt aus dem Schutz des Elternhauses gar 
nicht heraus, ist stets bewacht und behütet... 
so, wie hier nur die Kleinsten von den Baby- 
sittern." Sie stammte aus der Gegend von 
Toledo und war von der Schönheit der Spanie- 
rinnen, in denen der westgotische Einschlag 
noch stark zum Ausdruck kam. Sie besaß 
nicht die Zierlichkeit und grazile Geschmei- 
digkeit der Südspanierin, sondern mehr kör- 
perliche Kraft und Straffheit. Das Merkwür- 
digste an ihr waren die tiefblauen Augen 
unter den langen Wimpern und dichten Brau- 
en, die so schwarz waren wie das volle lok- 
kige Haar. So sah er sie in diesem Augen- 
blick wieder vor sich ... die Langvergessene. 

Sie war ein prächtiger Sportkamerad ge- 
wesen, stets zu allem bereit, zuverlässig und 
ausdauernd. Er hatte sich mit ihr angefreun- 
det. Geliebt hatte er sie nicht. Nie wäre ihm 
der Wunsch gekommen, sie zu heiraten. Sie 
war immer heiter, wie ihre sonnige Heimat, 
etwas oberflächlich, aber unterhaltsam. Sie 
teilte seine Segelleidenschaft. Oft war er mit 
ihr auf der Elbe gesegelt... weit hinaus, wo 
sich der Fluß dem Meer zu weitete und die 
ungestüme See ihm ihre schweren Wogen ent- 
gegenwälzte ... Und da war es geschehen, daß 
sie eines Tages vom Gewitter überrascht, von 
heftigen Sturmböen abgetrieben, in Seenot 
gerieten und bei Anbruch der Dunkelheit von 
Fischern geborgen wurden. Bis auf die Haut 
durchnäßt und zu Tode erschöpft, hatten sie 
in einer Fischerhütte Unterkunft gefunden, 
während die Nacht über das Unwetter wei- 
tertobte'. 

Juana war außer sich gewesen. „O Gott, 
wenn das meine Eltern wüßten ... Und wenn 
Carlos das erführe..." Carlos war der ihr 
zugedachte Gatte, dem sie schon als Kind ver- 
sprochen war. 

„Hören Sie... das darf niemand je erfah- 
ren", hatte sie ihm eingeschärft, „daß wir die 
Nacht in einer Hütte verbracht haben." 

Und auf seine Einwendung, daß es doch 
höhere Gewalt und nicht eigenes Verschul- 
den sei, hatte sie ihm erklärt: 

„Schon daß ich mit Ihnen allein segele und 
mich einer solchen Situation aussetze, wäre 
unverzeihlich... Mein Gott, wenn meine 
Eltern und Carlos das wüßten! Sie ahnen ja 
nicht, was Ihnen bevorstände..." Ihre Worte 
waren von Lachen begleitet, aber es klang 
nicht echt. 

Sie hatte ihm erklärt, daß wohl in manchen 
Großstädten und besonders in Barcelona viel- 
fach ein modernerer, freierer Ton herrschte, 
auch im Verhältnis der jungen Leute zuein- 
ander, daß ihre Familie aber zu den streng 
konservativen Kreisen gehöre, die noch alle 
alten Vorurteile besäßen und an den alther- 
gebrachten Sitten festhielten. Sie hatte ihm 
sein Ehrenwort abverlangt, keinem Menschen 
je ein Wort von ihrem Abenteuer zu verraten. 
Er hatte es selbstverständlich gegeben und 
gehalten. Ein paar Wochen später hatte er 
Juanas Vermählungsanzeige erhalten und zu- 
gleich einen Brief, in dem sie ihn beschwor. 

an sein Wort zu denken. Carlos sei wie viele 
seiner Landsleute sehr eifersüchtig und miß- 
trauisch. 

Selbstverständlich hatte er auch mit Isa nie 
von diesem Vorfall gesprochen, der für ihn so 
bedeutungslos und fast vergessen war... 

Und jetzt fiel ihm plötzlich ein, daß kurz 
nach seiner Rückkehr aus London ein Bekann- 
ter aus dem Sportklub ihm erzählt hatte, daß 
er Juana in Hamburg getroffen habe. 

Lag da vielleicht des Rätsels Lösung? 
Hatte ein widriger Zufall vielleicht Juanas 

Gatten das nächtliche Abenteuer verraten? 
Im Sportklub war damals trotz seiner Zurück- 
haltung etwas von dem Abenteuer durchge- 
sickert ... Es reisten jetzt so viele Menschen 
nach Spanien. Spanienreisen waren die große 
Mode... Man kcymte nie wissen, wie der 
Zufall spielte. Und wenn ... war Juanas Gatte 
so engherzig und traditionsgebunden, daß er 
sicii daraufhin von seiner Frau trennen 
wollte? ... 

War sie deshalb nach Hamburg gekommen? 
Hatte "lie ihn aufsuchen wollen? Und war 
statt mit ihm mit Isa zusammengetroffen? 

„Um Gottes willen!" stöhnte er und ver- 
suchte sich vorzustellen, wie eine solche 
Unterredung verlaufen war. Was konnte sich 
alles daraus ergeben haben? ... Der Motor 
surrte und ratterte, daß sein Kopf schmerzte. 

sie auch nicht mehr nach ihrem Leben fragt, 
so sollte sie doch bedenken, daß Sterben und 
Sterben ein Unterschied ist. Und die Kabylen 
haben sehr unangenehme Methoden, einen ins 
Jenseits zu befördern." 

Frank fühlte sich beunruhigt. Er dachte an 
seine Unterredung mit Erneste. Jetzt wurde 
ihm klar, daß sie in ihm einen Gleichgesinn- 
ten suchte, der wie sie die Gefahr liebte und 
das Leben gering achtete. 

„Wenn schon für uns Männer hier eine 
gewisse Vorsicht und Zurückhaltung geboten 
ist", führte Bernett weiter aus, „so gilt das 
in noch stärkerem Maße für sie als Frau. Bei 
einigen nicht unbedenklichen Zwischenfällen 
habe ich sie angetroffen. Als Mann verkleidet. 
Sie hatte sich alle Mühe gegeben, sich als Flau 
unkenntlich zu machen. Ihre schlanke, straffe 
Figur, das gebräunte markante Gesicht, das 
kurze, glatte Haar kamen ihr dabei zugute. 
Und dennoch ... sie hat nicht die Besonnen- 
heit eines Mannes, sie ist zu impulsiv und 
läuft Gefahr, sich vom Augenblick hinreißen 
zu lassen. Für uns heißt das Hauptgebot: 
neutrale Beobachter bleiben, das persönliche 
Gefühl ausschalten, was auch immer gesche- 
hen mag - niemals Partei nehmen. Und sie 
kann leidenschaftlich Partei ergreifen und uns 
alle in Gefahr bringen." 

Bei der nächsten Begegnung mit Erneste 
fand Frank Bernetts Ansicht bestätigt. Er war 
mit ihr auf ihren Wunsch nach dem Hamma 
hinausgefahren. 

„Man weiß nicht, wo man bleiben soll", 
sagte sie. „Man kann nicht den ganzen Tag 
im Caf6 sitzen, und in den muffigen Pen- 
sionszimmern ist es nicht auszuhalten. Diese 
Hitze drinnen, diese Fliegen und Moskitos 
und dieser Lärm und Staub von draußen ..." 

Das empfand Frank ebenso wie Erneste. 
Und den meisten ging es so. Die Hitze, die 

Frank und Erneste scfaritten durdi den Schatten der Palme. (Zeichnungen; Sigrid Mahncke) 

Aber dann fuhr er plötzlich hoch, kam zu 
sich wie aus einem Alptraum erwachend. Er 
schlug sich vor die Stirn. 

Bin ich denn verrückt, dachte er, mir aus- 
zumalen, was alles hätte geschehen können, 
wenn ... wenn ... und wieder wenn... 

Was man nicht alles für möglich hält, wenn 
man selbst nicht mehr aus und ein weiß. 
Wahrscheinlich ist Juana sehr glücklich mit 
ihrem verliebten, eifersüchtigen Carlos und 
hat ihre Tante in Hamburg besucht. Sie ver- 
brachte doch früher jedes Jahr ein paar 
Wochen in Hamburg ... 

Aber alles, was er zu seiner Beschwichti- 
gung hervorholte, zerfloß, kaum gedacht, wie 
in einem Nebeldunst. Der Gehimmotor ließ 
sich nicht nach Belieben abdrosseln. Er ras- 
selte weiter, holte die flüchtenden Gedanken 
wieder ein und wirbelte sie in tollen Sprün- 
gen durcheinander... Juana ... Helga ... 
Juana ... Helga ... surrte es jetzt in seinem 
Kopf, bis die beiden Namen zu einem Faktor 
zusammenschmolzen ... War es möglich, daß 
Helga ihre Hand im Spiele hatte? Daß sie im 
Sportklub mit Juana zusammengetroffen war? 
... Daß sie die Zuträgerin gewesen wbr? ... 
Aber was? ... Wie? ... Warum? ... Es stiegen 
immer langsamer aus der Schlaftrunkenheit 
seines müden Gehirns die Fragen wie Blasen 
aus einem tiefen Sumpf. 

Dann fiel der Name Reisinger 
Ganz plötzlich schwieg der Motor, und es 

war eine tiefe Stille und Leere in Franks 
Gehirn. Keines Gedanken mehr fähig versank 
er in den traumlosen Schlaf der Erschöpfung 
wie in einen gähnenden, dunklen Abgrund. 

Am folgenden Mittag traf er im Stamm- 
caf6 mit Bernett zusammen, der ihm erzählte, 
daß er erst in der Morgenfrühe heimgekom- 
men sei. Er sah übernächtigt und verkatert 
aus und bestellte einen Kaffee nach dem 
anderen. Er habe einen guten Bekannten an 
Bord der „Libert6" begleitet, erzählte er. Der 
Dampfer habe Verspätung gehabt, und dem- 
entsprechend habe sich der Abschiedstrunk 
in die Länge gezogen. 

Und dann fiel der Name Reisinger. Er war 
es, den man an Bord abgefeiert hatte. 

„Dieser Reisinger hat wirklich Glück 
gehabt", sagte Bernett. „Man denke, eine Reise 
durch Algerien wie im tiefsten Frieden ... und 
das in dieser brenzligen Zeit. Nirgends ein 
unangenehmes Erlebnis gehabt. Alles klappte 
von A bis Z. Alles, was er sehen wollte, hat 
er gesehen, und als Schriftsteller ist er 
gewandt genug, um das andere, was er zu 
seinem Glück nicht gesehen und erlebt hat, 
aus seiner Phantasie oder nach Berichten 
anderer dazuzumachen. Dichtung und Wahr- 
heit! Die Dichter und Schriftsteller haben es 

gut, besser eis wir mit unseren Tatsachenbe- 
richten." 

Frank hörte ihm schweigend zu. Wieder 
einmal verkehrt gesetzt, dachte er. Es ist über- 
all dasselbe... beim Toto, beim Lotto, beim 
Roulette: Auf einem glücklichen Zufall folgt 
wieder eine ganze Strähne von unglücklichen 
Zufällen, die das bißchen Glück wieder wett- 
machen. 

Aber dann sagte er sich, selbst wenn er 
anstatt zum Flugplatz an Bord der „Libertö" 
gegangen wäre, zu einer ungestörten Unterre- 
dung mit Reisinger wäre es doch nicht 
gekommen. 

„Finden Sie nicht auch, daß es einstweilen 
arg ruhig hier ist!" fragte Bernett. „Ganz 
unheimlich ruhig. Ich traue dem Frieden 
nicht. Kommt mir vor wie die Ruhe vor dem 
Sturm." 

Dasselbe Gefühl hatte auch Frank und hatte 
deshalb den Plan aufgegeben, die einstweilige 
Flaute zu einem Flug nach Entebbe zu benut- 
zen. 

Dann brachte Bernett die Rede auf Erneste. 
„Es freut mich, daß sie sich an Sie ange- 

schlossen hat", sagte er. „Ich habe mir häufig 
Sorge um sie gemacht. Sie scheint in despera- 
ter Stimmung zu sein, in der ihr Leben ihr 
nichts mehr gilt. Sie sucht mit Fleiß Gefahren, 
denen sie sich immer wieder aussetzt. Wenn 

auch nachts keine Abkühlung fand, die -als 
dumpfe Schwüle alle Räume füllte, der nie 
verstummende Lärm von draußen, ließen 
einen weder erquickenden Schlaf noch Ruhe 
zur Arbeit finden. Deshalb flüchtete man aus 
der Einsamkeit und Banalität des Pensions- 
zimmers zu dem Stammcaf6 in der Bab-el- 
Oued, wo man wenigstens die Aussicht hatte, 
mit Kollegen zusammenzutreffen, Neuigkeiten 
zu erfahren und Vermutungen auszutauschen. 

Frank und Erneste schritten durch den 
Schatten der Palmen-, Bambus- und Plata- 
nenalleen, an ausgedehnten Bananenpflanzun- 
gen vorbei, in denen die mächtigen Frucht- 
kolben unter der Last von Hunderten von rei- 
fen Früchten schwer hemiederhingen und auf 
dem Boden zwischen überreifen, abgefallenen 
Früchten die fleischigen rot-grünen Blätter 
verstreut lagen. Wie Dschungel Indiens mute- 
ten die Mangrovendicäcichte an, aus deren 
gewaltigen Blätterkronen sich tiie Äste zur 
Erde senkten, neue Wurzeln und Stämme bil- 
dend, auf denen das Blätterdach wie auf 
lebenden, bizarr geformten Säulen ruhte. Da 
waren Mauern, die unter einem Vorhang von 
brennenden blauen Windblüten verschwanden 
- morsche Baumstämme, von Schlingpflan- 
zen umklammert und ausgesogen, aber dieser 
tödlichen Umklammerung entsproß eine Fülle 
von Blüten, die wie bizarre, langschnäbelige 
Vögel und riesige bunte Schmetterlinge an- 
zusehen waren. Es war eine überquellende, 
bedrückende Fruchtbarkeit, und bedrückend- 
des Schweigen lastete auf den Besuchern. 

Erneste schien zerfahren, nervös, überreizt. 
Das verriet das Zucken in ihren Gesichtszü- 
gen, die noch schärfer schienen als sonst. 

Ein paarmal versuchte Frank ein Gespräch 
anzuknüpfen. Ihre Antworten waren so zer- 
fahren, so kurz und einsilbig, daß er es auf- 
gab und seinen eigenen Gedanken nachhing. 
Eine trostlose Stimmung hatte sich auch seiner 
bemächtigt. Anstatt Ruhe und Erholung zu 
spenden, vermehrte die Schönheit der Natur 
nur seine Traurigkeit. 

In qualvoller Sehnsucht irrten seine 
Gedanken ohne Halt in der Welt umher. Isa ... 
wo bist du? ... Aber da war kein Fingerzeig, 
kein Wegweiser für seine sehnenden Gedan- 
ken, er fühlte sie in der Leere zerflattern, in 
der er sich selbst verlor. 

Wenn er sie hier an seiner Seite hätte, so 
wie er es sich in einem schnellverrauschten 
Überschwang von Glück und Hoffnung 
erträumt hatte! Sie war so aufnahmebereit, so 
genußfroh sie hatte ein besonderes Talent zu 
schauen und das Geschaute mit ihrer Feder 
festzuhalten. Sie besaß eine beglückende 
Naturverbundenheit, die alle Geschöpfe um- 
faßte: Menschen, Tiere, Blumen ... Es war, als 
belebte sia alles mit ihrem eigenen Fühlen. 
Und da nun dieses für ihn erstorben war, 
schien ihm die ganze Schöpfung leblos. 

(Fortsetzung folgt) 
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ITC Iphitos München gewinnt 

Tenn is-J ugend-Städteturn ier 

Das Leder bei den 

SSG-Jugendfußbaliem rollt wieder 

Der Wettergott hatte ein Einsehen als von 
Donnerstag bis Samstag der vergangenen 
Woche 14 Tennis-Jugendmannschaften aus 
dem gesamten Bundesgebiet beim 12. Lan- 
fener Tennis-Jugend Städteturnier um den 

ieg kämpften. 
Schon nach den Vorrundenspielen der 

ersten beiden Tage ließ sich absehen, daß die 
sympathische Jugendmannschaft des TTC 
Iphitos München ihren Vorjahreserfolg wohl 
wiederholen und somit ihrer Favoritenstellung 
gerecht werden würde. In beiden Finaibe 
gegnungen der Gruppe 1 Mädihen und 
Jungen (in Gruppe 1 spielten alle Nummer 1 
gemeldeten Spielerinnen und Spieler, in 
Gruppe 2 alle an Nr. 2 gemeldeten etc.) 
waren die Münchner vertreten. Während siirh 
die Müncherin Maro Fischer ihrer Kontrahen 
tin Christine Deerberg vom TCHC Großflott 
beck Hamburg im spannendsten, nach 
Meinung vieler Zuschauer schönsten. Spiel des 
Turniers nach hartem Kampf in drei Sätzen 
mit 6:0, 5:6, 5:6 geschlagen geben mußte, 
bezwang ihr Mannschaftskamerad. der 
18jährige ,,Hasi" Wörl, den Hamburger 
Ricky Osterthun (15) glatt in zwei Sätzen mit 
6:3, 6:1. Osterthun erreichte das Endspiel 
mit einem 2-Satz-Sieg (6:2 (:4) gegen Bernd 
Brosch von der TGS Dietzenbach. Da die bei- 
den Mädchen und vier Jungen des TTC 
^hitos München die meisten Siege während 
des Turniers für sich verbuchten (jeder Ge- 
winner eines Spiels erhielt für seine Mann- 
schaft einen Punkt, nach der Summe der 
Punkte eimittelte sich die Plazierung), konnte 
ihnen bei der Siegerehrung der Ehrenpreis der 
Stadt Langen überreicht werden, den sie auch 
schon im vergangenen Jahr errungen hatten. 
Den zweiten Platz sicherte sich die Mann- 
schaft des TC Amberg am Schanzl, die sich 
den Münchnern aber nur knapp geschlagen 
gab. Hinter dem hanseatischen Vertreter, 
aem THGC Großflottbeck Hamburg, sicherte 
sich als bester hessischer Vertreter das Team 
des TC Rüsselsheim den vierten Platz. 5. 
wurde die TGS Dietzenbach, 6. eine Einla- 
dungsmannschaft, 7. SF Seligenstadt, 8. TC 
Grün-Gold Wolfsburg, 9. TC Lindenau 
Großauheim, 10. TC Blau-Weiß Salzgitter, 
11. TC Grün-Weiß Fulda, 12. TC Foresta 
Gravenbruch, 13. TC Blau-Weiß Gelnhausen 
und 14. die Jugendmannschaft des Veran- 
stalters, der TK Langen. 

Abschließend ist festzustellen, daß dieses 
12. Tennis-Jugend-Städtetumier des TK 06 

Nach langer Sommerpause beginnen am, 
kommenden Wochenende für die SSG- 

Langen mit Sicherheit eine Werbung für den 
Tennissport war. Noch lange nach der Sieger- , 
ehrung am späten Samstagnachmittae waren J"genalußballer die Vorbereitungsspiele für. 
die begeisternden Spiele des Turniers Ge- Spielsaison 1979/80. Die Jugendfußball- 
sprächsthema der insgesamt 84 Spielerinnen 
und Spieler sowie der zahlreichen Zuschauer. 

bleibt zu hoffen, daß es auch 1980 gelingen 
wird, ein derart attraktives Turnier auf die 
Beine zu stellen. Zumal alle Mannschaften im 
Gespräch mit den Organisatoren den Wunsch 
äußerten, auch im nächsten Jahr wieder dabei 

die Spielsaison 1979/80. Die Jugenc 
abteilung nimmt mit 6 Mannschaften an der 
Punktrunde teil und bestreitet mit 3 weiteren 
Mannschaften Freundschaftsspiele. Folgende 
Vorbereitungsspiele finden statt: 

Samstag, den 25. 8. 79 
14.30 Uhr SSG Langen E-Jugend — 

A 1 Groß-Rohrheim 
14.30 Uhr SSG Langen D-Jugend — 

A 1 Groß-Rohrheim 
15.30 Uhr SSG Langen C-Jugend— 

A 1 Groß-Rohrheim 

Sonntag, den 26. 8. 79 
9.30 Uhr SSG Langen B-Jugend — 

SV Darmstadt 98 
10.30 Uhr SV Dreieichenhain — SSG 

Langen A 2-Jugend 
elsbach - SSG Langen 

Gaby Sonntag und Stefan Anthes 
Sieger im Junioren-Rolltanz-Wettbewerb 
„Darmstädter Löwe" 1979. 

13.15 Uhr SGEgeli 
A1Jugenc 
(Vorspiel vor der ersten Mannschaft) 

Mittwoch, den 29. 8. 79 
17.30 Uhr SSG Langen E-Jugend — 

TSG Wixhausen 
17.30 Uhr SSG Langen C-Jugend— 

TSG Wixhausen 
18.30 Uhr SSG Langen D-Jugend — 

I'SG Wixhausen 
17.30 Uhr TSG Wixhausen — SSG Langen 

B-Jugend 

Freitag, den 31. 8. 79 
18.15 Uhr TSG Wixhausen — SSG Langen 

A 1 -Jugend 

Samstag, den 1. 9. 79 
14.00 Uhr SSG Langen E-Jugend— 

TV Dreieichenhain 
14.00 Uhr SSG Langen D-Jugend — 

SV Darmstadt 98 I 
15.30 Uhr SSG Langen C-Jugend— 

TV Dreieichenhain 

Sonntag, den 2. 9. 79 
9.00 Uhr SSG Langen B-Jugend — 

TV Dreieichenhain 
10.30 Uhr SSG Langen A 2-Iugend — 

TV Dreieichenhain 

Samstag, den 8. 9. 79 
13.30 Uhr SSG Langen E-|ugend — 

TV Hausen 
13.30 Uhr SSG Langen D-Jugcnd— 

TV Hausen 
14.30 Uhr SSG Langen C-Jugend— 

TV Hausen 

Sonntag, den 9. 9. 79 
9.00 Uhr SSG Langen B-Jugend — 

TV Hausen 
10.30 Uhr SSG Langen A 1-Jugend — 

TV Hausen 

Die Mannschaften treffen sich bei Heim- 
spielen spätestens 45 Minuten und bei Aus- 
wärtsspielen spätestens 1 1/4 Stunden vor 
Spielbeginn bzw. Abfahrt am Clubhaus. 

Für alle Jugendspieler, die erst in den 
letzten Tagen aus dem Urlaub zurückgekom- 
men sind, hier noch einmal die neuen Trai- 
ningszeiten : 
A-Jugendspieler (geboren in der Zeit vom 

1. 8. 61 bis 31. 7. 63) Mittwochs und frei- 
tags von 18.30 bis 20.30 Uhr 
B-Jugendspieler (geboren in der Zeit vom 

1. 8. 63 bis 31. 7. 65) Mittwochs und frei- 
tags von 17.30 bis 19.00 Uhr 
C-Jugendspieler (geboren in der Zeit vom 

1. 8. 65 bis 31. 7. 67) Mittwochs und frei- 
tags von 17.30 bis 19.00 Uhr 
D-Jugendspieler (geboren in der Zeit vom 

1. 8. 67 bis 31. 7. 69) Dienstags und don- 
nerstags von 17.30 bis 19.00 Uhr 
E-JuKcndspieler (geboren nach dem 31. 7. 

69) Dienstags und donnerstags von 17.00 
bis 18.15 Uhr 
Um pünktliches Erscheinen zu den genannten 
Trainingszeiten wird gebeten! Die Punktspiele 
beginnen am 15./16. September 1979. 

Weibliche C-Jugand der SSG 
Handbailerinnen ist Kreismeister 

Nach der weiblichen A- und B-Ju^end 
kamen nun auch die Kleinsten der SSG-Hand- 
ballerinnen zu Meisterehren. Sie wurden mit 
22:2 Punkten und 125:34 Toren Kreismei- 
ster. 
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Viele haben Angst 

vor Unfällen mit Kindern 

Ergebnisse einer Befragung durch den Vericehrssicherheitsrat 
Die Angst vor einem Unfall mit bestimmten Verkehrsteilnehmern spielt Im tSglldien Ver- 

kehr eine größere Rolle, als man bisher angenommen hat. So gaben 84,7 Proient der Im Auf- 
trag des Deutschen Verkehrssicherheitsrates (DVR) befragten Verkehrsteilnehmer an, sie hät- 
ten Angst vor einem Unfall mit Kindern. 

Viele Autefahrer fürchten vor allem spie- 
lende Kinder und verhalten sich als Folge da- 
von oft unsidier. Die Auswirkung der Angst 
zeigt sich auf der anderen Seite bei rund 
50 Prozent der Befragten durch eine erhöhte 
Aufmerksamkeit, andererseits rechnet jeder 
vierte Autofahrer mit eigenen Fehlreaktio- 
nen. 

Auf die Ergebnisse dieser Befragung wies 
der DVR im Zusammenhang mit seiner Kam- 
pagne „Mehr Partnerschaft — mehr Sicher- 
heit" hin. Dabei spricht der DVR vor allem 
Eltern und Erwachsene an, gegenüber Kin- 
dern Vorbild zu sein und Beispiel zu geben. 

Die Unberechenbarkeit der Kinder, die bei- 
spielsweise einem Ball nadilaufen, spielt da- 
bei ebenso eine Rolle wie die Unsicherheit der 
Kleinen im Straßenverkehr. Dies gilt nicht 
nur für Kinder, die zu Fuß unterwegs sind, 
sondern auch für jugendliche Radfahrer. Viele 
Faktoren spielen gerade bei Radfahrern eine 
Rolle. Biegen diese nun auch wirklich an der 
Kreuzung ab, kann es nicht passieren, daß der 
Kraftfahrer zu nah überholt. Gerade diese 
beiden Punkte werden, so belegen es DVR-Un- 
tersuchungen, als spezifische Ängste vor Rad- 
fahrern angegeben. 

Ein Blick in die Statistik des Jahres 1978 
madit das Risiko von Kindern im Verkehr 

deutlich. Zwar ist die Zahl der verunglückten 
Kinder unter 15 Jahren um 4,1 Prozent auf 
66 691 zurückgegangen und auch die Zahl der 
tödlichen Kinderunfälle um 8,1 Prozent gesun- 
ken, trotzdem waren es noch immer 1 245 Kin- 
der, die ihr Leben lassen mußten. 

Dies hat vielerlei Ursachen; Kinder sind im 
Straßenverkehr oft überfordert. So bemerken 
jüngere Kinder schon allein wegen ihrer Kör- 
pergröße herankommende Fahrzeuge später 
als Erwachsene. Auch in der Beurteilung von 
Entfernungen ist ein Kinderauge weit weni- 
ger geschult. 

Der DVR will die erwachsenen Verkehrs- 
teilnehmer motivieren, um eine Änderung ih- 
res Verkehrsverhaltens zu erreichen. Dazu der 
Präsident des DVR, Dr. Gerhard Schork: „Das 
gute Beispiel und das Vorbild der Eltern, der 
Kraftfahrer helfen den Kindern." 

Dem Abbau der Angst kommt eine wesent- 
liche Rolle zu. Eine Verminderung der Angst- 
besetzung, so ergaben die Untersuchungen, 
kann zu einer positiven Verhaltensänderung 
führen. Und dies kann man mit Sicherheit 
durch eine intensivere Aufklärung über die 
Probleme der Kinder im Straßenverkehr er- 
reichen, wie sie vom DVR 1979/80 durchge- 
führt wird. 

Unfallzahlen im Vergleich 
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Verkehrsaufkommen, Fahrlelstung und die 
Art der Straßen sagen noch nichts über die 
Unfallhäufigkeit, also das Risiko, aus. Aus der 
Tabelle links oben geht hervor, daß Innerorts 
fast 42 Prozent der Unfälle mit Psrsonensctaa- 
den gesdiehen, dabei spielt sich dort nur rund 
ein Viertel des Verkehrsaufkommens ab. Mit 
4,1 Prozent Anteil an der Zahl der Unfälle 
sind die Autobahnen In Deutsdiland die rela- 
tiv sidiersten Straßen: 4,1 Prozent der Unfälle 
mit Personensdiaden, abpr 19,3 Prozent Anteil 
an der Fahrleistung. 

Auf Bundes- und Landstraßen halten sich 
Anteil der Karambolagen und Fahrleistung in 

_ Wenn ein Ball auf die Straße rollt, folgt meist ein Kind, das weiß Jeder. Es gibt viele 
andere Beispiele, für Situationen, wo Autofahrer mit spontanen Reaktionen von Kindern kon- 
frontiert werden. Viele haben Angst vor einem Unfall mit Kindern. Foto; DVR 

Gute Vorbereitung gegen Falschfaliren 

„Geisterfahrer" auf Autobahnen auch aus Vorsatz 
Die gute Vorbereitung einer Autofahrt kann 

Falsdtfahrten auf Autobahnen verhindern hel- 
fen. Aus dem zweiten Zwlscfaenberldit der 
Bunde.;:instalt für Strafienwesen (BASt) zu 
„Untersudiungen zur Verhinderung von 
Falschfahrten auf Autobahnen" geht hervor, 
daß durch veraltetes Kartenmaterlal und Un- 
kenntnis der Autobahnnumerierung Falsch- 
fahrten entstehen können. 

Um dieser Gefahr zu begegnen, weist die 
BASt darauf hin, wie wichtig eine allgemeine 
Kenntnis des Autobahnnetzes und eine gute 
Fahrtvorbereitung für die Autofahrer sind. Ge- 
rade während der Hauptreisezeit in den Som- 
mermonaten, wenn sich etwa 50 Millionen Ur- 
lauber-Fahrten über die 7 000 Kilometer Au- 
tobahnen und 33 000 Kilometer Bundesstraßen 
der Bundesrepublik Deutschland bewegen, 
verhindert eine solide Vorbereitung Orientie- 
rungsprobleme während der Fahrt. 
Als wichtigste Voraussetzung gilt aktuelles 
Kartenmaterial, das möglichst nicht älter als 
zwei Jahre sein soll. Eine gute Straßenkarte 
soll enthalten: 
# die mit Nummern bezeichneten Auto- 

bahnen, 
# alle Autobahnknotenpunkte mit Bezeich- 

nungen und 
# die Straßenführung innerhalb der Kno- 

tenpunkte. 
Die BASt empfiehlt jedem Urlauber, ein 

„Streckendrehbuch" zu führen. Damit kann 
der Beifahrer Orientierungshilfen geben. Sich 
auf der Autobahn zurechtzufinden setzt vor- 
aus, daß man die Wegweisung kennt. Auf 
eine Wechselstelle der Autobahn wird zu- 
nächst durch Ankündigungsschilder hingewie- 

sen, dann folgen Vorwegweiser und Wegwei- 
ser mit mehreren Zielangaben wie Fernziele, 
Zwischenfernziele und Nahziele. 

Die Korrektur der ungewollten Fahrtrich- 
tung ist nach dem Untersuchungsbericht der 
BASt die Absicht vieler Falschfahrer. Von 288 
ausgewerteten Fällen waren 104 auf Alkohol- 
einfluß zurückzuführen, bei 83 Fällen konnte 
eine gewisse Vorsätzlichkeit festgestellt wer- 
den, die Fahrer waren bewußt entgegenge- 
setzt gefahren. 

Die Feststellung der Ursachen von Falsdi- 
fahrten erweist sich als schwierig. Insgesamt 
wurden 1978 der BASt 1788 Fälle über Falsch- 
fahrten auf Autobahnen gemeldet. Auswert- 
bar waren jedoch nur die 636 Fälle, zu denen 
polizeiliche Anzeigen ergingen. Unfälle, die 
durch Falschfahrten entstanden sind, haben 
im Vergleich zu den übrigen Unfallursachen 
häufig schwerwiegendere Folgen für die Be- 
troffenen. Bei 110 gemeldeten Falschfahr-Un- 
fällen wurden 28 Personen getötet, 37 schwer 
und 69 leicht verletzt. Eine unverzügliche 
Warnung bei Falschfahrten scheint gereditfer- 
tigt, denn etwa 15 Prozent der Falschfahrer 
fuhren mehr als fünf Kilometer in falscher 
Richtung. 

Falschfahrten gehen häufig von Autobahn- 
kreuzen, -dreiecken und Grenzanlagen aus. 
Innerhalb von Knotenpunkten waren die Ein- 
fahrbereiche die am häufigsten festgestellten 
Ausgangsstellen für Falschfahrten. In rund 
30 Prozent aller genauer auswertbaren Fälle 
entstanden Falschfahrten durch unerlaubtes 
Wenden auf einer Fahrbahn der freien Stredce 
oder auf einer Rampenfahrbahn in Knoten- 
punkten und anderen Verkehrsanlagen. 

etwa die Waage. Mit und in Personenwagen 
verunglücken nach wie vor die meisten Men- 
schen. Dies geht aus der Grafik rechts oben 
hervor. 59,4 Prozent der Getöteten waren 
Pkw-Fahrer oder Insassen. 

Fast zehn Prozent der bei Unfällen getöte- 
ten Menschen waren Fahrer oder Beifahrer 
motorisierter Zweiräder. 5,9 Prozent der Un- 
fallopfer waren Radfahrer und 16,6 Prozent 
Fußgänger. Hier — das geht aus der Statistik 
nicht direkt hervor — waren vor allem Men- 
schen über 65 Jahren betroffen. Besonders auf- 
fällig ist bei den Fußgängern die Relation 
zwischen Getöteten und Verletzten. 

in Wohnstraßen Fuß vom Gas 

Worauf Autofahrer achten müssen — 
Urteile zu typischen Unfällen mit Kindern 

Straßen in Wohngebieten sind nidit nur 
für Autos da. Kraftfahrer müssen hier auf 
Fußgänger und vor allem auf Kinder beson- 
dere Rüdisidit nehmen. Der DVR gibt Kraft- 
fahrern folgende Ratschläge: 

% Wo immer ein Ball rollt, ist auch immer 
ein Kind. Bälle ohne Kind gibt es nicht auf 

Die Straße ist kein Zirkus 

Was Indianer-Joe von 
AI<robatil< auf dem Rad hält 

Hallo Kinder, kennt Ihr eigentlich India- 
ner-Joe? Den Fährtensucher, den cleveren 
Kundschafter im Verkehr zwischen Castrop- 
Rauxel und Silver-City. Er ist immer unter- 
wegs auf der grünen Welle. Wir wollen Euch 
nicht länger auf die Folter spannen. „Jetzt 
kommt Indianer-Joe" hieß die Serie im ZDF, 
mit der Euch der schnelle Joe Tips für Eure 
Sicherheit im Straßenverkehr gab. Hier 
könnt Ihr Joes Abenteuer lesen, ob Ihr ein 
Stahlroß reitet oder auf Schleichpfaden un- 
terwegs seid. 

„Hallo Freunde, ich muß Euch 'ne tolle 
Geschichte erzählen. Kennt Ihr Willi, den 
Kleirven aus meiner Bande? Der kam eine 
Woche lang nicht mehr zum Lagerplatz. Als 
ich ihn besuchte, lag er auf dem Balkon, den 
Arm in einer Schlinge und einen hübschen 
kleinen, weißen Gipsverband um den Knö- 
chel. Willi hatte 'ne Sendung im Femsehen 
gesehen, mit Artisten und so. Riesig, dachte 
Wille, das kann ich auch. 

Also, Willi schwingt sich auf seinen wild- 
gewordenen Mustang und macht Kunstrad- 
Fahrversuche. Bei Oma um die Ecke. Zu- 
erst ging's ja ganz gut. Richtig Klasse. Die 
Nummer bringst du auch, dachte sich Willi. 
Doch dann war da der blöde Bordstein. Tja 
— und jetzt liegt Willi in Gips. 

Was sagt Ihr dazu? Typischer Anfänger. 
Die Straße ist kein Zirkus. Da heißt es 
hübsch rechts fahren. Tricks auf dem Hinter- 
hof kann ich Euch empfehlen: Achter fahren, 
Kurven mit einer Hand, zehn Meter auf ei- 
nem Kreidestrich wie beim Alkoholtest. 
Prima Sache, hilft Euch im Verkehr weiter. 

zum Beispiel beim Linksabbiegen, wenn 
man sich einordnen und noch die Hand her- 
ausstrecken soll. 

Kennt Ihr den: Mann auf einem Fahrrad, 
zwei Taschen links, zwei Taschen rechts am 

Lenker, Kiste auf dem Gepäckträger, Leiter 
über der Schulter? Kein Witz, hab' ich erst 
gestern gesehen. Dem sollte der Fahrradfüh- 
rerschein entzogen werden. Das Fahrrad ist 
doch kein Möbelwagen!" 

# „Weit wird der nidit kommen, die Nummer endet bestimmt mit einer Baudilandung. 
Die Straße ist kein Zirkus und das Rad kein Möbelwagen", meint Indianer-Joe. 

Zeichnung: DVR 

der Straße. Ein rollender Ball muß deshalb 
für den Autofahrer soviel wie Ampel ,Rot' 
bedeuten. Dazu der Aachener Professor Dr. 
Fr. Stein wachs; „Einem spielenden Kind ist 
es unmöglich, auf den vorbeifahrenden Ver- 
kehr zu achten. Wenn sein Spielzeug auf die 
Straße fällt, sieht es zunächst nur den Ver- 
lust und die Möglichkeit, das Spielzeug wie- 
derzubekommen, nicht aber die Gefahr, die 
damit verbunden ist." 

4^ Selbst ein Kind, das im Moment nicht 
spielt, sondern still auf dem Fußweg steht, 
muß man als Autofahrer im Auge behalten. 
Es könnte in der nächsten Sekunde ohne sicht- 
baren Grund auf die Straße rennen. Ruft gar 
jemand von der anderen Seite her (was man 
natürlich nie tun sollte), so rennen Kinder 
ohne den Verkehr zu beachten über die Fahr- 
bahn. 

Hierzu ein Urteil des OLG Saarbrücken; 
„Steht ein Kleinkind ohne Aufsicht auf dem 
Bürgersteig mit dem Rücken zur Straße, dann 
muß mit unberechenbaren Reaktionen dieses 
Kindes gerechnet werden, insbesondere damit, 
daß es plötzlich auf die Fahrbahn läuft." 
^ Rennt irgendwo ein Kind über die Straße, 

so sollte man prinzipiell damit rechnen, daß 
ihm weitere Kinder folgen. Ein Kind allein 
rennt selten, es geht lieber gemütlich; wenn 
es rennt, ist es sicher ein Teil einer Gruppe." 
^ Nidit zu dicht und nur sehr langsam an 

Reihen parkender Wagen vorbeifahren! Denn 
es ist inuner damit zu rechnen, daß Kinder 
völlig unvermittelt zwischen Autos auf die 
Straße rennen — eine der häufigsten Kinder- 
unfall-Ursachen überhaupt. 
^ Besondere Vorsicht dort, wo auf der 

Straße Kreidezeichnungen zu sehen sind. Das 
sind fast immer Kinderspielplätze. 

Der Unfall 

im Kindesalter 

4100 Unfälle mit Kindern wurden an der 
Universitätsklinik Erlangen-Nürnberg unter- 
sucht. Die Bundesanstalt für Straßenwesen 
(BASt) veröffentlichte folgende Ergebnisse: 

Rund die Hälfte der Kinder verunglüdcte 
bei Sport und Spiel, 30 Prozent im häuslichen 
Bereich und 20 Prozent im Straßenverkehr. 
Aber: 75 Prozent aller Mehrfach Verletzungen 
und 80 Prozent aller tödlichen Unfälle ereig- 
nen sich bei Verkehrsunfällen. 

PR-ANZEIGE 

Ein Name... Ein Begriff' ® 

REISEBÜRO LANGEN 

Urlaubs-Beratungs-Center In der 

Langener Volksbank 

6070 Langen • Bahnstraße 11—15 • Telefon 0 61 03 / 2 12 i38 

Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen, Kreuzfahrten 

Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

(whtl) — In kaum einer Branche dürfte das 
Wort Vertrauen soviel Bedeutung haben, wie im 
Reiseverkehr und in der Touristik, Das Team 
des Reisebüro Langen löst für Sie alle Reise- und 
Urlaubsfragen und seien sie noch so diffizil. 

Beginnen wir mit der Inhaberin, Frau Helma 
Kraft (42). Nach der Lehre als Reisebürokauf- 
mann war sie als Reise-Allround-Expedientin 
bei Weltfirmen wie Cook und Hapag-Lloyd tä- 
tig. Von der Pike auf erlernte sie ihren Traum- 
beruf. Den theoretischen Kenntnissen mußten 
die praktischen Erfahrungen vor Ort folgen. 
Nach dem Motto ,,Ich kenne die Welt" befuhr sie 
so ziemlich alle Kontinente dieser Erde. Ihr Hob- 
by wurde der Urlaub auf sonnigen Trauminseln 
wie den Bahamas, Seychellen, Mauritius, Cey- 
lon, Gran Canaria, Teneriffa. Kreta, Rhodos, 
Hawai u.v.a. mehr. Es ist unmöglich, alle Län- 
der und Inseln dieser Erde aufzuzählen, in denen 
sich Frau Kraft ebenso gut wie in Europa aus- 
kennt. 

Frau Kraft erkannte schon als junges Mäd- 
chen, daß die Menschheit vom Femweh und der 
Urlaubssehnsucht ergriffen ist. „Ein Fachge- 
schäft für Reisen in alle Welt muß seine Ware 
keimen", ist die lobenswerte Aussage der In- 
haberin des Reisebüro Langen. Und in der Tat 
fehlt es ihr in ihrem Metier an nichts. Auf einer 
Informationsreise im Jahre 1960 durch Ostafrika 
bezwang sie u. a. den 6000 m hohen Kilimand- 
scharo. Sie liebt es nicht, daß man davon spricht. 
Trotz ihrer umfassenden Kenntnisse bleibt sie 
bescheiden und weist vor allen Dingen auf ihre 
hochqualifizierten Mitarbeiterinnen hin. 

Frau Erika Eckel (24) ist ebenfklls gelernter 
Reisebürokaufmann und absolvierte ihre Lehre 
bei keinem geringeren Unternehmen als dem 
Amtlichen Bayrischen Reisebüro. Seit fast 4 
Jahren steht sie als Allroundtouristenkraft den 
Kunden im Reisebüro Langen zur Verfügung. 

Frau Annegret Beuchert (22) erlernte ihren Be- 
ruf bei Dr. Tigges und ist seit über drei Jahren 
im Langener Reisebüro. 

Frau Helga Techen (45), ein alter „Hase" in der 
Branche, steht immer zur Verfügung, wenn die 
Hauptbuchungszeit beginnt. 

In der Administration wirkt mit Können und 
Geschicklichkeit Frau Christa Girolani. 

Erwähnen dürfen wir noch Fräulein Evelin 
Engler, die im Langener Reisebüro ihre Lehre 
als Reisebürokaufmann beginnt. 

wie ADAC, tirtours, Ameropa, Schamow, Tou- 
ropa, Hummel, Transeuropa, Dr. Tigges, twen- 
tours, GUT, Terramar, seetours, Klinger, Dr. 
Wulf (Ferienhausdienst), Wolters, Hotelplan, 
Hetzel, Club Mediterrance. Zum Service gehören 
auch das Angebot von Reiseversicherungen und 
die Erledigung von Visa-Angelegenheiten. 

Keine Angst vor Weihnachten und Silvester. 
Das Reisebüro Langen hat für Sie Platz ge- 
schafft. So vielseitig Ihre Urlaubswünsche auch 
immer sein mögen, so vielseitig ist die Auswahl 
an Winterferienzielen und Möglichkeiten. Ski- 
wandem in Österreich oder Norwegen, Weih- 
nachten im Schwarzwald, Silvester in Sibirien 
oder auf hoher See; Schneeferien zu Fuß, auf 
Langlauf- oder Pistenbrettem. Städtebummel in 
europäischen Hauptstädten etc. Schauen wir uns 
nun die umfassende Palette näher an. 

Brasilien, ein fast unendlich weites Reisege- 
biet, Vom Amazonasdschungel in Äquatorhöhe 
bis hinunter nach Feuerland. Gewaltige Wasser- 
fälle im Länderdreieck Argentinien Brasilien- 
Paraguay, 5000 Kubikmeter Wasser stürzen in 
300 Katarakten fast 80 m tief hinab, Sie zählen 
zu den gewaltigsten der Erde, Kolibris, Papa- 
geien und Affen im Urwald, Mächtige Inkafe- 
stungen, Indianerstämme, die auf schwimmen- 
den Inseln wohnen. Ein Traumangebot, 14 Tage 
schon für 2910,— Mark, 
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Beginnen wir gleich mit dem Wichtigsten, Das 
Reisebüro Langen hat auf Grund seiner Erfah- 
rungen und Seriosität die genannten Lizenzen 
erhalten. Kein Wunder, daß das Unternehmen 
auch einen Spezial-Firmendienst unterhält. 
Durch einen modernen Start-Computer ist das 
Reisebüro mit allen internationalen Fluggesell- 
schaften und Reiseorganisationen sowie der 
Deutschen Bundesbahn direkt verbunden. In Mi- 
nutenschnelle erhält der Kunde seine Reisebe- 
stätigung oder Hotelreservierung in aller Welt, 

Spezialarrangements werden für Vereine, Be- 
triebe oder Behörden schnell und gewissenhaft 
ausgearbeitet. Ihr Flugticket erhalten sie ebenso 
direkt wie eine Fahrkarte für die Bundesbahn. 
Frau Kraft und ihr Team zeichnet sich durch 
Servicefreundlichkeit besonders aus. Die Ange- 
botspalette reicht von der Touristik über die 
Kreuzfahrten, Hobby-Urlaub, Studienreisen, In- 
sel-Urlaub bis hin zur Weltreise. Das touristische 
Angebot umfaßt alle führenden Veranstalter 

Diese Märchenziele erreichen Sie um 500 Mark 
billiger als im Vorjahr! Dies ist möglich durch 
Non-Stop-Flug mit Linienmaschinen der Deut- 
schen Lufthansa. Sie tummeln sich unter Pal- 
men an fernen Stränden, an Traumstränden, die 
man als schönste Badeziele der Welt bezeichnen 
kann. Der wohltuende Komfort der Lufthansa- 
Linienmaschinen macht die Reisedauer ange- 
nehm und kurz. Sie wohnen in sorgfältig ausge- 
wählten und ständig überprüften Häusern. Sie 
reichen vom einfachen Hotel bis zur Luxus- 
Kategorie, darunter eine Reihe der besten Häu- 
ser der Welt, 8 Tage Bahamas z. B. schon für 
DM 1745,—. 

Eine Kreuzfahrt kann man als die „besondere 
Urlaubsreise" bezeichnen. Mit der ,,Black 
Prince" über Lissabon, Tanger, Madeira, St, 
Cruz, de Teneriffa nach Las Palmas, Oder mit 
dem „MS Ilmatar" zu den Atlantischen Inseln, 
nach Nord- und Westafrika schon für 1120,— 
Mark, Die französische „Azur" bringt Sie Weih- 
nachten und zum Jahreswechsel ins östliche Mit- 
telmeer. Hier lernen Sie Istanbul, Izir, Alexan- 
dria, Haifa, Athen und Neapel keimen. Neu ins 
Programm aufgenonmien wurde die Ägäis und 
Ägypten. 

Ob in das Reich der Mitte, auf die Philippinen, 
„dem Land, wo Asien lächelt", zum indischen 
Subkontinent oder an die kilometerlangen 
Strände der Ostküste Ceylon's — ein Paradies 
für Schnorchler und Taucher — zur Insel mit den 
Abermillionen Palmen, überall entdecken Sie 
die Schönheiten der Welt, 8 Tage Ceylon schon 
für 990,— Mark. 

10 Rundreisetermine mit modernen sowjeti- 
schen Flußschiffen auf der Donau stehen im Pro- 
gramm. Von Passau bis Jalta auf der Krim. 

Hier hätte 

das Paradies 

sein Icönnen. 

An einem bezaubernden 

inselstrand mit viel 

Ferienatmospiiäre 

SEYCHELLEN 

In der Vorweihnachtszeit sind Hotels, Lifte 
und Skikurse besonders günstig. Das Service ist 
bestens und Sie finden keine überfüllten Ski- 
pisten. Beginnen wir mit dem Öetztal. Da findet 
man von der Wintererholung für die ganze Fami- 
lie bis zum Superskilauf in Hocgurgk so ziemlich 

alles, was man sich wünscht. Groß ist die Ange- 
botspalette an Wintersportorten in Tirol: Län- 
genfeld, Kühtai, St, Anton, Pettneu, Fliess, 
Zams, Serfaus oder Nauders, Immer beliebter 
wird das Montafon im Vorarlberg, Zwischen den 
Verfall und Samnaunbergen liegt der beliebte 
und aufstrebende Wintersportort Ischgl, Ein hal- 
bes Dutzend prächtiger Skiberge stehen dem An- 
fänger als auch Könner zur Verfügung, 8 Tage 
Halbpension bekommen Sie incl. Fahrt schon 
für 418 Mark, Reisen Sie mit dem eigenen PKW 
an, ermäßigt sich der Preis auf 226 Mark. Zen- 
trum des Skistadions Montafon ist Schruns und 
Tschagguns, Die beiden Ferienorte — nur 1 km 
voneinander entfernt — gehören zu den bedeu- 
tendsten Wintersportplätzen des Montafoner 
Tals, dessen schneereiche Skigebiete und land- 
schaftliche Schönheit Wintersportler und Erho- 
lungssuchende aus aller Welt anlocken. 

Auch an die Alleinstehenden ist gedacht. Ver- 
bringen Sie festliche Tage im Kreise netter Men- 
schen, 

Sie können wählen zwischen Zielen nah und 
fern. Bad Karlhafen an der Weser hat für Sie ein 
festliches Programm vorbereitet. Auch Bad 
Gandersheim, Bad Nenndorf oder Bad Honnef 
freut sich auf seine Gäste. Erstmals können Sie 
die Festtage auch in York, eine der schönsten 
mittelalterlichen Städte Europas verbringen. 
Dort zeigt Ihnen England ein Stück seiner Ge- 
schichte. Und ob Sie es glauben oder nicht, für 
1645,— Mark erleben Sie einen ,,richtigen Win- 
ter" in Moskau und im tiefen Sibirien. Motto: 
Silvester in der Taiga (mit dem Flugzeug), dann 
5000 Kilometer mit der Transsibirischen Eisen- 
bahn. 

Die „Prinsessan äirgitta^ verWöhnt ihre Gä- 
ste auf einer Ostseekffetizfahrt, Weihnachten und 
Silvester kann man im Ferienland Kurhessen- 
Waldeck, dem Harz, dem Schwarzwald, in der 
Rhön, im Spessart, auf der Schwäbischen Alb 
oder in den deutschen Alpen verbringen. 

Dänisch begrüßen Sie das neue Jahr in Kopen- 
hagen, hanseatisch in Hamburg, mit Musik in 
Berlin oder München, Charme und Flair in Pa- 
ris, Brüssel, Zürich, Wien, Warschau, Budapest 
und weiter geht die Palette, 
Unser Vorschlag: 

Besuchen Sie das Reisebüro Langen, Frau 
Kraft und ihr Team garantiert Ihnen einen ange- 
nehmen und preiswerten Urlaub. Dafür steht sie 
mit ihrem Namen. 

Frau Kraft leitet mehr als nur ein Urlaubs- 
Beratungs-Center. Ihr Leben hängt an diesem 
Metier. 

Erwähnenswert ist noch, daß die Damen Jahr 
für Jahr an Schulungen des Deutschen Reisebü- 
roverbandes teilnehmen und darüberhinaus lau- 
fend Ferienziele besuchen. 

Allerdings ist es für den Winterurlaub schon 
höchste Zeit zum Buchen! Die neuen Kataloge 
sind eingetroffen. 

,,Sonne im Winter" ist das Motto für die Win- 
tersaison 1979/80. 

Ob Mutter, Tochter oder Vater, am besten Sie 
gehen zu Ihrem Urlaubsberater: 

REISEBÜRO LANGEN 
BahnstraBe 11—15, 6070 Langen 
Geschäftszeiten: montags-freitags von 8—12.30 Uhr, 
montags und donnerstags von 14—18 Uhr, diens- 
tags und freitags von 14—16.30 Uhr und nur am 
Mittwoch Nachmittag Ist das Büro geschlossen, 
Telefon: 0 61 03 / 2 12 38 

Und nun wünschen wir gute Fahrt oder einen 
guten Flug, 

Text, Layout, Photos: Willi Langhans 
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Möbel ife Ihr Nachbar nicht hat... 

Qualität zu Wbhnweltpreiseii! 

Nicht aufgelegte Profilleisten, sondern in aufwendiger Arbeit aus dem massiven Eichenholz gefräste Profile 

sind das Besondere. Die Türfüllungen sind eingenutet, dadurch ist auch von innen die saubere Verarbeitung 

sichtbar. Die Türrahmeneckverbindungen sind aus Schlitz und Zapfen. 

Griffe und Schlüsselschilder aus 
reinem, massiven Messing. 

Zahlreiche Grundtypen in 
den Breiten 46 cm und 87 cm 
sowie viele Beimöbel ermög- 
lichen viele Wünsche. 
Die Höhenaufteilung ist in 
gleichmäßigen Rastern. 
Daraus ergeben sich die ge- 
bräuchlichen Höhen von 

198-215-231 -248 cm sowie jede 
Sonderanfertigung. 
Ergänzend zu den serienmäßigen Tei- 
len können alle Probleme des Innen- 

ausbaues gelöst werden. 

aj^ 

\ WohnweltCi^ MOP 

Größtes Küchenstudio 
in Hessen 

Eines der größten 
Möbelhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet 

12.000 qm exkl. Ausstellung 
+ 3.000 qm Mitnahmemarkt 
+ 9.000 qm Lager 
- 24.000 qm voller Möbel 

CafMeri? 

Probewohnen ,y - 
Sa 14 -18 /■ 
So 13-18 
außer Feiertags - i,'' 
Verkauf -M'*' 
Mo-Fr 9 -18 3» ( "i 'h 
Sa 9 -14 ; ,f 
La Sa 9 -18 

Hanau - Stadtteil > Steinlieim 
Gewerbegebiet a. d. B. Tel. 0 6181/6 20 61 

Nur 20 Min. vom Stadlzenlrum Frankturt 
•t-. 

Autobahnausfahrt Hanau 
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25 Jahre Reit- u. Fahrverein 54 

Erzhausen 

Ab- 

Erz. (hl). Im Rahmen seines 25jährigcn 
Jubiläums veranstaltete der Reit- und Fahr- 
verein 1954 Erzhausen am letzten Wochen- 
ende (17. bis 19. August) eine Pferdeleistungs- 
schau auf seinem Vereinsgelände am Heeg- 
berg. Dabei waren über 500 Pferde am Start 
mit rund 1500 Nennungen. Diese Veranstal- 
tung reihte sich würdig in die gleichen Veran- 
staltungen der letzten Jahre ein, wobei hervor- 
zuheben ist, daß in diesem Jahr noch mehr 
Reiterprominenz am Start war. 

Sportlicher Höhepunkt war das M/B-Sprin- 
gen mit Siechen, das durch Thomas Ries vom 
Nachbarn au.s Gräfenhausen vor Willi Schaff- 
ner aus Büttelbom gewonnen wurde. Ein gro- 
ßer Erfolg für den jungen talentierten Reiter 
aus Gräfenhausen. (Über die Sportergebnisse 
wurde bereits berichtet.) 

Die Turnierleitung lag in den bewährten 
Händen der beiden Vorsitzenden Erwin Brei- 
dert (1.) und Hermann Tänzer. Das Turnier 
wurde an den drei Tagen reibungslos abge- 
wickelt. Das lag neben der Turnierleitung 
auch den Helferinnen und Helfern, die sich 
freiwillig in den guten Dienst dieser Sache ge- 

stellt haben. Schirmherr war Kreisbeigeord- 
neter Dr. Fritz Roth; technische Leitung Erna 
Baach; Richterwaren Kurt-Dieter Schrauth, 
Götz von Herff, Adam Wetzel, Hermann 
Schumacher, Reinhard Seim, Erich Damm 
und H. Hoppe. Schiedsgericht Erwin Brei- 
dert, Hermann Tänzer und Kurt-Dieter 
Schrauth; Vertreter der LKH Kurt-Dieter 
Schrauth; Melde- und Rechenstelle Erna 
Baach; Turnierarzt Dr. med Esrafil Khoda- 
jari, Turnierveterinär Dr. vet. Wolfgang 
Remy; Kommandogeber Ernst Müller, Par- 
courschef Heinrich Feldmann, Parcoursauf- 
bau Wilhelm Ries und Karl Heller; Turnier- 
schmied Willi Heller; Ansage Heinz Peter 
Schäfer. 

Bei den einzelnen Wettbewerben gab es fol- 
gende Ergebnisse: 

Dressurprüfung Klasse A/B: Erste Abtei- 
lung: 1. Eva Baumgärtel (Langen) auf Lex 
8,2; 2. Kerstin Diakont (Dreieich) auf Palatin 
6,6. 

Materialprüfung für Reitpferde: Zweite 
Abteilung: 1. Sandra von Kolczynski (Egels- 
bach) auf Fatima 6,7; 2. Christoph Nahm 

(Darmstadt) auf Watergate 6,6. 
Springpferdeprüfung Klasse A: Erste ^ 

teilung: 1. Wolfgang Reh (Bauschheim) mit 
Siesta 6,9; 2. Hubertus Schmidt (Erzhausen) 
mit Graciane 6,3; Zweite Abteilung: ]. Thilo 
Kramer (Groß-Gerau) mit Babusch 6,7; 2. 
Matthias Jungermann (Traisa) mit Flavus 
6,2; 3. Hubertus Schmidt (Erzhausen) mit 
Helena 6,0. 

Springprüfung Klasse A/B: Erste Abtei- 
lung: 1. Georg Beck (Dreieich) auf Hadrian 
0/44,4; 2. Arthur Riemer (Egelsbach) auf 
Cäsar 0/46,8. Dritte Abteilung: 1. Sandra 
von Kolczynski (Egelsbach) auf Fatima 
0/45,3; 2. Franz Heiß (Darmstadt) auf Olivia 
0/47,6. 

Springprüfung Klasse L: Zweite Abtei- 
lung: 1. Marion Höfling (Nürnberg) auf 
Gentleman 0/51,2; 2. Sandra von Kolczynski 
(Egelsbach) auf Fatima 0/53,7. 

Amazonenspringprüfung Klasse A/B: 1. 
Marion Höfling (Nürnberg) auf Gentleman 
0/37,3; 2. Sandra von Kolczynski (Egelsbach) 
auf Fatima 0/39,3; 3. Christine Michel (Lan- 
gen) auf Faridah 0/40,3. 

Springprüfung Klasse M/B: 1. Willi 
Schaffner (RG Büttelbom) auf Dominik 
0/52,7; 2. Volker Keim (Langen) auf Hel- 
lespont 0/54,1 ; 3. Rolf Stumpf (Roßdorf) auf 
Holunder 0/5'i ' 

Springprüfung Klasse L: 1, Volker Keim 
(Langen) auf Hellespont 0/60,2: 2. Gerhard 
Delp (Fränkisch-Crumbach) auf Marco 
0/62,6. 

Mannschaftsspringprüfung Klasse A/B: 1. 
Jürgen Christ auf Abukir, Christine Michel 
auf Faridah und Artur Riemer (alle Egels- 
bach) auf Cäsar 0/116,2; 2. Volker Brod- 
hecker auf Felicitas, Dieter Höhl auf Melanie 
und Ralf Feldmann (alle Griesheim) auf 
Amigo 0/118,1. 

Jungreiterprüfung: Erste Abteilung: I.Eli- 
sabeth Brodhecker (Wolfskehlen) auf Silke 
7,2; 2. Stefanie Schilke (Babenhausen) auf 
Shirocco 7,0. Zweite Abteilung: Ulrike Fiebig 
(Egelsbach) auf Raimondo 7,5. 

Seniorenspringprüfung Klasse A/B: 1. Ge- 
org Beck (Darmstadt) auf Hadrian 0/14,9; 2. 
Lothar Riemer (Egelsbach) auf Cäsar 0/42,2; 
3. Hans Knöß (Erzhausen) auf Kim 0/42,2. 

Springprüfung Klasse M/B (Stechen): 1. 
Thomas Rieß (Darmstadt) auf Mano 7 1 '4 
60,1 ; 2. Willi Schaffner (RG Büttelbom) auf 
Hurrican 8/43.1. 

An dieser Stelle sei allen Helferinnen und 
Helfern herzlich gedankt. Besonderer Dank 
gilt der Ortsvereinigung Erzhausen des Deut- 
schen Roten Kreuzes sowie den Ärzten Dr. 
med. Esrafil Khodajari und Dr. vet. Wolf- 
gang Remy für ihre Einsatzbereitschaft. 
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Qualität zu sagenhaft günstigem Preis« 

Preis 1 Sofa 3-silzig, 1 Sofa 
2-sitzig und 1 Sessel 

nur DM 1.495,- 

Ein Beispiel aus Möbel-Schwind's großer Polstermöbel- 
schau. Imponierend die Auswahl von mehreren 
hundert Polstergarnituren und Elementgruppen, vom 
Sonderangebot bis zum Spitzenerzeugnis. 
Kommen und vergleichen Sie Auswahl, Qualität 
und Preise! 
Der Weg zu Möbel-Schwind zahlt sich immer aus. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 
30.000 qm voll schöner Möbel. 

MÖBEL-SCHMND 
Altdeutsche Garnitur mit losen Sitz- und Rückenkissen 
(leicht zu reinigen) Gestell massiv Eiche mit strapazierlahigem 
gemustertem BezugsstolT 

Preis Sofa 3-sitzig und 2 Sessel nur DM 1.295,- 

AschafiTenburg 
Nähe Hauptbahnhof - Eingang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr. 
Tel.(06021)21054 

LKG feiert Winzerfest 
Langen (EB) Wie man In Langen und Umge- 

bung allgemein weiß, verstehen die Aktiven der 
1. Langener Kameval-Gesellsehaft unter ihrem 
Präsidenten Hans Hoffart sehr wohl, die Feste 
im Karneval zu feiern. Auch außerhalb der ei- 
gentlich närrischen Saison haben die Narren der 
LKG im internen Kreis oftmals dies unter Be- 
weis gestellt. Warum also — so sagte man sich im 
Vorstand der LKG — sollten wir nicht auch ein- 
mal mit einer derartigen Veranstaltung an die 
Öffentlichkeit gehen. Der Entschluß wurde im 
Vorstand mit Mehrheit gefaßt und schon ist man 
mitten drin in den Vorbereitungen dieser bereits 
herbstlich anmutenden Veranstaltung der 
Kameval-Gesellsehaft. 

Es ist das Winzerfest der LKG am Samstag, 
dem 15. September 1979 in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz. Um stilgerechte Dekoration ist man 
bei der LKG bemüht, alles andere läuft nach 
Plan. Die hier zwar weniger bekaimte, dafür 
aber nicht weniger gute Show-Band „Centurios" 
werden mit ihrer charmanten Sängerin für den 
nötigen musikalischen Schwung sorgen. Im Saal 
entsteht u.a. ein Original-Weinpro'oierstand ei- 
nes rheinhessischen Winzers und die Speisenkar- 
te des Tumhallenwirtes wird ganz auf dieses 
Fest der Reben abgestimmt sein. Auf den einla- 
denden Plakaten ist zudem noch von Einlagen 
und Überraschungen die Rede. Eintrittskarten 
sind im Vorverkauf bei den folgenden Stellen er- 
hältlich: Kaufhaus Bach, Fahrgasse, TV- 
Tumhalle und Reisebüro Lauterbach (Südl. 
Ringstraße/Rathaus). Der Eintrittspreis beträgt 
10 DM und Saalöffnung ist um 19 Uhr. 

Wer also in netter Gesellschaft und bei viel 
Humor und schmissiger Tanzmusik mit der 
LKG und ihrem Winzerfest in den nahen Herbst 
hineintanzen möchte, der ist herzlich eingeladen, 
am 15. September bei der LKG einmal wieder 
Gast zu sein. 

Auf eine weitere neue Veranstaltung darf in 
diesem Zusammenhang bereits hingewiesen 
werden. Erstmalig in Langen und Umgebung 
findet am Freitag, dem 16. November 1979 eben- 
falls in der TV-Tumhalle eine ,,Herrensitzung" 
statt, zu der die LKG diesmal wieder namhafte 
auswärtige Büttenredner verpflichtet hat. Für 
diese Sitzung ,,Nur für Herren' werden Karten- 
bestellungen bereits jetzt entgegengenommen. 

SPD kritisiert 
CDU-Faischinformation 

Als Falschinformation haben Langens So- 
zialdemokraten die Behauptung des CDU- 
Stadtverbandes zurückgewiesen, das Hessische 
Kultusministerium haoe die Zuschüsse für 
Zonengrenzfahrten gestrichen. Wie SPD-Pres- 
sesprecher Holger Koppe dazu nach ent- 
sprechenden Recherchen des SPD-Landtags- 
abgeordneten Matthias Kurth mitteilte, geoe 
es seit vielen Jahren Zuschüsse für 
Zonengrenz- und Berlinfahrten aus dem Bun- 
desministerium für innerdeutsche Bezieh- 
ungen als dafür zuständige Stelle. Es handele 
sich um einen sechsstelligen DM-Betrag, der 
ständig gestiegen und angewachsen sei. 

Für Hessen würden diese Mittel über die 
Hessische Landeszentrale für politische 
Bildung verwaltet und abgerechnet. Ej sei 
also schon deshalb gar nicht möglich, daß der 
Hessische Kultusminister derartige Mittel 
streiche. Das Land Hessen beteilige sich aller- 
dings seinerseits an den Fördermitteln des 
Bundes. Der entsprechende Betrag im Haus- 
haltsplanentwurf 1980 mache 60.000 Mark 
aus. Auf ein mehrfaches hiervon belaufen sich 
allerdings die auf Hessen entfallenden 
Bundesmittel. 

Es sie also völlig unnötig, eine städtische 
Förderung für Zonengrenznihrten zu verlan- 
gen. Im übrigen könne man sich nur über die 
Art und Weise wundem, in der die CDU 
Falschmeldungen in die Welt setze, um diese 
dann zu ideologischen Klimmzügen gegen die 
sozial-liberale Koalition zu nutzen. 

SPD begrüßt LAI-Voriiaben 

Auf die grundsätzliche Zustimmung der 
SPD-Stadverordnetenfraktion stößt die Ini- 
tiative der Langener Altstadtinitiative (LAI) 
zur Neugestaltung des ,,Schneidhiwwel- 
platzes" in der Langener Altstadt. Dies teilte 
jetzt SDP-Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers 
nach einer Sitzung des Fraktionsvorstandes 
mit. Er würdigte zugleich die Initiativen und 
das Engagement der LAI in diesem Bereich 
ais beispielhaft Es sei offenkundig^ daß der im 
rierzen der Altstadt gelegene Platz dringend 
einer Neugestaltung bedürfe. Deshalb sei es 
auch besonders zu begrüßen, wenn von Seiten 
der betroffenen Bürger konkrete Gestaltungs- 
pläne vorgelegt würden. 

Eilere sprach sich zugleich dafür aus, die 
Initiative zur Neugestaltung des Platzes mög- 
lichst im EinvemÄmen aller vier Fraktionen 
des Langener Stadtparlaments aufzunehmen, 
um parteipolitische Auseinandersetzungen zu 
vermeiden. Die SPD stünde jedenfalls einem 
entsprechenden interfraktionellen Antrag 
aufgeschlossen gegenüber. 

r 

Warnung vor 
Adreßbuch-Schwindeleien 

Langen/Offenbach (whtl) — Der Indu- 
strie- und Handelskammer in Offenbach am 
Main sind wieder Beispiele unlauterer Adreß- 
buchwerbung bekannt geworden. Es handelt 
sich um den bereits seit Jahren immer wieder 
auftretenden Verlag für Wirtschaftswerbung, 
Frankfurt am Main, Burnitzstraße 36, der in 
unlauterer Weise für ein (unvollständige;;) 
,,Branchen-Register" wirbt. 

Die Industrie- und Handelskammer wamt 
dringend, auf Angebote dieser oder ähnlicher 
Art einzugehen. Ahnliche Methoden starten 
auch Personen mit sogenannten Reise- oder 
Hotelführem. In vielen Fällen verlangen sie 
sogar für geworbene Anzeigen Vorauszahlun- 
gen. In diesen Fällen ist es ratsam, sofort die 
nächste Polizeidienststelle anzurufen. 

Zwei ungewöhnlich gefärbte 
Jungtiere im Affenhaus 

Frankfurt (EB) — Bei Säugetieren und Vögeln 
gibt es eine Reihe von Arten, bei denen sich die 
Jungtiere im Aussehen deutlich von den Eltem 
unterscheiden. Nirgends aber ist diese Erschei- 
ntmg ausgeprägter als bei einigen der Schlankaf- 
fen, einer Gruppe von Herrentieren der Alten 
Welt. Zwei Arten aus dieser Affenfamilie haben 
jetzt im Zoo auffallend gefärbten Nachwuchs. 
Während das am 8.8. geborene, schneeweiße 
Jungtier der schwarzweißen Guerezas noch eini- 
germaßen zur Mutter zu passen scheint (obwohl 
in deren Fell die schwarze Gmndfarbe eindeutig 
überwiegt), sieht das eine Woche ältere, goldfar- 
bene Kind der schiefergrauen Brillenlanguren so 
aus, als sei es von den nebenan lebenden Goldr- 
hesusaffen „zur Adoption freigegeben worden". 

Welchen Sinn diese auffallenden Signalfarben 
von Jungtieren bei den Schlankaffen haben, ist 
nicht leicht zu verstehen. Auch weniger plakativ 
gefärbte Affenkinder werden von ihren Müttem 
durchaus beschützt und von den Artgenossen ak- 
zeptiert. Den Mutterinstinkt scheinen die auffal- 
lenden Farben aber schon stark auszulösen. War 
vor zwei Jahren bei den Brillenlanguren ein Fall 
von erfolgreichem Kinderraub vorgenommen, 
mußte jetzt auch bei den Guerezas das zweite 
Weibchen abgetrennt werden, da es der rechtmä- 
ßigen Mutter das Kind wegnehmen wollte. 

Beide Mütter sind übrigens schon in Frankfurt 
geboren, während die Väter jeweils in anderen 
Zoos zur Welt kamen — der Brillenlangur-Mann 
in Wuppertal, der Guereza in Basel. 

Und noch eine Gemeinsamkeit: in beiden Fäl- 
len leben die Väter zur Zeit von ihren Familien 
getrennt. Während sich der Brillenlangur vor 
Jahren als Rabenvater erwiesen hatte, muß der 
Guereza dem „diebischen" Weibchen für einige 
Tage Gesellschaft leisten. 
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Sonntag, 26. 8. 79 (II. So. nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr Wächtler) 

Predigttext: Ik. 18, 9—14 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 
46 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Hl. Abendmahls (Pfr. Schilling) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Bom) 
Predigttext: Römer 3, 21 — 24 u. 28 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung 

der neuen Kirchenvorsteher 
(Pfrn. Trösken) 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Montag, 27. 8. 1979 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 26. 8. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 28. 8. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst; So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Johannesgemeinde 

Am kommenden Samstag, dem 25. August, 
feiert die Ev. Johannesgemeinde Langen in 
ihrem Gemeindezentrum Uhlandstraße 24/- 
Carl-Ulrich-Straße 4 ihr schon traditionelles 
Sommerfest zum 5. Mal. Alle Gemeindeglie- 
der, Verwandte, Freunde und Bekannte smd, 
wie jedes Jahr, herzlich eingeladen zu einem 
bunten Programm, zu Kaffee und Kuchen, zu 
Schmalz- und Wurstbroten, Grillwürstchen, 
Bier und Wein. Wir freuen uns auf Ihr Kom- 
men! Um 15 Uhr fangen wir an. 

Aus der Petrusgemeinde 

Zu Beginn des neuen Schuljahres findet am 
kommenden Montag, dem 27. August für die 
Schul-Neulinge der Ludwig-Erk-Schule um 
9.30 Uhr im Gemeindehaus, Bahnstraße 46, 
ein Schulanfängergottesdienst statt. Die El- 
tern sind mit ihren Kindern und Angehörigen 
hierzu herzlich eingeladen. 

Am Montag, dem 27. 8., 19.30 Uhr, Bibel- 
stunde für Berufstätige und Interessierte im 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 

Am Donnerstag, 30. 8., 17 Uhr, Bibel- 
stunde, ebenfalls im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46. 

Gustav Adolf-Frauenweric 

Für Dienstag, 28. August, nachmittags um 
15 ^'hr,^ laden wir-unsere GA-Frauen und 
auch Gäste ins ev. Gemeindehaus, Bahnstr 
46 zu emem gemütlichen Kaffeetrinken herz- 
lich ein. Frau Dr. Albert und ihre Nachfolee- 
rin, Frau Lieselotte Weiß, Nauheim, werden 
zu uns kommen. 

Auch für den Theaterring 
l<ann noch ein Abonnement 
erstanden werden 

Auch für den Theaterring, der acht Auf- 
führungen umfaßt, können noch Abonne- 
ments erworben werden. Zur Verfügung ste- 
hen noch einige gute Plätze innerhalb der 
Preisgruppe A sowie weitere Plätze in den 
übrigen Preisgmppen. 

Auskünfte und weitere Informationen — 
auch telefonisch unter der Nr. 06103/203207 
— erteilt die Stadthallen-Verwaltung, bei der 
auch der ,,Theaterbrief' für die Spielzeit 
1979/80 angefordert werden kann. 

Katzenausstellung in der 
Stadthalle 

Langen (Bu) In der Stadthalle wird es am 
Sonntag wieder eine Katzenausstellung geben. 
Unter dem Motto „Von der Hauskatze zur Edel- 
katze" veranstaltet die ,.deutsche pro-kat e.V., 
Hessen" in Zusammenarbeit mit dem „Bund ge- 
gen Mißbrauch der Tiere und Arbeitsgruppe ge- 
gen Tierversuche" am Samstag, dem 25. und 
Sonntag, dem 26. August in der Stadthalle eine 
internationale Katzenausstellung. 

An beiden Tagen werden laufend Fühmngen 
von erfahrenen Züchtern durchgeführt. Die Aus- 
stellung soll nicht nur informieren, sie soll auch 
ein Wettbewerb für die Aussteller sein. Es wer- 
den Katzen der verschiedensten Rassen zu sehen 
sein. An beiden Ausstellungstagen werden Lehr- 
filme über die Katzenhaltung gezeigt. Am Sotm- 
tag werden die ausgestellten Katzen von einem 
intemationalen Preisgericht prämiert. Wer eine 
Findlingskatze haben möchte, teilweise sind sie 
sterilisiert, kann sich bei dem Verein um eine be- 
werben. 

Am Samstag in der Zeit von 10—13 Uhr findet 
eine Sonderaktion für Schulklassen statt. Klas- 
sen, die in Begleitung einer Lehrkraft kommen, 
haben ermäßigte Eintrittspreise. Voranmeldun- 
gen sind erwünscht bei der Geschäftsstelle des 
Vereins: Wilhelm-Leuschner-Straße 59, 6054 
Rodgau 5, Telefon 0 61 06 / 1 66 59. Außerdem 
werden am Sonntag die 20 besten Fotos des Fo- 
towettbewerbs gegen 14 Uhr prämiert. Alle ein- 
gesandten Fotos werden auf der Ausstellung ge- 
zeigt. 

Bei der SPD gibf s die 
Sonthofener Strauß-Rede 

Als Information für alle Demokraten gibt es 
bei der Langener SPD die Sonthofener Rede 
Des CSU-Vorsitzenden und CDU/CSU-Kanz- 
lerkandidaten Franz Josef Strauß in einem 
Originalabdruck. ,,Wer sich über die Ziele 
und Absichten des CDU/CSU-Kanzlerkan- 
didaten informieren will, dem stellen wir diese 
Rede gerne zur Verfügung", so SPD-Presse- 
sprecher Holger Koppe. Die 20-seitige Bro- 
schüre kann während der wöchentlichen 
Sprechstunde der SPD im Fraktionsbüro im 
Rathaus (Zimmer 133) dienstags von 17 bis 19 
Uhr gegen einen Unkostenbeitrag von 0,50 
DM abgeholt werden. Auf Wunsch wird die 
Rede aber auch Interessenten gegen 0,50 DM 
in Briefmarken zuzüglich 0,80 DM Porto 
zugeschickt. Das SPD-Fraktionsbüro ist in der 
angegebenen Zeit auch telefonisch unter der 
Durchwahlnummer 203 228 zu erreichen. 

Beiiagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe liegt, außer bei 
den Postbeziehern, ein Prospekt der Firma 
Möbel Dietrich, Dreieichenhain, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 



TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

am 
Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

NACHRUF 
Die S3hull<ameradlnnen und -kameraden des Jahrganges 
1936/37 trauern um ihren verstorbenen Schull<ameraden 

Manfred van Hasz 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung tjehalten. 

Langen, im August 1979 

Für die zahlreichen Beweise der Liebe und Verehrung, die unserem 
lieben Verstorbenen 

Georg Ph. Kiefer 

zuteil wurden, danken wir sehr herzlich den Verwandten, Freunden 
Nachbarn und Bekannten. Der Stadtverordnetenversammlung und dem 
Magistrat der Stadt Langen, dem Ortsverein und der Fraktion der SPD 
dem Ortsgericht urid Herrn Studienrat Ley von der freireligiösen Ge- 
meinde, Dank für die öhrenden Nachrufe. Unser Dank auch an die Ge- 
schäftsleitung und Belegschaft der Stadtwerke Langen, die Sport- und 
Sängergemeinschaft, den Ruhestandskreis, die Arbeiterwohlfahrt, die 
ASF, die Siedlergemeinschaft, den Jahrgang 1905/06 Sprendlingen'und 
Herrn Dr. Hancke für seine schnelle Hilfe. 

Magdalena Kiefer 
auch im Namen alier Angeliörigen 

Langen, im August 1979 
Goethestraße 100 

V, » 

FILIVIBÜHIME 
Hier ist wieder ein 
eciiter Bruce Lee 

(TMEWAYOFTHEDRAQON) 

MilesItKille 
idiiigtwiMbriH » 

Tägl. 20.30, Sa. 18, 20.30 
So. 16, 18, 20.30 

Dl.-Do. 20.30 Beate Uhse 
(Neu). Nur für Enwaciisene 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 
Leute — 

der Sound, 
der lioit euch 

locker 
vom Hociceri 
Tägi. 20.30 
Sa. 18.15 

20.30 
So. 14, 16 

18.15, 20.30 
DL-i-ML 

auch 15.00 

Keiner zieht /"TFRCMr^ir Uli i\ TägL 20.15 
schneller — / ' tntNUt nlLL\ Sa. 18.00, 20.15 

  nOBODT  
stpa  

GROSSTE 

besser — 
keiner reitet 

schlägt 
härter — 

So. 14.00,16.00 
18.00, 20.15 

DI. -I- IML auch 
15.00 

Do. 20.30 Bertelsmann „MR. BILLION" 

MLTOKINO 

GRAVENBRUCH liel Neu-Isenburg, Telefon 061 02/5500 

Fraltag; 

Samstag: 
Sonntag: 
Montag: 
Dienstag: 
Mlttwocti: 
Donnerstag: 

Fr/Sa/So 
23.00 Uhr 

Sommer-Film-FestIval, täglich 20.15 Uhr 
Ein SuperspaS fOr die ganze Familie 

EIN KÄFER AUF EXTRATOUR 
Terence Hlil, Bud Spencer GOTT VERGIBT, WIR BEIDE NIE 

Louis de Fun6s OSKAR HAT DIE HOSEN VOLL 
Ein echter Bruce Lee DER MANN MIT DER TODESKRALLE 

Barbara Streisand, Ryan G'Neai IS' WAS DOC? 
Nastassla Kinski LEIDENSCHAFTUCHE BLÜMCHEN 

Kirk Douglas, Yui Brynner 
COMMANDER STONES: IHR BESTER MANN 

DIE NACKTE SÜNDERIN 
Privater Qetirauchtwagenmarkt Jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

Wohin am Sonntag mit der Frau? 

Auf gehfs, zu Tliieies Möbelschau! 

Der kluge Mann informiert sich in allen Dingen, ob Service, Qualität und Preise stimmen 
EIN BEGRIFF FOR 

MÖhc^LTklAlA 6I06Er«hauMnbDäfmsLTei 06I5«/8I013-14, QUALITÄT UND 6110D«burg,lrviustn.gel««l iviuuei inieie AmOhlenbefg 1-13.verlang Awaairaße LEISTUNG Gewertiestr.6.vomalsMobei-Kulw 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11—18 Uhr in beiden Häusern 

PrelsgOnatlga 
UmzQge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Ab heute 17.00 Uhr 

wieder geöffnet 

NEU 

Steaks und Spezialitäten 
vom Holzkohlengrill 

jeden Mittwoch und Samstag 
ab 19.30 Uhr 
Sonntag Famlllenmittagstlsch 

f»/lontags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Fa6: 
Hcnninscr TUBORG 
Htnninser HANNEN ALT 

-L 

Auf zur Wixhäüser Kerb 
vom 24.-27. August 1979 

Wohin? Natürlich in die Gaststätte 

RÜBEZAHL 
Wixhausen, Im Einkaufszentrum 

Tel. 061 50/825 99 
Keller und Küche bieten das Beste 

Kerfamontag traditioneller 
Frühschoppen 

von 9.30—11.00 Uhr 
alle großen Biere (0,4 I) 

nur *,99 
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RATIONELL 40 LERNEN 

Maschinenschreibunterricht 
— für Anfänger — 

in LANGEN 
Boginn: 17. 9. 79, 19.00 Uhr 

Durch neue Lernmethode „KF-System 2000" 
A 50 '/• L«mzelttr«parnlt 
# Ab 2. Unttrrichtsabtnd tdirclbtn Sl« Uden Ttxt 

mit 10 Flngtrn blind 
Interessenten melden sich bis 29. 8. 79 bei 

Bürobedarf - Schreibwaren - Zeitschriften IM. Wagner 
6070 Langen, Lutherplatz 2, Tel. 0 61 03 / 2 21 21 

Hier liegt zur unverbindlichen Eintragung eine Liste aus. 
 Sie erhalten dann weitere ausführliche Information. 

AUSBILDUNGSINSTITUT FOR MASCHINENSCHREIBEN K. FIELLA 

Fotolaborantin 
und 

Printerin 
für Foto-Fachlabor mit nettem 
Team sofort oder später ge- 
sucht. 
Rufen Sie uns einfach an 
Boss-Color GmbH 
Kruppstr. 104,6000 Frankfurt/1^. 
Telefon 06 11 /41 90 71 /72 

□ □ □ □ □ Herrlicher Urlaub in der Nachbarschaft □ □ □ □ □ 
Mod. Fremdenzimmer m. u. o. DuA/VC und Balkon 

Gaststätte-Pension „FERSCHENMÜHLE" 
8751 Krausenbach im Spessart • Telefon 0 60 92 / 4 66 

Frankfurter Neue Presse suaht 
als Urlaubsvertretung vom 3. 9. 
bis 24. 9. 1979 einen 
Zeltungszusteller/in 
in Langen. 
Sehr gute Verdienstmögiichkei- 
ten bei täglich ca. IVi Stdt. Ar- 
beitszeit. 
Näheres zu erfragen 
FRANKFURTER NEUEPRESSE 
Vertriebsabteiiung 
Frankenallee, 6000 Frankfurt 
Tel. 06 11 / 7 50 14 83 Frl. Brass 

Nach dem Spaziergang im Oberwald oder zum Bornbruohsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
, Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von langen 

Modellbahndepot-Jung seit 1972 
ROMaUhalnvKönIgatidtan, ÖdtnwaldtlraB« 23, Taltfon (0 61 42) 3 27 77 

V«rlt»uf - VvrsMd - fl«pv»tur In «Iganar Warkstttt, EnatzWI« 

MARKLIN Spur I MARKLIN HO ROCO N MARKLIN mini Club ARNOLD N MARKLIN METAL LILLIPUT MARKLIN Sprint FALLER FALLER ama Racing VOLLMER KIBRI 

Ihr MotftflbahRtpaxialM d*r lOtr Ji 
. ROCO HO BUSCH BRAWA NOCH HERKAT HERFA TITAN WICKING REVELL PREISER AIRFIX MERTEN • MATTEL 

Dm Spedalgeacliift mit den gQnatIgen Prelten 
Sontfertngeboten fOr den «Mfven Modellbauer. 

MATCHBOX DAMPFMASCHINEN ZINNQiESBEN FISCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 
und gantjihrig tollen 
Wir alnd vollaortiert 

Übeitiotte 
MERCEDES-Motoren 

inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 000-km-Qarantle 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 8 u. E, 280 8 u. 8E 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
Kurbelwellenschleiferei 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

Jahreslehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 240,— Kurzschrift DM 180,— 

incl. Bücher, Zeugnis, keine Einschrelbgebühr 
Beginn: 11. Sept. 1979,18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule 

Information • Beratung • Anmeldung ab sofort 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN EV. 
Geschäftsstelle: Ohmstr. 20 ■ 6070 Langen • Tel. 7 90 91 

Einbauküchen 

/\jovA Wf^rk 
Kui;hi:ntü(:hmk " " ^ 

;iMi M.m 
gütiriiKchsUirlig motilien 
einniiilig qutisliqi;ti Preisen 

Beratung Plnnung Verkauf 
Kiichenstudio Frankfurt 
Fahrqassd 26 / tcke Berliner Slt 

Teiclun (06 H) 28 73 35 

!m5bel|siudio} 

I \ V V I I »peaaiist für Einbauküchen | 
! \ A / V Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen I w Ns—X LJ 4 yC—y Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 JI 

Hypotheken 
6,25% • 96 • 5 Jahr» fest 
6,50% -95-10 Jahre fest 
ab 1 Million noch billiger 

Tel. 0611 / 72 26 05 o. 43 54 44 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

In der Langener Zeitung 
zu beachten 

Büroräume 

67 qm, ab 1. 10. 79, Lan- 
gen, Bahnstr. 25, ver- 
miete, Telefon: 2 32 12. 

Unser Geschäft bleibt am: 
Donnerstag, 30. 8., ab 12.30 Uhr, 
Freitag, 31. 8. und Samstag, 1. 9., 
aus familiären Gründen geschlossen 

oPTieKEimuHREn 
Wassergasse 6 • 6070 Langen 
Telefon : 0 61 03 • 2 75 29 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern - 
Auslands und Büro 

Umzüge 
tanMHirsetOSV 23119 
Rödermark,0607477349 

nnnaDonQDanDDDDDDnaDoaDDaDnnaDnDDaDDaaoDnaDDaa[|jj.j|Q gusschPISidGri 

Wir eröffnen am 25. August 

ein Touristik-Büro für alle Ansprüche 

mit Tombola u. einem soeben aus Afrika zurückgekehrten 

Expeditions-Fahrzeug. Die Expeditions-Leiter sind anwe- 

send. 

Ihre Reise- und Urlaubs-Wünsche und unsere langjährigen, 

persönlichen Auslands-Erfahrungen mit weltweiten Kon- 

takten ergänzen sich. 

Nutzen Sie diesen Vorteil für 

— die Entdeckung neuer Reise-Ziele ' 

— den besonderen Erholungs-Urlaub 

—. die Kurz-Reise für den Wochenend-„Tapeten-Wechsel" 

— den individuellen „Kombi-Urlaub" 

— Ihren Aktiv-Urlaub (Reisen, Segeln, Tennis, Surfen etc.) 

— Gruppen- und Gesellschafts-Reisen 

— Expeditionen und Abenteuer-Reisen 

Sprechen Sie mit uns, wie Sie bei steigenden Reisekosten 

dennoch vorteilhaft Ihre Wünsche venwirklichen können. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

^EkfuristiMi^-Zcntralc  

Langen, Bahnstr. 29a, Tel. 2 77 20 

Geschäftszeiten: 

Mo.—Fr. 8.30—13.00, 15.00—18.30 Uhr 

Sa. 8.30—13.00 Uhr 
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Vereinslefaen 

Mlnnareher 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 
Morgen, 16 Uhr, treffen 
sich bei schönenn Wetter 
alle Mitglieder und Lieder- 
I<ranz-Freunde Im Erlen. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Varalnatraffan Mittwoch, 
20 Uhr; Jugendgrapp* 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
■rb«it»n, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr: Klnder- 
grupp«, 14tägl., Sams- 
tag 14 Uhr. 

WIR HEIRATEN 

Ingrid Hamersky »« Manfred Creter 

24. August 1979 

6070 Langen 
Forstring 35 Mittelweg 9 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenl<e anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
l<annten, auch im Namen unserer Eitern, herzlichen Dank. 

Klaus und Brigitte Anthes 
geb. Herth 

Egeisbach, im August 1979 

PIZZERIA NECKAR STUBE 

6070 Langen, Neckarstr. 47, Tel. 2 31 60 

Geöffnet: 
von 11.30-13.30 u. 17.00-24.00 Uhr 
Samstag: 17.00-24.00 Uhr 
Sonntag: 10.0ai4.00 u. 17.00-24.00 Uhr 

PIZZA AUCH ZUM MITNEHMEN 

Sport-und 
singarganiein- 
(chaft1889e.V 

Abt. Uesang 
Der Kinderchor trifft sich 
am Samstag, dem 25. 8. 
79, um 14 Uhr, Im Clut)- 
haus. Wichtige Chorpro- 
be für Altbürgerehrung 
am 1. Sept. In der Stadt- 
halle. 

Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
Wir haben und sehr gefreut! 

Ruth und Werner Walter 

Langen, im August 1979 
Eiisabethenstraße 51 

Ich suche Ein- u. Mehr- 
familienhäuser, Abriß- u. 
SanlerungsgrundsL, Bau- 
plätze u. Egt.-Woh. In al- 
len Größen und Preisla- 
gen für zahlreiche, vorge- 
merkte Käufer. Die Kau- 
fabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und dis- 
kret. Dem Verkäufer ent- 
stehen keine Kosten. Ru- 
fen Sie mich unverbind- 
lich an! 
GÄRTNER (ROM) 

Günstiges Reihenhaus, 
ca. 16 Jahre alt, in ver- 
kehrsgünstiger Randlage 
von Egelsbach, ca. 134 
qm Wohnfl. 259 600,- DM. 
Redlln Immobilien 
6070 Langen 
Llebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Nordseeinsel Nordemey 
Appartement für 2—3 

Mierendorffstr. 3, Langen Personen, eigene große 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für 
mobilien seit 1955 

Im- 

Heute:3 GLDCKEiy Gold-Ei-Landnudeln// 

BEHINDERTEN 
SPORTQRUPPE 
LANDEN 

Nach den Schulfeiien 
kann der Übungsbetrieb 
wieder aufgenommen 
werden, und zwar 
Schwimmen und Wasser- 
gymnastik, jeden Mitt- 
woch ab 19.30 Uhr Im 
Stadt. Hallenbad. 
Gymnastik und Spiele, je- 
den Freitag ab 18.30 Uhr 
In der Turnhalle Ludwlg- 
Erk-Schule. 

Tumvaraln 
1862 «.V. 

Vorstandssitzung mit At> 
teilungsleitern am Mitt- 
woch, 29. 8.79, 20 Uhr, im 
Jugendraum der TV-Halle. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, dem 29. August, 
um 17 Uhr, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 
Bitte um zahlreichen Be- 
such. Betr.: 80-Jahrfaier. 

Jahrgang 1904A)5 
Wir treffen uns am Don- 
nerstag, dem 6. Sept. 79, 
ab 15 Uhr im Langener 
Naturfreundehaus. We- 
gen unserer Halbtages- 
fahrt im Oktober zeich- 
nen wir uns dabei ein. 

Jahrgang 1908/09 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 30.8.1979, ab 17 Uhr, 
in der Gaststätte der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz! 

Jahrgang 1914/15 
und 1915/16 

Wir erinnern an unseren 
Busausflug am 6. 10. 79, 
Abfahrt 11.30 Uhr! Wer 
sich noch nicht dazu ge- 
meldet hat, kann sich 
noch in die Liste eintra- 
gen, die l}ei Schulkollege 
Karl Priedel, Tel. 2 35 79, 
offenliegt. Der Fahrpreis 
beträgt 13,- DM. Letzter 
Anmeldetermln ist bei un- 
serer nächsten Zusam- 
menkunft am 7. 9. 79 in 
der TV-Turnhalle! 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung am 29. 8. 79, 
Treffpunkt Krone- 
Hochhaus, 15.00, ab 16.00 
Saalbau-Eigenhelm Egels- 
bach. 

Jahrgang 1923/24 
Halbtags-Busausflug am 
29. Sept. Anmeldung bis 
spätestens 20. 9. t>ei 
Schulkameradin G. Steitz, 
Tel. 4 90 55, oder schrlftl. 
t)ei J. Becker, Flachs- 
t>achstraße 13. 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein- 
sam? 

Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 
den nicht in den Papierkörben! 

Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
LANGENER ZEITUNG 

TTTrnn i i i i i i i i i 111 i 111 11 111 i i 11 11 1111 11 11 i 11 

Suche 1-Fam.-Haus in 
langen oder Umgebung. 
Tel. 0611/62 29 29 

Terrasse von 18 qm, 
Schwimmbad, Sauna, ru- 
hige, sonnige u. ge- 
schützte Lage, Seeseite, 
30 m vom Sandbade- 
strand. 
Tel. 0 61 03/2 15 76 

Öffentliche Ausschreibung 

der Gem. Baugenossenschaft iQ. Langen 
6070 Langen, Südllclie Ringstraße 120 

für das Bauvorhaben von: 24 WE Langen, 
Nordendstraße 66 -t- 68 und 18 WE Langen, 

Nordendstraße 70 
Erd-, Maurer-, Beton- u. Kanalartjeiten — Zim- 
merarbeiten (Lattenverschläge) — Dach- 
deckerart)eiten — Sanitäre Installation — 
Elt. Installation — Innenputz — Außenputz 
(Wärmedämmputz) — Fenster — Rolläden — 
Türen u. Einbauschränke — Estrlcharlseiten 
— Bodenbelagsarbeiten — Kunststeinarbei- 
ten — Natursteinart)eiten — Fllesenartielten - 
Piattenartjeiten — WeiBbinderart)elten — Ta-' 
pezierarbeiten — SchlosserartDelten — Hei- 
zungsanlage — Wärmedämmungsarbelten — 
Metallbauart>elten 
Die öffentliche Submission findet am Mon- 
tag, dem 10. September 1979 — 16 Uhr — auf 
der Geschäftsstelle der Gem. Baugenossen- 
schaft eG. Langen, Südl. Ringstr. 120, statt. 
Die Angetjotsunterlagen können gegen einen 
Unkostent)eitrag von DM 5,— pro Blankett, 
täglich von 9—12 Uhr — außer Samstag — In 
meinem Büro Langen, Südl. Ringstr. 214, at>- 
geholt werden. 

Dlpl.-Ing. Architekt BDA OTTO KLEINERT 
6070 Langen, Südl. Ringstraße 214 

Ruhiges Paar sucht bald- Egelsbach z. verm.: 3 
möglichst ■ 2—3-ZI.- Dusche, Heizg. I. schräg, 
Wohng. in Langen, Ange- Neubau, ca. 65 qm, an al- 

Erschlossenes 

Wochenendgrundstück 
ca. 600 qm, zu kaufen o. I. Erbpacht gesucht. 
Angebote unter Tel. 0 61 05 / 65 41 ab 18 Uhr. 

Herren- 
HQt* - Mütztn 

StrohhOte 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

SCHILDER- 
GDTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schltder, Gravuren, 
Schilder aller Art 

BARGELD SOFORTKTc? 

ViVi*/^»/iVi»/^ViViViViViViViViViViVi'/iViViVi>/i>/i»/iVt«/iVi'/i*/^ 
EIN MANN . . . 
der ehelicht ein Wetb — 
Container fährt zum Zeitvertreib— 
der ist heute nicht gescheit, 
denn er sagt JA tn dieser Zeit, 
den Krach gestern hörte ein jeder — 
irr'. Mittelweg beim Manfred Creter. 
Beim Poltern wurde man nicht Müd' 
ganz anders als Ingrid. 
Viel Glück Ihr Beiden mit dem Ring 
der Manchem schon ein leidig Ding, 
ich wünsch das Beste Ihr beweist, 
dies meint ein alter Poltergeist! 

ViViViVi»/iViViV»ViViViViV»ViViVi'/iViViVi7i>/^ViVi'/iViViViViVi 

Sie kommen aus 

Vietnam, 

Laos, 

Kambodscha 

IJIVSEKIs 

—-eine 

Fiüchtiings- 

famiiie 

Deutscher Caritasverband 
Kennwort ..Flüchtlingshilfe 
Vietnam" 
Postscheckkonto Karlsruhe 202 

Diakonisches Werk ' 
Kennwort „Vietnamesen unter 
uns" 
L.andesgirokasse Stuttgart 244 44 44 

• Ohne Vortcosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzicredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und AusIXnder 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitao 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

böte an: 
Tel. 0611 / 41 10 50 
1 Einzimmerwohnung mit 
Küche, Bad, Balkon, Kel- 
ler, Heizung, ab 1. 9. 79 in 
Egelsbach zu vermieten. 
Älteres oder kinderloses 
Ehepaar bevorzugt. Miete 
320,— DM einschl. Uml., 
Kaution 600,— DM. Zu er- 
fragen: Langen-Oberlin- 
den, Stettlnerstr. 1, ab 18 
Uhr. 

1 Vi ZL, ca. 35 qm ab 1. 9. 
evtl. möbl. zu vermieten. 
Tel. 0 61 03 / 7 20 41 ab 
17.00 Uhr. 

Wohnungstausch: Biete 
4-Zi.-Sozialwohnung, ZH, 
Balkon, suche 2-ZI.- 
Sozialwohnung gleicher 
Ausstattung. Off. 642. 

leinst. Person od. ält. Ehe- 
paar. Miete 400,— u. NK. 
3 Z., Bad, Terrasse, Erdg. 
ca. 65 qm, Garten. Miete 
450,— u. NK an ält. Ehe- 
paar o. Kinder. Evtl. 
Handw. Off. 643. 

Suche zum nächstmögll- 
chen Termin 1—1Vi-ZI.- 
App. mit Küche, Bad, In 
Langen. 
Tel. 0 61 03 / 2 32 64 

Suche 2'/i—3-ZI.-Woh- 
nung in langen oder Um- 
gebung, ab sofort oder 
später. 
Tel. 061 03 / 7 19 83 oder 
2 73 06, ab 16.00 Uhr. 

Haus oder Bauplatz von 
Privat In Langen und Um- 
gebung von Barzahler zu 
kaufen gesucht. Off. 644. 

Baby- u. Kinderbekleidung 
MODIA Batiy- und Kinder- 

BeWeidungsgeschüft in Egelsbacli 
Emst-LudwIg-StraBe M 

Telefon 0 61 03 / 4 96 47 
207o auf alle 

Paiti-KJnder-Mtfbel 
n TTEiirii 1111 ] I r i i.iuo ixj rriLxii 

Fahrräderl 
' in allen Preislagen 

ISchneided 
Dorotheenstr. 8-10 

I mauernXsse 
Schimmel-, Schwamm- 
u. Salpeterbeseitigung 
sowie Flachdach- u. 

I Terrassenatxlichtung 
I (Bundespatent) m. 
i^ngzeitgarantie. 

I • Eildienst • 
Meisterbetrieb GeSe 
6074 Rödermark 

[Tel. 060 74/504 44 

Ihre Sicherheit 
SctilQsseldlenst 

Längen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Garten- 
gerdte werd. ausgeführt. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
declcen und Bodenfelle. 
Oirektverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fett-Lager Mörfelden 

•KVBLMAKKT 
Muslkinstrumenten- 

Heiße Tage — 
Heiße Preise 

Frankfurt/Main 80 
Im Tiefen Weg 

Tel.(0611)34 10 61 
FranKfurt/Maln 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel. (0611) 55 73 36 

Darmstadt, Kasinostr. 19 
Tel. (061 51)2 36 68 

Musikinstrumenten- 
Großvertrleb 

Heiße Tage — 
Heiße Preise 

Frankfurt/Main 80 
Im Tiefen Weg 

Tel.(0611)34 10 61 
Frankfurt/Main 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel.(0611)55 73 36 

Darmstadt, Kasinostr. 19 
Tel. (0 61 51)2 36 68 

Briefmarken- u. Münz- 
sammler finden alles für 
Ihr Hobby im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Lan- 
gen, Elisabethenstr. 55, 
Tel. 2 46 50, Mo.—Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 
13 Uhr. 

Verkffiife 

Kinderwagen, Laufstall, 
Kindersachen bis 2 Jahre 
zu verkaufen. 
Tel. 0 61 03 / 2 67 53 

Dralon-Teppich, schwarz- 
rot gemustert, 2,50 x 3,50 
m, NP 750,—, für 250,— 
zu verkaufen. 
Tel. 0 61 03 / 2 23 31 

Audi 100 L, Bj. 77, TÜV 
3/81, 40 000 km, 8000 km 
^TM, 85 PS, 1600 ccm. 
Radio, Vinyldach, 
^Jackenstützen, VB DM 
II 400,— 
Tel. 061 03 / 2 78 02 

SteHenmarict 

Heizungsmonteure 
für sofort oder später 
gesucht. 
F. H. Sallwey KG 
Frankfurt/Main 
Tel. 0611/23 59 24 
oder 0 61 03 / 2 52 51 

Ensembles, die auffallen- 
vollendet in der Farbhornnonie, 
abgestinniTrit in Material und Dessin, 

wirkungsvoll betont durch passende 

Accessoires. C'est Rodier Paris, 

Kleid DM159,- 

und 
Wendejacke 

DM 229,- 
aus Kasha. 

PARIS 

in Großstadtauswahl 

finden Sie bei: 

Herdia-^Ho^M 

Langen, Telefon 710 58 

Wernerplatz 3 

längitnen 

D4449BX 

tuntfp 
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Tempolimit — 

haben wir docli sclion 

98,7 Prozent der bundesdeutschen Straßen sind betroffen 

Bomlienanschlag am 

Franicfurter Hauptbahnhof 

Die totale Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
unseren Straßen und Autobahnen, wie sie von 
einigen Politikern gefordert wird, obwohl Ver- 
kehrsfachleute und sogar der Bundeskanzler 
selbst eine solche Maßnahme ablehnen, ist nach 
wie vor im Gespräch. Dabei wird aber anschei- 
nend übersehen, daß wir bereits eine fast hun- 
dertprozentige Geschwindigkeitsbegrenzung ha- 
ben. Aus einer Erhebung des Automobilclubs 
von Deutschlands (AvD) geht hervor, daß auf 
dem 478 664 Kilometer langen Straßennetz der 
Bundesrepublik das Tempo bereits auf 472 635 
Kilometern generell und aus Sicherheitsgründen 
begrenzt ist. Das sind 98,74 Prozent des gesamten 
Straßennetzes. Auf den restlichen 1,26 Prozent 
besteht die empfohlene Richtgeschwindigkeit 
von 130 Kilometern pro Stunde, die laut Stati- 
stik von mehr als 90 Prozent der Kraftfahrer 
nicht überschritten wird. 

LZ-Rückspiegel 

^Höchst 

komfortaber' 
(whtl) — Wer in diesem jetzt zu Ende gehenden 

Sommer die Konjunkturprognosen miteinander 
vergleicht, fühlt sich in alte — nicht in gute — 
Zeiten zurückversetzt. Es geht ein wenig wieder 
nach dem Prinzip von „hü" und „hott", entspre- 
chend verunsichert ist der Verbraucher und 
wohl auch die Wirtschaft. 

Voraussagen haben nun eiiunal eine wichtige 
Leitfunktion, sie müssen allerdings stimmen 
und übereinstimmen, und gerade am letzteren 
mangelt es in diesen Tagen und Wochen. 

Am leichtesten fällt der Blick in den Rückspie- 
gel. Hier herrscht Übereinstimmung im Urteil, 
wenn von einem sich selbst tragenden Auf- 
schwung, vom sommerlichen Konjunkturwetter 
und zunehmendem Investitionstempo gespro- 
chen wird. Die Standortbestimmung, also die 
Beurteilung der gegenwärtigen Lage, fällt schon 
schwerer. Der Aufschwung ist zwar im vollen 
Gange, doch es gibt Einschränkungen. Die neu- 
erliche Preisexplosion beim Erdöl hat offenbar 
nicht nur die Verbraucher, sondern auch die 
Prognostiker verunsichert. Während die einen 
die wirtschaftliche Situation als durchaus be- 
friedigend darstellen, werden von anderen Ex- 
perten schon jetzt Abstriche gemacht. Sie stoßen 
sich an den Preissprüngen nach der Mehrwert- 
steuererhöhung und der erneuten kräftigen An- 
hebung der Energiepreise. Auch der Arbeits- 
markt wird verschiedentlich kritischer beur- 
teilt. 

Völlig auseinander laufen die Prophezeihun- 
gen jedoch, wenn es um die Zukunft geht. Hier 
hat vor allem die Feststellung eines renommier- 
ten wirtschaftswissenschaftlichen Forschungs- 
institutes Aufsehen erregt, wonach mit einer 
nachhaltigen Abschwächung der Auftriebskräf- 
te zu rechnen ist. Sicherlich gibt es auch für eine 
derart pessimistische Prognose manchen Hin- 
weis. Da sind vor allem die importbedingten und 
die hausgemachten Preissteigerungen, da be- 
steht zudem die Gefahr, daß die Gewerkschaften 
in der kommenden Lohnrunde einen Ausgleich 
für die eingetretene Teuerung suchen und mögli- 
cherweise finden. Aber auch auf weiter wachsen- 
de Staatsausgaben £ingesichts der bevorstehen- 
den großen Wahlschlacht wird mit Recht hinge- 
wiesen. 

Vorsicht ist in der Tat geboten, und es ist nur 
richtig, wenn sich die arrtliche Wirtschaftspoli- 
tik rechtzeitig auf mögliche Turbulenzen ein- 
stellt. Die Konjunktur, so meinen wir, kann, 
aber muß nicht umkippen. Sicherlich wird auch 
in einem Jahr gelten, was «ine bekannte Bank 
jetzt mit den Worten ausgedrückt hat, daß im 
Vergleich zu so gut wie allen anderen Industrie- 
staaten die wirtschaftliche Situation der Bun- 
desrepublik nach wie vor ,,höchst komfortabel" 
erscheint. 

Auf 32 255 Kilometer Bundesstraßen, 65 377 
Kilometer Landesstraßen und 66 003 Kilometer 
Kreisstraßen ist die Geschwindigkeit generell 
auf 100 Kilometer pro Stunde festgesetzt, auf 
30 800 Kilometer Gemeindestraßen darf man 
nur 50 Kilometer in der Stunde fahren. Dazu 
kommen verschiedene Tempolinits auf Auto- 
bahnen wegen Baustellen, Gefällstrecken und in 
Ballungsgebieten, während auf den restlichen 
6 029 Kilometer Autobahnen die Richtgeschwin- 
digkeit von 130 empfohlen wird. 

Wenn man die Autofahrer zu treibstoffsparen- 
dem Fahren animiert, so sollte man dabei beden- 
ken, daß die Möglichkeiten dazu sehr gering 
sind. Denn lediglich auf den Autobahnen bietet 
sich in größerem Maß die Gelegenheit, das Spiel 
mit dem Gaspedal nach bestem Wissen und 
Spargewissen zu regulieren. Und da die Auto- 
bahnen nur einen Bruchteil aller Straßen ausma- 
chen, ist der Spielraum begrenzt. Daß die Auto- 
fahrer davon Gebrauch machen, hat sich inzwi- 
schen herausgestellt. Das Tempo wird gedros- 
selt, Richtgeschwindigkeiten werden meistens 
eingehalten, ohne dabei den Verkehrsfluß zu 
beeinträchtigen. Dies kann man auf den tempoli- 
mitierten Straßen nicht so gut, denn der immer 
wieder zerhackte Verkehrsfluß kostet nicht nur 
mehr Benzin, sondern auch einen Großteil an 
Lärm und Umweltverschmutzung. 

Der AvD ist überzeugt, daß die vom Staat vor- 
gegebene Fünf-Prozent-Einsparung an Kraft- 
stoff ohne administrative Maßnahmen von den 
Autofahrern erfüllt werden wird. Eine totale 
Geschwindigkeitsbegrenzung — rund 99 Prozent 
haben wir bereits — sei sicher das ungeeignetste 
Mittel. 

In der Nacht zum Montag explodierten 
kurz nach Mitternacht vor dem Büro einer 
türkischen Luftverkehrsgesellschaft am 
Frankfurter Hauptbahnhof eine Bombe, die 

Lord iViountbatton ermordet 

Der 79jährige Earl Mounbatton of 
Burma, ein Mitglied des englischen 
Königshauses, wurde gestern durch 
einen Sprengstoffanschlag auf seiner 
Jacht vor der westirischen Küste getötet. 
Ums Leben kam bei dem Anschlag 
auch sein Hjähriger Enkel und ein Mit- 
glied der Besatzung, während einige an 
Bord befindliche Personen sAwer 
verletzt wurden. Zu dem Anschlag be- 
kannten sich zwei irische Untergrundor- 
ganisationen. 

ELarl of Mountbatton of Burma war 
Vizekönig von Indien und hat sich für 
dieses Land große Verdienste erwor- 
ben. Nach der Nachricht von seiner Er- 
mordung wurde in Indien eine acht- 
tägige Staatstrauer angeordnet. In der 
britischen Öffentlichkeit löste die 
Nachricht vom Tode des überaus ver- 
ehrten Mannes große Bestürzung aus. 

Earl Mountbatton of Burma war im 
vergangenen Jahr auch einmal Gast in 
Langen gewesen, als er zusammen mit 
Prinzessin Margret von Hessen und bei 
Rhein die Ausstellung im alten Rathaus 
,, Langen und Schloß Wolfsgarten" 
besuchte. 

Wieder sportliche Leckerbissen 

bei den „Langener Reitertagen" 

438 Nennungen zum Turnier am 1. und 2. September 
auf dem Kronenhof 

Langen (Bu) — Den Freunden des Pferde- 
yorts aus nah und fern steht mit dem Turnier 
des Langener Reit- und Fahrvereins am Sams- 
tag, dem I. und Sonntag dem 2. September 

dem Kronenhof wieder ein sportliches Er- 
eignis von hohem Rang bevor. Nicht weniger 
als 438 Nennungen von Reitern aus ganz Hes- 
sen, Bayern und Rheinland-Pfalz sind auf 
dem ,,Kronenhof', insgesamt 20 Prüfungen 
der Klassen A bis I. eingegangen. 

Tausendmal werden "die Pferde an den 
Start gehen. Die Zahl der Nennungen ent- 
spricht fast der gleichen Zahl wie zu dem Tur- 
nier im vergangenen Jahr, obwohl zum glei- 
chen Termm m Friedberg die HessisAen 
Reitmeisterschaften ausgetragen werden. 
Dazu Vorsitzender Wolfgang Baumgärtel: 
, ,pies ist für uns einmal mehr ein Beweis für 
die außerordentlich positive Einschätzung un- 
seres nunmehr 8. Turniers in Reiterkreisen, 
das eines der größten des Kreisreiterbundes 
Offenbach ist". 

Ei ist nicht nur die sprichwörtlich gute Or- 
ganisation und die gastfreundliche Aufnahme 
auf dem ,,Kronennof', die die große Reso- 
nanz erklären. Der Langener Reit- und Fahr- 
verein, der in diesem Jahr zehn Jahre besteht, 
hat sich speziell für dieses Turnier auch eini- 
ges einfallen lassen. So wurden Prüfungen 
ausgeschrieben, die der Zuschauer auf reit- 
sptortlichen Wettkämpfen dieser Art nur sel- 
ten zu sehen bekommt. 

Bereits am Samstag um 8 Uhr wird mit der 
Dressur in der Vielseitigkeitsprüfung ein 
Wettbewerb gestartet, der in dem um 14 be- 
rinnenden Geländeritt über 3000 Meter mit 
15 festen Hindernissen seinen Höhepunkt 
haben dürfte. In dieser Prüfung, die mit 
einem SprinKn am Sonntagvormittag 
schließt, wird der Meister des Kreises O 
bach ermittelt. Ein weiterer ,,Leckerbissen , 
den — ebenso wie die Vielseitiekeitsprüfung 

ab- 
iffen- 

— der Langener Verein dank seines ihm zur 
Verfügung stehenden ausgedehnten Reitge- 
ländes beziehungsweise seiner weiträumigen 
Reitanlagen servieren kann, ist eine voll- 
ständige und damit dem Reglement exakt 
entsprechende Reitpferdeprüfung. Dabei 
werden junge Pferde im Alter zwischen vier 
und sechs Jahren in einer leichten Dressur- 
und Springprüfung sowie in den Grundgang- 
arten Schritt, Trab- und Galopp auf ihre 
Eimung als Reitpferde getestet. Und schließ- 
lich eine dritte Rarität auf Turnierplätzen: In 
einem sogenannten Zweikampfspringen der 
Klasse L, das am Sonntag um 13.30 Uhr be- 
pnnt, wird — nach dem KO-System — unter 
den 16 besten Reitern auf zwei parallel aufge- 
bauten Parcours der Sieger ermittelt. 

, ,Die Zuschauer werden voll auf ihre Kosten 
kommen, die im übrigen mit sechs Mark für 
die Dauerkarte gering bemessen sind", ver- 
sicherte denn auch Dieter Eichhorn, der 
neben seinen Vorstandskollegen Wolfgang 
Baumgärtl, Walter Bender, Emst Becher, 
Günther Plate und nicht zuletzt dem 
,,Kronenhof-Herm" Joachim Oppermann für 
die Organisation der Veranstsutung verant- 
wortlich zeichnet. ,,Von Samstagmorgen bis 
Sonntagabend werden fast immer auf vier 
Plätzen gleichzeitig Wettbewerbe stattfinden; 
insbesondere haben wir dafür Sorge getra- 
gen, daß die beim Publikum besonders be- 
liebten Sprin^rüfungen, die am Sonntag- 
nachmittag mit einem Springen der Klasse L 
ihren abschließenden Höhepunkt haben wer- 
den, sich nahtlos aneinanderreihen". 

Eine Premiere wird der für 29.000 Mark 
neu angelegte Dressurplatz an den Turnier- 
tagen erleben. Für ausreichende Bewirtung 
an beiden Tagen ist in gewohnter Weise ge- 
sorgt. In den Pausen spielt das Bläsercorps des 
1. Frankfurter Jagdclubs, der den Besuchern 
noch aus dem vergangenen Jahr bekannt sein 
dürfte. 

Sachschaden von rund 50.000 Mark anrich- 
tete und eine Person leicht verletzte. Wie die 
Ermittlungen ergaben, muß der Sprengkör- 
per auf dem Rost zu einem Kellerschacht de- 
poniert gewesen sein. Bei der Detonation gin- 
gen die Schaufensterscheiben des Büros zu 
Bruch und auch an den umliegenden Ge- 
bäuden wurde Schaden angerichtet. Wie das 
Landeskriminalamt mitteilte, handelte es sich 
bei dem Anschlag um das Werk von Fach- 
leuten. 

Kurz vor dem anschlag hatte eine ameri- 
kanische Nachrichtenagentur einen telefon- 
anruf erhalten, in dem mitgeteilt wurde, daß 
in einer halben Stunde vor einer türkischen 
Institution eine Bombe hochgehen werde. 
Noch während die Polizei mögliche Gebäude 
untersuchte, ging die Bombe hoch. 

Zu dem Bombenanschlag bekannte sich 
gestern in Beirut telefonisch die ,,geheime ar- 
menische Befreiungsarmee" und erklärte, 
damit auf die ,,armenische Sache" aufmerk- 
sam machen zu wollen. Die Öffentlichkeit sol- 
le an die in den Jahren von 1914 bis 1915 ver- 
übten Völkermorde der Türken an der ar- 
menischen Bevölkerung erinnert werden. 

Langen feiert Kerfo 

Das erste Wochenende im September ist seit 
Jahrzehnten der Langener Kerb vorbehalten. So 
wird auch diesmal am kommenden Wochenende 
gefeiert. In diesem Jahr haben sich wieder Ker- 
beburschen gefunden, die ein umfangreiches 
Programm für die Kerbtage vorbereitet haben. 
Es beginnt am Freitagabend mit einem Konzert 
im Miihltal — sofern es das Wetter zuläßt —, am 
Samstag steht ein Umzug auf dem Programm, 
dann stellen sich die Kerbeburschen bei der 
Altbürger-Ehrung vor und werdfen vom Bürger- 
meister begrüßt. Es folgt die Aufstellung des 
Kerbbaums am Jahnplatz, abends ist Kerbbor- 
scheball. Ein Fußballspiel, eine Kerb-Disco, der 
,,Gickelschmiß" und andere Überraschungen 
wird es geben, ehe die Kerb am Dienstagabend 
verbrannt wird. Ein Vergnügungspark mit Fest- 
zelt am Rathaus tut ein übriges, um schöne 
Kerbtage zu gewährleisten. 

Bauausschuß tagt am 
Donnerstag 

Langen (Bu) — Nicht nur für die 
Kinder sind die Ferien zu Ende, auch 
für die Mitglieder des Parlaments und 
der Ausschüsse beginnt wieder die Ar- 
beit. 

Der Bauausschuß hat seine erste 
Sitzung nach der Sommerpause am 
Donnerstag, dem 30 Auj^t um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses. Auf 
der Tagesordnung stehen zur Kenntnis- 
nahme die Feststellung des Regionalen 
Raumordnunnplanes 1978. Außerdem 
sind verschiedene Anträge zu behan- 
deln. Von der SPD kommt einer zur 
Planung des Bebauungsplanes Belz- 
bom, CDU und SPD haben Anträge 
zum Stadtpark Langen, die NEV einen 
zur Wiederaufforstimff von Flächen in 
Langen. Außerdem fordert die NEV, 
eine Baumsatzung. 

Vom 22. Aug^t stamm 
meinsame Antrag von SPD imd 
auf Ausbau des , .Schneidhiwwel" an 
der Bachgasse. Mit einem weiteren 
Antrag will die SPD-Fraktion er- 
reichen, daß der Bolzplatz an der Nörd- 
lichen Ringstraße erlialten bleibt, und 
schließlich fordern die Sozialdemo- 
kraten ein Energiekonzept für die Stadt 
Langen. 

r ge- 
NEV 
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Die andere Seite der 

duniden Ampel 

Eine Stellungnahme des Magistrats 

Langens Schachjugend 

G ruppenz weiter 

In der Langener Zeitung ist unter der Über- 
schrift ,,Rote Ampeln — Teure Energie" ein 
Artikel erschienen, in dem gefragt wurde, ob 
nicht durch teilweises Abschalten der Ver- 
kehrsampeln Benzin gespart werden könne. 
Dazu nimmt der Magistrat Stellung; ,,Allzu 
schnell sind Autofahrer bereit, der Grundten- 
denz des Artikels zu folgen und die Verkehrs- 
signalanla^en als energieverschwendende 
Verkehrshmdernisse zu verteufeln. Es wird 
aber viel ju wenig zur Kenntnis genommen, 
daß die Lichtzeichenanlagen an stark fre- 
Quentierten Straßen nicht erstellt werden, um 
aen Verkehr flüssiger und schneller zu 
machen, sondern umm ihn sicherer zu gestal- 
ten. Immer steht bei der Forderung von 
Lichtzeichenanlagen die Sicherheit an aller- 
erster Stelle, wobei ein besonderes Augenmerk 
auf den schwächeren Verkehrsteilnehmer ge- 
richtet wird. 

Es wird von niemandem bestritten, daß die 
Kraftfahrer auf der Hauptverkehrsstraße 
schneller und benzinsparender zum iiel kom- 
men, wenn keine Ampeln da sind; auch die in 
der Nähe von Straßeneinmündungen 
wohnenden Bürger werden weniger durch 
Lärm und Abgase belästigt. Wie kommt aber 
der einmündende Verkehr auf die Haupt- 
straße, wie Moped- und Radfahrer und wie 

schließlich kommen Fußgänger, insbesondere 
Kinder, über die Straße? 

Die Erfahrunff hat gezeigt, daß es nicht 
möglich ist, nur bei Verkehrsspitzenzeiten die 
Ampeln in Betrieb z u setzen und sie während 
des übrigen Tages abzuschalten. Gerade dann 
steigen nämlich die Unfälle sprunghaft. Aus 
diesem Grunde vnrd von den Verkehrsfach- 
leuten immer wieder gefordert, vorhandene 
Uchtzeichenanlagen grundsätzlich dauernd 
in Betrieb zu halten. 

In Langen sind im übrigen rund um die 
Uhr nur zwei Lichtzeichenanlagen in Betrieb. 
Alle anderen werden von 20.30 Uhr bis 6.00 
Uhr abgeschaltet. Die Abschaltung während 
des Tages zu verkehrsärmeren Zeiten wäre 
nicht zu verantworten. Für uns stellt sich die 
Frage; Wie würde die Bevölkerung und vor 
allem die Presse reagieren, wenn dann ein 
Kind überfahren würde?" 

Beilagenhinwefs 
Der heutigen Ausgabe liegt — außer bei den 

Postbeziehem — ein Prospekt der Firma Pol- 
sterland, Egelsbach, bei. den wir Ihrer Beach- 
tung empfehlen. 

Im entscheidenden Spiel um den Grinppen- 
sieg verlor der SK Langen gegen BG Darm- 
stadt mit 1:5 und belegte damit den 2. Platz, 
hinter BG Darmstadt. An den hinteren Bret- 
tern war die Mannschaft noch zu schwach be- 
setzt; Marenbach und Petri spielten zwar 
recht gut, waren im Endspiel aoer zu uner- 
fahren, um eventuell einen Punkt zu er- 
reichen. Janka spielte sehr angriffsfreudig, 
überschätzte jedoch seine Stellung und verlor. 
Lobenswert war sein Kampfgeist, auch nach 
Figurenverlust resignierte er nicht. Barthel- 
mes eröffnete schlecht und verlor schnell zwei 
Bauern, die sein Gegner bis ins Endspiel ver- 

lind dann leicht gewann. Paetsch 
spielte gewohnt langsam uncTkam so am Ende 
etwas in Zeitnot, obwohl er eine gute Kombi- 
nation mit einem Qualitätsgewinn abschlies- 
sen konnte. Im Endspiel übersah er noch 

einen zwingenden Gewinnzug; sein Remis war 
jedoch ein schöner Erfolg. 

Am erfreulichsten war jedoch das Spiel von 
Ament, der positioneil sehr clever spielte und 
seinem Gegner wenig Anmffsmöglichkeiten 
gab. In einem schweren Endspiel konnte er 
zwar einen Bauern gewinnen, aber ein Ge- 
winnweg war nur schwer zu entdecken. Sein 
Remis führte zum 5:1 Endstand für Darm- 
stadt. 

Die erste Saison verlief also sehr erfolgreich 
für die Jugend des SK Langen; mit mehr 
Routine wird im kommenden Jahr bestimmt 
noch mehr zu erreichen sein. Bester Spieler 
war Ament (5 aus 6) vor Paetsch (4 aus ^ und 
gleichauf Barthelmes, Janka und Marenbach, 
aie es auf 3 1/2 Punkte brachten. 

Basketbail-Giräffchen 

suchen Nachwuchs 

Anmeldungen für Studioreihe 

werden noch entgegengenommen 

Für den Ring 2 ,,Studioreihe", der insge- 
samt 3 Aufführungen umfaßt, werden ent- 
sprechende Anmeldungen noch entgegenge- 
nommen (auch telefonisch unter der Tel.-Nr. 
06103/203207). Die Preise für ein Abonne- 
rnent, die gegenüber dem Freiverkauf wesent- 
lich günstiger sind, liegen unverändert gegen- 
über der letzten Spielzeit je nach Preisgruppe 
bei 30, 25, 20 und 12 DM. 

Genannt seien hier noch einmal die Auf- 
führungstermine und die Mitwirkenden: 

Samstag, 20. Oktober 1979, ,,Sommer im 
Winter", Schauspiel von Aldo Nicolaj mit 
Werner Hinz, Ehmi Bessel, Sigrit Steiner 
u.v.a. 

Freitag, 7. Dezember 1979, ,,Orpheus 
steigt herab" von Tennessee Williams mit Jörg 
Pleva, Friedrich Schülter, Ruth-Maria Kubit- 
schek u.a. 

Samstag, 8. März 1980, ,,Der Idiot". Die 
originale Bühnenfassung von Prof. Tostono- 
gow nach dem Buch von Fjodor M. Dosto- 
jewski mit Matthieu Carriere, Hanna Schy- 
gulla, Götz George, Katharina Höfels u.v.a. 

Interessenten sollten jedoch von diesem An- 
gebot möglichst umgehend Gebrauch ma- 
chen, da die noch zur Verfügung stehenden 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1898/99 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 29. August um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Am Donnerstag, dem 30. August um 17 
Uhr ebenfalls in der TV-Gaststätte kommt der 
Jahrgang 1908/09 zusammen. 

Diamantene Hochzeit 

Die Eheleute Wilhelm Herth und Frau Eli- 
sabeth geb. Herth, Karlstraße 4, feiern am 
Donnerstag, dem 30. August 1979 das seltene 
Fest der Diamantenen Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunschi 

Pl| 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Plätze (z.B. auch Preisgruppe A!) erfahrungs- 
gemäß schnell vergriffen sind. 

Der ,,Theaterbrief', der ausführiiche In- 
formationen zu allen aufgelegten Abonne- 
ment-Reihen und den einzelnen Stücken ent- 
hält, kann ebenfalls bei der Stadthallen-Ver- 
waltung angefordert werden. 

Die Basketballer des Turnvereins Langen 
nehmen ihre neue Trainingyq;uppe, aie 
,,Giräffchen", noch Kinder auf. Vor allem für 
Mädchen und Jungen im Alter von 8 bis 11 
Jahren ist diese neue attraktive Übungsgruppe 
eii^erichtet worden. In der neuen ,,Gi- 
räfichen"-Trainingsstunde, die montags von 
17 bis 18 Uhr in der Sonderschule (Zimmer- 
straße) stattfindet, wird eine spezielle Ball- 
gymnastik mit Musik durchgeführt. 

Nach den neuesten Disco-Rhytmen werden 
die Kinder lernen, mit dem Ball umzugehen. 
Kein Geringerer als der neue US—Coach der 
Langener Bundesliga-Giraffen, Paul Hall- 
grimson, hat diese interessante Sache mit 
nach Langen gebracht und wird auch die 
Trainingsstunden leiten. 

Die Kinder werden alle möglichen Spiele 
und Tricks mit dem Ball lernen. Wer sich 

Waldschützer bewunderten 

den Wolfsgarten 

Exkursion der SDW unter strahlendem Sonnenschein 
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Anzeigenpreise nach Preisliste 12. 

Man muß annhmen, daß Rudolf Diegel, der 
Geschäftsführer der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, schon weit im Voraus recht gute 
Kenntiüsse über das Wetter haben muß, denn die 
lange geplante Exkursion der Schutzgemein- 
schaft in den Schloßpark von Wolfsgarten am 
vergangenen Samstag war von Soime beschie- 
nen, und so fanden sich auch an die hundert Per- 
sonen aller Altersstufen an der Albert-Einstein- 
Schule ein, um den Wald hautnah zu erleben. 

Die Wanderung wurde auch zu einem Erlebnis 
für alle, vom vier- bis zum 80jährigen. Schloß- 
verwalter Becker nahm die Besuchergruppe am 
Schloßtor in Empfang und wußte sehr anschau- 
lich die einzelnen Vegetationsarten zu erläutern, 
von denen der Schloßpark reich bewachsen ist. 
Dazu gehörten mächtige Buchen und Fichten, 
ein besonderes Prachtexemplar einer fünfhun- 
dertjährigen Eiche, aber auch in unseren Breiten 
seltenere Bäume gab es zu sehen, wie Tulpen- 
bäume, Douglastannen und Weimutskiefern. 

Der Gang um den Schloßteich mit seinen selte- 
nen Pflanzen und Bäumen war ein weiterer Hö- 
hepunkt. Die Besucher freuten sich auch über 
die Wasservögel, die sich ungestört auf dem wei- 
ten Naß timimeln körmen. Mehr als eine Stunde 
lang blieb msin in dieser natürlichen und doch 
sehr gepflegten Umgebung, ehe man sich dann 
verabschiedete. 

Ein großer Teil der Wanderer war von dieser 
Trimm-Dich-Übung so angetan, daüi der Heim- 

Kerb-Brauchtum im Museum 
Im Volkskundemuseum bei Karola Jonen in 

der Wolfsgartenstraße 3 wird zur Kerb am näch- 
sten Samstag eine Ausstellung eröffnet, die sich 
mit dem „Kirmes- und Emte-Brauchtum" be- 
schäftigt. 

Dort kann man alte Trachten der Kirmesk- 
nechte sehen, so nannte man früher die Kerbe- 
burschen, Kerbeburschen mit bunten Bändern, 
aus verschiedenen deutschen Gebieten natürlich, 
man trifft auf den Hahn als Brauchtumsgeist, 
der sich im Hahnschlagen über Jahrhunderte er- 
halten hat. Dazu selbstverständlich auch Trach- 
tenhäubchen und Tücher der Mädchen, die seit 
jeher die Kerb, Kirchweih oder Kirmes bunt 
machten. 

Ein anderer Teil der Ausstellung befaßt sich 
mit Emtebräuchen, vom Erntekranz, der letzten 
geschmückten Garbe, über alle Geräte zum Ein- 
bringen der Ernte, von der Sichel bis zum 
Dreschflegel. Auch ein „Kirwezug" aus dem Ba- 
nat ist zu sehen. 

Die Ausstellung ist am Samstag, dem 1. und 8. 
September von 14—16 Uhr, und an den Soimta- 
gen (2. imd 9.9.) von 10—12 Uhr und von 14—17 
Uhr geöffnet. 

weg noch nicht angetreten wurde. Erst ging es 
noch ein Stück in den Egelsbacher Gemeinde- 
wald, wo man den Lindensee, oder auch Krötsee 
genannt, ansteuerte. Dort fand man noch ein Na- 
turschutzdenkmal in Gestalt einer 250jährigen 
Eiche, die den Namen Bombruch-Eiche trägt. Es 
war ein ebenso lehrreicher wie erholsamer Nach- 
mittag für alle Teilnehmer, die am Ende der 
Schutzgemeinschaft und dem Odenwaldklub für 
diese schöne Führung dankten. 

Hoher Sachschaden 

Einen Leichtverletzten und Sachschaden in 
Höhe von rund 55.000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Montagyormittag in 
Oberlinden ereignete. Im Bereich Berliner 
Allee / Einmündung Ginsterbusch kolli- 
dierten zwei Wagen der gehobenen Klasse 
miteinander, weil ein Pkw-Lenker nicht ge- 
nügend auf die Vorfahrt geachtet hatte. 

heute als Anfänger in irgendwelchen Ball- 
Bielen tummelt, und sei es im attraktiven 
Tennis, der weiß, wie wichtig es ist, wenn man 
frühzeitig gelernt hat, mit diesem rollenden, 
springenden und fliegenden runden ,,Ding" 
urnzugehen. Und Spaß wird es sicher allen 
Kindern machen, zumal Giraffen- und ,,Gi- 
räffchen"-Trainer Paul Hallgrimson mit den 
Kindern noch Großes vorhat: ,,Wenn sie ihre 
Balltricks erstmal richtig beherrschen, werden 
die Kinder sie bei einem Bundesligaspiel der 
CToßen Giraffen vorführen. Dann wollen wir 
doch mal sehen, wer mehr Applaus bekommt 
— die großen oder die kleinen Giraffen", kün- 
digt der rührige TV-Trainer an. 

Wer also dabeisein will bei der neuen ,,Gi- 
räffchen"-Ballgymnastik mit Disco-Musik, 
komme montags um 17 Uhr in die Turnhalle 
der Erst-Schütte-Schule. 

Reisedokumente auch 
im ersten Halbjahr 1979 
sehr gefragt 

Bei der Paß- und Ausweisstelle der Stadt 
Langen hat im ersten Halbjahr 1979 die 
Nachfrage nach Reisepässen und Bundesper- 
sonalausweisen unvermindert angehalten. So 
wurden u. a. 1568 Bundespersonalausweise, 
1399 Reisepässe und 201 Kinderausweise neu 
beantragt und ausgestellt. 

Allgemein bekannt ist, daß man mit einem 
Bundespersonalausweis in sämtliche europäi- 
schen Länder — mit Ausnahme der Länder 
des Ostblocks — einreisen kann. Die relativ 
hohe Anzahl der neu beantragten Reisepässe 
läßt daher darauf schließen, daß viele Lange- 
ner ihren Urlaub im außereuropäischen Aus- 
land oder in Osteuropa verbringen. 

^ liegt im eigenen Interesse, Personalaus- 
weise oder Reisepässe möglichst frühzeitig zu 
beantragen. Um sich und anderen Unan- 
nehmlichkeiten zu ersparen, sollte jeder recht- 
zeitig vor Antritt einer Reise die Gültigkeit 
dieser Doktimente überprüfen. 

Die Ausstellungszeiten bei Neubeantragung 
liegen bei 14 Tagen; die Verlängerung eines 
Reisepasses dauert 1 Woche, während ein 
Personalausweis direkt an Ort und Stelle ver- 
längert werden kann. 

Spezialitäten wie Fernreisen 

und Expeditionen 

Neues Reisebüro hat eröffnet 

Langen (Bu) — Wer Reise- oder Urlaubs- 
wünsche hat, und wenn sie noch so ausge- 
fallen sind, kann sie in der neuen ,,Touristik- 
Zentrale", Bahnstraße 29a erfüllt bekommen. 
Das Unternehmen wurde am Samstag eröffnet 
und konnte über fehlende Besucher bereits 
am ersten Tag nicht klagen. Klaus Dieter 
Schütze, der Inhaber dieses Unternehmen, 
weist sich als Fachmann auf dem Gebiet der 
Ferienreisen aus. Seine Erfahrung hat er in 
achtjähriger Tätigkeit bei dem Reiseunter- 
nehmen Neckermann-Reisen erworben. Sein 
Sj^zialgebiet sind Fernreisen, wie zum Bei- 
spiel nach Afrika oder in die Karibik. Selbst- 
verständlich vertritt er auch einen großen Teil 
der bekannten Reiseuntemehmen. Eine Be- 
sonderheit seines Unternehmens ist, daß 
Klaus-Dieter Schütze selbst Pilot ist und nach 
Bedarf seine Kunden mit Chartermaschinen 
vom Flugplatz Egelsbach aus zu kleinen und 
abgelegenen Flugplätzen, die normalerweise 
von ReiseuntemAmen nicht ai^eflogen wer- 
den transportieren kann. Auch Einzelreisende 
können von diesem Angebot Gebrauch 
machen. 

Als Eigenveranstalter führt die Touristik- 
Zentrale auch Gruppenreisen ganz nach den 
Wünschen der Kunden durch. ,,Für uns ist 

das Wichti^te die umfassende Kundenbe- 
ratung", sagte Klaus-Dieter Schütze. 

In Kürze wird das Unternehmen, wenn es 
die Umstände erfordern, seine Kunden 
kostenlos zum Flugplatz Rhein-Main beför- 
dern. Außerdem hat das Unternehmen als Be- 
sonderheit eine Expedition in das Sahara- 
Sahel-Gebiet anzubieten. Diese Expeditionen 
werden in Zusammenarbeit mit Heinrich 
Schwanitz, der über eine zehnjährige 
Erfahrung auf diesem Gebiet verfüg^, durch- 
geführt. Die erste Expedition beginnt am 3. 
Dezember und dauert bis zum 21. Dezember. 
Der zweite Termin ist vom 7. Januar bis zum 
25. Januar 1980. Es handelt sich hierbei um 
echte Elxpeditionen; es werden Spezialfahr- 
zeuge benutzt und in Zelten übernachtet. 
Nähere Auskünfte sind in der Touristik- 
Zentrale zu erfahren. 

Zur Eröffnung des Unternehmens wurde 
ein Preisausschreiben gestartet. Den Ersten 
Preis, ein Reisegutschein über 300 Mark ge- 
wann Rosemarie Kuhnert, Bahnstraße 51, 
den zweiten und dritten Preis je ein Reise- 
^tschein über 100 Mark, TCwannen Willi 
Leyer, Gartenstraße 18 und Frauke Schicke- 
danz, Bahnstraße 9, Langen. Weitere sieben 
Preise wurden ausgelost, und die Gewinner 
benachrichtigt. 
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Zum Sommerfest kam auch 

die Sonne 

Der alte Kram 

,,Aus den Augen, aus dem Sinn!" heißt es, 
und nichts kann kürzer und treffender aus- 
drücken, wie rasch xuir Menschen etwas ver- 
gessen, UMS uns eben noch Lebensinhalt zu be- 
deuten schien. Haben wir das in den Ferien- 
wochen nicht emeut erfahren? 

fVie hatte uns der Alltagskram nervös ge- 
macht, wie gereizt und verkrampfl waren wir. 
Und dann? Schon im Auto, im Eisenbahn- 
abteil fiel das alles von uns ab, als wir in den 
Urlaub fuhren, und schon nach den ersten 
drei Tagen in anderer Umgebung, bei an- 
derem Wetter und in Gesellschaft anderer 
Leute, da war der alte Kram restlos vergessen. 

Aus den Augen, aus dem Sinn. Jetzt aber ist 
er wieder da, der Alltagskram, dem wir zu 
entfliehen suchten. Wir sitzen emeut über 
dem gleichen Aktendeckel, mühen uns um die 
Erledigung derselben unerfreulichen Vor- 
gänge und werden langsam aber sicher emeut 
nervös, gereizt und unzufrieden. Denn leider 
ist uns sehr schnell auch das Glück des Ur- 
laubs aus den Augen gekommen, die vielen 
guten Vorsätze sind atis dem Sinn entschwun- 
den, noch ehe wir es gedacht haben. Das ist 
leider die zweite Seite der psychologischen Er- 
kenntnis, die das alte Sprichwort andeutet. 
Wir vergessen eben nicht nur das Schlechte, 
sondem auch das Gute viel zu rasch, und viel- 
leicht erscheint uns darum das Leben ofl 
trostlos grau zu werden. 

Der alte Kram , ja wenn schon, man 
wird auch mtt ihm fertig werden, wenn man 
ihn nicht zu emst nimmt, sondem ihn mit 
einem zuversichtlichen Lächeln angeht. Denn 
darin kann sich doch noch ein Abglanz der 
Feriensonne spiegeln. 

Qroßes Programm und viele Besucher bei der Johannesgemeinde 
Wieder einmal stand das Sommerfest der 

evangelischen Johannesgemeinde am vergange- 
nen Samstag unter einem guten Stern, oder bes- 
ser ausgedrückt, unter strahlender Sonne, nach- 
dem es am Vormittag noch in Strömen geregnet 
hatte. Mit der Soime kamen auch die Besucher 
und füllten die vielen Tische und Bänke. Sie 
konnten sich nicht nur an Bergen von Kuchen 
mit Kaffee und Tee gütlich tun, Wurst- und 
Schmalzbrote zu sich nehmen oder den Kirchen- 
vorstehem und freiwilligen Helfern bestätigen, 
daß deren gegrillte Würstchen wieder sehr gut 
schmeckten, sondem erhielten neben vielseitiger 
Unterhaltung auch ein umfangreiches Pro- 
gramm geboten, so daß die Zeit nicht lang wur- 
de. 

Kinderchor und Kindergarten wetteiferten 
miteinander, sangen, spielten und tanzten. Die 
Kindergartenkinder hatten als Überraschung 
für alle Anwesenden gebastelte Käfer, die ver- 
teilt wurden. Für die jungen Besucher gab es 
Micky-Maus-Filme zu sehen. Die Nähkurse ver- 
anstalteten wieder eine Modenschau und führten 
hübsche Kleider vor, die Folkloregruppe ,,Sou- 
sta" erfreute in ihren bunten Kostümen mi,t 
Volkstänzen aus aller Welt, die alte imd die neue 
Jugendgruppe standen sich in einem Volleyball- 
match gegenüber, das die älteren wegen der län- 
geren Übung für sich entschieden, die Konfir- 
manden hatten der Hausherrin eine rrüt Bon- 
bons gespickte Jacke geschenkt, deren süße Ac- 
cessoires die Kinder mit Vergnügen plünderten 

Und wenn dann der Kollege kommt und 
einen unangenehmen Vorgang zum Bear- 
beiten bringt, von dem man eigentlich gehofft 
hatte, daß er inzwischen erledigt worden sei, 
dann hilft nur Lächeln, auch wenn man 
hinten mit den Zähnen knirscht. Wie sagte 
doch heute die Kollegin: ,,Ich rege mich 
nicht mehr auf, und wenn meine Magenge- 
schwüre platzen!" Recht hat sie. 

Es herrschte wieder viel Betrieb, der sich bis 
in die späten Abendstunden erstreckte. Die Ju- 
gend saß um ein Lagerfeuer, während die reifere 
Generation sich im Gemeindesaal den Wein 
schmecken ließ. 

Das gelungene Sommerfest fand am Sonntag 
nach dem Gottesdienst mit einem Frühschoppen 
seinen Abschluß. Vorher waren die neuen Kir- 
chenvorsteher der Gemeinde vorgestellt und in 
ihr Amt eingeführt worden. 

Am Samstag ist 

Altbürger-Ehrung 

Eine traditionsreiche Veranstaltung des 
Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins, die 
Altbürger-Ehrung, findet am kommenden Sams- 
tag, dem 1. September ab 14.30 Uhr in der Stadt- 
halle statt. Alle Langener Einwohner, die das 75. 
Lebensjahr erreicht haben, sind dazu eingeladen 
worden und werden bei Kaffee und Kuchen so- 
wie anderen Getränken ein buntes Programm 
erleben, das von Langener Vereinen gestaltet 
wird. 

Die Altbürger-Ehrung wurde im Jahre 1936 ins 
Leben gerufen und hat inzwischen in vielen 
Städten und Gemeinden Nachahmung gefunden. 

Jetzt großer Heisdimarktbdtooin! 

ToUe Angebote massenweise - la JPleischqualLtät und kleine Preise! 

Vom Schwein: VomRiiid: VomKalb 

Viel Betrieb herrschte am Samstag im Pfarrzentrum in der Uhlandstraße, wo die evangelische Jo- 
hannesgemeinde unter strahlender Sonne ihr traditionelles Sommerfest feierte. 
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Zauberwelt der 

der Farben und der Elektronik 

lntematk>nale Funkausstellung 1979 
Unser Redaktionsmitglied Willi Langhans berichtet direkt aus Berlin 

a 

Berlin — Am Donnerstagabend ging es in 
Berlin mit der Eröffnungskonferenz im Inter- 
nationalen Congress Centrum los. Rund 60Ü 
]oumalisten — ob von einer großen oder 
kleinen Zeitung — erhielten zunächst einen 
Riesenberg an Papier aufgeladen. Die Bro- 
schüren, Bücher, Prospekte und Handzettel 
sollten einen simplen Zweck erfüllen, nämlich 
Informationen über die Funkausstellung 
geben. Die Bundespost packte den Presse- 
leuten das ganze Zeug in ein schickes gelbes 
Kunststoffköfferchen. Die ARD rückte einen 
geräumigen Jutebeutel heraus, den man spä- 
ter einmal zum Zwiebelkaufen auf dem Markt 
mitnehmen kann. Die Redemanuskripte der 
Fachleute steckte man in eine schwarze Leder- 
imitatmappe mit Reißverschluß. Das Presse- 
und Informationsamt wollte sich ebenfalls 
nicht lumpen lassen und schickte einige Ton- 
nen mit braunen Kunststoffmappen. 
Kurzum: die Fabrikanten von Aktentaschen 
(Wegwerftaschenl) verdienten sich an der 
Funkausstellung eine goldene Nase. 

Nur die Journalisten hatten das Nachsehen. 
Sie mußten den ganzen Papiersegen mit sich 
herumschleppen, wenigstens kurz überfliegen 
und wichtige Stellen ankreuzen. Zu diesem 
Zweck legte die Bundespost einen Fijzstift in 
Form einer Maus bei; der Stift malt postgelb. 

Weniger sinnfällig erschien dagegen die 
Beigabe zweier Schirmmützen, eine von der 
Post (,,Ruf doch mal an") und eine vom ZDF 
mit 'nem Mainzelmännchen darauf. Auch ein 
Satz Mini-Schraubenzieher von der ARD 
konnte r^ur mit viel Phantasie an das Thema 
des Tages gedanklich gekoppelt werden. 

Wir zogen es jedenfalls vor — und es gelang 
erstaunlich leicht — vor der Eröffnung in das 
Allerheiligste, die eigentlichen Ausstellungs- 
hallen vorzudringen. Dort wurde gehämmert, 
gepinselt und geputzt. Mittendnn sah man 
Sammy Drechsel bei der Probe, eine Putzfrau 
saugte derweil wenige Meter weiter die Säge- 
späne auf. 

Daß hier einen Tag später kein Stäubchen 
mehr zu finden sein würde, erschien dem un- 
bedarften Eindringling recht utopisch. Den- 
noch sprach die Gelassenheit der Messe-Ar- 
rangeure für einen pünktlichen Beginn der 
Internationalen Funkausstellung unter dem 
Wahrzeichen der Branche, dem Berliner 
Funkturm; von den Berlinern ,,Langer Lu- 
latsch" genannt. 

Am Rande der Funkausstellung gab es für 
Journalisten, Aussteller und Besucher einigen 
Arger mit den Zimmern. Das Verkehrsamt 
der Stadt Berlin machte es sich sehr bequem, 
indem es Hotel- und Privatzimmer per Tele- 
fon in die Bundesrepublik überhaupt nicht 
mehr vermittelte. Nicnt wenige Gäste mußten 
in ihren Wagen auf Parkplätzen übernachten, 
obwohl es Zimmer gab! Doch wo sollte der 
Gast die Leerzimmer erfragen können. Das 
Verkehrsamt schoß gezielt auf die Hotel- und 
Gaststätten Vereinigung. Diese konterte durch 
den 63jährigen Obermeister der Berliner 
Hotel- und Gaststätten-Innung, Heinz Zeller- 
meyer zurück. 

,,Ich halte es für unverantwortlich, daß 
eine grundlos herbeigeredete Hotel-Misere in 
Berlin als Vorwand benutzt wird, um für die 
Funkausstellung 1981 andere Ausstellungsorte 
ins Gespräch zu bringen. Berlin hat mit den 
vorhandenen Hotelzimmern und all den noch 
neu auf den Markt kommenden Hotel-Neu- 
bauten bis 1981 das modernste Hotelzimmer- 

angebot innerhalb der gesamten Bundesre- 
publik. Die Berliner Hotelerie hat es satt, im- 
mer wieder als Prügelknabe für Entschei- 
dungen herhalten zu müssen, die einen an- 
deren sachlichen und politischen Hintergrund 
verdienten", meinte Zellermeyer u. a. Als wir 
allerdings Zellermeyer nach der Anschrift der 
angeblich noch 100 freien Hotelzimmerbetten ng<   
befragten, wußte er keine Antwort. 

Als Frechheit kann man die Äußerungen 
Zellermeyers verstehen, daß er den großen 
Ansturm auf die Privatzimmer in Berlin 
darauf zurückführt, daß viele Firmenange- 
hörige zur Messe billig wohnen wollen, um die 
Spesen für andere Ausgaben zu verwenden. 
Daß die Berliner Privatzimmervermieter aber 
während der Messe kräftig hinlangen, fand 
man im ,,Wortschatz" Zellermeyer's nicht. 
Für^etten in Häusern, die teils noch in ausge- 
bombten Ruinen stehen, wird ein Preis bis zu 
100 DM gefordert! Für eine kleine Flasche Pils 
verlangte ein kleines Caf6 ,,nur" 4,50 Mark! 
Berlin wurde überhaupt eine teure Stadt. 

Man kann zwar ab Berlin für knapp 300 
Mark in den Süden incl. Halbpension fliegen, 
aber für den Bundesrepublikaner kostet ein 
Wochenendurlaub incl. Flug in West-Berlin 
ca. 1.000 Mark. 

AH diese negativen Randerscheiungen spie- 
gelten sich auch in der Galashow zur 
Eröffnung der Ausstellung. Fachleute waren 
sich einig: das Eröffnungsprogramm war zu- 
mindest ein ,,kleiner" Remfall. 

Überhaupt sah und hörte man an den 
beiden ersten Tagen mehr über Politik. Axel 
Springer sagte bei einem Empfang in seinem 
Verlagshaus vor Politikern, Intendanten, Ver- 
legern und Repräsentanten der Elektronic- 
Industrie: .,Hier in Berlin hat es die Funkaus- 
stellung zum erstenmal gegeben. Hier gehört 
sie hin. Hier muß sie auch in Zukunft 
bleiben." Er sprach von der Bildschirmzei- 
tung, vom Bildschirmtext, Kabelrundfunk 
und dem Satelliten-Fernsehen." Springer griff 
das Monopol der Deutschen Bundespost an. 
Den Verdacht einer Monopolverfagerung 
aber wurde man leider nicht los. 

Wir kurvten kreuz und quer durch West- 
Berlin und konnten viel Prominenz zu einem 
Kurz-Interview bewegen. Der LZ stellte sich 
u.a. der Bundesgeschäftsführer der SPD, 
Egon Bahr, am Flughafen Berlin Tegel. 
LZ: ,,Herr Bahr! Sie sind in Berlin, weshalb 
und was interessiert Sie an der Funkaus- 
stellung?" 
Bahr: ,,Mich interessieren in erster Linie die 
neuen geplanten Medien, das ist doch ver- 
ständlicli." 
LZ: ,.Glauben Sie nicht, daß das neue Kabel- 
femsehen in erster Linie nur den Groß-Ver- 
legern nutzt?" 
Bahr: ,,Das wird sich zeigen." 

Ansagerin Victoria Voncampe und Dieter 
Thomas Heck, Schnellsprecher der ,,Hitpa- 
rade" kamen verspätet nach Berlin, denn der 
Flumlan der PAN AM kam ordentlich ins 
Schleudern. Gerhard Löwenthal, (ZDF-Ma- 
gazin) und Hans Rosenthal, der Spaß- und 
Spielmacher vieler Shows betrachteten in- 
teressiert den Betamex C 7 E der Firma Sony: 
Das Fernsehbild bleibt auch beim schnellen 
Vor- und Rücklauf sichtbar. Mit der Einzel- 
bildschaltung kann Bild um Bild abgerufen 
werden. Die Funktionen Zeitraffer und Zeit- 
lupe sind stufenlos bis zum Stillstand regulier- 
bar. Preis: etwa 3000 Mark. 

Video ist der Renner 

Am pompös eingerichteten Ausstellungs- 
stand der japanischen Firma MITSUBISHI 
entdeckten wir den beliebten Orchesterchef 
Paul Kuhn. Er besah sich den neuen VHS- 
Video-Recorder E-240, ein Prototyp 
moderner Video-Eletronik. Fünf Motoren 
machen zehn Funktionen möglich, die auch 
fembedienbar sind. Das Rückspulen der Ka- 
sette nach Ablauf und das Umschalten von 
empfang auf Recorder erfolgen vollautoma- 
tisch. Besonderheit: Bei zu hoher Luft- 
feuchtigkeit läuft das Gerät nicht an, um 
Knöpfe und Band gegen Verschleiß zu 
schützen. Preis: etwa 3000 Mark. 

Den absoluten Clou bringt der RTX 100 
Video-Recorder der Firma Blaupunkt. In 
Verbindung mit dem Blaupunkt Femseher 
Sevilla PK 100 S kann bis zu einem Jahr 
im voraus programmiert werden, Slogan: 
Jetzt schon einstellen, was Sie Weihnacnten 
nicht sehen können, weil Sie im Urlaub sind. 
Preis: 2800 Mark, komplett mit Femsehgerät 
5200 Mark. 

Mit dem Video-Recorder 2020 der Firma 
Philips lassen sich insgesamt 26 Fernsehsender 
speichern und bei Bedarf anwählen. Fünf 
Programme können in Reihenfolge program- 
miert werden. ProgrammübersAneidungen 
bei der Aufnahmezeit werden optisch sig- 
nalisiert. Neuheit: Die Wendekassette und 
Infrarot-Fembedienung. Preis: 2600 Mark. 

Toshiba Tokio stellt den kleinsten Farb-Vi- 
deo-Recorder der Welt vor. Mit 80 Prozent 
weniger mechanischen Teilen mißt das Video- 
Gerät 30x30 Zentimeter. Die Besonderheiten 
dieser Pionierleistung: der wahlfreie Zugriff 
auf jede gewünschte Spur innerhalb weniger 
Sekunden — eine gerade erfolgte Aufnahme 
kann sofort wiedergegeben werden. Preis: 
unter 2000 Mark. 

lärmend, anderen auf die Nerven gehend — 
HIFI überzeugt auch in leisen Tönen. Oder 
gerade dort und auch damit. Das ,,Deutsche 
High-Fidely-Institut" hat sich in den nächsten 
Tagen, die ,,Förderung kultivierter Musik- 
wiedergaben" zum Ziel gesetzt. Aufbau einer 
solchen Anlage und neuartige Techniken wie 
die Computer-Steuerung und Digitalisierung 
verleihen dieser HIFI-Präsentation am Funk- 
turm hohe Aktualität. 

In Berlin fällt der Startschuß für rund 300 
internationale Neuentwicklungen und 
Vervollkommnungen auf dem HIFI-Sektor. 
Mit vielen Details wollen sich auch andere Au- 
diogeräte, Uhren-, Koffer-, Taschen- und 
Autoradios, im wahrsten Sinne des Wortes, 
nachdrücklich zu Gehör bringen und auf sich 
aufmerksam machen. Audiovision, die Mög- 
lichkeit, sich ein Fernsehprogramm selbst zu 
gestalten, dürfte die zweite große technische 
Entwicklung sein, zu der die Besucher neu- 
gierig strömen. Die neuesten Entwicklungen 
von Video-Recordern werden gezeigt. Geräte 
für alle Systeme des internationalen Marktes 
sind da. Sie werden nicht flimmernd, sondern 
eben mit gestochen schrfen, schönen Bildern 
auf sich aufmerksam machen. 

Es ist nicht nur ein Schlagwort, wenn von 
,,Faszination der Technik" gesprochen wird. 
Diese Technik unter dem Berliner Funkturm 
fasziniert wirklich. Sie beweist einmal mehr: 
Die Elektronik ist — wie auch die Zeitung und 
wie das Auto zum Beispiel. — ein ständiger 
Wegbegleiter des Menschen geworden. 

Noch eine beachtliche Feststellung konnte 
man auf der Funkausstellung machen: Die 
größeren Hersteller werden hart bedrängt von 
den Japanem. Der Gegenzug steht bereits 
fest: AEG und Grundig werden mit aus- 
ländischen Firmen Verflechtungen eingehen. 
Trotz der durchschnittlichen Preiserhöhung 
um die 5 bis 6 Prozent könnt man eklatante 

Eine Video-Kopieranlage. Die Kopiergeschwindigkeit beträgt 1:1. Ein Schnellkopierver- 
fahren wurde bisher noch nicht entwickelt. 

So werden Tonbandcasetten he^estellt. Mit vollautomatischen Einspulgeräten wird das 
bespielte Bandmaterial in C-O-Casetten eingespult. Durch eine automatische Ausschuß- 
selektierung wird garantiert, daß nur fehlerfreies Material zur Verwendung kommt. 

Welt der Elektronik 

In Berlin erlebt man zehn Tage Faszination 
der Technik Der Mensch hat nur zwei Ohren. 
Dennoch wird es den Besuchern dieser Zau- 
berwelt der Elektronenmusik aus allen 
Hallen, Ecken und Fugen entgegenklingen. 
Diese ,,Internationale Funkausstdlung 1979 
Berlin" ist wohl die geräuschvollste, die es je 
gegeben hat. Eine totale Schallwelt. Trotz- 
dem, so versichern die Aussteller, werden die 
leisen Töne keineswegs vernachlässigt oder 
gar unhörbar. Wer sie hören will, dem 
werden sie geboten. . . 

Doch diese Schau ist auch eine umfassende 
Welt der Optik, des Bildes, das uns überall 
entgegenflimmem wird. Flimmern? Kann 
man davon noch sprechen? Die Zeit der guten 
alten Dampffernseher mit flimmernden Bil- 
dern, die Epoche der guten alten 
Dampfradios mit oft quäkendem, schwanken- 
dem Ton ist längst vorbei. Ein Bummel durch 
die Welt der Elektronik von 1979 wird jeden 
Besucher — auch jedem Laien mit unge- 
schulten Ohren und dem einfachen Ver- 
braucherblick — schnell belehre n: Die 
Unterhaltungselektronik ist optisch und aku- 
stisch mit Riesenschritten vorangekommen. 

Die Welt der Elektronen erschließt den 
Menschen eine bisher unvorstellbare Welt der 
Bilder und Töne. Das tut sie gekonnt, mit 
Perfektion und überraschenden Effekten. Der 
Sprung nach vom ist selbst im Vergleich zur 
Funkausstellung Berlin 1977 unglaublich 
groß — und das machen wiedemm die 
kleinen und kleinsten Bausteine möglich. Die 
Bausteine der Mikroelektronic, von denen in- 
zwischen einige Dutzend in einem Streichholz- 
kopf untergebracht werden könnten. 

HIFI-Klang in allen Hallen. Es sei, so sagen 
die namhaften Aussteller dieser Branche, mit 
einem , ,HIFr'-Erlebnis ohnegleichen zu rech- 
nen". HIFI, das heißt jedoch keineswegs laut. 

Preisunterschiede feststellen. Um der japan- 
ischen Konkurrenz Einhalt zu gebieten, steckt 
Grundig zum Beispiel sofort über eine Mil- 
liarde Mark in die Forschung. 

(In unserer nächsten Ausgabe werden wir 
weiter über die Eindrücke auf der Funkaus- 
stellung berichten.) 

Kaum noch Treibstoff-Engpässe 
In Europa 

Auto-Touristen, die für ihren Urlaub die Nach- 
saison nutzen wollen, müssen nach Informatio- 
nen des ADAC kaum mehr mit Treibstoff- 
Versorgungsschwierigkeiten rechnen. In Groß- 
britannien hat sich die Lage völlig normalisiert; 
in Irland, Italien und in der Türkei sollte man 
folgendes beachten: 

In Irland ist die Treibstoff-Versorgung zwar 
gesichert, doch das System der Berechtigungs- 
scheine bleibt in Kraft. Autofahrer erhalten die- 
se Scheine, mit denen man es beim Tanken leich- 
ter hat, in den Fährhäfen. 

In Italien können Engpässe im Süden auftre- 
ten, vor allem in Apulien und Kalabrien. Die 
Autobahn-Tankstellen in diesen Gebieten sind 
allerdings gut versorgt. Abseits der Autobahnen 
empfiehlt der ADAC rechtzeitiges Nachtanken. 

In der Türkei gelten nach wie vor die Berechti- 
gungsscheine, mit denen Ausländer an zahlrei- 
chen Tankstellen bevorzugt bedient werden. 
Man erhält die Scheine u. a. in den Grenzbüros des 
türkischen Automobilclubs TTOK. OBwohl es 
Normalbenzin fast überall gibt, empfiehlt der 
ADAC, diesen Treibstoff nicht zu tanken, da er 
wegen der geringen Oktanzahl für deutsche 
Normalbenzin-Motoren nicht geeignet ist. Besser 
ist es, Super-Benzin nachzufüllen, das jedoch 
ebenso wie Diesel vor allem an der östlichen 
Schwarzmeer-Küste und im Südosten des Lan- 
des nicht überall erhältlich ist. 
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Erhöhte Mehrwertsteuer 
darf nicht auf den 
Verkaufspreis aufgeschlagen 
werden 

Langen/Düsseldorf (whtl) — Die in Allge- 
meinen Geschäftsbedingungen enthaltene 
Klausel , . Änderungen des Umsatzsteuersatzes 
berechtigen beide Teile zur entsprechenden 
Preisanpassung" verstößt gegen § 11 Nr. 1 
AGB-Gesetz, wenn ein einheitlicher Kaufpreis 
(ohne gesonderte Ausweisung der Mehrwert- 
steuer) vereinbart wird. Sie ist jedoch zulässig, 
wenn im Kaufvertrag ein ,,Nettopreis" und 
der Mehrwertsteuerbetrag getrennt ausgewie- 
sen sind, 

OLG Düsseldorf, Urteil vom 23. 4. 1979 - 6 
U 26/79 (noch nicht rechtskräftig). 

Bitte an die Kraftfahrer 

e Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) möchte das Leben auf den 
Straßen sicherer machen. Mit einem Flugblatt 
wenden sich die Damen an alle Verkehrsteilneh- 
mer und bitten diese, durch vorbildliches Ver- 
halten, Rücksichtsnahme und Menschlichkeit zu 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr beizutragen. 

Es wird daran erinnert, daß täglich Kinder im 
Straßenverkehr verletzt oder gar getötet wer- 
den. Die Unfallquote sei ständig im Steigen be- 
griffen und gebe ein beängstigendes Bild von 
der Zivilisation. Auch in Egelsbach bilde die 
Verkehrssituation im Ortskem eine dauerende 
Gefahrenquelle. 

Aber die Mahnung gehe nicht allein in die 
Richtung des schnellen Fahrens. Auch parkende 
Autos seien geeignet, zu einer Gefahr für die 
Menschen zu werden, darm nämlich, wenn jene 
unüberlegt und nicht verkehrsgerecht abgestellt 

seien. Tag für Tag könne man in Egelsbach erle- 
ben, daß Fußgänger den für sie eingerichteten 
Bürgersteig verlassen und die gefahrvolle Fahr- 
bahn betreten müßten, weil auf den ohnehin 
schmalen Bürgersteigen, die auf keinen Fall 
,,Autosteige" seien, Autos den Weg versperrten. 

Besonders kritisch sei dies für Kinder, für äl- 
tere oder behinderte Menschen sowie für Mütter 
mit Kinderwagen oder Rollstuhlfahrer. 

Die Mitglieder der AsF hoffen, daß ihre Bitte 
nicht ungehört verhallt, sondern daß die Kraft- 
fahrer, denen man durchaus keinen bösen Willen 
unterstelle, beim Abstellen ihrer Fahrzeuge ein 
wenig auf ihre fußgehenden Mitmenschen Rück- 
sicht nehmen, ,,Denken Sie daran, daß es auch 
ein Fußgänger aus Ihrer Familie sein könnte, 
der durch die Schuld eines unbedachten Kraft- 
fahrers in einen Unfall verwickelt wird!" heißt 
die abschließende Mahnung. 

Das Spiel mit den bunten Drachen 

ist nicht ungefährlich 

Clubmeisterschaft 

der Rollsportler in Sicht 

e Zum Höhepunkt der Saison, am 1. Septem- 
ber, rüsten sich 45 Egelsbacher Rollsportler. 
Trotz Ferien haben viele von ihnen eifrig trai- 
niert, und seit dem Ende der Ferien sind alle 
wieder vollzählig auf der Bahn. Gilt es doch, bei 
der Clubmeisterschaft einen guten Platz zu bele- 
gen. Die Anfängergruppe und die Gruppe der 
Häschen sind am besten besetzt. Durch den 
krankheitsbedingten Ausfall einiger Aktiven 
sieht es in der Meisterklasse nicht so rosig aus. 

Die Meisterschaft beginnt am kommenden 
Samstag um 10 Uhr mit dem Pflichtlaufen. Am 
Nachmittag um 14 Uhr folgen daim erst die 
Pflichttänze und gegen 14.45 die Kürdarbietun- 
gen sowie das Gruppenlaufen. Der Abteilungs- 
vorstand hofft, daß bis gegen 17 Uhr alle Wett- 
kämpfe abgeschlossen sind. Die Siegerehrung 
erfolgt im Rahmen der,,Rollshow" am Sonntag, 
dem 2. September. 

Die Bundesrepublik gehört schon seit Jahren 
zu den führenden Nationen im Rollkunstlauf. So 
waren auch in diesem Jahr wieder der Europa- 
meister und die Europameisterin aus der Bun- 

desrepublik, außerdem gab es bei den Damen 
und den Herren noch Silber und Bronce. In den 
vergangenen Jahren war fast immer ein deut- 
scher Läufer Weltmeister, zuletzt Thomas Nieder 
aus München. Oft kamen auch Weltmeisterin 
und Vize-Weltmeister aus Deutschland. Weltmei- 
ster im Rolltanz waren auch Christine 
Henke/Udo Donsdorf, die den Egelsbacher ein 
Begriff sind, denn sie trainieren auch die 
Rolltanz-Paare der SGE. 

Bei der Rollshow am Sormtag werden die Zu- 
schauer einige Teilnehmer der Europameister- 
schaft erleben körmen, so unter anderem Joa- 
chim Heimle (linkes Foto) aus Heilbronn, der 
Dritter wurde, und Ilona Schmahl (r.), Junioren- 
Europameisterin, die ebenfalls aus Heilbronn 
kommt. 

Überall im Land kaim man jetzt bald wieder 
die bunten Papierdrachen, von Kinderiiänden an 
langer Schnur gehalten, am Himmel sehen. Doch 
das Spiel mit den ,,Papierfliegem" ist tücht un- 
gefährlich. Dies beweisen alljährlich tragische 
Unfälle, von denen nicht nur die spielenden Kin- 
der selbst, sondern oft auch Unbeteiligte betrof- 
fen werden. Ein Papierdrachen, der sich in einer 
Hochspannungsleitung verfängt, kann dem die 
Schnur haltenden Kind einen tödlichen Strom- 
stoß versetzen; ein auf eine Straße stürzender 
Drachen karm einen schweren Verkehrsunfall 
vemrsachen und bei Flugzeugen und Hub- 
schraubern kann ein ,,Zusammenstoß" mit dem 
leichten Kinderspielzeug schlinune Folgen ha- 
ben. 

Über die Vorschriften und allgemeinen Re- 
geln, die zu beachten sind, weim man Drachen 
aufsteigen läßt, unterhielten wir uns deshalb 
mit dem Leiter des Luftverkehrsdezemats im 
Darmstädter Regierungspräsidium, Regierung- 
soberrat Manfred Minte. • 

Gesetzlich geregelt, und zwar zur Sicherheit 
des Luftverkehrs ist der beim Aufsteigenlassen 
von Drachen einzuhaltende Abstand von Flug- 
häfen, Landeplätzen und Segelfluggelände. Im 
sogenaimten Bauschutzbereich von Flughäfen, 
d. h. in einem mehrere Kilometer großen Um- 
kreis, ist es generell untersagt, Drachen aufstei- 
gen zu lassen. Bei Landeplätzen und Segelflug- 

gelände muß ein Abstand von mindestens drei 
Kilometer eingehalten werden. Der Sicherheit 
des Luftverkehrs dient femer die Vorschrift, 
daß die Schnurlänge bei Drachen höchstens 
100 m betragen darf. Für eine längere Drachen- 
schnur muß eine besondere Genehmigung bean- 
tragt werden. 

Damit sind die gesetzlichen Vorschriften auch 
schon aufgezählt. Doch, meinte Regierungsober- 
rat Minte, gäbe es eine Reihe von Erfahrungsre- 
geln, die man unbedingt beachten sollte. Es sei 
eigentlich selbstverständlich, daß man — schon 
zu seiner eigenen Sicherheit — einen Drachen 
nicht in unmittelbarer Nähe einer Hoch- 
spannungs-Freileitung aufsteigen lasse. Dies gel- 
te auch für Telefon-Freileitungen und elektrifi- 
zierte Bahnlinien. 

Als Faustregel könne man nennen, daß der 
Abstand von Freileitungen und Bahnlinien min- 
destes das Dopijelte bis Dreifache der Drachen- 
schnurlänge betragen sollte. Dieser Abstand 
sollte unbedingt auch in der Nähe von Straßen 
und insbesondere von Autobahnen eingehalten 
werden. Nicht nur wegen der Folgen, die ein 
plötzlich gegen die Windschutzscheibe eines fah- 
renden Autos fallender Drachen haben kaim, 
sondem gerade bei den Autobahnen auch mit 
Rücksicht auf oft bei Noteinsätzen tieffliegende 
Polizei- und Rettungshubsdirauber, denen ein in 
die Rotorblätter konunender Drachen zum Ver- 
hängnis werden könnte. 

aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Eingliederungsfreizeit 
für Spätaussiedler 

Im Rahmen unseres Integrationsprogram- 
mes bieten wir auch 1979 in der Zeit vom 20. 
Oktober bis 3. November 1979 für deutsche 
Spätaussiedler eine Eingliederungsfreizeit in 
unserem Erholungszentrum Gehringshof in 
der Rhön an. Auf dem Programm stehen Ta- 
gesausflüge, Besichtigungen, Filmvorfüh- 
rungen, Sport, Spiel und gesellige Abende. 

Außerdem bieten wir an: Beratung, Infor- 
mation und Gruppengespräche zu Fragen der 
Haushaltsführung, des Verbraucnerver- 
haltens und der sozialen Sicherung in der 
Bundesrepublik Deutschland. Teilnenmerbei- 
trag: DM 70, - für Erwachsene, DM 50,— 
für Kinder bis 12 Jahren, plus Kosten der An- 
und Abreise. Anmeldung und weitere Infor- 
mation bei: Arbeiterwohlfahn Bezirksver- 
band Hessen-Süd e.V., Münchner Str. 48, 
6000 Frankfurt am Main, Tel.: 0611 / 23 28 
63 (Frau Cngler). 

Nach langer, schwerer Krankheit ist mein lieber Mann, 
unser Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Onkel, 
Schwager und Cousin 

Philipp Christoph 
gest. 26. 8. 1979 

Im Alter von 71 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 

Sophie Christoph 
Hedi Hämel Ww* geb. Christoph 
nebst Sohn und Familie 
Familie Heinz Christoph 
Familie Horst Christoph 
Familie Kurt Richter 
sowie alle Angehörtgen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. 8. 1979, um 13.30 Uhr, 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Egelsbach 
Thüringer Straße 47 
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Haben Sie so.|ieti|itgy 

Fußballtoto, Elferwettc: 
12111121122 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
17 20 25 26 34 38 (8) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 1 9 17 
Pferdelotto: 1 7 9 15 
Spiel 77: 9 2 9 8 3 0 1 
Lottozahlen: 
14 17 20 40 42 48 (34) 
Südd. Klassenlotterie: 185 381 

(Ohne Gewähr) 

Jetzt ist das 

Fußballprogramm komplett 

Seit Sonntag ist nun auch die SSG Langen 
wieder auf Punktejagd und vervollständigt in 
der Offenbacher A Liga das heimische Ama- 
teurfußballprogramm. 

Im hessischen Fußbailoberhaus sorgte die 
SG Egelsbach mit einem 1 :0 Erfolg gegen den 
starken SSV Dillenburg dafür, daß ein guter 
Tabellenplatz erhalten blieb, denn man 
rangiert mit 5:3 Punkten auf dem sechsten 
Rang. 

In der Frankfurter Beziiksli^a war der SV 
Dreieichenhain mit 2:1 über die Spielvereini- 
gun^ Oberrad erfolgreich und steht mit aus- 
geglichenem Punktekontü auf dem zehnten 
Tabellenplatz. 

Von der Spitze der A Liga Darmstadt 
wurde der FC Langen durch sem 1:1 in Gins- 
heim verdrängt und mußte den P'avoriten 
Trebur an die erste Position lassen, Pech war, 
daß ein Elfmeter in letzter Minute nicht ver- 
wandelt werden konnte. Erzhausen mußte bei 
75 Darmstadt eine 1 :4 Niederlage hinnehmen 
und rutschte auf den 15. Tabellenplatz ab. 

Das Debüt der SSG Langen vor eigenem 
Publikum gegen den Nachbarn TG Sprend- 
lingen brachte eine Enttäuschung. Mit 2:1 
blieben Hie Gäste erfolereich in emem Sniel. 

Heinz Wade 

schoß den Siegestreffer 
das die Gastgeber einigermaßen konfus aus- 
sehen ließ. 

Am kommenden Wochenende (Sonntag) 
hat die SG Egelsbach einen schweren Gang 
nach Hochstadt, w o sie auf den routinierten 
Tabellenneunten trifft, der am Sonntag in 
Höchst mit 1 :0 gewann. 

Der SV Dreieichenhain ist Gast bei Preußen 
Frankfurt, das mit ebenfalls 2:2 Punkten un- 
mittelbar vor den Hainern rangiert. Nur eine 
gute Leistung kann hier zu einem Erfolg 
führen. 

Zu einer Spitzenbegegnung kommt es im 
Langener Waldstadion, wo sich der neue Ta- 
bellenführer Trebur vorstellt. Wenn der Club 
Anschluß an die Spitze halten will, muß er 
dieses Spiel gewinnen, was man der Mahn- 
schaft ohne weiteres zutrauen kann. Auf jeden 
Fall darf man sich auf eine spannende Be- 
gegnung gefaßt machen. Erzhausen erwartet 
den VfB Ginsheim und hat alle Aussichten, 
sich in der Tabelle zu verbessern. 

Die SSG Langen steht vor einem schweren 
Auswärtsspiel beim FC Dietzenbach und muß 
weit mehr zeigen als am vergangenen 
Sonntag, um zu emem Erfolg zu kommen. 

Mißglückter Saisonstart der SSG 

SSG Langen — TG Sprendlingen 12 (02) 

Für die Fußballer der SSG Langen stand 
der Auftakt zur neuen Punktrunde m der Of- 
fenbacher A-Liga unter einem unglücklichen 
Stern, und die Anhänger waren restlos ent- 
täuscht. Dabei war es nicht einmal allein die 
Tatsache, daß man 1:2 unterlag, sondern die 
Art und Weise, wie diese Niederlage zustande 
kam. Der Mannschaft fehlte jeglicher Zusam- 
menhalt, die spielerische Linie wurde vermißt 
und von rasanten Flankenläufen, mit denen 
das Team in der vergangenen .Saison so oft be- 
geistert hatte, war an diesem Tag nichts zu 
sehen. Der Sturm war höchstens ein leichtes 
Windchen, das Mittelfeld gehörte den 
Gästen, und die Abwehr glich e.nen Sieb. 

Wenn auch in den letzten zwanzig Minuten 
ein Aufbäumen der Mannschaft gegen die 
drohende Niederlage festzustellen war, so 
reichte dies nicht mehr aus, um dem Spiel 
eine Wende zu geben. Dazu kam noch, daß 
Braukmann in der 75. Minute einen Elfmeter 
an die Querlatte setzte, von wo aus der Ball 
ins Aus sprang. 

Die Sprendlinger waren durchweg lauf- 
freudiger, zeigten die besseren Einzelaktionen 
und auch die besseren Kombinationen, mit 
denen sie die Platzherren eines uns andere 
Mal ausspielten. Hätte es zur Pause bereits 
4:0 für die Gäste gestanden, so hätte man 
auch damit zufrieden sein müssen. Da aber 
die besten Chancen von der Langener Hinter- 
mannschaft serviert wurden, waren die 
Sprendlinger Stürmer manchmal darüber zu 
überrascht um sie verwerten zu können. 

Aus einer solchen Situation resultierte das 
0:1 in der 17. Minute. De Ginder hatte eine 
Rückgabe zu Torwart Franz zu lässig ange- 
setzt, ein gegnerischer Stürmer, für den sich 
niemand verantwortlich fühlte, erlief den 
Ball, setzte ihn an die Latte, und den 
Abpraller konnte ein anderer ungehindert 
einköpfen, Das 0:2 fiel in der 35. Minute, als 
nach einer Flanke unhaltbar einkanoniert 
wurde. Dazwischen lagen einige Situationen, 
bei denen den Langener Anhängern der Atem 
stehen blieb, während torreife Situationen auf 
der anderen Seite Mangelware blieben. 

Man hoffte auf die zweite Halbzeit, doch 
die Standpauke von Trainer Walter Kohl 
hatte doch nicht die nötige Wirkung. Zwar 
tauchten die Langener jetzt öfter vor dem 
Sprendlinger Tor auf, doch die Aktionen 
waren nicht zwingend genug, um den ausge- 
zeichneten Torhüter überwinden zu können. 

Hoffnung kam auf, als der Schiedsrichter 
nach einem Foulspiel auf den Elfmeterpunkt 
zeigte. Man schrieb die 75. Spielminute. 
Manfred Braukmann legte sich das Leder zu- 
recht, doch sein scharfer Schuß knallte nur an 
die Querlatte und von dort aus ins Tor. Die 

Ende fiel dann auch der Anschlußtreffer, 
Nold hatte sich durch die Abwehr durchge- 
mogelt und schob überlegt zum 1:2 ein. Doch 
dieser Treffer kam zu spät. Es reichte nicht 
mehr zu einem Unentschieden, obwohl sich 
die Möglichkeiten dazu geboten hätten. Auf 
Grund der von Sprendlingen überlegen ge- 
führten ersten Halbzeit hätte ein Remis auch 
nicht dem Spielverlauf entsprochen. 

Trainer Walter Kolb wird eine Menge Ar- 
beit haben, um die Mannschaft wieder zu 
einer schlagkräftigen Truppe zu machen, wie 
man sie in der vergangenen Saison erlebt hat. 

Es spielten: Franz, De Ginder, Demelt 
(Steitz), Rollar, Knechtel, Schreiber, (Bott), 
Braukmann, Gottschick, Heil, Nold und 
Mager. 

Die Langener Reserve gewann 6:0 durch 
Tore von Lange (3), Traser, Starke und 
Kretschmar. 

(He) — Der Neuling Egelsbach hatte am 
vierten Spieltag in der Oberliga Hessen mit 
dem SSV Dillenburg eine weitere routinierte 
Oberligaelf zu Gast. Leider fehlte Charly 
Graf, der durch Norbert Gunkelmann ersetzt 
wurde, und mit ihm eine echte Spitze. So 
spielten die Gastgeber nur mit Gerd Rasch 
und Werner Staudt als Angreifer, und spora- 
disch rückten die Mittelfeld- und Abwehr- 
leute nach. Die Gäste aus Dillenburg ope- 
rierten in ähnlicher Formation. Egelsbachs 
Deckung, in Arheiligen noch ein sehr neural- 
gischer Punkt, stand diesmal bis auf einige 
Glücksmomente sehr sicher. Allen voran Diet- 
mar Werner als Libero, der auf Schönheiten 
verzichtete und konsequente Abwehrarbeit 
verrichtete. Das gleiche gilt für Eisinger, der 
sich nach Arheiligen praktisch rehabilitierte. 
Besonders bei hohen Bällen war er an diesem 
Tag sehr fangsicher und nur einmal kurz vor 
Schluß, ließ er einen Eckball fallen, doch 
, ,Didi" Werner bereinigte diese große Gefahr. 
Für die übrigen Egelsbacher Abwehrleute 
darf man befriedigende Zensuren verteilen, 
wobei weder der torgefährlich gespriesene 
Scholtyschik, gegen Heinz-Peter Seng, noch 
Dürrbeck oder Perkovic Wirkung erzielten. 
Lediglich Harald Hoffeiner hatte es gegen 
den schnellen Franz nicht leicht, hatte aoer 
Glück, daß dessen Schüsse entweder Eisinger 
hielt oder abwehrte, oder daß sie ihr Ziel 
überhaupt verfehlten. 

Im Mittelfeld ist Günter Zink anscheinend 
augenblicklich ganz von der Rolle, aber auch 
, .Jimmy" Schneider riss diesmal keine Bäume 
aus. Lediglich Heinz Wade konnte gefallen, 
wenngleicn sehr stark auffiel, daß zeitweise 
nur über die rechte Angriffsseite bei Egels- 
bach gespielt wurde. Werner Staudt wurde 
am linKen Flügel oft vergessen. En Pluspunkt 
im Zweimann-Angriff war Gerd Rasch, der 
nicht nur seinen direkten Gegenspieler vollauf 
beschäftigte, ja meist von zwei Abwehrleuten 
umstellt war, dennoch aber eminente Gefähr- 
lichkeit ausstrahlte. Vom spielerischen Niveau 
bot der Gast aus Dillenburg schon einiges, 
wenngleich in punkto Torgefährlichkeit — 
zum Glück für Egelsbach — einige Abstriche 
gemacht werden müssen. 

Bereits in der 4. Spielminute leistete sich 
die Nr. 2 Köhler gegen Werner Staudt eine 

Überheblichkeit kostete den Sieg 

VfB Ginshelm — FC Langen 1:1 (1:1) 

große Chance, die dem Spiel noch eine 
Wende hätte geben können, war vertan. 

In dieser Phase muß man der Mannschaft 
jedoch nachsagen, daß sie nicht resignierte, 
zumal sich-bei den Gästen jetzt Ermüdungser- 
scheinungen zeisrten. Fünf Minuten vor dem 

Der 5:l-Erfolg vom Vorsonntag war anschei- 
nend Gift für den Club. Die Elf neigte in Gins- 
heim zur Überheblichkeit, besonders nach ihrer 
1:0-Führung durch den besten Spieler Opper, 
und wurde dafür bestraft. Es gab am Ende nur 
ein l:l-Unentschieden und damit den ersten Mi- 
nuspunkt, der die Tabellenführung kostete. An 
der Spitze der Tabelle steht jetzt mit blütenwei- 
ßer Weste — als einzige Maimschaft übrigens — 
die Elf von Trebur. 

Nachdem Opper die Führung für Langen er- 
zielt hatte, schien es für den Langener Anhang 
sicher, daß man zwei weitere Punkte auf das 
Konto bringen würde. Doch es kam ganz anders. 
Statt weiter energisch aus der Tiefe zu agieren, 
wollte man spielerisch zum Erfolg kommen. 
Man schleppte den Ball langsam durch das Mit- 
telfeld und nahm damit den eigenen schnellen 
Sturmspitzen den Raum. Dadurch machte man 
den Gegner stark. Die Bestrafung folgte in der 
35. Minute, als sich Libero Gruhn gleich zweimal 
verladen ließ, und Größmann im Tor hatte kaum 
eine Chance, den Ausgleich zu vermeiden. Mit 
diesem unnötigen 1:1 ging man in die Pause. 

Nach dem Wechsel zeigte es sich, daß Langen 
den doppelten Punktgewinn im ersten Durch- 
gang verspielt hatte. Ginsheim verstärkte noch 
mehr seine Deckung, wurde aber vom. wo für 
Stürmer viel Raum war. durch seine wenigen 
Konter stets gefährlich. Langens Torhüter Größ- 
mann bewies hierbei wiederholt, daß er ein Mei- 
ster seines Faches ist. 

Langen blieb zwar haushoch überlegen und er- 
arbeitete eine Reihe von astreinen Torchancen, 
aber alle wurden kläglich vergeben. Die Aktio- 
nen waren meist zu eng oder zu hektisch ange-' 
legt. Wo waren die Granaten, die man noch eine 
Woche vorher von Bialon und Reh, aus 25 Metern 
abgezogen, gesehen hatte und die heiTliche Tore 
einbrachten? 

Der wirkungsvollste Stürmer für Langen war 
in dieser Phase der gegnerische Libero, der bei 
Abwehrversuchen viermal das eigene Tor nur 
knapp verfehlte. 

Trauriger Höhepunkt folgte dann in der 97 (!) 
Spielminute — solange hatte der Schiedsrichter 
unverständlicherweise nachspielen lassen. For- 
tuna meinte es gut mit den Langenem und be- 
scherte ihnen einen Handelfmeter. Herbert Wolf 
trat zur Exekution an und verschoß. Aus war der 
Traum vom Sieg. Es war übrigens der dritte 
Fehlversuch von fünf Strafstößen, die Herbert 
Wolf bisher für Langen ausgeführt hat. Da kann 
man nur sagen: ..üben, üben!" 

Die Elf hat nun am kommenden Sonntag Gele- 
genheit. sich zu rehabilitieren. Mit Trebur er- 
scheint der neue Tabellenführer im Waldstadion, 
gegen den man gewinnen muß. um wieder an die 
Spitze zu kommen. Eine Niederlage dagegen 
würde den Punkteabstand schon auf drei Zähler 
ausdehnen, und dann dürfte es eine Weile dau- 
ern. bis man wieder oben ist. Aus der vergange- 
nen Saison sollte man gelernt haben, wie dies ist 
und sich entsprechend einstellen. 

Es spielten: Größmann, Steinmetz (H. Wolf). 
Gruhn, Hoffeiner, Czistecki, Herrmann, K. Wolf, 
Bialon, Reh, Opper und Jeschke. 

Besser hatte es im Vorspiel die Reserve ge- 
macht. Lag sie bei Halbzeit noch mit 0:1 im 
Rückstand, so fuhr sie in der zweiten Hälfte 
durch Tore von Elger, Lenke (2) und Fahrn einen 
sicheren 4:l-Erfolg nach Hause und verteidigte 
souverän die Tabellenspitze. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

sehr gewagte Rückgabe, und Torhüter 
Schräge mußte tauchen, um vor Staudt zu ret- 
ten. Nach zehn Minuten lag der Ball zum 
ersten Mal im Dillenburger Tor. Gerd Rasch 
hatte von rechts scharf nach innen geflankt, 
und Werner Staudt brachte im zweiten Ansatz 
den Ball über die Linie. Zu Recht erkannte 
Schiedsrichter Willbuck aus Unterliederbach 
diesen Treffer wegen Handspiels des Egels- 
bachers nicht an. Im übrigen bot der Unpar- 
teiische eine nahezu fehlerlose Leistung. 

Dann waren die Dillenburger an der Reihe. 
Doch Elsinger war auf dem Posten. Es gab 
Tormöglichkeiten auf beiden Seiten, die aoer 
nichts einbrachten. Dann gab es den ersten 
Austausch bei Dillenburg. Nach 34 Minuten 
kam für den verletzten Linksaußen Beck mit 
der Nr. 12 Wieth. Die Gastgeber wollten vor 
Seitenwechsel noch die Führung. Ein gefähr- 
licher Schuß von Rasch aus halblinker Posi- 
tion flog aus nahezu spitzem Winkel nur 
knapp neben den rechten Pfosten, und auch 
Heinz-Peter Sengs Schuß in der Pausenminute 
lag um mindestens einen halben Meter, 
zudem noch überhastet abgefeuert, viel zu 
hoch. 

Sofort nach Wiederbeginn zeigte der Gäste- 
torhüter eine Glanzparade bei einem Schuß 
von ,,Jimmy" Schneider. Auch die Gäste ver- 
suchten in dieser Phase die Führung zu er- 
reichen, aber ihre Angriffe waren meist zu 
durchsichtig angelegt. Zorns Rechtsflanke 
schoß Zink aus der Drehung knapp neben Seis 
Gästegehäuse. In der 71. Minute kam Heinz 
Jäkel für den angeschlagenen Heinz-Peter 
Seng. Schon bei der ersten Ballberührung ließ 
er sein Bein stehen und sah sofort die gelbe 
Karte. Genau eine Viertelstunde vor SAluß 
glänzte Elsinger mit herrlicher Flugparade bei 
einem harten Schrägschuß von Otto Franz. 
Nur zwei Minuten später fiel endlich das 
längst verdiente 1:0 für die Platzherren. 

Der Angriff über den rechten Flügel kam 
über Schneider zu Wade, der den strammen 
Paß aufnahm und aus etwa zehn Metern ins 
entlegene Toreck schoß. Man schrieb die 77. 
Minute. Egelsbach hatte nun noch bange 
Minuten zu überstehen. Zuerst mußte Elsin- 
ger großartig bei einem Kopfball reagieren, 
dann brachte Perkovic kurz vor dem Tor von 
Egelsbach den Ball nicht unter Kontrolle. 
Gelb sahen nun in den Schlußminuten der 
Dillenburger Homrighaus und Egelsbachs 
Werner Staudt, der seinen Widerpart unnötig 
foulte. In der Schlußminute fast noch der 
Ausgleich, als ..Fips" Elsinger seinen einzigen 
Fehler machte, die sechste Dillenburger Ecke 
fallenließ und Didi Werner gerade noch 
gegen Perkovic durchzog. Der knappe Vor- 
sprung hielt bis zum Schlußpfiff, weil Dil- 
lenburgs Angreifer nun resignierten. 

Für Egelsbach spielten: Elsinger. Zorn. 
Seng (ab 60. Minute Jäkel) Werner. Hof- 
feiner. Schneider, Zink (ab 57. Minute Un- 
ger), Gunkelmann, Rasch, Wade und Staudt. 

Egelsbachs; B-Elf 
auf Erfolgskurs 

(He) — Ihren zweiten doppelten Punktge- 
winn holte die Egelsbacher 1 B-Elf am Sonn- 
tag bei der KSG Brandau. Sie gewann hoch 
verdient mit 2:0 Toren. Bis zur Pause hatten 
die Egelsbacher zwar schon deutliche spie- 
lerische Vorteile, es gelang ihnen jedoch kein _ ... 

icn ge 
einer Stunde Spielzeit erzielte endlich Werner 

Treffer. Die schlechten Platzverhältnisse in 
Brandau taten noch ein übriges. Nach genau 

Kaden den längst fälligen Führungstreffer. 
Sein Freistoß von der Strafraumgrenze schlug 
unhaltbar für Brandaus guten Schlußmann 
im Gastgebergehäuse ein. Nur zehn Minuten 
danach nutzte Harald Benz einen Fehler der 
gegnerischen Abwehr zum 2:0 und praktisch 
der Vorentscheidung. Die nun noch zahlreich 
anfallenden Chancen blieben jedoch alle un- 
genutzt, ein Manko das gegen einen stärkeren 
Gegner durchaus ins Auge gehen kann. Mit 
diesem Sieg in ihrem dritten Punktspiel der 
Kreisliga B-Darmstadt, schob sich Egelsbachs 
1 B auf den 5. Tabellenplatz vor, und könnte 
von den spielerischen Q^ualitäten her durch- 
aus in der Spitzengruppe mitmischen. 
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IViain-Vereine im 
Pokal erfolgreich 

In der ersten Hauptrunde des DFB-Pokals 
blieben in diesem Jahr die großen Überra- 
schungen aus. Kein Bundesligaverein flog 
gegen einen niederklassigen Vertreter aus 
dem Rennen. 

Die Frankfurter Eintracht hatte es mit 
Olympia Gablonz zu tun, einer Mannschaft 
aus dem Amateurlager und blieb standesge- 
mäß mit 6:1 Toren Sieger. Kickers Offenbach 
unterstrich mit einem 3:1 Erfolg über 
Hannover 96, dem Tabellenführer der 2. 
Bundesliga Nord, daß es am Bieberer Berg 
wieder aufwärts geht. Der FSV Frankfurt 
hatte Viktoria Aschaffenburg aus der Hes- 
sischen Oberliga als Gegner und blieb mit 2:0 
erfolgreich. Mit 2:1 setzte sich Darmstadt 98 
bei Westfalia Weitmar durch. Hanau 93 
mußte sich nach einer 2:0 Führung gegen 
Wacker 04 Berlin am Ende mit einem 2:2 zu- 
frieden gaben und hat nun ein Rückspiel in 
Berlin anzutreten. 

Neue Trainingszeiten beim TTC 

Durch die Verpflichtung des Spielertrainers 
M. Samborski (ehemaliger ungarischer Na- 
tionalspieler), der ab der neuen Saison das 
Training der Junioren und der 1. und 2. Her- 
renmannschaft leitet, mußten die Trainings- 
zeiten geändert werden. 

Nach den Ferien findet das Training der 
Damen und der Hobbys nun dienstags in der 
Zeit von 19 bis 22 Uhr statt. 

Das Training der aktiven Herrenmann- 
schaften mußte auf den Mittwoch gelegt wer- 
den. Der Trainingstag am Freitag hat sich 
nicht geändert. Die Trainii^zeiten sind an 
beiden Tagen von 20 bis 22 Uhr. 

Die Zeiten des Jugend- und Schülertrai- 
nings blieben so wie in der letzten Saison, 
nämlich mittwochs und freitags von 18 bis 20 
Uhr. Spiellokal für alle Trainingsabende ist 
die Albert-Einstein-Schule. 

B-Jugend der Frankfurter 
Eintracht im Waid^dion 

Zu einem interessanten Freundschaftsspiel 
kommt es am Freitag um 18 Uhr im Langener 
Waldstadion. Es stehen sich die beiden B- 
Jugend-Mannschaften von Eintracht Frankfurt 
und des 1. FC L^gen gegenüber. Die Frankfur- 
ter Mannschaft, die zu den stärksten im süddeut- 
schen Raum zählt, ist gegen die in der Bezirkslei- 
stungsklasse Darmstadt spielende Langener Elf 
klarer Favorit. Freunde des guten Jugendfuß- 
balls sollten sich diese Begegnung nicht entge- 
hen lassen. 

Handballdamen 

müssen noch üben 

Für die 1. Damenmannschaft begann die Vor- 
bereitung auf die konunende Hallensaison we- 
nig verheißungsvoll. Im Pokalspiel gegen den 
Bezirksligisten Gemsheim mußten die Langener 
eine demprimierende 4:15-{3:6)-Niederlage ein- 
stecken. Konnte man nach gutem Start in der er- 
sten Halbzeit noch einigermaßen mithalten, er- 
folgte dann in der zweiten Spielhälfte ein kom- 
pletter Einbruch, der letztendlich zu diesem we- 
nig erfreulichen Endergebnis führte. . 

Man muß den SSG-Damen zwar den Ausfall 
einiger Stammspielerirmen und das fehlende 
Training während der Ferien zugute halten, dies 
reicht jedoch zur Rechtfertigung der schwachen 
Leistung sicher nicht aus. Es spielten: Schönha- 
ber, Welzig. Fieber. Kauf. Speckhardt. Fackel- 
maim. Kottucz. Sola, Kaufmann. 

Für die weibliche C-Jugend und die Minihand- 
baller werden noch Mädchen imd Jungen ge- 
sucht. die Lust zum Handballspielen haben und 
nach dem 1.4.66 geboren sind. Die C-Mädchen 
trainieren donnerstags um 17.30 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule. Die Minihandballer (Jun- 
gen und Mädchen, die nach 1969 geboren sind) 
haben donnerstags um 16.30 Uhr in der Ludwig- 
Erk-Schule Training. 

Toto- und Lottoquoten 

Fussballtoto—Ergebniswette: 1. Rang 5.50 
DM; 2. Rang entfällt: 3. Rang: entfällt, 
Jackpot 356.698,75 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 
127.165,50 DM; 2. Rang: 16.958,30 DM; 3. 
Rang: 654,60 DM; 4. Rang: 13,50 DM; 5. 
Rang: entfällt, Jackpot 830.961,50 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 1.172.270,90 
DM; Gewinnklasse Ii: 53.285,- DM; Ge 
winnklasse III: 4.576,70 DM; Gewinnklasse 
IV: 79,40 DM ; C>ewinnklasse V: 5,40 DM. 
Rennquintett 3 + 4 aus 18: Pferdetotto: 
Gewinnklasse 1: 25,80 DM; Gewinnklasse 11: 
8,30 DM; — Pferdelotto; Gewinnklasse 1: 
171,80 DM; Gewinnklasse 11: 4.10 DM. 
Kombinations-Gewinne: Gewinnklasse A: 
286.280,60 DM; Gewinnklasse B: 12.511,60 
DM; Gewinnklasse C: 428,90 DM; Gewinn- 
klasse D: 120,60 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Langener Giraffen üiierzeugten 

im ersten Vorbereitungsspiel 

TV Langen — TG Göttingen 103:88 (55:43) 
Vor gut dreihundert Zuschauem zeigten die 

Langener Giraffen in der Reichweinhalle, daß 
sie unter ihrem neuen Trainer schon einiges da- 
zugelemt haben. Zwar gab es zu Beginn des 
Spiels Anlaufschwierigkeiten, die die Göttinger 
zur 14:8-Führung nutzen konnten, aber damit 
hatten die Gäste ihr Pulver für die erste Halbzeit 
bereits verschossen. Immer wieder kamen nun 
Langener Spieler durch das neue Angriffsystem 
in der Göttinger Zone frei zum Schuß und damit 
zum Korberfolg. Achim Heine, aber vor allem 
Bob Miller, der neue Amerikaner im Dress des 
TVL, waren die erfolgreichsten Schützen in die- 
ser Anfangsphase. Überzeugend auch die Lange- 
ner Verteidigung, die sehr konzentriert wirkte 
und mit ihrem aggressiven Spiel die Göttinger 
immer wieder zu unüberlegten Pässen provizie- 
ren konnte und damit zwischen der 7. und 15. 
Spielminute nur vier Göttinger Korberfolge zu- 
ließ. Der Spielstand zu diesem Zeitpunkt: 36:22' 
für Langen. Damit war eigentlich schon eine 
Vorentscheidung gefallen. Doch wer nun erwar- 
tete. daß die Langener einen Gang zurückschal- 
ten würden, sah sich getäuscht. Ehrgeizig und 
spielfreudig wollte jeder zeigen, was von ihm in 
der nächsten Saison zu erwarten ist. Besonders 
eifrig Pettr Hering, dem das schnelle Spiel sicht- 
lich Spaß machte und der neben seinen 19 Korb- 
punkten noch sieben Assists (Pässe, die direkt 
zum Korberfolg führen) und vier Steels (Ballge- 
winne) auf seinem Konto verbuchen konnte. 
Ebenfalls schon gut in Schwung schien an die- 
sem Abend Jochen Geiger zu sein, der es eben- 
falls auf 19 Punkte brachte und dazu noch im 
Aufbau eine überzeugende Leistung bot. Beim 
Stand von 55:34 wurden die Seiten gewechselt. 

Nach der Pause zunächst dasselbe Bild. Körbe 
von Hering, Geiger und Jürgen Barth, der das 
ganze Spiel über glänzend Regie führte (9 As- 
sists. 7 Steels) brachten die Langener uneinhol- 
bar mit 67:45 in Führung. Äußerst stark auch Pe- 
ter Reissaus. seit beginn der Saison Gast im 
Training, der äußerlich einen sehr unauffälligen 
Eindruck machte, mit seinem Einsatzwillen und 

seiner Sprungkraft aber die Göttinger immer 
wieder vor große Schwierigkeiten stellte. Nicht 
wenige unter den Zuschauem werden sich wohl 
gewünscht haben, ihn noch öfter im Dress des 
TVL zu sehen. 

Doch mit einem Mal riß der Faden bei den 
Langenem. Die Göttinger machten mit Ex- 
Nationalspieler Lüsebrink und ihrem Amerika- 
ner Franklin immer mehr Boden gut und nach 
zehn Minuten in der 2. Halbzeit waren sie bis auf 
75:68 herangekommen. Doch Langens Trainer 
Paul Hallgrimson ließ sich nicht aus der Ruhe 
bringen, nahm eine Auszeit und stellte seine 
Spieler neu ein. Interessant dabei, daß er keine 
Auswechslungen vomahm. sondern die fünf 
Spieler komplett im Spiel ließ; eine Maßnahme, 
die sich als goldrichtig erwies. Fünf Minuten 
später hatten J. Barth. W. Barth. Fomoff. der 
ebenfalls andeutete, daß man in der kommenden 
Saison mehr von ihm wird erwarten können. 
Reissaus und Miller mit dem 88:70 wieder eine 
deutliche Führung herausgespielt und die Ent- 
scheidung herbeigeführt, derm die Göttinger be- 
saßen nicht mehr die Kraft, noch einmal das 
Blatt zu wenden. 

Spektakulär der Abschluß dieses Spiels. Als 
nach zwei Freiwürfen für Göttingen noch zwei 
Sekunden zu spielen waren, kam der Ball zu Pe- 
ter Hering, der noch gut einen Meter von der Mit- 
tellinie entfemt aus der eigenen Hälfte heraus, 
einen Korbschuß wagte. Sein Treffer zum 103:88 
brachte ihm viel Applaus und auch Anerken- 
nung von Göttinger Seite. 

Fazit: Ein interessantes Spiel, daß schon etli- 
che gute Ansätze erkeiuien ließ. Zwei Dinge 
scheinen allerdings jetzt schon sicher: Es wird 
wieder schnell gespielt in der Reichweinhalle 
und es wird in der nächsten Saison wohl mehr 
gleichwertige Spieler geben, die man in jeder 
Phase des Spiels einwechseln kann, als dies in 
der letzten Saison der Fall war. Hering (19), Gei- 
ger (19), W. Barth (7), J. Barth (9), Reissauss (12), 
Goer, Miller (18), Fomoff (4). Heine (13). Schwep- 
pe (2); Coach: P. Hallgrimson. 

Basketball-Training iiegann mit 

neuen Trainingszeiten 

Anfänger werden noch aufgenommen 

In der vergangenen Woche nahmen die 
Basketballer des TV Langen und des Schul- 
sportzentrums Langen, insgesamt 21 Trai- 
ningsgruppen mit dem Schulbeginn ihr ge- 
wohntes Training nach langer Sommerpause 
wieder auf. Auf fünf Langener Turnhallen 
sind die Basektballer verteilt. Gegenüber dem 
Vorjahr konnte nur eine Trainingsstunde hin- 
zugewonnen werden, so daß sich alles ein biß- 
chen drängen wird. Dennoch gibt es in 
einigen Trainingsgruppen, vor allem denen, 
die nicht (oder noch nicht) auf Höchstlei- 
stungen aus sind, noch freie Kapazitäten. 

Die Trainingszeiten und -hallen sowie die 
freien Kapazitäten ergeben sich aus nach- 
folgender Übersicht: 

Weiblich: Trimm-Damen montags 19 — 20 
Uhr, ERK -t- , Damen 2 -f 3 montags 
20.30 — 22 Uhr, GYM, A-Mädchen freitags 
19 — 20.30 Uhr, GYM, B-Mädchen (1) mon- 
tags 19-20.30 Uhr GYM, B-Mädchen (2) 
donnertags 16 18 Uhr, SON -I- , C-Mädchen 
montags 17—19 Uhr, ERK -t-, freitags 
18 -19 Uhr, GYM, D-Mädchen (Jahrgänge 
67/68) im Schulsportzentrum, montags 

Lehrgang für elektrische 

Meßtechnik 

,,Messen heißt Wissen" — unter diesem 
Leitsatz bietet die Industrie- Und Handels- 
kammer Offenbach einen Lehrgang für elek- 
trische Meßtechnik an. Er beginnt am 6. Ok- 
tober und richtet sich an Facharbeiter, In- 
dustrie- und Handwerksmeister, sowie 
Techniker aus der Elektroindustrie. Ziel des 
Lehrganges ist das Kennenlernen des Messens 
elektrischer und zum Teil auch nichtelektri- 
scher Größen. Die Teilnehmer werden syste- 
matisch mit den ausgewählten Meßgrößen 
vertraut gemacht, lernen die Meßgeräte und 
ihre Anwendung im problemorientierten 
Meßverfahren kennen. Jedes Thema wird in 
praxisgerechter Technik aufgearbeitet. 

Die großartigen Erfolge der Elektrotech 
nik/Elektronik auf so vielen Gebieten der 
Wissenschaft und Technik sind das Ergebnis 
langjähriger intensiver Forschungsarbeit, die 
sich wiederum auf eine ausgefeilte Meßtech- 
nik abstützt. Die Meßtechnik ist heute der 
wichtigste Pfeiler jeder technischen Entwick- 
lung und Fertigung. Messen heißt genau wis- 
sen. So entstanden viele spezielle Meßgeräte 
für die verschiedensten Aufgaben. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Oiierliga Hessen 

FSV Beiwhs.—Ol. Kassel 
SG Höchst—FC Hochstadt 
Hessen Kassel—Ziegenhain 
Vikt. Griesh.—FCA Darmstadt 
Fvg. Kastel—FC Heppenheim 
   ■ 1—SSV Dill SG Egelsbach- 

1. Hessen Kassel 
2. FSV Bergshs. 
3. V. Aschaffbg. 
4. Vikt. Griesh. 
5. FC Heppenh. 
6. SG Egelsbach 
7. FC Hanau 93 
8. SG Höchst 
9. FC Hochstadt 

10. Eintr. Amat. 
11. FCA Darmst. 
12. Ziegenhain 
13. KSV Baunatal 
14. Vikt. Sindling. 
15. SSV Dillenburg 
16. Fvg. Kastel 
17. Ol. Kassel 
18. VfB Gießen 

)illenburg 
4 
3 
3 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
3 
4 
4 
2 
3 
4 
4 
4 
3 

14:3 
12:3 
9:2 
9:6 

10:8 
7:7 
6:4 
5:4 
3:4 
4:3 
6:7 
6:13 
7:3 
7:9 
5:9 
5:11 
4:14 
4:13 

6:0 
0:1 
7:0 
2:1 
3:3 
1:0 
8:0 
5:1 
5:1 
5:3 
5:3 
5:3 
4:2 
4:4 
4:4 
3:3 
3:5 
3:5 
2:2 
2:4 
2:6 
2:6 
2:6 
0:6 

Am 28. August (Dienstag) spielen: KSV 
Baunatal — FSV Bergshausen. 29. August: 
VfB Gießen — Viktona Aschaffenburg, Ha- 
nau 93 — Viktoria Sindlingen. 

Am nächsten Samstag roiclen: Viktoria 
Sindlingen — VfB Gießen. Tuspo Ziegenhain 
— FSV Bergshausen. KSV Baunatal — SG 
Höchst, SSV Dillenburg — FCA Darmstadt. 
FC Heppenheim — Hanau 93, Vikt. Aschaf- 
fenburg — Hessen Kassel. Sonntag: FC 
Hochstadt — SG Egelsbach, Olympia Kassel 
— Eintracht Amateure, VfG Kastei — Vikto- 
ria Griesheim. 

Kreisliga A Darmstadt West 

TSC Messel—SKG Erfelden 
TGB Darmst.—RW Darmstadt 
VfR RUsselsheim—SV Nauheim 
TSV Trebur—SV St. Stephan 
Wallerstädten—Ol. Biel^heim 
TG 75 Darmst.—SV Erzhausen 
Germ. Eberst.—SV Bischofsh. 
VfB Ginsheim—FC Langen 
TSV Goddelau—TSV Wolfskehlen 

14 — 15.30 Uhr, SON + , mittwochs 16 — 18 
Uhr, SON -t- -h . 

Männlich: Trimm-Herren montags 
18 - 20 Uhr, SCHW -H , Herren 2 freitags 
20.30-22 Uhr, GYM, Herren 3 4-4 freitags 
20 — 22 Uhr, SON, A-Jungen dienstags 
16.30-18 Uhr, SON, B-Jungen freitags 
14 — 16 UHr, SON -t-, C-Jungen montags 
18-19.30 Uhr, GYM +. D-Jungen Jahr- 
gänge 67/68) im Schulsportzentrum, montags 
15.30—17 Uhr, SON 4- -I-, dienstags 
14-15.30 Uhr. SON -I- + . 

Gemischt (weiblich und männlich): Mini 
(Jahrgänge 69/70) dienstags 15.30—16.30 
Uhr, SON , ,,Giräffchen" (Jahrg. 68-72 
montags 17 — 18 Uhr, SON -I- H- . 

ERK = Ludwig-Erk-Schule (Bahnstr.), 
GYM = Dreieich-Gymnasium (Goehtestr.), 
SON = Ernst-Schütte-Schule/Sonderschule 
(Zimmerstraße), SCHW = Albert-Schweit- 
zer-Schule (Berliner Allee). 

-t- = Anfänger werden noch aufgenom- 
men. 

-f -)- = Anfänger werden noch gesuchtl 

1. TSV Trebur 
2. FC Langen 
3. Wallerstädten 
4. Germ. Eberst. 
5. TSG Messel 
6. TSV Goddelau 
7. TSV Wolfskehlen 
8. VfR Rüsselshm. 
9. RW Darmstadt 

10. SV Bischofsheim 
11. SV Nauheim 
12. TG 75 Darmst. 
13. SV St. Stephan 
14. Ol. Biebe^eim 
15. SV Erzhausen 
16. VfB Ginsheim 
17. SKG Erfelden 
18. TGB Darmstadt 

7:2 
7:2 
5:3 
5:4 
3:2 
3:2 
5:5 
5:5 
4:5 
2:3 
3:2 
5:6 
7:6 
4:5 
5:7 
1:3 
3:8 
2:6 

3:2 
1:2 
1:3 
3:1 
3:2 
4:1 
1:1 
1:1 
2:2 
6:0 
5:1 
4:2 
4:2 
3:1 
3:1 
3:3 
3:3 
3:3 
3:3 
2:2 
2:2 
2:4 
2:4 
2:4 
1:3 
0:4 
0:6 

In den 72 Unterrichtsstunden umfassenden 
Lehrgang werden folgende Themen behan- 
delt: Meßtechnische Größen der Elektronik, 
Meßfehler, Widerstandsmessungen, Strom- 
und Spannungsmessungen, Leistungsmes- 
sung, Osziloskop, Frequenzmessungen, Mes- 
sungen an Bauteilen, an passiven und aktiven 
Schaltungen sowie Meßverfahren für nicht- 
elektrische Größen. Die Lehrgangsgebühr be- 
trägt 600 Mark. Interessenten werden gebe- 
ten, sich mit der Industrie- und Handelskam- 
mer, Offenbach, Stadthof 5, Tel. 0611 - 81 30 
57, Herrn Freike, App. 34, oder Frau Ahr, 
App. 38, in Verbindung zu setzen. Anmelde- 
scnluß ist der 20. September 1979. 

rANH'rGErsf'*^ 

Am nächsten Sonntag spielen: RW Darm- 
stadt -- TG 75 Darmstadt, SGK Erfelden — 
VfR Rüsselsheim. SV Bischofheim — TGB 
Darmstadt, SV Nauheim — SKG Waller- 
städten, Oly Biebesheim — SV Eberstadt, 
TSV Wolfskehlen — TSG Messel, SV Erz- 
hausen — VfB Ginsheim, SV St, Stephan — 
TSV Goddelau, FC Langen — TSV Trebur. 

Kreisiiga A Offenliach 

TuS Froschh.—VfB Offenbach 
AI. Kl.-Auheim—Spvg. Seligenst. 
Spvg. Hainst.—SC 07 Bürgel 
KV Mühlheim—SV Zellhausen 
SKG Sprendlgn.—SG N.-Roden 
Teut. Hausen—SV Steinheim 
SSG Langen—TG Sprendlgn. 

1. VfB Offenbach 1 3:0 
2. SC 07 Bürgel 1 4:3 
3.SGN.-Roden 1 4:3 
4. Spvg. Seligenst. 1 3:2 
5. TG Sprendlgn. 1 2:1 
6. KV Mühlheim 1 2:1 
7. Teut. Hausen 1 1:1 
8. SV Steinheim 1 1:1 
9. FC Dietzenbach 0 0:0 

10. Spvg. Hainst. 1 3:4 
11. SKG Sprendlgn. 1 3:4 
12. AI. Kl.-Auheim 1 2:3 
13. SV Zellhausen 1 1:2 
14. SSG Langen 1 1:2 
15. TuS Froschh. 1 0:3 

0:3 
2:3 
3:4 
2:1 
3:4 
1:1 
1:2 
2:0 
2:0 
2:0 
2:0 
2:0 
2:0 
1:1 
1:1 
0:0 
0:2 
0:2 
0:2 
0:2 
0:2 
0:2 

gehören In die 

\ £an^mcr2atun0 

Die nächsten Spiele: SG Nieder-Roden — 
KV Mühlheim. "Tg Sprendlingen — Alem. 
Klein-Auheim. VfB Offenbach — SKG 
Sprendlingen, Spvg. Seligenstadt — Teut. 
Hausen, SC 07 Bürgel — TuS Froschhausen, 
SV Steinheim — Spvg. Hainstadt, FC Diet- 
zenbach — SSG Langen. Spielfrei: SV Zell- 
hausen. 
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Und wo erhalten Sie diese? 

... zwei Worte, ein Begriff: 

Zimmeimann Langen 

• Riesenauswahl 

• tolle Preise 

• individuelle 

Bedienung 

Langen, GartenstrG, Am Lutherplatz; Tel. 06103/27921 
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//Pack den Zucker in den Tank!" 

„W.r werden in zwei Jahren einen erheb- 
lichen Teil unseres Benzins von den Feldern 
ernten", sagen die Brasilianer. Früher hätte 
man darüber gelacht, heute nicht mehr. Und 
so sieht der Plan aus: Urwald im Amazonas- 
gebiet soll abgeholzt und in Zuckerrohrplan- 
tagen verwandelt werden. Aus dem Zucker 
kann man durch Gärung und anschließende 
Destillation hochprozentigen Alkohol gewin- 
nen. Der eignet sich nadi bisherigen Erfah- 
rungen zur Herstellung einer Treibstoff- 
mischung - zwei Teile Benzin, ein Teil Alko- 
hol -, die vom herkömmlichen Ottomotor ge- 
schludft wird. 

Bedenkt man, daß Erdöl das Endprodukt 
eines Millionen Jahre dauernden natürlidien 
Umwandlungsprozesses ist, während Zucker- 
rohr jedes Jahr eine neue Ernte bringt, dann 
versteht man die Begeisterung einiger Fach- 
leute, die den sogenannten „regenerativen 
Energiequellen" so große Zukunftsdiancen 
geben. In Brasilien ist es das Zudcerrohr, in 
den USA experimentiert man mit Mais, hier- 
zulande gibt es eine wachsende Zahl von Leu- 
ten, die dafür eintreten, daß man die Über- 
schüsse an Rübenzucker zu Sprit verarbeitet. 

Es ist heutzutage üblich, sich Gedanken 
zum Umweltsdiutz und zur Sicherung der 
Energieversorgung zu madien, dodi über ein- 
gängigen Schlagworten vergißt man zu oft die 
möglidien Zukunftsstliäden. Beispiel Brasilien: 
Man will da Wälder abholzen. Die Stämme 
bringen gutes Geld, die Äste werden ver- 
brannt. Ihre Asche düngt den Boden. Nach 
zwei Jahren ist dieser ausgelaugt, braucht er 
Kunstdünger, wenn die Ernteerträge nicht 
sinken sollen. Kunstdünger aber wird immer 
teurer, und so kommt man aus dem Teufels- 
kreis nicht heraus. Ganz abgesehen davon, 
daß die Vernichtung der Wälder das ökologi- 
sAe Gleichgewidit und das Klima weit über 
die Grenzen des Anbaugebietes hinaus nach- 
haltig verändern. 

Was erfahrene Ökologen voraussagen, hört 
man nicht gem. Die nämlich erinnern an das 
Sdiidisal des Sahelgürtels am Südrand der 
Sahara, einst ein fruchtbares Land. Durch 

Interessante Zukunftsvisionen — nüchterne Rechnungen 

Klimaänderung wurde das Grünfutter für die 
Tiere knapper. Diese holten sich die Nahrung 
in Form von Blättern aus den Bäumen, die 
dann abstarben. Die Menschen benutzten das 
tote Holz als Brennstoff. Ein verhängnisvol- 
ler Kreislauf begann. Damals kannten die 
Menschen die Zusammenhänge nicht. 

Es waren die Kolonialmächte, die am Rande 
der Wüste wieder Bäume anpflanzen ließen - 
mit wenig Erfolg, denn kaum waren sie an- 
gewachsen, wurden sie von den Einheimischen 
als Futterstellen für ihr Vieh angesehen. In- 
zwischen hat das große Umdenken begonnen. 
Die „jungen" Staaten - nicht nur in Afrika - 
bringen ihren Bürgern bei, daß eine wohl- 
genährte Kuh mehr wert ist als fünf unter- 
ernährte und daß bis zur Schlagreife ge- 
wachsene Bäume Wertobjekte sind. 

Dodi womit soll in unterentwickelten Län- 
dern die tägliche Mahlzeit gekocht werden, 
wenn nicht mit Holz, immer noch dem be- 
deutendsten Brennstoff der Dritten Welt? Da 
gibt es inzwischen hoffnungsvolle Ansätze. 

Mit Finanzierungshilfe etlicher Unterorgani- 
sationen der UN, an der Nutzung der Solar- 
energie interessierter Staaten, wie Frankreich, 
die USA oder die Bundesrepublik Deutsch- 
land, die auf diesem Gebiet über die Gesell- 
schaft für Technische Zusammenarbeit sehr 
aktiv sind, wurden Sonnenöfen entwickelt, die 
billig herzustellen und einfach zu handhaben 
sind. Bisheriges Fazit der Fachleute: Durdi 
diese Anlagen kann im „armen Sonnengürtel 
der Welt" nicht nur dem Raubbau an der 
Natur Einhalt geboten werden, auch einige 
Gesundheitsprobleme lassen sich so lösen, 
etwa durch das Abkochen von Wasser, das 
hygienisch nicht einwandfrei ist. 

Wenn allerdings in Westeuropa sich Leute 
zu dem Gedanken versteigen, sie könnten ihre 
Elektrokochherde bald auf den Schrotthaufen 
werfen, dann ist das reine Utopie, genauso 
wie etwa Benzin aus Rübenzucker oder Strom 
aus Kraftwerken, die die Kessel mit Äthanol 
heizen. Technisch möglich wär's zwar, so wie 
der Flug zum Mond, nur noch etwas teurer. 

Häuflg fehlt es den Afrikanern an Brenn- 
material, ihre täKlidie Hirseration zu l(ocfaen. 

Unter dem Dreieckssegel ins Abenteuer 

Drei Seeleute auf Expedition mit einer Dau / Vermutlicii die ersten Europäer 

Fester Bestandteil 
In einer Erklärung der Vereinigung der Be- 

stattungsunternehmen in den USA heißt es 
u. a.: „Die von un.-, arrangierten pietätvollen 
Beerdigungen werden mehr und mehr zum 
festen Bestandteil der amerikanischen Le- 
bensart." 

Vermutlich sind sie die ersten Europäer, die 
mit einem der ältesten und ursprünglichsten 
Seefahrzeuge segeln werden. Auf jeden Fall 
bestreiten sie die aufwendigste Expedition, die 
je einer indischen Dau - auffälligstes Kenn- 
zeichen: das Dreieckssegel - gegolten hat. Zwei 
Jahre soll dieses Abenteuer dauern, das sich 
die Seeleute Fred Krüger, sein Bruder Dieter 
und Hartmut Strahl vorgenommen haben. Und 
zwei Jahre lang haben sie sich darauf intensiv 
vorbereitet. Ihr Ziel ist es, auf der histori- 
sdien Handelsroute zwischen Indien und Ost- 
afrika die Meere mit einer alten Dau zu 
durchkreuzen. 

Im Juni startete das Abenteuer-Trio mit 
dem Flugzeug nach Bombay. Von dort aus 
fuhren sie weiter nach Chochin, um ihr Ex- 
peditionsfahrzeug abzuholen. Es war bereits 
am 21. Mai nadi dorthin verschifft worden. 
Ausgangspunkt der Seereise wird aller Vor- 
aussicht nach der Hafen Beypore in Südindien 
sein. Er ist Sitz mehrerer Dau-Werften, bei 
denen die Schwaneweder hoffen, ein Schiff 
günstiger als aflderswo zu bekommen. Bevor 
die Segelsaison mit 'dem Nordwest-Monsun im 
Herbst einsetzt, soll ihre Dau startklar sein. 
Zunächst wollen die jungen Männer, die zwar 

gestandene Seeleute sind, aber keine Erfah- 
rung mit dem Dau-Segeln haben, eine drei- 
köpfige Crew von Einheimischen anheuern, 
die ihnen den Umgang mit einem solchen 
Schiff beibringen soll. 

Die traditionellen Daus, die immerhin eine 
Tragfähigkeit von 400 Tonnen erreichen, sind 
seit Jahrhunderten in ihrer einfachen Bau- 
weise unverändert. Noch heute bestehen die 
Spanten meist aus gewachsenem Holz. Die 
klassische Heimat der zwei- bis dreimastigen 
Schiffe ist die arabische Küste, doch sind ins- 
besondere am Persischen Golf die Daus mehr 
und mehr vom Aussterben bedroht. Im Zeit- 
alter des ölbooms werden sie durch schnellere 
und größere Schiffe verdrängt. Und die weni- 
gen Daus, die dort noch verkehren, sind oft 
schon mit Motor und moderner Technik aus- 
gestattet. 

Den jungen Männern geht es aber vor allem 
darum, eine traditionelle Form des Segeins 
wiederzuentdecken. Deshalb orientieren sie 
sich an den indischen Daus, von denen es 
mehr als 16 verschiedene Typen gibt, die aber 
allesamt ausschließlich von Wind, Wetter und 
Jahreszeit abhängig sind. Über neuzeitliche 
techniscäie und nautische Hilfsmittel verfügen 

sie nicht. Darum haben Fred und Dieter Krü- 
ger und Hartmut Strehl in den vergangenen 
zwei Jahren vor allem die Astronavigation 
studiert und natürlich alles, was über die in- 
dischen Daus zu erfahren war. Dabei halfen 
ihnen einschlägige Werke, wie sie der Neu- 
seeländer Clifford W. Hawkins und der eng- 
lische Schiffahrtshistoriker Tim Severin ge- 
schrieben haben. 

Bis September will das Team die erwor- 
bene Dau seetüchtig herrichten. In weiteren 
drei bis vier Monaten hofft man, unter fach- 
kundiger Anleitung so viel Erfahrungen mit 
dem Dau-Segeln gesammelt zu haben, daß der 
erste größere Törn gewagt werden kann. Rei- 
sen zu den Lakkadlven, den Malediven und 
nach Sri Lanka, dem früheren Ceylon, sollen 
ein Test für das größere Vorhaben sein, das 
si^er rund ein Jahr in Anspruch nehmen 
wird: die Fahrt hinüber zur Ostküste von 
Afrika auf jener Route, die Jahrhunderte 
über von den handeltreibenden Seefahrern 
benutzt wurde. Von dort aus wollen die drei 
Fahrensleute aus Schwanewede mit Hilfe des 
Äquatorialstromes den Indischen Ozean in 
seiner ganzen Breite nach Sumatra durdi- 
segeln. 

»Metal IV 
anzeigen + public relations 

Mit dem Namert 
„Metal IV" stellt die 
BASF eine völlig 
neuartige Compact- 
Cassette vor, deren 
aktive Schicht nicht 
mehr aus den her- 
kömmlichen Metall- 
oxiden (Eisen- oder 
Chromdioxid) besteht, 
sondern aus reinen 

Metall-Pigmenten. 
Diese erlauben beim 
Aufnehmen und Wie- 
dergeben eine erheb- 
lich bessere Aus- 
steuerbarkeit. Diese 
„neue Cassetten-Ge- 
neration" erfordert 
allerdings völlig neue 
Lösch- und Tonköpfe 
auf den Geräten. Auf 
herkömmlidien Re- 
cordern kann man 
diese Cassetten zwar 
abspielen, aber nicht 
löschen und neu be- 
spielen. 

Gymnastik-Effekt durch Bandmassagegeräte 

f '=9 
DAS „GEHEIMNIS" DES REINEISEN-BANDES 

So sieht ein Elektrortenmikroskop die Eisenteildien, wie sie für die 
Besdiicfatung der neuen Metail-Pigment-Bänder in Compact-Cassetten 
verwendet werden. Der MaBstab - Vioo» mm - gibt einen Begriff von 
der Kleinheit der Partikel, die auf Jedem Quadratmillimeter Band in 
Mlllionenzahl zu finden sind. Foto; BASF 

Zeit ist Geld — auch beim Bausparen 

Wir leben in einer bewegungsarmen Zeit. 
Wer nur noch Auto fährt, den ganzen Tag im 
Büro sitzt, im Beruf weniger Bewegung hat, 
die Freizeit am Fernseher verbringt und 
obendrein überhaupt keinen Sport treibt, ge- 
fährdet seine Gesundheit. Leider werden dem 
Körper oft mehr Kalorien (Joules) zugeführt, 
als er verbrennen kann. 

Manche Menschen können einfach aus Zeit- 
mangel oder aus Berufsgründen kaum eine 
aktive Körperertüchtigung betreiben. 

All denen soll ein Maspo-Bandmassagegerät 
zu Gesundheit und Fitneß verhelfen. 

Ein Maspo-Bandmas- 
sage-Apparat überträgt 
auf den ganzen Körper 
Schwingungen, und ' 
zwar in verschiedenen 
Ebenen. Es gelangen 
horizontale, vertikale 
und rotierende Schwin- 
gungen in die Tiefe des 
Körpers; und dabei 
entsteht das Gefühl, 
von diesen durchdrun- 
gen zu werden. Die 
Massage mit einem 
Bandgerät bewirkt 
nicht nur die Anregung 
von hautnahen Kör- 
perpartien, sondern 
auch die günstige Be- 
einflussung des tiefer 
gelegenen Gewebes und 
der Organe. 

Mit Hilfe des Maspo-Bandmassagegerätes 
wird das Gewebe in Schwingungen versetzt, 
wodurch man eine Steigerung der Durch- 
blutung erhält. 

Zugleich erfährt man eine Auflockerung des 
Binde- und Muskelgewebes. Erschlafftes Bin- 
degewebe wird wieder gestrafft und gestärkt 
und somit wieder elastisch gemacht. Die Band- 
massage beeinflußt günstig den Stoffwechsel 
durch vermehrte Anregung zu Ausscäieidung, 
und auf diese Weise werden lokale Stauungs- 
erscheinungen aufgelöst. 

Bandmassage ist zugleich Gymnastikmas- 
sage, da der Massierende das Massageband 
über den ganzen Körper gleiten läßt, indem er 
sich drehen, wenden, bewegen und strecken 
nriuß. Der ganze Körper ist in Bewegung bei 
richtigem Gleiten des Massagebandes. 

Diese Bewegungstherapie empfindet man 
besonders wohltuend nach dem Aufstehen als 
Frühsport. Man wird dadurch hellwach! 

Abends dient die Bandmassage zur Entspan- 
nung der Muskulatur und des Nervensystems. 

Die Massagedauer kann zwischen 3-10 Mi- 
nuten liegen. 

Bandmassage ist zugleich Gymnastikmassage 
und bedeutet einen Ausgleich in der be- 
wegungsarmen Zeit zur Fitneß und Gesund- 
erhaltung des Körpers. 

Maspo-Bandmassagegeräte sind in Sanltäts- 
und Elektrofachgeschäften erhältlich. 

Bezugsnachweis durch MASPO GmbH, Abt. 
79/35, Frankfurter Straße 231, D-6078 Neu- 
Isenburg, Tel. (0 61 02) 2 70 91-92, Telex 4 17 639 
masan. 

Bis zu einem halben Jahr früher können 
Sie Besitzer eines Traumhauses oder einer 
Eigentumswohnung sein, wenn Sie vor dem 
30. September einen Bausparvertrag bei der 

Bausparkasse Wüstenrot abschließen und eine 
Einzahlung leisten. Immer mehr kühle Rechner 
nutzen diese Chance, früher das preiswerte 
Bauspargeld „zugeteilt" zu bekommen. Geld, 
das Sie übrigens auch zur Modernisierung 
eines Wohnhauses oder zur Ablösung teurer 
I. Hypotheken verwenden können. 

Der Grund: Am „Stichtag" 30. September 
berechnet die Bausparkasse Wüstenrot die 
„Bewertungszahlen", die den Zeitpunkt der 
„Zuteilung" der einzelnen Bausparverträge 
bestimmen. Jeder Stichtag zählt. Wer einen 
verstreichen läßt, verschenkt Geld. 

Der 30. September ist übrigens auch wichtig 
für Bausparer, die bei Wüstenrot schon einen 
Bausparvertrag haben. Einzahlungen vor die- 
sem Termin erhöhen ebenfalls die Chance, 
schneller an das begehrte zinsgünstige Bau- 
spardarlehen zu kommen. Und wer wartet 
schon gern weitere Monate, wenn er's mit dem 
Bauen oder Renovieren eilig hat? 

Nähere Einzelheiten erfahren Sie von jedem 
Wüstenrot-Berater, der in allen Fragen des 
Bausparens, der staatlidien Sparhilfen und 
der Baufinanzierung gründlich geschult ist. 
Er kann Ihnen auch Auskunft geben über die 
bequemen, geldbeutelschonenden „Wüstenrot- 
Verbund-Kredite", die in den ersten Jahren 
nach der Kreditaufnahme mit geringen Til- 
gungsleistungen zufrieden sind. 

Frühstücksprobleme, muß das sein? 
Nutella löst sie auf gesunde Weise! 

Wie oft stehen Mütter vor der Frage, was 
sie tun sollen, wenn Kinder morgens ihr Früh- 
stück nicht essen. Liegt es an der Appetitlosig- 
keit? Oder fehlt die gesunde Abwechslung? 

Dieses Verhalten der Kinder, so meinen Er- 
nährungswissenschaftler, ist oft auf die ein- 
tönige und wenig abwechslungsreiche 
Zubereitung des Frühstücks zurückzuführen. 
Kinder brauchen aber unbedingt ein vollwer- 
tiges Frühstück, um den heutigen Leistungs- 

anforderungen, besonders auch in der Schule, 
gewachsen zu sein. Das Frühstück ist deshalb 
die wichtigste Mahlzeit des Tages. Es schafft 
die notwendige Grundlage. 

Wer ein gesundes und gut schmeckendes 
Frühstück zubereiten will, ist mit Nutella gut 
beraten. Nutella enthält alle Hauptnährstoffe, 
wie Eiweiß, rein pflanzliche Fette und Kohle- 
hydrate. Außerdem enthält Nutella unent- 
behrliche Spurenelemente, wie Kalzium und 

Eisen und fast alle Vitamine. Und 
weil die meisten Mütter das wissen, 
haben sie Nutella zu Deutschlands 
führender und beliebtester Nuß- 
Nougat-Creme gemacht. 

Und Nutella schmeckt nicht nur 
auf dem Frühstücksbrot. Nutella 
macht auch Müslis, Comflakes und 
Frühstücksquark abwechslungsrei- 
cher. Und wer seinen Kindern ein 
„Nutella-Pausenbrot" in die Schule 
mitgibt, hat die Gewißheit, daß es 
aufgegessen wird und nicht in den 
Papierkorb wandert. 

Nutella ist eben ideal für den 
Morgenappetit der Kinder. Das soll- 
ten alle Mütter, die Wert auf eine 
gesunde Ernährung legen, bei ihrem 
näcdisten Einkauf berücj<si(jitigen. 

Wohin am Sonntag mit der Frau? 

Auf geiifs, zu Thieies iViölielscIiau! 

Der kluge Mann informiert sich in allen Dingen, ob Service. Qualität und Preise stimmen 

6106 ErihMMii b DtnnsL Tel 06tSO/S 1013-14. 
Am ONsnbtrg 1-13. «erUng AnnsstraBa 

EIN BEGRIFF FOR 
QUALITXT UND 

LEISTUNG Möbel-Thiele 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr in beiden Häusern 

6110 Osburg. Indusinegebiel 
Gewerbestr. 6, vomnb MobHKuhn 

NEU 

Steaks und Spezialitäten 
vom Holzkohlengrill 

jeden Mittwoch und Samstag 
ab 19.30 Uhr 
Sonntag Familienmittagstlsch 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß; 
Hcnnlnscr / 
Hcnninstr rZy/Tw) 

TUBORG 
HANNEN ALT 

Lösen Sie Ihre 

Personal- 

probleme 

auf die 

preiswerte Art 

Langener Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Häuser. Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in-Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 

VylcMiMMratar für bnmobM«) Mt 18B6) 

GARTNERe 
eOTO Uns«! • MmdorflitraB« 3 

Ttioat03/ 74268 | 

Baggerfahrer (Hydraulik) 
und 

LKW-Fahrer (Klasse 2) 
sofort In Dauerstellung gesucht. 

Fa. August Avemarte 
Da.-Arheilgen, Grillparzerstr. 69 
Telefon 0 61 51 / 3 26 88 

Einbauküchen 

'"T AsovA Wprk 
•''' Kui;hi)nli.'(:hnik' ^' ** 

.Uli MiiD 
gcbt.iuchslrrliq PHinlicrl 

zu cinmiiliq günstigen Preisen 
Beriilunq Planunq. Verkauf 

Küchenstudio Frankfurt 
Fiihrgasse 26 / toke Berliner Sir 

Telefon (06 1 1) 28 73 35 

Henk Hoogendijk 

ist Freitag auf dem 
Wochenmarkt 

20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7.50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
30 Krokusse (7/8) 5,-. AuBetdem 
Schneeglöckchen. Sdlla, Irls. 
Arwmonen. Winterlinge. Oatar- 
glocton, KalMilcroiwn u. Mittel 
g^n WOhlm&jse. Sondenngi- 
Don 20 mehrM., niedr. Tulpen 5.-. 

„Friesenrose" 
Ein tiezaubemdes 
Kaffeebesteck-Set 

Im Gesctienkkarton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spOI- 
maschlnenfest. 

FQr nur DM 19.50 
Dies und viele große und 

kleine Geschenkideen, die 
jedes Prfisent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie Im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rOber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. QebAude neben Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-Ring 12), EgelslMCh. 

INSERIEREN 

BRINGT GEWiNNI 

imöM dudioij 

I' ^ - I - 

L.^ 

BARGELD SOFORTÄ.f 

• Ohne Vortcostan, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genOoen 
• Zusatzkradite bis 10 000.— DM i»- 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANQEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freltao 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Spezialist für Einbauküchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen ■ 
Teiefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
am 

Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Gemeinschaftshausprogramm 

1979/1 mit Gesamtinvestitionen von 

rund 32 Millionen DM 

Wiesbaden (LZ) Der erste Teil des Dorf- 
gemeinschaftshausprogrammes 1979 ist jetzt 
von Sozialminister Armin Clauss (SPD) ge- 
billi^ worden. Er sieht 61 Projekte mit Ge- 
samtinyestitionen von rund 32 Millionen DM 
vor, bei Landesmitteln von 6,2 Millionen DM. 
Der Minister betonte, daß das Gemeinschafts- 
haus^ 
sozia 

republik überhaupt sei. Jede zweite Gemeinde 
bzw. deren Ortsteile verfüge inzwischen über 
ein Gemeinschaftshaus. 1.220 Projekte seien 
gefördert worden, nach der Konzeption des 
Landes sollten weitere 500 Gemeinschafts- 
häuser innerhalb der nächsten 8 Jahre geför- 

       dert werden. Seit der frühere hessische t^prop-anim wohl emes der erfolgreichsten Ministerpräsident Georg August Zinn in 
;ialpolitischen Programme in der Bundes- seiner Regierungserklärung von 1952 die ,,so- 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 25. August bis 31. August 1979 

Widder 

ai. 3.—30. i. 

stier 

31. 4.—11. 8. 
Zwllllnce 

22. 5.—21. 6. 

Krebs 

22. 6.-23. 7. 

LOw« 

S4. 7.-23. 1. 

Junffrau 

I.—M. >. 

Von den geplanten Veränderun- 
gen sollten Sie nicht nur reden. 
Beginnen Sie frühzeitig, und 
stimnaen Sie Ihre Ausgaben auf 
Ihre Einnahmen ab, sonst kommt 
Ihnen bestimmt jemand zuvor. 

In der Liebe haben Sie zur Zeit 
keine guten Aussichten, nehmen 
Sie berufliche Chancen gewis- 
senhaft wahr, dann wird auch 
im privaten Bereich vieles bes- 
ser. Geduldig und zäh sein! 

Nehmen Sie eine kleine Unstim- 
niigkeit nicht wichtig. Hören Sie 
sich die Argumente der anderen 
erst in Ruhe an. Mit einer sach- 
lichen Diskussion kommen Sie 
am schnellsten voran. 

Behalten Sie die große Entwick- 
lung im Auge, erfüllen Sie Ihre 
Pflichten gewissenhaft wie bis- 
her. Ein gerechtes Urteil hilft 
Ihnen mehr als Überheblichkeit. 
Handeln Sie entsprechend! 

Lassen Sie sich nicht von den 
Anfangsschwierigkeiten entmu- 
tigen; auch Rom wurde nicht an 
einem Tag erbaut. Verfolgen Sie 
Ihr Ziel weiter ohne Rücksicht 
auf Lästerzungen. 

Lassen Sie sich doch nicht bange 
machen, so gewagt ist Ihr Vor- 
haben gar nicht. Gehen Sie kon- 
sequent an die Vorbereitungen, 
die Gelegenheit kann schneller 
kommen als gedacht. Nur Mut! 

Geben Sie Ihrem Herzen einen W»«»« 
Stoß und Ihrem Partner das er- 
betene Vertrauen. Stoßen Sie sich 
nicht an Ungeschicklichkeiten, 
der gute Wille ist wichtiger. Neh- 
men Sie sich nicht zuviel vor. 14. n. 

Behalten Sie die Lage im Auge, akorplpn 
auch an Kleinigkeiten kann man 
scheitern. Ihrer Familie sollten 
Sie reinen Wein einschenken. Mit 
Prahlerei haben Sie nur Pech. 
Vorsicht mit Geldausgaben! J«. 1«.—M. 11. 

Wenn Sie bei der allgemeinen 
Verteilung nicht zu kurz kom- 
men wollen, müssen Sie zuerst 
Tatkraft zeigen; die Gelegenheit 
ist günstig, nehmen Sie sie wahr, 
und handeln Sie endlich. 

Finanzielle Vorteile dürfen bei 
Ihnen jetzt nicht den Ausschlag 
geben. Nehmen Sie die Fortbil- 
dungsmöglichkeiten nicht so 
leicht, auf die Dauer erreichen 
Sie viel damit. 

■ehOti* 

». 11.—U. 11. 

Steinbock 

u. lt.—a«. 1. 
Ihre Reiselust in allen Ehren, Waigcrmanii 
noch haben Sie daheim alle 
Hände voll zu tun, bevor Ihr 
Abenteuer beginnen kann. Nut- 
zen Sie ein Treffen mit allen 
Freunden für Ihre Pläne. äC 

Jl. 1.—M. 1. 
Nun lassen Sie die anderen ruhig ruch* 
auch einmal sdiimpfen. Ihre , 
Dummheiten schaffen Sie mit 
Leugnen nicht aus dem Weg. 
Wiedergutmachung ist nicht das 
schlechteste Rezept. 

M. l.-M. J. 

ziale Aufrüstung des Dorfes" proklamiert 
habe, sei dies Gemeinschaftshausprogramm 
konsequent durchgeführt worden. Es habe so- 
gar internatiorale Beachtung erfahren, be- 
tonte Clauss. Der Sozialminister wies darauf 
hin, daß dieses Propamm auch ein wichtiger 
gesellschaftspolitischer Beitrag in einer Zeit 
sei, die oft durch - staatliche und Wirtschaft- 
hche Großorganisationen gekennzeichnet 
sei, die fern dem Bürger angesiedelt seien. 
Mit dem Gemeinschaftshausprogramm, das 
bis in die einzelnen Otrsteile gehe, werde es 
dagegen ermöglicht, daß der Bürger intensive 
Beziehungen zu seiner Heimatgemeinde 
pflege, gerade im Zusammenhang mit der 
Vergangenheit. 

35 der jetzt geförderten 61 Gemeinschafts- 
häuser entstehen aus Schulgebäuden. Wie der 
Sozialminister mitteilte, wurden insgesamt 
400 der zur Zeit 1.090 in Betrieb befindlichen 
Dorfgemeinschaftshäuser und Bürgerhäuser 
aus ehemaligen Schulgebäuden entwickelt. 
Beispielhaft für die ganze Bundesrepublik 
zeige Hessen damit, wie man leerstehende 
Einrichtungen im Interesse der Steuerzahler 
optimal nutzen könne. 

Ein Schwerpunkt der diesjährigen För- 
derungen liegt mit 20 neuen Dorfgemein- 
schaftshäusem im Grenzgebiet zur DDR. Der 
Minister betonte, daß dies nicht nur aus struk- 
turpolitischen Gründen, sondern auch mit 
Rücksicht auf die Entwicklung der Bauoreise 
geschehen sei. Die Landesregierung wolle den 
Bautnarkt in Ballungsgebieten nicht über- 
lasten. Aus diesem Grund sei auch der 2. Teil 
des Investitionsprogrammes auf den Herbst 
verschoben worden. Die rasante Kostenent- 
wicklung im Bausektor, die als tickende Zeit- 
bombe viele soziale Projekte und Vorhaben 
bedrohe, solle nicht durch einen Investitions- 
schub beschleunigt werden. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: IX. Wahljjeriode — Bauausschuß 
Am Donnerstag, dem 30. August 1979, 

19.30 Uhr findet die 22. öfifentliche Sitzung 
des Bauausschusses im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 

„ Tagesordnunir 
A. öffentlicher Teil 

1. Feststellung des R^onalen Raumord- 
nungsplanes 1578 (RROP) der Region Unter- 
main. 

2. Planung des Bebauungsplanes Belzbom 
hier: Antrag der Fraktion SPD vom 19. 6 
1979. 
3. Stadtpark Langen 

hier: Anträge der Fraktion der SPD vom 6. 6. 
1977 und der CDU vom 3. 11. 1978. 
4. Flächen zur Wiederaufforstung in Langen 

hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 11 
4. 1979. 

5. Aufstellimg einer Baumsatzung 
hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 6. 8 
1979. 
6. Ausbau des .,Schneidhiwwel-Platzes" 

hier; Gemeinsamer Antrajf der SPD- und der 
FDP-Fraktion vom 22. 8. 1979. 

7. Erhaltung des Bolzplatzes an der Nördl. 
Ringstraße, hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 18. 6. 1979 

8. Energiekonzeption für die Stadt Langen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 2 7 
1979. 

B. Nichtöffentlicher Teil 
9. Bauangelegenheit 

10. Bauangelegenheit 

Langen, den 23. August 1979 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 

gez. Gerlach 

Sand in die Wüste 
Eine Firma in Bedfordshire (England) ver- 

kaufte 300 Tonnen Sand an das nordafrika- 
nische Wüstenland Libyen. Der Sand ist für 
das Filtern von Wasser notwendig Obwohl 
Libyen über gewaltige Mengen Sand verfügt, 
eignet er aidi nidit für diese Prozedur. 

Beliebtes Hodizeitsgeschenk 
Das Fahrrad gilt in Finnland mit als das 

beliebteste Hochzeitsgeschenk des Mannes. 
Von 100 getrauten Finninnen erhalten durch- 
schnittlich 75 ein Fahrrad von ihrem frisch 
gebackenen Ehemann, auch wenn sie bereita 
eines besitzen. Eine Hochzeitsreise auf dem 
''ahlroß ist in Finnland sehr beliebt. 

Aufrechterhaltung eines bereits angeord- 
neten Schutzbereiches 
Auf Grund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über 
die Beschränkung von Grundeigentum für die 
militärische Verteidigung (Schutzbereichge- 
setz) vom 7. 12. 1956 (BGBl. I S. 899), zuletzt 
geändert durch § 32 Bundesnaturschutzgesetz 
vom 20. 12. 1976 (BGBl. I S. 3574) wird die 
Anordnung (Erklärung eines Gebietes zum 
Schutzbereich) vom 7. 11. 1973 U I 5 
Anordnung Nr. IV/50/US, durch die das Ge- 
biet in den 
Gemeinden Langen, Egelsbach, (Landkreis 
Offenbach); 
Mörfelden, Walldorf, (Landkreis Groß- 
Gerau), 
Land Hessen, das in dem der Anordnung bei- 
gefügten Plan vom 7. 11. 1973 für die Ver- 
teidigungsanlage Walldorf, (LgKnNr. 401 
836 500 2) durch Elinzeichnung in grüner 
Farbe abgegrenzt ist, zum Schutzbereich er- 
klärt wurde, aufrechterhalten, weil die Ver- 
teidigungsanlage weiterbesteht und der 
Schutzbereich zum Schutz und zur Erhaltung 
der Wirksamkeit der Anlage weiterhin erfor- 
derlich ist. 

Wiesbaden, den 23. August 1979 
Wehrbereichsverwaltung IV 

Schutzbereichsbehörde 
(Zaun) Min.R. 



Vereinsleben 1 GeschäftiMies 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 30. August, 14.45 Uhr, 
zur T rauerfeler unserer Al- 
terskanneradln Anna Lamb 
geb. Spengler am Portal 
des Friedhofes. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch F«ll- 
dockan und Bodenfelle. 
Direktver1<auf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fefl-Lager Mörfelden 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Fauar - Saa - übarIQhningafi 

Sarglagar - Slarbawlactia - Zianiman 
Ausfahrung komplattar Balaalzungan 

Alle Formalitäten, Jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit Ober 90 Jahren in Familienbesitz 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief am 24. August 
1979 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater 
und Opa 

Paul Blase 

Agentur IQr dia 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllerstraBa 66 
Telelon 4 95 85 
t/ormittag v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

im Alter von 71 Jahren. 

Annastraße 37 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Erika Blase geb. Seeliger 
Bernd und Heike Blase 
Stefan u. Bemi Lütkemann geb. Blase 
Enkelkinder Björn und Sören 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 30. 8.1979, um 
11.00 Uhr, in der Trauerhalle des Langener Friedhofs statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 23. August unsere herzens- 
gute Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Marie Lamb 
geb. Spengler 

Im 72. Lebensjahr. 

HeinrIchstraBe 22 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Heidelore Becker geb. Lamb 
Emelyne Müller geb. Lamb 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 30. 8.1979, um 15.00 Uhr, in 
derTrauerhafle des Langener Friedhofs statt. 

Kurz nach Ihrem 80. Geburtstag verstarb plötzlich und unerwartet unsere 
liebe Cousine, Schwägerin und Tante 

Frau Louise Glück 
geb. Deissenberger 

geb. 20. 8. 1899 gest. 25. 8. 1979 

In stiller Trauer: 

die Angehörigen 
und Bekannten 

Gartenstraße 73 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 30. August 1979, um 10.15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Langener Zeitung - Telefon 21011 

Nach kurzer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb meine 
liebe Frau, gute Tochter, Schwester, Schwägerin, Patin, Tante und 
Cousine 

Irmgard Schulmeyer 
geb. Werner 

im Alter von 51 Jahren. 

Langen 
Mühlstraße 10 

In stiller Trauer: 

Philipp Schulmeyer 
Katharina Werner geb. Rau 
Horst Werner und Frau Ilse 
Manfred Müller und 
Frau Renate geb. Werner 
Silvia und Oliver 
Richard MIchalllk und Frau Agnes 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. August 1979, um 9.30 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

lärwmen 
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■ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACFI UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mH imtlichAn Bekanntmachungen Mr di« 0«m«4nda Eflahbach 

Hainer 

Wo(henbläli MITTWUNO—UTT OH CltlOaK UMD 0*1 VtHMC VOH OMIDCNCNHAM blall 
   und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 
In Langen i«t Kerb 

Das gesamte Kerbprogramm 

Rund ums Auto 
Zwei Seiten mit IAA-Neuheiten 

Großes Programm zum 
„Fest der Jugend" 

Bad Bleiberg 
stellt sich vor 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Freitag, den 31. August 1979 83. Jahrgang 

Finanzamt soll aufgestockt werden Diebe und Brandstifter in einer Person 

SPD-Abgeordneter Kurth informierte sicii bei Steuerbehörfle 

Der für den Westkreis Offenbach zustän- 
dige SPD-Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth will sich in Wiesbaden dafür einsetzen, 
daß das Gebäude des Langener Finanzamtes 
aufgestockt wird. „Sowohl mr die Mitarbeiter 
wie für die ratsuchenden Steuerpflichtigen ist 
die gegenwärtige Raumsituation unzumut- 
bar", so Kurth nach einem Informationsbe- 
such, den er zusammen mit Bürgermeister 
Kreiling absolvierte. 

Als Lösung der Raumsituation wird anvi- 
siert, das bestehende Gebäude in der Zimmer- 
straße imj zwei Stockwerke aufzustocken. Die 
Konstruktion des Bauwerkes sei so angelegt, 
daß dieses statisch ohne weitf^res möglich 
wäre. Jetzt gehe es darum, die erforderlichen 
Mittel für dieses Projekt in Wiesbaden loszu- 
eisen. ,,Auf Dauer ^nn es nicht angehen, 
daß drei Sachbearbeiter in einem Raum zu- 
sammengedrängt arbeiten und hier auch 

Achtung! 

Tolwütige Katze 

unterwegs 

In der Nacht zum Donnerstag um 2 
Uhr beobachtete ein Autofahrer auf der 
Zufahrt von der B 486 zur Steuben- 
straße ein Tiertrio, das sehr unge- 
wöhnlich war: einen ausgewachsenen 
Fuchs, einen Jungfuchs und eine 
schwarzweiße Katze. Es liegt der Ver- 
dacht nah, daß es sich um tollvmtige 
Tiere handelt, daß also auch die Katze 
infiziert worden ist. 

Vermutlich gehört das Tier Be- 
wohnern aus den Stadtteilen Neurott 
oder Oberlinden. Da es sich um eine 
sehr gefährliche Krankheit handelt, die 
auch auf Menschen übertragbar ist, 
wird um Vorsicht gebeten. Tierhalter, 
die eine solche Katze haben, sollten ihr 
Tier beobachten, und wenn es unge- 
wöhnliche Veränderungen im Aussehen 
oder in der Verhaltensweise zeigt, einen 
Arzt aufsuchen. 

noch den Pubfikumsverkehr bedienen müs- 
sen , erklärte Kurth bei seinem Rundgang 
durch das Gebäude. 

Zusammen mit Finanzamtchef 
Kleinsteuber besichtigte Kurth auch die Da- 
tenverarbeitungseinrichtungen der Steuerbe- 
hörde; In Zusammenarbeit mit der Hessichen 
Zentrale für Datenverarbeitung werden alle 
Veranlagungen und Bescheide mittlerweile 
über Tenninal-Stationen abgewickelt. Für die 
Mitarbeiter an den Datenerfassungsgeräten ist 
allerdings die Raumsituation besonders kata- 
strophal, so Kurth. An warmen Tagen 
komme es bedingt durch die Wärmeabstrah- 
lung der Geräte in dem beengten Arbeits- 
raum, zu Temperaturen von über 30 Grad 
Celsius. „Hier sollte wenigstens eine Klima- 
anlage eingebaut werden", so der SPD-Land- 
tagsabgeordnete. 

Im Mittelpunkt der Gespräche mit der Be- 
hördenleitung standen auch die Probleme, 
die sich für die Finanzverwaltung aus der Kör- 

Aufatmen konnten Langener Büro- und Ge- 
schäftsinhaber, als es im Februar der Polizei ge- 
lang, einem Diebestrio habhaft zu werden, das 
seit August 78 sein Unwesen vornehmlich in 
Langen trieb. Zwei 19jährige Langener und ein 
28jähriger aus Frankfurt koimten dingfest ge- 
macht werden. Ihnen wurden 54 Einbrüche in 
Büros, Lagerhallen, Tankstellen und Gaststät- 
ten zur Last gelegt. Auch ca. 20 Gartenhausauf- 
brüche dürften auf das Konto dieser Gruppe ge- 
hen. Die Taten wurden teils allein oder in wech- 
selnder Besetzung begangen. Ein 19jähriger aus 
Langen wurde in Untersuchungshaft genom- 
men. Er war es auch, der am 13.2. in eine Alko- 
holkontrolle der Rüsselsheimer Polizei fuhr. Er 
stand lücht nur unter Alkoholeinfluß, sondern 
besaß auch nicht die entsprechende Fahrerlaub- 
nis und zu allem Überfluß war der Pkw gestoh- 
len. 

47 Päckchen Zigaretten koimten ebenfalls 
noch sichergestellt werden. Hier setzten nun die 

perschaftssteuer ergeben haben. Die Reform 
habe dazu geführt, daß nunmehr eine ge- 
waltige Zunäme der GmbH's zu verzeichnen 
sei, die ja für den Inhaber haftungsrechtlich 
besonders interessant sei. Selbst Klein- und 
Kleinstbetriebe würden nach Auskunft des 
Finanzamtes nunmehr als GmbH betrieben. 
Da bisher die Veranlagung und die Betriebs- 
prüfung bei den GmbH's auch im Langener 
Zuständigkeitsbereich vom Firianzamt Offen- 
bach mit betrieben werde, entstünden er- 
hebliche Schwierigkeiten und Verzögerungen 
bei der steuerlichen Behandlune dieser Klein- 
GmbH's. ,.Sollte diese Entwicklung anhalten, 
werde ich mich für eine dezentralisierte Ver- 
^'ä^ung und Prüfung einsetzen", versprach 

Erfreut zeipe sich der SPD-Abgeordnete 
davon, daß die Einbeziehung der Vereine in 
die Körperschaftsteuerpflicht im Finanz- 
amtsbereich Langen bis dato noch zu keiner- 
lei Beschwerden geführt habe, weil die von 
den Vereinen befürchteten bürokratischen 
Auswirkungen durch die kulante handhabung 
des Finanzamtes Langen ausgeblieben seien. 
Erörtert wurden auch die Probleme der Be- 
kämpfung der Wirtschaftskriminalität und 
der Zusammenarbeit zwischen Finanzbehör- 
den und Staatsanwaltschaften. 

Am Woch«nanda 
ist großes Raittumier 

Wie wir bereits ausführlich berichtet ha- 
ben, findet am kommenden Wochenende 
auf der Reitanlage des Langener Reit- und 
Fahrvereins auf dem Kronenhof im Stadt- 
teil Neurott ein großes Reitturnier statt, 
das wiederum eine große Beteiligung auf- 
weisen wird und von seiner Gestaltung 
her die vorangegangenen Veranstalttun- 
gen dieser Art noch übertreffen dürfte. 
Absoluter Höhepunkt dürfte der große 
Springwettbewerb am Sonntagnachmit- 
tag sein, aber auch schon vorher werden 
hervorragende Wettkämpfe imd Darbie- 
tungen die Zuschauer erfreuen. 

Recherchen der Offenbacher Kripo ein, die bei 
sofort durchgeführten Durchsuchungen weiteres 
Beweismaterial sicherstellen konnten. Die Tä- 
ter, die vorwiegend Bargeld und Zigaretten 
suchten, setzten die Beute stangenweise in 
Frankfurt ab. Bei ihren Beutezügen richteten die 
Täter auch große Sachschäden an. 

Den größten Schaden verübten die beiden 
19jährigen jedoch in der Nacht zum 22.4. in Lan- 
gen. Sie stiegen in die Räume des Hess. Flücht- 
lingswohnheimes ein. Da die Täter nach eigenen 
Angaben nichts Brauchbares gefunden haben 
wollen, hat man die Wohnung einfach in Brand 
gesetzt. Infolge des Brandes ist dann ein Sach- 
schaden in Höhe von ca. 200 000 Mark entstan- 
den. Personen kamen damals nicht zu Schaden. 
Bei ihren Beutezügen benutzten die Täter stets 
gestohlene Fahrzeuge. Dies alles ergaben die Er- 
mittlungen, die jetzt von der Kripo abgeschlos- 
sen wurden. 

Fahrzeuge 
müssen vorgeführt werden 

Vom 3. 9. 1979 .an sind bei der Kfz-Zulas- 
sungsstelle des Kreises Offenbach (sie befindet 
sich in Heusenstamm) Fahrzeuge, für die eine 
Zulassung beantragt wird, zur Abstempelung 
der Kennzeichen und Überprüfung der Fahr- 
festellnummer vorzuführen. Wie Erster Kreis- 

eigeordneter Alfons Faust dazu mitteilte, 
sind von dieser gesetzlichen Verpflichtung zur 
Vorführung von Fahrzeugen lediglich ausge- 
nommen; Neufahrzeuge, Fahrzeuge, für die 
durch Vorlage eines Prüfberichtes der Nach- 
weis erbracht wird, daß innerhalb eines Zeit- 
raumes von einem Monat vor Antragstellung 
eine Untersuchung durch eine technische 
Prüfstelle erfolgte und Fahrzeuge, die nach 
vorübergehender Stillegung für denselben 
Halter wieder zugelassen werden. 

Internationale Folklore 

in der Stadthalle 

Tag des auslSndlschen MItbUrgers wird groß gefeiert 
Ein buntes Folklore-Programm wird am Sonn- 

tag, dem 2. Septemlaer ab 16 Uhr in der Langener 
Stadthalle ablaufen. Zum „Tag des ausländi- 
schen Mitbürgers" werden dort italienische imd 
deutsche Kinderchöre, jugoslawische, griechi- 
sche und ägyptische Folklore-Gruppen, eine spa- 
nische und türkische Kindertanzgruppe, ein 
amerikanischer Chor, eine indische Tanzgruppe 
sowie eine Langener Volkstanzgruppe Proben 
ihres Könnens zeigen. 

Daneben ist auch für Gaumenfreuden reichlich 
vorgesorgt: auf die Freunde ausländischer Kü- 
chen warten die vielfältigsten kulinarischen 
Spezialitäten. 

Die Veranstaltung, die dem Betrachter einen 
Einblick in die Folklore der verschiedenen betei- 
ligten Nationen gibt, will zu einem besseren Ver- 
ständnis für die ausländischen Mitbürger beitra- 
gen. Der Eintritt hierzu ist kostenlos. Die Ver- 
antwortlichen hoffen, mit ihren Darbietungen 

einen möglichst großen Kreis Langener Bürger 
anzusprechen und heißen alle zum ,,Tag des aus- 
ländischen Mitbürgers" sehr herzlich willkom- 
men. 

Keine Einbahnstraße mehr 

Wie wir bereits gemeldet haben, wird 
für die Dauer von sechs Monaten probe- 
weise die Einbahnregelung in der 
Annastraße zwischen Gartenstraße und 
Bahnstraße aufgehoben. Die entsprech- 
ende Umbeschilderung wird am 3. 9. 
durchgeführt Alle Verkehrsteilnehmer 
werden gebeten die geänderte Ver- 
kehrsführung zu beachten. 

iVlorgen ist Aitbürgei^Ehrung 

Oft wird Kindern in der täglichen Praxis nichts anderes übrig bleiben, als hinter parken- 
den Autos hervor die StraBe zu Uberqueren. In diesem Fall empfiehlt der ADAC den El- 
tern, ihren ^hUtzlingen einzuschärfen, daß sie zwischen den Fahrzeugen nur so weit her- 
vortreten, bis sie die StraBe nach beiden Seiten gut überblicken können. Dann „Halt" und 
Bhck nach links, rechts und nochmals nach links, ob die Fahrbahn frei ist. Erst wenn dies 
der Fall ist, auf die StraBe treten und diese auf dem kürzesten Weg überqueren. 

Fast 1900 Einladungen wurden vom Ver- 
kehrs- und Verschönerungsverein in den 
letzten Wochen an Langener Bürger ver- 
schickt, die das 75. Lebensjahr erreicht oder 
schon hinter sich haben. Sie sind eingeladen, 
am morgigen Samstag an der Altbürger- 
Elhrung in der Stadthalle teilzunehmen und 
dort ein paar schöne und unterhaltsame Stun- 
den zu verbringen. Wie der VW mitteilt, 
sind aber auch all diejenigen herzlich will- 
kommen, die zu dieser Altersgruppe gehören 
und keine schriftliche Einladung erhalten ha- 
ben. Elin solches Versehen könne unter 
Umständen schon einmal vorkommen. 

Die Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr' 
mit der Begrüßung durch den VW-Vor- 

sitzenden Werner Wienke und durch Bürger- 
meister Hans Kreiling. Nach einer Kaffeetafel 
mit Kuchen wird dann ein Programm begin- 
nen, zu dem das Blasorchester und das 
Streichorchester der Jugendmusikschule, der 
Orchesterverein Langen/Egelsbach, der Kin- 
derchor der SSG, der Gesangverein „Froh- 
sinn' und die Ballettschule Mißlitz ihre Mit- 
wirkung zugesagt haben . 

Ein besonderer Leckerbissen wird das Auf- 
treten des Knappenchores aus dem Kärtner 
Kurort Bad Bleiberg sein. Besuch wird es 
auch durch die Kerbeburschen geben, denn 
am gleichen Tag be^nnt ja bekanntlich die 
Langener Kerb. Die Veranstaltung wird 
gegen 18 Uhr zu Ende sein. 



LANGENER ZEITUNG 

Am Dienstag wieder 
SPD-Bürgersprechstunde 

Am kommenden Dienstag, dem 4. Sep- 
tember, findet wieder die monatliche Bürger- 
sprechstunde der Langener SPD statt, zwi- 
schen 17 und 19 Uhr — also während der 
Abendsprechstunde der Stadtverwaltung — 
ist das Fraktionsbüro im Rathaus, Zimmer 
133, fachkundig besetzt. Unter anderem steht 
SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen Elers allen 
interessierten Bürgern zur Verfügung. Er ist 
in der angegebenen Zeit auch telefonisch 
unter der Durchwahlnummer 203 228 zu er- 
reichen . 

Gespräch im Hausflur 

,,Müllers sind schon wieder hier, 
die xnr knapp zwei Wochen reisten, 
Bei der A bfahrt dacht' ich mir 
gleich: Die können sich 's nicht leisten!" 

,,Richtig, mir ^ng's ebenso, 
unsereiner bleibt im Lande. 
Was woll'n Müllers in Bordeaux? 
Wir sind dazu nicht imstande ..." 

,,Die tun's nur aus Eitelkeit; 
um 'nen Schwiegersohn zu kriegen, 
muli die Tochter Adelheid 
an 'nem Strand Reklame liegen. " 

"Adelheid! — wer gibt 'nem Kind 
schon so 'n antiquierten Namen? 
Und mit achtundzwanzig sind 
junge Mädchen reife Damen!" 

,, Bei dem Körper, sagt mein Mann, 
geht man nicht mehr super-mini. . . 
Ich dagegen, meint er, kann 
alles tragen (auch Bikini). " 

Pst, da ist Frau Müller ja . . . 
Hallo . . . Gut zurückgekommen? 
Endlich sind Sie wieder da! 
(Haben Sie nicht zugenommen?)" 

„Kinderarbeiten" 
im Rathausfoyer 

Als weitere Veranstaltung im Jahr des Kin- 
des veranstaltet die Stadt Langen vom 3. bis 
14. September eine kleine Foyerausstellung, 

bei der Kinderarbeiten aus folgenden Kmder- 
färten der Stadt Langen zu sehen sind: Kin- 

ergarten der Arbeiterwohlfahrt im Flücht- 
lingslager, kath. Kindergarten Goethestraße, 
ev. Kindergärten an der Stadtkirche und im 
Oberlinden, städt. Kindertagesstätten Zim- 
merstraße, Oberlinden, Südl. Ringstraße, 
Leukertsweg, Hegweg und Kindergarten 
Neurott. 

Von den Kindern wurden Arbeiten ab- 
gegeben zu den Themen; Kinder dieser Welt, 
Verkehr, Blumen und Schmetterlinge, Spiele 
mit den Großeltern, ,,Ich kann helfen", unser 
Kindergarten — Wunsch und Wirklichkeit — 
. Die angewandten Techniken sind: Arbeiten 
aus Granulat, Hülsenfrüchten, Seidenpapier, 
Kreppapier, Karton, Bilder mit 
Wacnsmalstiften und Wasserfarben sowie 
Faltarbeiten. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

SPD feiert Sommerfest 

Auch wenn vom Sommer nicht mehr viel zu 
merken ist, feiert Langens SPD am kommen- 
den Freitag, dem 7. September, ihr tradi- 
tionelles Sommerfest im Naturfreundehaus 
am Steinberg. Beginn ist um 20 Uhr. Auf dem 
Programm stehen Musik und Tanz mit dem 
„schrägen Rudi", eine Tombola mit zahl- 
reichen Gewinnen — als Hauptpreis winkt 
eine Busreise — sowie für die sportlich aktiven 
eine Wurfbude. Außerdem gibt's gegrillte 
Würstchen. Gäste sind herzlich zum Sommer- 
fest eingeladen. 

VHS führt nach KasMl 
Wie bereits bekanntgegeben wurde, führt die 

Volkshochschule Langen am Samstag, dem 29. 
September eine Studienfahrt nach Kassel durch. 
Unter sachkundiger Führung werden die Teil- 
nehmer die Gemäldesammlung auf Schloß Wil- 
helmshöhe und das Brüder-Grimm-Museum 
kennenlernen. Der Teilnehmerbeitrag für die 
Fahrt mit der Bundesbahn sowie dem Museums- 
eintritt beträgt 20 DM. Anmeldungen für diese 
Fahrt sollten möglichst bald bei der Geschäfts- 
stelle der VHS Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstr. 80, Zimmer 112, Telefon 203—248 vorge- 
nommen werden. 

CDA-Soziaiausschüsse 
informieren 

Obwohl die nächste Sozialversicherungs- 
wahl erst am 1. Juni nächsten Jahres ansteht, 
wollen die CDA-Sozialausschüsse schon jetzt 
umfassend informieren. Dazu laden sie alle 
Interessierten zu einer Veranstaltung am Frei- 
tag, dem 7. 9. um 20 Uhr in den Studiosaal' 
der Stadthalle ein. Der Vorsitzende des DGB- 
Kreisvorstandes sowie ein Bezirksberater einer 
namhaften Ersatzkasse werden über ,,Selbst- 
verwaltung aus der Sicht des DGB und aus der 
Sicht der Ersatzkassen" referieren und an- 
schließend zur Beantwortung von Fragen zur 
Verfügung stehen. 

In eigener Sache 

In unserer Ausgabe Nr. 66 ist ein Ar- 
tikel unter der Überschrift ,,Politisch 
gefährliche Querulanten" erschienen, 
der von einigen Lesern zweideutig 
aufgefaßt wurde, wie aus Leserbriefen 
hervorging. Wir möchten betonen, daß 
von dem Verfasser des Artikels keines- 
falls Demagogie (Volksverhetzung) be- 
absichtigt war. 

Der Verlag 

Senioranprogramm 
Im August wurde im Seniorenprogramm der 

Stadt Langen eine Canasta- und Romm6runde 
sowie eine Damen-Skatrunde gegründet. Das In- 
teresse an diesen beiden Zirkeln ist erfreulich 
groß, doch sind weitere Neuankömmlinge jeder- 
zeit herzlich willkommen. Der Vollstfindigkeit 
halber seien hier noch einmal die genauen Zeiten 
angegeben: die Canasta- und Romm6runde trifft 
sich donnerstags um 14.30 Uhr im alten Rathaus, 
die Damen-Skatrunde mittwochs um 14.30 Uhr 
an gleicher Stelle. 

Für Freunde eines gemütlichen Kaffee- 
piauschs hat das Sozialamt eine erfreuliche 
Nachricht: ab sofort wird dienstags tmd freitags 
in der Altentagesstätte Bahnstraße Kaffee aus- 
geschenkt. 

Großes Programm zum 

„Fest der Jugend" 

auf dar iMUhltaiwIas« Am Sonntag, dam 0. Saptambar 
Wie in den letzten Jahren hat der Stadtjugend- 

ring auch diesmal wieder ein „Fest der 
Jugend" vorbereitet, das am Sonntag, dem 9. 
September auf der großen Wiese im Mühltal 
stattfinden soll. Ab morgens um 10 Uhr bis in die 
Abendstunden hinein soll es ein buntes Treiben 
geben, zu dem die ganze Bevölkerung eingeladen 
ist. Es soll viele Stände geben, an denen man 
spielen, sich informieren oder ganz einfach eine 
Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen ersteigern 
kann. Aiißerdem sind andere Spiele vorbereitet, 
an denen nicht nur die Kinder ihre Freude ha- 
ben. So kann beispielsweise der Vati beim Tau- 
ziehen gegen mehrere Kinder beweisen, welche 
Kräfte in ihm .stecken. 

Die Volkstanzgruppe Langen, die Folklore- 
gruppe „Sousta", die Tanzgruppen des Dreieich- 
Gymnasiums und des Wandervogels werden fro- 
he Tänze aufführen und zum Mittanzen auffor- 
dern. 

Auch Theater wird gespielt. Das Pfälzer 
Figuren-Theater gibt für Jung und Alt gleich 
zwei Vorstellungen: „Großmutters Geburtstag" 
und „Kaspar beim Hotzenplotz". 

Sportlich wird es ebenfalls zugehen. Fechten, 
Judo und Fahnenschwingen stehen auf dem Pro- 

gramm, die Gymnastikgruppe des Turnvereins 
zeigt Beatgymnastik, und ein Lauf des Deut- 
schen Pfadfinderbundes Hamburg wird alle, die 
Lust dazu haben, nmd um den Paddelteich het- 
zen. 

Hoher Besuch wird aus Frankfurt erwartet: 
die „Clan Pipers" werden in Original-Kostümen 
und Original-Dudelsäcken schottische Weisen 
spielen. 

Zwischen diesen Darbietvingen werden die St.- 
Georgs-Pfadfinder, die SDAC und der Wander- 
vogel immer wieder zu ihren Spielen einladen 
und auch Einblicke in die Gastfreundschaft ihrer 
Zeltlagerrunde geben. 

Zum Abschluß wird die Gruppe „Folksmund" 
mit deutscher und intemationader Folklore ihr 
Konzert bestreiten. Wer dann immer noch nicht 
müde ist, katui bei Anbruch der Dunkelheit ei- 
nem Farbfilm mit Louis de Funes beiwohnen. 

Vom Wetter wollen sich die Veranstalter und 
Akteure nicht unterkriegen lassen. ,,Ob's 
stürmt, schneit, die große Hitze ausbrechen, die 
Sintflut sich ankündigen oder ganz einfach schö- 
nes Wetter sein sollte, wir sind auf alle Fälle im 
Mühltal", hieß es. 

Auch die zweite Katzenausstellung in der Stadthalle fand ein großes Echo. Während der 
gesamten Öffnungszeit kamen und gingen Besucher in noßer Zahl. Rund 240 Katzen der 
verschiedensten Rassen und Größen, meist sehr wertvolle und preisgekrönte Tiere, ließen 
sich gebührend bewundern. Die Aussteller kamen aus allen Teilen der Bundesrepublik, 
aber auch aus Frankreich, Belgien und Holland. 

Hauptschüler werden nicht 

benachteiligt 

Bonn (LZ) Hauptschüler sind in der Be- 
rufsausbildung nicht benachteiligt. In vielen 
qualifizierten Berufen bieten sich für sie gute 
Ausbildungschancen, erklärte der Deutsche 
Industrie- und Handelstag (DIHT) am Frei- 
tag (17. 8.) in Bonn. ÜTCrdurchschnittlich 
viele Hauptschüler würden in den meisten 
Elektroberufen, Zeichner- und Druckberufen, 
in vielen Metallberufen — Werkzeugmacher, 
Mechaniker, Maschinenschlosser — und in 
der chemischen Industrie ausgebildet. Diese 
Bereiche könne man weder als unqualifiziert 
noch als wenig zukunftsträchtig bezeichnen. 

Der DIHT vjriderspricht damit der Be- 
hauptung des Bundesinstituts für Berufs- 
bildung, daß ,,in vielen qualifizierten kauf- 
männischen und technischen Berufen geringe 
Chancen für Hauptschüler" bestünden. Diese 
Aussage stütze sich auf eine Sonderauswer- 
tung des Instituts bei neun Industrie- und 
Handelskammern. Nach DIHT-Auffassung 
könnten indessen die Daten der neun Kam- 
mern nicht für die ges.imte private Wirtschaft 
Geltung beanspruchen. Zum einen sei die 
Auswahl schon im Hinblick auf alle 69 
Kammern nicht nach Gesichtspunkten der 
statistischen Repräsertanz erfolgt. Außerdem 
fehle der große Ausbildungsbereich des 
Handwerks. Bei einem Anteil von 57 Prozent 
der Hauptschüler ar. allen Lehrlingen könne 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1900/01 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 5. September um 17 Uhr in der 
Gaststätte des Turnvereins zur Aussprache 
über eine eventuell in Kürze stattfindenden 
Halbtagsfahrt in den Odenwald. 

Dem Jahrgang 1903/04 fehlen für die 75- 
Jahr-Feier n ich einige Anmeldungen. Es wird 
gebeten, diese sofort , spätestens jedoch bis 
zum 9. September vorzunehmen. 

Außercfem wird darauf aufmerksam ge- 
macht, daß am 16. September der gemem- 
same Kirchgang und im Anschluß daran die 
Kranzniederlegung auf dem Friedhof vorge- 
sehen ist. 

von keiner Benachteiligung gesprochen wer- 
den. 

Daß in bestimmten Ausbildungsberufen, 
etwa Bankkaufmann, Buchhändler, Daten- 
verarbeitungskaufmann, Reiseverkehrskauf- 
mann, Versicherungskaufmann sowie La- 
boranten, der Anteil der Hauptschüler ge- 
ringer sei, hat nach den Erkenntnissen des 
DIHT einen plausiblen Grund, der nicht der 
Wirtschaft angelastet werden könne: Tests 
verschiedener Industrie- und Handelskam- 
mern hätten ergeben, daß die Rechtschreib- 
und Rechenkenntnisse gerade der Haupt- 
schüler zunehmend zu wünschen übrig lassen. 

„Wildwachsende Pilze, eine 
Delikatesse, auf die man 
zukünftig verzichten sollte?" 

Nach Aussagen der Fachleute können Pilz- 
sammler in diesem Jahr mit einer reichen 
Ernte rechnen. Der Pilzkenner darf auf seiner 
Suche zukünftig nicht nur zwischen giftigen 
und ungiftigen, genießbaren und ungenieß- 
baren Pilzen unterscheiden, sondern er muß 
auch die Sorten meiden, die zwar eßbar sind, 
jedoch eine große Schwermetallkonzentration 
aufweisen. Bei Pilzen mit besonders hohem 
Cadmium- und Quecksilbergehalt ist auch 
von einer Konservierung abzusehen, damit 
der menschliche Körper nicht einer dauern- 
den Belastung durch Schwermetalle ausge- 
setzt ist. 

Auf welche Pilzarten man künftig besser 
verzichten sollte und wie die Empfehlung des 
Bundesgesundheitsamtes lautet, erfährt der 
interessierte Verbraucher über den telefo- 
nischen Ansagedienst der Verbraucher-Zen- 
trale Hessen e. V. 

* r 
!l aüen, die in dieser Woche j! 

Jl Geburtstag haben. 
][ Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. | 
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LANGENER ZEITUNG 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

A//es auf einrrra! 

Nach den Wochen der sogenannten Sau- 
ren-Gurken-Zeit, bedingt durch Urlaub, 
Schul-, Betriebs- und Parlamentsferien, 
kommt es jetzt am Wochenende knüppeldick. 
Eine Veranstaltung jagt die andere, viele lau- 
fen parallel zueinander, so daß viele Langener 
vor der Qual der Wahl stehen. 

Da ist einmal die Langener Kerb, seit eh 
und je am ersten Wochenende im September, 
also nicht zu verlegen. Die Altbürgerehrung 
wurde schon frühzeitig festgelegt, wobei man 
mit der Tatsache konfrontiert war, daß die 
Stadthalle nicht nur in Langen ein gesuchtes 
Objekt ist und einen sehr weit im Vorhinein 
ausgebuchten Terminkalender hat. 

Das große Reitturnier auf dem Kronenhof, 
ebenfalls von langer Hand vorbereitet, mußte 
sich natürlich auch nach dem überregionalen 
V eranstaltungskalender richten, und der 
,,Tag des ausländischen Mitbürgers" ist bun- 
desweit auf den 2. September festgelegt. Dazu 
kommen die Sportveranstaltungen, die an 
jedem Wochenende nach einem Terminplan 
durchgeführt werden. 

Man kann also den Veranstaltern nicht den 
Vorwurf machen, es an der nötigen Koordi- 
nation gelassen zu haben'. Und sicher 
wird es sich jeder so einteilen können, der 
wirklich überall einmal hin will, daß er ir- 
gendwie Anteil nehmen kann an dem breitge- 
streuten Angebot Langener Aktixntäten. 

Den Journalisten geht es das ganze Jahr 
über so, die neben den öffentlichen Veran- 
staltungen auch interne Termine, Pressekon- 
ferenzen, Sitzungen und andere Zusammen- 
künfle wahrnehmen müssen. Oft werdensie 
angepflaumt, wenn sie nicht pünktlich sind, 
wenn sie nur kurze Zeit bleiben können. Viel- 
leicht xvird am Wochenende mancher selbst 
erkennen, was es heißt, auf Terminjagd zu 
gehen. In diesem Sinne wünscht ein schönes 
Wochenende 

Ihr Tobias 

Jazz nach der Sommerpause 

Den vorletzten Frühschoppen dieses Jahres 
veranstaltet die Jazz-Initiative Langen mit der 
Lahn River Jassband aus Gießen. Vor rund 20 
Jahren gab es in Gießen bereits eine Jazzfor- 
mation, die sich Lahn River Jassband nannte. 
Einige der Gründungsmitglieder haben sich 
heute wieder zusammengefunden und tragen 
den gleichen Namen. Das Repertoire reicht 
vom New Orleans zum Chicago-Stil bis hin 
zum Swing und einigen Ellington-Nummern. 

Der Frühschoppen beginnt am Sonntag, 
dem 2. 9. um 10.30 Uhr im Langener Rat- 
haus und wird bis ca. 13 Uhr dauern. Für das 
leibliche Wohl in Form von Bier und 
Schmalzbroten sorgt die Jazz-Initiative. Die 
~azz-Initiative Langen hofft, daß das Rat- 

aus-Foyer genauso gefüllt sein wird, wie 
beim letzten Frühschoppen im März. 

Langener Kerbburschen 

haben sich viel vorgenommen 
Großes Programm zur Langener Kerb am Wochenende 

Erklärtes Ziel der Langener Kerbeburschen 
unter,ihrem Kerbvadder Reik Weber ist es, 
am kommenden Wochenende wieder alte 
Traditionen aufleben zu lassen und die Lan- 
gener zum Feiern einer Kerb zu animieren, 
wie sie schon lange nicht mehr begangen 
wurde. Der Eifer der jungen Burschen ist be- 
wundernswert. Schon im Mai traten sie an die 
Öffentlichkeit, machten sich damals schon 
Gedanken darüber, wie sie der Bevölkerung 
schöne Kerbtage bereiten können, und sie ha- 
ben auch keine Mühen und Arbeit gescheut, 
um alles richtig vorzubereiten. 

Bereits heute abend geht es im Mühltal mit 
einem Konzert los, bei dem der Orchesterver- 
ein und der Männerchor ,,Liederkranz" mit- 
wirken. Kerbumzug am Samstagnachmitta^, 
aufstellen des Kerbbaumes am Jahnplatz mit 

anschließendem Bieranstich und Freibieraus- 
schank bereiten den Kerbtanz am Abend vor, 
zu dem in der TV-Tumhalle die RheinMain- 
Combo aufspielt. Das genaue Programm 
wurde bereits durch eine Kerbbroschüre an 
alle Haushaltungen verteilt, in dem Kerbge- 
dicht auf dieser Seite kann man ebenfalls her- 
auslesen, was alles passieren wird. 

Dazu gehören das Kerb-Fußballspiel der 
Kerbburschen gegen die Feuerwehr ebenso 
wie der traditionelle ,,Gickelschmiß", eine 
alte Kerbtradition und das Verbrennen der 
Kerb am Dienstagabend. 

Hier noch einmal das ganze Kerbpro- 
gramm auf einen Blick: 
Freitag, 31. August, 19.30 Uhr 
Mühltalkonzert, mit dem ,.Liederkranz" und 
dem Orchesterverein. Das Mühltalkonzert 

h; 

Langer\er Kerb '79 

Es is' bald Kerb in unserer Stadt, 
die lange man erwartet hat. 
die Kerbborsch'sind schon lang aktiv, 
da geht's Programm bestimmt nicht schief. 
Im Mühltal fängt der Reigen an, 
den jeder auch besuchen kann, 
und zu Musik un Ebbelwoi, 
da strömt ganz Langen dann herbei. 
Spielt das Wetter uns 'nen Streich, 
müssen wir dann sagen gleich 
dem Opa und der kleinsten Maus: 
Tut uns leid, 's Konzert fällt aus. 
Dieses ist der erste Streich, 
der zweite folgt am Samstag gleich. 

Am Samstag geht es weiter dann, 
mittags fängt der Umzug an. 
Mit dem Kerb bäum geht es ab, 
die Musik bringt den Zug in Trab. 
Durch die Gassen durch die Straßen 
tun wir mit dem Bäumchen rasen. 
Ziel, das ist in jedem Falle 
Kerbborsch-Lager TV-Halle. 
Endlich ist es dann so weit, 
die Kerb barsch, die stehn schon bereit, 
um das Bäumchen aus der Tiefe 
mit eigner Kraft empor zu hieve. 
Kommt die Feuerleiter an, 
machen wir die Kerbbopp dran. 
Un abends, wie schon lang erwartet, 
wird der Kerbborsch-Ball gestartet. 
Dieser ist der zweite Streich, 
der dritte folgt am Sonntag gleich. 

Sonntagmorgens sieben Uhr 
geh'n wir auf die Weckruftour. 
Nach dem Weckruf um halb zehn 
alle nun zur Kirche geh 'n. 
Ist der Gottesdienst dann aus, 
verlassen wir das Gotteshaus, 
und danach mit trock'nem Hals 
rennen wir zu ,,Hopf und Malz". 
Am Nachmittag nach kurzem Schmaus 
kommt schließlich jung und alt heraus 

zum alte Platz der SSG, 
um !s Fußballspiel der Kerb zu seh'. 
Die Jugend Langens weiß genau, 
am Sonntagabend beim T- Vau 
findet eine Disco statt, 
die es xvirklich in sich hat. 
Dieses ist der dritte Streich, 
der vierte folgt am Montag gleich. 

Am Montagfrüh im Kerbfestzelt 
wird Gerstensaft von uns bestellt. 
Und .ist der Umtrunk dann vorüber, 
da strömt das ganze Volk hinüber, 
um gleich nebenan zu seh 'n, 
warum so viele Leut' dort steh 'n. 
Der Grund dafür ist gleich genannt: 
der Gickelschmißgar wohlbekannt. 
Dieses ist der vierte Streich, 
der letzte folgt am Dienstag gleich. 

Des Dreschers Flegel wird geschwungen, 
bis daß der schöne Preis errungen. 
Geht auch das Dibbe aus dem Leim : 
Der Sieger trägt den Gockel heim. 
Die Kerbborsch' haben sich gedacht, 
was wohl den Kleinen Freude macht. 
Ein Kinderfest ist vorbereitet, 
das auf dem Kerbplatz wird geleitet. 
Ein jeder Knirpssich darauffreut, 
das ist doch was, ihr liebe Letä'. 
Abends dann bei Fackellicht 
steht uns Trauer im Gesicht, 
denn die Kerb, die is zu End, 
wenn die Kerbbopp wird verbrennt. 
Ist sie verglüht bis auf die Asche, 
dann kreist zum letzten Mal die Flasche. 
Wir prosten uns noch einmal zu, 
da habt Ihr imeder ein Jahr Ruh'. 
Durch die Wälder, durch die Täler 
wird der Kerbruf immer schmäler. 
Dann tönt zum letzten Mal der Ruf 
den alte Tradition hier schuf: 
,, Vom größte bis zum klennste Brunzer, 
wem ist die Kerb? Die Kerb is unser! 

Ihre Langener Kerbborsche 

Auf geht's zur Kerb in 

fällt bei schlechtem Wetter aus. 

Samstag, 1. September 14.00 Uhr 
Abmarsch der Kerbborsche am Bahnhof mit 
dem TV Musik-Zug. Am Rathaus Empfang 
durch den Bürgermeister. Ca. 15.45 Uhr Auf- 
stellen des Kerbbaumes auf dem Jahnplatz. 
Anschließend Bieranstich und Freibier. 
20.00 Uhr 
Kerbborscheball, mit der Rhein-Main-Combo 
in der TV-Tumhalle mit Sektbar. 
Sonntag, 2. September,' 9.S0 Uhr 
Kerbgottesdienst in der Stadtkirche 
14.30 Uhr 
Fußballspiel, gegen die Freiwillige Feuerwehr 
Landen, alter SSG-Platz am Tugendcafe. 

I8.0d Uhr 
Beginn der Disco mit dem Diso-Team Utopia 
2001 in der TV-Halle 
Montag, 3. September, 11.00 Uhr 
Frühschoppen im Zelt auf dem Kerbplatz in 
der Zimmerstraße 
17.00 Uhr 
Gickelschmiß auf dem Kerbplatz 
Dienstag, 4. September, 15.00 Uhr 
Kinderfest auf dem Kerbplatz 
20.00 Uhr 
Beginn der Kerbverbrennung, Herabholen der 
Bopp. Verbrennen dei Bopp hinter der Spar- 
kasse. (Kinder mit Lampions können teil- 
nehmen). 

Auch der Kerbplatz kann sich sehen lassen. 
Viele Karusells und Buden, ein Festzelt und 
allerlei Kurzweil laden ein, bei hoffentlich 
schönem Wetter Kerb zu feiern. Man sollte er- 
warten, daß die Bevölkerung die Bemüh- 
ungen der jungen Burschen um Brauchtum 
und Vergnüge n entsprechend würdigen wird. 
Das geht am besten, wenn man die Veran- 
staltungen besucht. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Zu unserem Gemeindenachmittag am kom- 
menden Sonntag, 2. 9., 15.00 Uhr Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße, laden wir herzlich 
ein. Der Handharmonikaring Langen soi^ 
für musikalische Unterhaltung. 

Die Frauenhilfe trifft sich am Dienstag, 4. 
9. 79, 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Am Donnerstag, 6. September 1979, wird 
die Gemeindebücherei der Stadtkirchen- 
gemeinde eröffnet. Ausleihzeit jeden Don- 
nerstag von 16 bis 17.30 Uhr im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße. 

Aus der Petrusgemeinde 
Am kommenden Montag, 3. September, 

19.30 Uhr, Bibelstunde für Berufstätige und 
Interessierte im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 
Am Donnerstag, 6. September 1979, 17.00 
Uhr Bibebtunde, ebenfalls im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe — außer bei den 

Postbeziehem — liegen Prospekte der Kha- 
zaeli, Frankfurt und Wickes-Baumarkt bei, 
die wir Ihrer Beachtung empfehlen. 

Langen vom 1. - 4. 9. 79 

r Vergnügungspark mit Festzeltbetrieb 

iVlehiTweclqiiatz am neuen Rathaus 

Sonntag 10.30 Frühschoppen- 

Konzert mit dem TV-Musikzug 

im Festzelt 

IVIontag 11.00 Frühschoppen 

im Festzelt 

iVlontag 17.00 Gicl(eischmiß 

auf dem Kerbplatz 

m 
^mm 
3 

31 

3 

Dienstag 15.00 Kinderfest mit 

Freifahrten und Ülierraschungen 

tm Festzeit spielt täglich zu Tanz und Unteitiaitung die Kapelle 'FIDELiOS' 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

BOSCH-DIENST ^ 
LANGEN (M 

— 1 6070 Langen '   
Robprl Bosch-Stt 6. Tel. 0 61 03 ' 7 90 -37 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

REISEBÜRO 
LANGEN 

Urlaubs-Beratungs-Center In der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnslr. 11-15, Tel. 0 61 03/21238 
Flug-, Sahn-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

• Umzüge Im Möbelwagsn • Möbaltransporle 
• Umzüge Im Planwagen • Klaviertransporte 
• Maschinentransporta • Lagerung 

preiswert ■ zuverlässig 
Drelelch-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 ?7 94 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmai — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzinelster 

Langen, SQdl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

[Straßendienst I 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
UNGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 061 03 / 2 37 77-^230 77 

BAUSTOFF 
WERNER 

Tini 

Büro und Lager: 
6070 Langen, Bahnstraße 1, Tel. 2 20 43 
Lager: 6078 Neu-Isenburg, Schleußnerstraße, 
Tel. 0 61 02 / 69 90 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent>eläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
TeL 061 03 / 2 35 12 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Gut t>erelft das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 l-angen • Liebigstraße 31 

BOSCH-DIENST 

EE832 langen 
—— '6070 Laiigf'ii 
Rijberl.Bosoh.Slf G Tel 'i 6' 0:i • / 9fJ 97 • 9ij 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKW DIEBSTAHL ALARMANLAGEN 

LANGEN 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
1J2. und 5.9. 
Dr. Kramer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
beginnend Samstag 13 Uhr. 
Sa., 1.9. Einhorn-Apothei^e, Langen 
So., 2.9. Egeisbach-Apotheice dienstbereit 
Mo, 3.9. Egeisbach-Apothel^e 

dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Apotheke am 
Lutherpiatz, Langen 

DL, 4.9. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

MI., 5.9. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr MQnch'sche Apotheke, 
Langen 

Do, 6.9. Egeisbach-Apotheke dienstbereit 
Fr., 7.9. Egeisbach-Apotheke 

dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Rosen-Apotheke, 
Langen 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
1. 9. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Frau Dr. E. Schuiz, Darmstfldter Str. 18, 
Tel. 2 3885 
2. 9. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Dr. MOiier-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 13 33 
5. 9. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Frau Dr. E. Schulz, DarmstSdter Str. 18, 
Tel. 2 38 85 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 1.9. Einhom-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 2.9. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 98 86 
Mo, 3.9. Apotheke am Lutherpiatz 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 23 45 
DI., 4.9. Braun'sche Apotheke 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 
MU 5.9. MQnch'sche Apotheke 

Darmstfldter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do, 6.9. Oberiinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 
Fr., 7.9. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
1J2. und 5. 9. 
Dr. med. Frohns, An der DampfmOhle 4, 
Dreieich, Tel. 81514 

Apothekendienst 
Sa., 1.9. Löwen-Apotheke 

Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 
So., 2.9. Brunnen-Apotheke 

Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 
Mo., 3.9. Offenthal-Apotheke, Offenthai 

Mainzer Str. 8-10 
TeL 060 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistr. 62, Tel. 614 42 

DL, 4.9. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

MI., S.9. Dreieich-Apotheke, Buchschiag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 66098 

Do., 6.9. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 7.9. Stadttor-Apotheke, Dreleichpiatz 1 
Dreieichenhain, Tel. 813 25 

Zahnärztlicher Notfaiidienst 
für den Krsls Offenbach 
1J2. und S. 9. 
Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Gertrud Kiinger, Buchschiag, 
Huljertusweg 10, Tel. 611 50 
Im östlichen Kreisgebiet: v . 
1J2.9. 
Dr. Hans Hlidebrandt, MOhiheim, 
Ludwigstr. 33, Tel. 0 61 08 / 25 80 
5.9. 
Klaus Welngärtner, Mühlhelm, 
Goethestr. 18, Tel. 0 61 08 / 26 30 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuera/ehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuenwehr Sprendlingen 651314 
Feuenwehr Buchschiag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuenwehr Offenthai 0 60 74 / 55 63 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich 65 21 
Egelsliach 4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

ANZEIGEN 
gehören In die 

j £an^mcr2cHtun0 

Import • Eipert 
Vögal ■ SQBwattar • Mrarasaquarislik 

Talelan 06103/49157 
Ernsl-Ludwig-StraBa 8 
6073 EGELSBACH B. FFM. 

MULTI-TRANSPORT LANGEN 
• Bauschutt 
• GartenabfäHe 
• Haus- und Sperrmüll 
• Contalner-Verlelli 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 

ShejI-Shop (Immer günstig und bequem) 
Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meistert)etrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

O BOSCH-DIENST 
LANGEN 

—^— 6070 Lanqun 
Robert Bosch-Sir 6, Toi. 0 61 03 . 7 90 97 9K 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfr-Zulassungsdlenst ■ VersIchenjngsbUro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 

V«. —4.«-« ^72 Drelelch-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 061 03/637 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Dieter Görich 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lackierung 
InhalMr Hans Beck 
fvlaiermelster 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Walistraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

eter 

elterhoff 
• Elektnylnstaiiatlonen • FunkgestMierte 
• Alarmanlagen Qaregantorantrfebe 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN • Dreleichring • Telefon 21370 

R 

4 

Der Salon für die 
ganze Familie 

Coiffeur 

cezanne 4 

6070 Langen, Rheinstraße 36, Tel. 2 49 90 

Domburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft ■ Fllesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

AUTOVERLEIH GRABNER 

 Süd!. Ringstr. 13 
' •6070 LANGEN 

t 22288 a 
PKW + LKW <0«103> 22020 ^ 

Der Treff • für nette Leute an V\/ochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 

Restaurant „Am Oherwald" 
Familie Fuhrmann-SchQtze 
6082 Mörfelden, Außerhalb 2a, Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne angenommen, 
Kaminzimmer 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zlnsgOnstlg. 
Spareinlagen u. Vermögensblldung mit tiesonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Relsedevl- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 0 61 03 / 4 91 93 
Zweigstelle: Bayerseich, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit Futter und Bekleidung in jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren In 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
in jeder Größe mit oder ohne Montage 

Iflirt QCMP> ScItrelnerel IVlirt OCPIU Innenausbau ■ Glaserei 
Ernst-Ludwig-Str. 28 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 97 39 

Oer Fachmann ^ 
PjjvQ vom BOSCH-Dienst 
lüiü^ hilft 

REHWALD LANGEN 
RolKTl BosctvSir 6. .T«;l DGlO.'i 'KI M,' 
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Europameister auf der 

Egelsbacher Rollschuhbahn 

Qroße „Roll'Show" am Sonntagnachmittag 
e Die Egelsbacher Rollsportler und ihre An- 

hänger drücken aie Daumen: hoffentlich hält am 
Wochenende das Wetter! Es tut sich nämlich eini- 
ges auf der Egelsbacher Rollschuhbahn, und wie 
man aus der Vergangenheit weiß, machte schon 
öfter die Witterung einen Strich durch die Rech- 
nung. Das wäre in der Tat sehr schade, denn 
diesmal erwarten die Zuschauer einige besonde- 
re Überraschungen. Da ist zunächst einmal die 
Clubmeisterschaft am Samstag, die vormittags 
um 10 Uhr beginnt und an der sich rund 45 Egels- 
bacher Läuferinnen und Läufer beteiligen. Bis 
17 Uhr hofft man, tdle Wettbewerbe abgeschlos- 
sen zu haben. 

Die Siegerehrung findet dann am Sonntag im 
Rahmen einer großen „Roll-Show" statt. Zu die- 
ser Veranstaltung werden einige Läufer erwar- 
tet, die an den Europameisterschaften mit Erfolg 
teilgenonunen und die Fahrkarte zuir Weltmei- 
sterschEift in der Tasche haben. Sie werden na- 
türlich ganz besondere rollsportliche Leckerbis- 
sen auf den Asphalt der Rollsportanlage zau- 
bern. 

Da ist zunächst Petra Schneider (Foto), die Eu- 
ropameisterin von 1979, außerdem Ilona 
Schmahl, die sich diesen Titel bei den Juniorin- 
nen holte, und Karin Ebert, die Zweite im 
Europa-Cup wurde. Bei den Herrrai stellt sich 
der Vize-Europameister Martin Behnke vor, und 
auch Joachim Heimle wird zeigen, wie gut auch 
ein Dritter der Europameisterschaft zu fahren 
versteht. Nicht minder attraktiv ist die Hessen- 
meisterin, die im vergangenen Jahr Dritte beim 
Europa-Cup wurde. Die diesjährigen Europa- 
meisterschaftsteilnehmer, die am Soimtag in 
Egelsbach zu sehen sein werden, kommen übri- 
gens aus Heilbronn. Aber auch aus anderen 
Städten werden Gäste das Programm vervoll- 

Elsenbahnfahrt soll 

ständige Einrichtung werden 

250 Egeisbacher waren mit der Qemelnde am Neckar 
e Eine Besonderheit im Egelsbacher Senioren- 

programm, die großen Anklang fand, war eine 
Fahrt mit der Eisenbahn an den Neckar. Dazu 
war der Sonderzug „Deutsche Weinstraße" be- 
stellt worden, der mit einem Tanzwagen ausge- 
stattet ist und eine ausgezeichnete Bewirtung 
hat. Nachdem sich Bürgermeister Heuis Dümer 
auf dem Egelsbacher Bahnhof als „Fahrdienst- 
leiter" vorstellte und das Zeichen zur Abfahrt 
gegeben hatte, ging es durch den Odenwald nach 
Neckarsteinach und von dort aus den Neckar 
entlang nach Bad Wimpfen. Etwa 250 Personen 
waren mit von der Partie. 

Mit dem Wetter schienen die Verantwortlichen 
einen besonderen Pakt abgeschlossen zu haben, 
denn es zeigte sich von seiner schönsten Seite 
und ließ die schöne Landschaft im rechten Licht 
erscheinen. Die Winzergenossenschaft Kallstadt, 

Zuschuß für Sportplatz „Brühl" 
e Zu den Kosten des Sportplatzes im Brühl 

hat der Kreis Offenbach auf Antrag der Gemein- 
de Egelsbach nurunehr einen Zuschuß in Höhe 
von 20 000 Mark gewährt. 

Arbeitsjublläum 
e Der Egelsbacher Helmut Strobel aus der 

Hiüringer Straße 52 kann bei der Degussa in 
Wolfgang bei Htmau seine 25jährige Betriebszu- 
gehörigkeit begehen. Er ist dort als Meister iih 
Glanzgoldbetrieb beschäftigt. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

die für das leibliche Wohl während der Reise ver- 
antwortlich war, erfüllte ihre Pflicht auf das Be- 
ste mit wohlschmeckenden Weinen und Pfälzer 
Spezialitäten wie geräucherte Bratwürste und 
Leberwurstbroten. Kein Wunder, daß die Stim- 
mung ausgezeichnet war, zumal die flotte Musik 
bereits auf der Hinfahrt zum Tanzen verlockte. 
Als vortrefflicher Reiseleiter erwies sich Ger- 
hard Matzke von der Bundesbahn, der über 
Lautsprecher auf die Schönheiten der Land- 
schaften hinwies und Erläuterungen gab. 

Was machte es, daß es bei der Ankunft in Bad 
Wimpfen etwas regnete? Daran hat man sich in 
diesem Sommer bereits gewöhnt und ließ sich 
keineswegs die gute Laune verderben. Nach ei- 
nem gemeinsamen Mittagessen konnte man sich 
entscheiden, ob man lieber eine Fahrt mit dem 
Schiff auf dem Neckar unternehmen oder sich 
die Zeit in Bad Wimpfen selbst durch Spazier- 
gänge imd Besichtigungen vertreiben wollte. 
Wie man sich auch entschied: man kam auf seine 
Kosten. 

Die Heimreise über Heidelberg gestaltete sich 
ebenso stimmungsvoll wie die Hinfahrt. Eine be- 
sondere Überraschung der Bundesbahn war die 
Verlosung von zwei Tagesfahrten, die von Berta 
Neuberger und Marianne Pollich gewonnen wur- 
den. Gegen 20.30 Uhr hielt der Sonderzug wieder 
in Egelsbach. Bürgermeister Hans Dümer dank- 
te — und dabei sprach er allen aus dem Herzen — 
all denen, die sich mit der Vorbereitung und Or- 
ganisation sehr viel Mühe gegeben hatten, be- 
sonders auch den Mitgliedern des DRK- 
Ortsverbandes, die zur Betreuung mitgefahren 
waren, zum Glück aber keinen Anlaß zum Ein- 
greifen hatten. 

Bürgermeister Hans Dümer erklärte in einem 
Gespräch, daß man die Fahrt habe stattfinden 
lassen, obwohl nicht alle Plätze des Zuges be- 
setzt gewesen seien. Das schöne Erlebnis aber 
werde sich sicher herumsprechen, so daß man 
bei einem nächsten Mal sicher einen größeren 
Zuspruch haben werden. Nach seiner Meinung 
solle eine solche Fahrt zu einer jährlichen Ein- 
richtung im Egelsbacher Seniorenprogramm 
werden. 

Qewerkschaftler rufen auf 
e Am 1. September 1979 jährt sich zum 40. Mal 

der Tag, an dem die Nationalsozialisten Polen 
überfielen und damit den 2. Weltkrieg auslösten. 

Damit sich so ein Tag in unserer Geschichte nie 
wiederholen wird, unterstützt das Ortskartell 
Egelsbach des DGB alle Bemühungen, die Rü- 
stungsausgaben zu stoppen, und in Verhandlun- 
gen zwischen Ost und West einen Truppenabbau 
und einen Abbau der Militärausgaben zu errei- 
chen. Femer fordern die Egelsbacher Gewerk- 
schaftler alle Arbeitnehmer auf, dem wiederauf- 
lebenden Neofaschismus in der Bundesrepublik 
energisch Einhalt zu gebieten. AUe Arbeiter, An- 
gestellte und Beamte sind aufgerufen, an den 
Veranstaltungen des DGB und anderer Ab- 
schlußkundgebungen am 1. September um 19 
Uhr auf dem Frankfurter Römerberg teilzuneh- 

Qespr8ch Uber 
SchuleltembeIrSte 

e Die AfB Egelsbach (Arbeitsgemeinschaft für 
Bildungsfragen in der SPD) veranstaltet am 
Freitag, dem 7.9. im Egelsbacher Bürgerhaus ei- 
nen C^prächsabend über Schuleltembeiratsar- 
beit. Hartmut Mohr aus Sprendlingen, der be- 
reits Erfahrung als Schuleltembeirat hat, steht 
als Gesprächspartner zur Verfügung. 

Musikzug veranstattet 
Platzkonzert 

e Der Musikzug der Sportgemeinschaft Egels- 
bach veranstaltet am 2. September sein zweites 
Platzkonzert in diesem Jahr. Da die Abteilung 
Roll- und Eissport der SGE am gleichen Tag ihre 
Clubmeistersrfiaft austrägt, hat sich der Musik- 
zug dazu bereiterklärt, mit seinem Platzkonzert 
das für Sonntagnachmittag geplante Schaulau- 
fen zu eröffnen. Das Platzkonzert findet daher 
auf dem Gelände der Egelsbacher Rollschuh- 
bahn statt. Die musikalische Veranstaltung wird 
gegen 14.15 Uhr ihren Anfang nehmen und mit 
dem Beginn des Schaulaufens etwa um 15 Uhr 
enden. 

IMonatsversammlung 
der Kaninchenzüchter 

e Am Samstag, dem 1. September um 20 Uhr 
findet im Bürgerhaus eine wichtige Versamm- 
lung der Kaninchenzüchter statt. Der Vorstand 
bittet die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen. 

Wassemetz wird gespüK 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß am 11., 12. und 13. September im gesamten 
Ortsbereich Egelsbach das Ortsnetz der Wasser- 
versorgung gespült wird. Es wird deshalb um 
Verständnis gebeten, wenn eventuell aufgrund 
dieser Spülung Dmckschwankungen im Orts- 
netz auftreten. 

Geld für die Qemelndebücherel 
e Für die Anschaffung von Büchem in der Ge- 

meindebücherei hat der Kreis Offenbach auch in 
diesem Jahr wieder einen Zuschuß in Höhe von 
1 000 Mark gewährt. Hierüber freut sich inbe- 
sondere Büchereileiterin Eberls, die diesen Be- 
trag gut verwenden kann. 

Jahresliauptversammlung der 
SQE-Volleyballer 

e Am Dienstag, dem 4. September, findet im 
Clubraum der SGE, Berliner Platz, die Jahres- 
hauptversammlung der Abteilung Volleyball 
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. Alle Mitglieder 
und Freunde der Abteilung werden um ihr Er- 
scheinen gebeten. 

ständigen, dessen glanzvoller und bunter Rah- 
men in der gewohnten perfekten Manier vom 
gastgebenden Verein ausgestaltet wird. 

Aber auch das Drumherum kann sich sehen 
lassen. Das Clubhaus wurde auf Hochglanz po- 
liert, Zelte und Bänke werden aufgestellt, imd 
vor allem wird für das leibliche Wohl bestens ge- 
sorgt sein. Das wissen aber alle bereits, die ähn- 
liche Veranstaltungen der Rollsportabteilung 
bereits miterlebt haben. Die Roll-Show beginnt 
um 15 Uhr. Vorher wird der Musikzug der SGE 
ab 14.15. Uhr ein Platzkonzert geben. 

Saisonstart bei den 

Egelsbacher Schützen 

e Im Laufe der kommenden Woche begiimt 
die Rundenkampfsaison bei den Luftgewehr- 
Schützen und eine Woche später die der 
Luftpistolen-Schützen. Da es bei den Sportschüt- 
zen sehr viele gibt, die gleichzeitig das 
Luftgewehr- und das Luftpistolen- 
Sportschießen betreiben, wurden die Runden- 
kämpfe der beiden Disziplinen in einem 
Zweiwochen-Rhythmus zeitversetzt festgelegt. 
Durch die Änderung der Landesrundenkampf- 
ordnung auf Vierermaimschaften und durch die 
Kreisneuordnimg bei der ein Verein den Schüt- 
zenkreis verließ und zwei neue Vereine hinzuka- 
men, mußte die Anzahl der Grundklassen des 
Schützenkreises Offenbach bei den Luftgewehr- 
Schützen auf zehn und bei den Luftpistolen- 
Schützen auf acht erweitert werden. Alle vier 
Egelsbacher Mannschaften schießen in den Of- 
fenbacher Grundklassen, die Luftgewehr- 
Mannschaften in der Gnmdklasse 3 bzw. 7, die 
Luftpistolen-Mannschaften in der Grundklasse 1 
bzw. 3. 

Zum Rundenkampfauftakt empfängt am Frei- 
tag, den 7. September die 1. Egelsbacher 

Vor 40 Jahren Kriegsiseginn 
e Am 1. September 1939 wurde der 2. Welt- 

krieg angefangen. Aus diesem Anlaß hält die 
evangelische Kirchengemeinde Egelsbach den 
Wochenschlußgottesdienst am 1. September um 
19 Uhr als Gedenkgottesdienst. 

Schulanfiinger wtiirden 
eingeschutt 

e Die Einschulung der Schulanfänger fand im 
Sfialbau-Eigenheim statt. Im Rahmen dieser 
Einschulungsfeier wies Bürgermeister Hans 
Dümer in seiner Ansprache auf die Notwendig- 
keit der Verkehrserziehung hin und bat die El- 
tern um tatkräftige Unterstützung. Dabei erin- 
nerte er daran, daß die Gemeinde bereits im Kin- 
dergarten mit der Verkehrserziehung begiime, 
und im Rahmen der Schulwegsicherung im ver- 
gangenen Jahr erstmals einen Schulwegsiche- 
rungsplan vorgestellt hat. Dieser Schulwegsi- 
cherungsplan sei nunmehr von einer Arbeitsge- 
meinschaft für Verkehrsfragen, der u.a. Mitglie- 
der des CJemeindevorstandes, die Rektoren und 
Vorsitzenden des Schuleitembeirates der beiden 
Egelsbacher Schulen, Vertreter der Polizei und 
der Verkehrswacht angehören, überarbeitet und 
auf die neuen Gegebenheiten abgestellt worden. 
Abschließend überreichte Bürgermeister Dümer 
den Schulanfängem eine Mappe mit dem neuen 
Schulwegplan und einigen Faltblättem und Bro- 
schüren mit den Themen „Schulwegtraining 
schützt", „Wie erzieht man ein Kind für den Ver- 
kehr?" u.a., die vom Deutschen Verkehrssicher- 
heitsrat und dem ADAC-Sicherheitskreis zur 
Verfügung gestellt wurden. 

Luftgewehr-Mannschaft in ihrem Schützenhaus 
die altbekannten und seit Jahren in der gleichen 
Klasse schießenden SG „Teil 1930" Dietzenbach. 
Im Vorjahr gelang es den Egelsbachem, in Diet- 
zenbach beide Punkte zu holen, während in der 
Rückrunde die Dietzenbacher in Egelsbach mit 
einem Ring die Nase vome hatten und damit ei- 
ne Vorentscheidung in der Meisterschaft zugun- 
sten der SG Langen herbeiführten. So wird auch 
diesmal wieder eine heiße Auseinandersetzung 
der beiden erwartet, deren Ausgang die Aufstel- 
lung imd Tagesform entscheiden wird. 

Die 2. Mannschaft tritt erst im 2. Runden- 
kampfdurchgang am 18. September in Langen in 
das (Geschehen ein, da sie in der ersten Runde 
kampffrei ist. 

Zur Saisoneröffnung der Luftpistolen- 
Schützen am Freitag, den 14. September hat die 
1. Mannschaft ebenfalls die altbekannte SG 
„Teil 1930" Dietzenbach zu Gast. Auch hier en- 
dete im Vorjahr die Punkteverteilung remis und 
auch hier wird die Besetzung und Tagesform für 
den Ausgang des Kampfes entscheidend sein. 

Die 2. Marmschaft ist ebenfalls in der 1. Runde 
kampffrei und wird erst am 28. September gegen 
Rollwald zum Punktereigen in Erscheinung tre- 
ten. 

Neuer Sozialarbeiter 
e Wie Bürgermeister Hans Dümer mitteilt, 

wird im Rahmen einer Arbeitsbeschaffungsmaß- 
nahme des Arbeitsamtes für die Kinder- und Ju- 
gendbetreuung ads Nachfolger von Elisabeth 
Prieß ab 1. September Klaus Stenzel seinen 
Dienst bei der (Gemeinde Egelsbach antreten. 

Noch Immer zu viele 
VerglftungsunfMIie 
bei Kindern 

e Bürgermeister Hans Dümer macht auf die 
jährlich ca. 30 000 Vergiftungsunfälle bei Kin- 
dem aufmerksam. Davon entfallen etwa die 
Hälfte auf Arzneimittelvergiftungen. In den 
letzten Jahren ist die Kindersterblichkeit infol- 
ge Arzneimittelvergiftung erfreulicherweise er- 
heblich zurückgegangen. Dieser Rückgang ist in 
erster Linie auf eine verbesserte ärztliche Hilfe, 
insbesondere in den dafür eingerichteten Be- 
handlungszentren zurückzuführen. Von den Ver- 
giftungsunfällen sind im Durchschnitt 80 Pro- 
zent der Kinder in der Altersgruppe von zwei bis 
fünf Jahren betroffen. Allein im Bundesgebiet 
sterben durchschnittlich pro Woche zwei Kinder 
an einer Vergiftung durch Medikamente, oder 
Putz-Reinigungs-, Körperpflege- und Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. Diese Stoffe bedeuten 
in Kinderhand immer Lebensgefahr. Fast sämt- 
liche Vergiftungsunfälle von Kindern waren auf 
das leichtsinnige Verhalten der Eltem zurückzu- 
führen. 
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Bemühungen um mehr 

Ausbildungsstellen fortsetzen 

f 

Appell SchmudM unterstützt 

Köln (LZ) — Die Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände unterstützt 
den von Bildungsminister Schmude an die 
deutsche Wirtschaft gerichteten Appell, 
durch fortgesetzte Anstrengungen auch in 
diesem Jahr gnürcnd Ausbildunsplätze zur 
Verfügung zu steHen. In einem an die Mit- 
gliedsverbände und deren Betriebe gerich- 
teten Schreiben heißt es, die Ausschöpfung 
und Erweitenmg vorhandener Ausbilc^gs- 
kapuititeiA sei schon deswegen erforderlicn, 
weil sich durch den zu erwartenden starken 
Rückgang der Auibildunnstellenbcwerber 
Mitte der 80er Jahre die bereits heute in vielen 
Bereichen dei Rwwrblichen Wirtschaft be- 
stehende Fachain>eiterlücke noch weiter ver- 
grOBem könnte. 

üamit^keine Ausbildungsreserven verlon-n 
geben, wird den Betrieben empfohlen, schon 

Neuregelung der 

Kraftfahrzeugsteuer 

jetzt bei den Jugendlichen mit bereits zuge- 
sagter Einstellung nachzufragen, ob sie ihre 
Ausbildungsstellen auch tatsächlich antreten 
wollten, eine nicht unbeträchtliche Zahl von 
Ausbildunxsstellen werde nämlich crfahrungs- 
jemäß durch Mehrfachbewerbungen blok- 

-Liert. Den örtlichen Arbeitsämtern sollten un- 
verzüglich dann neue Vermittlungsaufträge 
erteilt werden, wenn Ausbildungsstellenbe- 
werber auf ihren Platz verzichteten. Die vom 
Bundesminister für Bildung und Wissenschaft 
hervorgehobene positive Entwicklung im Be- 
reich der Berufsbildung ist nach Meinung der 
Bundesvereinigung auf die erneuten erfolg- 
reichen Bemühungen der deutschen Wirt- 
schaft zurückzuführen. Auch für die Zukunft 
komme es auf die Ausbildung über den ei- 
genen Bedarf hinaus und auf eine stärkere Be- 

Sprechstunde der 
Mütter- und SäuglIngsfUrsorge 

e Die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am MittWoch, dem 
12. September um 14 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

Sommerpause der 
Leichtathletik-Schüler beendet 

e Nach Beendigung der Sommerpause be- 
ginnt das Training der Leichtathletik C- 
Schüler und Schüler-nnen am Freitag, dem 
31. August. Jeweils freitags in der Zeit von 16 
bis 18 Uhr sind alle Schüler und Schülerinnen 
der Jahrgänge 1969 und 1970 sehr herzlich 
eingeladen, sich am Freitag auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz unter Anleitung 
erfahrener Übungsleiter zu beteiligen. Ins- 
besondere Neulinge und Leichathletikinteres- 
sierte dieser Jahrgänge sind aufgefordert, sehr 
zahlreich am Training teilzunehmen. 

rücksichtigung der Problemgruppen unter 
den Jugendlichen an. 

Offenbach (LZ) — Ab dem 1. Juni 1979 gilt ein 
neues Kraftfahrzeugsteuergesetz. Die Steuer ist 
künftig in einem Betrag für ein volles Jahr im 
voraus zu entrichten, wenn die Jahressteuer 
nicht mehr als 1000 DM beträgt. Ist die Jahres- 
steuer höher als 1000 DM, kann die Steuer auch 
halbjährlich jeweils zur Hälfte entrichtet wer- 
den (zuzüglich 3 % Aufgeld); ist sie höher als 2000 
DM auch vierteljährlich jeweils zu einem Viertel 
(zuzüglich 6 % Aufgeld). Diese Grenzen gelten 
für alle Fahrzeuge. 

Die monatliche Zahlungsweise ist für die un- 
befristet festzusetzende Steuer nicht mehr zuläs- 
sig. 

Die Bescheide, die das Finanzamt Offenbach- 
Stadt jetzt versendet, sind von der Hessischen 
Zentrale für Datenverarbeitung in Wiesbaden 
gedruckt worden. Veränderungen, die in diesem 
neuen Bescheid noch nicht erfaßt sind — z.B. 
durch Verkauf, Abmeldung oder Stillegung des 
Fahrzeugs — kormten wegen des zurückliegen- 
den Ausdrucks noch nicht berücksichtigt wer- 
den. In diesen Fällen kann der Bescheid unbe- 
achtet bleiben; er wird ;ji Kürze durch einen Be- 
scheid wegen Beendigung der Steuerpflicht mit 
Abrechnung ersetzt werden. 

Erfahrungsgemäß wird der Zahlungstermin 
bei der Kraftfahrzeugsteuer am häufigsten ver- 
gessen. Mahnungen, Säumnisiuschläge und oft 
die Zwangsvollstreckung führen zu Arger und 
Unkosten. Das alles ist vemieidbar, wenn sich 
der Fahrzeughalter dem sogenimnten ,,Einzug- 
sermächtigimgsverfahren" anschließ';. Das Fi- 
nanzamt läßt die Kraftfahrzeugs teuer dann von 
Ihrem Konto abbuche.!. Unabhängig davon, ob 
die Abbuchung am Fälligkeitstag oder aus tech- 
nischen Gründen erst später dem Steuerpflichti- 
gen belastet wird, entstehen beim Einzugsermä- 
gichtigungsverfahrea niemals Säumniszuschlä- 
ge und Mahnungen. 

Den neuen Steuerbescheiden sind entsprechen- 
de Antragsvordrucke beigefügt. 

Herzlichen OanK sagen wir allen, die uns arv- 
lABIIch unserer 

SILBERHOChlZEIT 
mit Blumen, QIQckwOnschen u. Geschenken 
erfreuten. 

Laonhanl Winglw 
und Frau Margaret« 

Es ist jedoch darauf zu achten, daß für Fahr- 
zeuge, für die noch keine neuen Bescheide ver- 
sandt wurden und die damit noch nicht in das 
maschinelle Erhebungsverfahren übernommen 
worden sind, eine Abbuchung des Steuerbetrags 
von Ihrem Konto nicht möglich ist. 

Das Finanzamt bittet daher in diesen Fällen 
bis zum Ergehen des noch folgenden Bescheids 
die Zahlung der Steuer wie bisher vorzunehmen. 

Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des Kraft- 
fahrzeugsteuergesetzes 1979 (KraftStG 1979) 
wurde die Kraftfahrzeugsteuerstelle des Finanz- 
amts Offenbach-Stadt auf das Integrierte 
Steuerfestsetzungs- und Erhebungsverfahren 
(IV) umgestellt. Das heißt, die Steuerfestsetzung 
und die Steuererhebung wird durch Datenverar- 
beitung in Wiesbaden vorgenommen. Dadurch 
ergeben sich in der Anlaufzeit z.T. erhebliche 
Schwierigkeiten und Verzögerungen, für die das 
Finanzamt um Nachsicht bittet. Das Finanzamt 
ist bemüht, vor allem Kraftfahrzeugsteuer- 
Erstatt jngen so schnell wie möglich zu erledigen 
— auch dabei können Sie mithelfen, indem Sie 
dem Finanzamt den Namen Ihres Geldinstituts, 
die Bankleitzahl und die Kontonummer ange- 
ben. 

Da seit Inkrafttreten des KraftStG 1979 die 
nicht verbrauchte Steuer für veräußerte oder 
stillgelegte Fahrzeuge nach Tagen abgerechnet 
wird, bittet das Finanzamt, von Anträgen auf 
Verrechnung der nicht verbrauchten Steuer mit 
der Steuer für das neue Fahrzeug abzusehen. 

Langener Zeitung 

Agentur für Egelsbach: 

Wodiczka 
Schillerstraße 66, Tel. 4 95 85 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Glatzen für guten Zweck 
Durdi eine Wette haben in Lüneburg bis- 

lang sechs junge Leute Haare gelassen und 
gleichzeitig ein beträditliches Sümmchen für 
eine örtliche Behinderten-Hilfsorganisation zu- 
sammenbekommen. Grund für Glatzen und 
Geld war in fortgeschrittener Bierlaune der 
Vorschlag, einer der Männer solle sich im 
„Yul-Brynner-Look" frisieren. Was keiner 
glaubte, geschah. Für 350 DM Wetteinsatz ließ 
sidi der erste den „Kahlschlag" verabreichen. 
Für jeweils 100 DM ließen sich auch seine 
Freunde den Kopf scheren. 

Zuchtschau für Dachshunde 
in Offenbach 

Die traditionelle Herbstzuchtschau für 
Dachshunde findet am Sonntag, dem 2. 9. ab 
9.30 Uhr auf dem Gelände des Vogel- und Ge- 
flügelzuchtvereins Erlenbruch, Erlenbruch- 
straße (hinter dem Schlachthof) in Offenbach 
statt. 

Eingeladen sind alle Teckel, die am Tage 
der Zuchtschau älter als neun Monate, gegen 
Tollwut geimpft und im Besitz einer Annen- 
tafel des Deutschen Teckelklubs oder eines 
anderen Zuchtverbandes sind. Impfpass und 

müssen natürlich vorgelegt Ahnentafel 
werden. 

Als besondere Attraktion veranstalten die 
Offenbacher Teckelfreunde im Anschluß an 
die reguläre Zuchtschau erstmals eine ,,Vete- 
ranenschau", bei der die Besitzer von älteren 
Teckeln ihre Lieblinge nochmals einem kom- 
petenten Richter vorstellen können. 

Diese Veteranenschau findet im Anschluß 
an die Zuchtschau ab ca. 12 Uhr statt. Alle 
Teckel, die älter als neun Jahre sind, können 
daran teilnehmen. Erforderlich sind auch 
dabei der Nachweis einer gültigen Tollwut- 
impfung und die Vorlage der Ahnentafel. 

ERZHAUSEN 

Neue VHS-Kurse 
ez Die Kreisvolkshochschule Darmstadt- 

Dieburg, Zweigstelle Erzhausen gibt bekannt, 
daß in absehbarer Zeit Kurse in Maschinen- 
schreiben, Rechnen, Englisch, Französisch, 
Gymnastik anlaufen. Außerdem sieht das Pro- 
granrmi ein Elternseminar zu Erziehungsfragen 
im Vorschulalter, Kennen Sie die Kreativität Ih- 
rer Kinder, Porzelanmalerei, Gitarrenunter- 
richt, Modernes Kochen und Backen, Blockflö- 
tenkreis und Kreatives Malen vor. Näheres über 
Ort und Zeitpunkt ist aus den vorliegenden Pro- 
grammheften, die bei den örtlichen (Geldinstitu- 
ten, Apotheken und in der Drogerie erhältlich 
sind, zu ersehen. 

„Offene Türen" beim 
Vogelschutz 

ez Die Ortsgruppe Erzhausen des Deutschen 
Bundes für Vogelschutz — Verband für Natur- 
und Umweltschutz — veranstaltet am 1. imd 2. 
September ,,Tage der offenen Tür" in ihrem Vo- 
gelschutzgehölz. Die Veranstaltung ist am Sams- 
tag ab 13 Uhr und am Sotmtag ab 9 Uhr geöffnet. 

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 
Der Weg zum Vogelschutzgehölz ist durch ent- 
sprechende Hinweisschilder markiert. Der Ein- 
tritt ist frei. 

vt^t'rcbllCbC TluäjucA^ 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 1. September 
19.00 Wochenschluß-Gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 2. September 
10.00 Einführung des neuen Kirchenvorstandes 

mit Abendmahlsfeier (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 6. September 
13.00 Abfahrt Ausflug Ev. Frauenhilfe 

Hallo!!!! 
Jahrgang 1939 

Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 5. Sept. 1979, um 
20.00 Uhr im Restaurant 
Guglhupf, Schulstraße. 

Eigentumswohnung 
2V2-3 Zimmer, ZH, Bal- 
kon, In Egelsbach (West- 
tell) gesucht. Angebote 
unter Off. Nr. 647 an die 
LZ. 

Frankfurter StraBe 13 
8073 Egelsbach 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In 
Wort und Schrift, für Kranz- und Blumenspenden und fQr 
das persönliche Gelelt tielm Helmgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Kraft 
geb. Herth 

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Krflmer und den Gemein- 
deschwestern für die lletievolle Betreuung während Ihrer 
Krankheit und Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden 
Worte am Grat>e. 

Für die Hinterbliebenen: 
Emil Kraft 
Heinz Kraft 

Egelsbach. undAngehörifl« 
Bahnstraße 79, Im August 1979 

Bis 30.9. zur LBS und ein ^ 
1 Fahrrad gewinnen. Marken- 
I Tourenfahnäder für Damen 
^ oder Henen je nach Walil. 

Landes® 

Bausparkasse 

O Bausparkasse der Sparkassen 

JETir ME KURVE 

Vor dem 30.9. im Schncligang 
zur LBS oder Sparkasse. Damit Sie jetzt das Rennen machen. 

Wenn Sie bis 30.9. bei der LBS mit Bausparen anfangen, können Sie 3 Monate 
früher bauen oder kaufen. Das bedeutet: Sie können umso früher Miete sputen. 
Starten Sie durdh.Treten Sie voll ia die Pedale. Ziel ist die LBS 

oder jede Sparkasse, 
Gewinnen Sie außerdem ein schickes Touren-Fahrrad. 

Bitte Coupon vollständig auslüilen und auf einer ausreichend 
frankierten Postkarte schnell zurücksenden. 

Vom 3.9. bis 28.9.79'verlosen wir 20 Marken-Fahrräder. 
Mit Scliwuog zum Ziel - mit einem Bausparvertrag bei der LBSL 

; Bitte ergänzen Sie diesen Satz und senden Sie diesen Coupon auf einer fran- 
• kierten Postkarte noch heute an die LBS. Rechtsweg ausgeschlossen. 
: UnsereFrage-lbreGewinndiaiicei 
: Die Landesbausparkasse ist die Bausparkasse der . ......... 
• Käme; 
• V>mame; _ 

StraOer 

DamcflfahmiU □ OfierHeirailaiutad □ 

Unsere Anschrift; 
Landesbausparkasse, 
Postfach 31 ö, 
6000FrankfurtamMainL 

Wir sind ganz in Ihrer Nähe: Sie finden uns bei allen Sparkassen, unseren Beratungsstellen und Bezirksleitem. 

Langen: Beratungsstelle Rheinstraße 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46, Rolsert Eurich, Privatruf (0 61 03) 2 96 98 

Bei Dr. med. Theimer 
Zum Doktor Theimer kommt Herr Werden 
und hat gesundheitlich Beschwerden. 
Der Doktor untersucht ihn dann 
und sagi zu ihm: „Mein Heber Mann, 
nun nehm'n se erst mal die Tabletten, 
die werden die Gesundheit retten. 
Und dann in etwa Wochen drei, 
da komm'n se nochmals hier vorbei 
und bringen, drum ich dringend bitt', 
Ihren Urin und Stuhlgang mit. 
Und nach drei Wochen, ganz genau, 
sagte Werden dann zu seiner Frau: 
„Heut geh'n wir zu Herrn Doktor Theimer, 
du nimmst die Koffer, ich die Eimerl" 

Nr. 70 Freitag, den 31. Augusl 1979^ 

der 71. Minute aus spitzem Winkel über die 
Linie. 

Begeisterung kam auf den Rängen auf, als 
Dieter polczyk mit einem herrlichen Direkt- 
schuß nur knapp das Ziel verfehlte. Kurz 
darauf haderte man mit Schiedsrichter Ba- 
lonier (Lützelbach/Odw.), der nach Schmidts 
großartiger Ballannahme eine falsche Abseits- 
position pfiff. Großer Jubel dann zwölf 
Minuten vor dem Ende. Fast virie aus dem 
Fußballlehrbuch köpfte Walter Krüger eine 
Linltsflanke von Pfaff zum 2:1 ein. 

Mit vereinten Kräften und einer 
konsequenten Leistung im Abv^ehrzentrum 
wrude dieser Sieg in der allerletzten Phase ver- 
teidigt. Die Gäste verließen enttäuscht den 
Platz, weitaus stolzer trabten hingegen die SV 
Fußballer vom Feld. 

Der Sportverein spielte mit: Volz, Wrede, 
Weissenborn, Lack, Kammholz; Andräß, 
Krüger, Ronny Buchmüller; Polczyk, 
Schmidt (80. MaticaV, Pfaff. 

Im Vorspiel startete die SV Reserve 
schwach, kontrollierte dann aber im zweiten 
Durchgang das Geschehen und verspasste im 
Schlußabschnitt noch den Sieg. So erreichte 
sie ein 2:2 Unentschieden, das nach einem 
0:2 Rückstand I. Hussein und R. Wagner 
herstellten. Es spielten! Korth; Kühr (Bein) 
Jakobi, Nees, Schmidkunz; Proll, Wagner, 
Büttner (Arnold), Parr, I. Hussein, M. 
Hussein. 

SVD Kampfgeist feierte Triumphe 

SVD —Spvgg. 06 Oberrad 2:1 (0:0) 

Wer am Sonntag den Weg zum ersten 
Heimspiel des Sportvereins gegen Landes- 
iigaabsteiger oberrad gefunden hatte, 
brauchte sein Kommen nicht zu bereuen. Die 
Zuschauer erlebten alle Höhen und Tiefen 
eines Fußballspiels. Am Ende freute sich das 
Hainer Publikum am meisten, denn nach 
einem 0:1 Rückstand behielten die Ein- 
heimischen mittels eines energieschen 
Endspurts durch eine 2; 1 Sieg beide Punkte. 

Am Anfang sah es durchaus nach einem 
Oberräder Erfolg aus. Die Gäste bestimmten 
sofort das Tempo, und vor dem SV Tor 
spielten sich einige turbulente Szenen ab. 
Schlußmann Volz mußte mehrfach auf der 
Hut sein und die Fehler seiner Vordermänner 
ausbügeln. Verwirrt war der SVD vorwiegend 
vom ,,Nummernsalat" des Gegners. So trat 
Spielmacher Marienfeld mit der Nr. 2 auf, 
während Pfaffs Kontrahent Heine die Nr. 8 
trug. Klandt schlüpfte in Trikot Nr. 6 und der 
dunkelhäutige Mittelstürmer Hall alerte auf 
dem rechten Flügel in Nr. 10. Mit diesem 
Rezept wirbelte Oberrad die Hainer Truppe 
durcheinander. 
Erst nach einer guten halben Stunde hatten 
die Platzherren dieses System einigermaßen 
durchschaut.. Zwar fehlten im ersten 
Durchgang noch immer die spielerischen 
Momente, gleichzeitig wurden aber auch un- 
übersehbare Schwächen im Oberräder 
Deckungszentrum erkennbar. Seine 
Gefährlichkeit in unmittelbarer Tomähe 
deutete H. W. Schmidt an, als er nach einer 
Rechtsflanke nur den Pfosten traf. 

Der Hainer Mittelstürmer zählte auch im 
zweiten Durchgang zu den größten Unruhe- 
herden. Zunächst verpaßte aflerdings Kapitän 
Pfaff mit einem vergebenen Foulelfmeter, de 
an Andräß verursacht wurde die vorzeitige 
Führung. Prompt nutzte Oberrad die Ver- 
wirrung in der Hainer Elf aus und kam durch 
Linksaußen Puschkasch nach einem 
verdeckten Flachschuß zum in dieser Phase 
überraschenen 0:1. 

Ein energisches Aufbäumen un der wieder- 
erweckte SVD Kampfgeist, den man am Vor- 
sonntag in Klein-Karben so schmerzlich ver- 
misste, stellte in den letzten zwanzig Minuten 
die Weichen zum Sieg. Endlich fanden nun 
auch die Stürmer den Weg übe die Flanken, 
wo die Oberrader Abwehr leicht zu 
verwunden war. 

Ein deutlicher Formanstieg war bei Kapi- 
tän Pfaff zu erkennen, der mit zunehmender 
Spieldauer stärker wurde. Seine Vorstösse 
über den linken Flügel und die gefühlvollen 
Flanken von Dieter Polczyk, der mehr aus der 
zweiten Reihe agierte, leiteten den 
Umschwung ein. Ein blitzschnell ausgeführter 
Freistoss von Pfaff beförderte Friede! Lack in 

Egelsbach muß zum FC Hochstadt 

Hochstadt ist nicht allzu weit; die Mann- 
schaft braucht auch auf fremden Plätzen die 
Unterstützung des eigenen Anhangs, zumal 
sie sich al s Neuling bisher so achtbar geschla- 
fen hat. Über die Autobahn Egelsbach bis 

Inde — hinter der Kaiserlaibrücke. Dann 
nach rechts Richtung Mainkur — Hanau 
fahren. An der Fähre Rumpenheim (Ampel) 
nach links Richtung Bischofsheim abbiegen. 
Bischofsheim und anschließend Hochstadt 
durchfahren. Am Ortsende Hochstadt Rich- 
tung Hanau, vor dem Waldgelände rechts 
liegt der Sportplatz des FC Hocnstadt. 

TSV Niederramstadt zu Gast 
bei der Egelsbacher 1 B-Elf 

Mit dem TSV Nieder-Ramstadt erwarten 
die Egelsbacher am Sonntag eine Mannschaft, 
die bei der Endabrechnung bestimmt in der 
Spitzengruppe zu finden ist, denn am letzten 
Wochenende verlor diese Elf recht un- 
glücklich zu Hause gegen den erklärten Favo- 
riten dieser Kreisliga, die SG Arheiligen mit 
1:2 Toren. Spielbeginn am Berliner Platz ist 
um 15.00 Uhr. 

Schwere Auswärtsaufgabe 
der SSG-Fußballar 

Nach ihrem mißglückten Start in die neue 
Saison haben die SSG-Fußballer eine schwere 
Auswärtsaufgabe zu bewältigen. Der FC Diet- 
zenbach greift zum ersten Mal in die Runde 
ein, und er wird nicht gleich mit einer Nieder- 
lage beginnen wollen. Man wird sehen, wie 
die Koni-Truppe ihre Niederlage gegen die 
TG Sprendlingen verkraftet hat. Es hat sich in 
der letzten Saison gezeigt, daß die SSG wenn 
sie nicht selbst das Spiel machen muß, besser 
aussieht als in den Heimspielen. Mit starker 
Abwehr und zwei schnellen Sturmspitzen Heil 
und Mager kann man mit kontern jeden Gast- 
geber in Schwierigkeiten bringen. Im Letzten 
Spiel in Dietzenbach siegten die Langener 
hoch mit 4:0 Toren. Es wäre schön, wenn 
man dieses Ergebnis auch nur annähern er- 
reichen könnte. Aber auch mit einer Punkte- 
teilung wäre man schon zufrieden. 

Trainer Kohl hat zur Zeit die Qual der 
Wahl, denn es stehen ihm 16 Spieler zur Ver- 
fügung, die man fast als gleichwertig be- 
zeichnen kann. Unter folgenden Spielern wird 
er 13 auswählen müssen: B. Franz, L. de 
Ginder, J. Bott, J. Rollar, D. Knechtel, P. 
Schreiber, G. Demelt, M . Braukmann, H. 
Nold, J. Kletzka, W. Starke, L. Gottschick, 
W. Heil, M. Mager, D. Lange und K.-H. 
Steitz. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, die Reserven 
haben um 13.15 Uhr Anstol3. Abfahrt ist 
jeweils eine Stunde früher. 

Das dritte Auswärtsspiel bestreitet Auf- 
steiger SG Egelsbach am kommenden Sonntag 
beim FC Hochstadt. Wie in Arheiligen wartet 
auf den Neuling eine routinierte Oberligaelf. 
Deren Trainer Othmar Groh aus Urberach 
kennt diese Egelsbacher Fußballer genau. Man 
muß sich darüber im Klaren sein, daß man es 
in Hochstadt sehr schwer haben wird, um 
einen Punkt zu entführen. Trainer Horst 
Lichtl hofft, daß Charly Graf wieder mit von 
der Partie sein wird und sein Konzept mit der 
Flügelzange links und rechts dadurcn voll zum 
Tragen kommt. 
Die Hochstädter erlitten bisher zwei Nieder- 
lagen — gegen KSV Hessen Kassel im Er- 
öffnungsspiel unterlag man knapp mit 1:0 zu 
Hause, dann gab er in Bergshausen eine glatte 
3:0 Niederlage —, aber in den letzten beiden 
Spielen fing sich die Mannschaft wieder. Man 
siegte auf eigenem Platz gegen die starken 
Eintracht-Amateure 2:0 und am letzten 
Sonntag gelang der Elf im Hoechster Stadt- 
park ein 1:0 Erfolg. Mit ausgeglichenem 
Punkteverhältnis steht Hochstadt auf Platz 9 
in der Tabelle und kann bei einem Heimsieg 
die Egelsbacher überflügeln. Wenn es Egels- 
bachs Mannschaft gelingt, zu dem zweifellos 
noch vorhandenen Elan eines Neulings die 
notwenige Abgeklärtheit Ruhe und Clevemess 
sich anzueignen, dann hat die Elf durchaus 
eine Chance. Aus den Fehlem von Arheiligen 
hat man sicherlich Lehren gezogen, die sich in 
Hochstadt bei richtiger Anwendung bezahlt 
machen könnten. 

Neuzugang Dieter Polczyk (1) fügte sich gut in das Spiel des SV Dreieichenhain ein. Vom 
rechten Flügel her sorgte er für Druck und Gefahr. Hier flankt er vor dem Oberräder 

Foto: Pfannemüller 
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Club erwartet Spitzenreiter 

Erklärtes Ziel für die Mannschaft des FC 
Langen und ihren Trainer ist es am Sonntag, 
die Tabellenführung der A Liga Darmstadt 
zurückzuholen. Zwei Spieltage lang stand 
man verlustpunktfrei auf dem Platz an der 
Sonne, ehe am vergangenen Samstag in Gins- 
heim der Ausrutscher kam und man einen un- 
nötigen Punkt im Ried lassen mußte. Profi 
tien hat davon die Mannschaft aus Trebur, 
die noch im vergangenen Jahr in der Bezirks- 
klasse spielte und den Wiederaufstieg ange- 
peilt hat. Sie steht nun mit 6:0 Punkten vor 
dem Club, der es nur auf 5:1 Zähler gebracht 
hat. 

Und diese Mannschaft aus Trebur ist am 
Sonntag Gast im Waldstadion. Für beide 
Teams geht es natürlich um sehr viel. Würde 

Zur Vorbereitung auf die neue Punktrunde 
trug die SSG Soma am letzten Samstag ein 
Freundschaftsspiel gegen 46 Darmstadt aus. 
Zu Beginn des Spieles konnten die Langener 
nach einem Darmstädter Abwehrfehler, 
durch Vallotz mit 1:0 in Führung gehen. Die 
Langener Freude währte aber nicht lange. 
Schon in der 18. Minute glichen die Darm- 
städter zum 1:1 aus. hatten spielerische Vor- 
teile ohne jedoch zu weiteren Torerfolgen zu 
kommen. Nachdem Vallotz in der 40. Minute 
nur den Pfosten getroffen hatte, konnten die 
Darmstädter im Gegenzug auf 2:1 erhöhen. 

Kurz nach Seitenwechsel war die Langener 
Hintermannschaft noch nicht im Bilde, und 
Darmstadt ging mit 3:2 in Führung. Die 
Gäste blieben auch weiterhin die spielbestim- 
mende Mannschaft und erhöhten in der 56, 
Minute sogar auf 4:1. Langen war nun be- 
dacht, das Ergebnis etwas freundschaftlicher 
zu gestalten. Als in der 72. Minute Darm- 
stadts Tormann einen Schuß von M. Haus- 

mann zu kurz abwehrte, war Hetz zur Stelle 
und erzielte das 2:4 . In der 82. Minute der 

Langen verlieren, so hätte man in den 
nächsten Begegnungen einem drei-Punkte- 
Rückstand nachzulaufen. Bei einem Sieg 
dagegen wäre man wiede Spitzenreiter und 
könnte gelöster in die nächsten Spiele gehen. 

Vom Können her müßte man den Ein- 
heimisihen einen Sieg zutrauen, und Trainer 
Kolb müßte sicher ein taktisches Mittel 
haben, wie man den Positionswechsel an der 
Tabellenspitze herbeiführen kann. Den 
Zuschauem steht eine spannende Begegnung 
bevor. Bei Abwägung aller Fakten muß man 
den Blub als leicht favorisiert bezeichnen. Er 
sollte diesen Kredit bei seinen Zuschauem 
nicht verspielen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, um 13.15 Uhr 
begmnen die Reserven. 

beste Langener Spielzug, den abermals Betz 
zum 3:4 abschloß. Kurz vor Spielende hatte 
Valloz noch eine gute Torchance, aber ein 
Schuß ging knapp über das Tor. So blieb es 
beim verdienten 4:3 Sieg der TG 46 Darm- 
stadt. 

Langen spielte mit: Müller, Bock, 
Wunderlich, Werner, Hunkel, Vallotz, Doh- 
men, Vinkow, Betz, M. Hausmann, Hart- 
wich, Lipp. 

Morgen, am Kerbsamstag, beginnt für die 
SSG Soma wieder die Punktrunde. Gegner ist 
1860 Hanau. In der vergangenen Punktrunde 
behielten die Langener zweimal knapp die 
Oberhand. Auch an diesem Samstae wollen 
die Langener versuchen, den Platz als Sieger 
zu verlassen. Spielbeginn ist am Samstag um 
16 Uhr. Die Mannschaft trifft sich um 15 Uhr 
am SSG Clubhaus. 

Es sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß 
am Freitag, dem 7. September um 20 Uhr die 
Jahreshauptversammlung der SSG Soma im 
SSG Clubhaus stattfindet. Das Erscheinen 
aller ist wichtig, da Neuwahlen anstehen. 

SVD gastierte bei den 
abwehrstarken Preußen 

Viktoria Preußen Frankfurt zählt in der 
Bezirksliga West zu den Clubs mit der läng- 
sten Klassenzugehörigkeit. Die Mannschaft 
von der Hügelstraße gehört auch in diesem 
Jahr zu dem Favoritenkreis. Allerdings ist bei 
den Eckenheimern stets eine große Spieler- 
fluktuation zu verzeichnen. 

Der Start gegen Neu-Isenburg verlief ver- 
heißungsvoll, mußte aber mit zwei Platzver- 
weisen teuer erkauft werden. Mit Libero 
Franke und Spielmacher Viererbe fehlen zwei 
der wertvollsten Spieler. Die Quittung 
erhielten die Preußen bereits am Sonntag bei 
dem Remis in Oberursel. 

Beim Sportverein zeichnet sich langsam das 
Ende der Hiobsmeldungen ab. Zu Verfügung 
stehen am Sonntag neben der Stammfor- 
mation, die gegen Oberrad siegte, Andreas 
Lutz sovkie Hartwig Krüger und W. Janovsky. 
Dieter Zlamal und Georg Buchmüller fallen 
hingegen weiterhin aus. Spielbeginn ist um 15 
Uhr, die Reserven beginnen um 13.15 Uhr. 

-jo- 

SVD-Handbailer stehen vor 
schwerer Aufgabe 
Pokalspiel gegen Nieder-Eschbach 

Nach einer 4 wöchigen Trainingspause 
wird es nun wieder Emst für die Rot-Weis- 
sen . Am Sonntag um 10 Uhr bestreiten .sie ihr 
fälliges Pokalspiel in der Weibeisfeldhalle, 
gegen die Kreisliga-Mannschaft aus Nieder- 
Eschbach. Sicherlich eine nicht leichte 
Hürde. Aber man befindet sich ia mittlerweile 
auf Bezirksebene im Pokal, und da gibt es 
keine leichten Gegner mehr. Sicherlich 
kommt dieser Termin für die Dreieichen- 
hainer Handballer etwas zu früh, denn man 
steht erst seit einer Woche wieder im Trai- 
ning, und da kann man eigentlich noch nicht 
fit sein. 
Aber eins steht fest, daß man sich so teuer wie 
möglich verkaufen wird. 

Fußbaiier-Portrait: 

Heute Michael Pavelka 
und Bernd Größmann, 
zweit Torhüter de« FC Langen 

Wir sahen ihnen beim Training zu, den 
beiden Torhütern des FC Langen, wie sie sich 
gegenseitig den Ball hin und her gaben, in 
Wmdeseile natürlich, imi gelenkig zu bleiben. 

Mit der hellen Trainingsjacke (1) Michael. 
Pavelka, Kennern der heimischen FulJball- 
szenerie ein Begriff. Vor mehr als zehn Jahren 
kam er vom Fußballsportverein Frankfurt 
zum FC Langen, wo er sich trotz seines Kön- 
nens nie zu sAade war, auch in der Reserve zu 

spielen. Trotz weiter Anfahrt (früher Frank-- 
furt, heute Mainz) ist Pavelka seit jeher einer 
der Eifrigsten und Zuverlässigsten im Trai- 
ning. Schon bald zog er, damals als die Num- 
mer eins in die erste Mannschaft ein, und bald 
wurde sein Name durch Schlagzeilen wie 
,,Pavelka rettete den Sieg", Held des Tages 
war Pavelka" und ähnliche bekannt. Auch 
mit seinen heute 35 Jahren ist er ein 
Leistungsträger des Vereins. Zwar hat er jetzt 
einem jüngeren Mann Platz zwischen den 
Pfosten gemacht und mit seiner B-Lizenz 
einen Teil des Trainings übernommen, doch 
für den FC Langen ist es beruhigend zu wis- 
sen, einen Mann wie Pavelka in seinein Kader 
zu haben, auf den man sich stets — auf und 
außerhalb des Spielfeldes — verlassen kann. 
Er kann vielen als Vorbild gelten. 

Bernd Größmann (24) ist zur Zeit die Num- 
mer eins beim Club. Er kam vor Beginn dieser 
Saison vom Bezirksligisten TSV Hahn und 
spielte dort bereits in der Gruppenliga mit, wo 
er als einer der besten Torhüter seiner Klasse 
galt. Seine bestechende Form bestätigte er in 
den seitherigen Spielen im Clubtrikot, und er 
ist einer der Garanten dafür, das gesteckte 
Ziel der Meisterschaft zu erreichen. 

Elefant entlaufen! 

Langener Basi^etbaiier gewannen 

zwei weitere Vorbereitungsspieie 
Auch im dritten und vierten Vorbereitungs- 

spiel ungeschlagen blieben die Langener Gi- 
raffen, wobei vor allem der 85:79 (38:30) 
Erfolg am Sonntagmorgen in Viernheim noch 
einmal wenvolle Aufschlüsse brachte. Mit 
Greunke, Hering. Schweppe und Fornhoff 
mußten gleich vier Spieler ersetzt werden. So 
kamen erstnrials Bundkf; und Oltrogge zum 
Einsatz, die ihre Sache s:hr gut machten und 
bei einer zu erwartenden Steigerung vielleicht 
auch einmal in der stärk.nen Besetzung zu fin- 
den sein werden. 

Auch die anderen Spieler zeigten, daß sie 
im Training weitere Fortschnrte gemacht 
haben, und das knappe Endergebnis täuscht, 
über den tatsächlichen Spielverlauf hinweg, 
der Langen meist klar in Führung sah (60:45, 
30 Min.). Erst in den 'Schlußminuten konnten 
die Viemheimer das Spiel noch einmal 
ausgeglichen gestalten und bis auf 6 Punkte 
heran Kommen. 

Nicht genau den Erwartungen der rund 300 
Zuschauer in Göttingen dürfte die Vorstellung 
des TV Langen am Mittwochabend beim 
Spiel gegen aie BG Göttingen entsprochen 
haben. Zu unkonzentrien wirkten die Lan- 
gener zu unbeweglich das Langener Angriffs- 
spiel und auch die Verteidigung, bislang 
immer sehr sicher, schien bisweilen nicht ganz 
im Bilde. So konnten die Göttineer, die man in 
Langen noch sicher beherrsAt hatte, das 
Spiel jederzeit ausgeglichen gestalten und zwi- 
schenzeitlich sogar mit 7 Punkten (47:40) in 
Führung gehen. Erst gegen Ejide der 
Begegnung fanden die Langener zu ihrem 
Spiel, so daß der knappe 69:67 (34:34) Sieg 
vollauf in Ordnung ging. Maßgeblichen 
Anteil an beiden Erfolgen hatten Bob Miller, 

der sich als äußerst reboundstark erwiesen hat 
(18 Reb. gegen Göttingen), Achim Heine, zur 
Zeit erfolgreichster Korbschütze bei den Lan- 
genem, sowie im Aufbau Jochen Geiger und 
Jogi Barth. 

Es spielten gegen TSV Viernheim: King 
(7), J. Barth (5), Geiger (17), Bundke (6), 
Reissaus (12), Goer, Miller (14), Heine (19), 
W. Barth (6), Oltrogge - gegen BG 74 Göt- 
tingenl Hering (8), J. Barth (2), Geiger (14), 
Bundke, Goer, W. Barth (4), Miller (13), 
Fomoff, Heine (18), Schweppe (10), Coach: 
Hallgrimson. 

TV Längen spielt beim Turnier 
in Viernheim 

Am Samstag und Sonntag folgen die Lan- 
gener Giraffen einer Einladung des TSV 
Viernheim, der an diesem Wochenende ein 
gut besetztes Turnier ausrichtet. Neben den 
Langener und dem Gastgeber Viernheim sind 
noch der BC Darmstadt, der luxemburgische 
Vizemeister Amical Steinsei, sowie der frisch- 
gebackene Erstligist Eintracht Frankfurt mit 
von der Partie. Vor allem von den Be- 
gegnungen mit Steinsei und Frankfurt erhofft 
sich Langens Trainer Paul Hallgrimson 
weitere Erkenntnisse über die Leistungsstärke 
seiner Spieler, wird jedoch auf solchen 
Turnieren meist druckvoller und zielstrebiger 
gespielt als in einfachen Freundschaftsspielen. 

Das erste Spiel der Langener fin^t am 
Samstagnachmittag um 15.30 Uhr statt. 
Gegner: Amicale Steinsei, Spielort: Rudolf- 
Harbig-Halle, wo auch alle anderen Spiele 
stattfinden. 

TV-Faustbalier besuchten 
besuchten zwei Turniere 

Am Samstag, dem 25. 8. fuhr die M 1 
Mannschaft zu einem Turnier nach Neu- 
Isenburg. An diesem nahmen insgesamt 7 
Mannscnafte teil. Zwei Mannschaften kamen 
aus Österreich. Im ersten Spiel mußten die 
Langener gegen den späteren Turniersieger 
Liebenau (Osterreich) antreten. Dieses Spiel 
wurde leider verloren. Das dritte Spiel gegen 
Frankfurt-Hoechst wurde ebenfalls, wenn 
auch unglücklich, mit einem Ball Unterschied 
verloren. Die anderen vier Spiele konnten ge- 
wonnen werden. Am Ende des tumiers be- 
legte die TV-Mannschaft einen sehr guten 
zweiten Platz. Dieser Erfolg ist besonders be- 
merkenswert, da erstmals ein Jugendspieler 
eingesetzt wurde. Es spielten: P. Kölbel, H. 
Krienke, G. Rüschoff. W. Kinnebrock und H. 
Altenbrandt. Der Endstand 
1. Lieben au (Österreich) 12:0 Punkte 
2. TV Langen 8:4 Punkte 
3. TUS Zeppelinheim 8:4 
4. TG Bad Homburg 6:6 Punkte 
5. TG Frankfurt-Hoechst 4:8 Punkte 
6. TV Neu-Isenburg 4:8 Punkte 
7. Weitersfelden (Österreich) 0:12 Punkte 

Am gleichen Tage fuhr auch die M 3 zu 
einem Turnier nach Walldorf. Dort hatten 6 
Mannschaften ihre Teilnahme zugesagt. Die 
TV-Mannschaft spielte leider etwas glücklos. 
Sie verlor drei Spiele, und es konnten nur 2 
Spiele gewonnen werden. 

Ergebnis des Turniers: 
1. Zollsportverein Frankfurt 8:2 Punkte 
2. PSV Darmstadt 8,2 Punkte 
3. TGS Walldorf 6:4 Punkte 
4. TV Langen 4:6 Punkte 
5. TV Okriftel 4:6 Punkte 
6. TV Kostheim 0:10 Punkte 

Es spielten: H. Leiser, G. Schmidt. J. 
Sommer. P. Sicker, W. Gräf und D. Seitz. 

Mißlungene Generalprobe 

SSG Langen Soma - TG 46 Darmstadt x :41^^) 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

KSV Längen lehrte 

seinen Gegnern das Fürchten 

Dritter Platz für die jungen KSV-Athieten 
Letztes Wochenende endete in dem 

badischen Städtchen Schwäbisch-Gmünd das 
,,11. Internationale Mehrkampfturnier" (wir 
berichteten). Der KSV Langen stellte hierzu 
eine Jugendauswahl von sechs Hebern: W. 
Fink, Ch. Thannheiser, Th. Pollich, Sven 
Rust, Th. Michaelis und Wupper. Sie mußten 
sowohl im opympischen Zweikampf als auch 
in der Leichtathletik bestehen. Gefordert 
wurden: Reißen, Stoßen 40 m Sprint aus der 
Bauchlage, Dreier-Hoppsprung und Kugel- 
ichockwurf. Die Leistungen der Athleten 
wurden mit einem besonderen Punktesystem 
honoriert. 

Am Enae der Meisterschaft konnte sich das 
Team des KSV Langen mit 3923,10 Punkten 
an den 3. Platz der acht konkurrierenden 
bundesdeutschen Vereine setzen. Besonders 
Werner Fink und Thomas Pollich zeichneten 
sich durch ihre Leistung aus. W. Fink konnte 
ein Großteil seiner Punkte in der Leichtath- 

letik verbuchen, während sein Mannschafts- 
kamerad Th. Pollich seine dominierende 
Rolle im Gewichtheben voll ausspielte. In der 
Einzelwertung des Mehrkampfes belegte Sven 
Rust mit dem 9. Platz die beste Wertung. 

Die Belegung des 3. Ranges läßt erkennen, 
daß die Mannschaft des KSV bei der am 6. 
Oktober stattfindenden ,,Deutschen Mann- 
schaftsmeisterschaft" ein ernstzunehmender 
Gegner sein wird. 

Am Abend stellte sich eine bundesdeutsche 
Auswahl den konkurrierenden Mannschaften 
aus Großbritanien und Frankreich. Der 
Kampf endete mit einem klaren Sieg der deut- 
schen Mannschaft. Der Langener Heber, 
Thomas Pollich der dieser Auswahl ange- 
hörte, war der einz'ge, der in der Lage war, 
seine Konkurrenten nieder zu kämpfen. Er 
war der erfolgreichste Vertreter der BRD bei 
diesem Wettkampf, und ein würdiger Lan- 
gens.  

TV-Leichtathletinnen 

zeigten gute Leistungen 

Bei dem am Sonntag, den 26. 8. stattge- 
fundenen Sportfest in Elsenfeld/Spessart 
gingen drei Athletinnen des TVL an den 
Start. In dem Kunststoffbahnstadion herr- 
schten leider keine allzu guten Bedingungen. 
Starke Regenschauer und Gegenwind auf der 
Zielgeraden machten den"üBer 200 Teilneh- 
mern und Teilnehmerinnen zu schaffen. Die 
B Jugendliche Jutta Kummer startete in der 
für sie höheren A-Jugendklasse. zusammen 
mit der A-Jugendlichen Daniela Lotzer, über' 
die für beide neue Strecke, über 400 m. 

Jutta Kummer und Daniela Lotzer mußten 
gleich einen Vor- und Endlauf bestreiten, 
wobei Jutta Kummer in ihrem Vorlauf den 2. 
Platz in der Zeit von 64,14 sec. erreichte. 
Daniela Lotzer erzielte im schnellsten Vorlauf 
ebenfalls eine beachtliche Zeit von 61,62 sec. 
Auf Grund dieser guten Leistungen hatten 
sich beide für den Endlauf qualifizieren 
können und somit war der TVL der einzige 
Verein, den zwei Teilnehmerinnen in dem 

zwei Stunden später stattgefundenen 400 m 
Endlauf vertraten. Daniela Lotzer belegte in 
der nochmals guten Zeh von 62,01 sec. den 4. 
Rang und Jutta Kummer belegte den 5. Platz 
in 66,73 sec. 

Die 3. Teilnehmerin des TVl, die A- 
Jugendliche Andrea Beckers, lief die 1.500 m 
Distanz. Von Anfang an setzte sie sich an die 
Spitze des Feldes und konnte mit einem, auf 
120 m ausgebauten Vorsprung, in einer Zeit 
von 5:11,80 min. gewinnen. 
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Beschwerde bei der Bundesbahn 

Pariamwit gegen Verschlechterung des Fahrplans 

Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Dreieich spricht sich mit Nachdruck 
gegen die erfolgten Verschlechterungen im 
Fanrplan der Strecke Ober-Roden — Frank- 
furt aus und will den Magistrat beauftragen, 
bei der Bundesbahndirektion Frankfurt und 
dem Frankfurter Verkehrs- und Tarifverbimd 
vorstellig zu werden, um eine Verbesserung 
des Fahrplanangebotes zu erreichen. 

Durch die Einführung des Ein-Stunden- 
Taktes im Intercityverkehr und die Verstärk- 
ung des TEE-Verkehrs mit Beginn des 
Sommerfahrplans seien die Zugverbmdungen 
zwischen den Großstädten verbessert worden. 
Diese Vorteile gingen jedoch zu Lasten des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs und träfen 
insbesondere den Berufs- und Schülerverkehr. 

Von dieser Maßnahme sei unter anderm die 
Strecke Ober-Roden — Buchschlag — Frank- 
furt betroffen. Für den Sommerfahrplan 1979 
seien auf dieser Strecke Veränderungen 
während des Berufsverkehrs beschlossen, 
wonach bei drei der insgesamt vier Züge des 

nachmittäglichen Berufsverkehrs ab 
Frankfurt in Dreieich-Buchschlag umgestie- 
gen werden müsse. 

Nachdem bereits im Jahr 1975 die Gemein- 
devertretung von Urberach und die 
Sprendlinger Stadtverordnetenversammlung 
gegen eine geplante Stillegimg dieser Neben- 
strecke protestiert hätten, werde nun offen- 
sichtlich eine weitere Verschlechteruryj der 
kehrssituation auf dieser Strecke angestrebt, 
welche mit Sicherheit weitere Fahrgäste ab- 
wandem lasse, bzw. neue Fahrgäste nicht an- 
ziehe. Der somit entstehende Nachfrage- 
rückgang werde dann als Argument für 
weitere Einschränkungen herangezogen. 

Wenn als Möglichkeit zur Entschärfung der 
Verkehrsituation auf den Straßen eine Ver- 
besserung der Wettbewerbsbeding^gen für 
den öffentlichen Personennahverkehr gegen- 
über dem Individualverkehr angestrebt 
werden solle, könne dies nur durch Maß- 
nahmen wie Netzverdichtung, Verkürzung 
der Taktzeiten und bessere Fahrplankoor- 
dinierung erreicht werden. 

Die Bürger fragen schon vorher 

Stacltv*rordiMt« tag«n am Montag In Offonthal 
Mit den Sommerferien ging auch die Pause in 

der parlamentarischen Arbeit zu Ende, die Aus- 
schüsse haben bereits getagt, und am kommen- 
den Montag, dem 3. September kommt nun auch 
das Parlament zu seiner ersten Sitzung nach den 
Ferien zusammen. Das Forum für die Debatten 
ist diesmal die Mehrzweckhalle in Offenthal, wo 
Stadtverordnetenvorsteher Hans-Wilhelm Reng- 
strof um 20 Uhr die öffentliche Sitzung eröffnen 
wird. 

Doch bereits um 19 Uhr stehen der Stadtver- 
ordnetenvorsteher und Vertreter der Fraktionen 
sowie des Magistrats interessierten Bürgern Re- 
de tind Antwort. Dies geht wie immer in unge- 
zwungenem Rahmen vor sich, und auch für eine 
kleine Erfrischung wird gesorgt sein. 

Auf der Tagesordnung im öffentlichen Teil ste- 
hen neben den aktuellen Mitteilungen von Stadt- 
verordnetenvorsteher und Magistrat ein Bericht 
des Magistrats über ein Neubürgertreffen, eine 
Vorlage, die den Bau einer Turnhalle an der 
Erich-Kästner-Schule in Sprendlingen betrifft, 
verschiedene Bau- imd StraBenangelegenheiten. 
Anträge der SPD betreffen fremdsprachliche 

Frist für 
Kulturförderpreis läuft ab 

Der Magistrat macht darauf aufmerksam, 
daß die Frist zur Einreichung von Vorschlä- 
gen für die Verleihung de^ Förderpreises 1979 
für Kulturschaffende am 30. September ab- 
läuft. Laut Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung ist der Preis für dieses Jahr auf 
dem Gebiet der Bildenden Kunst (Maler. 
Graphiker. Bildhauer) vorzunehmen. 

Vorgesehen sind Einzelpersonen oder Grup- 
pen. die ihren Wohnsitz oder Sitz seit min- 
destens einem Jahr in der Stadt Dreieich 
haben, insbesondere solche, die noch in der 
Ausbildung oder am Anfang ihrer Laufbahn 
stehen. Der Preis beträgt 5,000 Mark und ist 
teilbar. Bewerbungsunterlagen sollten einen 
Überblick über das bisherige Kunstschaffen, 
die Ausbildung sowie über den persönlichen 
Werdegang geben. Das Vorschlagsrecht steht 
jedem Bürger zu. 

Bücher und Schulwegmarkierungen, die CDU 
möchte in einem Antrag die Datenverarbeitung 
und den Datenschutz behandelt wissen. 

Von Bedeutung ist auch die Vorlage des Nach- 
tragshaushalts für das Jahr 1979; in der anschlie- 
ßenden nichtöffentlichen Sitzung geht es um ei- 
nen Grundstücksverkauf in der Gemarkung 
Dreieichenhain. 

Baumbestand durch 
eine Satzung sichem 

Die Stadtverordnetenversammlung hat den 
Magistrat mit der Prüfung beauftragt, ob zur 
Sichemng des Baumbestandes innerhalb der 
bebauten Ortsteile der Stadt Dreieich eine 
entsprechende Verfahrensvorschrift in Ge- 
stalt einer sogenannten ..Baumsatzung" er- 
forderlich oder wünschenswert wäre. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilt, hat das 
Planungsamt den Elntwurf einer Baumsatzung 
erarbeitet. Die Einführung der damit vorzu- 
schlagenden Verfahrensweise sowohl vom ver- 
fahrensrechtlichen als auch vom satzungs- 
rechtlichen Inhalt her bedürfe aber noch 
einer juristischen Gegenprüfung. Der Magis- 
strat habe den Hessischen Städte- und Gemein- 
debund gebeten, diese Prüfung vorzunehmen. 

Sobald die juristische Stellungnahme vor- 
liege, werde der Magistrat sich mit dem 
Satzungsentwurf befassen und der Stadtver- 
ordnetenversammlung eine entsprechende 
Vorlage zuleiten. 

allen, die in dieser Woche ^ 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

LANGENER ZEITUNG-Tel. 21011 

Kein Geschäft mit der Liebe 

Es steht nicht zu fürchten, daß sich im Be- 
reich der Stadt Dreieich das ,,Geschäft mit 
der Liebe" niederläßt. Jedenfalls wurde den 
Stadtoberen vom Regierungspräsident be- 
stätigt — und die amtliche Veröffentlichung 
wird in Kürze erscheinen — daß die Dreieich 
zum Sperrgebiet für Prostitution erklärt wird, 
was seither lediglich für Buchschlag amtlich 
festgelegt war. Es wird also keine festen Häu- 
ser geben, wo man für Geld Intimitäten 
kauten kann, und es steht auch nicht zu be- 
fürchten. daß Vertreterinnen des ,,horizon- 
talen Gewerbes" Straßen, Feld- und Wald- 
wege zu ihrem ,,Dienstleistungsgebiet" er- 
klären. Wie man dem sogenannten ,,Hostes- 
sen-Service" jedoch beikommen wird, ist frag- 
lich, obwohl natürlich manche solcher Lie- 
besdienerinnen bekannt sind und auch bis zu 
einem gewissen Grad überwacht werden. 

Am Sonntag kllngf s im 
Burggarten 

Eigentlich hätte die Überschrift auch 
heißen können ,,Am Sonntagnach- 
mittaK scheint die Sonne", den der 
SV/TV _Musikziy{_gibt ein Konzert im 
Burggarten. Bisher wir es stets so, daß 
den Hainer Musikanten das Wetter 
wohlgesonnen war, selbst mitten in 
Schlechtwetterperioden, wie wir sie in 
diesem Sommer fast ständig erlebt ha- 
ben. Aber man sollte es nicht beschrei- 
en; hoffen wir also, daß die Serie 
anhält und am Sonntag die Sonne 
lacht. 

Vom Programm her jedenfalls ist al- 
les getan, um einen schönen Nach- 
mittag zu bereiten. Dirigent Wolfgang 
Lehnen hat mit seinen Musikem eine 
wohlklingende Vortragsfolge erarbei- 
tet, die mit dem ,,Salzburger Glocken- 
spiel" beginnt, Konzertwalzer, fran- 
zösische Volkslieder, musikalische Skiz- 
zen, Seemannslieder, Polkas, bekannte 
Evergreens enthält und neben anderen 
Märschen mit dem schwungvollen 
Marsch ,,Waidmann8heir' ausklingt. 

Das Konzert beginnt um 16 Uhr, der 
Eintritt iK frei. 

WAS IST LOS 7 

IN DREIEICHENHAIN ■ 

Sonntag, 2.9. 

Handballpokalspial 
SVD Nieder-Eschbach 
10 Uhr Weibeisfeldhalle 

Sonntagskonzert 
des SV/TV Musikzugs 
16 Uhr Burggarten 

TannismaistarschaftMi 
des SVD, Im Haag 

Sonntag, 9.9. 

Wanderung das OWK 
7.30 Uhr Dreieichplatz 

Ab nächste Woche 
ist Wochenmarkt 

Am kommenden Donnerstag, dem 6. Sep- 
tember, vörd erstmals auf dem Sprendlinger 
Kerbplatz ein Wochenmarkt abgehalten, der 
dann — zunächst probeweise für die Dauer 
eines Jahres — jeweils donnertags von 7 bis 14 
Uhr stattfinden soll. 

Es werden 18 Unternehmer — davon drei 
aus Dreieich — ihre Waren anbieten, die vor- 
wiegend aus landwirtschaftlichen und gärt- 
nerischen Produkten sowie Südfrüchten und 
Fleischwaren bestehen. 

Sollte sich herausstellen, daß dieser Markt 
von der Bevölkerung angenommen wird, aber 
auch bei den Geschäftsleuten Zuspruch fin- 
det, dann dürfte einer Fortfühmng nichts im 
Wege stehen. 

Parkschwimmbad 
wird geschlossen 

Die Badesaison dieses Jahres geht am 3. 
September zu Ende, obwohl sie im Grunde ge- 
nommen noch ga'r nicht richtig begonnen 
hatte. Die schönen Tage, an denen man sich 
•in den Freibädern tummeln konnte, sind an 
den Fingern abzuzählen. Da half es auch 
nichts, daß die Schwimmbecken beheizt 
waren und das Wasser oft wärmer war als die 
Außentemperatur. 

Der Magistrat ist der Meinung, daß man es 
nicht verantworten könne, das Freibad bis 
zum ursprünglich geplanten Termin 16. Sep- 
tember offen zu halten, da ja erhebliche 
Kosten damit verbunden seien. 

So werden bei der zur Zeit herrschenden 
Witterung täglich rund 1000 Kubikmeter Gas 
verheizt, um dem Wasser eine zum Baden er- 
trägliche Temperatur zu geben. Das sind aber 
umgerechnet mnd 300 Mark, die Tag für Tag 
sozusagen sinnlos durch die Brenner der Was- 
seraufbereitungsanlage rauschen. 

Mit der Maßnahme, am 3. September die 
Schotten dicht zu machen, werden immerhin 
nicht nur rund 15.000 Kubikmeter Gas. 
sondern auch mnd 4.500 Mark gespart. 

Es wird gleichzeitig darauf hingewiesen, 
daß ja das Hallenbad zur Verfügung steht, 
und um den Besitzern von Dauerkarten für 
das Parkschwimmbad entgegen zu kommen, 
haben diese die Möglich^it. bis zum 15. 
September täglich einmal für die Dauer von 
höchstens 75 Minuten mit dieser Karte das 
Hallenbad zu besuchen. 

Betrachtet man die Bilanz dieses Sommers, 
der in Wirklichkeit gar keiner war. so werden 
die vorgesehenen 255.000 Mark städtischer 
Zuschuß für das Parkschwimmbad sicher 
nicht ausreichen. 

Sinnlos« Zarstörungan 
um das BOrgarhaus 

Eine Ausstellung am Bürgerhaus hat von sich 
reden gemacht. Es handelte sich um die Schau 
„Dreidimensionale Gestaltung", bei der Künst- 
ler der Gesamthochschule Kassel mächtige 
Skulpturen aus Stein und Beton ausstellten. 

Wie Bürgerhausmanager Gustav Halberstadt 
erklärte, sei der Besuch — auch während der 
Sommerferien — über Erwarten groß gewesen. 
Noch nie habe man so viele fotografierende Leu- 
te um das Bürgerhaus gesehen. Ja sogar zu 
künstlerischen Betätigungen habe diese Ausstel- 
lung angeregt, denn zahlreiche Menschen seien 
mit Zeichenstift und sogar mit Staffeleien er- 
schienen, um die Ausstellungsstücke Im Bild 
festzuhalten. 

Doch auch andere, unangenehme Besucher sei- 
en angezogen worden, solche nämlich, die sich 
nicht an der dargebotenen Kunst erfreuten, son- 
dern die daran ihr Mütchen kühlen wollten und 
dies auch nachdrücklich taten. 

Es sei sicher nichts dagegen zu sagen, wenn 
einmal Kinder auf den Skulpturen herumgeklet- 
tert seien, denn diese seien auf Grund ihrer Grö- 
ße und ihrer massiven Konsistenz wegen da- 
durch nicht zu Schaden gekommen. WahreKraft- 
akte aber seien erforderlich gewesen, um 
Schaden, der in die Tausende gehe, anzurichten. 

Eine Dame mit einer Violine, die die „Kleine 
Nachtmusik" darstellte, sei in tausend Stücke 
zerbrochen worden, den „Catchern" seien die 
Daumen abgebrochen worden, andere Figuren 
seien umgestürzt und demoliert worden. Dazu 
kämen die Beschädigungen durch Farbe, denn 
vieles, nicht nur die Ausstellungsstücke, seien 
total verschnüert worden. 

Schwerer Unfall zwischen 
Götzenhain und Dietzenbach 

g Drei Schwerverletzte und Sachschaden in 
Höhe von mnd 10.200 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Sonntagabend auf 
der Straße zwischen Götzenhain und Dietzen- 
bach ereignete. Eine Pkw-Fahrerin geriet aus- 
gangs einer Kurve ins Schleudern und kam 
auf die Gegenfahrbahn. Hier kam es zum 
Frontalzusammenstoß mit einem entgegen- 
konmienden Wagen. Durch den Zusammen- 
prall überschlug sich der Wagen der Pkw- 
Fahrerin und verletzte einem am Straßenrand 
stehenden Mokick-Fahrer schwer. Drei wei- 
tere Zweiräder wurden von dem von der 
Straße abgekommenen Wagen noch in Mit- 
leidenschaft gezogen. 

Bürgerhaus wieder offen 
Die Betriebsferien des Bürgeihauses sind 

beendet, mit einer Kulturfete der SPD am Sams- 
tag, dem 8. S^tember und der eine Woche sp&ter 
folgenden Leistungsschau Dreieich werden die 
Räume wieder in Betrieb genommen. Bald wird 
auch die üieater- und Veranstaltungsspielzeit 
wieder beginnen. 

Pollzal arfagta ainan Haaan 
Wie vielseitig das Aufgabengebiet der Polizei 

ist, läßt sich an einem Einsatz erkennen, zu dem 
die Ordnungshüter dieser Tage tum-h Dreieichen- 
hain gerufen wurden. Ein Hausbesitzer hatte auf 
seinem Grundstück einen Hasen entdeckt, der 
sich nicht verscheuchen ließ, was eigentlich un- 
gewöhnlich ist. So dachte audi der betreffende 
Mann und griff zum Telefon, worauf die Polizei 
kam und den Hasen erlegte, da er tollwutver- 
dfichtig war. Eine entsprechende Untersudiung 
wurde veranlaßt. Mit Menschen soll der Hase 
nicht in Berührung gekommen sein. 

In diesem 7.inuiTnitii»nhiiin soll noch 
daran erinnert werden, daß ein tollwütiges Tier 
keineswegs sich wild gebärden muß, wie vielfach 
angenommen wird, sondern daß es im Uegenteil 
sich meist zahm verhält. Es ist also Vorsidit ge- 
boten, wenn man ein Tier mit solchen Eigen- 
schaften antrifft; dabei sind natürlich solche Tie- 
re gemeint, von denen man ein zahmes Vafaal- 
ten nicht erwartet, nicht etwa Hauskatzen oder 
Haushunde, obwohl natürlich auch diese von der 
Tollwut befallen werden können. 



•V 

Nr. 35 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 31. August 1979 

X: 

L 

<fe»t Gnfdenltf'ewnd, 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Götzenliaiii 

Heimisches WiidgemUse 

Brannenicresse 

Wenn man mit offenen Augen durch unsere 
Iiandschaft wimdert, kann man landauf, landab 
erfreulicherweise eine Vielzahl von Bachläufen 
und sauberen Wassergräben finden, in denen 
wilde Brunnenkresse wächst oder Kulturformen 
dieser Kresseart gut gedeihen könnten. Leider 
kennen nur noch wenige Leute dieses wertvolle 
Gewächs, das in früherer Zeit gerne als Salat, 
vielfach aber auch als Heil- und Gewürzpflanze 
verweiidet wurde. 
St*clcbii«f der Brunnenicress« 

Die Brunnenkresse, Nasturtium officinale, aus 
der Familie der Kreuzblüter, nahe verwandt z.B. 
mit dem Meerrettisch, ist in Europa beheimatet 
und kommt verbreitet in Quellbächen und Was- 
sergräben mit fließendem reinen Wasser vor. Sie 
bildet 50 bis 60 cm lange, zunächst kriechend- 
waagerechte und schließlich aufrechtwachsende 
Triebe mit drei- bis siebenfach gefiederten Blät- 
tern. Die Einzelblättchen sind eirund bis herzför- 
mig, glatt und saftig, die aus den Blattachseln 
treib€aiden Seitenstengel wurzeltreibend und 
hohl. Die Brunnenkresse blüht weiß und bringt 
typische längliche, leicht gekrümmte Schoten. 
Sie enthält neben schwefelhaftigen ätherischen 
ölen auch Jod und anregende Bitterstoffe. Ihr 
hoher gesundheitlicher Wert beruht zudem auf 
dem beachtlichen Gehalt an Vitamin A, C, D und 
E. 

Brunnenkresse ist eine uralte Pflanze der 
Volksmedizin als Mittel gegen Gicht und Rheu- 
ma, Nieren- und Blasenleiden, Mund- und Zahn- 
fleischentzündungen und vorbeugend gegen Er- 
kältungskrankheiten. Gemeinsam mit anderen 
frischen Kräutern und jungen Brennesseln ver- 
wendet man Brunnenkresse gerne zur Bekämp- 
fung der Frühjahrsmüdigkeit. Brunnenkresse- 
tee wirkt magenstärkend, blut- sowie hamreini- 
gend und wird auch bei Hautausschlägen emp- 
fohlen. Brunnenkresse wird in der Küche bevor- 
zugt zu delikaten Rohsalatim und als Beigabe zu 
Gemüse verwertet. Die grünen Blättchen 
schmecken besonders erfrischend als Belag auf 
Butterbroten. - 

Brunnenkresse ist in Deutschland nachweis- 
lich schon im frühen Mittelalter als Gemüse und 
Heilpflanze gesammelt und verwendet worden. 
Für systematische Brunnenkressekulturen in 
Deutschland gilt Erfurt als Ausgangsgebiet. In 
den folgenden entwickelte sich die Brunnenkres- 
sekultur zu einem bedeutenden Wirtschafts- 
zweig des Erfurter Gartenbaues. 

In den letzten fünfzig Jahren ist ie Brunnen- 
kressekultur in Deutschland zu Unrecht ver- 
nachlässigt worden imd die Verwendung dieser 

wertvollen Pflanze nahezu in Vergessenheit ge- 
raten. 

Die Brunnenkresse wächst in der Natur an 
Wassergräben oder Bächen mit natürlichem 
Quellwasser. Da solche Voraussetzungen im all- 
gemeinen nicht zur Verfügung stehen, soll heute 
die Art und Weise beschrieben werden, wie sich 
diese nützliche Pflanze auch anders kultivieren 
läßt. 

Wichtig ist, daß die Bruimenkresse in stets 
feuchtem Boden gehalten wird bei gleichzeitig 
hoher Luftfeuchte. Da unter Folientunnel meist 
ein noch geringerer Luftaustausch gegeben ist 
und die relative Luftfeuchte durchschnittlich 
noch höher liegt als im Mistbeetkasten, bietet 
sich auch dieses System für die Brunnenkresse- 
kultur an. Spielt der Wasserverbrauch keine 
Rolle, können auch künstliche Brunnenkresse- 
kulturen in Trögen und Becken angelegt werden. 
Für die Trogkultur müssen die Behälter mit 
kräftiger, humushaltiger, am besten mit verrot- 
tetem Mist durchsetzter Erde, versehen werden. 

Über der Bodenfläche sollte eine Überflu- 
tungshöhe von 30 bis 40 cm möglich sein. Die 
Kulturart ist wie in natürlichen QueUwässem 
durchzuführen. Wichtig ist, daß das Wasser fast 
ständig fließt, auch zur Winterszeit. 

Zuweilen wird der Anbau von Brunnenkresse 
im sogenannten Schlammbecken im Kräutergar- 
ten als interessante Ergänzung des Küchenkräu- 
terprogrammes empfohlen. Ich kann mir vor- 
stellen, daß es auch hier sinnvoll und zweckmä- 
ßig ist, wenn solche Schlammbecken in Nähe ei- 
nes Wasserhydranten angeordnet sind, damit 
von Zeit zu Zeit frisches Wasser durch die Kres- 
sekultur strömen kann. Das leicht geneigte 
Schlammbecken müßte dann an der Ablaufseite 
an einen Sickerschacht angeschlossen sein. 

Nachdem in neuerer Zeit die Bedeutung der 
Bnmnenkresse wirtschaftlich bestätigt worden 
ist und in vielen Fällen tatsächlich Anbaumö- 
glichkeiteu bestehen oder geschaffen werden 
können, sollte diese außergewöhnliche Salat-, 
Würz-, Heil- und Kosmetikpflanze wieder mehr 
Verbreitung und Verwertung finden. 

Die Brunnenkressekultur beginnt man am be- 
sten im August. Jungpflanzen liefert die Deut- 
sche Vegetarierzentrale, Niederstadt 16, 6443 
Sontra. Wichtig ist, daß die Setzlinge richtig an- 
gedrückt werden. Das Anwachsen geht recht 
schnell, und in der Regel kann man bereits nach 
acht bis zehn Wochen mit der ersten Ernte rech- 
nen. 

Die Erntezeit erstreckt sich von Oktober bis 
Mai. Man schneidet immer die Spitzen der Pflan- 
zen mit sechs bis acht cm Länge, bündelt sofort 
und bewahrt das Emtegut stets in frischem Was- 
ser auf. Dr. Paul Seitz 

Beim Wandern wurde ,^emeci<ert" 

Der FWG-Meckerschoppen, diesmal in 
Foim eines Rundganges durch die Sprend- 
linger Rostadt fand lebhaften Zuspruch. Das 
Interesse an der künftigen Trassenführung 
der Südumgehung in diesem Gebiet hat nicht 
nachgelassen und zeigte sich in zahlreichen 
Diskussionen an der Lettkaut. der Rostädter- 
straße und an der WjJdecke. 

Viele der Teilnehmer sahen das Gebiet zum 
ersten Mal und waren erstaunt, daß neben ge- 
pflegten Schrebergärten und auch land- 
wirtschaftlich genutzter Fläche doch der 
größte Teil des Gebietes brachliegt und 
Disteln und Unkraut überwiegen. Von Nah- 
erholungsgebiet könne keine Rede sein, trotz 
einer von sinniger Hand angebrachten ent- 
sprechenden Mahntafel — ausgerechnet an 
einer Stelle, wo abbestellte Zementlastwagen 
den Hintergrund bilden; meinten die Teil- 
nehmer. 

Zahlreiche neue Meßpunkte weisen darauf 
hin, daß Vermessunmarbeiten im Gange sind. 
Wo dann letztlich die Anbindung der Süd- 
umgehung erfolge, war eine brennende 

Frage. Wenn die offiziellen Verkehrsunter- 
suchungen auch noch nicht abgeschlossen 
sind, so waren doch fast alle Teilnehmer der 
Ansicht, daß eine Anbindung in der Nähe des 
Dreieich-Krankenhauses zu weit von Sprend- 
lingen entfernt sei. Je näher die Anbinclung in 
Richtung Sprendlingen umso besser. Zur Zeit, 
so wurde diskutiert, biete sich ganz offenkun- 
dig die Anbindung in Höhe der Trift an — 
verbunden mit weiteren verkehrslenkenden 
Maßnahmen. Zahlreiche Autofahrer be- 
nutzen bereits die asphaltierten ,,Schleich- 
wege" über die Rostädterstraße zur B 3 an der 
Lettkaut. 

Nach dem Rundgang wurde bei Bier und 
Apfelwein weiterdiskutiert. Ein weiters 
aktuelles Thema war die Mülltonnenfrage. 
VVieder wurde ^fordert, die Müllfahrzeuge so 
einzurichten, aaß es möglich sei, sowohl die 
großen als .auch die derzeitigen kleinen Ton- 
nen zu entleeren. 

Der nächste Meckerschoppen der Freien 
Wählergemeinschaft Dreieich findet am 23. 
9. in Dreieichenhain statt. 

Nllclist« Woche ist 
Aitennachmittag 

g In der Turnhalle in der Frühlingsstraße wird 
am kommenden Freitag, dem 7. September ab 15 
Uhr der Altennachmittag steigen, zu dem der 
Magistrat alle Götzenhainer Bürger über 70 Jah- 
re eingeladen hat. Die „Karlchen-Familie" wird 
durch ein buntes Programm führen. 

Wie die Seniorenbetreuung des Sozialamtes 
mitteilt, sind noch genügend Karten vorhanden, 
die an der AußensteUe des Rathauses in Götzen- 
hain ausgegeben werden. Wer nicht so gut zu 
Fuß ist, um allein zur Turnhalle zu kommen und 
auch keine Gelegenheit hat, von Freunden oder 
Verwandten dorthin gefahren zu werden, wird 
gerne abgeholt, wenn er dies auf der Außenstelle 
bei Frau Kaiusa meldet. 

Einführung des 
neuen Kirchenvorstandes 

g Im Rahmen eines festlichen Gottes- 
dienstes werden am kommenden Sonntag, 
dem 2. September, die am 20. Mai gewählten 
Mitglieder des neuen Kirchenvorstandes der 
Kirchengemeinde Götzenhain in ihr Amt ein- 
geführt. Die Kantorei und der Posaunenchor 
werden den Gottesdienst umrahmen. Die Ge- 

meinde ist sehr herzlich zum Besuch und 
damit zum Mitfeiern eingeladen. 

Am Nachmittag um 18 Uhr treffen sich 
dann die seitherigen und die neugewählten 
Mitglieder des Kirchenvorstandes im evan- 
gelischen Gemeindehaus, um gemeinsam mit 
ihren Ehepartnern und dem Pfarrerehepaar 
von Anfang an den so notwendigen Kontakt 
herzustellen. In einer gemeinsamen Sitzung 
der neugewählten mit den auscheidenden 
Mitgliedern am Montagabend standen bereits 
so viele Probleme zur Besprechung und Be- 
ratung an, daß die ,,Neuen" gleich das rich- 
tige Gefühl dafür erhielten, was mit der Über- 
nahme des verantwortungsvollen Amtes auf 
sie zukommen wird. 

SPD fährt zum 
Hüttenfest an die Mosei 

g Der SPD-Ortsverein Götzenhain startet 
am morgigen Samstag zu einer Moselfahrt. 
Die Abfahrt ist für 12 Uhr vom Kerbplatz an 
der Frühlingstraße aus angesetzt. Ziel ist die 
Hambuch-Blockhütte bei Bernkastel, hoch 
über dem Moseltal. Dort soll nach einer Wan- 
derung durch die Moselweinberge ein zünf- 
tiges Hüttenfest gefeiert werden. Auf der 
Speisekarte steht ein echter Schwenkbraten 
und natürlich guter Moselwein. 

Junger Verein mit Zuicunft 

HSV Götzenhain feierte glanzvoiles Jubiläum 

g Einen ,,jungen Verein mit Zukunft" 
nannte Erster Stadtrat Klaus Vetzberger in 
Vertretung des im Urlaub befindlichen Bür- 
germeisters Hans Meudt den Jubiläumsverein 
HVS Götzenhain. Damit schlug er das Motto 
an, das alle Ansprachen und Würdigungen 
sowie die Teilnahme am Jubelfest zum 
25jährigen Bestehen des Handballsportvereins 
bestimmte. 

Vier Tage lang wurde gefeiert. Die fast 
1.000 Mitglieder des Vereins, ihre Ange- 
hörigen, viele, viele Freunde und damit ßst 
der gesamte Stadtteil, viele Anhänger aus nah 
und fern und natürlich die offiziellen Ver- 
treter aus Politik und Sportwelt waren aktiv 
dabei oder wurden in den Strudel des Ge- 
schehens gezogen. 

Höhepunkt der Würdigungen war der Fest- 
abend am Samstag. Schirmherr Dr. Egon 
Schumacher vom Hofgut Neuhof hielt stolzen 
Rückblick auf die Leistungen der Jahre und 
Vorsitzender Friedrich Klepper schilderte den 
steilen Aufstieg, der besonders nach der im 
Jahre 1964 in Selbsthilfe erstellten stattlichen 
Sporthalle einsetzte und den Namen Götzen- 
hain in alle Welt hinaustrug. 

,,ln seiner 25jährigen Geschichte hat der 
HSV mehr an Leistungen und Geschehen auf- 
zuweisen, als manch ein Verein mit seiner 
100jährigen Tradition" konnte er unter App- 
laus der Mitfeiernden feststellen. ,,Nicht das 
Alter eines Vereins, sondern die Aktivitäten 
und die Initiativen zählen", wußte Kreisbei- 
geordneter Franz Borgmeyer den Gedanken 
zu erweitem. Karl May vom Landessportbund 
(LSB) Hessen überreichte darum ehe bisher 
nur einmal verliehene Ehrenplakette des 
Sportkreises Offenbach und zeichnete Fried- 
rich Klepper, der dem Verein seit der 
Gründung als Erster Vorsitzender vorsteht, 
mit der Bronzenadel des LSB aus. 

Neben der Würdigung stand der Ausblick. 
Alle Gratulanten brachten ihre guten 
Wünsche für weitere stolze Leistungen an, 
und der Erste Vorsitzende selbst formulierte 
zuversichtlich: ,,Die nächste Generation wird 
sich an dem Aufgebauten orientieren, denn 
das ist das Fundament, auf dem sich weiter 
Mauern errichten lassen, und auf dem das 
Stockwerk der Zukunft sicher steht". 

,,Der HSV hat sich um den Sport verdient 
gemacht , versicherte Karl May und brachte 
außer der schon erwähnten Ehrung für den 
Vorsitzenden weitere Auszeichnungen mit. Im 
Namen des LSB Hessen verlieh es die Ver- 
dienstnadel des Landessportbundes an den 
Zweiten Vorsitzenden Georg Müller, an Wal- 
ter Bauch, Hermann Frank, Christian Kaut 
und Karlheinz Lohr. Als weitere Spieler und 
Funktionäre des Vereins erhielten die Ehren- 
nadel in Silber des Hessischen Handball- 

verbandes Günther Gleim, Philipp Kohl und 
Philipp Lauer und die Ehrennadel in Bronze 
Horst Bauch, Reinhold Bauch, Walter Beck- 
mann. Richard Dysey, Alfred Klepper, Georg 
Gaubatz, Roland Henneberg und Charlotte 
Klepper. 

Die goldene Ehrennadel des Vereins über- 
reichte Vorsitzender Friedrich Klepper dem 
mehr als zehnjährigen Ehrenmitglied des HSV 
und Schirmherrn der seitherigen Jubiläen, 
Dr. Egon Schumacher. In gleicher Weise 
zeichnete er aus Georg Bauch, Georg Dechert, 
Rudi Fenchel, Georg Bauch, Franz Mohr 
Ludwig Siebenborn und Chariotte Klepper. 
Die silberne Ehrennadel überreichte er 
Horst Aul, Georg Bauch 8.. Kari Bender, 
Georg Daut, Erwin Eisenhauer, Peter Kaut 
Erhard Seidel, Julius Steiß, Willi Kohl, Eber- 
hard Metzling und Heini Müller. Mit der 
bronzenen Ehrennadel ehrte er Dieter Haag, 
Martin Krass, Waker Klepper, Dieter Kimm! 
Gerhard Kohl, Johann Kohl, Georg Len- 
hardt, Philipp Lomb, Waldemar Palm, 
Ewald Ott, Werner Schickedanz, Dieter 
Schubert, Priedel Weber, Alfons Piecek und 
Wolfgang Sparr. 

Umrahmt wurde der Festakt durch Dar- 
bietungen vom Kreisfeuerwehrspielmannszug 
Götzennain/Offenthal, vom gemischten Chor 
der Sportgemeinschaft Götzenhain und dem 
Männerchor Germania Götzenhain. 

Dem Festakt am Samstag war am Freitag 
ein gut besuchter großer bunter Abend vor- 
ausgegangen. Der Festzug unter sehr großer 
Beteiligung der Ortsvereine, einiger Spiel- 
mannszüge und Schaulustiger von nah und 
fern am Sonntagnachmittag, Musikdar- 
bietungen am Sonntagnachmittag und 
Abend, Tanz an allen Abenden und ein 
zünftiger Frühschoppen am Montag rundeten 
das festliche Geschehen ab. 

OFFENTHAL 

Bailonwvttbewerb 
ist «ntschisden 

o Bei ihrer Grillparty am 23. Juni veranstalte- 
te die Offenthaler CDU auch »><npn Ballonwett- 
bewerb für Kinder, bei dem es darum ging, wes- 
sen Ballon am weitesten fliegen würde. Inzwi- 
schen sind die Sieger ermittelt, und ein rundes 
Dutzend Kinder kann sich auf einen schönen Ge- 
winn freuen. Diese Gewinne werden am Freitag, 
dem 7. September um 17 Uhr im Foyer der Mehr- 
zweckhalle verteilt. Der Ballon des Siegers flog 
bis nach Hammelburg in Bayern. Dafür wird es 
ein Klappfahrrad geben. 

Berliner Sinfonleorcliester 
kommt 

Mit einem musikalischen Leckerbissen wartet 
das Bürgerhaus am 15. Oktober auf. Gustav Hal- 
berstadt ist es gelungen, für diesen Abend — Be- 
ginn 20 Uhr — das Berliner Sinfonie-Orchester 
aus der DDR zu engagieren. Die über hundert 
Musiker stehen unter der Leitung von Günther 
Herbig, als Solist wirkt Peter Rösel mit. Auf 
dem Programm stehen die „Leonoren-Ouvertüre 
Nr. 3 C-Dur" und das „Klavierkonzert Nr. 3 c- 
moU", beide von Ludwig van Beethoven, sowie 
die „Sinfonie Nr. 6 h-moll" von Tschaikowski. 
Eintrittskarten zu diesem Konzert gibt es ab 
Montag, dem 10. September an den bekannten 
Vorverkaufsstellen. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am heutigen Freitagabend beginnt um 20 
Uhr eine Versammlung des Feuerwehrvereins. 
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. 
Die Tagesordnung wird zu Versammlungsbe- 
pnn bekannt gegeben. Versammlungsort ist 
der Gemeinschaftsraum im Feuerwenrhaus. 
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Die nächste Übung der Einsatzabteilung ist 
am Freitag, dem 7. September um 19.30 Uhr. 
Um Beachtung dieses Termins wird gebeten. 

Odenwaldkiub 

iWanderfreunde 

Dreieich« 

Schützen- 

gesellschaft 1560 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

^ . Beginn der Tanz-Sport-Kreis ^ ^ 

Rot-Gold-Rot T ennis-Vereinsmeisterscliaften 

imSVD 
am näclisten Wochenende 

ftolohwibach — 
ÜMinklrclMr Höh« — 

LaiMl«nau 

Zu dieser Wanderung ffihrt der Bus am 9. Sep- 
tember pünktlich um 7.30 Uhr am Dreieichplatz 
in Dreieichenhain ab. ZusteigeinngHphhpit be- 
steht um 7.3S Uhr an der Bushaltestelle Sied- 
lung. Auf der B 3 fahren wir über Darmstadt 
nach Bensheim und biegen dort auf die Nibelun- 
genstrafie (B 47) ab. 

In Reichenbach werden alle Wanderfreunde, 
die sich gestmd und gut bei Kräften fühlen, den 
Bus verlassen. Die Wanderung führt diese Grup- 
pe auf guten, aber teilweise st&rker ansteigen- 
den Wegen über Gadernheim hinauf zur Neun- 
kiicher Höhe. Von dort aus geht es dann bergab 
nach Laudenau, wo im Gasthaus „Zxim Laude- 
nauer Tal" das Mittagessen eingenommen wird. 
Belohnt wird diese sicher nicht ganz einfache 
Wanderung durch wunderbare Ausblicke, die 
der Gang über die höchste Erhebung des Oden- 
waldes immer wieder bietet. 

Wanderfreunde, denen diese Tour zu anstren- 
gend ist, fahren mit dem Bus bis zur Neunkir- 
cher Höhe. Hier bietet sich, abweichend vom bis- 
herigen Prozedere Möglichkeit, sich einer zwei- 
ten oder dritten Wandergruppe anzuschließen. 
Die Wandergruppe zwei wandert vom Busziel 
aus entlang dem Waldlehipfad, vorbei am Ra- 
darturm zum Kaiserturm.und hinab nach Laude- 
nau. Wanderzeit ca. zwei Stunden. Wer den Vor- 
mittag lieber bei einer gemütlichen Tasse Kaffee 
oder mit einem lüeinen Spaziergang verbringen 
möchte, bleibt auf der Neunkircher Höhe. Die 
Interessenten hierfür bilden die Wandergruppe 
drei und haben ebenfalls finpn Wanderführer 
zur Verfügung. Der Bus bringt diese Gruppe 
dann zum Mittagessen nach Laudenau. 

Nach der Mittagsrast besteht Möglichkeit, sich 
noch pinmal an einer Rundwanderung — Lauf- 
zeit ca. eineinhalb Stimden — zu beteiligen. 
Schlußrast dann wieder im Gasthaus „Zum Lau- 
denauer Tal". Gegen 18 Uhr treten wir die Rück- 
fahrt über Reichelsheim, Reinheim und Dieburg 
nach Dreieichenhain an. Ankunft in Dreieichen- 
hain ca. 19 Uhr. 

Wir würden uns freuen, wenn wir auch zu die- 
ser Wanderung Gäste begrüßen könnten, die 
wie stets herzlich willkommen sind. Anmeldun- 
gen — solange der Platz im Bus ausreicht — 
nimmt Wanderfreund Heinrich Löhr, Waldstr. 
20, 6072 Dreieichenhain, Telefon 06103/8 44 04 
entgegen. Frisch auf! 

Kartenvorverkauf für 
TSK-Ball 1979 iiat tiegonnen 

Der Tanz-Sport-Kreis Rot-Gold-Rot Drei- 
eichenhain macht noch einmal auf seinen am 
22. September in der TV-Turnhalle in Drei- 
eichenhain stattfindenden Ball aufmerksam. 
Mitglieder und Vorstand geben sich alle 
Mühe, auch diese Veranstaltung zu einem vol- 
len Erfolg werden zu lassen. 

Neben einigen tanzsportlichen Einlagen ge- 
langen wertvolle Preise zur Verlosung. Die 8- 
Mann-Tanzkapelle ,,Les Rubis" wird für den 
musikalischen Rahmen sorgen. Eintrittskar- 
ten für die numerierten Tische gibt es bei: 
Papierwaren Wagner (vorm. Betz), Solm.- 
Weiher-Str. 1, Herrn Paasch, Tel. 0 61 
03/84800 und Frau Baumann, Tel. 0 61 
03/81505 (nur vormittags von montags —don- 
nerstags). 

Das vom gleichen Club startende Ehepaar 

gir 
der diesjährigen Tennis-Vereinsmeisterscliaf- 
ten der Tennis-Abteilung des SV Dreieichen- 
hain. Und zwar finden am 1./2. September 
die Einzelwettbewerbe statt, während am 
Wochenende 8./9. September die Doppel- 
wettbewerbe ausgetragen werden. Turnier- 
beginn ist jeweils morgens 9.00 Uhr. 

Folgende Wettbewerbe wurden ausge- 
schrieben: Herren-Einzel Gruppe A, Herren- 
Einzel Gruppe B, Damen-Einzel Gruppe A, 
n-.TTif"n PJn/el Gruppe B, Herren-Doppel, 

Damen-Doppel, Senioren-Einzel und Seni- 
orinnen-Einzel. 

Teilnahmeberechtigt sind alle erwachsenen 
Mitglieder der Tennis-Abteilung. Außerdem 
können auch alle in der Rangliste der Erwach- 
senen geführten Jugendlichen sowie die Mit- 
glieder der Junioren- und luniorinnen-Mann- 
schaften 1979 an den Nleisterschaften teil- 
nehmen. Meldungen für dieses Turnier sind 
schriftlich in die im Clubhaus ausliegende 
Liste einzutragen. 

Tennis- Ehepaar>Tumler 

l Tango < 
Quickstep den 2. Platz. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Nach dem wohlverdienten Urlaub wollen 
wir uns am Freitag, dem 7. September um 20 
Uhr, im Vereinslokal TV-Tumhalle zur 
nächsten Monatsversammlung treffen. 

Achtung Zuchtfreundel Die neue Ausstel- 
lungssaison beginnt. Für verschiedene große 
Schauen, wie z. B. Junggeflügelschau in Han- 
nover, große allgemeine Rassegeflügelschau 
mit Landesverbandsschau Hessen-Nassau in 
Frankfurt, nationale Rassegeflügelschau in 
Nürnberg, werden im Laufe des Monats Sep- 
tember die Anmeldungen fällig. Die Melde- 
papiere werden für Frankfurt, soweit sie vor- 
handen, in der nächsten Monatsversammlung 
ausgegeben. 

Weiterhin werden die Mitglieder daran er- 
innert, die Termine zu Sonderschauen ihrer 
Sondervereine zu beachten, und gegebenen- 
falls Meldepapiere dafür anzufordern. 

Am vergangenen Wochenende richtete die 
Tennls-Abtellung des SV Dreieichenhain ihr tra- 
ditionelles Ehepaar-Turnier aus. Insgesamt 17 
Ehepaare hatten sich in die Meldeliste eingetra- 
gen, um unter der bewährten Leitung von Tur- 
nlerleiter Wolfgang Strempel um den Titel des 
besten Tennisclub-Ehepaares zu kämpfen. Aller- 
dings muß man hier das Wort Kämpfen eher in 
Anführungszeichen setzen. Es gehört zum Cha- 
rakter eines solchen Turniers, daß in erster Linie 
die Unterhaltung und die Freude am Tennisspiel 
vorherrschen tmd nicht der Kampf um jeden 
Punkt. 

Bei insgesamt gutem Tenniswetter — lediglich 
am Sonntagmittag mußte witterungsbedingt ei- 
ne Zwangspause eingelegt werden — standen 
sich im Endspiel die Ehepaare Neissendorfer 
und Holzmann gegenüber. Nachstehend die Er- 
gebnisse: 1. Neissendorfer, 2. Holzmann, 3. 

Hsut« fsism dl« S«nlorMi 
Heute mittag steht in der TVD-Tumhalle der 

frohe imd gesellige Nachmlttsig für Dreieichen- 
hains Senioren über 70 auf dem Programm, zu 
dem der Magistrat eingeladen hat. Die 
„Karlchen-Familie" führt durch das Programm. 

Dumiok/Grupp, Trostrunden-Gewinnen Ger- 
semsky. 

Leider war der im Zusammenhang mit dem 
Turnier veranstaltete GrlU-Abend ein weniger 
großer Erfolg. Aber wer hat auch schon Lust, 
wenn das Thermomcrter unter 10 Grad anzeigt, 
das gemütliche Wohnzimmer mit einem Abend 
im Freien zu tauschen. 

Immerhin gab es jedoch 30 bis 40 unentwegte 
Tennisfans, die bei Bier und leckeren Grill- 
Koteletts einen gemütlichen Abend im Clubhaus 
verbrachten. 

Qslagsnhait für V«r*ln« 
Vom 14. bis zimi 16. September findet im Bür- 

gerhaus wieder eine Informations- und Verkauf- 
sausstellung, die 7. Leisttmgsschau Dreieich, 
statt. Auch rund lun das Bürgertiaus steht ein 
Freigelände zur Verfügung, auf dem Firmen imd 
Organisationen ihre Produkte, Waren «md Akti- 
vitäten darlegen. Wie Bürgeiliausmanager Gu- 
stav Halberstadt mitteilte, ist das Interesse der 
Aussteller wieder sehr gut. Denoch seien noch ei- 
nige Plätze frei, die er gern Vereinen imd Partei- 
en zur Selbstdarstellung zur Verfügung stellen 
möchte. Die Platzmiete habe nur symbolischen 
Charakter, sei fast kostenlos. 

Theaterfahrt des Bmucharrlng 

Jt 

Kaninchenzuchtverein 

H 28 Dreieichenhain 

Der Kaninchenzuchtverein ladet alle Mit- 
glieder zu der Monatsversammlung am 31. 8. 
um 20 Uhr auf dem Zuchtgelände in den 
Fischäckern ein. Es wird um regen Besuch ge- 
beten, da wichtige Dinge zum Thema stehen. 

Obst- und Gartenbauverein 

Informationsgespräch 

Am kommenden Sonntag,, dem 2. Sep- 
tember treffen sich wieder die Gartenfreunde 
und Interessenten um 10 Uhr im Naturfreun- 
dehaus zu dem monatlichen Informationsge- 
spräch. Hiermit laden wir dazu ein. Auch 
Nichtmitglieder können teilnehmen, sie sind 
willkommen. 

Die erste Theaterfahrt des hiesigen Besucher- 
ringes führt am Sonntag, dem 23. September, in 
das Staatstheater Wiesbaden. Geboten wird die 
Operette „Boccaccio" von Franz von Supp6. Be- 
ginn Ist um 14.30 Uhr. Voraussichtliche Abfahrt 
an den bekannten Haltestellen um 13 Uhr. Gast- 
karten stehen nur In geringer Zahl zur Verfü- 
gung und können bis 9. September bei H. Rieger, 
Eschenweg 12, Tel. 8 14 39, bestellt werden. 
Ebenso wird gebeten, eventuelle Anderungs- 
wünsche der Mitglieder in der Kartenbestellung 
bis zu diesem Termin vorzunehmen. 

Franz von Supp6 (1819—1895), gilt mit als einer 
der Begründer der Wiener Operette. Supp6s Mu- 
sik zeichnet stets eine italienische Melodienselig- 
keit aus, die auf Jugendeindrücke zurückgeht. 
Er hatte bei italienischen Lehrern Unterricht ge- 
nossen und die italienische Musik gründlich ken- 
nengelernt, ehe er nach Wien kam, wo er in 
glücklicher Anpassungsfähigkeit auch echte 
Wiener Art, eine schwärmerische Note, in sein 
Schaffen zu übernehmen wußte. Supp6s Haupt- 
werk ist „Boccaccio", in dem der große Dichter 
der Renaissance, der Verfasser der berühmten 
und berüchtigten Nnvpiipngnmmiimg des Deka- 

TVD-Jugendfußballer 

waren im Odenwald 

Filme über BogenschieBen 

Die Bogenschützen der Schützengesell- 
schaft laden herzlich zur kostenlosen Vor- 
führung des Tonfilms ,,Lautlos ins Ziel" und 
des Lehrfilms des Deutschen Schützenbundes 
über die Sportart Bogenschiessen, ein. 

Die Vorführung findet am Montag, dem 3. 
September um 20 Uhr, im Schützenhaus (Ver- 
einsheim), Dreieichenhain, Birkenweg 36, 
statt. 

Im Monat September treffen sich die Frau- 
en am 6. und 20. 9. zum Handarbeitsnach- 
mittag. Am 21. 9. findet im Naturfreunde- 
haus eine Mitgliederversammlung statt. Be-. 
ginn 20 Uhr. Der Vorstand trifft sich zu einer 
Sitzung am 25. 9. 

Wir möchten noch auf eine Veranstaltung 
des DGB Ortskartells Sprendlingen anläßlich 
des Antikri^stages hinweisen. Diese Veran- 
staltunc fincfet im Büreerhaus Sorendljneen 
statt. Der Beginn 20 Uhr. Der Besuch dieser 
Veranstaltung wird empfohlen. 

Alle Jugendmannschaften des TV Dreieichen- 
hain nahmen am vergangenen Wochenende an 
einem Ausflug nach Hainstadt im Odenwald 
teil. Der in Zusammenarbeit mit dem gastgeben- 
den Ortsverein TSV Hainstadt gestaltete Aus- 
flug sollte einen fröhlichen und sportkamerad- 
schaftlichen Auftakt zur neuen Saison bilden 
und hat diese Erwartung auch erfüllt. 

Während die Mannschaften der A- und B- 
Jugend schon am Samstagvormittag neben dem 
Sportgelände das Großraumzelt aufbauten — 
man brauchte ja einige kräftige Jungens — er- 
schienen die D-, C- und E-Jugendmannschaften 
erst am frühen Nachmittag. Sie konnten sich 
aber nicht in ein gemachtes Nest setzen, denn 
aufgrund der erfreulicherweise regen Teilnahme 
war das Fassungsvermögen des Zeltes erschöpft. 
Die jüngeren Spieler campierten in dem vom 
Gastverein zur Verfügung gestellten Jügend- 
raum der neben dem Sportplatz befindlichen 
Turnhalle. 

Um den sportlichen Charakter des Ausflugs zu 
unterstreichen, führten alle Mannschaften 
Freundschaftspiele gegen den TSV Hainstadt 
durch. 

Es begann am Samstagnachmittag mit dem 
Spiel der B-Jugendmannschaften, welches trotz 
vieler Mühen und Einsatzes beider Mannschaf- 
ten torlos 0:0 endete. Tore sahen die Zuschauer 
dann im darauffolgenden Spiel der A- 

Jugendmannschaften. Nach einer torlosen Halb- 
zeit mußte sich der TVD mit 0:6 geschlagen ge- 
ben. Es war sicherlich nicht zuletzt der durch ei- 
nen Dauerregen naßgewordene rutschige Rasen, 
mit dem die in manchen Situationen zu zaghaft 
spielenden Hainer nicht zurechtkamen. 

Abends nahmen alle Mitwirkenden die Gele- 
genheit wahr, sich auf der an diesem Wochenen- 
de stattfindenden Kerb zu vergnügen. 

Am Sonntagmorgen schien der Fußballbegei- 
sterung der jungen TVD-Spieler keine Grenzen 
gesetzt. Bereits um 7 Uhr in aller Frühe raimte 
man dem runden Leder nach, um sich für die 
nachfolgenden Spiele fitzumachen. 

Nach dem gemeinsamen Frühstück mit Fleich- 
wurst, Brötchen und frischer Milch ging die E- 
Jugend des TVD voller Eifer ins Spiel gegen den 
TSV Hainstadt, welches trotz vieler guter Sze- 
nen mit 2:5 verloren wurde. Zu einem ungefähr- 
deten 6:1-Sieg kam daim die Hainer D-Jugend, 
die mit sehr ^tem Kombinationsspiel ihrem 
Gegner stets überlegen wtir. Eine unerwartete 
2:4-Niederlage mußte die C-Jugend einstecken. 
Sehr gefreut haben sich die Spieler und Begleiter 
über das rege Interesse vieler Eltern, die die am 
Sonntag bei herrlichem Wetter stattfindenden 
Spiele ihrer Buben verfolgten. 

Nach diesem gelungenen Auftakt wünscht sich 
der TVD, daß dem schönen und erfolgreichen 
Ausflug eine ebenso erfolgreiche Saison 79/80 
folgen wird. 

meron, zum Operettenhelden gemacht wird, noch 
dazu in einer Hosenrolle, denn die Partie des 
„Boocacdo" ist für Mezzosopran geschrieben. 

Aus der Fülle der blühenden Melodien dieser 
Operette seien nur hervorgehoben: das Lied der 
Fiametta: „Hab idi nur Deine Liebe" sowie das 
feurig beschwingte Duett aus dem dritten Akt: 
„Florenz hat schöne Frauen, die Schönste bist 
Du!" r-r 

Kerbborsche-Jahrgang 62/61 

Das erste Treffen findet am Montag, dem 
3. 9. um 20 Uhr in der TV-Tumhalle, Drei- 
eichenhain statt. Wer Interesse hat, komme 
mal vorbei. 

Jahrgang 1906/04 

Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 4. 
September um 15.30 Uhr, am Dreieichplatz. 
Nach dem Spaziergang, Treffpunkt im Club- 
haus des Sportvereins im Haag. 

Jahrgang 06/06 

Unser Omnibus-Ausflug findet nun end- 
gültig am Mittwoch, dem 5. 9. statt. Treff- 
punkt pünktlich um 13 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Möglichst vollzählige Beteiligung 
wird gewünscht. 

Jahrgang 1912/13 

Schon heute weisen wir auf unseren Ausflug 
am 26. 9. hin. Die Fahrt geht in den Spessart, 
wo das Mittagessen eingenommen wird. An- 
schließend nach einem Spaziergang mit Be- 
sichtigung geht die Fahrt weiter zur Kaffee- 
tafel in den Odenwald. 

Schlußrast ist dann gegen Abend in Messel 
(Laumann). Abfahrt ist vormittags 10 Uhr am 
Dreieichplatz. Der Fahrpreis von 10 Mark 
muß vorner bezahlt werden. Anmeldungen, 
auch für Gäste, müssen umgehend bis 15. 9. 
bei den Tahrgangsangehörigen gemeldet sein, 
oder Telefon 8 25 68. 

SPD-Stammttooh 
Die erste Stammtischrunde des Dreieichenhal- 

ner SPD-Ortsverelns, zu dem auch interessierte 
Bürger herzlich eingflad«^ sind, findet am 
Dienstag, dem 4. Sq>tembT um 20 Uhr in der 
Gaststätte „Frankfurter Hof statt. Wie eine 
Mitgliederbefragung ergab, wird mrtir Informa- 
tion und Kommunikation gewünscht. Mit dieser 
Stammtisdirunde soll dem ge&ufierten Interesse 
Redmung getragen werden. Jeweils am ersten 
Dienstag eines jedoi Monats will man sich tref- 
fen. Der Tref4>unkt wird jeweils rechtzeitig be- 
kaimtgegeben. 

/' 
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Reitzlein: SPD soll Farbe bekennen 

Zum Abschluß des Besuchet einer Delega- 
tion hberaler Politiker aus Stafford richteten 
Gäste und Gastgeber aus beiden Städten einen 
Brief an den Vorsitzenden der liberalen Frak- 
tion im Europa-Parlament, Dr. Martin 
Bangemann. Darin bitten sie ihren Partei- 
freund, die Interessen der britischen Libe- 
ralen, die durch das enriische Mehrheits- 
wahlrecht nicht zum Zuge ^men, mit zu ver- 
treten und mit Nachdruck ein auf den Prin- 
zipien des Verhältniswahlrechts aufbauendes 
Gesetz auszuarbeiten, das in allen Ländern 
der Gemeinschaft bei der nächsten Europa- 
wahl Anwendung finden soll. 

Gleichzeitig erklärte der Vorsitzende der 
TOP Dreieicn, Karl-Heinz Reitzlein, die So- 
zialdemokraten seien jetzt an der Reihe zu er- 
klären. ob sie eine Verschwisterung mit der 
englischen Stadt befürworten oder nicht. 
,,Nachdem eine positive Erklärung der CDU 
vorliegt, sollte nun auch die Dreieich-SPD 
ihre Zurückhaltung aufgeben, damit der Ma- 
gistrat, der verständlicherweise in dieser Frage 
auf ein einmütiges Votum des Stadtverord- 
netenversammlung Wert legt, die notwen- 
digen Schritte einleiten kann", sagte Reitz- 
T^in 

Der Vorsitzende der Liberalen hob hervor, 
daß Dreieich mit Stafford seine erste euro- 
päische Partnerstadt erhalten soll, während 

Singfr«iz«H für cton Kkidorchor 
cl«r Burgklrchangamainde 

Am kommenden Wochenende fährt Kantor 
Ratheeber mit der Kinderchorgruppe II der 
Burgkirchengemeinde zu einer Singfreizeit 
nach Rod am Berg. Diese Freizeit soll nicht 
nur ein Gemeinschaftserlebnis für die jungen 
SänTCrinnen i^d Sänger werden. Im Mittel- 
punn steht die Einübung der Kantate ,,Die 
große Flut", die während eines Familien- 
gottesdienstes am 16. September anläßlich 
eines Gemeindetages mit einem Kinderfest zur 
Aufführung kommen wird. 

Et geht wieder los: 
„IlMologle für Junge Leute" 

Am Mittwoch, dem 5. September, treffen 
sich um 20 Uhr alle Interessierten zum Ar- 
beitskreis ,,Theologie für junge Leute" im 
evane. Gemeindehaus (Fahrgasse 57), der 
Bur^rchengemeinde. Am ersten Abend soll 
das Programm für diese Zeit bis Weihnachten 
festgelep werden. Es roll über aktuelle Pro- 
bleme nicht nur gesprochen sondern es sollen 
im Spiel auch Problemlösungen erarbeitet 
werden. Die Ergebnisse sollen dann der Ge- 
meinde vorgestellt werden. 

Denkbar wäre ein vom Arbeitskreis vorbe- 
reiteter Gottesdienst, oder gemeinsam erar- 
beitete Spielszenen — und andere Ideen der 
Teilnehmer. Wem das Spaß macht, wer Lust 
hat mitzutun, lädt ViJcar Fischer zum ersten 
Treff herzlich ein. 

Weitarbeit 

mit Brief, 

und Siegel 

Wir führen Waschvollautomaten 
der Komfort-Klasse. Vom Spezia- 
llsten fürWäschepflege:ZANKER. 
Ausgereifte Technik, hohe 
Schleuderdrehzahl, Schon- und 
Sparprogramme, großes • 
Fassungsvermögen. 

ZÄNKER 

Bei Ihrem Fachgeschäft 

die anderen Verschwisterungen mit früheren 
Teilen der jetzigen Stadt Dreieich geschlossen 
worden seien. Reitzlein richtete an Bürger- 
meister Meudt die Bitte, im Zuge der Ver- 
handlungen mit den Engländern auch die Zu- 
sammenarbeit mit den französischen Partner- 
städten neu zu beleben oder ohne großes 
Lamento zu beenden, wenn keine Resonanz 
mehr festzustellen sei. 

><^{rcl)KchC tlü.chJcJvletx, 

Evang. Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vomSl.S.—7. 9. 1979 

Freitag, Sl. 8. 1979 
14.30 Uhr lünderchorprobe für die Gruppe I 

im Gemeindehaus 
16.00 Uhr Abfahrt der Kinderchorgruppe II 

zur Singfreizeit am Gemeindehaus 

Samstag, 1. 9. 1979 
16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Harald Irmer und Ingeborg geb. Scholl 
17.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 2. 9. 1979 
(12. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenem 

Abendmahl und Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes (Pfr. Rudat) 

11.30 Uhr Kindergottesdienst 
in der Burgkirene 

Montag, 3. 9. 1979 
Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstae, 4. 9. 1979 
15.00 Uhr Konfirmandenstunden für 

beide Pfarrbezirke im Gemeindehaus 
16.30 Uhr Konfirmandenstunden für beide 

Pfarrbezirke im Gemeindehaus 

Mittwoch, 5. 9. 1979 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 

Donnerstag, 6. 9. 1979 
10.00 Uhr Gymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 

18.00 Uhr Kindergottesdienstvorberei- 
tungskreis im Gemeindehaus 

Freitag, 7. 9. 1979 
14.30 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindehaus, Gruppe I 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindehaus, Gruppe II 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat) Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05. Sprechzeiten; dienstags von 
18—19 Uhr und freitags von 10—12 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis don- 
nerstags von 9 --12 Uhr geöffnet. 

Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, 
Tel. 844 39 

Evang. Familienbildung (Frau K. Brill), 
Odenwaldring 158, Tel. 8 18 66. 

Kath. Pfarrei Marien" 
Dreieich-Götzenhain 

Cottesdienstordnung für die Woche vom 
I.9. bis 9. 9. 1979 
Sonnabend, 1. 9. 79 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 

Sonntag, 2. 9. 79 
9.30 Uhr Hochamt als Gottesdienst 
zum Schulanfang in Gö. 

II.00 Uhr Eucharistiefeier in 
Dreieichenhain 

Dienstag, 4. 9. 79 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 

anschließend Rosenkranz 

Mittwoch, 5. 9. 79 
15.00 Uhr Kommunionfeier in 

Dreieichenhain 

Sonnabend, 8. 9. 79 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
19.00 Uhr Die Glocken läuten den 

Sonntag ein 

Sonntag, 9. 9. 79 
9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in 
Dreieichenhain 

Veranstaltungen 
Montag, 3. 9. 79 
17.00 Uhr: Jungpfadfinder U. Ferwendel 
17.00 Uhr Dr.; Jungpfadfinder G. Maurer 

■ M Bf HEIM+ 
■ ■■■i™ GARTEN 

hat für Sie 

ErdbeerpfianzenZ-SpezialdUnger 
...und weiß wie! Tel.06103/82161 

Dienstag, 4. 9. 79 
17.00 Uhr Dr.: Wölflingsgruppe 
B. Trippen/G. Maurer 
20.00 Uhr Gö: Offentl. Sitzung des PRG 

Mittwoch 
Keine Sprechstunde des Diakons 

Donnerstag, 6. 9. 79 
10.00 Uhr Dr: Sitzung des Festausschusses 
19.00 Uhr Dr: Tisrhtennisgruppe 
19.30 Uhr Dr: Treffen der Oberminis 
aus dem Dekanat 

Freitag, 7. 9. 79 
17.00 Uhr Dr; Jungpfadfindergruppe M. Lill 
18.30 Uhr Dr: Jungpfadfindennnen B. Zagel 

Sonnabend, 8. 9. 79 
15.00 Uhr ^ne Trauung 

In der Nacht Bennn der Nachtwallfahrt der 
Jugend zum Jakobsberg bei Bingen. Ende am 
Sonntag gegen Mittag. 

Burgidrchengemeinde führt 
neuen Kirchenvorstand ein 

Am kommenden Sonntag, dem 2. Sep- 
tember, werden im Gottesdienst um 10 Uhr, 
die am 20. Mai dieses Jahres gewählten 16 
neuen Kirchenvorsteher durch Pfarrer Rudat 
in ihr Amt eingeführt. Dem Kirchenvorstand 
obliegt in den kommenden 6 Jahren die ge- 
samte Verantwortung für die Verwaltung der 
Burgkirchenj^emeinde und die Setzung der 
Schwerpunkte für die verschiedenen Aktivi- 
täten in der Gemeindearbeit. Eine der ersten 
und wichtigsten Aufgaben besteht darin, 
einen Pfarrer für die derzeit vakante Pfarr- 
stelle II zu wählen. 

Da die Einführung und Verpflichtung des 
neuen Kirchenvorstandes für die Gemeinde 
von ^oßer Bedeutung ist, wird zum Gottes- 
dienst sehr herzlich eingeladen. Im Anschluß 
an den Gottesdienst wird bei einem zwang- 
lo^n Zusammensein die Gelegenheit geboten, 
mit dem neuen Kirchenvorstand und den Mit- 
arbeitern ins Gespräch zu kommen und An- 
regungen auszutauschen. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Dagmar Schmidt »« 

Birkenweg 11 Hainer Chaussee 102 

6072 Dreielch 
23. August 1979 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkelten anläßlich 
unserer 

VERMÄHLUNG 
bedanken wir uns auf das herzlichste. Unser besonderer Dank 
gilt dem Männergesangverein „Eintracht 1872" für das dar- 
gebrachte Ständchen. 

Günter Klostermann und Frau Renate 
geb. Schäfer 

Dreielch, im August 1979 Langener Zeitung - Tel. 21011 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHIM KG 

TELEFOIM21011 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 29. August 1979 meine liebe 
Frau, unsere gute Mutter, Schwiegennutter, Oma, Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Als wöchentlichen Ruhetag für die 
Nachsaison haben wir den Donners- 
tag eingeführt. 

Caß St. Bernhardt 
in der Altstadt Dreieichenhain 

Anna Richter 

im Alter von 71 Jahren. 

6072 Dreieich 
{Dreieichenhain) 
Bahnstraße 9 

geb. Kobersteln 

in stiller Trauer: 
Franz Richter 
Franz Richter und Frau Annl geb. Hachenberger 
Dieter Metzeithin und Frau Qerta geb. Richter 
Adolf Richter und Frau Sonny geb. Schmid 
Erika Richter 
Enicel Dieter, Elke, Jürgen, Klaus, Regina und Lutz 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 3. September 1979, um 14 30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 
Seelenmesse anschließend In der St. Marien Kirche in Götzenhain. 

\\V^D ums 

^ AUTO 

Ein l.eserservk:e der LZ 
für alle Autofahrer 

Neuhelten auf der IAA 

Völlig neues Opel-Konzept beim Kadett 

Gehobene Klasse Jetzt mit "Spargang" 

Leistungszuwachs 

aus dem Auspuff? 

Der 100 000-Touren-Triclc beim Turbo 
Spätestens nachdem auch in 

der Formel 1 das Wort vom 
Turbo als wahres Kraft wunder 
im Gespräch ist und andere 
herkömmliche Wagen als 
nicht mehr konkurrenzfähig 
beschrieben wurden, ist es an 
der Zeit, diesen Begriff einmal 
näher zu untersuchen. 

Da standen beim Großen 
Preis von Deutschland auf 
dem Hockenheimring zwei 
Wagen von Renault, die sa- 
genhafte Trainingszeiten her- 
ausgefahren hatten. Und dann 
stand da noch der Grand-Prix- 
Sieg von Dijon als Ausrufezei- 
chen dahinter. 510 Pferdestär- 
ken aus 1,5 Liter Hubraum. 
Das verschlug selbst abgebrüh- 
ten Autofahrern die Sprache. 
Und doch ist es Tatsache. In 
Verbindung mit dem Turbo- 
Lader. Was ist das für ein 
Ding? 

Beim Turbo werden die 
Auspuffgase eines Verbren- 
nungsmotors nicht direkt ins 
Freie geleitet, sondern von 
einem Rohr auf ein Turbinen- 
rad gelenkt. Dieses knapp 20 
Zentimeter im Durchmesser 
große Rad dreht sich bis zu 
100 OOOmal in der Minute. 
Auf der gleichen Achse wie 

diese Turbine sitzt eine zweite, 
die von außen Frischluft an- 
saugt, sie verdichtet und 
durch eine weitere Rohrlei- 
tung in die Zylinder preßt. 
Diese vorverdichtete Luft ver- 
hilft dem Motor zu einem we- 
sentlich besseren Wirkungs- 
grad. Denn mehr Luft bedeu- 
tet mehr Sauerstoff, bei mehr 
Sauerstoff verbrennt mehr 
Kraftstoff. Mit anderen Wor- 
ten: die PS-Leistung wird ge- 
waltig angehoben. 

Schwierig wird die Sache je- 
doch, wenn der Motor eines 
straßentauglichen Autos mit 
solch einem Lader kombiniert 
werden soll, denn die Dreh- 
zahl der Abgasturbine — und 
damit die Leistungsabgabe des 
Motors — ist von der Stellung 
des Gaspedals abhängig. 

Wenn ein Formel I-Fahrer 
Vollgas gibt — und das ma- 
chen diese Herren immer, 
wenn sie nicht gerade auf der 
Bremse stehen — , dann will er 
auch sofort die volle Leistung 
auf den Antriebsrädern ha- 
ben. Und hier gibt es noch 
Schwierigkeiten. Es vergehen 
Bruchteile von Sekunden, bis 
die Kraft wirkt. Das sah man 
deutlich in Hockenheim beim 

HALLO AUTOFAHRER 1 

wählen Sie 

06103-79097-98 

und Sie haben richtig gewählt 

BOSCH-DIENST 
LANGFN 

REHWALD LANGfcNi 

6070 Langen — Robert-Bosch-Straße 6 

Der Fachmann 

vom BOSCH-Dienst hilft 

Ein heißer Renner aus Femost 

Mit dem Datsun 240 Z flng 
es vor gerade zehn Jahren an, 
daß man mit einem Groß- 
serien-Sportwagen über die 
Straßen fegte. Der Nachfolger 
260 Z war ein noch bulligeres 
Gefährt, der dem rassigen Ja- 

aner den Rang des meistver- 
auften Sportwagens der Welt 

einbrachte. Nun steht die drit- 
te Generation auf der IAA, 
der Datsun 280 ZX sowie der 
Prototyp einer Targa-Turbo- 
Version dazu. Der Datsun 280 
ZX hat einen Sechszylinder- 

l 

Motor mit 140 PS, der dem 
Wagen eine Höchstgeschwin- 
digkeit von 203 Kilometer in 
der Stunde verleiht und ihn 
aus dem Stand in weniger als 
zehn Sekunden auf 100 bringt. 

Ab 1980 soll daim auch eine 
Targa-Version mit heraus- 
nehmbaren Dachteilen zu ha- 
ben sein und ab 1981 soll es 
auch einen Turbo geben, so- 
wohl in der Coup6- wie in der 
Targa-Version. Der solcherart 
Aufgeladene wird 200 Pferd- 
chen springen lassen. 

REIFEN- 

KUNATH 

Lanoen, SIemensstr. 3, Tel. 7 20 64 

Start, wo der in bester Start- 
position stehende Wagen mit 
Furbolader von zwei anderen 
Fahrzeugen abgehängt wurde. 

Mit emem weiteren Nach- 
teil müssen die Techniker 
noch fertig werden: durch den 
Turbo entstehen ungeheure 
Temperaturen im Motor. 
Aber bisher gab es noch keine 
Probleme im Automobilbau, 
die nicht gelöst werden konn- 
ten. So darf man erwarten, 
daß es in dieser Richtung noch 
manche Änderung geben 
wird. 

Im Mittelpunkt ihres lAA- 
Standes, auf dem die Adam 
Opel AG ihr breitgefächertes 
PKW-Programm präsentiert, 
steht die Herbstneuheit des 
Jahres, der Kadett, daneben 
dürfte aber auch die ziel- 
strebige Modellpflege in der 
Mittelklasse sowie bei den 
Sechszylindermodellen auf 
großes Interesse stoßen. 

Der neue Kadett, der schon 
ab 7. September bei den Ver- 
tragshändlem zu sehen sein 
wird, bedeutet mit Frontan- 
trieb und Quermotor ein völlig 
neues Opel-Konzept in der un- 
teren Mittelklasse. Gleichzeitig 
verkörpert er eine Synthese 
klassenübergreifender Eigen- 
schaften: seine Raumökono- 
mie, sein Komfort und seine 

Fahreigenschaften setzen neue 
Maßstäbe. 

Neuheiten gibt es auch bei 
den Modellen Ascona und 
Manta. Sie unterscheiden sich 
jetzt von ihren Vorgängern 
durch neue, kunststoffüoer- 
zogene Stoßfänger und im In- 
nern durch verbesserte Front- 
sitze. Beim Manta sind zudem 
die vorderen Blinker in die 
Stoßfänger integriert während 
der Ascona em neuer, sil- 
berfarbener Kühlergrill kenn- 
zeichnet. 

Opels Engagement in der 
gehobenen Mittel- beziehungs- 
weise in der internationalen 
Spitzenklasse repräsentieren 
insgesamt elf Modelle der Rei- 
hen Rekord, Commodore, Se- 
nator und Monza. Die beiden 
Spitzenmodelle können seit 

spargang ausge- 

kurzem auch mit Fünfgangge- 
triebe ausgerüstet werden, wo- 
bei die zusätzliche Überset- 
zung konseouent als wirt- 
schaftlicher Sp 
legt ist. 

Eine Erweiterung erfuhr 
auch das Sonderausstattungs- 
programm von Rekord und 
Commodore, das jetzt zusätz- 
lich ein in der Höhe verstell- 
bares Lenkrad erhält. Beim 
Rekord-Caravan besteht da- 
rüber hinaus die Möglichkeit, 
mit entsprechender Fahr- 
werksmodifikation 55 Kilo- 
gramm mehr Nutzlast zu be- 
fördern. 

Schließlich noch eine Neu- 
heit beim Monza: wer sich bis- 
her schon bei diesem Coupt 
mit variablem Innenraiun ein- 
zeln umlegbare Rücksitz- 
lehnen gewünscht hat, kann 
diese Vorstellung jetzt beim 
Bestellen realisieren. 

Auto-Görich 
Verkauf Service 

Ersatzteile 

6070 Langen - Rheinstraße 4 * Telefon 06103/23889 

In der I K)()i'r-Kla.-isc lolficn die 
Japaner mit dctn ..SotincM.-iclicin" 
dem aktuellen Trend nach mehr 
Huhraum auch bei den Kompakt- 
wafjen. Die Karo.sscrie wurde betont 
eiinipäiiieh >£e/eiehnel und isl bar 
ji-<£lielier Schnörkel. .Schmali' Dacli- 
plo-'^len und eine };roüllächi<ie l'uno- 
raniaver}jla.sun}» (jietönt) runden den 
po.sitiven Augenschein ab. Non 
Dauerparkern dankbar akze|)tierti-s 
Aceessoire: die lilechflatiki>n schützt 
eine Kunslstollleiste vor kleinen 
Schäden. Breite, mit Blinkern be- 
wehrte Stolistanften bejiri'iizen das 
kompakte Blechkleid an Biij; und 
Heck, ein I rontspoiler vermittelt 
nicht nur sportliches l lair und im 
mattsi hvvarzi'n Kühlerfirill pranjit das 
Kirmenenddem. 

Nach dem l'lat/.nehnien hinter 
dem lederhezofienen l.eid.rad - laii};- 
!;<'wachsene l ahrer haben keine Sitz- 

probleme - sieht sich der Mann am 
\olunl einem komplett ausfjestatte- 
ten (iockpit ficfienüber. Nel)en'l'acho- 
m(,-ter mit ra{;eskilonielerzähler und 
/eituhr enthält es noch Dri'hzahl- 
messer. Wasserlempi'raturanzejiie. 
Benzinuhr und Kofitrtilleuchlen für 
l ernlichl. anfiezogene Handbremse. 
Bremsfhissi"»keit. Choki-. <)l und 
/ündunj;. Krlreulicli ist die \ ielzahl 
von Ablagen, die au<'h Kleinkram 
rutschle.st aufnehmen. Mit einem He- 
bel neben dem l'ahrersitz lälit sich ' 
schlüssellos der Kollerraum öflnen. 
der mit tiormulem Beise{;e|)iick für 
vier Personen voll ausfjelastet ist. 
\\illif: nimnit dasTriebuerk mit llilli 
des t liokes am Morfji'n seine Vrbi'it 
aul. läull auch im kalteti Zustand 
|)rohletidos rund und i-rln'ut durch 
f;erin>£e (ieräuschentwicklung. I jtel 
I reiuje hereitel das exakt und hutter- 
weicli zu schaltetide (betriebe, dessen 

liiidtcr (^arif; bei .schnelli r \utohahn- 
lahrt nicht luirdie Maschine, son- 
dern auch die Ohren der Milluhrer 
schont. Im Kahrhetrieh «liht sich der 
Sunnv fiutniütif; und bieder.\on der 
l ahrwerkseile lür einen Japaner aul- 
wendii; konstruiert, hh'ibt sein Kahr- 
verhalten weitj;ehend neutral, lün 
dicke.s l.oh verdienen Lenkung und 
Bremsen ebenso wie die l hersicht 
nach hinten. Dank zehn Meier 
^enilekreis und Stuinmelheck isl der 
Wagen ausgi-sprochen Stadt- und 
parkhausfreundlich. 

Komplett ausgestaltel. hervorra- 
gend verarbelh't und technisch auf 
Bewährtes bauend ist er ein ..Sonnen- 
schein", der auch in kühler Jahreszeit 
das Autolahrerherz erwärmt, l tui das 
nicht nur vom Preis her. soiulern 
auch in puncto Zuverlässigkeil. 

ab DM 10.450,— incL MWSt. 

und Überfühniiig 

Neu. Datsun Sunny. 

Die sonnige Klasse. 
Datsun .Sunny Coupe, hjn sportlicher Wagen lür Indiviilualisten. die zur 
hahrlreude eines Coupes die Sparsamkeit einer wirtsehalilirhen Limou- 
sine suchen. l,4-Litei^Motor.49I^W (671'S).Testverbraueh nur91 Normal- 
lien/in aul l(U) kni. SerienmäBig ist die rundum komplette Ausstattung. 
/. K.: Verbundglas-Windschutzscheibe, einzeln umklappbare Rücksit/.- 
I^ehnen. weitöl Inende IJeckklappe. r)-<iang-(fetriebe und die erste TectvJ- 
Rostschutz-Hehandlung. (Rei zwei weiteren Hehandlungen erwerben Sie 
die 5-Jahres-Tectyl-Rostschutz-(iarantie.) Datsun Sunnv - auch als 2- und 
•1-tiirige Limousine. 

DATSUN 

DATSUN 

Wir maciien Zuverlässigkeit. 
Weltweit. ■■■■ 

DM 19.110,— ind. MWSt 

und Überfühning 

Datsun Skyline. 

Neue RasM in der 

Sport- Coupe-Klasse. 

2.4-l.iter-Secliszylinder-Reihenmotor, % kW (130 I'S), 186 km/h 
Daiu'rspitze. voti 0 aul 100 in 11,7 See. 5-Gang-tietriebe, elektro- 
nische Steuerung der Benzineinspritzung (L-Jetronic). Tcstver- 
lirauch I2..J I Super aul 100 km. Mit allem, was ein Coupe luxuriös 
und sportlich macht. Z.B. Alulelgen. verstellbares Dreispeiehen- 
.Sichcrhelt.s-l,<Mikrad, hanzulradaulhüngung vorn und hinten, 
progressive Servo-l,tMikung, .Servo-Bremsen und vieles nu;hr. 
Serieninäüig istdie rundum komplette .Ausstattung Z, B.:Verl)und- 
glas-lrontscheihe. beheizbare lleekseheibe. Automatik-Sicher- 
heitsgurte und die erste rei'tyl-Rostsi'hutz-Behandlung. (Bei zwei 
weiteren Behandlungen erwerben Sie die li-Jahn's-Teetyl-Rost- 
.schutz-tiaranlie.) 



Wir bringen Sie 

Wir sind spezialisiert auf 

Beratung, Service und Ver- 

kauf für das gesamte hülsta- 

Marken-Möbelprogramm. 

auf völlig r 

hülsta !S! 

neue Wohnideen. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Individuelle Beratung 

Individueller Service 

Individuelle Montage 

Günstiger Preis 

Überholte 

MERCEDES^otoren 
Inkl. 

13% Mehrwertsteuer 
200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 

DM 2000,— 
18 Monate oder 

50 000-km-Garantle 
200/8, 220«, DM 1800,— 

230/8, DM 2300,— 
250 S u. E, 280 S u. SE 

DM 2700,— 
350 SE, DM 3500,— 

ZyllfKler- ur>d 
Kurt>elwellenschlelferei 

Liru GmbH 
8750 AschaffentHirg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

SteUenitiarfct 

Frankfurter Neue Presse sucht 
als Urlaubsvertretung vom 10.9. 
bis 22. 9. 1979 

1 Zeitungszusteller/in 
In EgelslMctt 
Verdienst DM 140,— netto, bei 
täglich 1 Vi Std. Arbeit. 
Näheres zu ertragen 
FRANKFURTER NEUE PRESSE 
Vertriebsabteilung 
Frankenallee, 6000 Frankfurt 
Tel. 06 11 / 7 50 14 83 Frl. Brass 

WACKER 

Baugeräte 

in unserer Niederlassung Frankfurt suchen wir für den Service- und 
Wer1cstattb«fek:h sowie das ErMtzteHlager 

Maschinen- oder Kfz-Schlosser 
Auch Anlernlinge oder UmschOlern geben wir nach der Einarbeitung 

die Chance auf einen Interessanten und sicheren Artseitspiatz. 
Führerschein Kl. Iii für den Außendienst erforderlich. 

Bewerbungen bitte an: 

WACKER-WERKE 
GmbH & Co. KG 

Niederlassung — 6000 Frankfurt 60 
Friesstraße 16 — Telefon (06 11) 41 04 13 

WEBER Ist Deutschlands größter Hersteller 
feiner Frischbackwaren. 

WEBER bietet dem Lebensmittelhandel ein qualitativ 
hochstehendes Sortiment. 

Hierzu paßt ein Oberdurchschnittlich guter Frischdienst 
FOr unsere Vertriebsstellen suchen wir mehrere 

Frischdienstverkäufer 
Bewerber, die bisher gleichartige Tätigkeiten 

noch nicht ausgeübt hal>en, werden von uns eingeart>eitet. 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Qehalt, 

Provision und FahrerprAmle. 
Bitte rufen Sie zur ersten Kontaktaufnahme unseren 

Vertriebslelter, Herrn Armbruster, an. 
Sie erreichen ihn unter 06157/6383. 

WIIMin W«b»r QmbH. 6«ekwar»o 
•102 ^uno«t*d1 
Ott«ndmte e. r«l. 061S7/3091 

DIeseistraBe 5 
6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

KALLIWODA- 
SCHUH- 

COMPANY 
Das erfolgreiche, MstungsfAhlge Untemehnien der 
Schuhmodebranche. 
Sie sind SchuhverMiuferln und wollen sich verän- 
dern? Wir bieten Ihnen eine ungewöhnliche Chance. 
FOr sofort oder sptter suchen wir Sie als 

Mitarbeiterin für 

unsere Musterabtellung 
sie haben modische« Qeachick, sind selbetAndlgee 
Handeln gewohnt, haben Ideen, VeratAndnIs fOr Foto 
und Dakoratkm — <iann kommen Sie zu uns. 
Wir bieten Ihnen eine vieiaeltige, Intereaaante Tätig- 
keit, einen sicheren Arbelta^tz, gutee Betrlebe- 
kllma und ein Metungagerechtee Qehalt. 
Wir arbeiten freitaga nur bis 14.15 Uhr. 
Bitte nilan Sie una aic 0 «103 / *3611. 

KALLIWODA- 
SCHUH- 

COMPANY 

DIeseistraBe 5 
6072 Dreieich- 
Sprendiingen 

Das erfolgreiche, leistungsfähige Unternehmen der 
SchuhnKxlebranche. 
Wir suchen tüchtige, zuverlässige Mitarbeiterinnen 
für sofort oder später 

1 Kontoristin 
für unsere VerwaKung 

und 
1 MItartsefterin 

für unseren Versand 
(Warenkontrolle, Frachtabtellung) 
Sie Interessiert ein sicherer ArtMitsplatz, gutes Be- 
trtebakllma und ein lelstungsgerBchtee Gehalt? Dann 
kommen Sie zu uns. 
Wir ait)eiten freitags nur bis 14.15 Uhr. 
Bttla rufan Sie uns an: 0 61 03 / *3611. 

KALLIWODA- 
SCHUH- 

COMPANY 

DieselstraBe 5 
6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

Das erfolgreiche, leistungsfähige Unternehmen der 
Schuhmodet>ranche. 
Unaer Erfolg schafft sichere ArtMltsplAtze. 
Wir brauchen daher dringend fOr sofort oder spAter 

1 Mitarbeiter für unser 

Lager + Versand 
(mOgl. mit Führerschein Klaaae III) 

Sie Interessiert ein sicherer Arbeitsplatz, gutes Be- 
trlet>sklima und leistungsgerechte Bezahlung? Dann 
kommen Sie zu uns. 
BHta rufen Sie uns arv 0 61 03 / *3611. 

STAU + ALTO - Transportmittel 
DIA + RINNE Eingeborener 

Amerikas 
EGON + BELLEN = Teil des Armes 
ENDEN + ZIFFER = Unterschiede 
KASTE + ES — Verzüc-cung, 

Begeisterung 
TOR + TEER = Destillationsgefäß 
WEIB + TRAGEN -- Eisenbahnwagen 

mit Eigenantrieb 
GAU + URNE = röm. Priester (Mz.) 
KRANICH + FER = Land ir* Europa 
HEBER + RAD = männl. Vorname 
ELLE + MAL — dünnes Blatt oder 

Blech 
Die Gleichung geht auf, wenn die vorstehen- 

den Wortpaare zusammengezogen und tüchtig 
geschüttelt werden. Die Anfangsbuchstaben 
der so gefundenen neuen Wörter nennen dann 
- von oben nadi unten gelesen - eine andere 
Bezeichnung für Männergesangverein. 

Ha^teNUsse 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) = x 
Es bedeuten: a) Hautöffnungen, b) franz.: 

in, c) Vorname eines Narren, d) Abk. f. Loco 
laudato, e) Maurerwerkzeug, f) früheres Län- 
genmaß, g) üblich, h) Abk. United States. - 
X = Säulenhalle. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
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Schachaufgabe Nr. 36 
W. N. Melnlkow, Schwalbe 75 

anderer Endbudistabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen Frauen- 
beruf mit Aussidit. 
Uwe - Garn - Frei - Gras - Mann - Plön 

Tara 
Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 
Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat über den Gewinn aus „Der Kaufmann 
von Venedig" von Shakespeare ergibt. 
Age - Wind - nie - Ast - Stege - in - Wien 
an - Mann - ich - nun - Licht - Stiel - halt. 

SdiUttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann den Angelpunkt 
der Krimi's. 

META - STORE - REISE - RODA 
Silbenrätsel 

Aus den Silben a - a - ad - bal - beau 
bar - bö - chau - chen - chi - dail - de - dier 
dul - ei - ei - ein - el - eu - ge - gen - ha 
hi - i - in - is - ko - krebs - laub - le - 1er 
ma - me - mein - ne - ne - ne - nen - nie 
nist - pen - ra - ruh - rung - sa - sack - schi 
sied - sil - sze - ta - ti - tou - tri - un - vi 
win - zac - zi sind 18 Lösungswörter nach- 
stehender Bedeutung zu bilden: 

1. techn. Büroartikel, 2. dt. Dramatiker, 3. 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Kf7, Lb4, g8, Bf5, 

g4 (5) - Schwarz: KhB, Le3,'Bf6 (3) 

einseitiger Nationalist, 4. Geliebte des Don 
Quichotte, 5. frz. Königin, 6. Meeresschalentier, 
7. griech. Insel, 8. Roman von Karl May, 9. 
Gestaltung eines Bühnenwerks, 10. kleiner 
Verwaltungsbezirk, 11. europ. Hauptstadt, 12. 
dt. Kriegsorden, 13. vorderasiat. Staat, 14. Ge- 
sellschaftsinsel, 15. frz. Romandichter, 16. 
Etsch-Zufluß, 17. olympische Auszeidinung, 
18. Fadenwürmer im Fleisch. 

Die Anfangs- und die Endbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Sprich- 
wort (ch = 1 Buchstabe). 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavlsdies Kreuzworträtsel 
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Konsonantenverhau: Alter schützt vor Tor- 
heit nicht. 

Sllbendomlno: Bierglas - Glasrand - rand- 
voll - Vollmilch - Milchkuh - kuhwarm 
Warmluft - Luftschutz - Schutzbau - Baublodc 

Schttttelrätsel: Orten - Beil - Erbe - Rast = 
Ober. 

Rätselgleidiung: a) Judo, b) do, c) N, d) 
Gast, e) Ast, f) fein, g) ein, h) rauh, i) H - 
X — Jungfrau. 

Zahlenrätsel: 1. Kaplan, 2. Ekzeme, 3. Iba- 
dan, 4. Lipezk, 5. Senior, 6. Chauny, 7. Hopfen, 
8. Wiking, 9. amorph, 10. normal, 11. Zacapa, 
12. Leguan, 13. Orange, 14. Rochen, 15. Ismall 
= Keilschwanzlorl/Amazonenpapagei. 

Schachaufgabe Nr. 35: 1. Le7-c5! Zugzwang, 
der schwarze Läufer befindet sich in Brenn- 
punktstellung. Lb4xc5 (La3) 2. Sf6-d5 mit 
nachfolgendem Matt durch 3. Sb8 oder Sc7. 
1.... Lb4-a5 (Lc3) 2. Sf6-d7 mit der Folge 
3. Sb6 oder Ta7 matt. Es scheitert 1. Sd5? an 
La5! und 1. Sd7? anLcSI. 

Im Handumdrehen: Senf - Ali - Aden 
Rand - Esel - Hui - oben - Rang = Findling. 
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Reparaturen von Getrieben 
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(Lkw - Pkw - Baumaschinen) 

Dieselstr. 12 • 6073 Egelsbach 
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Opel Händler seit über 95 Jahren 

Darmstädter Straße 56 • 6070 Langen • Tel. 2 10 61 
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Ohmstraße 15 - 6070 Langen - Telefon 06103-73008 

AM 7. SEPTEMBER 

HAT ER PREMIERE. 

BEI UNS. 

Ein neuer Wagen der Mittelklasse: 

Volkswagen Jetta 

Drei verschiedene Triebwerke / Fünfganggetriebe 

Gegen Jahresende wird in 
Wolfsburg ein neues Modell 
von den Bändern laufen, der 
Volkswagen Jetta, als Mittel- 
klassemodell zwischen Golf 
und Passat angesiedelt. Den 
erfolgreichen Schräghecks 
wird damit ein weiteres Stu- 
fenheckmodell zur .Seite ge- 
stellt. Äußerlich unverwech- 
selbar durch seine typische 
Keilform-Karosserie bringt 

der Jetta auch in seiner Tech- 
nik die Verwirklichung neuer 
Entv^icklungen: Faustsattel-- 
Scheibenbremsen an den Vor- 
derrädern, ein Fünfgangge- 
triebe — serienmäßig für die 
Version mit 81 kW-Motor (110 
PS) , Frontantrieb und die 
bewährte Verbundlenker-Hin- 
terachse, ein Supergepäck- 
raum mit 630 Liter Inhalt, 
wahlweise zwei oder vier Tü- 

ren, als Fünfsitzer zugelassen, 
mit drei Triebwerksversionen 
1,3 Liter 44 kW (60 PS), 1 5 
Liter 51 kW (70 PS) und 1,6 
Liter 81 kW (110 PS). 

Bei der Stufenheck-Version 
kam es darauf an, trotz großen 
Raumangebots einen kompak- 
ten Wagen zu bauen. Desnalb 
blieben die Konstrukteure bei 
der Queranordnung des vom- 
liegenden Motors, und auch 
die Hinterradaufhäneune 
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Der Volkswagen „Jetta" ist ein neues Mittelklassemodell, das in drei Versionen • 
1 und 1,61 — ab Jahresende in Wolfsburg vom Band laufen wird. 

Ihr Mercedes 

spielte dabei eine Rolle. 
Die nach hinten ansteigende 

Keilform ist stilistisches Merk- 
mal und erfüllt das Verlangen 
nach viel Kopfraum über den 
Fondsitzen, große nutzbare 
Höhe des Gepäckraums mit 
Vorteilen für den Luftwider- 
stand. Bei der selbsttragenden 
Karosserie wurde Wert auf 
schnelle und preisgünstige 
Reparierbarkeit gelegt. So 
sind die Vorderkotflügel ab- 
schraubbar, an allen übrigen 
Teilen können wirtschaftliche 
Abschnittsreparaturen ausge- 
führt werden. Eine sechsjäh- 
rige Garantie gegen Karosse- 
riedurchrostung wird über- 
nommen. 

Es wurde nicht nur ein ho- 

hes Maß an ausgefeilter Tech- 
nik investiert, sondern ein 
reichhaltiges Ausstattungsan- 
gebot unterbreitet: kunststoff- 
überzogene Stoßfänger, inte- 
grierter Frontspoiler, Breit- 
Band-Scheinwerfer, Stein- 
schlagschutz hinten, beheiz- 
bare Heckscheibe, Ablagen 
für Fahrer und Beifahrer, 
zweistufige Wischer, vielseitig 
verstellbare Heizung und Be- 
lüftung mit dreistufigem Ge- 
bläse, vordere Liegesitze, Bo- 
denteppiche. 

Eine Länge von 4190 Milli- 
meter und ein Wendekreis- 
durchmesser von 10,3 Meter 
machen den Jetta zu einem 
sehr handlichen Fahrzeug, das 
sich auch auf engem Raum 

ut rangieren läßt.^ Mit 14 Se- 
unden von 0 auf 100 und 

einer Höchstgeschwindigkeit 
von 148 km/h erweist sich die 
kleinste Version bei einem 
Verbrauch von 9,1 Liter Nor- 
malbenzin im Durchschnitt als 
sehr günstig. Mit dem 1.5 Li- 
ter-Modell betragen die Fahr- 
leistungen 13 Sekunden und 
156 km und 9,3 Liter, die HO- 
PS-Ausführung erreicht die 
100-Kilometermarke nach 9,5 
Sekunden, erreicht eine Spitze 
von 178 und läßt 9.5 Liter Su- 
per durch den Vergaser lau- 
fen. 

Zusammenfassend kann 
man sagen, daß der Jetta zu 
den sparsamsten Autos seiner 
Klasse ^zählt werden kann. 

Mehr Luxus, 

mehr Leistung 

Als hätte man noch nie et- 
was von einer Ölkrise gehört 
und als wäre alles Gerede von 
Benzinverknappung nur ein 
böser Traum, reafjieren die 
Hersteller hochklassiger Auto- 
mobile. Die Entwicklung ging 
nach der Devise mehr Lei- 
stung, mehr Luxus, und mehr 
Status, natürlich auch mehr 
Sicherheit. Den Vogel dabei 
dürfte auf der kommenden 
Automobilausstellung wohl 
Daimler-Benz mit einer reno- 
vierten S-Klasse abschießen. 
Ihr neues Flaggschiff ist der 
500 SE/SEL mit einem 270 PS 
starken Leichtmetall-V-8- 
Triebwerk mit 5.025 Kubik- 
zentimeter Hubraum, der das 
Traumgefährt mühelos zu ei- 
ner Spitzengeschwindigkeit 
von 230 Stundenkilometern 
hochkatapultiert. Der Mer- 
cedes 350 wird abgelöst vom 
380 S (197 PS) und vom 380 
SE (218 PS). Die alte S-Klasse 
wird noch mindestens bis Mit- 
te 1980 gebaut werden. 

Wichtigste Merkmale der 
neuen Generation sind das ge- 
ringere Gewicht und die bes- 
sere Aerodynamik der völlig 
überarbeiteten Karosserie. 
Das bedeutet geringeren Ben- 
zinverbrauch und höhere Lei- 
stung. 

und unser Kundendienst. 
Kfz.-Service 

H. J.OT TO 

Langen 

TeL 06103-72688 

Den ersten Mercedes kaufen Sie, weil Sie Wert auf Qualität 
und Präzision legen. 
Den nächsten Mercedes kaufen Sie, weil Sie inzwischen wis- 
sen, daß unsere Kundendienst-Betriebe Ihren Wagen mit der 
gleichen Präzision warten. Dafür sorgen Fachleute, die durch 
ständige Infornnation auf denn neuesten Stand der Mercedes- 
Technik sind. 
Die sprichwörtliche Markentreue der Mercedes-Fahrer hat 
also einen guten Grund: 
Wie das Werk Ihren Mercedes baut,so warten 
wir ihn auch. 

j~ XTX Vertragswerkstatt der DAIMLER-BENZ AG ~j 

I f J^] Autohaus Langen GmbH i 

6070 Langen (Hessen) • Pittlerstraße 53 I 

Telefon 0 61 03/77 71 j 
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Ruf aus äerFeme 

ROMAN VON C. BACHEM-TONGER 

Copyright by Verlag Bölzlc. Dußlingen, durcli Verlag v 
(6. Fortsetzung) 

Weshalb hatte sie ihn verlassen? Wo weilte 
sie? In was für einer Umgebung? Was für ein 
Leben führte sie jetzt? Und obwohl ihre 
Abschiodszeilen noch so deutlich den Willen, 
von ihm zu gehen, bekundeten, so verzehrte 
er sich doch in Sorge um sie. Sie gehörte zu 
ihm - sie war ein Teil seines Seins. 

Die Allee, von prächtigen, hochstämmigen 
Palmen und uralten Drachenbäumen bestan- 
den, mündete in eine kleine Oase am Meer. 
Fast hundert Dattelpalmen umstanden das 
niedrige Gemäuer eines Brunnens und täusch- 
ten inmitten des gelben Sandes des Meeres- 
ufers das lockende Bild einer Wüstenrast vor. 
Zwischen den Stämmen schimmerte das Azur- 
blau des Mittelmeeres, 

Erneste ließ sich auf dem Brunnenrand nie- 
der. Sie schien ganz erschöpft, eine Beute 
selbstquälender Gedanken. 

Ganz unvermittelt begann sie zu reden. 
„Ich ertrage dies Leben nicht", stieß sie mit 

rauher Stimme hervor. „Dies müßige Warten, 
dies Stillehalten, dies Nichtstun ,.. Ich bin 
hierhergekommen auf der Flucht vor mir 
selbst, auf der Sudie nach Abenteuern. Ich 
wollte mich in Gefahren stürzen um mich zu 
betäuben, in einen Strudel, der mich nicht zur 
Besinnung kommen ließ. Statt dessen bin ich 
hier zum Nichtstun verdammt - in einer para- 
diesischen Landschaft, in der alles die Sinne 
reizt, die Phantasie befruchtet. Oh, diese 
Sonne, dieses Meer, diese tropische Fruchtbar- 
keit - diese weiche Luft, die man auf den Lip- 
pen spürt wie einen aromatischen Trank ... 
ich ertrage das alles nicht mehr." 

„Sie sollten nach Europa zurückkehren ..." 
sagte Frank. 

Gi'iibcrß & Gorg GmbH & Co. KG, Frankfurt 
Sie blickte ihn an, als ob sie glaube, einen 

Irren vor sich zu haben. „Ich - nach Europa 
zurückkehren? Wo er , .. wo sie ... die beiden, 
vor denen ich geflohen bin..Sie brach ab 
und schlug die Hände vors Gesicht. 

Frank stand ratlos dabei. Er sah, wie ein 
trockenes Schluchzen ihre Schultern erschüt- 
terte. 

„Gibt es denn keinen anderen Ausweg für 
Sie?" fragte er voll Anteilnahme. „Die augen- 
blickliche Stille hier fällt Ihnen auf die Ner- 
ven. So geht es vielen. Man wartet auf Sensa- 
tionen. Man hat eine Aufgabe übernommen 
und brennt darauf, sie zu erfüllen. Aber wenn 
sie an uns herantritt - ich meine an uns 
Männer - dann..Er stockte. Er dachte an 
Bernetts Warnung, an die Gefahren, die einer 
unbeherrschten tollkühnen Frau hier drohten, 
und vollendete: „Dann möchte ich Sie in 
Sicherheit wissen. Man weiß nicht, was für ein 
Ausmaß und was für Formen ein Aufstand 
in diesem Land annehmen kann." 

„Und ich soll mich für alle Fälle in Sicher- 
heit bringen?" Sie stieß ein schrilles Lachen 
aus. „Im Gegenteil. Wenn es zu ainem Auf- 
stand kommeil soliie, dann will ich hier sein. 
Ich werde auf meinem Posten sein, vielleicht 
mutiger als mancher Mann. Mein Zeitungs- 
blatt soll am besten beliefert werden. Alle 
werden lesen: ,Von unserer Sonderbericht- 
erstatterin Erneste Härtung' und werden die 
Berichte lesen, die ich selbst erlebt habe 
unter Todesgefahren erlebt habe -, werden die 
Bilder sehen, die ich unter tausend Schwierig- 
keiten aufgenommen habe ... und mein Bild 
wird die Zeitung auch bringen ..." 

Frank nickte und ergänzte in seinen Gedan- 
ken. ,Und er wird ihre Berichte lesen und 
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• bis zu 30.000 Mark 
• bequeme Rückzah'ung 
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die Bilder sehen ... und er wird auch ihr Bild 
sehen, das die Unterschrift trägt: Unsere 
Sonderberichterstatterin Erneste Härtung .. 

Darum ging es ihr. Die Triebfeder ihres 
Handelns war er und blieb er. Ihm wollte sie 
imponieren. Ihm, der sie wahrscheinlich einer 
anderen wegen verlassen hatte, wollte sie auf 
diese Weise vor Augen führen, was für eine 
Persönlichkeit sie war - gegen diese andere. 
Er glaubte erkannt zu haben, wie es um sie 
stand, und noch am selben Tage erfuhr er, 
daß er sich nicht getäuscht hatte. Im Hamma, 
unter den Dattelpalmen der Oase am Meer, 
vernahm er Erncstes Geschichte. Es war die 
Geschichte einer großen Liebe und einer gro- 
ßen Enttäuschung. 

„ . . . Ich habe ihn geliebt, wie man nur lie- 
ben kann, wenn man ganz allein in der Welt 
steht. Sie wissen, mein Vater ging in einem 
Konzentrationslager zugrunde. Meine Mutter 
starb vor Gram. Ich hatte keine Geschwister. 
Ich hatte niemand als ihn. Ihm gab ich alles, 
was ich zu geben hatte. Von meinem Vermö- 
gen ließ ich ihn studieren, da er selbst mittel- 
los war. Die Zukunft lag klar gezeichnet vor 
uns. Unsere gemeinsame Zukunft. Ich besaß 
seine Liebe, sein Vertrauen, seine Dankbar- 
keit. Hätte ich es je für möglich gehalten, daß 
ein Zufall von einem Augenblick zum andern 
alles ändern könnte?" 

Dieser Zufall war die Begegnung mit einer 
Bekannten, die Erneste von der Schulzeit her 
kannte. Nicht etwa eine Freundin. Bei einer 
ganz oberflächlichen Bekanntschaft war es 
geblieben. Jahrelang hatte man nichts vonein- 
ander gehört, hatte wohl einander längst ver- 
gessen, als man sich eines Tages plötzlich 
gegenüberstand. Das war in einem Cafd 
gewesen, in dem alle Tische besetzt waren, so 
daß die später kommenden Besucher nach ein- 
zelnen freien Plätzen Ausschau hielten. So 
hatte der Zufall Marga an ihren Tisch ver- 
schlagen. Man hatte einander wiedererkannt, 
man war ins Gespräch gekommen, und Vik- 
tor, Ernestes Verlobter, hatte sich von dem 
koketten Spiel der anderen einfangen lassen. 
Eines Tages erfuhr Erneste, daß Viktor sie 
mit Marga betrüge. 

„Es war für mich ganz unfaßbar, daß er 
sich an dies unbedeutende, geradezu minder- 
wertige Geschöpf hängte. Aber Tatsache ist, 
ich habe ihn an die andere verloren. Was dann 
kam, wissen Sie ja. Ich wollte ein neues Leben 
beginnen, in dem kein Raum für einen Gedan- 
ken an ihn war. Ich wollte ihm und mir bewei- 
sen, daß ich ohne ihn leben könne. Es war 
alles Selbstbetrug. Alles, was ich unternahm, 
tat ich im Gedanken an ihn. Vor ihm wollte 
ich groß dastehen, durch den Vergleich mit 
mir die andere erdrücken. Ich wußte selbst 
nicht, was ich wollte. Jetzt weiß ich es und 
weiß noch mehr. Ich weiß, daß ich ihn heute 
noch liebe, obwohl ich ihn verachte, und daß 
ich nie, nie von dieser Liebe loskommen 
werde." 

Verzweifelt stieß sie die Worte hervor und 
brach in krampfhaftes Weinen aus. 

Bemett hat recht, dachte Frank. Sie ist in 
einer ganz desperaten Stimmung und zu jeder 
Torheit fähig. Jetzt, hatte er die Erklärung zu 
allem. Er wußte, sie würde jede Überlegung 
vergessen, jede Vorsicht außer acht lassen, 
wenn es galt, durch eine besondere Leistung 
Aufsehen zu erregen - und das nur im Gedan- 
ken an ihn, den ungetreuen Liebhaber, der 
ihre Berichte lesen, ihr Bild in der Zeitung 
sehen sollte ... 

Die nächste Zeit verstrich ohne besondere 
Ereignisse. Wohl war die Atmosphäre mit 
Spannung geladen, die hier und da zu klei- 
nen Zusammenstößen führte, bei denen ein 
Toter, ein paar Verletzte auf der Strecke 
blieben, aber es geschah nichts, was die euro- 
päischen Zeitungsleser in Aufregung versetzte. 
Sie wurden allmählich auch der Stimmungs- 
bilder aus Algerien müde, die an Stelle der 
ausbleibenden sensationellen Berichte traten. 

Renault 20TL/GTL. 

Fahrkultur mit 

1^1-vilrtschaftliclikeit. 

BARGELD SOFORT'belmTcf 

Ein Auto, das höchste An- 
sprüche an Fahrkultur und 
Komfort erfullL Zum Bei- 
^iel beim Renault 20 GTL 
aervolenkung, elektrische 
Fensterheber vom, Zentral- 
Türverriegelung. Und sich 
dabei durch die sprich- 
wörtliche Renault- 
WirtschaftJichkeit 
aus/eichneL 

Nur 7,2 1S auf 100 kni bei 
gleichbleibend 90 ktn/h 
nach DIN-Norm 70030/1. 

Kultiviert fahren 
und Benzin sparen - 
Renault 20 Tl/GTL 

• Ohna Voilcostwi, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürorni, Abrechnung und Personalauswals genügen 
• Zusatzkredite bis 10000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANOBN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Fraitao 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 I 34 37 

Die Journalisten wurden verdrießlich, w( 
ihre Zeitungsartikel stark zusammengestr 
chen wurden oder gar ungedruckt im Schul 
fach lagerten. Dabei wurde die Hitze von Ti 
zu Tag drückender. 

Der Schwede 

will abhauen 
Immer heftiger wurden die Debatten zv 

sehen den Journalisten über Recht u 
Unrecht der Franzosen und der Aufstänc 
sehen. 

„Was heißt hier Recht oder Unrecht?" sa( 
Bemett. „Von seinem Standpunkt aus l 
jeder recht. Die aufständischen Eingeboren 
sagen; Es ist unser Land, auf das wir ( 
angestammtes Recht haben - und die Fra 
zosen sagen; Was war denn dieses Algerii 
bevor wir da hinkamen? Ein unkultlvier 
Land, ein Seeräuberstaat. Wir haben unse 
Menschen und ihre Arbeitskraft hineing 
steckt, unser Geld und die Errungenschaft 
unserer Zivilisation und Kultur. Und es 
wahr. Sie haben hier ein Paradies an Reic 
tum und Fruchtbarkeit geschaffen. Sie hab 
Algerien zu einer französischen Provi 
gemacht, in der fast eine Million französisch 
Ansiedler wohnen." 

„Und dennoch", meinte ein anderer, „m 
sollte Algerien seine Selbständigkeit gebt 
wie Tunis und Marokko sie auch haben. Eh 
gibt's ja doch keine Ruhe in Nordafrika." 

„Als ob das so einfach wäre..wide 
sprach Bernett, „da sind zunächst die w< 
ßen Franzosen, die seit Generationen hi 
wohnen und Franzosen bleiben wollen, ui 
sehr viele Eingeborene - Araber wie Kab 
len - fühlen sich sehr wohl als Franzose 
Klar, daß sich auf diese der Haupthaß d 
Aufständischen richtet. Die werden als d 
Verräter diffamiert, und doch sind die v( 
ihrem Standpunkt aus auch im Recht. So i 
alles so kompliziert wie möglich, und ii 
fürchte, es wird noch böse zugehen in di^ 
sem Hexenkessel." 

„Und deshalb", fiel der erstere wieder ei 
„sollte man kurzerhand Schluß machen. Nac 
berühmten Vorbildern; Macht euren Krai 
alleine!" 

„Und so soll man es Ihrer Meinung nac 
überall machen? Nur, damit überall Ruh 
wird?" höhnte ein anderer. „Wo bleiben w 
Berichterstatter dann? Dann können wir nac 
London gehen und unseren Blättern berich 
ten, ob Prinzeß Margaret lächelt oder weint." 

„Was die breite Öffentlichkeit auch vit 
mehr interessiert als unsere Berichte au 
Algerien", warf ein Dritter dazwischen. 

„Ich haue ab", sagte Olaf Svend, ein große 
blonder Schwede, mit dem Frank sich ange 
freundet hatte. „Ich fliege heute abend nacl 
Süden. Nach Zentralafrika und noch weite 
südlich. In die Tierparadiese, über die icl 
Berichte für meine Zeitung liefern soll." 

„Und wenn sich dann hier was tut?" 
„Dann eben ohne mich", sagte Olaf, gleich 

mütig die Schulter zuckend. „Ein Kollege voi 
mir wird sich dann auch meiner Zeituni 
annehmen. Ich haue jedenfalls ab. Mein' 
Route ist festgelegt." 

Er wandte sich an Frank. 
„Wollen Sie nicht mitkommen? Ich fliege 

über Entebbe. Dann können Sie Ihren beab 
sichtigten Abstecher ins Gebiet der Kikuji 
machen." 

Der Vorschlag kam Frank zu überraschend 
„Ich weiß nicht, ob das möglich ist. Mar 

hat doch das Gefühl, daß sich hier etwas vor- 
bereitet, was man auf keinen Fall versäumer 
will..." 

Der Schwede lachte. „Mag sein, daß man 
etwas vorbereitet, aber man bleibt in den 
Vorbereitungen, stecken, so scheint es mir. 
Wie lange laufen schon die Gerüchte? Ein 
paar Großsprecher möchten wohl gerne, fin- 
den aber, wenn's darauf ankommt, nicht den 
Mut. Und warum sollte ausgerechnet in den 
paar Tagen, in denen Sie sich die Gegend da 
unten ansehen, hier alles anders werden? 
Packen Sie die paar Sachen, die Sie für den 
Ausflug brauchen, und kommen Sie mit. 
Heute abend um elf geht's los." 

„Ich danke Ihnen", sagte Frank. „Sie haben 
recht. Es ist für mich die beste Gelegenheit, 
schnell meinen Auftrag zu erledigen. Also bis 
heute abend um elf." 

(Fortsetzung folgt 
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zur Probefahrt Renault 200 

Hille inlormim'n Sii- sie h 
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Langeq, Auto-Straub, 
Damnstädter Landstr., Tel. 06103/2 37 87 
Ffm., IDeutsche Renault AG, Niederlassung Frankfurt, 
Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/417021-26 

Renault: Das viertgroßte deutsche Service-Net/ 

zImmergroOe Coupons 
Velom ^ Sehlingen in vielen Fartien und 
hüdiweriigen Qualittten Alles nur 

Tapeten Ji-J: PWC 4J5 
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Drei-Waffen-Turnier in Oppenheim 
Am 19. August fand in Oppenheim das 

große Drei-Waffen-Turnier statt. Mehr als 
140 Schützen aus der ganzen Bundesrepublik 
kämpften um den Ehrenp>okal des ehemaligen 
Ministerpräsidenten von Rheinland-Pfalz, 
Helmut Kohl. Nur Schützen die mit den drei 
Sportwaffen Luftgewehr, Luftpistole und mit 
dem Bogen überdurchschnittliche Leistungen! 
erbringen, haben eine Chance auf den Sieg. 

Werner Schäfer wurde mit 808 Ringen Ge- 
samtsieger dieses großartig besetzten nati- 
onalen Turniers. Im einzelnen erzielte er fol- 
gende Ergebnisse: Luftgewehr 272 Ringe, 
Luftpistole 262 Ringe und 25 m Bogen 274 
Ringe. Mit dieser Leistung wurde er auclT 1. 
Sieger in der Altersklasse. Nach den Siegen im 

Jahre 1977 und 1978 war es der dritte Sieg in 
Folge. Damit konnte Werner Schäfer den 
Wanderpokal endgültig erringen. 

In der Damenklasse erreichte Hertha Schä- 
fer einen schönen 2. Platz mit 688 Ringen. 
Ihre Leistungen im einzelnen; Luftgewehr 2.51 
Ringe, Luftpistole 201 Ringe und 25 m Bogen 
236 Rin^e. 

Heinrich Kuhn als dritter Schütze der SO 
Langen verhalf mit seinen 702 Ringen der 
Mannschaft zu einer guten Plazierung. Bereits 
wenige Tage später mußte Werner Schäfer 
zusammen mit seinem Vereinskameraden 
Hans Gautier für die Schützengesellschaft 
Langen bei den Deutschen Meisterschaften in 
München antreten. Bei widrigen äußeren 

Umständen konnte man in den Wettbewerben 
Standardgewehr, KK 100m bzw. Zimmer- 
stutzen, mit einem Platz im Mittelfeld zufrie- 
den sein. 

Mit der Luftpistole erreichte Barbara 
Schwarz, wie bereits im Vorjahr, einen ausge- 
zeichneten 6. Platz. Damit konnte sie auch 
das Deutsche Meisterschafts-Abzeichen in 
Gold erringen. 

Für Werner Schäfer sind damit die Meister- 
schaften noch nicht abgeschlossen. Am 1./2. 
September sind in Zeve (Niedersachsen) die 
Deutschen Meisterschaften im Bogenschiessen 
(FITA). Von der SG Langen 1863, hat sich 
dafür auch Frank Horlemann qualifiziert. 
Frank Horlemann, der schon einmal Deut- 
scher Meister war, hat genau wie Werner 
Schäfer gute Aussichten, auch in diesem Jahr 
einen der vorderen Plätze zu erreichen. 

Finanzielle Förderung 
arbeitsloser TeiizeKkräfte 

Arbeitgeber, die Teilzeitarbeitlose zusätzlich 
einstellen, können seit 1. August finanziell aus 
Mitteln des Landes Hessen gefördert werden. 
Für jede zusätzlich eingestellte Teilzeitkraft, die 
mindestens drei Monate arbeitslos war und die 
vormittags wöchentlich 20—30 Stunden beschäf- 
tigt wird, ist ein Zuschuß in Höhe von 3000 DM 
möglich. Dieser Betrag wird zu Beginn eines Ar- 
beitsverhältnisses und nach Ablauf eines Jahres 
je zur Hälfte gezahlt. Für die Beschränkung auf 
Teilzeitarbeit muß der beschäftigte Arbeitneh- 
mer einen wichtigen Grund im Sinne des § 103 
des Arbeitsförderungsgesetzes geltend machen 
können 

Die bereitgestellten Mittel sind auf zwei Mil- 
lionen DM begrenzt. Anträge sind bei sämtlichen 
Arbeitsamtsdienststellen in Hessen erhältlich. 
Teilzeitarbeitskräfte können durch die Arbeit- 
sämter vermittelt werden. 

Meszum 
Anziehenfür 
Groß und Klein, 
zu Preisen- 
t^ischtx)om! 

Wnder-PuHover 
Grobstrick-Acryl.^^ ^ 

aktuellen 
Dess/ns, ■ 

Heiren-Jerseyhemd 
Polyacryl. 1/1 Arm. a 
in modischen 
Herbstfarben, 
Große 
36-44 WW mKm 

Heuen-Pullover 
Acryl/Lambswool, 
in modischen 
Jacquarddessins. 
Größe 46-54  

Damen-Pullover 
Scherplüsch, 
gerippt, in mod. 
Farbkombinnionen, 
Größe m 
36-4K  

Kinder-Lumber 

19.- 

HeibstSdies 

beitoom! 

f 

i 

Acryl,mit Reiß- 
verschluß, in mod. 
Farbkombinationen, 
Größe 
104 -116  

IGnder-Ifidd 
Acryl/BaumvfOlle, ^ 
uni, mit Applikationen ^ od. Stickereimotiven, I 
Größe _l 
104-164 W 

KmdeivHalbsGhuhe 

iOnder-Lauflemschuhe 
hochgezogener Fersen- 
sieg. weiches Ober- leder, versch. Farben 
und Modelle. 
Größe 18-24 

musdiuhe 

35.- 

Burschen-Halbschuhe 

Herren-Halbschuhe 
flexibel gearbeitet, mm mm 
Rauchcripe-Schalen- rahmen, weiches 
BuHalo-Rindleder, 
Größe 40-46 

Herren-Halbschuhe 

Damen-Stiefel 

Jetzt $t>i!ter Heischmarkt bei toom! 

Tolle Angebote massenweise - la Meischqualität und kleine Preise! 

Vom Schwein: VomBind: VomKalb: | 

11« 
Sdmnken-Braten oder 

7.7? 

1 kg Rinder-Braten oder 
Sauerbraten 1A 
fix und fertig ;ubere/fet 

1 Rinde> mm 
Ha(Meisch!%liri 
500 Gramm 

IkgKalbs- 

Scffliilzel 
aus der 4| A 
Keule 

Ifintere 
GriHhaxe St Sfl 
500 Gramm 

. Roasti)eef 
1 zart und 1 ■ ■ 
1 abgehangen. M M 

500 Gramm 

Kalbs- A 
Kotelett M 
500 Gramm 

Schweine- m 
Kotelett A 
500 Gramm 

i Filet-Steak <| M 
1 das Beste vom Rind. H 
f 500 Gramm JffSjBf) 

Kalbs-Steak 
aus der Oberschale, 
500 Gramm ^7# 

Scbweme-Schnitzel 
plannenlertig 
geschnitten, 
500 Gramm 

WurstrAufisdmitt - Schinken: 

Lach&AoUbraten 
aus dem 
KoielettstucK 
500 Gramm 
Schweine-Steak 
500 Gramm 

i' 

Ital. Trauben 
..Regina Puglle" V M ^ 
lOOOihSchale  
Abgatie nur in haushaltsubhchen Mvagt-n. 
solange Vorrat reicht. 

IteWiener 
nSsÜhen 
im zarten Saitling a 

m ' 

fnternattonale Spezia/ltäten: 
Ori& rumänisdie A 
s£mi 9- 
100 Gramm VIM 

Ital. Pflaumen 
Kl. 1 m 
lOOOn-Schale m 

1 

Krakauer 
Großer DLG-Preis. 
n altem Oeig.-Rezept. 500 Q 

5 Liter 
Im Ringglas 

rgja 

Heiren-lGdd' 

39.- 

Scherplüsch/Acryl, in aktuellen 
Streitendessins. 
Größe 46-54 

Herren-lCcki-Lumber 
Scherplüsch-Acryl, 
mit Reißverschluß, 
in aktuellen 
StreHendessins 

MbdDamen-Rohrii 

39.- 
Eleganter Damen-Rohili 
Velourleder, Fartyen. 
bordeauxundmarone. 
Größe 36-41 

Berentzen Appel 
oder»Bo^o« 
Grapefruit mit Wodka 
25 Vol. %, 
OJLiter- 
Flasche a48 
RranZi»Geiamoi 
Camembert 56'.»=/ Tr. 
200 Gramm-Packung l99 

SS6 
Biricel Eierteigwaren 
»7-Iiuhnchen« 1 ÖQ verschiedene Sorfen, 
500 Gramm-Beutel 
Assugnn Süßwurfel 
650 stück- fW 
Packung aJuWQ 

toom-Käsetheke: 
Oiiginal 
Emmentaler 
4S',Fi.Tr, 100 Gramm L28 
Ori^nal m 
AppenzeUer 
45- FiTr 100 Gramm 

toom-Drogerie:> 

3^8 
Bfibchen 
Kmdercreme 
500 ml-Dose 5S8 

Modische Fell- 
Jacken 00^ 

Damen-ÜEudithemd 

29.- 

Single-Jersey, modisch aktuelle 
Modelle, 
Größe 38-46 

Damen-Schlafanzug 

29.- 

Frottee oder 
Single-Jersey, versch. Ausführungen. 
Größe 38-46 

Damen-S]9od.Taiiga 
Vorderteil elegante WW UM^m 
Motivspitze 

Damen-Stiefeletten 
modisch aktuell. Anilin-Leder, 
umgestülpter K/agen. 
Größe 36-41 

TS.- 

Damen-Stadt-Stiefel 

89.- 

Anilin-Leder, 
in natur 
Oderbordeaux, 
Grö0e36-4f 

Softlan 
Wäschevreichqriiler 
4 Liter- 
Flasche 17 C2C2 

Moltex Combinette 
für Kleinkinder, 

äOJSo . 
Sun GeschiiTsppnaschinen- 

5 kg-Elmer JU^lCRr 
TiefkuU-Beutel ^ 
200 x300 mm M r'- 

I 

Sun 
Reiniger 
5 kg-Elmer 
TiefkuU-Beutel ^ 
200x300 mm, W9 Jk 
100 Stück- ZVJKIM 
Packung V* dbW 
Scholler»] 
unverb empf. 
Preis - 3.20 
500 ml-Becher 

.Eisköing<< 

toom-Bäckerei: 
Zwetschgen- 
Kuchen 
rund. 26 cm O 
Vierkom-Brot m 
750 Gramm-Laib 

toom-Getränkeshop: 

Possmann 
Apfelwem 
12 x1 L/terV 4^ 

" l/sSo 

Isba 

8ei Preisangaben sind Drucklehler 
vorbehalten ihler 
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Die Club-Jugend trainiert wieder Jugend-Fußball 

Die Jugendmannschaften des 1. FC Langen 
haben in dieser WocHe Ihre Vorbereitungen 
für die Spielzeit 1979/80 wieder voll au^e- 
nommen. Nach den schönen Erfolgen der ver- 
gangenen Saison, fast alle Mannschaften be- 
legten in der Punktrunde Plätze unter den 
ersten vier, und nach dem glanzvoll ver- 
laufenen 2. intern. E—Jugd.—Turnier, hofft 
man beim PCL auch dieses Jahr den kon- 
tinuierlichen Aufbau der Jugend-Abteilung 
fortzusetzen. 

Neben dem sportlichen Erfolg in den 
Punktspielen sollen vor allen Dingen die 
freundscha.'^tlichen Beziehungen zu in- und 
ausländischen Vereinen intensiviert vjrerden, 
denn besonders in dieser Beziehung war das 
vergangene Fußballjahr eines der erlebnis- 
reicnsten für die junjjen Kicker des Clubs. 

Den Anfang einer Reihe internationaler 
Begegnungen machen in den Herbstferien die 
C- und D I-Jgd., die auf Einladung des FC 
Stevenage fünf Tage in England verbringen, 
um dort Land und Leute kennenzulernen. 
Selbstverständlich wird in Freundschafts- 
spielen auch der sportliche Wett.^treit nicht zu 
kurz kommen. 

Talentsuche und Betreuung durch das Ehe- 
paar Gerda und Willi Braune sein. 

Etwas im Dunkeln liegt die Spielstärke im 
C-Jugend-Alter. Von der neu zusammenge- 
stellten C I-Mannschaft darf man keine Wun- 
derdinge erwarten, während die C II-Jugend 
unter der Leitung von A. Becker und R. Holz- 
apfel doch schon eine g^rößere Leistungsdichte 
aufweist. 

Ein schweres Amt haben die Trainer der B 
Il-Jugend W. Zirpel und Thomas Scharf, 
sowie Betreuer G. Bluhm übernommen. Die 
körperlich schwache Mannschaft muß ver- 
suchen, dieses Manko durch Technik auszu- 
gleichen. In der Bezirksleistungsklasse spielt 
die B I-Jugend, die unter der Leitung von W. 
Jungermann und G. Schneider steht. Gegen so 
renommierte Gegner wie Olyp. Lorsch, FC 
Heppenheim, SC Vikt. Griesheim usw. steht 
dieser Truppe wohl ihre bisher härteste Saison 
bevor. Ein Platz im Mittelfeld müßte schon als 
Erfolggewertet werden. 

Rund 20 Spieler umfaßt der Kader der von 
G. Hoffeiner und H. Seipp betreuten A-Ju- 
gend. Aus diesen Spielern die schlagkräftigste 
Mannschaft aufzubauen ist Hauptaufgabe der 
in den nächsten zwei Wochen auszutragenden 
Freundschaftsspiele. 

rvutii iiiieniaijonaie iiirniere weraen 
von der Jugendabteilung für das Jahr 1980 
wieder geplant und durchgeführt werden. 

Aber alle diese Unternehmungen wären kaum 
möglich ohne den Elinsatz und die Be- 
geisterung der einzelnen Trainer und Be- 
treuer. Ein ganz großes Konyjliment geht 
aber auch an die Adresse der Eltern der Ju- 
gendlichen, die sich teilweise vorbildlich mit 
dem Verein identifizieren und dadurch erst 
einen reibungslosen Spiel betrieb ermöglichen. 

Erstmals startet der FC Langen mit neun 
Mannschaften in eine Punktrunde, was na- 
turgemäß eine weitere Mehrbelastung für 
Spielplätze und Betreuer bedeutet, 
andererseits aber den Aufschwung der Ju- 
gend-Abteilung in den letzten Jahren unter- 
streicht. 

Besonders stark ist das Alter D-Jugend (10- 
12 Jahre) besetzt. In dieser Altersklasse 
nehmen drei Mannschaften die Jagd nach 
Toren und Punkten auf. Die D I-Jugend, trai- 
niert und betreut von H. Schäfer und R. 
Böttner, hat sich das Erreichen der Kreis- 
leistimgsklasse als Ziel gesetzt, was mit etwas 
Glück auch möglich sein sollte. Als Favorit 
startet in ihrer Klasse die D Il-Jugend. Die 
^lannschaft ist identisch mit der erfolgreichen 
E-Jugend, des Vorjahres, und wird auch wei- 
terhin von dem bewährten Trainerteam R. 
Freisens und Bernd Knörzer betreut. Auch 
ider D Ill-Jugend, trainiert ur.d betreut von 
[W. Grasse und W. Gniss, ist durchaus ein 
Platz im vorderen Mittelfeld zuzutrauen. Die 
neu zusammengestellte E-Jugend wird trai- 
iniert vom ehemaligen A-Jugend-Spieler R. 
Wagner und dürfte nicht ganz die Spielstärke 
des vergangenen Jahres haben, cloch sind 
auch hier Talente vorhanden die bei ent- 
sprechender Förderung obengestellte Prog- 
nose vjriederlegen können. Ein besonderer 
Pluspunkt bei den Kleinsten dürfte die 

Gestern 
passiert — 

heute 
informiert! 

ioncrcncr Jcrtuntj 

^ cJer aktuelle Werbeträger 

ri": 21011-12 
Kuhn KG. Bucli- und Offsetdruck 

Der Jugendausschuß des FC Langen lädt 
noch einmal Jugendliche jeden Alters zum 
völlig unverbindlichen Probetraining ins 
Waldstadion ein. Hier die Trainingszeiten: 
E-Jgd. (7-10 Jahre) Di./Fr. 17.00 -18.30 
Uhr, D-Jgd. (10-12 Jahre), Di./Fr. 
17.00-18.30 Uhr, C-Jgd. (12-14 Jahre), 
Mo./Do. 17.00-18.30 Uhr, B-Jgd. (14-16 
Jahre), Mi./Fr. 18.30-20.30 Uhr, A-Jgd. 
(16-18Jahre) Mi./Fr. 18.30-20.30 Uhr. 

Folgende Freundschaftsspiele finden am 
Wochenende statt; Samstag: E I-Jgd. 14.00 
Uhr FC — SV erzhausen, D III—Jgd. 14.00 
Uhr VfB Offenbach —FC Längen, D Il-Jgd. 
14.00 Uhr FSV FRankfurt-FC, D I-Jgd. 
14.00 Uhr FC-TSG Wixhausen, C II-Jgd. 
15.00 Uhr FC-TSG Wixhausen, C 1-Jgd. 
15.00 Uhr VfB Offenbach —FC, B ii—jgd. 
15.00 Uhr FSV Frankfurt - FC. 

Sonntag, B 1-Jgd. 10.00 Uhr FC —FC 
Rödelheim, A-Jgd. 10.30 Uhr FC-SKG 
Sprendlingen. 

Automatisierung 
Die Retail Clerks Union (Kleinhan- 

del-Angestellten-Vereinigung) in On- 
tario (Kanada) schickte einen Frage- 
bogen an alle Mitglieder, um - einen 
Kampf gegen die Automatisierung ein- 
zuleiten. Es stellte sich heraus, daß die 
Fragen durch einen Computer ausge- 
arbeitet worden waren. 

Wenn die Sterne niclit lügen 
für die Zeit vom 1. bis 7. September 1979 

31. 3.—30. 4. 

BtUr 

31. 4.—31. 9. 
Zwllllnce 

32. 5.—31. S. 
Krebi 

33. e.—33. 7. 
LttW« 

34. 7.—U. I. 
Jungfrau 

14. U. 1. 

Die Vergangenheit meldet sich 
unerwartet - lassen Sie sich 
nicht aus dem mühsam errun- 
genen Gleichgewicht bringen. 
Erfüllte Pflicht schenkt auch ein 
Glüdcsgefühl. 

Man stellt Ihnen eine Frage, die 
Sie nicht impulsiv beantworten 
sollten. Wägen Sie genau ab, das 
hat mit Herzenskälte nichts zu 
tun. Im Gegenteil. Ihre finan- 
zielle Bürde wird jetzt leichter. 

Das Störmanöver sollten Sie 
großzügig ignorieren. Wenn Sie 
einen Teil der Arbeit Mitarbei- 
tern anvertrauen, gibt es schon 
aus Zeitmangel weniger Streit. 
Teilen Sie die Verantwortung. 

Geben Sie sich einen Ruck, ver- 
scheuchen Sie trübe Ahnungen 
und handeln Sie. Das hätte einen 
Vorteil; Ihre finanzielle Lage 
würde sich verbessern. Hören 
Sie nicht nur auf Unkenrufe. 

Man hat Ihnen eine Aufgabe 
gestellt, die Ihr Können und Ih- 
ren Charakter zeigen soll. Es 
wäre gut, wenn Sie das nicht 
so leicht übersähen. Glänzende 
Fähigkeiten allein tun's nicht. 

Weg mit dem falschen Stolz, 
bekennen Sie Farbe. Sie werden 
sehen, nur der erste Schritt ist 
schwer. Die Erleichterung hin- 
terher gibt Ihnen Auftrieb für 
eine goße und wichtige Sache. 

Strengen Sie sich beruflich so- 
viel an, wie Sie können. Sie sind 
auf dem besten Wege zum Er- 
folg. Vergessen Sie über den 
Ellenbogen nicht die guten Ma- 
nieren. Sie sind wichtiger. 

Hüten Sie sich vor den ausge- 
tretenen Pfaden anderer, man 
erwartet von Ihnen neue Ideen. 
Prüfen Sie die Lage gründlich 
die Chance ist da, Sie müssen 
sie nur wahrnehmen. 

Waace 

1^ 

34. 1.^33. 10. 

Skorpion 

M. lt.—11.11. 

Zeit zum Trübsalblasen haben s«hOU« 
Sie eigentlich nicht. Reißen Sie 
sich zusammen. Eine pessimi- 
stische Stimmung können Sie 
nicht brauchen. Sorgen Sie für 
Eindrücke. Tun Sie Ihre Pflicht, jj. ii —jj. ü. 

BcbOlx* 

% 

Steinbock Schütten Sie das Kind nicht 
gleich mit dem Bade aus. Ge- 
wissensbisse kann man auch 
übertreiben. Mit Ihrer geänder- 
ten Einstellung haben Sie das 
Wichtigste schon erreicht. ,j j_ "k 

Befolgen Sie den wohlgemein- W»M«rm«nn 
ten Rat eines guten Freundes, 
Sie ersparen sich damit einigen 
Kummer und kommen viel 
leichter zum Ziel. Maßvolle 
Wünsche sollten Sie erfüllen. 

äC 
21. 1.—U. 1. 

Gehen Sie nicht bei jeder Kri- Plidi* 
tik wie eine Rakete in die Luft, 
dann wird man Ihnen größere 
Aufgaben zutrauen. Bisher ha- 
ben Sie die Möglichkeiten Ihrer 
Position nicht recht genutzt. 

11.1.—10. J. 

SSG Langen 

Nach langer Sommerpause trugen die SSG 
Jugend — und Schülermannschaften am ver- 
gangenen Wochenende die ersten Vorbe- 
reitungsspiele für die Punktrunde 1979/80 
aus. Die Punktrunde beginnt bereits am 8./9. 
September, früher als ursprünglich geplant. 
Die meisten Mannschaften hatten dadurch 
nur wenig Vorbereifungszeit und den Trai- 
nern war es noch nicht gelungen, die Idealbe- 
setzungen zu finden. 

SSG E-Jgd. — AI. Groß-Rohrheim 0:2 
SSG D-Jgd. —AI. Groß-Rohrheim 2;1 
SSG C-Jgd.— AI. Groß-Rohrheim 1;4 
SSG B-Jag.— SV Darmstadt 98 II 2;2 
SG Egelsbach — SSG A 1 -Jgd. 2; 0 
SV Dreieichenhain —SSG A 2-Jgd. 1;0 

Bei den Mittwochspielen gab es folgende 
Ergebnisse; 

SSG E-Jgd. —TSG Wixhausen 
SSG D-Jgd. —TSG Wixhausen 
SSG C-Jgd. — TSG Wixhausen 
TSG Wixhausen —SSG B-Jgd. 

1;3 
0;0 
2;7 
3;0 

Samstag: 
14 Uhr E-Jgd. FC — Vikt. Urberach 
14 Uhr D lll-Jgd. SG Praunheim FC 
14 Uhr D II-Jgd. FC TV Hausen 
15UhrD I-Jgd. FC —Germ. Eberstadt 
16 Uhr C Il-Jgd. SV Erzhausen - FC 
16 Uhr C I Jgd. FC - SG Praunheim 

Sonntag: 
9.00 Uhr B Il-Jgd. FC VfB Offenbach 

10.30 Uhr B I-Jgd. FC —Eintr. Rüsselsheim 
10.30 Uhr A-Jgd. FC - VfB Offenbach 

SV Dreieichanhain 

Spielergebnisse vom Wochenende 
D-Jgd. SVD —SKG Sprendlingen 1 :1 
C-Jgd. SVD — SKG Sprendlingen 0;4 
A-Jgd. SVD —SSG Langen II 1;0 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 1. 9. 
D-Jgd. Teut. Hausen —SVD 14.00 Uhr 
C-Jgd. Teut. Hausen —SVD 15.00 Uhr 

TV-Dreieichenhain 

Spiele am kommenden Wochenende; 
Samstag, den I. 9. 
E I-SSG Langen —TVD 14.00 uhr 
C-SSG Langen-TVD 15.30 Uhr 

Am kommenden Wochenende finden fol- 
gende Spiele statt; 

Freitag, den 31.8. 
17.30 Uhr TSG Wixhausen —SSG A 1 Jgd. 

Samstag, den I. 9. 
14.00 Uhr SSG E-Jgd. —TV Dreieichenhain 
14.00 Uhr SSG D-Jgd. —SV Darmstadt 98 I 
15.30 Uhr SSG C-Jgd.—TV Dreieichenhain 

Sonntag, den 2. 9. 
9.00 Uhr SSG B-Jgd. — TV Dreieichenhain 

10.30 Uhr SSG A 2-Jgd. —TV Dreieichenhain 

In den letzten Tagen meldeten sich zahl- 
reiche Tugendfußballer bei der SSG an, so daß 
jetzt die Möglichkeit in Erwägung gezogen 
wird, eine F-Jugend zu bilden. In cfieser kön- 
nen Kinder spielen, die in der Zeit vom 1. 8. 
71 bis 31. 7. 73 geboren wurden. Interessierte 
Buben, die in der genannten Zeit geboren 
wurden, werden gebeten.dienstags oder don- 
nerstags in der Zeit von 17 bis 18 Uhr einmal 
zu einem Probetraining im SSG Freizeitcenter 
(hinter dem Hallenbad) vorbeizukommen. 
Selbstverständlich haben auch noch ältere 
Kinder, die etwas talentiert sind, noch eine 
Möglichkeit, in einer der von der SSG unter- 
haltenen Jugendmannschaften zu spielen, da 
die Mannschaften neu formiert werden. 

FC Langen 

Bis auf die E-Jgd. — sie beginnt erst am 
kommenden Wochenende mit dem Spielbe- 
trieb —, eröffneten alle neun Jugendmann- 
schften die Saison mit Freundschaftsspielen. 

Die D Ill-Igd. unterlag bei der D Il-Jgd. des 
VfB Offenbach in den Schlußminuten noch 
mit 1 ;2, obwohl sie bis dahin ein gutes Spiel 
lieferte, und auch nicht unverdient mit 1:0 in 
Führung gelegen hatte. Einen 2;0 Sieg gab es 
für die D Il-Jgd. beim FSV Frankfurt, was 
erneut die Spielstärke dieser Elf unterstreicht. 
Mit 7;1 Toren kam auch die D I-Jgd. gegen 
die TSG Wixhausen zu einem klaren Sieg und 
stellte sich dabei in guter Form vor. 

Keine Chance besaß die C Il-Jgd. gegen die 
körperlich überlegene CI der TSG Wixhausen 
und unterlag mit 1:11 Toren. Das Ehrentor 
erzielte Stefan Grasse. 

Für eine positive Überraschung sorgte die 
neugebildete C I Jgd. Beim VfB Offenbach 
erzielte sie einen klaren 4:1 Sieg, wobei der 
kleine Ediz Türkmen mit zwei Toren bester 
$chütze war. 

' Zwei Spiele absolvierte die B Il-Jgd. Beide 
^gner, die B I der TSG Wixhausen und die 
P 'I'Jgd. des FSV Frankfurt, waren eine 
fVummer zu groß für die Langener. So gab es 
in Wixhausen eine 0:7 Niederlajre, und im 
Spiel beim FSV Frankfurt mußte die Elf sich 
>nit 0:9 geschlagen geben. Bester Spieler in 
jbeiden Begegnungen war Klaus Werwitzke als 
isicherer Libero. 
j Stark ersatzgeschwächt gewann die B I-Jgd. 
'gegen den FC Rödelheim durch ein Kopfball- 
tor von Thomas Pinn mit 1:0 Toren. Beim 
Club war die Abwehr stäi;kster Mannschafts- 
teil. 

Ein Sieg und eine Niederlage war die Aus- 
beute der A-Jgd. bei ihrem ersten Auftreten: 
nach den Sommerferien Am Freitag unter- 
lagen die Langener bei der TSG Wixhausen 
etwas unglücklich mit 1 ;2 Toren. Wesentlich 
verbessert stellte sich das Team am Sonntag 
gegen die SKG Sprendlingen im Waldstadion 
vor. Nach überlegen geführtem Spiel gab es 
einen verdienten 1:0 Sieg , den Treffer er- 
zielte ebenso wie in Wixhausen, Stefan Petry 
mit Kopfball. 

Am Kommenden Wochenende kommt es 
zu folgende Spi 

Am Wochenende kommt es zu folgenden 
Spielen: 
Freitag: 
18 Uhr B I-Jgd. FC —Eintr. Frankfurt 

Sonntag, den 2. 9. 
B-SSG Langen-TVD 
A-SSG Langen -TVD 

9.00 Uhr 
10.30 Uhr 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 

Am vergangenen Wochenende nahi 
Jugend, die Kreismeister wurde und 
der Bezirksleistungsklasse spielt, an einem 
Turnier in Ottweiler teil. Auch hier unter- 
strichen die Spieler um die Betreuer Klaus 
Bönig und Norbert Maurus ihre Elxtraklasse, 
indem sie souverän den Tumiersieg holten. 

Im ersten Spiel hatte der TV Wellesweiler 
nie den Hauch einer Chance. Zur Halbzeit lag 
er bereits mit 0:8 im Rückstand und mußte 
sich mit 2:12 geschlagen geben. In der 
nächsten Partie gegen den TV Kastellaim. 
hatte die SSG mehr Schwierigkeiten als er- 
wartet , konnte jedoch auch dieses Spiel sicher 
mit 10:5 für sich entscheiden. Auch der Gast- 
geber, der TV Ottweiler, bekam die Spiel- 
stärke der Langener zu spüren, mit 8:2 wurde 
er abgefertigt, obwohl klare Chancen nicht 
:enutzt werden konnten. Das letzt Spiel 
lesaß Endspielcharakter, denn die SSGIer 

führten die Tabelle vor den punktgleichen 
Wiebelskirchnem an. Die Schützlinge von 
Trainer Maurus bestimmten sofort das Spiel- 
geschehen, erspielten sich einige gute Mög- 
lichkeiten, die sie zu einem 7:2 Sieg nutzen 
konnten. Souverän mit 8:0 Punkten und 
37 ; 11 Toren holte sich die SSG den Tunrier- 
sieg. 
Am nächsten Tag konnte in einem Freund- 
schaftsspiel die B-Jugend des TV Ottweiler 
mit 10:7 besiegt werden. 
Die Tore erzielten: Krech (1), Blisse (1), 
Zängerle (1), Kellner (3), Müller, Czwikla 
(beide 10), sowie Buschmann (21). 

Vor Beginn der Punktrunde messen sich die 
Jugendhandballer noch in einer Reihe von 
Freundschaftsspielen, aus diesem Grund 
spielen alle Mannschaften am Samstag, dem 
1. 9. ab 14 Uhr in der Reichweinhalle gegen 
die Mannschaften der SG Niederrad/Gold- 
stein. Den Anfang macht um 14 Uhr die D- 
Jugend, danach folgen in etwa einstündigem 
Abstand die C-, B-, A-Jugend. Eltern und Zu- 
schauer sind wie immer recht herzlich will- 
kommen. 

Wochenende nahm die C- 

i: 

Regierungspräsident 
verordnet Dienstwagen 
Tempo 130 

Darmstadt (LZ) — Einen Appell zu noch 
sparsamerem Umgang mit dem gerade in den 
letzten Wochen und Monaten Knapper und 
t teurer gewordenen Treibstoff hat dieser 
Tage Regierungspräsident Dr. Hartmut 
Wierscher an die bei seiner Behörde einee- 
setzten Kraftfahrer gerichtet. Nach Mit- 
teilung der Pressestelle der Behörde hat der 
Keglerungspräsident die 10 Berufskraftfahrer 
der Behörde und tiie Mitarbeiter, die im 
dienstlichen Interesse landeseigene Fahrzeuge 
selbst steuern können, angewiesen, ab sofort 
die Richtgeschwindigkeit von 130 km/h auf 
Autobahnen strikt einzuhalten. 

Der Regierungspräsident sah sich zu dieser 
Maßnahme u. a. dadurch veranlaßt, nach- 
dem bei Untersuchungen über die Einhaltung 
der Richtgeschwindigkeit erhebliche Treib- 
stoff-Einsparungen zu verzeichnen waren. Im- 
merhin fegen die 17 Dienstfahrzeuge des 
Regierungspräsidiums im Jahr fast 600.000 
Kilometer zurück. 

In diesem Zusammenhang hat der Re- 
gierungspräsident noch einmal alle Mit- 
arbeiter seiner Behörde angewiesen, äußerst 
sparsam mit der Energie umzugehen. So 
sollten beispielsweise unbedingt notwendige 
Dienstfahrten noch mehr als bisher koordi- 
niert und der Strom- und Heizungsverbrauch 
auf das Mindestmaß reduziert weraen. 

V- 

REISEN, WANDERN UND ERHOLUNG 

Gasthof-Pension HOLDER 

A-9530 Bad Bleiberg, Telefon 00 43-42 44-3 51 05 

Schöne Lage direkt neben den Thermalkuranla- 
gen, Komfortzimmer mit Bad, oder mit Dusche, 

WC und Balkon, Zhzg., Parkplatz. 

Ganzjährig geöffnet. 

Gern erwarten wir Ihre Anfrage! 

Gästehaus INGRIED 

A-9530 Bad Blelberg, Telefon 00 43-42 44-3 51 08 

direkt am Kuizentrum, famlllenfreundllch mit Kin- 
derspielplatz, Liegewiese und Kurbehandlung Im 
Hause (der Hausherr Ist staatlich geprüfter 

Diplom-Masseur). 

Ob Sommer oder Winter; gleich! — Eine Anfrage 
lohnt sich. 

<k 

Bad Bleiberg — moderner Höhenluftkurort mit Thermal-Kuraniagen 

Thermal-Hellbad 

Bad Bleiberg 
920 m, bei Vlllach 

Aktiv-Urlaub In aubalpliMm Ralskllma. 
Thermal-Hallenbad (30°), Thermal-Kurbade- 

halle (32°), Thermal-Frelbad (24°). 
Kurmittelabtellung: Thermal-Wannenbäder, 

Unterwassermassagen, Hell- und Sport- 
massagen, Sauna. Wandern. Sport. Preiswerte Quartlere. 

Kurhotel und Gasthöfe/Pensionen, PrlvatunterkOnfte. 
Informatlonwi: FramdanvarkahrMint A-0530 

Bad Blalbarg, Talafon 00 43-42 44-2 80 

Bitte ausschneiden -i- einsenden an: 
Pramdanvarkahraamt 
A-e630BadBlalbarfl 
(Tatafon OO 43-42 44-2 80) 
Vandan Sla mir bitta dan nauan ProapakL 

Coupon 

Nama: 

Straße: 

Vorname: 

PLZ/Ort:_ 

Gästehaus »Alpenhlick« 

A-9530 Bad Blelberg, 
Telefon 00 43-42 44-35 10 07 

Neubau. Zimmer mit Komfort, 
Sonnenseite Otier 

  Thermalbad-anlage, 
Ferienwohnungen für 2—4 Personen, 

mitten im Wald, sehr ruhig, mit Frühstücksterrasse und 
Liegewiese. Enweitertes Frühstück! Eigener Restaura- 

tionsbetrieb Im Thermalbad. 

Inh. Klaus und Dagmar Longitsch 

Freu'n Sie sich auf Ihren Urlaub in der 

Frühstückspension 

Krammer 
A-9S30 Bad Blalbarg, TaL 00434244-35106 

Vom reichlichen „Guten-Morgen-FrühstQck" bis zum gemQtll- 
chen Treff der HausgAste am Abend: 
Ein sympathisches Feriendomizil In ruhiger Waldrandlage, dl- 
reltt Im Kutzentrum, famlllenfreundllch. KInderncchmIttage. Ei- 
gener Kinderspielplatz. Bes. Kinderermäßigungen. Attraktlva« 
Aktiv-Programm für Hausgätia. Liegewiese. Frelzeltelnrlchtun- 
gen. Parkplatz. 
Ihr Gastgeber Familie Krammar. 

Freude und Er- 
holung das ganze 
Jahr im schönen 
Bad Bleiberg 

Als Bürgermeister der Marktgemeinde Bad 
Bleiberg in Kämten freue ich mich ganz be- 
sonders, die Leserinnen und Leser sowie unge- 
zählten Freunde der Langener Zeitung, der 
Egelsbacher Nachrichten und des Hainer 
Wochenblattes begrüssen zu dürfen. 

Anläßlich der Altbürgerehrung in Langen 
am Samstag, dem 7. September wird unser 
Knappenchor mitwirken. 

fVir als aufstrebende Fremdenverkehrs- 
gemeinde sind sehr daran interessiert, mit 
vielen Freunden Kontakt zu bekommen, mit 
der Erwartung, daß recht viele Gäste unser 
herrliches Bad Bleiberg besuchen werden. 
Außer der wunderschönen Landschaft in 
einem überaus günstigen Klima besitzen wir 
ein Thermalbad und ein Bergbaumuseum. 

Georg Gfrer 

auch der Fremdenverkehrsverein Bad Bleiberg, 
der sich große Mühe um den Gast gibt und be- 
strebt ist, möglichst nur zufriedene Gäste zu ha- 
ben. Die Gemeinde Bad Bleiberg, die am 7. Ja- 
nuar 1930 zum Markt erhoben wurde, also im 
nächsten Jahr die 50jährige Markterhebung mit 
diversen Jubiläumsveranstaltungen feiern v/ird, 
führt auch gemeinsam mit dem FW Bad Blei- 
berg laufend Gästeehrungen durch. 

Seit einigen Jahren bestehen zwischen der 
Marktgemeinde Bad Bleiberg und einigen Ge- 
meinden bzw. Städten in Deutschland freund- 
schaftliche Beziehungen — dazu gehört auch 
Langen —, auch pflegen kulturelle Vereine des 
Tales freundschaftliche Kontakte mit Vereinen 
im In- und Ausland, die bereits zu mehreren ge- 
genseitigen Freundschaftsbesuchen geführt ha- 
ben. Abschließend kann festgestellt werden, daß 
Bad Bleiberg viel zu bieten hat und daß sich ein 
Urlaub in Bad Bleiberg lohnt. 

Heilanzeigen: Chronische Erkrankungen des 
Bewegungsapparates, Zustände nach entzündli- 
chen Gelenkserkrankungen, degenerative Er- 
krankungen des Skelettsystems, muskuläre Ver- 
spannungszustände, Erkrankungen des Nerven- 
systems (Neuralgien, Zustände nach Nervenent- 
zündungen und -Schädigungen). Nachbehand- 
lung und Wiederherstellungstherapie bei trau- 
matischen Schäden des Bewegungsapparates, 
vegetative Störungen mit Herz- und Kreislaufer- 
scheinungen (Managerkrankheit, klimakteri- 
sche Störungen, psychische Erschöpfungszustän- 
de). 

Gegenheilanzeigen; Organische Herz- und 
Kreislauferkrankungen sowie alle akut ent- 
zündlichen Erkrankungen. 

Das Baden im Bleiberger Thermalwasser Ist 
eine Regenerationskur mit spürbar anhaltender 
Wirkung. 

Im Süden Österreichs, im schönen Kämtner- 
land, liegt eingebettet zwischen dem Dobratsch 
(VlUacher Alpe) — auch Kärntner ,,Rigi" ge- 
nannt — und dem Bleiberger Erzberg in rund 
900 m Seehöhe der ca. 3 500 Einwohner zählende 
Markt Bad Bleiberg. Der malerische Ort am Fu- 
ße des 2 167 m hohen Dobratsch befindet sich nur 
20 Autominuten von der Bezirksstadt Villach 
entfernt und doch abseits jeder Hektik. Deis 
Bleiberger Hochtal mit seinen Hauptorten Bad 
Bleiberg und Bleiberg-Kreuth ist praktisch das 
ganze Jahr über ein beliebtes Urlaubsziel. 

Wie schon der Ortsname verrät, hat Bleiberg 
etwas mit „Blei" zu tun, und zwar verdankt 
Bleiberg seine Entstehung und seinen früheren 
Aufschwimg den Blei- und Zinkerzvorkommen, 
die eine sehr wechselvolle Geschichte des Ortes 
geprägt haben. Eine Urkunde vom 24. Juni 1333 
nennt erstmals den Ort „Pleyberg" imd eine an- 
dere Urkunde vom 18. Juni. 1346 bezeugt bereits 
den lebhaften Handel der Bleiberger mit ihren 
Erzen durch das Kanaltal nach Venedig. 

Auch heute werden in Bad Bleiberg noch Blei- 
und Zinkerze abgebaut, doch da sich der Betrieb 
größtenteils unter Tage befindet und die Verhüt- 
tung der Erze andernorts erfolgt, merkt man da- 
von recht wenig, und es gibt ein freundliches Ne- 
beneinander von Bergbau und Fremdenverkehr. 
Wie eng Bad Bleiberg mit seinem Bergbau ver- 
knüpft ist, zeigt auch die Tatsache, daß im Jahre 
1951 bei Bohrarbeiten in rund 650 m Tiefe eine 
Thermalquelle entdeckt wurde, die sich inzwi- 
schen als Segen für das Bleiberger Tal heraus- 
stellte. 

Diese warme Quelle (29,1 Grad Celsius), die 
mit einer Schüttung von rund 900 Liter pro Mi- 
nute und einem Druck von 57 atü am 12. Lauf 
(Sohle) der Grube Rudolf in Bleiberg austritt 
und radioaktive Elemente, Spuren von Uran, 
Radium, Radon und ionisierte Stoffe enthält, 
wurde im Jahre 1960 aufgrund von vorliegenden 
Gutachten vom Amt der Kärntner Landesregie- 
rung zur Heilquelle erklärt. Universitäts- 
Professor Dr. F. Scheminzky klassifizierte die 
Heilquelle als akratische Kalzium-Magnesium- 
Hydrogenkarbonat-Therme. 

Die MEirktgemeinde Bad Bleiberg hat sich dar- 
aufhin zum Bau eines Thermalbades entschlos- 
sen, das 1967 seinen Betrieb aufgenommen hat. 

Heute verfügt Bleiberg, das sich seit 7. Juni 1978 
offiziell ,,Bad Bleiberg" nennen darf, über eine 
Reihe von Thermalbad-Kureinrichtungen, so ein 
Thermal-Kurbecken (10 mal 8 m) mit 32 Grad, 
ein Thermal-Hallenbad (10 mal 20 m) mit 30 
Grad, ein Thermal-Frelbad (10 mal 20 m) mit 24 
Grad, eine Sauna und diverse Möglichkeiten für 
Kuranwendungen, wie Thermalwannenbäder, 
Kohlensäurebäder, Bäder mit verschiedenen Ba- 
dezusätzen, U nterwasser-Druckstrahlmassagen, 
Massagen und Kneippsche Anwendungen. 

In räumlicher Verbindung mit dem Thermal- 
bad ist das Kurhotel „Bleibergerhof", ein re- 
nommiertes, gut geführtes Klassehotel. Dem 
Gast des Bleiberger Tales stehen aber auch eine 
Reihe von Pensionen, Gasthöfen, Ferienwoh- 
nungen und Privatquartieren zur Verfügung, für 
die der Slogan „Der Gast ist König" zutrifft. 
Auf kulinarischem Gebiet bieten sich ebenfalls 
mehrere Lokale recht preisgünstig an. Für Un- 
terhaltung, Sport und Freizeit gibt es eine Keihe 
von Möglichkeiten, so kann Bad Bleiberg neben 
einem reichhaltigen Veranstaltungsprogramm 
mit Heimatabenden, Kurkonzerten, Frühschop- 
pen, einer Fitneß-Anlage, Minigolf, Tennis, Rei- 
ten, Kutschenfahrten. Ausflugsfahrten und der- 
gleichen mehr aufwarten. Rund 100 km markier- 
te Wanderwege vom einfachen Spazierengehen 
bis zum Bergwandem laden zur Betätigung im 
Freien ein. 

Bad Bleiberg hat aber auch im Winter seine 
Reize zu bieten. Wer dem Skisport huldigen 
möchte, für den gibt es mehrere Liftanlagen und 
Langlaufloipen im Tal und am Dobratsch, und 
der Slogan „Von der Piste ins Bad" kann hier 
verwirklicht werden. 

In Bad Bleiberg gibt es seit altersher ein reges 
Kulturleben, das auch in unserer heutigen, 
schnellebigen Zeit noch existiert. So gibt es im 
Tal gleich drei größere Männerchöre und mehre- 
re kleinere Gesangsgruppen, die bereits seit 1792 
bestehende Bergkapelle Bleiberg, einige Tanz- 
bzw. Unterhaltungskapellen und die Bergmän- 
nische Spielgemeinschaft Bleiberg-Kreuth, die 
alljährlich in der bekannten „Perschazeche" un- 
ter Tage das ,,Bleiberger Knappenspiel" zur 
Aufführung bringt. 

Neben dem Fretndenverkehrsreferat der 
Marktgemeinde Bad Bleiberg ist es vor allem 

Moderne Fremdenzimmer u. herrlicher Aufenthalt 
in der 

Frühstik:kspensio7i EDITH HECHER 
A-9530 Bad Bleiberg/Kärnten, TeL 00 43-42 44-5 10 

Kurhotel 

Bleibergerhof 

Farn. Sassenbacher. A-9530 Blelberg 11 Vlllach/KArnten 

das Ideale Famlllenhotel fOr Jede Jahreszeit. 900 m Seehöhe 
In räumlicher Verbindung mit den Thermalhallen- und -frelbadem (26—32* C), 
Thennalkurtjecken, Sauna, Massagen, sämtliche Kurmittel, Arzt Im Hause. 
WIedermannsche Regenerationskuren, alle Oiaten, Schonkost, WahlmenOs. 
FrOhstOcks-Buffet — es kocht der Haushen^! KRANKENKASSENZUSCHÜSSE. 

VP ab 350.— ÖS 
Tel. 0043/4244/205 oder 206 



vom 30. August 1979 bis 29. September 1979 

„Semaines francaises" 

"fc Besuchen Sie auch 
unseren 3.000 qm 
großen 
Mitnahmemarkt! ^ '4 

Probewohnen 
Sa 14 -18 
So 13-18 
außer Feiertags 
Veikauf 
Mo-Fr 9 -18^° 
Sa 9-14 
La Sa 9 -18 

Eines der grö6ten 
Möbelhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet 

Hanau - Stadtteil - Steinheim 
GewerbsgebiBta.d.B. Tel. 0 6181/6 20 BI 

r--. Nur 20 Min. vom Sladlienlrum Franlilurl 
Autabahnauslahrt Hanau 

12.000 qm exkl. Ausstellung 
+ 3.000 qm Mitnahmemarkt 
+ 9.000 qm Lager 
= 24.000 qm voller Möbel 

Cafeteria Grö6tes Küchenstudio 
in Hessen 

Anbauwand Versailles Im Sül Rhenes des 18. Jahrh, Anbauwand Trianon Im Stil Louis XXI, 
Speisezimmer Elysee im Stil Louis XVI. 

Sessel Manoir 

Gruppe Chantilly 
Gruppe Voltaire 

Eßzimmer Marly aus massiver Eiche 
Speisezimmer Magnus aus massiver Fichte 

Eßzimmer Forestier aus mass. Kastanienholz 

^hlafzimmer La Chambre aus Zypressenholz 
nandpatiniert und gewachst. Eßzimmer Le Sejour, Zypressenholz,' 

handpatiniert und gevi^achst. Sofa-Garnitur in getönter Buche 

LANGENER ZEITUNG 
Frelta«, den 31. Augiist 1979 

Neue Duftnoten bei Ellen Betrix 

Dreielch (Bu). Die Firma EUen Betrix stellte 
Kosmetikpro 

V ^ *" '^sekonferenz in Venedig vor. Venedig war als Tagungsort gewählt wor- 
Untemehnien dort seit zehn Jahren 

eine Niederlassung unterhält. 

Ab 1. September bietet EUen Betrix in ihren 
Bezeichnung „EUen Betrix No. 6" an. Bei der Sortiments- und 

t'ackungsgestaltung wurden aUe wesentUchen 

Elemmte aiw dem^währten Konzept beibehal- 
Parfüms wird so beschrieben: 

Attraktiver, orientalischer Duft mit balsami 

verleihe diesem Parfüm seine harmoni- 

M Parfüm un- tei^eidet sich voUig von den beiden anderen 
..EUen Betrix No. 1 und No. 2". '"'"eren 

witk^t eine neue Serie ent- 
t^r M gehören - sie läuft un- ter dem Namen „Henry M. Betrix City" — Pre 

aintr* einer schneUen und glatten Elektrorasur. After Shave zum Entsoan- 

IT "T'rPfHaut^ach der S. 
n modernen männli- der durch hohe Parfümkonzentration 

iMge haftet. Außerdem gehört zu der Herren- 

d^ After-Shav^Cream und für 
Abgerundet 

StiS Sortiment durch Deo-Spray und Deo- 
Als Make up für Herbst und Winter 1979/80 

^pfiehlt Ellen Betrix zart schimmeTdr-n TeiS; 

dfin Shadows, Akzente durch In- dien Kajal und — neu wieder durch Eye Liner — 

g^ leuchtendes Rot auf Uppen und Nä- 
Zi^ Abschluß der Pressekonferenz überreich- 

te Direktor Student der Frau des Oberbürger- 
^en Fond „Rettet Ve- 

Betrix eine Spende von fünf MiUionen Lire (10 000 Mark). 
Was haben Tages- oder Wochenzei- 
tungen gemeinsam? 
Sie werden Im Abonnement aufmerksam ge- 
^sen und landen nicht in den Papierkörben! 

ÄenIRISIÄ'''™ 

Echte Berber-Teppiche, 
Beratung und Service 

nur von Ihrem Fachhändler; 

Neu; Das Musterhaus unserer 
chicen, neuen Reihenbungalows 

in Egelsbach/Bayerseich. 
Der Bungalow mit dem idealen „Drei- 

f«tch-Nutzen". Was bedeutet das für Sie? ^ 
1. Ein voll-funktionsfähiges Erdgeschoß mit 104 qm 
(in der Tat großzügig, so z.B. 3 Schlafzimmern und 
2 Bädern). 
2. Ein großes, voll ausbaufähiges Dachgeschoß (Aus- 
bauvorschlag 44 qm). 
3. Ein riesengroßer Keller mit direktem Zugang zum 
Garten (Erdgeschoß voll unterkellert) . . . ideal für 
Hobby u.v.m. 
Die Lage: einfach vorzüglich! 
Lassen Sie sich diese Chance nicht entgehen! Denn 
mehr Bungalow für's Geld werden Sie schwerlich 
finden. 

Information und Beratung in unserem Musterhaus 
Egelsbach/Bayerseich, Kurt-Tucholsky-StrVErich- 
Kästner-StraBe. 

MFIIF NH 
NEUE HEIMAT SQdwest, 
Hamburger Allee 2 - 10, 
6000 Frankfurt/Main, 
Telefon 0611 / 7 90 43 B3 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Einsendungen von Lohnsteuerbelegen 1978 
an das Finanzamt in der Zeit vom 1. bis 15. 
Oktober 1979 

Für die Ausschreibung von Lohnsteuerbe- 
Kheinij^gen, Besonderen Lohnsteuerbe- 
beschemiguneen und Lohnzetteln durch den 
Arbeitgeber für das Kalenderjahr 1978 sind 
die Vorschriften des § 41 b des Einkommen- 
steuergesetzes sowie die Anordnungen in den 
Abschnitten 101, 102 und 103 der Lohn- 
steuer-Richtlinien maßjtebend. 

Der Hessische Minister hat mit Erlaß vom 
15 12. 1978 - S 2378 A - 17 - Ü B 21 - 
auf die Ausschreibung der Lohnsteuerbe- 
scheinigimgen, ,,Besonderen Lohnsteuerbe- 
scheinigungen" und Lohnzettel für 1978 
(Lohnsteuerbeleg^e 1978) sowie ihre Ein- 
sendung an das Finanzamt hingewiesen. 

Der Erlaß vom 15. 12. 1978 ist im Staatsan- 
zeiger für das Land Hessen 1979 Nr. 4, Seite 
184 veröffentlicht worden. Ein den Erlaß ent- 
^rechendes Schreiben des Bundesministers 
der Finanzen ist im Bundessteuerblatt 1978 
Teil I, Seite 584 bekanntjfegeben worden. 

Danach ist für die Einsendung der Lohn- 
steuerbelege an das Finanzamt folgendes zu 
beachten: 
I. Arbeitgeber 
a) Lohnsteuerbescheinigung (Lohnsteuer- 
karte) und ,,Besondere Lohnsteuerbescheini- 
gfng" 
Die Arbeitgeber haben diese Lohnsteuerbe- 
lege, soweit sie den Arbeitnehmern nicht aus- 
gehändigt worden sind, nach Durchführung 
des von ihnen vorzunehmenden Lohnsteuer- 
Jahresausgleichs 1978 in der Zeit vom 1. bis 
15. Oktober 1979 dem Betriebsstättenfinanz- 
amt einzurieichen. 
b) Lohnzettel 

Im Gegensatz zur Lohnsteuerbescheinigung 
ist der Lohnzettel dem für den Arbeitnehmer 
nach seinem Wohnsitz (gewöhnlichen Aufent- 
halt am 31. Dezember 1978 zuständigen Fi- 
nanzamt (Wohnfinanzamt) einzureichen. Ist 
dem Arbeitgeber dieses Finanzamt nicht be- 
kannt, so hat er den Lohnzettel an das Finanz- 
amt einzureichen, in dessen Bezirk die Lohn- 
steuerkarte für das Kalenderjahr 1979 ausge- 
stellt worden ist. Kann der Arbeitgeber auch 
dieses Finanzamt nicht feststellen, z. B. weil 
das Dienstverhältnis bei ihm vor Ablauf des 
Kalenderjahres geendet hat, so ist der Lohn- 
zettel an das Finanzamt einzureichen, in des- 
sen Bezirk die Lohnsteuerkarte für das Ka- 
lenderjahr 1978 ausgestellt worden ist. 

Die Lohnzettel sind in der Zeit vom 1. bis 
15. Oktober 1979 den zuständigen Finanz- 
ämtern einzureichen. 

2. Arbeitnehmer 
Arbeitnehmer, die im Besitz ihrer Lohn- 

^^''^'"''ärte 1978 sind, haben diese bis zum 15. 
Oktober 1979 dem Finanzamt einzusenden, in 

Bezirk sie am 31. Dezember 1978 ihren 
Wohnsitz hatten, es sei denn, daß sie die 
Lohnsteuerkarte 1978 ihrer Einkommensteu- 
ererklärung oder dem Antrag auf Lohnsteuer- 
Jahresausgfeich 1978 beifügen (beigefügt 
j^ben). Sie haben dabei ihre Wohnune am 31 
Dezember 1978 anzugeben. ® 

Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden 
gebeten, die vorgenannten Einsendefristen 
unbedingt einzuhaJten. 

Im August 1979 

Finanzamt Offenbach-Stadt 
Finanzamt Offenbach-Land 
Finanzamt Langen 

Betr.: Verkauf von Müllabfuhrgebühren- 
marken für das Winterhalbjahr Okt. bis März 
1980 

Entsprechend den Vorschriften der Satzung 
über die Müllbeseiti^ng in der Stadt Langen 
und der hierzu geWenden Gebührenord- 
nung ist die Müllabfuhrgebühr für Mülleimer 
(35 1 und 50 1) durch den Kauf einer Ge- 
bührenmarke für das jeweilige Halbjahr zu 
entrichten. Die Gebührenmarken fiir das 
Winterhalbjahr 1979/80 werden ab 

Montag, dem 3. September 1979 
bis einschließlich 28. 9. 1979 während der üb- 
lichen Schalterstunden von sämtlichen Spar- 
kassen imd Banken einschließlich ihrer Zweig- 
stellen in der Stadt Langen verkauft. Nach 
dieser Ausgabezeit können die Gebührenmar- 
ken nur noch bei der Stadtkasse im Rathaus 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 29, an deii 
Sprechstunden (montags bis freitags von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr) käuflich erworben werden. 

Die Gebühr beträgt wie bisher halbjährlich 
a) 35-1 Eimer 27,00 DM 
b) 50-1 Eimer 36,00 DM 
c) Wegegebühr 12,00 DM 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß nach § 4 der Satzung Anschluß- und Be- 
nutzungszwang an die städtische Müllabfuhr 
besteht. Ab dem 8. 10. 1979 werden nur noch 
Mülleimer entleert, die mit der neuen Gebüh- 
renmarke versehen sind. 

Beim Aufkleben der Marke ist die Klebean- 
weisung (auf der Quittungsmarke 
abgedruckt) zubeachten. Die Quittungsmarke 
ist unbedingt aufzubewahren, da sonst bei 

Verlust der Marke kein kostenloser Ersatz ge- 
leistet wird. 

Langen, den 24. August 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
 Liebe, Erster Stadtrat 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie liest! 

Tel. 2 1011 

AinliUchc 
Sonntag, den 2. September 1979 
(12. Sonntag nach Trinitatis) Kirchweihfest 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung 
des neuen Kirchenvorstandes 
Mitwirkung; Kirchenchor 
Gottesdienstbesuch der Kerbborschen 

(Pfr. Wächtler u. Ffr. Borck) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 

Petrusgemeinde, Gemeindehs. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Ein- 
führung des neuen Kirchenvorstandes 

(Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Ein- 
führung des neuen Kirchenvorstandes 
Predigttext: 1. Kor. 4, 1—4 

(Pfr. Lauber) 10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneakapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Thema: ,,Krieg und Frieden" 
(Pfr. Trösken) 

Kollekte: Für Aktion ,,Zeichen der Hoff- 
nungl'. 

Stadtmission langen 
Sonntag, 2. 9. Bibelstunde 17.15 uhr 
Dienstag, 4. 9. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Louis, der Giftzwerg (Lichtburg 1) 
Erbschleicher und Giftzwerg in einem: 

Louis de Funes. Ein echter Lachschlager, in 
dem alles anders kommt, als man denkt. 

Atlantis, der verlorene Kontinent 
(Lichtburg 2) 

Ein unübertroffenen Science-Fiction-Film 
über den Mythos des verlorenen Inselreichs. 
Wo lag der legendäre Kontinent und was 
stürzte ihn in die große Katastrophe? Ge- 
waltig, erregend kolossal. 

Zuverlässige Küchenhilfe 
für abends ab sofort gesucht 

NEU 

Steaks und Spezialitäten 
vom Holzkohlengrill 

jeden Mittwoch und Samstag 
ab 19.30 Uhr 
Sonntag Familienmittagstisch 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Blere vom Faß: 
Hcnninger TUBORG 
HtnningcrcZiyW) HANNEN ALT 

Aus der Welt des Films 

Halloween Die Nacht des Grauens (UT) 
Ein preisgekrönter Horror-Thriller. Im 
Schutz ausgelassenen Maskentreibens treibt 
ein unheimlicher Mörder sein Unwesen und 
versetzt eine ganze Stadt in Panik. 

Heilsamer Leinsamen 
Die medizinische Verwendung von Lein- 

samen gewinnt an Bedeutung. Die Verwen- 
dung erfolgt als schleimhautschützendes Mit- 
tel bei Gastritis und entzündlichen Erkran- 
kungen der Atemwege, ferner als mildes, rein 
mechanisch wirkendes Stuhlförderungsmittel 
sowie äußerlich - in kleine Leinenbeutel ge- 
füllt und in heißem Wasser erhitzt - als war- 
me Kompressen bei Furunkeln und Abszessen, 
wobei jedoch die umgebende Haut geschützt 
werden muß. 

AAich tue etwas 
/ 7 zur Skherheit 

meines Kindes im 
Auto. Mein Junge 
sHzt von Mein an auf 
dem RücksHz. 
Zunächst soB er im 
Kindersitz. Heute sitzt 
er auch hinten, ange- 
schnalh, wie ich 
vorne. & legt den 
Skherheitsgurt auto- 
matisch an, sobald 
er im Auto sitct. 
Das ist ihm durch 
jahrelange gute 
Gewohnheit rkhtig 
in Fleisch und Bhrt 
übergegangen. 

"Bdu 3.« 

Deutscher Verkehrssicherheitsrai 

GcßfQ iS&r6&r-^ppio/i& 

sind w&rivoth, aüraßävQ 

<^Uisshffungs 

Teppich! Er wird sich Ihnen rustikal 
oder dezent elegant 
präsentieren, ganz nach Ihren 
Einrichtungswünschen. 
Echte Berber-Teppiche sind so 
vielfältig wie die Landschaft, aus 
der sie stammen. 

%< 

LANCENER ZEITUNG 

Das führende Spezialhaus für Raumausstattung in Darmstadt, Ecke Elisbethen-ZWilhelminenstraße. 
Eigene Parkplätze vorhanden. Zufahrt Ober Elisat>ethenstraße. Teppiche, Orientteppiche, Teppichboden, 

Bodenbeläge, Tapeten, Gardinen, Aussteuerwaren und Garderobenmöbel.' 

^reicß&rn Sie %Sfir 

SCiißaus&f 

WollsiGgoI-Qualllät, darsuf könnsn Sie sich vcriasson. 

Achten Sie dabei jedoch auf uner- 
läßliche Quali'ätsmerkmale, für die 
sich nur Ihr Fachhändler verbürgt. 
VVolle, Knüpfdichte und Rorhöhe 
Sind dafür, neben dem äußeren Er- 
scheinungsbild, wichtige Kriterien. 
Viele Details entscheiden über 
die Sorgfalt der Wollauswahl, ihre 
Vorbehandlung und die weitere 
Fertigung. Vertrauen Sie darum auf 
Ihren Fachmann! 

Krönen Sie Ihren Teppichboden 
mit einem sorgfältig ausgewählten, 
handgeknüpften echten Berber- 



DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen und tröstenden Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
die uns t)elm Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Heinrich Engei 
geb. 3. 2. 1925 gest. 16. 8. 1979 

durch Wort, Geld, Schrift, Kranz- und Biumenspenden zuteil wurden, und 

H kfl® ^3nl<en wir sehr herzlich. Beson- 
H u""® d'e trostreichen Worte und dem Schuijahrgang 1924/25 Götzenhain. 

Unsern Dank auch an die Geschäftsleltung Mannesmann und Herrn 
Dr. Greifenstein für seine Hilfe. 

Langen, im August 1979 
Leukertsweg 21 

In stiller Trauer: 
Marie und Waltraud Engel 

Für die Zeichen der Liebe und Verehrung, die unserer lieben Entschlafenen 

Frau Lina IVIüiler 

geb. Weber 

zuteil wurden, danken wir sehr herzlich. 

Kari Müller 
Irmgard Müller 

Langen, den 29. 8.1979 
Taunusstraße 21 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme In Wort und Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie die Begleitung zur letzten Ruhestatte beim Helm- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Willi Goksch 

sagen wir allen recht herzlichen Dank. 

Insbesondere danken wir Hemi Pfanrer Adam für die tröstenden Worte 
bei der Trauerfeier. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Qartnid Goksch 

Langen, Im August 1979 

VerkMe 

Jugandzlminar, echt Ei- 
che. kompl. mit vielen Tei- 
len statt DM 2690,— Jetzt 
nur DM 1860,— 
MÖBEL-TRASS 
Frankfurt/Main, Zell 43 
gegenüber C + A 

ScMne Zwetschen zu 
verkaufen, Langen, Ot)er- 
gasse 10. 

Kohloofen, Allesbrenner / 
Dauerbrenner, guter Zu- 
stand, preisgünstig zu 
kaufen gesucht. 
Tel. 21828 
Kaufe VW-Käfer oder Kar- 
mann Qhla ab B). 67, 
auch ohne TÜV oder repa- 
raturbedürftig. 
Tel. 06074/35 43 

Ford. Taunus 1830 XL, 88 
PS, BJ. 71, TÜV 4ffl1, dop- 
pelt bereift, VB 1300,—. 
Tel. 2 29 57 

Hallo Bastler Fiat 128 
zum Ausschiachten mit 4 
neuen Reifen, VB 250,— 
DUil, Tel. 4 2242, Egels- 
bach, SchiilerstraBe 80, 
Kiaar. 

Mercedes Benz, 350 SLC, 
Bj. 74, sllt)ermetallic, 
Sportfelgen, TiJV 81, ge- 
gen IHOchstgebot zu ver- 
kaufen. 
Tel. 061 03 / 2 67 53 

Modollbahndepot-Jung san 1972 
nOtMlshalm>K&nlgttidten, ÖdenwaldslraB« 23. Telefon (0 61 42) 3 27 77 

Verkauf - Versand - Naparatur In alganar Werkstatt, EraaWeHe 

MAAKLIN Spur I ROCO HO BUSCH MAftKLIN HO ROCO N NOCH MARKLIN mini Club ARNOLD M HERPA MARKLIN METAL ULLIPUT WICKINQ MARKLIN Sprint FALLER PREISER FALLER am« Racing VOLLMER MERTEN KIBRI 

: der Wer Jalire 
BRAWA MATCHBOX HERKAT TITAN REVELL AIRFIX »MTTEL 

DAMPFMASCHINEN ZINNQIESSEN FISCHERTrTf»;:« CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 
Dm 8p«z1«IomcMUI mit ömt gOmtlg««! PrclMn und ganxjIhrig toll*n 
•ondMiMMboIwi «r dm «ktivwi Modallbaiwr. Wir •Imf voM«oitl«rt. 

Am 28. August 1979 verstarb mein lieber Bruder, Schwager, Onkel und 
Pate 

Heinrich Buik 

kurz vor Vollendung seines 82. Lebenjahres. 

Turmgasse 2 
6070 Langen 

Anna Marie Kirschner geb. Burk 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 31. August 1979, um 15.00 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Der Herr über Leben und Tod hat meine liet)e, gute tap- 
fere Schwester, unsere liebe, gute 

Frau IMargarete Schmidt 

geb. Strasser 

am 28. August 1979 zu sich heimgerufen. 

6070 Langen, 29. August 1979 

Rudolf-Breitscheid-Straße 14 

In christlicher Trauen 
Maria Strasser 
Maria Krapf 
und alle Angehörigen 

a.'.f Dienstag, dem 4. September 1979, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof. ' 

DANKSAGUNG 
Alien Verofandten, Freunden, Nachbam und Bekannten, die uns beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Hollening 

ihre Anteilnahme erwiesen haben, sagen wir hiermit unseren aufrichtigen 
Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Schilling, der Geschäftsleltung und 
Belegschaft der Stadtweri<e Langen GmbH, dem Jahrgang 1905/06, den 
Ascher Landsieuten und der Hausgemeinschaft. 

Maria Hollerung 
und Angehörige 

Langen, Im August 1979 
Im Biri<enwaidchen 61 

Für die zahlreichen Beweise der Liebe und Verehrung, die unserem lieben Ver- 
storbenen 

IVIanfred van Hasz 

zuteil wurden, danken wir sehr herzlich den Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten. 

Unser ganz besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte. 
Außerdem bedanken wir uns bei der Geschäftsleitung, dem Betriebsrat, seinen 
Arbeitskollegen der Firma Pittier AG, dem Jahrgang 1936/37 und der SSG Langen 
für die Ehre, die sie dem Verstorbenen zuteil werden ließen. 

in stiller Trauen 

Frau Helga van Hasz und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im August 1979 
Riedstraße 22 

U T - FILMBÜHNE 

Als „BesteiTlorror-Fllm 
■des Jahres" ausgezeichnet 

^IHaiioweeN 

Tägl. 20.30, Sa.-f-So. 18, 20.30, Mo. 20.30 

DI.—Do. 20.30 Nur für Erwachsene 
EIN NEUER BEATE-UHSE-FILM 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Klnos's in einem Haus LICHTBURG 2 

Ein echter „Funes" Lachschlager Tägi. 20.30 

LOUIS DE FUNES / 20.30 LUUi:» Ufc rUNES / m So. 14.00,16.00 

18.15, 20.30 
I Di.ML auch 15 

Lachen • Lachen 

Ipi^iS 

derQiftzwei^ 

KRMWVORWw 
■ ANTHONY HAU JOYCe TAYLOR JOHN Eine OEOnoe PAL »TMidrtieM dw MOM 

Tägl. 20.15, Sa. 18, 20.15, So. 14,16,18, 20.15, DL + ML a. 15 

Do. 20.30 J. M. SImmel: LIEBE IST NUR EIN WORT 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH t>el Neu-Isenburg, Telefon 061 02 / 55 00 
FraHag bte Montag 
Ugtich 20.00 Uhr 

Zachl Noy, Jesse'Katzur 
EIS AM STIEL 

2. Teil — FESTE FREUNDIN 
Die Geschichte einer romantischen 

Teenagertletie. 
Breltwand-Farbtl I m 

Tigllch 22J0 Uhr DER FUMMELTICK DER JUNGEN SALLY 
DlMa«mbi( Dormntag 
IltfUi 20jD0 Uhr 

James Frarxjlscus, lllmsy Farmer 
DAS CONCORDE INFERNO 
Gefingt es der Crew an Bord, den fast 

sicheren Absturz zu vermeiden! 
ScopeFarbflIm 

Ti|^2Z30Uty BLTTZMÄDCHEN-REPORT 
Pitartar QibniicMwaganinaikt iadan Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fel^ 
dTCl<en und Bodenfelie. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36, 
Fell-i.ager IMörfeiden 

Ihre Sicherheit 
SchlUsseldlenst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeifen — 

fulesser, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

16 1111 31 II I II 

Einladung zur 

Informationsschau 

Sonntag, den 2. 9. 1979 
14.00 — 16.00 Uhr 

Wir zeigen Ihnen Ober 70 Holz- 
verkleidungen fOr Wand und Decke, 
darunter Exciusiv-Paneele zusammenpassend, 
fortlaufend numeriert, in vielen Holzarten, 
25 cm breit, und Fichte- und Kieferprofilbretter 
endlackiert. Haustüren, Zimmertüren, Fenster, 
Wohndachfenster, Bodentreppen, Wendel- 
treppen, IP-Wandschranksystem, das gesamte 
Zeyko-Küchenprogramm und Heizkörper- 
verkleidungen. 

Reden Sie mit Fachleuten, 
reden Sie mit uns! 

Holzplatten u. Baubedarf • Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Heimwerkermarkt 

6072 Dreieich-Götzenhain(061 03) 85061-63 
Geschäftszeit Mo-Do 7.30-12 u. 13-18 Uhr Fr. 7.30-12 u. 13-16 Uhr 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneiderl 
Dorotheenstr. 8—10 ö 

HefBe Tage— 
HelBe Preise 

•KCBLMAKKT 
Muslklnstrumenten- 

GroBvertrleb 
Frankfurt/Main 80 

Im Tiefen Weg 
Tel. (0611)34 1061 

Frankfurt/Main 
Eschersheimer Ldstr. 45 

Tel. (0611)55 7336 
Darmstadt, Kasinostr. 19 

TeL (0 61 51) 2 36 68 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fem — 
Auslands und Büro 

Hallo Freunde f 

der heißen Discohitsl 

Sehr verehrte § 

Klassik-Anhänger! 

NEUERÖFFNUNG 

Dannstädter Straße 2 (Hochhaus) 

KONNY'S PLATTENBOUTIQUE 

hält für jeden Geschmack die richtige Piatte bereit 

Div. K-tel-Werbepiatten statt 22.90 zum Eröffnungspreis von nur 9.90 
(nur soiange Vonat reicht) 

ICH FREUE MICH AUF IHREN BESUCH 

jmöbel 
I n  
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NEUE LEHRGANGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

Jahreslehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreitjen DM 240,— Kurzschrift DM 180,— 

Ind. Bücher, Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 11. Sept. 1979,18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule 

Information • Beratung ■ Anmeldung ab sofort 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Geschäftsstelle: Ohmstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 7 90 91 

Ihr Bezlrfcsschomsteinfeger- 
melster Informiert 

Batr.; KahitMzIric Stadt Langen Qilgolalt 
ehamala Hlller 

Ab 15. 9.1979 werden dl« ImmlsskMisschutz- 
maaauogan nach §i 2a, 4 dar Eretan VO zur 
DurehfOlHung das Bundaslinmlssk>nsschutz- 
gaaatzM durchgaführL 

I 

Studio! 
I 

I 

Speziallst für Einbauküchen 

_ _ Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
W V / LJ C. ^ Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Heute:3GLDCKtiy Gold Ei-Landnudein // 

Umzüge 
Langen m 
06103/23119 
Rödennark 
06074/7349 NTt' 

Nach dem Spaziergang im Oberwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von Langen 

Möbel-Tliiele 
6101 Erzhausen, Am Ohlenberg 1 — 13 
6110 Dieburg, Gewerbestr. 6, 
Industriegebiet — TeL 06150/8 10 13 

ACHTUNG 

neue 

Rufnummer 

0 60 74 / 9 69 71 

Herrliche Eiche in bester Verarbeitung, ein Echtholzzim- 
mer zum Sonderpreis komplett nur DM 1798. — 
Schlafzimmer in großer Auswahl ab DM 875. — 

Jahrzehntelange Erfahrung, eine solide Qualität, gute 
kratung und eine perfekte Planung sind die Garanten 
für eine funktionsgerechte Einbauküche. 

• Bnioididie, FflNit massiv GdK, land^ 
incl. Luxusherd - Mulde - Dunsth, Kühlschr, 
empf. Listenpr, DM 5553.— bei uns DM 3884.— 

• GBlaMdie,l(iiiststDR,M 
empf. Listenpr. DM 2613.- bei uns DM 1867.- 
Spezial Küchenstudio - ca. 30 gebrauchsfertig aufgest 
Küchen — über 100 Fronten. Planung — Beratung — Lie- 
ferung. Elektro-Wasseranschl. incl. 

Alle Angebote sind über das Typenprogramm voll ergän- 
zungsfähig incl. Marken-Elektrogeräte. 

Geschäftszeit: Tägl. 9.00 — 18.30; Samstag: 8.00 — 14.00; Langer Samstag: 8.00 — 18.30 Uhr 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr 

Der weiteste Weg macht sich bezahlt, beim Preisvergleich noch Geld gesparl. 

Wir bringen Sie 

Wir sind spezialisiert auf 

Beratung, Service und Ver-. 

kauf für das gesamte hülsta'- \ 

iVlarken-Möbel Programm. 

auf völlig r 

tlülsta !S! 

r DiETRidl 
l EINRICHTUNGSHAUS J 

neue Wohnideen. 

individuelle Beratung 

Individueller Service . 

Individuelle Montage 

Günstiger Preis 



Wer vor dem 30. September mit Bausparen anfängt, 
kann ein halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen. 

Deshalb sollten Sie jetzt mit uns sprechen. 

Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei 
folgendem Wüstenrot-Mitarbeiter: 
Langen; K. Rechthien 

Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 
Zweigstelle Bahnstr./Frledrichstr. donnerstags 
von 15-18 Uhr. 

NEUE HEIMAT Sodweat 
Hamburgsf Allee 2—10 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611/7904383 

Mliinareher 
UEDERKRANZ 

Zur Mitwirkung am 
Pad<Mt*<civKonzMl 

der Keft>t>orsche treffen 
wir uns heute um 20 Uhr 

Im Verelnslokai. 
Morgen, 1. 9., 13.30 Uhr 
singen wir In der alten 
Sprendilnger ev. Kirche 

am Lindenplatz 
zur Hochzeit. 

Wir treffen uns am Sams- 
tag, dem 1. 9., um 17.30 
Uhr, an der Stadthalle zur 
Mitwirkung beim Alten- 
nachmittag. 

OIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Var«lntir»lf«n Mittwoch. 
20 Uhr; Jugendgnipp« 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
arbeltMi, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr; Klnder- 
gruppa, 14tägl., Sams- 
tag 14 Uhr. 

FralraligiSM 
Qamelnde Langen 

Zum Spaziergang a. 
Sonntag, 2. Sept., treffen 
wir uns um 14.00 Uhr an 
der SOdi. RingstrVFried- 
hof. Zum Abschluß Treff- 
punkt auf der „Ranch" 
mit denen, die nicht gut 
zu Fuß sind. Freunde und 
Gaste herzlich willkom- 
men. 

Jahrgang 1920/21 
Die letzte Zusammen- 
kunft vor dem Ausflug ist 
am Freitag, dem 7. Sepi. 
1979 Im Lammchen. FOr 
die Teilnehmer wäre es 
schön ihr Interesse zu zei- 
gen. 
Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
Darmstadt-WIxhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

vom 31. 8. — 13. 9. 1978 
1.- Pik. Saure Nieren mit 

KartoffeikiöBen und 
Salatbeiiage DM 7.») 

2. Rinderschmorsteaks 
„Esterhazy" mit Salz- 
kartoffeln und Salat- 
beiiage DM9.9S 

GioAm Schlachtfest 
Heute und Morgen 
Auf Ihren Besuch freut 
sich Annl Bog« 

12jahrlger Schüler über- 
nimmt ArbettMi, z. B. Au- 
towaschen usw. 
Tel. 2 56 34  

Briefmarken- u. Münz- 
Sammler finden alles für 
Ihr Hobby Im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Un- 
gen, Elisatiethenstr. 55, 
Tel. 2 46 50, Mo.—Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa 9 bis 
13 Uhr. 

Wir freuen uns sehr unsere Hochzelt bekannt zu getien. 

Ulrike Mark 

Eberstädter MarktstraBe 5 
6100 Darmstadt-Eberstadt 

Hans-Georg Panitz 

PestalozzlstraBe 5 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung ist am 1. September 79, um 15 Uhr, 
in der Canisiuskirche Darmstadt-Eberstadt. 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

geb. Schwelm 
Langen, Wassergasse 6 

Kirchliche Trauung am Samstag, 1. 9. 1979, um 14.00 Uhr, 
in der Stadtkirche Langen. 

WIR GEBEN 
UNSERE VERMÄHLUNG 
BEKANNT 

Fred Ermert 
Elisabeth Ermert 

geb. Thau 

Langen, Potsdamer Str. 4 

Die kirchliche Trauung findet am 1. September 1979, um 13 Uhr 
In der Stadtkirche zu Langen statt. 

Langen, Feldbergstr. 35 

Für die vielen herzlichen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke 
zur 

GOLDENEN HOCHZEIT 
möchten wir uns t)el allen herzlich bedanken. 

LoonhQfd Kßltzl und Ffqu Hedwig 

Im Loh 116 
6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 
danke Ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten herz- 
lichst. Besonderen Dank Frau Mönch-Liebner, stellvertretend 
vom Magistrat der Stadt Langen, Herrn Pfarrer Borck für den 
Hausbesuch sowie für das Ständchen der Motten. 

Katharina Hohlfeld 

Lerchgasse 31 
Langen, im August 1979 

ich suche Ein- u. Mehr- 
familienhäuser, Abriß- u. 
SanlerurigsgrundsL, Bau- 
plfitze u. Egt.-Woh. In al- 
len Größen und Preisla- 
gen für zahlreiche, vorge- 
merkte Käufer. Die Kau- 
fabwIcKlung erfolgt 
schnell, sicher und dis- 
kret. Dem Verkäufer ent- 
stehen keine Kosten. Ru- 
fen Sie mich unverbind- 
lich an! 
GARTNER (RDM) 
Mierendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für Im- 
mobilien seit 1955 

2 netwnelnanderllegende 
BaugiundstOcke in Lan- 
gen im Bereich der verlän- 
gerten Annastraße (Stadt- 
bebauungsplan 22) ge- 
sucht. Angetx)te unter 
Off. Nr. 646 an die LZ. 

Alleinsteh, altere Dame 
sucht 2-3-Zlminenvhg. 
(kein Hochhaus), bevor- 
zugt Linden bzw. Oberiln- 
den, at>er keine Bedin- 
gung, Miete bis DM 650,-. 
Tel. 0611/77 31 59 

Kinderloses Ehepaar, Mit- 
te 30, sucht ab I}ez7Jan. 
3-ZL-Whg, Miete bis inkl. 
DM 750,—, in Langen 
oder Umgebung. 
Tel. 061 03/2 55 03 

Ein- bis Zweifamilienhaus 
Stadtlage v. Sprendlingen 
Umbau 1960, Renov. 
1968, gute Ausstatt., 4 ZI., 
2 Kü., 2 Bad., ca. 120 qm 
Whfi., Nebenget)äude, ca. 
280 qm Grdst., Vkprs. 
295.00,- DM 

Sofort beziehtianer 
Bungak>w In Walldorf 

4 Zi., Terr., 110 qm Whfl., 
460 qm Grdst. Garage, 
Efdgas-ZH., schöne 
Wohnlage 
Vkprs. 355.000.— DM 

iWiTiTH?! 
6100 Darmstadt 
Rheinstraße 27 
Tel. 061 51/269 36/37 

hitiiiiiilif; in iiisstariiiiii; und liisitalil 

Hochzeitsmode 
Klcithini; für festliche Stunden 

siö-dam 
h'unkfurt, Stindf;<i\se 6 

/Miwhi'n l/aiiptuiuht' tinif l*auhkinltc 

Preisw. möbL Wohnun- 
gen, Tel. 0 61 03 / 2 22 60 
nach 19.00 Uhr. 

Haus-Altbau, gute Lage, 
Garten 400 qm, bar zu ver- 
kaufen, Offerten Nr. 645 
an die LZ. 

Fachwerlmohnhaus, Nä- 
he Lutherplatz, Grund- 
stück 317 qm, günstig 
nach Gebot zu verkaufen. 
Off. Nr. 648. 

Suche 1-F8m.-Haus in 
Langen oder Egelsbach, 
auch Altbau, evtl. renovie- 
rungsbedürftig. 
TeL 0 61 03 / 2 29 57 

'PRS?NVPTJ^ 

Die neuen Herbst- 
modelle sind da. 

Zum 
das schönste 

Farbketalog gratis 
6100 Darmstadt LulaarvCenter, Telefon (0 61 51) 2015 3Q 

^ SOdhesaens — 
großes FachgeachAft 

Einmalige 
Gelegenheit!! 

Bauen Sie selbst 
mit! 

Rohbau- 
Doppelhaushälfte 
ab DM 196.500,— 

Nur 3 FuBminuten vom Bahnhof in 
bester Lage von Urberach entstehen 
2 Doppelhaushilften, die Sie, wenn 
Sie wollen, ab Rohbau selbst Qber- 
riehmen können. Ausbaufähiges 
Dachgescho6. großzügige Raumauf- teilung sind hier selbstverständlich. 
Information ober das Bauvorhaben 
gibt Ihnen Henr Geisel. 

Kommen Sie Samstag oder 
Sormtag zwischen 14 und 16 Uhr 
nach Urberach und folgen Sie 
den Hinwelaaehildem ab Bahn- 
hof Urberach. 

Kind zuliebe-ein 
/^Original Paidl 
%W Kinderbett 

■iMihrMn 

o 

Egelsbich 
Emsl-LuitMg-StnBe 80 

Telefon 0 61 03 / 4 96 47 
Wir bieten Ihnen 

PAIDI: VAnETTA 
IQNDERBErr 70 x 1.40 
versch. Fartjen, kompl. mit 
Sprossenwand, und zusätz- 

lichen Bettselten. 
Ein Kinderbett bis 6 Jahre 

statt 272,- DM 
ABHOLPREIS 198,-DM 

7AUFINA 
^ Immobilien Kaut- und Vetkaul06talung 
Q Schaumainkai 45. 6000 Frankfurt ^ Te(«ron (061t) 610816 

Einbauküchen 
direkt /\10VA Work 

Küchenlechnik'' 
.'luf Miin 

. qcbr.iui.hslcrtiq nionln-rt 
«inmiiliq qutistiqcn Preisen 

Beriilunq. Pl.inunq Vrrk.iuf 
KUchenstudio Frankfurt 
F.ihrg.isse 26 / Enkt; BcriitK^r Str 

Telnlon (06 1 1) 28 73 35 

GESUCHT 
2-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 500 DM 
3-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 600 DM 
4-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 800 DM 
• Für Vermieter kostenlos • 

NEUHAUS-IMMOBILIEN 
6000 Frankfurt, Tel. &435910 
(außerhalb des Verbreitungsgebietes Ist 

die Vorwahl 06 11) 

Schlagen Sie der Energiekrise ein Schnippchen! 

Jeder offene Kamin von uns icann an dasZentrattieizsystem angeschlossen weiden 

Helzölerspamis bis zu X% 
DlraM vom Hsretelier — Werksvertretung 

Original for Sie In unserem Studio aufgebaut — Kamlnbausfltze ab 
DM 1576,- inkl. MwSt. - Feuereinsatze für innen und außen ab DM 
686,- inkl. MwSt. Diverse Gartenkamine, Original Frankiin-GuB- 
kamin sowie antike GuBöfen aus den Jahren 1800 bis 1900. Kamin- 
zubehör in reicher Auswahl und allen Preisklassen. Auch der wei- 
teste Weg lohnt sich. Über 150 Modelle stehen zur Auswahl — 

Ihre Vorteile sind; 
Unsere langjihrige Erfahrung — langfristige Material-Garantie 

Ausstetiung Montag bis Samstag von 9 bis 18 Uhr 
sonntags Besichtigung von 10 bis 18 Uhr 

Größtes Billard-Kaminstudio Hessens! 

Offene Kamine GmbH 
aoro LangMi - Telefon (0 61 0^ 2 81 77 

OMMiiger Straft« 1, Eli^iang Darmstidter StraB« 


